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Vorwort, 


Vor sieben Jahren schrieben wir im Vorwort des ersten Bandes 
dieses Jahresberichtes, daß die Gesundheitspflege und Krankheits- 
Verhütung sich immer wieder an den Ergebnissen der Demographie 
und Bevölkerungsstatistik orientieren müsse und wir den Titel der 
geplanten Jahresberichte über Soziale Hygiene und Demographie in 
bewußtem Anklang an die Bezeichnung der Internationalen Kongresse 
für „Hygiene und Demographie“ gewählt hätten. Wir verfuhren so, 
obgleich wir, auch ohne daß wir von einigen Kritikern des ersten 
Bandes darauf aufmerksam gemacht zu werden brauchten, wohl wußten, 
daß die Verbindung dieser beiden Disziplinen in der Bezeichnung der 
großen internationalen Kongresse nur eine sehr lose und durch histo¬ 
rische Zufälligkeiten begründete war. Aber wir waren der Über¬ 
zeugung, daß nur durch eine enge wissenschaftliche Verbindung mit 
der Demographie die Hygiene sich zu einer Sozialen Hygiene ergänzen 
läßt. Es ist uns nun eine besondere Genugtuung, an dieser Stelle, die 
den Jahresbericht über das Jahr 1907 einleitet, feststellen zu können, 
daß unsere auf rein theoretische Erwägungen gestützte Anschauung 
sich schneller durchgesetzt hat, als wir annehmen konnten. Hat 
doch der im Berichtsjahr in Berlin tagende XIV. Internationale 
Kongreß für Hygiene und Demographie zum ersten Male die bisher 
übliche Scheidung der Veranstaltung in zwei selbständige Teile auf¬ 
gegeben und die Demographie dem allgemeinen hygienischen Rahmen 
eingegliedert, und hat doch kein Geringerer als der Präsident des 
Kaiserlichen Gesundheitsamtes Bumm diese Neuerung in der Eröffnungs¬ 
sitzung ausdrücklich mit der „Zusammengehörigkeit der Forschungen 
und praktischen Tätigkeit auf beiden wichtigen Gebieten“ motiviert 
und ausgesprochen, daß „Hygiene und Demographie Hand in Hand 
gehen müßten, wenn an den Erfolgen solle geprüft werden können, 
ob die ergriffenen sanitären Maßnahmen auch die richtigen gewesen 
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Vorwort 


seien“. Hoffen wir, daß diese an so hervorragender Stelle nnd von 
so hervorragender Seite erfolgte Mahnung in dem wissenschaftlichen 
Betriebe der Hygiene auch in den deutschen Landen, wo sie bisher 
mehr als Laboratorinmsforschung in zwar vorbildlicher, aber doch auch 
recht einseitiger Weise betrieben worden ist, beherzigt werden wird. 

Ihre Mitarbeit am Beferatsteil des vorliegenden Jahresberichtes 
widmeten uns A. Berner, A. Blaschko, A. Gottstein, LKaup, 
0. Nenmann, F.Prinzing, B. Spiethoff und A. Sftdeknm. Durch 
den am 29. Januar 1908 erfolgten Tod des Berliner Neurologen Martin 
Bloch verloren wir einen Mitarbeiter, der unserm Jahresberichte seit 
dessen Erscheinen ein treuer und unvergeßlicher Helfer war. 

Alle unsere Leser und Freunde bitten wir, uns auch fernerhin 
durch Zusendung von Büchern, Sonderabdrucken und berichtigenden oder 
ergänzenden Notizen gütigst unterstützen zu wollen. 

Berlin, den 1. Mai 1908. 

Die Herausgeber. 


Alle Zuschriften und Zusendungen sind zu richten an einen der beiden 
Herausgeber: 

Dr. med. A. Grotjahn oder Dr. phil. F. Krieget 

Berlin , Alexandrinentlr. 90 Berlin, Oranienttr . 96 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1907 zu lesen.) 


Die preußische Regierung hat die bisherige Zentralstelle für 
Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen zu einer Zentralstelle für Volks- 
wohlfahrt, an die sich die Wohlfahrtsvereine angliedem sollen, 
ausgestaltet; als medizinischer Beirat ist der Wiener Gewerbehygieniker 
J. Kaup berufen worden. 

Die Ermittelungen des preußischen statistischen Landesamtes über 
die wichtigsten Todesursachen in den Stadtkreisen (Referent: 
A. Guttstadt) werden von jetzt ab nicht mehr jährlich, sondern im 
Interesse der Beschleunigung der Berichterstattung über Auftreten und 
Verlauf der Infektionskrankheiten vierteljährlich veröffentlicht. 

Der Berliner Magistrat hat ein städtisches Untersuchungs¬ 
amt für hygienische und gewerbliche Zwecke eröffnet. Das Amt hat 
die Aufgabe, chemische, bakteriologische, mikroskopische und botanische 
Untersuchungen von Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs¬ 
gegenständen im Sinne des Reichsgesetzes vom 14. Mai 1879 und des 
dazu ergangenen Ergänzungsgesetzes sowie sonstige Untersuchungen 
für hygienische und gewerbliche Zwecke auf Antrag von Behörden, 
Korporationen und Einzelpersonen auszuführen, über das Ergebnis der 
Untersuchungen schriftliche Gutachten abzugeben, auch Auskunft über 
Fragen im Bereich der Tätigkeit des Amtes zu erteilen. 

Am statistischen Amt der Stadt Berlin ist R. Lennhoff als 
ärztlicher Beirat angestellt worden. 

Die Sektion Leipzig des ärztlichen wirtschaftlichen Verbandes hat 
nach dem Berliner Vorgänge ein Seminar für Soziale Medizin 
in Leipzig eingerichtet. 

Am 8. Januar starb der um die Errichtung von Volksheilstätten 
für Nervenkranke verdiente Leipziger Nervenarzt P. J. Möbius im 
54. Lebensjahre. 

Jahresbericht über Sociale Hygiene. VH. Jahrgang. 1 
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' -Am ^r'J’ä^^iar* ßttratk in Sestri der Anthropologe und Sozial¬ 
hygieniker L! WölVm ahn im 36. Lebensjahre. 

Am 4. Februar starb in Berlin der frühere Präsident des Reichs¬ 
versicherungsamtes und bedeutende Organisator des sozialen Ver¬ 
sicherungswesens T. Bödiker im 64. Lebensjahre. 

Am 14. Februar starb in Bonn J. v. Rottenburg, einer der 
maßgebendsten Mitarbeiter des Fürsten Bismarck auf dem Gebiete 
der sozialen Versicherungsgesetzgebung, im 62. Lebensjahre. 

Am 4. Oktober starb zu Frankfurt a. M. der Gewerbehygieniker 
F. Grandhomme im 74. Lebensjahre. 

Am 5. Dezember 1907 starb der bedeutendste, zeitgenössische Be¬ 
völkerungsstatistiker Deutschlands und Verfasser bahnbrechender 
Arbeiten über die Methoden der Mortalitätsstatistik, den Einfluß der 
Ernährung auf die Säuglingssterblichkeit und die statistische Er¬ 
fassung der ehelichen Fruchtbarkeit, RichardBoeckhim83.Lebens¬ 
jahre. 

Am 21. Dezember 1907 starb der um die Entwicklung des öffent¬ 
lichen Badewesens in Deutschland hochverdiente Berliner Dermatologe 
0. Lassar im 59. Lebensjahre. 


Im Jahre 1906 wurden im Deutschen Reich nach der Zusammen¬ 
stellung der Vierteljahreshefte zur Statistik des Deutschen Reiches 
im ganzen 498990 Ehen geschlossen (1905: 485906), die Zahl der 
Geborenen betrug 2084739 (1905: 2048453), darunter 62262 Tot¬ 
geborene; gestorben sind 1174464 (1905: 1255614). Im Verhältnis 
zur Gesamtbevölkerung ist gegenüber dem Vorjahre die Eheschließungs¬ 
ziffer von 8,07 auf 8,16 vom Tausend gestiegen. Die Geburtenziffer 
ist nahezu die gleiche geblieben; sie war im Jahre 1905 : 34,00 und 
im Jahre 1906: 34,08 vom Tausend. Dagegen ist die Sterblichkeits¬ 
ziffer erheblich gesunken, von 20,84 vom Tausend im Jahre 1905 auf 
19,20. Der Geburtenüberschuß des Vorjahres mit 792839 oder 13,16 
vom Tausend ist danach auf 910275 oder 14,88 vom Tausend ge¬ 
wachsen, der absoluten Zahl nach eine bisher nicht erreichte Höhe. 
Das Alter der Heiratenden war bei den Männern in 43,4 vom Hundert 
der Fälle 25 bis 30 Jahre, bei den weiblichen Personen in 56,9 vom 
Hundert der Fälle unter 25 Jahre. In 98021 Fällen, d. h. in 19,8 
vom Hundert war der heiratende Mann jünger als die von ihm ge¬ 
heiratete Frau, 432310 ledige Männer schlossen die Ehe mit ledigen 
Frauen, 11785 Witwer mit Witwen und 632 geschiedene Männer mit 
geschiedenen Frauen. In 452481 Fällen wurde die Ehe zwischen 
Personen gleichen Religionsbekenntnisses geschlossen, und zwar waren 
beide Eheleute in 297300 Fällen evangelisch, in 150350 Fällen 
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katholisch und in 4080 Fällen israelitisch, Mischehen wurden 46509 
oder 9,3 vom Hundert eingegangen, davon 44068 zwischen Evangeli¬ 
schen und Katholiken. Von den 2 084 739 Geborenen des Jahres 1906 
waren 2022477 oder 97,1 vom Hundert Lebendgeborene und 63262 
oder 2,99 vom Hundert Totgeborene. Mehrlingsgeburten waren unter 
dieser Geburtenzahl 26802 oder 13,0 vom Tausend, und zwar 26535 
Zwillingsgeburten, 266 DrillingsgeburteD und eine Vierlingsgeburt, 
letztere in der Provinz Posen. Im ganzen kamen bei den Mehrlings¬ 
geburten 53872 Kinder — 27470 Knaben und 26402 Mädchen — 
zur Welt. Die Zahl der Sterbefälle betrug 1174464 oder 19,2 vom 
Tausend der Gesamtbevölkerung, hierunter waren 374636 im ersten 
Lebensjahre gestorbene Kinder (324592 ehelicher und 50044 unehe¬ 
licher Geburt). 

Während des Jahres 1905 sind im Deutschen Reiche nach der 
amtlichen Statistik 12810 Todesfälle durch Selbstmord verzeichnet 
worden, d. L 342 mehr als im Jahre 1904 und 1333 mehr als im 
Durchschnitt der Jahre 1895 bis 1904. Die auf je 100000 Einwohner 
umgerechnete Zahl der Selbstmorde war im letzten Berichtsjahre zwar 
höher als im Voijahre, aber niedriger als in den Jahren 1902 und 
1903; sie betrug von 1899 bis 1905: 19,5, 20,3, 20,8, 21,4, 21,7, 21,0, 
21,3. Unter den Selbstmördern des Jahres 1905 sind 9913 männliche 
und 2897 weibliche Personen gewesen, d. h. auf je 100 männliche 
kamen 29,2 weibliche Selbstmörder; dieses Verhältnis hat sich seit 
1901 — in welchem Jahre auf je 100 männliche nur 25,2 weibliche 
Selbstmörder kamen — stetig zu ungunsten der weiblichen Personen 
geäudert. Die wenigsten Selbstmorde im Verhältnis zur Einwohner¬ 
zahl sind während des Jahres 1905 für die Provinz Posen, für Hohen- 
zollern und Elsaß-Lothringen verzeichnet, nämlich 8,8 bis 11,9 Selbst¬ 
morde auf je 100000 Einwohner; demnächst finden sich niedrige 
SelbstmordzifFern im rechtsrheinischen Bayern (13,2), sowie in der 
Rheinprovinz, Westfalen und Westpreußen (13,3 bis 13,6), während 
die höchsten Selbstmordziffern für Sachsen-Koburg-Gotha (38,1), Sachsen- 
Altenburg (37,0), demnächst für Berlin (34,9), Bremen (34,6), Hamburg 
(33,6) und Lübeck (33,3) errechnet worden sind. 

Insgesamt starben im Jahre 1906 (1905) in Preußen 673669 
(726679) Personen, und zwar von 10000 Einwohnern in der Reihen¬ 
folge nach der Höhe der Sterbeziffern an Krankheiten der Verdauungs¬ 
organe 23,96 (27,61) Proz., an Altersschwäche 18,09 (20,36) Proz., an 
Tuberkulose 17,26 (19,13) Proz., an Lungenentzündung 14,14 (15,45) Proz., 
an Krankheiten der Kreislauforgane 12,91 (13,04) Proz., an angeborener 
Lebensschwäche und an Bildungsfehlern 11,83 (12,40) Proz., an Gehirn¬ 
schlag und anderen Krankheiten des Nervensystems 11,28 (11,87) Proz., 
an Krankheiten der Atmungsorgane 9,72 (10,70) Proz., an Krebs und 
anderen Neubildungen 9,09 (6,99) Proz., durch Verunglückung oder 
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andere gewaltsame Einwirkung 3,97 (4,00) Proz., an Keuchhusten 3,15 
(3,62) Proz., an Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane 2,93 
(3,03) Proz., an Diphtherie und Krupp 2,68 (3,27) Proz., an Masern 
und Röteln 2,44 (1,71) Proz., an Scharlach 2,08 (2,03) Proz., infolge 
Selbstmordes 1,95 (2,07) Proz., an Rose und anderen Wundinfektions¬ 
krankheiten 0,84 (0,92) Proz., an Influenza 0,67 (1,74) Proz., an Typhus 
0,65 (0,74) Proz., durch Mord und Totschlag 0,19 (0,18) Proz., an über¬ 
tragbaren Tierkrankheiten 0,01 (0,01) Proz., an anderen benannten 
Todesursachen 24,41 (27,45) Proz. und an nicht angegebenen und un¬ 
bekannten Todesursachen 6,54 (7,25) Proz. Durch Mord und Totschlag 
haben im Berichtsjahr 697 Personen (486 männliche, 211 weibliche) 
geendet. Die 1. Stelle nimmt das Rheinland ein, wo 155 Personen 
gewaltsam von Menschenhand getötet wurden. Die Provinz Westfalen 
steht an 2., Schlesien an 3., der Landespolizeibezirk Berlin (mit Berlin, 
Charlottenburg, Schöneberg, Rixdorf) an 6. Stelle. Die Geburten¬ 
ziffer hat im Jahre 1905 im Verhältnis zur Bevölkerungszahl gegen 
die Vorjahre erheblich abgenoramen. Berechnet man die Zahlen der 
Lebendgeborenen zum Verhältnis der Bevölkerung, so kommen im 
Jahre 1901: 36,52 Lebendgeborene auf 1000 Einwohner, 1902: 35,83; 
1903: 34,73; 1904: 35,04; 1905 aber nur 33,77. An Eheschließungen 
unter Blutsverwandten kamen unter je 10000 in den Stadtgemeinden 
vor 38,33 Proz., auf dem Lande hingegen 52,71. Auf je 3 Ehe¬ 
schließungen zwischen Blutsverwandten in der Stadt kommen also 4 
solche auf dem Lande. 

Die Bevölkerung Berlins, die am 31. Dezember vorigen Jahres 
sich auf 2091299 belief, nahm im Jahre 1906 um 47986 Personen zu, 
d. i. um 2,35 vom Hundert der Anfangsbevölkerung. Die Zahl der Ehe¬ 
schließungen betrug 23245 im Jahre 1906, 969 mehr als im Vorjahr, 
die ihrerseits um 1056 größer als die des Jahres 1904. Die Monate 
nach den Haupturazugsterminen zeigten die größten Eheschließungs¬ 
zahlen: April 3472, Oktober 3888, der Mindestbetrag entfiel mit 1139 
in den Monat Januar. Die Zahl der Lebendgeborenen beträgt 51433, 
d. L um 1975 mehr als im Vorjahr. Die auf das Tausend der mittleren 
Bevölkerung berechnete Geburtenziffer mit 24,91 zeigt einen um 
0,31 Promilleeinheiten höheren Stand als das Jahr 1905. Indes bleibt 
sie gegen 1904 um 0,02, gegen 1902 um 1,13 Promilleeinheiten zurück. 
Die Zahl der außerehelichen unter den Lebendgeborenen belief sich 
auf 8903 gegen 8227 im Vorjahr, ihr Prozentanteil weist danach die 
geringe Zunahme von 16,63 auf 17,31 auf. Die Zahl der Zugezogenen 
belief sich auf 261459 gegen 287860 im Vorjahr 1905. Der Wande¬ 
rungsüberschuß beträgt rund 29200 gegenüber 39600 im Vorjahr. Die 
Zahl der Sterbefälle belief sich auf 32648 gegen 34451 im Jahre 1905. 
Sie ist demnach um 1803 kleiner ungeachtet der Bevölkerungszunahme. 
Die Sterblichkeitsziffer ist gering, 16,75 mit Einschluß der Totge- 
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borenen, 15,81 ohne Totgeborene. Eine Abnahme der Sterbefälle 
gegen das Vorjahr ist bei allen unterschiedenen Altersklassen mit 
Ausnahme des Alters von 60 bis 70 Jahren festzustellen. Sie tritt 
am meisten für das Säuglingsalter hervor, für welches sie sich auf 
1059 beläuft, obwohl die 1975 betragende Zunahme der Lebend¬ 
geburten eine Zunahme der Sterbefälle erwarten ließ. Die Ziffer der 
Säuglingssterblichkeit, d. i. das Verhältnis der Sterbefälle im Alter 
von 0 bis 1 Jahr zur Zahl der Lebendgeborenen des gleichen Jahres 
aber zeigt die Abnahme von 20,56 auf 17,71 vom Hundert. Im übrigen 
beträgt der Rückgang der absoluten Zahl der Sterbefälle im Alter 
von 1 bis 5 Jahren 360, 5 bis 10 Jahren 21, 10 bis 15 Jahren 25, 
15 bis 20 Jahren 68, 20 bis 30 Jahren 123, 30 bis 40 Jahren 186 r 
40 bis 50 Jahren 80, 50 bis 60 Jahren 11, über 70 Jahren 27. Die 
allein auf das Alter von 60 bis 70 Jahren beschränkte Zunahme der 
Sterbefälle betrug 157. 

Über das Bevölkerungswachstum der verschiedenen Länder 
geben die internationalen Übersichten des Statistischen Jahrbuchs für das 
Deutsche Reich folgende Zusammenstellung. Es hatte von den euro¬ 
päischen Staaten das größte Wachstum Rumänien, wo die Bevölkerung in 
der letzten Zählungsperiode um jährlich 1,94 vom Hundert zugenommen 
hat; dann folgen Bosnien mit 1,60, Bulgarien mit 1,54, Griechenland 
mit 1,52 und Serbien mit 1,51 vom Hundert. Nicht weit zurück steht 
Deutschland mit einer jährlichen Zunahme von 1,46 vom Hundert. 
Dann kommt Rußland mit 1,37 vom Hundert, aber nur infolge der Hinzu¬ 
rechnung der asiatischen Gebietsteile, wo die Bevölkerungszunahme sehr 
groß ist; das europäische Rußland hat nur 1,11, Norwegen 1,11, Polen 1,38, 
Finnland 1,37 vom Hundert Zunahme. Die übrigen europäischen Staaten 
stehen in folgender Reihe: Niederlande 1,23, Dänemark 1,11, Schweiz 1,09, 
Ungarn 0,98, Belgien 0,98, Großbritannien 0,90 (wobei aber Irland eine 
Abnahme von 0,54 vom Hundert hat), Österreich 0,90, Spanien 0,83, 
Luxemburg 0,87, Schweden 0,71, Portugal 0,71, Italien 0,69 und Frank¬ 
reich 0,15 vom Hundert. Frankreich hat also etwa nur den 10. Teil 
der relativen Bevölkerungszunahme Deutschlands. Absolut ist der 
Unterschied noch viel bedeutender, denn die Bevölkerung Deutschlands 
hat in der letzten Zählungsperiode jährlich um 854820, die Frank¬ 
reichs nur um 58064 zugenommen. Die außereuropäischen Länder 
zeigen zum Teil ein bedeutend größeres Bevölkerungswachstum als 
die europäischen, was zum Teil auf die starke Einwanderung zurück¬ 
zuführen ist. Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten wächst aller¬ 
dings nicht so stark, als man annehmen konnte; die Zunahme beträgt 
nur 1,89 vom Hundert jährlich, dagegen haben eine Zunahme: Java 2,24, 
Ägypten 2,35, Kostarika 2,56, Argentinien 3,00, Uruguay 3,04, Kap- 
land 3,45, Oranjestaat 4,28, Natal 5,26 und Westaustralien 11,49 vom 
Hundert. Eine Abnahme zeigt die Bevölkerung in Kuba um 0,31 vom 
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Hundert jährlich, in den einheimischen Staaten Britisch Indiens um 
0,56 und in Dänisch Westindien um 0,65 vom Hundert. 


Die Zahl der öffentlichen Krankenhäuser stieg in Sachsen 
von 98 mit 5374 Betten im Jahre 1887 auf 145 mit 10439 Betten 
im Jahre 1905. Es kommen davon auf die Städte mit mehr als 
100000 Einwohnern 17, auf Städte mit mehr als 20000 Einwohnern 11, 
mit mehr als 10000 Einwohnern 21, auf die kleineren Städte 70, auf 
die mehr als 3000 Landgemeinden indessen nur 26 Krankenhäuser. 
4 Krankenhäuser haben je 500 und mehr Betten, 17 je 100 bis unter 
500, 14 je 60 bis unter 100 usw., bis sich die Reihe mit 19 unter 
10 Betten schließt. Die meisten Krankenhäuser, nämlich 34 mit 3825 
Betten, entfallen auf die Kreishauptmannschaft Dresden, dann kommt 
Leipzig mit 32 derartigen Anstalten und 3026 Betten, Zwickau mit 
der gleichen Anzahl Häuser, aber nur 1429 Betten, Chemnitz und 
Bautzen. Der Tagesbestand an Kranken betrug in sämtlichen öffent¬ 
lichen Krankenhäusern des Königreichs durchschnittlich 6416 Köpfe, 
die Verpflegungszeit für einen Kranken 35,3 Tage. Die Gesamtzahl 
der Verpflegten, welche im Jahre 1887 32090 betrug, belief sich 1905 
auf 66295, hat sich demnach mehr als verdoppelt. 

In Rodenbirken bei Leichlingen ist mit einem Kostenaufwande 
von 1000000 Mark die erste rheinische Volksheilstätte für 
Nervenkranke mit 146 Betten errichtet worden. 

In England und Wales befanden sich am 1. Januar 1907 123 988 
Personen in der Irrenanstalt. Gegen den 1. Januar 1906 war 
dies eine Zunahme um 2009 Köpfe. Seit 1859 ist die Zahl der Irr¬ 
sinnigen stets gewachsen. Im Jahre 1859 kamen auf 10000 Köpfe 
der Bevölkerung 18,67 Irrsinnige. Am 1. Januar 1907 war die Zahl 
der Irrsinnigen auf 10000 Köpfe der Bevölkerung auf 35,48 gestiegen, 
d. h. auf 282 Personen kommt ein Irrsinniger. Dieses starke An¬ 
wachsen wird zum Teil daraus erklärt, daß in neuerer Zeit die milderen 
Formen des Irrsinns bedeutend mehr Berücksichtigung finden als früher. 
Von den Irrsinnigen waren 46,1 Proz. männlichen und 53,9 Proz. 
weiblichen Geschlechts. Von den männlichen Irrsinnigen waren 41,9 
Proz. Junggesellen, 47,6 Proz. Verheiratete und 9,7 Proz. Witwer. Von 
den weiblichen Irrsinnigen waren 38,1 Proz. Unverheiratete, 45,4 Proz. 
Verheiratete und 16,5 Proz. Verwitwete. 

Die im Jahre 1905 eingesetzte Tuberkulosekommission 
überreichte der schwedischen Regierung einen Bericht, in dem vor¬ 
geschlagen wird, daß nach und nach mehrere Sanatorien mit einem 
Aufwande von 10810000 Kronen errichtet werden sollen. Die Ver¬ 
pflegung der Tuberkulosekranken sollen die Kommunen übernehmen, 
die zu diesem Zwecke beim Staate 3 proz. Anleihen aufnehmen können. 
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Der Bericht schlägt vor, daß der Reichstag hierfür Anleihefonds von 
5405000 Kronen bewillige. 

Die Gesamtzahl der tödlichen Verunglückungen in Preußen 
im Jahre 1905 beläuft sich, ohne die Fälle von Mord und Totschlag, 
auf 14 714, von denen 11792 männliche und 2922 weibliche Personen 
betrafen. Nach sozialen Lebensstellungen abgegrenzt, entfallen die 
meisten tödlichen Verunglückungen auf die Arbeiterstände; 28,71 vom 
Hundert auf Gehilfen, Gesellen, Lehrlinge und Fabrikarbeiter, 14,73 
vom Hundert auf Tagesarbeiter und ähnlich Beschäftigte, 4,02 vom 
Hundert auf Dienstboten und 9,56 vom Hundert auf selbständige 
Erwerbende, zusammen 57,02 vom Hundert. Hinsichtlich der ein¬ 
zelnen Beschäftigungen verunglückten von Männern aus dem Bereiche 
der Land- und Forstwirtschaft 2938 oder 24,92 vom Hundert, aus 
dem des Bergbaues und Hüttenwesens 1833 oder 15,54 vom Hundert, 
aus dem der Industrie 3741 oder 29,44 vom Hundert, aus dem des 
Handels und Verkehrs 1597 oder 13,54 vom Hundert. 

Im Jahre 1904 sind 77 deutsche registrierte Seeschiffe ver¬ 
loren gegangen. Dabei büßten von 1618 an Bord gewesenen Menschen 
(927 Mann der Besatzung und 691 Passagieren) 177 Personen (165 
Mann der Besatzung und 12 Passagiere) ihr Leben ein. Im Vergleich 
zum Bestände der registrierten deutschen Seeschiffe am 1. Januar 
1904 beträgt der Schiffs Verlust des Jahres 1,85 vom Hundert, während 
er sich in den Jahren 1903, 1902, 1901 und 1900 auf 2,15, 2,45, 2,11 
und 2,21 vom Hundert vom Schiffsbestand des betreffenden Jahres 
stellte. Für die Schiflfsbesatzung berechnet sich das Verlustverhältnis 
derart, daß in den Jahren 1904, 1903, 1902, 1901 und 1900 1 Mann 
von je 362, 259, 287, 247 und 168 Seeleuten, welche auf deutschen 
Schiffen dienten, verunglückte. 

Antomobilunfälle wurden im Gebiete des Deutschen Reiches 
festgestellt für die Zeit vom 1. April 1906 bis 30. September 1906 
nicht weniger als 2290, an welchen 2331 Kraftwagen beteiligt waren. 
In 673 Fällen trat Personenverletzung, in 987 Fällen Sachschaden, 
in 630 Fällen beides ein. Die Zahl der verletzten Personen betrug 
1519, davon als Führer 173, Insassen 219, dritte Personen 1127; die 
Zahl der getöteten Personen betrug 51 (Führer 9, Insassen 9, dritte 
Personen 33), also im ganzen 1570 verletzte und getötete Personen. 

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika betrug nach einem 
Bericht der Kommission für den zwischenstaatlichen Handelsverkehr 
die Zahl der bei Eisenbahnzusammenstößen und -Entgleisungen ge¬ 
töteten und verletzten Passagiere in dem am 30. Juni zu 
Ende gegangenen Jahre 5000 Tote und 75285 Verletzte. Die Zu¬ 
nahme gegen das Vorjahr beträgt 775 bzw. 9577 Personen. 

Nach den Angaben des Statistischen Jahrbuches für den preußi¬ 
schen Staat waren im Jahre 1905 in Preußen insgesamt 209 320 ständig 
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oder nur vorübergehend betriebene Gast- und Schankwirt¬ 
schaften nebst Eieinhandlungen mit Branntwein oder Spiritus vor¬ 
handen, wovon die größere Hälfte auf die Städte entfiel. Nur von 
7077 Stellen wurden ausschließlich nichtgeistige Getränke verabreicht; 
15 731 Betriebsstätten waren nur vorübergehender Natur. Dagegen gab 
es im ganzen 186914 ständige Wirtschaften mit Ausschank geistiger 
Getränke. Es kommt in ganz Preußen eine ständige Wirtschaft mit 
Ausschank geistiger Getränke auf 194, insbesondere in den Städten 
schon auf 169, auf dem platten Lande auf 221, hingegen eine solche 
mit ausschließlichem Ausschank nichtgeistiger Getränke erst auf 5434, 
in den Städten auf 3529, auf dem Lande gar erst auf 9680 Bewohner, 
ln Baden kommt schon eine ständige Betriebsstätte mit Ausschank 
von Spirituosen auf je 129 Bewohner; es folgen im Stadtgebiete: 
Hessen-Nassau (1:141 Einwohner), Pommern (1:149), Brandenburg 
(1:153), Schleswig-Holstein (1:158), Ostpreußen und Sachsen (je 1:161), 
Hannover (1:162), Posen (1:173), Westpreußen (1:187), Schlesien 
(1:189), während die Städte der stark bevölkerten Provinzen Rhein¬ 
land (1:208) und Westfalen (1:225) an letzter Stelle stehen. Anderer¬ 
seits finden sich die meisten städtischen alkoholfreien Wirtschaften 
in der Rheinprovinz (1:1879 Einwohner) und Westfalen (1:2318), bei 
weitem die wenigsten hingegen in Ostpreußen (1:15 946) und in Berlin 
(1:12 813). Berücksichtigt man auch das platte Land, so nimmt hier 
die Provinz Hannover hinsichtlich der Häufigkeit der geistige Ge¬ 
tränke verschenkenden Betriebsstätten (mit 1 auf 156 Bewohner) den 
ersten Platz ein; hierauf kommen Schleswig-Holstein (1:161), Hessen- 
Nassau (1:174), Brandenburg (1:179), Rheinland (1:183), Sachsen 
(1:196), Westfalen (1:237), Pommern (1:272), Schlesien (1:282), 
Westpreußen (1:344), Ostpreußen (1:367) und Posen (1:448). Sind 
hiernach die Unterschiede im ländlichen Gebiete schon recht be¬ 
deutend, so gilt dies in noch höherem Grade von der Verteilung der 
alkoholfreien Gastwirtschaften, von denen eine in Schleswig-Holstein 
auf 2205, in Westfalen auf 4170, im Rheinlande auf 5984, in Branden¬ 
burg auf 8415, hingegen in Ostpreußen erst auf 199835, in Posen 
auf 131665, in Westpreußen auf 76710, in Pommern auf 47441, in 
Sachsen auf 33032 Landbewohner entfallt. 

In Berlin wurden 1905 gezählt 3351 Branntweinschenken (auf 
eine Branntweinschenke kamen im Jahre 1885: 882 Personen, im 
Jahre 1905: 610 Personen), 301 Weinlokale, 9341 Bierrestaurants, 
zusammen eine Kneipe auf 157 Einwohner. Es werden getrunken 
438939531,85 Liter Bier, 19956062,15 Liter Wein, 24704524,65 
Liter Branntwein. Berlin gibt für Bier im Jahre 153621684,30 
Mark, für Wein 25603614,95 Mark, für Schnaps 26805078,90 Mark 
aus, für geistige Getränke insgesamt 206075377,25 Mark. Auf den 
Kopf und für das Jahr berechnet kamen im Jahre 1905 auf den Kopf 
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des Berliners (die Summen in Klammern bedeuten den ungefähren 
Geldwert): 214,81 Liter Bier (75,18 Mark), 9,59 Liter Wein (12,53 Mark) 
und 12,09 Liter Branntwein (13,14 Mark). Im Durchschnitt sämtlicher 
Getränke kommt in Summa auf den Kopf des Berliners 100,85 Mark; 
die Durchschnittseinnahme des Berliners betrug im Jahre 1905: 
683,20 Mark. 

Der Bierverbrauch in Deutschland pro Kopf der Bevölkerung 
hat im Jahre 1906 nach den Viertel jahrsheften zur Statistik des 
Deutschen Reiches noch zngenommen in Baden (von 156,8 auf 161,3 
Liter), Bayern (von 234,9 auf 238,9 Liter) und Elsaß-Lothringen (von 
93,6 auf 94,8 Liter). Gleichgebliebeu ist er in Württemberg (172,8 
Liter), etwas zurückgegangen im Brausteuergebiet (von 100,7 auf 
98,4 Liter). Die Gesamterzeugung im deutschen Zollgebiet betrug 
73,16 Millionen Hektoliter. 

In der gewerblichen Fortbildungsschule in Passau wurden in 
bezug auf das Biertrinken Recherchen gepflogen, welche ergaben, 
daß unter 39 Schülern 22 regelmäßige Biertrinker sind, die zusammen 
täglich 45 halbe Liter Bier vertilgen. Davon trinkt nach eigenen 
Angaben einer täglich 9, einer 7, einer 4, einer 3, sechs 2 und neun 
1 halbes Liter Bier. 

Die Krankenkasse des Verbandes deutscher Handlungsgehilfen zu 
Leipzig hat als die erste Kasse, die Aufwendungen an Arzt¬ 
honorar für die Zeit der Erwerbsunfähigkeit von denen für die 
Behandlung der erwerbsfähig Kranken getrennt und bringt darüber 
in ihrem Bericht über das Geschäftsjahr 1906 folgende Aufstellung: Es 
entfielen von den für ärztliche Behandlung aufgewendeten Beträgen: 


Im Jahre 1897 für Erwerbsunfähige 47,6 Proz., für Erwerbsfähige 52,4 Proz. 
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Im Jahre 1905 waren 23127 Krankenkassen tätig, 66 weniger 
als im Vorjahre. Die Anzahl der Mitglieder im Durchschnitt des 
Jahres beträgt 11184476, der Zuwachs an Mitgliedern gegen das 
Vorjahr rund 474000. Das Wachstum trifft hauptsächlich wieder die 
Ortskrankenkassen mit 299000 Mitgliedern, auch die Betriebskranken¬ 
kassen nehmen mit 142000 Mitgliedern an dem Wachstum teil, ferner 
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die Innungskrankenkassen mit 15 000 Mitgliedern, die Gemeindekranken- 
versicherung mit 11000 Mitgliedern und die eingeschriebenen Hilfs¬ 
kassen mit 5000 Mitgliedern. Die Zahl der Erkrankungsfälle mit 
Erwerbsunfähigkeit stellt sich auf 4451448 mit 88082296 Krankheits¬ 
tagen; auf ein Mitglied kommen durchschnittlich 0,40 Erkrankungs¬ 
falle und 7,88 Krankheitstage, für die Krankengeld oder Kranken¬ 
anstaltspflege gewährt wurde. Die ordentlichen Einnahmen (Zinsen, 
Eintrittsgelder, Beiträge, Zuschüsse, Ersatzleistungen, sonstige Ein¬ 
nahmen, abzüglich derer für die Invalidenversicherung) betrugen 
266912673 Mark, darunter Beiträge (einschließlich Zusatzbeiträge) 
und Eintrittsgelder 250351868 Mark. Die ordentlichen Ausgaben 
(Krankheitskosten, Ersatzleistungen, zurückgezahlte Beiträge und 
Eintrittsgelder, Verwaltungsausgaben abzüglich derer für die Invaliden¬ 
versicherung, sonstige Ausgaben) beliefen sich auf 253835378 Mark, 
darunter Krankheitskosten 232243886 Mark, welche sich verteilen auf: 


ärztliche Behandlung. 53113137 Mark 

Arznei und sonstige Heilmittel . . . 34634237 „ 

Krankengelder. 102816975 „ 

Schwangere und Wöchnerinnen. . . 4578893 „ 

Sterbegelder. 6350639 „ 

Anstaltsverpflegung. 30585404 „ 

Fürsorge für Rekonvaleszenten . . . 164601 „ 


Auf ein Mitglied kamen durchschnittlich 20,76 Mark Krankheitskosten. 
Die Verwaltungsausgaben abzüglich derer für die Invalidenversicherung 
betrugen 14167326 Mark, auf ein Mitglied durchschnittlich: bei den 
Ortskrankenkassen 1,95 Mark, bei den Innungskrankenkassen 2,27 Mark 
und bei den eingeschriebenen Hilfskassen 2,31 Mark; bei den Betriebs¬ 
und Baukrankenkassen werden sie fast ganz von dem Betriebsunter¬ 
nehmer, in der Gemeindekrankenversicherung ganz von der Gemeinde 
getragen; bei allen Kassen überhaupt stellen sich die Verwaltungs¬ 
kosten auf ein Mitglied daher nur auf 1,27 Mark durchschnittlich. 
Das Gesamtvermögen betrug 2030 (im Vorjahr 190,9) Millionen Mark, 
wovon auf die Ortskrankenkassen 91,8 (im Vorjahr 84,7) Millionen 
Mark, auf die Betriebskrankenkassen 87,4 (im Vorjahr 83,8) Millionen 
Mark und auf die eingeschriebenen Hilfskassen 16,8 (im Vorjahr 16,3) 
Millionen Mark entfielen. 


Die ständige Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt in 
Charlottenburg wird mit einem Kostenaufwand von 180000 Mark 
zurzeit erheblich erweitert. In den ersten 6 Monaten nach der Mitte 
des Jahres 1903 erfolgten Eröffnung wurden 6032 Besucher gezählt, 
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die Besucherzahl stieg aber im Jahre 1904 auf 16639 und hielt sich 
in den Jahren 1905 und 1906 auf 16142 und 16610. 

Im Reichsamte des Innern sind die GesundheitsVerhält¬ 
nisse der Feilenhauer auf Grund eingehender Erhebungen der 
Bundesregierungen näher geprüft worden. Von den etwa 7000 Ar¬ 
beitern in Feilenhauereien wurden im Durchschnitt der 4 Jahre (von 
1901 bis 1905) jährlich 30,5 = 0,43 vom Hundert bleikrank befunden, 
während beispielsweise nach den seinerzeit angestellten Erhebungen 
von den Bleihüttenarbeitern 5,4 vom Hundert bleikrank waren. 

Nach dem zweiundzwanzigsten Verwaltungsberichte der Knapp- 
schaftsberufsgenossenschaft für das Jahr 1906 betrug die Zahl der 
beim deutschen Bergbau im Jahre 1906 durchschnittlich beschäf¬ 
tigten Personen 689248; ihnen wurden 891 1 / 4 Millionen Mark 
Löhne gezahlt. Die Arbeiterzahl stieg gegen das Vorjahr um 41790, 
und die Lohnsumme erhöhte sich um annähernd 1 3 / 4 Millionen Mark. 
Der durchschnittlich auf einen Arbeiter entfallende Jahreslohnbetrag 
stieg von 1189,07 Mark im Jahre 1905 auf 1293,04 im Berichtsjahre, 
also um 104 Mark. Entschädigungspflichtige Unfälle ereigneten sich 
im Berichtsjahre 10827, das sind 15,71 auf 1000 Versicherte, von 
diesen Unfällen hatten 1211 oder 1,76 auf 1000 Versicherte tödlichen 
Ausgang; im Vorjahre entfielen einschließlich der nachträglich Ge¬ 
storbenen auf 1000 Versicherte 1,95 tödliche Unfälle. Von den ent¬ 
schädigungspflichtigen Unfällen wurden veranlaßt: 69,31 vom Hundert 
durch die Gefährlichkeit des Betriebes an sich, 0,78 vom Hundert 
durch Mängel des Betriebes im besonderen, 3,24 vom Hundert durch 
die Schuld der Mitarbeiter und 26,67 vom Hundert durch eigene 
Schuld der Verletzten. An reinen Unfallentschädigungen wurden im 
Berichtsjahre 19 Millionen Mark und seit Bestehen der Berufsgenossen¬ 
schaft rund 176 Millionen Mark gezahlt. 

Die Zahl der seit dem 1. Januar 1891 bis 30. September 1907 
von den 31 Versicherungsanstalten und den 10 vorhandenen Kassen¬ 
einrichtungen bewilligten Invalidenrenten betrug 1489454. Da¬ 
von sind infolge Todes oder Auswanderung des Berechtigten, Wieder¬ 
erlangung der Erwerbsfähigkeit, Bezuges von Unfallrenten oder aus 
anderen Gründen 652874 Renten weggefallen, so daß am 1. Oktober 
1907 noch 836580 Renten bestanden, gegen 826911 Renten am 1. Juli 
1907. Die Zahl der während desselben Zeitraums bewilligten Alters¬ 
renten betrug 456 723. Davon sind infolge Todes oder Auswanderung 
des Berechtigten oder aus anderen Gründen 338028 Renten wegge¬ 
fallen, so daß am 1. Oktober 1907 118695 Renten liefen, gegen 120427 
Renten am 1. Juli 1907. Invalidenrenten (Krankenrenteu) wurden seit 
dem 1. Januar 1900 75453 bewilligt. Davon sind infolge Todes, 
Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit oder aus anderen Gründen 
54609 weggefallen, so daß am 1. Oktober 1907 20844 Renten liefen, 
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gegen 21827 am 1. Juli 1907. Beitragserstattungen sind bis zum 
30. September 1907 bewilligt: a) an weibliche Versicherte, die in die 
Ehe getreten sind, 1619088 (gegen 1584616), b) an versicherte Per¬ 
sonen, die durch einen Unfall dauernd erwerbsunfähig im Sinne des 
Invalidenversicherungsgesetzes geworden sind, 4739 (gegen 4585), c) an 
die Hinterbliebenen von Versicherten 355844 (gegen 347047), also 
zusammen 1979671 (gegen 1936248) bis zum 30. Juni 1907. 


Der Fleischverbrauch Deutschlands betrug: 


im 

Jahre 

Gesamt¬ 

verbrauch 

in 

Tonnen 

pro Kopf Kilogramm 

ausschließ- 1 einschließ¬ 
lich der ! lieh der 
Hausschi ach- Hausschlach- 
tungen 1 tungen 

1905 

2299115 

38,51 

! 48,23 

1906 

2 259553 

37,23 

1 46,95 

1907 

2452 753 

40,01 

: 49,73 


In Paris bestehen Schulkantinen gegenwärtig in 20 Stadt¬ 
teilen; sie gewähren Mittagskost, in einigen Stadtvierteln auch noch 
Frühstück und Vesper. Den Hauptteil der Kosten trägt die Stadt; 
im Jahre 1905 waren es 1020000 Francs. Von insgesamt 172705 
Schülern waren 142693 bedürftig. Verteilt wurden 9229278 Por¬ 
tionen, davon unentgeltlich 5975359. 

Nach Ermittelungen des Berliner Schularztes Bernhard kamen 
ohne häusliches Frühstück in die Schule 6,8 vom Hundert, ohne 
Schulfrühstück 2,5 vom Hundert, ohne Hauptmahlzeit blieben 7,2 vom 
Hundert, 11 Kinder erhielten ihr Mittagessen erst abends zwischen 
8 und 10 Uhr. Wirklich nahrhafte Frühkost hatten nur 89,1 vom 
Hundert. 

Die Stadt Wiesbaden hat mit einem Kostenaufwand von ca. 80000 
Mark im Anschluß an den Schlachthof eine städtische Säuglings¬ 
milchanstalt eingerichtet. Sie gibt die nach Biedert’schem 
Verfahren bereitete Milch trinkfertig in Portionsfläschchen ab. Die 
Tagesportion wird Personen mit unter 2000 Mark Einkommen mit 
22 Pfennig, allen übrigen mit 85 Pfennig berechnet. 


Nach dem Vierteljahresheft zur Statistik des Deutschen Reiches, 1907, 
Heft IV, wohnten von den 60641278 Einwohnern des Deutschen Reiches 
25822481 oder 42,58 vom Hundert in 72811 Gemeinden mit weniger als 
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2000 und 34818 797 oder 57,42 vom Hundert in 3580 Gemeinden mit 
2000 und mehr Einwohnern. Beide Gruppen von Gemeinden sind in 
je 4 Größenklassen eingeteilt. Zur ersteren Gruppe gehören 15449 
Gemeinden mit weniger als 100 Einwohnern und einer Bevölkerung 
von 850231 Seelen; 40845 Gemeinden mit 100 bis 600 Einwohnern 
und einer Bevölkerung von 10307747 Seelen, 11679 Gemeinden mit 
500 bis 1000 Einwohnern und einer Bevölkerung von 8073843 Seelen, 
endlich 4838 Gemeinden mit 1000 bis 2000 Einwohnern und einer 
Bevölkerung von 5590660 Seelen. Zur 2. Gruppe gehören 2386 Ge¬ 
meinden mit 2000 bis 5000 Einwohnern und einer Bevölkerung von 
7158685 Seelen, 945 Gemeinden mit 5000 bis 20000 Einwohnern 
(Kleinstädte) und einer Bevölkerung von 8334478 Seelen, 208 Ge¬ 
meinden von 20000 bis 100000 Einwohnern (Mittelstädte) und einer 
Bevölkerung von 7816630 Seelen, endlich 41 Gemeinden mit mehr 
als 100000 Einwohnern (Großstädte) und einer Bevölkerung von 
11509004 Seelen. Unter Zugrundelegung der für das Reich ermittelten 
Fläche von 540777,52 Quadratkilometer und der Bevölkerung von 
60641278 Einwohnern kommen auf einen Quadratkilometer im Durch¬ 
schnitt 112,14 Einwohner; vor 10 Jahren kamen auf die gleiche Fläche 
nur 96,70 Einwohner. Abgesehen von Berlin und den Hansestaaten 
Hamburg und Bremen weisen unter den größeren Verwaltungsbezirken 
die beträchtlichsten Dichten auf Regierungsbezirk Düsseldorf mit 
546,10 Einwohnern auf 1 Quadratkilometer, Kreishauptmannschaft 
Chemnitz mit 410,98 Einwohnern, der Hansestaat Lübeck mit 355,57, 
die Kreishauptmannschaften Leipzig, Zwickau und Dresden mit 321,37, 
314,06 und 296,16, die Regierungsbezirke Köln mit 287,09 und Arns¬ 
berg mit 274,46, endlich Rheinhessen mit 268,86 und der Neckarkreis 
mit 243,71 Einwohnern auf 1 Quadratkilometer. Die am geringsten 
bevölkerten Gebiete sind die Großherzogtümer Mecklenburg-Strelitz 
und Mecklenburg-Schwerin sowie die Regierungsbezirke Köslin, Allen¬ 
stein und Lüneburg, die alle im Durchschnitt weniger als 50 Ein¬ 
wohner auf 1 Quadratkilometer enthalten. 

Das festgestellte Gesamtergebnis der Wohnungsenquete der 
Stadt München im Jahre 1907 ergab folgende Hauptdaten: Zu 
14673 Anwesen gehörten 14 723 Hauptgebäude, 5169 Nebengebäude. 
Von den Hauptgebäuden haben 619 1 Obergeschoß, 4134 2 oder 3, 
9970 mehr als 3, von den Nebengebäuden 744 1, 3013 2 oder 3, 1412 
mehr als 3 Obergeschosse. Anwesen mit einer Wohnung gibt es 1803, 
mit 2 bis 5 3571, mit 6 bis 10 469, mit 11 bis 15 2502, mit 16 bis 
20 1418, mit 21 und mehr 1310. 14002 Anwesen sind an die Wasser¬ 
leitung angeschlossen, 311 haben noch Pumpbrunnen, 377 überhaupt 
kein eigenes Wasser. Ohne Abort sind 306 Anwesen. Für mehrere 
Wohnungen ist der Abort in 62 496 Fällen bestimmt. Was die Miet¬ 
preise anlangt, so werden für 6893 Wohnungen monatlich je 8 Mark, 
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7220 je 10 Mark, 5894 je 12 Mark, 6336 je 14 Mark, 11445 je 16 Mark, 
9584 je 18 Mark, 8940 je 20 Mark, 25831 je 30 Mark, 15154 je 
41 Mark, 31983 je 100 Mark, 6833 je über 100 Mark bezahlt. Bei 
3081 fehlt die Angabe. Die Zahl der Aftermitwohnungen ist 29075. 

Der Pariser Generaldirektor der öffentlichen Armenpflege weihte 
am 27. Oktober das zweite Familienhaus der „Sociötö anonyme de 
logements economiques pour familles pauvres“ ein. Diese Gesellschaft 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, Arbeiterfamilien gesunde Wohnungen, 
die allen Anforderungen der Hygiene entsprechen, zu möglichst niedrigem 
Mietzins zu verschaffen. Um der Vorteile teilhaftig zu werden, müssen 
mindestens 3 Kinder vorhanden sein. Das neue Gebäude weist 3 
Flügel auf, von denen jeder 7 bis 8 stockig ist. Im ganzen bewohnen 
es 620 Personen, darunter 427 Kinder. Es sind 94 Wohnungen vor¬ 
handen; der Mietzins bewegt sich zwischen 184 und 424 Francs pro 
Jahr. Bei der ganzen Anlage des Innern der Wohnungen ist der 
Person des Kindes vor allem Rechnung getragen. Die Scheidewand 
zwischen den Schlafräumen der Eltern und der Kinder ist nur bis zu 
®/ 4 Höhe der Decke aufgeführt. Die Fenster sind so hoch eingelassen, 
daß es Kindern unmöglich sein wird, sie in Abwesenheit der Eltern 
zu öffnen. Außer großen Treppengeländern sind noch bedeutend 
niedrigere angebracht, welche die Kleinen zum Aufstieg benützen 
sollen. 


Die Säuglingssterblichkeit in Sachsen überstieg auf je 
100 Lebendgeborene bezogen 1905 mit 25,7 Proz. im ganzen Lande 
die Ziffer des Vorjahres um 1,3 Proz. Am meisten hat sie mit 4,4 Proz. 
und 3,2 Proz. in den Regierungsbezirken Leipzig und Dresden, am 
wenigsten mit 1,0 und 0,4 Proz. in den Regierungsbezirken Chemnitz 
und Zwickau zugenommen. Die höchste Säuglingssterblichkeit fällt 
seit einer Reihe von Jahren auf den Regierungsbezirk Chemnitz mit 
seiner in der dortigen Textilindustrie ausgedehnten Fabrikarbeit der 
Frauen. Im Berichtsjahre betrug dort die Säuglingssterblichkeit 
31,9 Proz., in dem verhältnismäßig industriearmen Regierungsbezirk 
Bautzen jedoch nur 21,7 Proz., der überhaupt die geringste Säuglings¬ 
sterblichkeit hat. 

Das Statistische Amt der Gemeinde Amsterdam hat Zahlenangaben 
über die Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen 
in 100 großen Städten veröffentlicht, nach denen die auf je 1000 Ein¬ 
wohner berechnete Ziffer der Lebendgeborenen im Jahre 1905 zwischen 
17,0 in Bordeaux und 40,3 in Essen schwankte; außerhalb Europas 
wurden höhere Ziffern u. a. in Alexandrien (40,7), Cairo (40,9) und 
Rosario de Santa F& (41,8), niedrigere u. a. in Chicago (12,9) und 
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San Francisco (13,0) heobachtet. Die auf je 1000 Lebend geborene 
des Vorjahres berechnete Säuglingssterblichkeit schwankte in den 
Großstädten Europas während des Berichtsjahres 1905 zwischen 9,3 
in Bordeaux und 33,6 in Lemberg. Durch eine hohe Säuglingssterb¬ 
lichkeit fallen jedem auf: Posen (29,2), Chemnitz (28,7), St. Peters¬ 
burg (27,4), Moskau (26,7), sowie außerhalb Europas Cairo (32,3) und 
Alexandrien (28,2); durch eine besonders niedrige zeichneten sich aus: 
Paris (10,6), Amsterdam (10,9), Genf (11,2), Stockholm (11,3), Lyon, 
der Haag, Zürich (je 11,4), und außerhalb Europas: Buenos Aires (10,4). 
Bemerkenswert ist eine Tabelle der Säuglingssterblichkeit, in welcher 
diese aus den im 1. Lebensjahre gestorbenen Kindern mit Einschluß 
der totgeborenen Kinder auf je 100 überhaupt geborene Kinder be¬ 
rechnet ist. Diese Ziffer der Säuglingssterblichkeit war z. B. für 
Lemberg 40,0, für Posen 31,1, für Rouen 31,0 für St. Petersburg 30,4, 
für Stockholm 12,9, für Amsterdam und Zürich 14,7, für den Haag 14,6, 
Lyon 15,9 usw. Mehr als der vierte Teil aller neugeborenen Kinder war 
außerehelicher Abkunft in Prag (43,3 Proz.), Wien (32,1), Stockholm (31,7), 
München (27,2), Bordeaux (27,1), Budapest (26,3), Paris (26,5) und 
Kopenhagen (25,2). Andererseits sind die niedrigsten betr. Prozent¬ 
ziffern der Großstädte verzeichnet für den Haag (3,7), Essen (3,7), 
Rotterdam (4,2) und Amsterdam (4,8). Noch niedrigere Ziffern weisen 
nur einige kleinere Städte Hollands auf, wie Haarlem (2,3), Leiden (2,6) 
usw. Durch eine recht hohe Ziffer (32,6) fällt von den kleineren 
Städten des betr. Städteverzeichnisses Krakau auf, woselbst aber, 
ebenso wie z. B. in Prag, die Ziffer der Säuglingssterblichkeit (14,6 
bzw. 14,4) weit unter dem Mittel war. 

Nach den Angaben des Taschenbuches für die Schulärzte ist ein 
Berliner Schulrekrut im Durchschnitt 113,6 cm groß und 20,1 kg 
schwer, während sein Altersgenosse in Halle nur 110 cm und 19 kg 
erreicht. Aus Kiel und Lübeck, aus Freiberg und Posen fehlen die 
Gewichtsangaben, aber die entsprechenden Zahlen für die 
Größen sind 109,3, 111,7, 108,8 und 109,9 cm. Selbst die 6jährigen 
Kinder in den Dorfschulen Hinterpommerns stehen mit 112,4 cm 
durchschnittlicher Körperlänge hinter den Berliner Altersgenossen 
zurück. Auch Breslau kann sich mit Berlin nicht messen, da dort 
die Kinder nur 106 cm groß und 18,7 kg durchschnittlich schwer sind. 
Diese Verhältnisse bleiben im wesentlichen durch alle Altersstufen 
dieselben, und nur in den beiden letzten Schuljahren, bei den 13- und 
14jährigen Volksschülern tritt eine Verschiebung zuungunsten Berlins 
ein. Da zeigen sich z. B. die Schulknaben in Hinterpommern mit einer 
durchschnittlichen Größe von 148,6 cm den Berliner Altersgenossen 
um 2 cm überlegen. Alle diese bisher angeführten Zahlen gelten aber 
nur für die Volksschulen. Denn während ein 12jähriger Gymnasiast 
im Durchschnitt 145,4 cm groß ist und 37,1 kg wiegt, hat es der 
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gleichaltrige Volksschüler nur auf 139,7 cm und 32,9 kg gebracht, und 
ähnliche Unterschiede lassen alle Altersklassen erkennen. 

Nach den vom preußischen Kultusministerium veranstalteten Er¬ 
hebungen über die Schuleinrichtungen für anormale Kinder 
gibt es von solchen Anstalten in Ostpreußen 4 mit 14 Klassen, in 
Westpreußen 3 mit 2 Klassen, in Brandenburg 55 mit 142 Klassen, 
in Pommern 5 mit 14 Klassen, in Posen 2 mit 10 Klassen, in Schlesien 
17 mit 51 Klassen, in Sachsen 10 mit 58 Klassen, in Schleswig-Hol¬ 
stein 5 mit 19 Klassen in Hannover 12 mit 28 Klassen, in Westfalen 
31 mit 57 Klassen, in Hessen - Nassau 7 mit 36 Klassen und in der 
Rheinprovins? 46 mit 115 Klassen. Es sind in Preußen 204 Hilfsschulen 
mit 567 gemischten und 56 nach Geschlechtern getrennten Klassen 
insgesamt 623 Klassen. Daran wirken 505 Lehrer und 160 Lehrerinnen, 
zusammen 665 Lehrkräfte. Die Gesamtzahl der unterrichteten Hilfs¬ 
schulkinder beträgt 13102. Davon waren mit Sprachstörungen be¬ 
haftet 1682 Kinder oder 12,84 Proz.; schwerhörig waren 871 Kinder 
oder 6,65 Proz.; Augendefekte hatten 1012 Kinder oder 7,72 Proz.; 
an Lähmungen oder sonstigen körperlichen Gebrechen litten 610 Kinder 
oder 4,66 Proz. In eine Idiotenanstalt kamen 378 Kinder; wegen 
Epilepsie mußten aus der Hilfsschule entfernt werden 95 Kinder; 
anderen Erziehungsanstalten wurden überwiesen 402 Kinder. Von den 
1900 bis 1904 nach beendigter Schulpflicht entlassenen Kindern waren 
völlig erwerbsfähig 2130 = 69,95 Proz., teilweise erwerbsfähig 673 = 
22,10 Proz. ganz erwerbsunfähig nur 242 = 7,95 Proz. Es zählt ganz 
Deutschland 314 Hilfsschuleinrichtungen mit 921 Klassen und 20151 
Kindern. 

Nach H. Gutzmann gibt es unter der Schuljugend Deutschlands 
wenigstens 1 Proz. Stotterer, cL h. es befinden sich in den deut¬ 
schen Schulen nicht weniger als 100000 stotternde Kinder im Alter 
vom 6. bis zum 14. Jahre. Unter Hinzurechnung der anderen Sprach¬ 
störungen (Stammeln, Lispeln, Näseln usw.) muß man ca. 200000 sprach- 
gestörte Schulkinder annehmen. Bei dem Heere werden alljährlich 
ca. 1000 Mann wegen Stotterns nicht eingestellt. 

Die Zahl der der Fürsorgeerziehung überwiesenen Berliner 
Kinder betrug im letzten Jahre 799 gegen 633 im Vorjahre. Seit 
Einführung des Gesetzes vom 2. Juli 1900 ist die Gesamtzahl auf 3285 
angewachsen. 

Der Rat der Stadt Dresden hat ärztliche Vorträge über 
sexuelle Probleme für die Abiturienten der städtischen höheren 
Schulen angeordnet. 


Nach den Ermittelungen des Statistischen Amtes zählt Deutsch¬ 
land 828574 Turnvereinsmitglieder, wovon 409050 aktiv sind. Für 
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Volks- and .Jagendspiele sind seit 1890 bis zam Jahre 1905 
7009 männliche and 3288 weibliche Lehrkräfte ausgebildet worden. 
Der Badersport zählte 1905 37 038 Mitglieder. Der Segelsport zählte 
1905 10013 Mitglieder, der Eislaufsport 5201, der Schneeschuhlaufsport 
4966, die Schützen 24310, die Automobilisten 4175, die Radfahrer 115507, 
die Schwimmvereine 26259, die Angler 1718, die LuftschifFer 2775, 
die Alpen- und Touristen vereine 206485, die Fußballvereine 24462, 
die Tennisspieler 16163 Mitglieder. 

Es bestanden am 1. Januar 7787 zur deutschen Turnerschaft 
gehörende Vereine gegen 7538 im Voijahr, d. h. 249 oder 3,3 Proz. mehr. 
Die Gesamtzahl der männlichen Vereinsangehörigen beträgt 808525 
gegen 772134 im Vorjahr, das bedeutet eine Zunahme um 36391 oder 
4,73 Proz. Die Zahl der Zöglinge ist von 123448 auf 131057 um 
7609 oder 6,16 Proz. gestiegen. An den Turnübungen nahmen teil 
260062 Erwachsene und 123554 Zöglinge, im ganzen 383616, gegen 
255068 Erwachsene und 117270 Zöglinge im Vorjahr, also mehr 4994 
Erwachsene und 6284 Zöglinge, im ganzen 11278 mehr. Das Frauen¬ 
turnen wird in 1093 Vereinen gepflegt, in denen im Berichtsjahr 
39765 Frauen unter 2091 Vorturnerinnen mit einem Gesamtbesuch 
von 1294208 in 62400 Turnzeiten geturnt haben. Die entsprechenden 
Zahlen des Vorjahres waren 992 Vereine, 35106 Frauen, 1689 Vor¬ 
turnerinnen, 1066444 Gesamtbesuch, 55674 Turnzeiten. Das Mehr 
von 4659 Teilnehmerinnen bedeutet eine Zunahme um 13,2 Proz. und 
die Besuchsziffer ist sogar um 21,3 Proz. gestiegen. Eine gleich er¬ 
freuliche Besserung zeigt das Turnen der Knaben und Mädchen in 
besonderen Schülerabteilungen. 841 Vereine gegen 800 im Vorjahr 
unterrichteten 47408 Knaben und 20275 Mädchen gegen 45377 und 
17749, d. h. mehr 41 Vereine mit 2031 Knaben und 2526 Mädchen. 

Das preußische Kultusministerium hat für 1908 als einmalige 
Forderung die Position von 200000 Mark zur Förderung von Leibes¬ 
übungen, Volks- und Jugendspielen in den Staatshaushalt 
eingestellt. 

Die Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäftes in 
Bayern waren im Jahre 1906 (1905) 115214 (115960) Gestellungs¬ 
pflichtige. Von diesen wurden 97 (139) ausgeschlossen, 3560 (3512) 
ausgemustert, 9757 dem Landsturm und 13082 der Ersatzreserve 
überwiesen. Zur Aushebung gelangten 27858 (27621); freiwillig ein¬ 
getreten sind 2979 (2976), darunter 982 Einjahrig-Freiwillige. Von • 
den 57 333 (56 256) endgültig Abgefertigten und von den 32 002 (31660) 
Tauglichen waren 21432 bzw. 12307 auf dem Lande geboren und in 
Land- und Forstwirtschaft beschäftigt, 20060 bzw. 12023 ebenfalls 
auf dem Lande geboren, aber anderweitig beschäftigt, 1406 bzw. 813 
in der Stadt geboren und in der Land- und Forstwirtschaft beschäftigt, 
13875 bzw. 6859 ebenfalls in der Stadt geboren und anderweitig be- 
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schäftigt. Was die Tanglichkeit der obengenannten Kategorien be¬ 
trifft, so sind tauglich von den endgültig Abgefertigten und auf dem 
Lande Geborenen, land- oder forstwirtschaftlich Beschäftigten 57,42 Proz., 
anderweitig Beschäftigten 58,81 Proz., ferner von in der Stadt Ge¬ 
borenen, land- oder forstwirtschaftlich Beschäftigten 49,43 Proz. und 
überhaupt 55,82 Proz. 

Nach der amtlichen Übersicht über die Ergebnisse des Heeres¬ 
ergänzungsgeschäfts nebst einer Nach Weisung über die Herkunft 
und Beschäftigung der Militärdienstpflichtigen für das 
Jahr 1906 (Nr. 473 der Drucksachen des Reichstages) waren im Jahre 
1906 1145386 Mann gestellungspflichtig. Von diesen erhielten eine 
endgültige Entscheidung über ihre Dienstpflicht als 


ausgeschlossen. 

ausgemustert. 

dem Landsturm überwiesen. 

der Ersatzreserve des Heeres und der Flotte 

überwiesen. 

ansgehoben . 


921 Mann 
33327 „ 

116584 „ 

84500 „ 

219995 „ 


im ganzen also 


455327 Mann. 


Ebenfalls eine endgültige Entscheidung er¬ 
hielten, die als Freiwillige aller Art ein¬ 
traten . 55408 „ 

so daß insgesamt. 510735 Mann 


endgültig abgefertigt wurden. Zieht man von dieser Summe die Zahl 
der Ausgeschlossenen und Ausgemusterten, sowie die Zahl der als 
nicht volltauglich dem Landsturm (116032 Mann) und der aus dem 
gleichen Grunde den beiden Ersatzreserven (75039 Mann) über¬ 
wiesenen Mannschaften ab, so ergibt sich, daß 285 416 Mann für den 
Heeresdienst tauglich befunden worden sind, während 225319 Mann 
als völlig untauglich oder als nicht volltauglich endgültig abgefertigt 
worden sind. Von den tauglich befundenen Mannschaften sind 180 839 
Mann auf dem Lande, dagegen nur 104577 Mann in der Stadt ge¬ 
boren, oder in Prozenten ausgedrückt 637s vom Hundert der Tauglichen 
haben auf dem Lande und nur 36 2 / 8 vom Hundert in der Stadt ihre 
Heimat gehabt. 

In Dänemark wird mit Unterstützung des Carlsbergfonds eine 
anthropologische Massenuntersuchung der dänischen 
Bevölkerung vorbereitet. Die Arbeit wird von einem Ausschuß 
mit dem Generalstabsarzt H. Laub als Vorsitzenden und Schatz¬ 
meister geleitet werden. Unter den Mitgliedern des Ausschusses be¬ 
finden sich außerdem der Statistiker Professor H. Westergaard und 
(als Geschäftsführer) Dr. S. Hansen, der Arbeiten über die Anthro- 
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pologie der Dänen und der Eskimos veröffentlicht hat. Man hat bereits 
damit angefangen, gewisse kleinere Bezirke gründlich zu studieren, 
indem man soweit wie möglich sämtliche Erwachsenen männ¬ 
lichen und weiblichen Geschlechts in die Untersuchung 
einbezieht. 

Ein österreichischer Bund für Mutterschutz wurde in Wien 
ins Leben gerufen, der sich nicht nur auf die Residenz, sondern auf 
das ganze Reich erstrecken soll. Schriftführer des neuen Bundes ist 
der Frauenarzt Hugo Klein, dem ein Komitee von 36 Personen zur 
Seite steht. 

Das neue Einwanderungsgesetz der Vereinigten Staaten 
ist am 1. Juni in Kraft getreten. Es zielt darauf hin, den Durch¬ 
schnittswert der Personen, die zu den Vereinigten Staaten zugelassen 
werden, zu heben. Außerdem ist die Kopfsteuer für alle in das Land 
eintretenden Ausländer von 2 auf 4 Dollar erhöht worden. Die von 
der Einwanderung ausgeschlossenen Klassen sind vermehrt worden. 
Sie betrafen bisher die schwachsinnigen Leute, die Geisteskranken 
und alle Tuberkulösen. Zu dieser Liste sind jetzt noch hinzugefügt 
worden alle diejenigen Personen, die auf Grund ärztlicher Unter¬ 
suchung geistig oder körperlich bis zu einem solchen Grade minder¬ 
wertig sind, daß dadurch ihre Fähigkeit zur Erwerbung des Lebens¬ 
unterhaltes gestört ist Die Entscheidung ist von einer besonderen 
Behörde abhängig, die die Aufgabe hat, alle Ausländer abzuweisen, 
die mit ekelerregenden und gefährlichen ansteckenden Krankheiten 
behaftet sind, ferner solche, deren körperlicher oder geistiger Zu¬ 
stand dem Gesetze nicht genügt, und alle mit Tuberkulose behafteten 
Personen. 
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B. Gesetzestafel. 

(Bei alleu Angaben ohne Jahreszahl ist 1907 zu lesen.) 


I. Deutschland. 

1. Reichsgesetzgebung. 

Rundschreiben des Reichskanzlers (Reichsamt des Innern) vom 23. Juni 1906, betr. 
die Nutzbarmachung der bei militärärztlichen Untersuchungen gemachten 
Wahrnehmungen für die Durchführung der vorbeugenden Krankenfürsorge 
und der Heilbehandlung. 

Erlaß vom 10. Oktober 1906, betr. Abstellung der Mißstände in den Bäckereien. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 1906 S. 434.) 

Landesrechtliche Anordnungen vom 24. November 1906 über die Durchführung des 
Gesetzes, betr. den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Ge¬ 
tränken vom 24. Mai 1901. 

Uebereinkommen vom 29. November 1906, betr. die einheitliche Gestaltung der Vor¬ 
schriften über starkwirkende Arzneimittel. (Moniteur Beige S. 7969.) 

Gesetz vom 7. Januar, betr. Abänderung der Gewerbeordnung. (Reichsgesetzbl. S. 3.) 

Rundschreiben des Reichskanzlers (Reichsamt des Innern) vom 10. Januar, betr. 
Unterbringung bedürftiger Lungenkranker in Heilstätten. 

Kriegssanitätsordnung (K.S.O.) vom 27. Januar. 

Bekanntmachung vom 12. Februar betr. Abänderung der Prüfungsordnung für Aerzte. 
(Zentralbl. für das Deutsche Reich S. 35.^ 

Bekanntmachung vom 17. Februar, betr. die Einrichtung und den Betrieb der zur 
Anfertigung von Zigarren bestimmten Anlagen. (Reichsgesetzbl. 8. 34.) 

Verordnung vom 21. Februar, betr. die Ausdehnung der §§ 135—139 b der Gewerbe¬ 
ordnung auf Werkstätten der Tabakindustrie. (Reichsgesetzbl. S. 65.) 

Bekanntmachung vom 27. Februar, betr. die Austührungsbesummuugen des Bundes¬ 
rats über die Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern und von Arbeiterinnen 
in Werkstätten mit Motorbetrieb. (Reichsgesetzbl. S. 66.) 

Bekanntmachung vom 28. März, betr die Einlaß- und Untersuchungsstellen für das 
in das Zoliiuland eingehende Fleisch. (Zentralbl. für das Deutsche Reich S. 69.) 

Bekanntmachung vom 5. April, betr. Abänderung der Auäluhrungsbestimmungen zu 
dem Gesetz über die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten. (Reichs¬ 
gesetzbl. S. 91.) 

Ratifikation vom 6. April der internationalen Uebereinkunft vom 3. Dezember 1903, 
betr. Maßregeln gegen Pest, Cholera und Gelbfieber. (Reichsgesetzbl. S. 425.) 

Gesetz vom 8. April, betr. den Hinterbliebenenversicherungsfonds und den Reichs¬ 
invalidenfonds. (Reichsgesetzbl. S. 89.) 

Bekanntmachung vom 11. April, betr. Desinfektionsanweisungen für gemeingefährliche 
Krankheiten. (Reichsgesetzbl. S. 95.) 
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Bekanntmachung vom 12. April, betr. die Beschäftigung von Arbeiterinnen auf Stein¬ 
kohlenbergwerken, Zink- und Bleierzbergwerken im Regierungsbezirk Oppeln. 
(Reichsgesetzbl. S. 93.) 

Rundschreiben des Reichskanzlers (Reichsamt des Innern) vom 15. Mai, betr. Unter¬ 
bringung bedürftiger Lungenkranker in Heilstätten. 

Bekanntmachung vom 16. Mai, betr. die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen 
zur Herstellung von Alkalichromaten. (Reichsgesetzbl. S. 233.) 

Bekanntmachung vom 1. Juli, betr. die Beschäftigung von Kindern bei der Reinigung 
von Dampfkesseln. (Reichsgesetzbl. S. 404.) 

Bekanntmachung vom 5. Juli, betr. die Einrichtung und den Betrieb der Buch¬ 
druckereien und Schriftgießereien. (Reichsgesetzbl. S. 405.) 

Rundschreiben des Reichskanzlers (Reichsamt des Innern) vom 16. Juli, betr. die 
Unterbringung bedürftiger Lungenkranker in Heilstätten. 

Vertrag vom 27. Juli zwischen dem Deutschen Reiche und den Niederlanden über 
Unfallversicherung nebst Bekanntmachung vom 1. Dezember, betr. die Rati¬ 
fikation dieses Vertrages (Reichsgesetzbl. S. 763), sowie Ausführungsbe¬ 
stimmungen zu demselben vom 16. Dezember. (Reichsgesetzbl. S. 773.) 

Bekanntmachung vom 29. Juli, betr. den Verkehr mit Arzneimitteln. (Reichs¬ 
gesetzbl. S. 418.) 

Abkommen zwischen der Kaiserlich Deutschen Regierung und der Königlich Belgischen 
Regierung vom 7./13. August über den Nachrichtenaustausch heim Auftreten 
ansteckender Krankheiten unter den Menschen in den deutsch-belgischen 
Grenzbezirken. (Preußisches Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 444.) 

Bekanntmachung vom 28. August, betr. den Beitritt des Deutschen Reiches für die 
deutschen Schutzgebiete zu dem in Paris am 18. Mai 1904 Unterzeichneten 
Abkommen über Verwaltungsmaßregeln zur Gewährung wirksamen Schutzes 
gegen den Mädchenhandel. (Reichsgesetzbl. 8. 721.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 29. August, betr. Vorschriften über die 
gesundheitliche Behandlung der Seeschiffe in den deutschen Häfen, nebst 
Desinfektionsanweisung. (Reichsgesetzbl. S. 563.) 

Abkommen über die Lazarettschiffe vom 21. Dezember 1904 (Reichgesetzbl. S. 722) 
und Bekanntmachung vom 9. September, betr. die Retifikation des am 
21. Dezember 1904 im Haag Unterzeichneten Abkommens über die Lazarett¬ 
schiffe und die Hinterlegung der Ratifikationsurkunden sowie den Vorbehalt, 
mit dem das Abkommen vom Reiche unterzeichnet und ratifiziert worden ist. 
(Reichsgesetzbl. S. 130 und 131.) 

Bekanntmachung vom 15. Oktober, betr. die Einlaß- und Untersuchungsstellen für 
das in das Zollinland eingehende Fleisch. (Zentralbl. für das Deutsche Reich 
S. 495.) 

Bekanntmachung vom 17. Dezember, betr. den Verkehr mit Arzneimitteln. (Reichs¬ 
gesetzbl. S. 774.) 


2« Preußen. 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 11. Juni 1906, betr. Sonntagsruhe 
in Glashütten. 

Erlaß des Kultusministers, des Ministers des Innern und des Handelsministers vom 
20. November 1906, betr. Sonntagsruhe im Barbier- und Friseurgewerbe. 

Erlaß vom 7. Dezember 1906, betr. den internationalen Kongreß für Hygiene und 
Demographie in Berlin von 1907. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 50.) 

Allgemeine Verfügung vom 19. Dezember 1906, betr. Fleischbeschaustatistik. 

Ministerialerlaß vom 20. Dezember 1906, betr. Erholungsurlaub der Arbeiter. (Eisen- 
bahnverordnungsbl. S. 673.) 

Erlaß vom 21. Dezember 1906, betr. Uebersendung krankheitsverdächtiger Unter¬ 
suchungsobjekte an die bakteriologischen Untersuchungsanstalten. (Ministerialbl.* 
für Meaizinalangelegenheiten S. 52.) 

Erlaß vom 29. Dezember 1906, betr. Belehrungen über übertragbare Krankheiten. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 53.) 

Verordnung vom 4. Januar, betr. die Bekämpfung der Masern im Kreise Pillkallen. 

Allgemeine Verfügung vom 6. Januar, betr. Fleischbeschaustatistik. 

Allgemeine Verfügung vom 10. Januar, betr. Ausführung des Fleischbeschaugesetzes. 
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Erlaß vom 30. Januar, betr. Uebertragung ansteckender Krankheiten durch die 
Schulen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 79.) 

Erlaß vom 25. Februar, betr. die Tätigkeit der Desinfektionsschulen im Jahre 1905. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 108.) 

Verfügung vom 1. März, betr. die Todesursachenstatistik. (Ministerialbl. für die 
gesamte innere Verwaltung S. 88.) 

Erlaß vom 18. März, betr. Belehrung von Fachschülern über Geschlechtskrankheiten. 
(Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung S. 70.) 

Allgemeine Verfügung vom 20. März, betr. Unterbringung von Gefangenen in einer 
Krankenanstalt. (Justizministerialbl. S. 327.) 

Erlaß vom 21. März, betr. die Einrichtung der namentlichen Verzeichnisse der an 
übertragbaren Krankheiten Erkrankten und Gestorbenen. (Ministerialbl. für 
Medizinalallgelegenheiten S. 124.) 

Erlaß vom 23. März, betr. Beteiligung der Kreisärzte an der Prüfung von Projekten 
für die Wasserversorgungsanlagen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegen¬ 
heiten S. 130.) 

Erlaß vom 27. März, betr. die Bekämpfung der Trunksucht. 

Erlaß vom 28. März, betr. Beschäftigung von Arbeiterinnen und jungendlichen 
Arbeitern in Werkstätten der Tabakindustrie. (Ministerialbl. der Handels¬ 
und Gewerbeverwaltung S. 76.) 

Erlaß vom 30. März, betr. Verbesserung der WohnungsVerhältnisse. (Ministerialbl. 
der Handels- und Gewerbeverwaltung S. 78.) 

Allgemeine Verfügung vom 5. April, betr. Fleischbeschautagebücher. (Ministerialbl. 
der kgl. preußischen Verwaltung für Landwirtschaft S. 121.) 

Allgemeine Verfügung vom 8. April, betr. Kennzeichnung untersuchten Fleisches. 

Allgemeine Verfügung vom 8. April, betr. Zahlung und Verrechnung der Invaliden¬ 
versicherungsbeiträge. (Justizministerialbl. S. 345.) 

Erlaß vom 11. April, betr. Bleierkrankungen der Feilenhauer. (Ministerialbl. der 
Handels- und Ge werbe Verwaltung 8. 119.) 

Erlaß vom 11. April, betr. die Angaben über die Todesursachen in den dem stati¬ 
stischen Landesamt einzureichenden Zählkarten. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 153.) 

Erlaß vom 14. April, betr. tragbare elektrische Handlampen. (Ministerialbl. der 
Handels- und Gewerbeverwaltung 8. 123.) 

Erlaß vom 17. April, betr. Erkrankungen in Chromgerbereien. (Ministerialbl. der 
Handels- und Gewerbeverwaltung S. 120.) 

Erlaß vom 17. April, betr. Erkrankungen in Metallschleifereien. (Ministerialbl. der 
Handels- und Gewerbeverwaltung S. 122.) 

Ministerialerlaß vom 23. April, betr. die Gesichtspunkte für Beschaffung eines 
brauchbaren, hygienisch einwandfreien Wassers. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 158.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 6. Mai, betr. Bleivergiftungen in 
Fransenknüpfereien. (Ministerialbl. für Handel- und Gewerbeverwaltung 

Erlaß vom 10. Mai, betr. Vorschriften über die staatliche Prüfung von Kranken¬ 
pflegepersonen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 185.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 21. Mai, betr. Beschäftigung von 
Arbeiterinnen in Steinbrüchen und Steinhauereien. (Ministerialbl. der Handels¬ 
und Gewerbeverwaltung S. 181.) 

Erlaß vom 23. Mai, betr. Untersuchung von Nahrungsmitteln durch die Medizinal¬ 
untersuchungsämter. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 209.) 

Gesetz vom 29. Mai, betr. Aenderung des hannoverschen Gesetzes über die Zusammen¬ 
legung der Grundstücke vom 30. Juni 1842. (Gesetzsammlung S. 115.) 

Gesetz vom 29. Mai, betr. Abänderung des allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 
1865. (Gesetzsammlung S. 119.) 

Erlaß vom 29. Mai, betr. Ueberschreitung der Altersgrenze für die Ausbildung von 
Desinfektoren. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 211.) 

Erlasse vom 6. Juni, betr. die Desinfektionsanweisung. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 228.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 14. Juni, betr. Kinderarbeit in 
gewerblichen Betrieben. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 
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Erlaß vom 15. Juni, betr. Vergiftung durch Sublimatpastillen. (Ministerialbl. für 
Medizinalangelegenheiten S. 283.) 

Berggesetznovelle vom 18. Juni. 

Erlaß vom 21. Juni, betr. die Desinfektorenprüfung. (Ministerialbl. für Medizinal- 
angelegenheiten S. 258.) 

Erlaß vom 23. Juni, betr. die Tätigkeit der Gesundheitskommissionen. Ministerialbl. 
für Medizinalangelegenheiten S. 255.) 

Allgemeine Verfügung vom 24. Juni zur Ausführung des Gesetzes vom 27. Mai, 
betr. Abänderung des Pensionsgesetzes, sowie des Gesetzes vom gleichen Tag 
wegen Abänderung des Hinterbliebenenfürsorgegesetzes. (Justizmimsterialbl. 
S. 409.) 

Erlaß vom 26. Juni, betr. Einrichtung und Betrieb von Anlagen zur Herstellung 
von Alkalichromaten. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 
S. 242.) 

Erlaß vom 27. Juni, betr. die Beförderung der Leichen von an Scharlach, Diphtherie 
und Gelbfieber erkrankten Personen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegen¬ 
heiten S. 269.) 

Wanderarbeitsstättengesetz vom 29. Juni. (Gesetzsammlung S. 205.) 

Allgemeine Verfügung vom 3. Juli, betr. die Krankenfürsorge für die im mittleren 
Justizdienst als vollbeschäftigte nicht ständige Hilfsarbeiter verwendeten 
Kanzleigehilfen mit Mindesteinkommen. (Justizmimsterialbl. S. 418.) 

Verordnung vom 8. Juli, wegen Ergänzung des § 8 der Verordnung, betr. die 
Einrichtung einer ärztlichen Standesvertretung vom 25. Mai 18Ö7. (Gesetz¬ 
sammlung S. 237.) 

Erlaß des Ministers der Medizinal- üsw. Angelegenheiten vom 9. Juli, betr. die 
Verhütung der Verbreitung ansteckender Krankheiten durch die Schulen. 

Erlaß vom 16. Juli, betr. weitere Durchführung der obligatorischen Leichenschau. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 299.) 

Erlaß des Ministers für Medizinalangelegenheiten vom 30. Juli, betr. die Verbreitung 
ansteckender Krankheiten durch die Schulen. 

Erlaß vom 1. August, betr. Untersuchung von emailliertem Eß-, Trink- und Koch¬ 
geschirr. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiteu S. 281.) 

Allgemeine Verfügung vom 5. August, betr. Ausführung des § 50 Absatz 4 des allge¬ 
meinen Berggesetzes in der Fassung des Gesetzes vom 18. Juni. (Justiz- 
ministerialbl. S. 491.) 

Gesetz vom 12. August, betr. Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung der 
Wohnungsverhältnisse von Arbeitern, die in staatlichen Betrieben beschäftigt 
sind, und von gering besoldeten Staatsbeamten. (Gesetzsammlung S. 267.) 

Allgemeine Verfügung vom 17. August, betr. Ausführung des Fleischbeschaugesetzes. 

Erlaß vom 20. August, betr. Maßnahmen gegen Uebertragung der Pocken auf 
Arbeiter in Lagerräumen von Lumpen usw. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 325.) 

Erlaß vom 22. August, betr. Bestimmungen über Maßregeln zur Bekämpfung der 
Cholera in den deutsch-russischen Grenzgebieten. (Ministerialbl. für Medizinal- 
angelegenheiten S. 288.) 

Erlaß vom 27. August, betr. Aenderungen in den Vorschriften für die Regelung 
des Verkehrs mit Geheimmitteln. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 312.) 

Erlaß vom 9. September, betr. Aenderungen in den Vorschriften für die Regelung 
des Verkehrs mit Geheimmitteln. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 316.) 

Erlaß vom 20. September, betr. die Ableistung des praktischen Jahres seitens der 
Kandidaten der Medizin. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 348.) 

Verfügung vom 30. September, betr. Nachweis der Untersuchung von Schweinefleisch 
aui Trichinen. (Ministerialbl. der kgl. preußischen Verwaltung für Land¬ 
wirtschaft S. 373.) 

Erlaß vom 21. Oktober, betr. Vorschriften über die gesundheitliche Behandlung der 
Seeschiffe in den deutschen Häfen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 424.) 

Erlaß vom 23. Oktober, betr. Aushändigung der Belehrungen über Diphtherie usw. 
an Desinfektoren. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 429.) 

Erlaß vom 25. Oktober, betr. Beaufsichtigung der fiskalischen Feuerstätten behufs 
Rauchverminderung. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 433.) 
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Erlaß vom 8. November, betr. Wandtafeln zur Alkoholfrage. (Ministerialbl. für 
Medizinalangelegenheiten S. 435.) 

Verordnung vom 29. November über das Verfahren vor den Schiedsgerichten zur 
Entscheidung von Knappschaftaangelegeuheiten. (Gesetzsammlung S. 301.) 
Verordnung vom 30. November über das Verfahren vor dem Oberschiedsgericht in 
Knappschaftsangelegenheiten. (Gesetzsammlung S. 312.) 

Erlaß vom 11. Dezember, betr. Ueberwachung der Prostitution und Verhütung der 
Geschlechtskrankheiten. 


8. Bayern. 

Königliche Allerhöchste Verordnung vom 18. Februar 1906, betr. Vollzug der 
§§ 128—132 des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes. (Gesetz- und Ver- 
ordnungenbl. S. 883.) 

Erlaß des Staatsministeriums des königlichen Hauses und des Aeußern vom 5. Oktober 
1906, betr. Vorschriften über den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien. 

Verfügung des königlichen Staatsministeriums des Innern vom 20. Oktober 1906 
an die königlichen Regierungen, Kammern des Innern, betr. öffentliche Wasser¬ 
versorgungsanlagen. 

Anschreiben des königlichen Staatsrainisteriums des Innern vom 20. Oktober 1906, 
betr. öffentliche Wasserversorgungsanlagen. 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 7. Dezember 1906, betr. 
Vollzug der ärztlichen Prüfungsordnung vom 28. Mai 1901, betr. das praktische 
Jahr. (Amtsbl. 1906 S. 519.) 

Erlaß des Staatsministeriums des Innern vom 22. Dezember 1906, betr. Erhebungen 
über die krüppelhaften Kinder. (Amtsbl. 1906 S. 524.) 

Erlaß des königlichen Staatsministeriums des Innern vom 7. Januar, betr. die Fleisch¬ 
beschau- und Schlachtuiigsstatistik. 

Erlaß des königlichen Staatsministeriums des Innern vom 22. Januar, betr. die 
Fleischbeschau- und Schlachtungsstatistik. 

Königliche Allerhöchste Verordnung vom 7. Februar, betr. die Gewerbeaufsichts¬ 
beamten. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 73.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 13. März, betr. Erhebungen 
über den Aufwand aus öffentlichen Mitteln und Stiftungsgeldern für die 
Unterbringung bedürftiger Lungenkranker in Heilstätten. 

Wassergesetz vom 23. März. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 157.) 

Bekanntmachung vom 28. März, betr. die Abänderung der oberpolizeilichen Vorschrift 
über die Leichenschau und die Zeit der Beerdigung vom 20. November 1885. 
(Gesetz- und Verordnungenbl. S. 227.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums für Verkehrsangelegenheiten vom 31. März, 
betr. den Vollzug des Reichsgesetzes über die Bekämpfung gemeingefährlicher 
Krankheiten. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 237.) 

Ministerialbekanntmachung vom 24. Mai, betr. Führung der Waisenlisten hinsichtlich 
der Zwangserziehung. (Justizministerialbl. S. 181.) 

Verordnung vom 18. Juni. betr. den Betrieb der Apotheken. (Gesetz- und Ver¬ 
ordnungenbl. S. 497.) 

Bekanntmachung vom 19. Juni, betr. den Betrieb der Apotheken. (Amtsbl. der 
königlichen Staatsministerien S. 313.) 

Aueführungsbestimmungen vom 24. Juli zum Reichsmilitär- und Beamtenhinter¬ 
bliebenengesetz vom 17. Mai. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 551.) 

Allerhöchste Verordnung vom 26. Juli, betr. den Verkehr mit Geheimmitteln und 
ähnlichen Arzneimitteln. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 593.) 

Verfügung der Post- und Telegraphenverwaltung, betr. die Bekämpfung der Tuber¬ 
kulose. (Amtsbl. der Post- und Telegraphenverwaltung Nr. 8.) 

Verfügung der Staatseisenbahnverwaltung, betr. die Bekämpfung der Tuberkulose. 
(Amtsbl. der Staatseisenbahnverwaltungen Nr. 1.) 

Ministerialbekanntmachung vom 28. Oktober, betr. die Zwangserziehung. (Justiz¬ 
ministerialbl. S. 419.) 

Allerhöchste Verordnung vom 1. Dezember, betr. den Vollzug des Wassergesetzes 
für das Königreich Bayern vom 23. März 1907. (Gesetz- und Verordnungenbl. 
S. 873.) 
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4« Sachsen. 

Verordnung des kgl. sächsischen Ministeriums des Innern vom 12. Juli 1906, betr. 
die Sonntagsarbeit in Glasfabriken. 

Verordnung vom 26. September 1906, betr. Trichinenschaugemeinschaft. 

Verordnung vom 25. Oktober 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb von 
Bäckereien und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren 
auch Bäckerwaren hergestellt werden. (Gesetz- und VerordnungenbL 1906 
S. 360.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 27. Dezember 1906, betr. die Auf¬ 
nahme und Entlassung von Epileptischen in und aus Anstalten, welche nicht 
in staatlicher Verwaltung stehen. (Gesetz- und VerordnungenbL S. 6.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 18. Januar, betr. die Abgabe von 
Arzneimitteln. (Gesetz- und VerordnungenbL S. 8.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 25. Januar, betr. öffentliche Wasser- 
versorgungsanl agen. 

Bekanntmachung vom 1. Februar, betr. die wechselseitige Benachrichtigung der 
Militär- und Polizeibehörden über das Auftreten übertragbarer Krankheiten. 
(Gesetz- und VerordnungenbL 8. 69.) 

Verordnung vom 8. März, betr. die Taubstummenanstalten. (Gesetz- und Ver¬ 
ordnungenbL S. 73.) 

Erlaß vom 18. Juli, betr. die Einführung einer zweckmäßigen Tumkleidung für 
Schülerinnen. 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 30. Juli, betr. Aenderungen in den 
Vorschriften für die Regelung des Verkehrs mit Geheimmitteln. (Gesetz- 
und VerordnungenbL S. 163.) 

MinisterialVerordnung vom 12. September, betr. die Kosten der im Vollzüge der 
Unfallversicherungsgesetze ergehenden Ersuchen. (Justizministerialbl. 8. 61.) 

Verordnung vom 28. November, betr. die Benachrichtigung der Zivilbehörden über 
Beurlaubungen oder Entlassungen von Militärpersonen, die Träger von 
Krankheitskeimen sind. 

Ministerialverordnung vom 6. Dezember, betr. die Zuständigkeit des Gemeinde¬ 
waisenrats. (Justizministerialbl. S. 82.) 


5. Württemberg, 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 8. Dezember 1906, betr. die Ausführung 
des Reichsgesetzes über den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und wein¬ 
ähnlichen Getränken. (Regiernngsbl. 1906 S. 820.) 

Ministerialerlaß vom 21. Dezember 1906, betr. Handhabung einzelner Bestimmungen 
des Fürsorgeerziehungsgesetzes. (Regiernngsbl. S. 199.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 8. Januar, betr. den Verkehr mit 
Arzneimitteln in Krankenanstalten. (Regiernngsbl. 8. 4.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 8. Januar, betr. Abgabe von Arznei¬ 
mitteln auf Anweisung mittels Fernsprechers. (Regiernngsbl. S. 5.) 

Mini8terialverfügung vom 22. Januar, betr. Abänderung von Vollzugsverfügungen 
zur GewerbeordnUüg. (Regiernngsbl. S. 13.) 

Ministerialverfügung vom 8. März, betr. Mitteilungen an die Vormundschaftsgerichte 
behufs etwaiger Einleitung eines Fürsorgeerziehungsverfahrens. (Amtsbl. des 
Justizministeriums 8. 77.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 9. März, betr. die Einrichtung und den 
Betrieb der zur Anfertigung von Zigarren bestimmten Anlagen. (Regiernngsbl. 

Ministerialverfügung vom 18. Mai, betr. Ausdehnung der Wohnungsaufsicht. (Re- 
gierungsbl. 8. 207.) 

Erlaß vom 3. August, betr. die technische Beratung von Gemeinden in Fragen der 
Abwässerbeseitigung. (Amtsbl. S. 341.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 8. August, betr. den Vollzug des 
Reichsgesetzes über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau vom 3. Juni 1900. 
(Amtsbl. 8. 349.) 
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Gesetz vom 18. August, betr. Abänderung des Gesetzes vom 2. Juli 1889 zur Aus¬ 
führung des Reichsgesetzes über den Unterstützungswohnsitz vom 6. Juni 
1870. (Regierungsbl. S. 379.) 

MinisterialerlaJß vom 21. September, betr. die Beförderung von an Scharlach oder 
Diphtherie Verstorbenen in einem einfachen Holzsarg. (Amtsbl. S. 379.) 

Erlaß vom 3. Oktober, betr. die Sonntagsruhe in den Apotheken. (Amtsbl. S. 417.) 


N 6. Baden. 

Landesherrliche Verordnung vom 24. Februar 1906, betr. den Landesgesundheitsrat. 
(Gesetz- und Verordnungen bl. S. 147.) 

Verordnung vom 1. Oktober 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb von 
Bäckereien und Konditoreien. (Gesetz- und Verordnungenbl. 1906 S. 458.) 
Ministerialverordnung vom 28. Dezember 1906, betr. die Arzueitaxe. (Gesetz- und 
Verordnungenbl. S. 13.) 

Ministerialbekanntmachung vom 20. Februar, betr. die ärztliche Prüfung. (Gesetz- 
und Verordnungenbl. S. 140.) 

Landesherrliche Verordnung vom 24. Februar, betr. den Landesgesundheitsrat. 
(Gesetz- und Verordnungenbl. S. 137.) 

Ministerialbekanntmachung vom 18. Juni, betr. Erziehung und Unterricht nicht 
vollsinniger Kinder. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 215.) 

Landesbauordnüng (Verordnung, betr. die Handhabung der Baupolizei und das 
Wohnungswesen.) vom 1. September. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 385.) 
Ministerialverordnung vom 1. September, betr. die Handhabung der Baupolizei und 
das Wohnungswesen. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 385.) 
Ministerialverordnung vom 7. September, betr. den Geschäftsbetrieb in den Apotheken. 
(Gesetz- und Verordnungenbl. S. 459.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 4. Dezember, betr. die Übertragung von 
Krankheiten durch Lumpensortieranstalten. 


7. Hessen« 

Ministerialverfügung vom 21. Januar, betr. Fürsorge für Säuglinge und Wöchnerinnen. 

(Korrespondenzbl. der ärztlichen Vereine des Großherzogtums Hessen S. 1.) 
Erlaß des Ministeriums des Innern, Abteilung für öffentliche Gesundheitspflege, vom 
22. Januar, betr. die Dienstiustruktion der Kreizärzte. (Besichtigung der 
Verkaufsstellen, in denen Arzneimittel, Gifte oder giftige Farben feilgehalten 
werden.) (Amtsbl. Nr. 394.) 

Ministerialverfügung vom 29. Januar, betr. Fürsorge für Säuglinge. (Korrespondenzbl. 

der ärztlichen Vereine des Großherzogtums Hessen S. 3.) 

Runderlaß vom 3. April, betr. das Vorkommen von Trichinen bei Schlachtschweinen. 
(Amtsbl. Nr. 397.) 

Ministerialverfügung vom 1. Juni, betr. die Verpflegung armer Waisen. (Amtsbl. 
des Ministeriums der Justiz Nr. 10.) 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern, Abteilung für öffentliche Gesundheits- 



MinisterialVerordnung vom 31. August über Einrichtung und Betrieb der Apotheken 
des Großherzogtums. (Regierungsbl. S. 333.) 

Gesetz vom 14. Dezember, betr. die Wertzuwachssteuer. (Regierungsbl. S. 425.) 


8« Mecklenburg-Schwerin. 

Bekanntmachung vom 15. Januar, betr. die mißbräuchliche Verwendung von zur 
Aufnahme von Nahrung- und Genußmitteln bestimmten Flaschen. (Re¬ 
gierungsbl., amtliche Beilage S. 20.) 

Verordnung vom 25. Januar, betr. die Trichinenschau bei Schlachtungen im Inlande. 
(Regierungsbl. S. 15.) 
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Rundschreiben vom 8. Februar, betr. die Verwendung von schwefelantimonhaltigen 
Kautschukringen und Scheiben als Gefäßverschlüsse. 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern, Abteilung für Medizinalangelegen¬ 
heiten vom 30. August, betr. die Gefahren des Genusses verdorbener Kon¬ 
serven und die Verhütung derselben. (Regierungsbl. S. 214.) 

Rundschreiben des Großherzoglichen Ministeriums, Abteilung für Medizinalangelegen¬ 
heiten vom 12. September, betr. die Bekämpfung der Pocken. 

Bekanntmachung vom 24. September, betr. den Nachweis der Untersuchung auf 
Trichinen. (Regierungsbl. S. 222.) 

Verordnung vom 26. September, betr. die öffentliche Ankündigung oder Anpreisung 
und den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Re¬ 
gierungsbl. S. 205 und 210.) 


9* Sachsen-Weimar-Eisenach. 

Nachtrag vom 25. September 1906 zur Ausführungsverordnung vom 31. März 1903 
(Regierungsbl. S. 73), betr. Schlachtvieh- und Fleischbeschau. (Regierungsbl. 
1906 S. 331.) 

Ministerialbekanntmachung vom 22. März, betr. Prüfungsordnung für Apotheker. 
(Regierungsbl. S. 30.) 

Verordnung des Staatsministeriums, Departement des Innern, vom 14. August, betr. 
den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Regierungsbl. 
S. 129.) 

Nachtrag vom 30. September zur MinisterialVerordnung vom 25. September 1906. 
(Regierungsbl. S. 331) und zur Ausführungsverordnung vom 31. März 1903, 
betr. Schlachtvieh- und Fleischbeschau. (Regierungsbl. 8. 73.) (Regierungsbl. 
S. 151.) 

Erlaß des Großherzoglichen Staatsministeriums, Departement des Innern vom 
30. Oktober, betr. die Bekämpfung der Pocken. 


10. Mecklenburg-Strelitz. 

Verordnung vom 25. Januar, betr. die Trichinenschau bei Schlachtungen im Inland. 
(Offizieller Anzeiger S. 95.) 

Verordnung vom 26. September, betr. die öffentliche Ankündigung oder Anpreisung 
und den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Offizieller 
Anzeiger S. 281 und 288.) 

Bekanntmachung vom 28. September, betr. den Nachweis der Untersuchung auf 
Trichinen. (Offizieller Anzeiger S. 299.) 


11. Oldenburg. 

Bekanntmachung vom 11. März, betr. die Verwendung von Bier-, Wein- und Mineral¬ 
wasserflaschen zum Auffüllen von giftigen Flüssigkeiten, von Petroleum, 
Benzin und andern ähnlichen Flüssigkeiten. 

Verordnung vom 22. März zur Ausführung des Reichsgesetzes vom 7. Januar, betr. 
Abänderung der Gewerbeordnung. (Gesetzbl. für Birkenfeld S. 347.) 

Ministerialverordnung zur Ausführung des Reichsgesetzes vom 22. März, betr. Ab¬ 
änderung der Gewerbeordnung vom 7. Januar. (Gesetzbl. für das Fürstentum 
Lübeck S. 536.) 

Warnung des Staatsministeriums, Departement des Innern, vom 6. Mai, vor dem 
Genuß verdorbener Konserven. 

Ministerialerlaß vom 16. Juli, betr. die Anzeigepflicht der Malariafälle in 3 Amts¬ 
bezirken des Herzogtums Oldenburg. 

Erlaß vom 13. November, betr. Verhütung der Übertragung ansteckender Krank¬ 
heiten durch die Schulen. 
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12. Braunachweig. 

Bekanntmachung vom 16. November 1906 zur Ausführung des Gesetzes vom 10. Mai 
1906 Nr. 26, betr. die Trichinenschau. (Gesetz- und Verordnungensammlung 
1906 S. 629.) 

Gesetz vom 22. Oktober, betr. den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arznei¬ 
mitteln. (Gesetz- und Verordnungensammlung S. 279.) 


18. Sachsen-Meiningen. 

Ausschreiben vom 27. Juli 1906, betr. die Untersuchung des Schweinefleischs auf 
Trichinen. (Sammlung der Ausschreiben S. 707.) 

Verfügung des herzoglichen Staatsministeriums, Abteilung des Innern, vom 
26. September 1906 an die herzoglichen Landesräte, die Magistrate und 
Bürgermeisterämter, betr. öffentliche Wasserversorgungsanlagen. 

Ministerialausschreiben vom 21. März, betr. Ausführung der Novelle zur Gewerbe¬ 
ordnung vom 7. Januar. (Sammlung der Ausschreiben S. 27.) 

Ministerialausschreiben vom 22. April, betr. Unterbringung von Gefangenen in einer 
Krankenanstalt (Sammlung der Ausschreiben S. 41.) 

Bundschreiben vom 14. August, betr. die Bekämpfung der Pocken. 

Bekanntmachung des Staatsministeriuras, Abteilung des Innern vom 16. August, 
betr. den Verbrauch schadhafter und alter Konserven. (Regierungsbl. S.871.) 


14. Sachsen-Altenburg. 

Verordnung vom 3. Dezember 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb von 
Bäckereien und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch 
Bäckerwaren hergestellt werden. (Gesetzsammlung 1906 S. 106.) 

Bekanntmachung des Ministeriums, Abteilung des Innern, vom 30. Mai, betr. die 
Schlachtvieh- und Fleischbeschau. (Gesetzsammlung S. 37.) 

Erlaß des Herzoglich Sächsischen Ministeriums, Abteilung des Innern, vom 10. Juli, 
betr. öffentliche Wasserversorgungsanlagen. 

Verordnung des Gesamtministeriums vom 5. September, betr. den Verkehr mit Ge¬ 
heimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Amts- und Nachrichtenbl. S. 723.) 

Verordnung vom 14. September über die Einrichtung und den Betrieb von Bäckereien 
und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch Bäcker¬ 
waren hergestellt werden. (Gesetzsammlung S. 68.) 

Verordnung vom 30. September, betr. Trichinenschau. (Gesetzsammlung S. 72.) 


15. Sachsen-Koburg-Gotha. 

Ministerialverordnung vom 26. November 1906, betr. die Untersuchung von Schweine¬ 
fleisch auf Trichinen. (Gesetzsammlung S. 153 und 183.) 

Gesetz vom 3. April über die Wohnungsaufsicht. 

Verordnung des Staatsministeriums vom 24. resp. 30. September, betr. den Verkehr 
mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Gesetzsammlung S. 133 
resp. 152.) 


16. Anhalt« 

Verfügung der herzoglich anhaltinischen Regierung, Abteilung des Innern, vom 
21. Juli 1906 an die herzoglichen Kreisdirektoren, die Polizeiverwaltungen und 
Magistrate der Hauptstädte, betr. öffentliche Wasserversorgungsanlagen. 
Runderlaß der herzoglichen Regierung, Abteilung des Innern, vom 10. Januar, betr. 
Fleischbeschaustatistik. 

Runderlaß der herzoglichen Regierung, Abteilung des Innern, vom 29. Januar, betr. 
Fleischbeschaustatistik. 

Runderlaß vom 6. März, betr. die Einrichtung von Freibänken. 
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Gesetz vom 6. März, betr. Krankenversicherung der Dienstboten. (Gesetzsammlung 
S. 29.) 

Bergpolizeiverordnung vom 9. März. (Gesetzsammlung 8. 31.) 

Polizeiverordnung der Herzoglichen Regierung vom 1. August, betr. den Verkehr 
mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Gesetzsammlung S. 123.) 


17. Schwarsburg-Budolstadt. 

Polizeiverordnung vom 19. Oktober 1906 z betr. die Einrichtung und den Betrieb von 
Bäckereien und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch 
Bäckerwaren hergestellt werden. (Gesetzsammlung 1906 S. 247.) 
Ministerialverordnung vom 24. Juni, betr. polizeiliche Aufsicht der Bergbehörden. 
(Gesetzsammlung S. 69.) 


18« Schwarzburg-Sondershausea. 

Ministerialverordnung vom 24. August 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb 
von Bäckereien und solchen Konditoreien, in welchen neben den Konditorwaren 
auch Bäcker waren hergestellt werden. (Gesetzsammlung 1906 S. 137.) 

Verfügung des fürstlich schwarzburgischen Ministeriums, Abteilung des Innern, vom 
11. September 1906 an die fürstlichen Landräte, betr. öffentliche Wasser¬ 
versorgungsanlagen. 

Ministerialverordnung vom 28. September 1906, betr. Ergänzung der Ausführungs¬ 
verordnung vom 24. Februar 1903 zum Reichsgesetz über die Schlachtvieh- 
und Fleischbeschau. (Gesetzsammlung S. 145.) 

Verordnung des Ministeriums vom 27. August, betr. den Verkehr mit Geheimmitteln 
und ähnlichen Arzneimitteln. (Gesetzsammlung S. 51.) 


19. Waldeck. 

Polizeiverordnung vom 25. August 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb von 
Bäckereien und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch 
Bäcker waren hergestellt werden. (Regierungsbl. 1906 S. 37.) 

Bekanntmachung vom 19. November 1906, betr. den Zusammentritt einiger Bundes¬ 
staaten zu einem gemeinsamen Trichinenschaubezirk. (Regierungsbl. S. 67.) 
Bekanntmachung des Landesdirektors vom 18. September, betr. den Verkehr mit 
Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Regierungsbl. S. 57.) 


20. Beul), ältere Linie. 

Bekanntmachung vom 5. April zur Ausführung der Vorschriften des Bundesrats, betT. 
die Einrichtung und den Betrieb der zur Anfertigung von Zigarren bestimmten 
Anlagen. (Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 17. Februar. Reichsgesetzbl. 
S. 34.) (Gesetzsammlung 8. 21.) 

Verordnung der Landesregierung vom 17. August, betr. den Verkehr mit Geheim¬ 
mitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Gesetzsammlung 8. 61) 


21. Beuli, jüngere Linie. 

Nachtragsgesetz vom 5. März zum Berggesetz für das Fürstentum Reuß jüngere 
Lime vom 9. Oktober 1870. (Gesetzbl. 8. 13.) 

Gesetz vom 8. März, betr. den Schutz der Wasserleitungen. (Gesetzsammlung 8.19.) 
Gesetz vom 12. März, betr. die Anlegung, Veränderung und Bebauung von Straßen 
und Plätzen. (Gesetzsammlung S. 35.) 
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Ministerial Verordnung vom 16. Mai, betr. die Beschaffung von Unterkunftsräumen 
und Aborten für die Arbeiter auf Bauten, sowie einige weitere Vorschriften 
zum Schutze dieser Arbeiter. (Gesetzsammlung S. 67.) 

Verordnung des Ministeriums vom 18. Juli, betr. den Verkehr mit Geheimmitteln und 
ähnlichen Arzneimitteln. 


22. Schaumburg-Lippe. 

Polizeiverordnung vom 6. August 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb von 
Bäckereien und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch 
Bäckerwaren hergestellt werden. (Landesverordnungen 1906 S. 423.) 

Erlaß des fürstlich Schaumburg-Lippe’schen Ministeriums vom 6. September 1906 an 
die beiden Kreisphysiker, betr. öffentliche Wasserversorgungsanlagen. 

Gesetz vom 18. März, betr. Abänderung des Gesetzes vom 7. März 1872 zur Aus¬ 
führung des Bnndesgesetzes über den Unterstützungswohnsitz. (Landesver¬ 
ordnungen S. 37.) 

Gesetz vom 27. März, betr. Bestrafung der Vereitelung der Zwangserziehung. (Landes¬ 
verordnungen S. 55.) 

Polizeiverordnung des Ministeriums vom 25. Juli, betr. den Verkehr mit Geheimmitteln 
und ähnlichen Arzneimitteln. (Landesverordnungen S. 123.) 

Polizeiverordnnng vom 10. Dezember, betr. Maßregeln gegen die Verbreitung an¬ 
steckender Krankheiten. (Landesverordnungen S. 163.) 


28. Lippe-Detmold. 

Verordnung der Regierung vom 15. August, betr. den Verkehr mit Geheimmitteln 
und ähnlichen Arzneimitteln. (Gesetzsammlung S. 729.) 


24. Lübeck. 

Verordnung vom 11. August 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb von Bäckereien 
und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch Bäckerwaren 
hergestellt werden. (Sammlung der Lübeckischen Gesetze und Verordnungen 
1906 Nr. 79.) 

Verfügung des Senats vom 19. September 1906, betr. öffentliche Wasserversorgungs¬ 
anlagen. 

Verordnung vom 28. November 1906, betr. Vorschriften über staatliche Prüfung von 
Krankenpflegepersonen. (Sammlung der Gesetze Nr. 107.) 

Verordnung des Senats vom 3. August als Nachtrag zur Verordnung vom 5. September 
1903 über den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. 
(Sammlung der Gesetze und Verordnungen Nr. 52.) 


25. Bremen. 

Bekanntmachung des Kreisausschusses vom 21. Januar 1906, betr. Ausdehnung der 
Versicherungspflicht auf die in der Land- und Forstwirtschaft beschäftigten 
Arbeiter und Betriebsbeamten auf Grund des § 2 des Krankenversicherungs¬ 
gesetzes. 

Verordnung vom 25. März 1906, betr. Zusatz zur Verordnung vom 3. Mai 1901 we^en 
Ausführung der auf die Sonntagsruhe im Handelsgewebe bezüglichen Bestim¬ 
mungen der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 1891 für die Stadt Bremen. 

Verordnung vom 27. April, betr. Desinfektion bei ansteckenden Krankheiten. (Gesetzbl. 
S. 109.) 

Verordnung vom 27. April, betr. Anzeigepflicht bei Tuberkulose. (Gesetzbl. S. 110.) 

Verordnung des Senats vom 28. Juli, betr. Abänderung der Verordnung vom 22. 
November 1903 über den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arznei¬ 
mitteln. (Gesetzbl. S. 139.) 
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Verordnungen vom 6. September, betr. die Prüfung der Ausrüstung der Kauffahrtei¬ 
schiffe mit Hilfsmitteln zur Krankenpflege. (Gesetzbl. S. 223.) 
Bekanntmachung vom 9. November 1906, betr. Trichinenschau. tGesetzbl. 8. 491.) 


26. Hamburg. 

Verfügung des Senats vom 1. Februar, betr. öffentliche Wasserversorgungsanlagen. 
Bevidiertes Gesetz vom 8. Februar, betr. Wohnungspflege. (Amtsbl. S. 69.) 

Gesetz vom 15. Februar über die Versorgungskasse für staatliche Angestellte und 
Arbeiter. (Amtsbl. S. 107.) 

Rundschreiben an die Apothekenvorstände vom 14. März, betr. die Abgabe stark¬ 
wirkender Arzneimittel. 

Rundschreiben an die Aerzte vom 27. März, betr. das Verschreiben gifthaltiger Heil¬ 
mittel zum Gebrauch für Zahntechniker. 

Rundschreiben des Medizinalamts an die Apothekenvorstände vom 15. April, betr. 
Beschäftigung von nicht zum Apothekerstande gehörendem Hilfspersonal in 
den Apotheken. 

Bekanntmachung vom 6. Mai, betr. Desinfektionsanweisungen für gemeingefährliche 
Krankheiten. ( Amtsbl. S. 313.) 

Bekanntmachung vom 27. Mai, betr. die Inkraftsetzung des Revidierten Gesetze» 
vom 8. Februar, betr. Wohnungspflege. (Amtsbl. S. 375.) 

Gesetz vom 11. September über die Zwangserziehung Minderjähriger. (Amtsbl. S. 533.) 
Gesetz vom 11. September über die öffentliche Fürsorge für Minderjährige (Amtsbl. 
S. 539); Gesetz vom 11. September über das Armenwesen (Amtsbl. S. 545) und 
Bekanntmachung von demselben Tage, betr. das Inkrafttreten beider Gesetze. 
(Amtsbl. S. f>56.) 

Gesetz vom 20. September, betr. Regelung einzelner bergrechtlicher Verhältnisse. 
(Amtsbl. S. 561.) 

Bekanntmachung vom 15. November, betr. Abänderung des Gesetzes über das Aus¬ 
wanderungswesen vom 14. Januar 1887. (Amtsbl. S. 655.) 


27. Elsaß-Lothringen* 

Verordnung vom 18. April, betr. die Ausführung der Gewerbeordnung. (Gesetzbl. 
S. 39.) 

Ministerialverordnung vom 15. Mai zur Ausführung des Gesetzes vom 7. Januar, 
betr. Abänderung der Gewerbeordnung. (Zentral- und Bezirkamtsbl. S. 91.) 
Gesetz vom 21. Mai, betr. Besteuerung des Bieres in Elsaü-Lothringen (Gesetzbl. 
S. 43) und Bekanntmachung vom 28. Mai, betr. die Fassung des Biersteuer¬ 
gesetzes vom 21. Mai. (Gesetzbl. 8. 46.) 

Gesetz vom 22. Juni, betr. Abänderung des Berggesetzes für Elsaß-Lothringen vom 
16. Dezember 1873. (Gesetzbl. S. 68.) 

Ministerialverfügung vom 15. Oktober, betr. Aufstellung der Totenlisten durch die 
Standesämter. (Zentral- und Bezirkamtsbl. S. 209.) 


n. Ausland. 

1« Oesterreich* 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 10. Dezember 1906, betr. Vorschriften 
über Verschreibung und Verabfolgung von Arzneien auf Rechnung öffentlicher 
Fonds. (Reichsgesetzbl. 1906 S. 1119.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 10. Dezember 1906, betr. die Arznei¬ 
taxe zur österreichischen Pharmakopöe, Ed. VIII. (Reichsgesetzbl. 1906 S. 1121.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 11. Dezember 1906, betr. die Verleihung von 
Konzessionen zum Ausschanke bzw. Kleinverschleiße gebrannter geistiger Ge¬ 
tränke an Apotheker. (Oesterreichisches Sanitätswesen 1907 S. 99.) 
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Gesetz vom 16. Dezember 1906, betr. die Pensionsversicherung der in privaten Diensten 
und einiger in öffentlichen Diensten Angestellten. (Reicbsgesetzbl. 1907 Nr 1.) 

Gesetz vom 18. Dezember 1906. betr. die Regelung des Apothekenwesens. (Reichs* 
ffesetzbl. 1907 S. 23.) 

Erlaß des Handelsministeriums vom 1. Februar, betr. die Abfiprenzun^ der Verkaufs¬ 
rechte der Apotheker einerseits und der Drogisten- und Materialwarenhändler 
andererseits. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 108.) 

Gesetz vom ö. Februar, betr. die Abänderung und Ergänzung der Gewerbeordnung. 
(Reichsgesetzbl. Nr. 26.) 

Verordnung vom 7. Februar, betr. die Verhütung von Unfällen und den Schutz der 
Gesundheit der Arbeiter bei der gewerblichen Ausführung von Hochbauten. 
(Reichsgesetzbl. Nr. 24.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 26. Februar, betr. die Einleitung von Er¬ 
hebungen über den Stand der Hausapotheken. (Oesterreichisches Sanitäts* 
wesen S. 108.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 6. März, betr. die Bekämpfung des Straßen¬ 
staubes. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 159.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 13. März, betr. den unstatthaften Vertrieb 

! )hannazeutiscber Zubereitungen in Apotheken und Großdrogenhandlungen. 
Oesterreichisches Sanitätswesen S. 124.) 

Gesetz vom 17. März, betr. die Bezeichnung der örtlichen Herkunft des Hopfens. 
(Reichsgesetzbl. S. 417.) 

Verordnung vom 9. April zur Bestimmung des Wirkungskreises des Gewerbeinspektors 
für Bosnien und die Herzegowina. (Soziale Rundschau Nr. ö.) 

Verordnung vom 17. Mai, betr. aas Verbot der Einfuhr von Genußartikeln in ge¬ 
färbtem Papier. (Nachrichten für Handel und Industrie Nr. 68 S. 8.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 5. Juni, betr. den Vorgang bei Einsendung 
von Speiseresten zur Untersuchung an alle allgemeine Lebensmittelunter¬ 
suchungsanstalten. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 268.) 

Verordnung des kais. kgl. Ackerbauministeriums vom 8. Juni, betr. die Beschäftigung 
von jugendlichen Arbeitern und Kindern beim Bergbau. (Reichsgesetzbl. S. 53L) 
Erlaß des Ministeriums des Innern vom 10. August an alle politischen Landes¬ 
behörden, betr. die Verhütung der Einschleppung von Infektionskrankheiten 
in Strafanstalten und Arreste. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 328.) 
Verordnung der Ministerien des Innern, der Finanzen, des Handels, des Ackerbaus 
und der Justiz vom 3. Oktober, betr. die gewerbsmäßige Erzeugung von 
künstlichen Süßstoffen im Inlande und den Bezug derselben aus einer inländischen 
Erzeugungsstätte, sowie den Erwerb derselben bei öffentlichen Versteigerungen. 
(Reichsgesetzbl. S. 961.) 


2. Ungarn« 

Gesetzartikel III vom 9. Januar vom Jahre 1907 über die Förderung der heimischen 
Industrie. 

Gesetz über die Kranken- und Unfallversicherung der industriellen und kommerziellen 
Angestellten. (Gesetzartikel XIX vom Jahre 1907.) 

Gesetzartikel XLVI vom Jahre 1907 über die staatliche Unterstützung der Errichtung 
landwirtschaftlicher Arbeiter Wohnhäuser. 

Bekanntmachung der Seebehörde zu Fiume vom 14. November, betr. Anzeigepflicht 
aller Krankheitsfälle an Bord der im Hafen liegenden Schiffe. 


3. Dänemark« 

Verordnung vom 9. Januar 1906, wonach die Bestimmungen des Gesetzes Nr. 54 
vom 1. April 1905, betr. die Versicherung der Seeleute gegen die Folgen von 
Berufsunfällen bei der Seefahrt auf die dem Staate zugehörigen, im Dienste 
des Landwirtschaftsministeriums und Wasserbaudepartements stehenden Schiffe 
ausgedehnt werden, wenn ihr Bruttotonnengehalt 20 Registertonnen oder mehr 
beträgt. (Lovtidenden für 1906 Nr. 3.) 

Bekanntmachung vom 22. Januar 1906, betr. Befreiung vom Arbeitsverbot in 
Fabriken usw. an den Feiertagen der Nationalkirche. (Lovtidenden for 1906 
Nr. 11.) 
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Gesetz Tom 4. April 1906 über die Anzeigepflicht der Aerzte bei Unfällen in der 
Land- und Forstwirtschaft usw. (Lovtidenden for 1906 Nr. 83.) 

Verordnung vom 10. August 1906 zur Inkraftsetzung des Gesetzes Nr. 65 yom 
30. März 1906, betr. die Ausdehnung des Gesetzes Nr. 71 vom 3. April 1900 

über die Unfallversicherung der dänischen Fischer auf die anderen Seefahrts¬ 
betriebe nsw. auf den Färöern. (Lovtidenden for 1906 Nr. 204.) 

«Gesetz vom 4. Hai, betr. Hilfskassen. (Lovtidenden for 1907 Nr. 125.) 


4« Schweden. 

Giftreglement, vom 7. Dezember 1906. 


5. Norwegen. 

Gesetz vom 24. April 1906 zur Beschränkung der Arbeitsdauer in den Bäckereien. 
Gesetz vom 12. Juni 1906 zur Abänderung des Gesetzes Uber Arbeiterunfall¬ 
versicherung vom 23. Juli 1894 sowie des Ergänzungsgesetzes vom 
23. Dezember 1899. 


6. Schweiz. 

Bundesratsbeschlnß vom 22. Dezember 1906, betr. Abänderung der Verordnung für 
die eidgenössische Medizinalprüfungen (Prüfungskosten). (Sanitarisch-demo- 

Ö isches Wochenbulletin der Schweiz S. 166.) 

en des Bundesrats an sämtliche Kantonsregierungen vom 28. Dezember 
1906, betr. den Vollzug des Bundesgesetzes über die Sonntagsruhe in den 
Fabriken. 

Bundesgesetz vom 22. Juni, betr. Abänderung des Alkoholgesetzes. (Nachrichten 
für Handel und Industrie Nr. 72 S. 10.) 


7. Frankreich. 

Arrötö du Ministre des Travaux publics du 9 mai 1906, modifiant les deux arrötäs 
du 4 novembre 1899 sur la duree du travail et des repos; 1) des mäcaniciens 
et des Chauffeurs; 2) des agents de trains. (Bull, de l’Office de Travail XIII 
Nr. 7.) 

Gesetz vom 22. Juni 1906, betr. die Abänderung des Artikels 26 des Gesetzes ; betr. 
den Schutz der öffentlichen Gesundheit vom 16. Februar 1902. (Bulletin des 
Lois S. 2405.) 

Circulaire du Ministre du Commerce, de lTndustrie et du Travail, du 3 septembre 
1906, aux inspecteurs divisionnaires du travail, sur l’application de la loi du 
13 juiliet 1906. (Bull, de l’Office de Travail XIII Nr. 9.) 

Verordnung vom 12. Oktober 1906, betr. die Kontrolle des zur Einfuhr nach 
Frankreich gelangenden frischen Fleisches. (Journal officiel 1906 Nr. 320.) 

Decret du 25 octobre 1906 creant le Ministre du Travail et de la Prevoyance sociale. 
(Bull, de POffice de Travail XIII Nr. 11.) 

Circulaire du 6 novembre 1906, du Ministre du Travail et de la Prevoyance sociale, 
sur le caractfere suspensif des demandes d’autorisation et des recours au 
Conseil d’Etat, en matiere de derogations au repos hebdomadaire. (Bull, de 
l’Offize de Travail XIII Nr. 12.) 

Decret du 10 novembre 1906 portant promulgation de la Convention signee k Paris, 
le 27 juin 1906, entre la France et le Luxembourg relative k 1a reparation 
des dommages resultants des accidents du travail. (Bull, de TOftice de 
travail XIV Nr. 6, Juin 1907 p. 608.) 

Circulaire du Ministre du Travail, du 19 novembre 1906, sur la notification des arrötes 
prefectoraux pris en vertu de l’article 8 de la loi du 13 juiliet 1906 sur le 
repos hebdomadaire. (Bull, de l’Office de Travail XIII Nr. 12.) 

Circulaire du Ministre du Travail et de la Prevoyance sociale, du 22 novembre 1906, 
sur les relations des inspecteurs du travail avec les groupements professionnels. 
(BulL de TOffice de Travail XIH Nr. 12.) 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. Y1I. Jahrgang. 3 
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Circnlaire du Ministe du Travaü et de la Prevoyance sociale, du 30 novembre 1906, 
snr l’application anx membres de la famille de la loi dn 13 juillet 1906 sor 
le repos hebdomadaire. (Bull, de TOffice de Travaü Xm Nr. 12.) 

Circnlaire dn Ministre dn Travaü et de la Prevoyance sociale dn 4 d£cembre 1906. 
snr les därogations an repos hebdomadaire dans la Periode des fätes de Noel 
et dn jour de Tan. (Bull, de l’Office de Travail XIII Nr. 12.) 

Circnlaire des Ministres des Travaux publica et dn Travaü, dn 17 d£cembre 1906, 
snr le contröle de la loi snr le repos hebdomadaire dans les entreprises de 
tramways et les chemins de fer mmiers et indnstriels. (Bull, de TOffice de 
Travail XIV Nr. 1.) 

D6cret dn 28 d£cembre 1906 portant r£glement d’administration pnbliqne pour 
l’ex6cution de la loi dn 2 avril 1906 snr la participation des dAegues ä la 
säcurite des onvriers minenrs anx caisses de retraite et de seconrs des onvriers 
minenrs. (Bull, de l’Office de Travail XIV Nr. 3.) 

Verordnung vom 29. Dezember 1906, betr. die Zulassung von Ausländern zum 
ärztlichen Studium und zur Niederlassung als Arzt in Frankreich. (Journal 
officiel vom 5. Januar 1907.) 

Dteret du 10 janvier, portant regiement d’administration publique pour l’organisation 
et le fonctionnement du Conseil superieur des nabitations ä bon marchA 
(Bull, de TOfficile de Travaü XIV Nr. 4, avril 1907 p. 377.) 

D6cret du 14 janvier relatif au payement du salaire de maladie aux onvriers des 
arsenaux ne vivant pas en famille. (Bull, de l’Office de Travail XIV Nr. 4, 
Avril 1907 S. 377.) 

D6cret du 17 janvier portant r6glement d’administration publique relatif ä Fappli- 
cation aux inscrits maritimes coloniaux de la loi du 29 d&cembre 1906 sur la 
caisse de prevoyance des marins framjais. (Bull, de TOffice de Travail XTV 
Nr. 4, avrü 1907 p. 377.) 

D6cret du 17 janvier modifiant le d£cret du 8 d£cembre 1904 approuvant le nouveau 
tarif de la Caisse nationale d’assurance en cas d’accidents. (Bull, de l’Office 
de Travaü XIV Nr. 4, avril 1907 S. 377.) 

Verfügung vom 18. Januar, betr. die chemische Untersuchung des Weins. (Journal 
officiel 1907 S. 494.) 

Arr£t6 du Ministre du Travaü en date du 26 janvier relatif aux Comites de pa- 
tronage des habitations ä bon marchA (B. de TO. de T. XIV Nr. 3. mars 1907 
8. 264.) 

Vorschriften vom 30. Januar, betr. den Verkehr mit Absinth, Bitter und ähnlichen 
Getränken. (Nach Nachrichten für Handel und Industrie Nr. 16 S. 7.) 

Circulairq du Garde des sceaux du 4 fävrier sur 1’effet suspensif des recours au Conseü 
d’Etat contre les arr$t6s pr£fectoraux rejetant de demandes des därogations 
au repos du dimanche. (B. d. 1’OfF. d. T. XIV Nr. 3, mars 1907 S. 270.) 

Circnlaire du 19 tevrier du Ministre du Travail et de la Prevoyance sociale aux 
Prefets et Inspecteurs divisionnaires du travail sur la possibilite d’autoriser 
simultan6ment le roulement et Tun des autres derogations prevues par l'article 2 
de la loi du 13 juület 1906 sur le repos hebdomadaire. (B. d. TO. d. T. XIV 
Nr. 6.) 

Circnlaire du 29 mars du Garde des sceaux, Ministre de la Justice aux procureurs 
g£n£raux pr£s la Cour d’appelle sur la repression des infractions ä la loi sur 
le repos hebdomadaire. (B. d. l’O. de T. XIV Nr. 4, avril 1907 p. 377.) 

Dekret vom 5. April, betr. die Verhütung von übertragbaren Krankheiten in den 
Häfen von Frankreich und Algerien. (Journal officiel S. 104.) 

Circnlaire du 10 avrü du Ministre du Travail et de la Prevoyance sociale, adressäe 
aux prefets et aux inspecteurs divisionnaires du travail, sur l’application de 
la loi sur le repos hebdomadaire. (B. d. TO. d. T. XIV Nr. 4, avrü 1907 p. 378.) 

Erlaß vom 15. April, betr. die Ausrüstung der Bergwerksbetriebe mit tragbaren 
Atmungsapparaten zu Rettungszwecken. (Journal officiel vom 18. Aprü.) 

Loi du 17 avril relative ä la securite de la navigation maritime et ä la rSglemen- 
tation du travail ä bord des navires de commerce. (B. d. l’O. d. T. XIV Nr. 6, 
mai 1907 p. 483.) 

Decret du 3 mai, rfcglant l’avancement et la discipline dans le corps de Tinspection 
du travaü. (B. d. l’O. d. T. XIV Nr. 6, juin 1907 p. 608.) 
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Circulaire da 22 mai da Hinistre da Travail et de la Pr6voyance sociale et da 
Ministre des Travaax publics, des Postes et des T616gr&phes, sur l’application 
aux tramways de la loi da 13 juillet 1906 sar le repos nebdomadaire. (B. cL 
TO. d. T. XIV Nr. 6, juin 1907 p. 611.) 

Erlaß des Präsidenten vom 27. Mai, betr. die Schutzpockenimpfung in Algier. 

Loi da 3 jain portant approbation d’un arrangement, sign6 le 9 jnin 1906, entre la 
France et l’Italie, concemant la rlparation des dommages resultant des acci- 
dents da travail. (B. d. l’O. d. T. XIV Nr. 6, 6 juin 1907 p. 608.) 

Gesetz vom 29. Juni, betr. die Verhütung der Wässerung und der mißbräuchlichen 
Zuckerung des Weines. (Journal officiel S. 4630.) 

Gesetz vom 15. Juli, betr. die Wässerung und den Verkehr mit Wein und betr. das 
Begime für die Spirituosen. (Journal officiel S. 4973.) 

Abänderungen vom 23. Juli zu dem Gesetz vom 16. April 1897, betr. die Unter¬ 
drückung des Betruges beim Butterhandel und die Herstellung von Margarine. 
(Journal officiel vom 26. Juli 1907.) 

Ausführungsbestimmungen vom 29. August, zu dem durch Gesetz vom 23. Juli ab¬ 
geänderten Gesetz vom 16. April, betr. die Unterdrückung des Betruges beim 
Butterhandel und die Herstellung von Margarine. (Journal officiel vom 6. Sep¬ 
tember.) 

Verordnung vom 3. September, betr. die Anwendung des Gesetzes zur Unterdrückung 
des Betruges beim Warenhandel usw. vom 1. August 1905 auf den Verkehr 
mit Wein, Schaumwein, Branntwein und Spirituosen. (Journal officiel S. 6368.) 


8« Belgien. 

Arr£td royal, en date du 22 novembre 1906, concernant le repos du dimanche. — 
Magasins de detail: antorisations accordees pour rannee 1906, en application 
de Tarticle 7 de la loi du 17 juillet 1905. (Bev. d. Trav. XI 1129.) 

Loi du 30 d6cembre 1906, approuvant la Convention additionnelle ä la Convention 
du 15 avril 1905 relative k la räparation des domages resultant des accidents 
du travail, conclne k Bruxelles, le 22 mai 1906, entre la Belgique et la Grand- 
Duch6 de Luxembourg. (Rev. de Trav. XH 118.) 

KgL Erlaß vom 7. Februar, betr. die Sonntagsruhe. — Arbeitsbewilligungen, 
die in Anwendung des Artikel 7 des Gesetzes vom 17. Juli 1905 gewissen 
Barbieren für das Jahr 1907 erteilt worden sind. 

Arr£t6 royal du 6 avril, concemant la dur£e du travail Souterrain dans les min es de 
houille. — Institution d’une commission d’enquöte. (R. d. T. XII Nr. 7.) 

Rundschreiben vom 12. April, betr. die*Sammlung von Nachrichten Uber ansteckende 
Krankheiten. (Bulletin du Service de santä et de l’hygtäne S. 132.) 

Kgl. Erlaß vom 15. April, betr. die Sonntagsruhe, auf Grund des Art 6, Abs. 2, 
des Gesetzes vom 17. Juli 1905. (R. ü. T. XII Nr. 8.) 

KgL Erlaß vom 20. Mai, betr. die Klassierung der Magnesiumsulfatfabriken. 
(R. d. T. XH Nr. 10.) 

KgL Erlaß vom 27. Mai, betr. die Sonntagsruhe in der Gemüsekonservenfabrikation. — 
Anwendung des Art. 9. Abs. 2 des Gesetzes vom 17. Juli 1905 auf die durch 
Gesetz vom 13. Dezember 1889 geschützten Arbeiter. (R. d. T. XII Nr. 10.) 

KgL Erlaß vom 18. August, auf Grund von Art. 5, Abs. 2, des Gesetzes vom 
15. Juli 1905, betr. die Sonntagsruhe. (R. d. T. XII Nr. 16.) 

KgL Verordnung vom 26. September, betr. Maßnahmen zur Verhütung einer Ein¬ 
schleppung der Pest oder der Cholera in Belgien. (Moniteur Beige S. 5562.) 


9. Italien« 

Gesetz vom 19. Juli 1906 über einen größeren Kredit für den Aufsichtsdienst bei der 
Durchführung der Arbeiterschutzgesetze. (B. d. U. d. L. VI Nr. 4.) 

Gesetz vom 19. Juli 1906 über die Wahl einer parlamentarischen Untersuchungs¬ 
kommission zur Untersuchung der Lage der Landarbeiter in den südlichen 
Provinzen und in Sizilien, ihres Verhältnisses zu den Grundeigentümern und 
im besonderen der Art der Pachtverträge. (B. d. U. d. L. VI Nr. 1.) 

3* 
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Gesetz vom 19. Juli 1906 über die Wahl einer parlamentarischen Untersuchungs¬ 
kommission zum Studium der Lage der Arbeiter in den Bergwerken Sardiniens 
und ihres Verhältnisses zu den Bergwerksbesitzern. (B. d. U. d. L. VI Nr. 1.) 

KgL Erlaß vom 9. Dezember 1906, betr. Abänderungen an der Verordnung vom 
24. April 1904 zur Durchführung des Gesetzes über Arbeiterwohnungen. (B. d. 
U. d. L. VII Nr. 2.) 

Gesetz vom 30. Dezember 1906, betr. Abänderung der Gesetze vom 28. Juli 1901 und 
vom 13. März 1904 über die nationale Arbeiterunfall- und Altersversicherungs¬ 
kasse. (B. d. U. d. L. VH Nr. 1.) 

Kgl. Verordnung vom 10. Februar, betr. die einheitliche Gestaltung der Vorschriften 
über starkwirkende Arzneimittel. (Gazzetta ufficiale S. 1153.) 

Gesetz vom 16. Juni, betr. den Anbau von Reis und die dabei zu beobachtenden 
sanitätspolizeilichen Vorschriften. (Gazzetta ufficiale S. 3574.) 

Gesetz vom 7. Juli über die wöchentliche und Feiertagsruhe. 

Gesetz vom 7. Juli zur Abänderung des Gesetzes vom 19. Juni 1902, betr. die Arbeit 
der Frauen und der Kinder. 

Verordnung vom 1. September, betr. die Behandlung der aus pest- und cholera¬ 
verdächtigen Gegenden kommenden Schiffe. (Gazzetta ufficiale S. 5473.) 


10. Spanien. 

Reglement für die Arbeitsinspektion vom 1. März 1906. 

Kgl Erlaßrundschreiben vom 27. November 1906 zur Regelung der Erneuerung der 
lokalen und provinzialen Juntas für soziale Reformen. 

Kgl. Erlaß vom 12. Dezember 1906 zur Genehmigung des vom Institut für soziale 
Reformen gemachten Vorschlages auf Ernennung von sechs Bezirksarbeits¬ 
inspektoren. 

Kgl. Erlaß vom 15. Dezember 1906 zur Genehmigung des vom Institut für soziale 
Reformen formulierten Vorschlags, die mit dem Studium von Arbeitsunfall- 
verhütuugsvorriehtungen betraute technische Kommission wieder aufleben zu 
lassen. 

Kgl. Erlaß vom 28. Dezember 1906 zur Abänderung des § 2 des kgl. Erlasses vom 
10. November 1900 über die Gründung von Versicherungsgesellschaften auf 
Gegenseitigkeit für Arbeitsuufälle. 

Gesetz vom 8. Januar zur Abänderung des Art. 9 vom 13. März 1900, betr. die 
Frauenarbeit. (Wöchnerinnenschutz.) 

Kgl. Erlaß vom 24. Januar zur Eröffnung der Wirksamkeit des Arbeitsinspektions¬ 
dienstes gemäß dem durch kgl. Verordnung vom 1. März 1906 genehmigten 
und den auf den Vorschlag des Instituts für soziale Reformen durch kgl. Erlaß 
vom 12. Dezember desselben Jahres ernannten Bezirksiuspektoren zur Nach¬ 
achtung empfohlenen Reglement. (B. d. I. d. R. S. III S. 677.) 

Kgl. Erlaß vom 15. März, betr. die Arsenalarbeiter. 


11. Niederlande. 

Kgl. Erlaß vom 20. Januar 1906 zur weiteren Abänderung des kgl. Erlasses vom 
16. März 1903 in seiner durch kgl. Erlaß vom 4. November 1903 abgeänderten 
letzten Fassung. (Staatsbl. Nr. 5.) 

Kgl. Erlaß vom 14. April 1906 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 24. April 1903 
zur Festsetzung des Wirkungskreises und der Befugnisse der in Art. 12 des 
Arbeitsgesetzes und Art. 9 des Sicherheitsgesetzes genannten Inspektoren und 
anderen Beamten. (Staatsbl. Nr. 64.) 

Gesetz vom 28. April 1906 zur Abänderung von Art. 4 des Arbeitsgesetzes. (Staatsbl. 
Nr. 97.) 

Kgl. Erlaß vom 8. Mai 1906 zur weiteren Abänderung des kgl. Erlasses vom 16. März 
1903 in seiner durch kgl. Erlaß vom 20. Januar 1906 abgeänderten letzten 
Fassung. (Staatsbl. Nr. 105.) 

Kgl. Erlaß vom 1. Juni 1906 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 2. Februar 1903, 
betr. die Festsetzung der Lohnbeträge gemäß Art. 7 sub III des Unfallgesetzes 
von 1901. (Staatsbl. Nr. 121.) 
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Kgl. Erlaß vom 13. Juli 1906 zu Aufhebung des kgl. Erlasses vom 16. März 1903 in 
seiner durch kgl. Erlaß vom 8. Mai 1906 abgeänderten letzten Fassung und 
zur Aufstellung einer Ausführungsverordnung gemäß Art. 4 des Arbeitsgesetzes. 
(Staatsbl. Nr. 204.) 

Kgl. Erlaß vom 25. August 1906 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 14. Juli 1902, 
der auf Grund von Art. 19 des Unfallgesetzes von 1901 eine Ausführungs¬ 
verordnung aufstellt (Staatsbl. Nr. 232.) 

KgL Erlaß vom 30. August 1906 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 18. März 
1903, der auf Grund von Art. 5, Abs. 4 des Arbeitsgesetzes eine Ausführungs¬ 
verordnung aufstellt (Staatsbl. Nr. 233.) 

Kgl. Erlaß vom 17. September 1906 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 13. Juli 
1906: (Staatsbl. Nr. 243.) 

Kgl. Erlaß vom 22. September 1906 zur Aufstellung einer Ausführungsverordnung 
gemäß Art 9, Abs. 1 des Gesetzes vom 27. April 1904, welches in Abänderung 
des Gesetzes vom 21. April 1810 nähere Bestimmungen, betr. den Bergwerks¬ 
betrieb enthält. (Staatsbl. Nr. 248.) 

Kgl. Erlaß vom 1. Oktober 1906 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 5. Dezember 
1902, der auf Grund des Art. 52, Abs. 2 und 3 und Art. 59 sub 1, 3 und 4 
des Unfallgesetzes von 1901 eine Ausführungsverordnung aufstellt (Staatsbl. 
Nr. 254.) 

Kgl. Erlaß vom 3. Oktober 1906 zur Abänderung von Art. 1 des kgl. Erlasses vom 
7. Juli 1902, der auf Grund von Art. 82 des Unfallgesetzes von 1901 eine Aus¬ 
führungsverordnung aufstellt. (Staatsbl. Nr. 258.) 

Kgl. Erlaß vom 21. November 1906 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 15. No¬ 
vember 1902, der auf Grund von Art. 31 des Unfafigesetzes von 1901 eine 
Ausführungsverordnung aufstellt (Staatsbl. Nr. 287.) 

Kgl. Erlaß vom 21. November 1906 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom ß. De¬ 
zember 1902, der auf Grund von Art. 52, Abs. 2 und 3 und Art. 59 sub 1, 3 
und 4 des Unfallgesetzes von 1901 eine Ausführungsverordnung aufstellt 
(Staatsbl. Nr. 288.) 

Kgl. Erlaß vom 24. Dezember 1906 zur weiteren Abänderung des kgl. Erlasses vom 
24. April 1903, der den Wirkungskreis und die Befugnisse der in Art. 12 des 
Arbeitsgesetzes und Art 9 des Sicherheitsgesetzes genannten Inspektoren und 
anderen Beamten festsetzt 

Gesetz vom 16. Juli, betr. Abänderung des Gesetzes vom 25. Dezember 1878 über 
Regelung der Bedingungen für die Zulassung als Arzt, Zahnarzt, Apotheker, 
Hebamme und Apothekergehilfe. (Staatsbl. Nr. 212.) 

Gesetz vom 16. Juli, betr. die Beschau des zur Ausfuhr bestimmten Fleisches. 
(Staatsbl. Nr. 217.) 


12. Luxemburg. 

Großherzoglicher Beschluß vom 28. Juli 1906, wodurch das am 27. Juni 1906 zwischen 
dem Großherzogtum und Frankreich Unterzeichnete Abkommen über die Ent¬ 
schädigung von Betriebsunfällen genehmigt und veröffentlicht wird. (Memorial 
1906 Nr. 69.) 

Großherzoglicher Beschluß vom 1. Januar, wodurch der am 22. Mai 1906 zu Brüssel 
Unterzeichnete Zusatzvertrag zu dem Vertrage vom 15. April 1905 zwischen 
dem Großherzogtura und Belgien, über die Entschädigung von Betriebsunfällen 
genehmigt und veröffentlicht wird. 

Beschluß vom 25. Mai, betr. die Einführung der deutschen Arzneitaxe, Ausgabe 1907. 
(Memorial S. 333.) 

Gesetz vom 3. August, betr. das am 26. September 1906 zu Bern Unterzeichnete 
internationale Uebereinkommen über das Verbot der Nachtarbeit der in der 
Industrie beschäftigten Frauen. (Memorial Nr. 42 S. 515.) 

Gesetz vom 3. August, betr. das am 26. September 1906 zu Bern Unterzeichnete 
internationale Uebereinkommen über das Verbot der Verwendung weißen 
(gelben) Phosphors in der Zündholzindustrie. (Memorial Nr. 42 S. 516.) 

Gesetz vom 3. August, betr. Phosphorzünd waren. (Memorial S. 517.) 
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Großherzoglicher Beschluß vom 7. September, betr. den Schutz der Bonder in den 
ersten Lebensjahren. (Memorial S. 770.) 

Ministerielle Anweisung vom 18. November zur Ausführung des Großherzoglichen 
Beschlusses vom 7. September, betr. den Schutz der Kinder in den ersten 
Lebensjahren. (Memorial S. 993.) 


13. Britisches Reich. 

Order of the Secretary of State, extending the provisions of the Workmen’s Compen- 
s&tion Act 1906, to certain industrial diseases. (May 22 nd 1906.) (Stat. Rules 
and Orders 1907 Nr. 407.) 

Order of the Secretary of State, extending the provisions as to certificates of fitness 
to certain classes of workshops. (August 3Ist 1906.) (Stat. Bules and Orders 
Nr. 680.) 

The explosives in coal mines Order of the 17th december 1906. (Stat. Bules and 
Orders 1906 Nr. 918.) 

An act to make Provision for Meals for Children attending Public Elementary Schools 
in England and Wales. (December 21st 1906.) (6 Edw. 7 Ch. 57.) 

An act to amend the law relating to retnrns and notifications of accidents in mines, 
quarries, factories, and workshops, and under the notice of the Notice of Ac¬ 
cidents Act 1894. (December 21»t 1906.) (6 Edw. 7 Ch. 53.) 

An act to consolidate and amend the Law with respect to compensation to workmen 
for injuries suffered in the course of their employment. (December 21»t 1906.) 
(6 Edw. 7 Ch. 58.) 

Order made by the Secretary of State under the Notice of Accidents Act, 1906, re- 
quiring the reporting of certain classes of dangerous occurences in factories 
and Workshops whether personal injury is caused or not. (December 22nd 1906.) 
(Stat. Bules and Orders 1906 Nr. 933.) 

Order made by the Secretary of State under the Notice of Accidents Act, 1906, re- 
quiring the reporting of certain classes of dangerous occurences in mines and 

n rries whether personal injury is caused or not. (December 23**d 1906.) (Stat. 
es and Orders 1906 Nr. 934.) 

Begulations made by the Secretary of State, for the manufacture of paints and colours. 

(January 21st.) (Stat. Bules and Orders 1907 Nr. 408.) 

The explosives in coal mines order of the 8th April. (Stat. Bules and Orders 1907 
Nr. 256.) 

Order of the Secretary of State, applying the provisions of section 116 of the Factory 
and Workshop Act, 1901, with modifications to certain industries. (May 23rd.) 
(Stat. Bules and Orders Nr. 409.) 

The Workmen’s Compensation Rules, 1907, dated the first day of June 1907. (Stat. 
Rules and Orders 1907 Nr. 433/L. 11.) 

Begulations made by the Secretary of State and the Treasury as to the duties and 
fees of Certifying and other Surgeons, and as to references to, and remuneration 
and expenses of, Medical Referees, in England and Wales, und section 8 of the 
Act. (June 21»t.) (Stat. Rulus and Orders 1907 Nr. 484.) 

Begulations made by the Secretary of State and the Treasury as to the duties and 

remuneration of Medical Referees in England and Wales under the provisions 
of the first and second schedules to the Workmen’s Compensation Act 1906. 
(June 24th.) (Stat. Rules and Orders Nr. 487.) 

Begulations made by the Secretary of State and the Treasury as to the duties and 
fees of Certifying and other surgeons, and as to references to, and remuneration 
and expenses of. Medical Referees, in Scotland, under section 8 of the Act. 
(June 25^.) (Stat. Rules and Orders 1907 Nr. 486/S. 19.) 

Begulations made by the Secretary of State and the Treasury as to the duties and 

remuneration of Medical Referees in Scotland under the provisions of the first 
and second schedules to the Workmen’s Compensation Act 1906. (June 27th.) 
(Stat. Rules and Orders 1907 Nr. 495 S. 20.) 

Begulations of the Secretary of State as to examinations of a Workman by a Medical 
Practitioner provided and paid by the Employer under the provisions of the 
first schedules to the Workmen’s Compensation Act 1906. (June 28th.) (Stat. 
Rules and Orders 1907 Nr. 505.) 
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Regulations made by the Secretary of State and the Treasury as to the duties and 
remuneration of Medical Referees in Ireland ander the provisions of the first 
and second schedules to the Workmen T s Compensation Act 1906. (June 29th.) 
(Stat. Rules and Orders 1907 Nr. 515.) 

Regulations made by the Secretary of State and the Treasury as to the duties and 
fees of Certifying and other Surgeons and as to references to, and remuneration 
and expenses of, Medical Referees ander section 8 of the Act, in Ireland. 
(June 29th) (Stats. Rules and Orders 1907 Nr. 514.) 

Regulations, made by the Chief Registrar of Friendly Societies ander the Workmen’s 
Compensation Act, 1906. (July l*t.) (Stat. Rules and Orders 1907 Nr. 500.) 

An Act to repeal section fifty-seven of the Factory and Workshop Act, 1901, and 
part of section seven of the Coal Mines Regulation Act, 1887, relating to the 
Employment of women and children. (August 9th.) 7 Edw. 7 Ch. 10.) 

Butter and Margarine Act. (August 21»t.) 

Act to amend the Public Health Acts. (August 28th.) 

An Act to amend the Factory and Workshop Act, 1901, with respect to laundries, 
and to extend that Act to certain institutions and to provide ior the inspection 
of certain premises. (August 28th.) 7 Edw. 7 Ch. ö9.) 

Gesetz vom 28. August, betr. die Impfung (Vaccination Act 1907) zur Ergänzung 
der bisherigen Impfgesetze, insbesondere des Impfgesetzes vom Jahre 1898. 

Gesetz vom 28. August, betr. Maßregeln zur Verhütung von Gefahren, die für die 
öffentliche Gesundheit aus der Einfuhr, der Zubereitung, der Lagerung und, 
dem Vertrieb von Nahrungsmitteln entstehen können. 

Instnictions to ex&miners of masters and mates and superintendents of mercantile 
marine Offices: first aid to the injured. (September.) 

Canada. 

Quarantänevorechriften vom 12. Juni. 


Westaustralien. 

Branntweingesetz vom 12. Oktober 1906. (Reichsanzeiger 1907 Nr. 3.) 

Vorschriften vom 23. November 1906 zur Bekämpfung ansteckender Krankheiten, 
insbesondere der Pest. (Government Gazette W. A. S. 3517.) 

Beschränkung der Einfuhr von Saccharin und andern künstlichen Süßstoffen vom 
11. Dezember 1906. (Nachrichten für Handel und Industrie 1907 Nr. 17 S. 6.) 

Verordnung vom 27. März, betr. die Einfuhr von denaturiertem Branntwein. (Nach¬ 
richten für Handel und Industrie 1907 Nr. 57 S. 6.) 

Additional Quarantine Ordere. (February 6*h.) 

Victoria. 

Regulations made under Section 12 of the „Factories and Shops Act tf , 1905 Nr. 1175. 
(February 19th 1906.) (Victoria Government Gazette February 19th 1906 
Nr. 25 4th Suppl.) 

Regulation under the Factories and Shops Act. (February 19th 1906.) (Victoria 
Government Gazette February 19tü 1906 Nr. 26 4th Suppl.) 

Neufundland. 

An act to regulate the law with regard to aliens. (May 10th 1906.) (6 Ed. VII 

Cap. 3!) 

An act, respecting the immigration of Chinese persons. (May 10th 1906.) (6 Ed. VII 
Cap. 2.) 


14. Rufiland. 

Allerhöchst Unterzeichnete Verordnung des Ministerrates vom 16./28. November 1906 
über die Regelung der normalen Ruhe der Gehilfen in Handwerksbetrieben. 

Allerhöchst Unterzeichnete Verordnung des Ministerrates vom 19. November/2. Dezember 
1906 zur Regelung der normalen Ruhe der Gehilfen in Handelsbetrieben, 
Niederlagen und Kontoren. 

Reglement vom 23. November/6. Dezember 1906, betr. die Vornahme von Prüfungen 
zwecks Ernennung zum Amte eines Fabrikinspektors. 
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15. Rumänien. 

Verordnung vom 18. Juli 1906, betr. die Abänderung des Reglements zur Verhütung 
ansteckender Krankheiten. (Uebersetzt aus dem Monit. official Nr. 98.) 


16. Tflrkel. 

Pilgervorschriften für 1907/1908 vom 21. Mai. 


17. Japan. 

Gesetz vom 9. April, betr. den Vertrieb und die Behandlung von Arzneien. 
Hafenquarantänegesetz vom 24. Juni, (üebersetznng nach dem Japanischen Staats¬ 
anzeiger vom 25. Juni.) 


18. Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Grundlagen vom 26. Juni 1906 für die Reinheit von Nahrungsmitteln. (United States 
Department of Agriculture, Office of the Secretary. Circular Nr. 19.) 

Vorschriften vom 30. Juni und 25. Juli 1906 über die Schlachtvieh- und Fleisch¬ 
beschau. (Deutsches Handelsarchiv 1907 S. 349.) 

Gesetz vom 20. Februar zur Regelung der Einwanderung von Fremden in die Ver¬ 
einigten Staaten. (Dep. of Comm. and Lab., Doc. Nr. 78.) 

Entscheidungen des Ackerbaudepartements (Food Inspection decisions), betr. Nahrungs¬ 
mittel, Genußmittel und medizinische Zubereitungen. 


Massachusetts. 

Beschlüsse vom 23. (Abgeordnetenhaus) und 28. (Senat) Februar 1906, betr. eine Ab¬ 
änderung der Bundesverfassung, durch die der Kongreß zum Erlaß von Ge¬ 
setzen zur Regelung der Arbeitszeit ermächtigt würde. 


19. Argentinien. 

Verordnung vom 22. März zur Ausführungsverordnung vom 18. November 1905 zum 
Gesetz über die Sonntagsruhe, Nr. 4661. (Bol. d. 1. Uniön Industrial Arg. 
XXI S. 28.) 
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(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1907 zn lesen.) 


Erste Generalversammlung des Bundes für Mutter¬ 
schutz vom 12. bis 14. Januar in Berlin. L. Brann (Berlin) erstattet 
den Geschäftsbericht. M. Lischnewska (Berlin) referiert über 
„unseren praktischen Mutterschutz“, H. Stöcker (Berlin) über die 
heutige Form der Ehe, M. Flesch (Frankfurt a. M.) über Prostitution 
undUnehelichkeit, A. Schreiber (Berlin) und M. Marcuse (Berlin) 
über Heiratsbeschränkungen, Böhm ert (Bremen) und 0. Spann 
(Frankfurt a. M.) über die Lage der unehelichen Kinder, P. May et 
(Berlin) über Mutterschaftsversicherung. 

Elfte Hauptversammlung des deutschen Vereins für 
ländliche Wohlfahrt»- und Heimatpflege am 13. und 14. Februar 
in Berlin. Es referierten u. a. F. E. v. Schwerin (Münster) über 
die Wohlfahrtspflege des Kreises, v. Batocki (Königsberg) über Er¬ 
fahrungen in der Krankenversicherung ländlicher Arbeiter, Hagen 
(Schmalkalden) und Loeber (Neidhartshausen) über das Dorfbad. 

Erste deutschböhmische Jugenfürsorgekonferenz am 
23. und 24. Februar in Prag. Es referierten H. Reicher (Wien) über 
Bestrebungen der österreichischen Gesetzgebung zur Schaffung eines 
Jugendfürsorgegesetzes; F. Janisch (Friedland) über Ursachen der 
Verwahrlosung der Jugend in Böhmen; A. Vrbka (Znaim) über Kinder¬ 
schutz und Jugendfürsorge vom Standpunkt der Pädagogen und den 
Entwurf eines Jugendfürsorgegesetzes des deutsch-österreichischen 
Lehrerbundes. 

Erste deutsche Konferenz zur Förderung der Arbeiter¬ 
inneninteressen am 1. und 2. März in Berlin. Es referierten 
A. Salomon (Berlin) und H. Simon (Berlin) über die Lohnfrage der 
gewerblichen Arbeiterin; M. Baum (Karlsruhe) über die fachgewerb- 
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liehe Ausbildung der Arbeiterin; M. Bernhard (Berlin) über das 
Wahlrecht der Arbeiterin zu den Krankenkassen; Jaff6-v.Richt¬ 
hofen (Heidelberg) über das Wahlrecht der Arbeiterin zum Gewerbe¬ 
gericht; B. Harms (Jena) über das Wahlrecht der Arbeiterin zu den 
Arbeitskammern; E. Gordon (Würzburg) und P. May et (Berlin) 
über die Fabrikarbeiterin als Hausfrau und Mutter. 

Erster österreichischer Kinderschutzkongreß vom 18. 
bis 20. März in Wien. H. Caspar (Graz) und Th. Escherich 
(Wien) referieren über die Frage: Welche Maßnahmen wären zum 
Schutze der bei fremden Personen in Pflege stehenden Kinder (Zieh-, 
Halte- und Kostkinder) einzuleiten, und welche Rechte wären den 
Pflegeeltern in Ansehung dieser Kinder zu gewähren? M. Stern- 
berg (Wien) über die Frage: Welche besonderen sanitären Verhält¬ 
nisse kommen in den Fragen des Kinderschutzes und der Jugend¬ 
fürsorge in Betracht, und welche Maßnahmen sind hier in erster Linie 
in Anwendung zu bringen? A. Gertscher (Triest) über die Grund¬ 
züge des Jugendstrafrechts für Österreich. W. Gleispach (Prag) 
über die Frage: Empfiehlt es sich, zum Schutze der Gesundheit sowie 
der körperlichen und moralischen Integrität von Kindern besondere 
strafrechtliche Normen aufzustellen? H. Reicher (Wien) über Für¬ 
sorgeerziehung; L. v. Wolfring (Wien) über Kindermißhandlungen, 
ihre Ursachen und Abhilfe dagegen; Hab er da (Wien) über Er¬ 
fahrungen der Gerichtsärzte in Fällen von Kindermißhandlungen; 
v. Fellner (Wien) über die Frage: Empfiehlt es sich, gewissen Ver¬ 
einen und Anstalten oder Körperschaften, in deren Obsorge ein Kind sich 
befindet, die Rechte und Pflichten der Vormundschaft zu übertragen, 
eventuell unter welchen Bedingungen und Voraussetzungen? A.Feldner 
(Graz) über die Frage: Empfiehlt es sich, in den einzelnen Gemeinden 
Organe der Selbstverwaltung zu schaffen, welche die Gerichte in der 
Ausübung ihrer pflegschaftsbehördlichen Funktionen zu unterstützen 
hätten? 

Troisieme Congres de Climatotherapie et d’Hygiene 
Vrbaine du 1 er ä 10 avril ä Nice. J. E. Vir an t (Monte-Carlo): 
l’hygi&ne dans la principautö de Monaco; P6raldi (Toulon): travaux 
d’assainissement de la ville de Toulon; Balestre (Nice): le Systeme 
d’6gouts par la ville de Nice et les travaux effectuös en 1906; Chaboux 
(Menton) et Guglielminetti (Cannes): la poussiere des routes sur 
le littoral mediterraneen. 

Sechster Verbandstag der Hilfsschulen Deutschlands 
vom 3. bis 5. April in Charlottenburg. Es referieren Wehrhahn 
(Hannover) über den gegenwärtigen Stand des deutschen Hilfsschul¬ 
wesens, Hör rix (Düsseldorf) über den Personalbogen in der Hilfs¬ 
schule, Stier (Berlin) und Kielhorn (Braunschweig) über den Militär¬ 
dienst der geistig Minderwertigen, Fuchs (Berlin) über die Fort- 
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bildangsschule für Schwachbeanlagte, San dt (Charlottenburg) über 
die geplante Neuorganisation der Charlottenburger Gemeindeschalen 
mit Rücksicht auf die minderbegabten und minderleistnngsfähigen 
Kinder. 

Congres des medecins praticiens pour la reforme de 
Renseignement medical en France et le libre choix du 
mödecin du 12 an 14 avril ä Paris. Gairal: le choix du mödecin 
dans les mutualitäs; Daily: le libre choix da mödecin pour les blessös 
dn travail; Barbarin: les cours de vacances et l’enseignement com- 
pl6mentaire. 

Vierundxwanxigster Kongreß für innere Medizin vom 
15. bis 18. April in Wiesbaden. Es referierte n. a. Naegeli-Naef 
(Zürich) über die Häufigkeit der Tuberkulose. 

Vierundzwanzigste Hauptversammlung des preußi¬ 
schen Medizinalbeamtenvereins am 26. und 27. April in Köln. 
Es referierten u. a. W. Cimbal (Altona) über die Entmündigung 
wegen Trunksucht; Kirstein (Lippstadt) über die Mitwirkung des 
Kreisarztes auf schulärztlichem Gebiete; E. Meder (Köln) über die 
Beaufsichtigung des Arzneimittelverkehrs außerhalb der Apotheken. 

Jahresversammlung des deutschen Vereins für Psy¬ 
chiatrie vom 26. bis 28. April in Gießen. Es referieren u. a. 
F. Siemens (Lauenburg) über die Frage des ärztlichen Nachwuchses 
der psychiatrischen Anstalten; 0. Kluge (Potsdam) über die Mit¬ 
wirkung des Psychiaters bei der Durchführung der Zwangserziehung; 
Sioli (Frankfurt a. M.) über die Beobachtungsabteilung für Jugend¬ 
liche bei der städtischen Irrenanstalt zu Frankfurt a. M.; R. Sommer 
(Gießen) über Psychiatrie und Familienforschung; Geeloinck (Frank¬ 
furt a. M.) über die Grundlagen der Trunksucht; K. Weiler (München) 
über Ergebnisse von Untersuchungen an Unfallkranken mittels des 
Weiler’schen „Arbeitsschreibers“ (Arbeitsmessers); J. Moses (Mann¬ 
heim) über einige Gesichtspunkte aus dem Grenzgebiet der Idioten¬ 
fürsorge und der Fürsorgeerziehung; F. Hartmann (Graz) über die 
Beziehungen der Muskelleistung zur Denktätigkeit. 

Finundxwanxigste Konferenz der Vorstände statisti¬ 
scher Ämter deutscher Städte vom 3. bis 5. Mai in Dortmund. 
Es referieren u. a. H. Silbergleit (Berlin) über Lohnstatistik nach 
dem Material der Krankenkassen; E. Tretau (Altona) über Er¬ 
hebungen über Haushaltsrechnnngen; K. Singer (München) über 
Herstellung einer übereinstimmenden Statistik der Fleischpreise; 
K. Zimmermann (Köln) über ein Todesursachenscheraa von mittlerem 
Umfange; 0. Landsberg (Magdeburg) über Morbiditätsstatistik der 
Krankenanstalten. 

Neunundzwanzigste Versammlung der Lehrer der 
Höheren Schulen Elsaß-Lothringens am 8. Mai in Hagenau. 
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Es referierte ü. a. y. Rhoden über die Frage der sexuellen Auf¬ 
klärung der Schüler. 

Hauptversammlung der deutschen Gesellschaft für 
Volksbäder am 8. Mai in Dessau. Es referieren: L. Vetter (Stutt¬ 
gart) über den Großbetrieb deutscher Badeanstalten und seine fort¬ 
schrittliche Entwicklung; Gumprecht (Weimar) über das Volks- 
badewesen, insonderheit das Dorfbad im Großherzogtum Sachsen- 
Weimar; Liebeschütz (Dessau) über das Badewesen und die Bäder¬ 
frage im Herzogtum Anhalt; A. Martin (Halensee-Berlin) über das 
deutsche Volksbad in historischer Hinsicht; R. Schnitze (Bonn) über 
Hallenbrausebäder; N e u m a n n (Dessau) über das neu eröffnete Dessauer 
Schwimmbad; W. Klebe (Dessau) über die Benutzung der Fabrik¬ 
bäder durch die Arbeiter; Arnold (Dortmund) über die Rentabilität 
der Volksbadeanstalten; K. Müller (Dessau) über die Frage: Hat 
eine Gemeindeverwaltung das Recht und die Pflicht, das öffentliche 
Badewesen durch Verwendung kommunaler Mittel zu fördern? 
H. Silber gleit (Berlin) über die Warmbadeanstalten im Deutschen 
Reich nach der Aufnahme von Ende 1905; L. Hertel (München) über 
die Verwendung von Kondenswasser zum Betriebe von Bädern. 

Westfälischer Städtetag am 10. und 11. Mai in Minden. Es 
referierten u. a. Rath (Dortmund) über die Zentralstelle für Volks¬ 
wohlfahrt in Berlin und ihre praktische Bedeutung für die Wohl¬ 
fahrtspflege der Gemeinden; Bol dt (Dortmund) über Wertzuwachs¬ 
steuer. 

Sechste Jahresversammlung des württembergischen 
Medizinalbeamtenvereins am 12. Mai in Stuttgart. Referate: 
G. Walcher (Stuttgart) über die Stellung der Oberamtsärzte zum 
Kindbettfieber; A. Schott (Weinsberg) über Dämmerzustände und 
ihre gerichtsärztliche Beurteilung. 

Generalversammlung des Berlin-Brandenburger Heil¬ 
stättenvereins am 12. Mai in Berlin. B. Fraenkel (Berlin) be¬ 
richtet über die Wirksamkeit der vom Verein unterhaltenen Heilstätte 
Belzig; Nietn er (Berlin) erstattet den Jahresbericht. 

Congres de l’AUiance d’Hyyiene Sociale et de l’Asso- 
ciation Generale des Ingenieurs, Architectes et Hygicnistes 
Municipaux du 13 au 17 mai ä Lyon. J. Löpine et Fulliquet: 
absinthisme au point de vue social; Porcher et E. Nicolas: l’appro- 
visionnement des grandes villes en lait; Bigallet: sur la lögislation 
contre les fraudes du lait; Chaumier et Dreyfus: la mutualit6 
et la prövoyance hygienique; P. Pic et Bruilhöres: l’habitation 
ouvrtere; P. Courmont: la lutte contre la tuberculose; L. Graux: 
le travail ä domicile. 

Dritte Versammlung des Vereins zur Förderung des 
deutschen Hebammemvesens am 21. Mai in Dresden. Es refe- 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



C. Von den Kongressen. 


45 


rieren W. Poten (Hannover) über Begriff und Meldepflicht des Kind¬ 
bettfiebers seitens der Hebamme, R. Koestlin (Danzig) über Säuglings¬ 
fürsorge und Hebammen. 

Achtzehnte Tagung des evangelisch-sozialen Kongresses 
vom 21. bis 23. Mai in Straßburg i. E. Es referieren G. v. Schulze- 
Gaevernitz über Knltur und Wirtschaft; Leoni (Straßbarg i. E.) 
über die Aufgaben der Städte als Arbeitgeber; H. Wegener 
(Woers) und Marianne Weber (Heidelberg) über die Bekämpfung 
der Unsittlichkeit mit besonderer Beziehung auf den Schutz der 
Jugend. 

Achte Jahresversammlung des deutschen Vereins für 
Schulgesundheitspflege vom 21. bis 23. Mai in Karlsruhe. Es 
referieren F. Hueppe (Prag), Dörr (Frankfurt a. M.) und A. Grnhn 
(Berlin) über die Frage: inwieweit ist von pädagogischen, kulturellen, 
hygienischen und sozialen Gesichtspunkten aus eine einheitliche Ge¬ 
staltung des höheren Schulwesens (Einheitsschule) möglich? Dorn- 
blüth (Frankfurt a. M.) und Horn (Frankfurt a. M.) über das 
Abiturientenexamen in schulhygienischer and pädagogischer Beleuch¬ 
tung; Dominicus (Straßburg i. E.) und F. A. Schmidt (Bonn) über 
Rechte und Pflichten der städtischen Schulverwaltung bezüglich des 
gesamten Schulwesens, insbesondere im Hinblick auf Unterrichts- und 
schulhygienische Fragen. 

Elfte Generalversammlung des deutschen Zentral¬ 
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose am 23. Mai in 
Berlin. Nietner (Berlin) erstattet den Jahresbericht; Kehl (Düssel¬ 
dorf) referiert über die Tuberkulosebekämpfung auf dem Lande; 
A. Bielefeld (Lübeck) und E. Rumpf (Ebersteinburg) über die 
bisherigen Leistungen der Heilstätten. 

Vierte Konferenz der deutschen Anstalten für Krüppel¬ 
pflege am 23. und 24. Mai zu Nowawes bei Potsdam. Es referieren 
E. Reichard (Magdeburg) über Krüppelbeim und Krüppelheilanstalt; 
Jonas (Berlin) über Recht und Pflicht des Unterrichts für Ver¬ 
krüppelte; A. Hoffa (Berlin) über Kinderlähmung und ihre Behand¬ 
lung; Hansen (Kiel) über das Recht des Krüppels auf gesetzliche 
Fürsorge und Ausbildung; Biesalski (Berlin) über praktische Er¬ 
gebnisse der Krüppelstatistik; Petri über die Frage: was kann ge¬ 
schehen, daß die pflegebedürftigen Krüppel den für sie geschaffenen 
Anstalten zugeführt werden?; L. Rosenfeld (Nürnberg) über Ver¬ 
hütung des Krüppeltums; P. L. F. Bade (Hannover) über Arzt und 
Schule; Stock (Rothenburg) über Beschäftigung einarmiger Krüppel; 
Erhard (München) über die Frage: was geschieht in Bayern zur 
Linderung des Krüppeltums unter der ärmeren Bevölkerung? 

Vierte Versammlung der Tuberkuloseärzte am 24. und 
25. Mai in Berlin. Es referieren u. a.: Schröder (Schöneberg) und 
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Althoff (Münster) über die Dauer der Kur in den Heilstätten für 
Lungenkranke und deren Bewertung im allgemeinen; Landgraff 
(Belzig) über Erfahrungen über Kinderheilstätten; Tjaden (Bremen) 
über die bessere Ausnutzung des Nordseeklimas für die Prophylaxe 
der Tuberkulose; Schudt (Vogelsang) über rationelle Rieselfeld¬ 
bewirtschaftung im Betriebe der Heilstätten. 

Dritter Kongreß der deutschen Gesellschaft zur Be¬ 
kämpfung der Geschlechtskrankheiten am 24. und 25. Mai 
in Mannheim. Referate: A. Blaschko (Berlin) über die Aufgaben 
der deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrank¬ 
heiten auf dem Gebiete der Sexualpädagogik; E. Krukenberg 
(Kreuznach) über die Aufgabe der Mutter des Hauses bei der 
sexuellen Belehrung; M. Enderlin (Mannheim) über die sexuelle 
Frage und die Volksschule; K. Höller (Hamburg) über die Aufgabe 
der Volksschule; F. Kemsies (Berlin) über die sexuelle Aufklärung 
in den höheren Lehranstalten; P. Schäfenacker (Mannheim) über 
die sexuelle Aufklärung an höheren Knabenschulen; L. Köster 
(Hamburg) über die Frage der Jugendlektüre in ihrer Beziehung zur 
sexuellen Aufklärung; E. v. d. Steinen (Düsseldorf) über Vorträge 
vor Abiturienten über das Geschlechtsleben; W. Fürstenheim 
(Berlin) über die sexuelle Belehrung der Abiturienten; Ko pp 
(München) über die sexuelle Aufklärung durch die Fortbildungs¬ 
schulen; Beckert (Schleswig) über sexuelle Aufklärung für die 
schulentlassene Jugend; W. Lacroix (Mannheim) über Sexual¬ 
pädagogik im Lehrerseminar; Meirowsky (Graudenz) über Leit¬ 
sätze für ein von der D. G. B. G. herauszugebendes Eltemmerkblatt; 
A. Eulenburg (Berlin) über sexuelle Diätetik; F. W. Förster 
(Zürich) über Sexualethik und Sexualpädagogik; H. Fürth (Frank¬ 
furt a. M.) über sexuelle Diätetik und Erziehung. 

Elfter Verbandstag der auf der Grundlage des ge¬ 
meinschaftlichen Eigentums stehenden Baugenossen¬ 
schaften am 1. und 2. Juni in Berlin. E. Roscher (Berlin) referiert 
über Aufstellung der Bilanz. 

Zweiunddreißigste WanderVersammlung der südwest¬ 
deutschen Neurologen und Irrenärzte am 1. und 2. Juni in 
Baden-Baden. Es referiert u. a. A. Ho che (Freiburg i. B.) über die 
klinischen Folgen der Unfallgesetzgebung. 

Städtetag der Provinz Sachsen und des Herzogtums 
Anhalt vom 7. bis 9. Juni in Eilenburg. Es referierten Köhler 
(Halberstadt) über Anlage und Betrieb von Kläranlagen; Kappel¬ 
mann (Erfurt) über Trinkerfürsorge, eine Aufgabe der Gemeinde¬ 
verwaltung; Wiebeck (Langensalza) über das Beamtenerholungsheim 
Eulingswiese; Reimarus (Magdeburg) und Bansi (Quedlinburg) 
über die Wertzuwachssteuer. 
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Hauptversammlung des niederrheinischen Vereins für 
öffentliche Gesundheitspflege am 8. Juni in B.-Gladbach. Es 
referieren A. Damaschke (Berlin) über die Frage: wie arbeitet 
die Bodenreform an der Gesundheit unseres Volkes? H. Kampff- 
m e y e r (Karlsruhe) über Stadterweiterung und Gartenstadt; Brodersen 
über Gartenstädte. 

Achte internationale Rote Kreuz-Konferenz vom 10. bis 
15. Juni in London. Es referierte u. a. Fernere (Genf) über die 
Beteiligung des Roten Kreuzes an der Tuberkulosebekämpfung. 

Siebente Jahresversammlung des Verbandes schleswig- 
holsteinischer Baugenossenschaften am 15. Juni in Neumttnster. 
Es referieren Henckel (Brunsbütteierhafen) über die Frage: wie 
kann durch die Nutzbarmachung des Rentengutsgesetzes vom 7. Juli 
1891 der Einrichtung von Arbeiterwohnungen gedient werden ? 
Springe (Neumünster) über die Besteuerung der Grundstücke nach 
dem gemeinen Werte, insbesondere die Wertzuwachssteuer und die 
Baugenossenschaften; Henckel (Brunsbütteierhafen) über den Aus¬ 
schluß des Tilgungszwanges für mündelsichere Darlehen der Landes¬ 
versicherungsanstalt; Reh an (Ellerbeck) über Lebensversicherung 
und Tilgung der Darlehen bei der Landesversicherungsanstalt 

Siebente ordentliche Hauptversammlung des Verbandes 
der Ärzte Deutschlands zur Wahrung ihrer wirtschaft¬ 
lichen Interessen am 20. Juni in Münster. Kuhns (Leipzig) er¬ 
stattet den Jahresbericht; Schüller (Oels) referiert über die Militär¬ 
arztfrage; Berndt (Stralsund) über den jetzigen Stand der Kranken¬ 
hausarztfrage. 

Viet'u ndzwa nxigste Generalversammlung des Verbandes 
Arbeiterwohl am 20. Juni in Paderborn. Es referieren: P. Krant- 
wig (Köln) über Aufgaben und Mitarbeit der Gemeinden an der 
Volkshygiene in Stadt und Land; A. Baur (Schwäbisch-Gmünd) über 
Schulgesundheitspflege und Volkshygiene; B. Schmittmann (Düssel¬ 
dorf) über die Arbeiterversicherung im Dienste der ländlichen Wohl- 
fahrts- und Krankenpflege; J. Schulten (Waldbreitbach) über die 
kleinen ländlichen Schwestemiederlassungen und ihre Bedeutung für 
die Volksgesundheit 

Fünfunddreißigster Ärztetag am 21. Juni in Münster. Es 
referieren: Pfalz (Düsseldorf) über den jetzigen Stand der kassen¬ 
ärztlichen Verhältnisse in Deutschland; Lust (Köln) über das Ver¬ 
hältnis der Ärzte zu den Lebensversicherungsgesellschaften; De ah na 
(Stuttgart) über die Kurpfuschereikommission; Davidsohn (Berlin) 
über das ärztliche Unterstützungs- und Versicherungswesen; D. M unter 
(Berlin) über die Versicherungskasse Deutschlands. 

Twenty-fourth Annual Congress of the Royal Sanitarg 
Institute, June at Dublin. C. A. Cameron: the reduction of the 
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death-rate by sanitation; C. A. Cameron: poor law and sanitary ad- 
ministration in Ireland; E. 6. Mc.Weeney: the röle of sanatoria 
as a factor in checking tuberculosis; P. C. Cowan: the economic 
honsing of the working classes in town and country; J. Moore: the 
climatology of Ireland in relation to public health. 

Sechste Generalversammlung des Verbandes der Orts¬ 
krankenkassen im Bezirke der Landesvers icherungsanstalt 
Sachsen-Anhalt am 23. und 24. Jnni in Halle a. S. Es referieren u. a. 
H. y. Frankenberg (Braunschweig) über die gesetzlichen Ansprüche 
der Armenverbände aus § 57 K.-V.-G. den Krankenkassen gegenüber; 
Müller (Magdeburg) über die Frage der Quittungsbücher; E. Wend- 
landt (Magdeburg) über praktische Verwaltungsfragen. 

Hauptversammlung des hessischen Zentralvereins für 
Errichtung billiger Wohnungen am 27. Juni in Dannstadt. Es 
referiert J. Stubben (Berlin) über die Frage der Ausgestaltung der 
Bauordnungen und Bebauungspläne unter besonderer Berücksichtigung 
des Kleinhauses. 

Sechste schweizerische Konferenz für das Idiotenwesen 
am 28. und29. Juni in Solothurn. Es referieren u.a. Auer (Schwanden) 
über den gegenwärtigen Stand der Sorge für Geistesschwache in der 
Schweiz mit besonderer Berücksichtigung der seit der letzten Konferenz 
1905 erzielten Fortschritte; Kaufmann (Solothurn) über die gesetz¬ 
liche Regelung der Erziehung und des Unterrichts bildungsfähiger, 
anormaler Kinder im schulpflichtigen Alter. 

Siebente Generalversammlung des Zentralkomitees f ür 
das ärztliche Fortbildungswesen in Preußen am 29. Juni in 
Berlin. R. Kutner (Berlin) erstattet den Jahresbericht. 

Annual Congress of the Boyal Institute of Public 
Health from June 29 th to July 5 th at Douglas. T. B. Hogan 
(Tottenham): public health in its relation to local and central govern- 
ment; H. 0. Pilkington (Preston): infantile mortality: its causes 
and remedies; Kennedy (London): Malta fever; Barlow (Bootle): 
on inquests and death registration; A. S. Arkle (Liverpool): the 
correlation of mental and physical development; H. S. Hele-Shaw 
(Liverpool): road locomotion in relation to public health; S. Smith 
(London): Street cleansing in relation to motor traffic; Sergeant 
(Lancashire): local authorities and milk supply; E. W. Diver (Durham): 
the eradication of tuberculosis from a national standpoint; J.D. Garrett 
(Cheltenham): the English System of sanitary administration. 

Achter Kongreß für Volks- und Jugetidspiele am 7. und 
8. Juli in Straßburg. Es referieren J. Heinrich (Berlin) über die 
körperliche und geistige Ertüchtigung der akademischen Jugend durch 
Leibesübungen; Burgaß (Elberfeld) über winterliche Leibesübungen 
in freier Luft; Lyon (Dresden) über Volks- und Jugendspiele, eine 
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Aufgabe der Stadtverwaltungen; D o m i n i c u s (Straßburg i. E.) über die 
Frage: wie kann man die Arbeiterschaft für die Spielbewegung inter¬ 
essieren? 

Finundxwanxigster Berufsgenossenschaftstug am 9. Juli 
in Mannheim. Es referieren E. Lachmann (Berlin) über Rechts¬ 
wirkungen bei Übergang von Betrieben gemäß §§ 53 und 61 des 
Gewerbeunfallversicherungsgesetzes; Neißer (Breslau) über die recht¬ 
liche Natur der Gewöhnung- bzw. Übergangsrente; Schauseil (Ham¬ 
burg) über Honorierung der Ärzte seitens der Berufsgenossenschaften; 
Klett (Stuttgart) über Herbeiführung einer Verordnung, welche die 
Lokalbehörden verpflichtet, die neuen Betriebe den Berufsgenossen¬ 
schaften zur Anzeige zu bringen; E. Lange (Berlin) Uber die Haft¬ 
pflichtversicherung nach § 23 des Gesetzes betr. die Abänderung der 
Unfallversicherungsgesetze. 

Fünfter deutscher Abstinententag vom 24. bis 27. Juli in 
Flensburg. Es referierten Hansen (Kiel) über Arbeiterversicherung 
und Alkohol; H. M. Popert (Hamburg) über einen Schritt auf dem 
Wege zur Macht; Fiebig (Jena) über die Bedeutung der Alkohol¬ 
frage für nnsere Kolonien. 

Seventy-fifth Annual Meeting of the British Medical 
Association, July 27 th — August 2 nd at Exeter. H. Davy (Exeter): 
Science in its application to national health; W. H. White (London): 
a plea for accuracy of thought in medicine; H. Spencer (London): 
the measures to be recommended to secure the earlier recognition of 
uterine cancer; A. News hol me (Brighton): on the need for co-ordi- 
nation of the public medical Services; G. HOrder (London): on the 
new vaccination Order; Gilchrist (Nizza): on the necessity of the 
degree of immunity against small-pox; H. Kenwood (London): the 
reduction of infant mortality by better management and control of 
the milk supply; E. W. Routley (London): the home contamination 
of milk; Starkey (Montreal): the economical treatment of sewage 
in rural communities; Tidswell (Torquay): on the evils of smoking 
of chewing tobacco; T. C. Shaw (London): progress in the treatment 
of mental diseases; F. W. Mott (London): on alcohol and insanity; 
T. N. Kelynack (London): the care of tuberculous children; W. J. 
R. Simpson (London) and H. Ziemann (Kamerun): antimalarial 
sanitation; S. Sn eil (London): an inquiry into the cause of blindness 
in 350 inmates of a blind school; Hinshelwood (London): on four 
cases of congenital word-blindness in the same family; A. F. Mac 
Callan: on the Ophthalmie hospitals in Egypt; G. F. Still (London) 
and E. Owen (London): on the causes, effects, and treatment of dental 
disease in children; J. Porter (London): preventive medicine in the 
navy and army; R.J. Blackham (London): the teaching of hygiene 
in the army. 

Jahresbericht aber Soziale Hygiene. VII. Jahrgang. 4 
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Elfter internationaler Kongreß gegen den Alkoholis¬ 
mus vom 28. Juli bis 3. August in Stockholm. Es referieren: M. 
Hartmann (Leipzig) über die Aufgaben der Schule im Kampfe 
gegen den Alkoholismus; M. Kassowitz (Wien) über Alkohol diät 
und Alkoholtherapie; R. Vogt (Kristiania) über Alkohol und Medizin; 
L. Skarzynski (St. Petersburg) über den Alkohl und die Natur¬ 
völker in Rußland; Vietor (Bremen) über Alkohol und Naturvölker; 
0. Bergquist (Luleä) über die schwedischen Lappländer und den 
Alkohol; T. Laitinen (Helsingfors) über den Einfluß der kleinen 
Alkoholmengen auf die Widerstandsfähigkeit des tierischen Organis¬ 
mus mit besonderer Berücksichtung der Nachkommenschaft; G. 
Aschaffenburg (Köln a. Rh.) über Alkohol und Zurechnungsfähig¬ 
keit; A. Forel (Morges) über den Alkohol und die sexuellen Fragen; 
V. Almquist (Stockholm) de l’alcool et la criminalite; J. Schar ffen- 
herg (Kristiania) über Alkohol und Verbrechen; Gonser (Berlin) 
über den Alkohol auf dem Lande; R. Tigerstedt (Helsingfors) über 
den Nährwert des Alkohols; E. L. Backman (Upsala) über Wir¬ 
kungen des Äthylalkohols auf das isolierte und überlebende Säuge¬ 
tierherz; Toegel (Eisenach) und E. Li lje da hl (Stockholm) über 
Alkohol und Militär; 0. de Terra (Marburg) über Alkohol und Ver¬ 
kehrswesen; Holitscher (Pirkenhammer) über die Erfahrungen der 
Lebensversicherungsgesellschaften; N. E k h o 1 m (Stockholm) über die 
Frage von der Sterblichkeit der Abstinenten und Nichtabstinenten in 
Schweden; L. 0. Jensen (Bergen) on the Organization of the modern 
Scandinavian temperance societies; R. Hercod (Lausanne) und F. 
Hähnel (Bremen) über die Presse im Kampfe gegen den Alkoholis¬ 
mus; J. Bergman (Norrköping) über die Stimmen der Geschichte 
in der Alkoholfrage; A. E. Lidström (Örebro) de l’ivrognerie des 
anciens habitants du Nord; A. Kiss (Budapest) über Alkohol, Ab¬ 
stinenz und Krankenkassen; Stein (Budapest) über die Aufgaben 
der Krankenkassen und ihrer Ärzte im Kampfe gegen den Alkohol; 
Kappelmann (Erfurt) über die Belastung der Gemeinden durch 
den Alkohol; Eggers (Bremen) über die Reform des Gothenburger 
Systems. 

Generalversammlung des Verbandes der Kranken- und 
Eegräbniskassen Deutschlands am 30. und 31. Juli in Wands¬ 
bek. Feurig (Dresden) referiert über den Entwurf eines Gesetzes 
über die Hilfskassen. 

Achtunddreißigste allgemeine Versammlung der deut¬ 
schen anthropologischen Gesellschaft vom 4. bis 8. August in 
Straßburg i.E. Es referieren u. a. J. Fredöric (Straßburgi.E.): Beiträge 
zur physischen Anthropologie der Elsaß-Lothringer; R. Martin (Zürich) 
über das System der (physischen) Anthropologie und anthropologische 
Bibliographie. 
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Achter internationaler Wohnungskongreß vom 5. bis 
8. Augnst in London. Es referieren: J. H. Faber (Zwolle), H. Sbaiv- 
cross (London) und H. Albrecht (Berlin) über Wohnungsinspektion 
und Verbesserung und Beseitigung ungesunder Quartiere; W. Me wes 
(Düsseldorf) über die Bodenfrage; H. R. Aldridge (London) über 
Bau und Verwaltung von Häusern; V. Magaldi (Rom) undL. Ferran 
(Paris) über Finanzierung und Besteuerung; J. Stübben (Berlin) 
über Bebauungsplan und Bauordnungen; Tibbaut (Brüssel), Junge 
(Münster) und Gerl ach (Königsberg) über die ländliche Wohnungs¬ 
frage. 

Second International Congress on School Hygiene, 
August 5th—lOth at London. Section I. The physiology and psycho- 
logy of educational methods and work. J. C. Browne (London): 
brain, mind and education; J. 8 ul ly (London): the relation of school 
work to healthy-mindedness; T. S. Clouston (Edinburgh): hygiene 
of mind in education; A. Darroch (Edinburgh): school-methods and 
school-fatigue: their psychological inter-relations; M. C. Schuyten 
(Antwerpen): sur la variabilit6 esthesiomötrique des 6coles ä travers 
l’ann^e scolaire; Abrahall (Bristol): cbild nature and routine; 
Th. Benda (Berlin): Die freiere Gestaltung der Oberklassen der 
höheren Schulen vom Standpunkt der Hygiene; J. C. Mc Walt er 
(London): on physiological sins and a health conscience; F. Ca da 
(Prag): über Kinderuntersuchungen in Prager höheren städtischen 
Schulen; Th. Altschul (Prag): Schülerexperimente mit besonderer 
Berücksichtigung der Griesbachschen Ästhesiometrie; A. Bauer: 
Ermüdungsmessungen nach Scheiner; De Croly, Boulenger and 
M. S meiten (Brüssel): le mesure des aptitudes chez les ecoliers; 
E. Quirsfeld (Rumburg): Ergebnisse ästhesiometrischer Unter¬ 
suchungen bei 64 Schulkindern; derselbe: körperliche und geistige 
Entwicklung des Kindes; J. Jackson (London): ambidexterity in 
the home and school; Desnoyers (Paris): ecriture droite et 6criture 
penchee; H. Graupner (Dresden): Physiologie und Hygiene des 
elementaren Lesens; A. Ravenhill (London): an enquiry into the 
hours of sleep of 9000 children in elementary schools; G. Chlopin 
(St. Petersburg): Schülerselbstmorde in russischen Mittelschulen; 
J. Moses (Mannheim): Zensuren und Lokationen in hygienischer 
Beleuchtung; derselbe: Reformbestrebungen in der Mädchenschul¬ 
erziehung im Lichte der Hygiene; L. Bougier (Paris): la pr6cocit6 
des £tudes en France et la limite d’age ä l’entröe des grandes öcoles; 
E. Lyttelton (Eton): the mental training of classics as compared 
with modern languages; H. Hagelin: adenoids and modern language 
teaching; K. Roller (Darmstadt): John Locke, der Begründer der 
Schulhygiene in England. — Section II. Medical and hygienic.in- 
spection in school. W. Osler (London): on medical and hygienic 
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inspection in school; J. A. Hayward (London): the co-operation ot 
doctor, nurse and teacher in medical inspection; T. P. Sykes 
(Bradford): te co-operation of teacher and doctor in school; D. Forbes 
(Cambridge): the work of the school nurse; H. M. Richards 
(Croydon): organised medical supervision of school children; V. H. 
Friedei (Paris): physicians and pedagogues in the schools of to- 
morrow; M. Hunter (London): the medical supervision of infant 
schools; Gest (Caudebec): Organisation du Service medical ä l’6cole 
matemelle de Caudebec-en-Caux; dieselbe: cröation du bulletin 
medical scolaire k l’6cole materaelle de Caudebec-en-Caux; Cuntz 
(Wiesbaden) und Oebbecke (Breslau): einheitliche Organisation des 
schulärztlichen Dienstes für städtische Schulen mit besonderer Rück¬ 
sicht auf die Dienstanweisung resp. Dienstformulare; J. W. Bund 
(Worcester): the proposed medical inspection of children in elementary 
schools; A. Juba (Budapest): der Schularzt im Haupt- oder Neben¬ 
amt? A. Greenwood (Blackburn): some points in the medical in- 
spection of school children; F. Stöcker (Luzern): die Einrichtung 
von Schulpolikliniken; A. C. E. Gray (London): treatment at school 
in its relation to the medical practitioner; H. Isei in (London): the 
family and the school with regard to medical treatment; G. Jörn eil: 
medical supervision of secondary schools in Sweden; C. Roux 
(Nizza): l’organisation de l’inspection medicale des 6coles communales 
de la ville de Nice; M. Hawkes (London): medical and physical 
examination in secondary schools; J. Campbell (London): medical 
supervision of 1. c. c. secondary schools; E. Semerad: die Erfahrungen 
und die Forderungen der Schulärzte; A. Newsholme (Brighton): 
the lower age limit of school attendance; J. Joteyko (Brüssel): le 
laboratoire de pedologie des 6coles normales provinciales de Mons et 
de Charleroi; F. C. Shrubsall (London): anthropometry in schools; 
M. Guttmann (Wien): wann und wie sind Messungen über die 
körperliche Entwicklung des Individuums am zweckmäßigsten vorzu¬ 
nehmen? J. Gray (London): the importance of school anthropometrics 
in the study and control of national evolution; Dufestel (Paris): 
mesures anthropomßtriques des enfants; J. Janele und C. Moucka 
(Prag): methods of medical examination in school; Thier sch 
(Leipzig): die Methode der ersten Untersuchungen der in die unterste 
Klasse eintretenden Volksschulkinder zu Leipzig; E. Quirsfeld 
(Rumburg): Untersuchungsergebnisse physischer und geistiger Ent¬ 
wicklung bei 1014 Schulkindern vom 1. bis 8. Schuljahr; di Vestea 
(Turin): la fiche individuelle, son but et son usage plus pratique; 
E. Jessen (Straßburg): Schulzahnpflege und Schule; C. E. Wallis 
(London): a detailed examination of the teeth in a 1. c. c. elemen¬ 
tary school in a poor district; Chapp6 (Paris): de l’utilit6 de 
l’examen syst6matique de la refraction daus les 6coles; W. Thompson 
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(Glasgow): the eyesight of the poorer city children; Stackler 
(Paris): utilite de l’examen de la vue et de l’ouie dans les öcoles 
communales; F. Ivens (London): the incidence of ear disease in 
1000 east-end school children. — Section III. The hygiene of the 
teaching profession. R. Wernbacher: die Hygiene des Lehrberufes; 
D. Panyrek (Prag): the hygiene of school teachers; W. Todds 
(London): some diseases teachers suffer from; A. Roberts (Dunferm- 
line): on training of teachers in hygiene and physical development; 

J. Maranek (Prag): notes about the teachers’ hygiene; H.H.Hulbert 
(London): the care of the teacher’s voice; M. Macmillan (London): 
school overwork as shown by effect on teacher and scholar; E.M. Burg- 
win (London): results of experience of the teachers’ benevolent fund. 
— Section IV. Instruction in hygiene for teachers and scholars. 
T h. W o o d (New York): instruction in hygiene for teachers in secon¬ 
dary schools; K. A. Knudsen (Kopenhagen): training of teachers in 
elementary schools; A. B. Ritchie (Manchester): hygiene and physio- 
logy for teachers; D. Sommerville (London): teaching of physiology 
and hygiene in school; F. de Courmelles (Paris): l’enseignement de 
l’hygtene dans les ecoles et Colleges; J. Edgar: instruction in hygiene 
for teachers in elementary schools; G. Fletcher (Dublin), J. Camp¬ 
bell (London) and C. E. Shelly (Hertford): teaching of hygiene in 
secondary schools; E. de Pradel (Paris): de l’utilit6 de l’enseignement 
de l’hygtene dans les 6coles primaires; R. Caton (Liverpool) and 
H. Putnam (Providence U. S. A.): teaching of hygiene in primary 
and continuation schools; H. Kenwood (London): hygiene as a school 
subject in elementary schools; J. Ham mar (Stockholm): examination 
in school hygiene in the board schools of Stockholm; L. Viel (Paris): 
l’enseignement de l’hygtene alimentaire anx maitres et aux öcoliers; 

F. Weigl (München): Aufklärungsarbeit über die Bewahrung der 
Jugend vor den Genußgiften; St. J. Wileman (London): the edu- 
cational and scientific development of the teaching of hygiene and 
temperance; P. Gould (London): hygiene and temperance. — Section V. 
Physical edncation and training in personal hygiene. J. W. Beyers 
(London): necessity of physical education for boys and girls; Oster¬ 
berg (London): training of teachers in methods of physical education; 

G. Lindner: school dress for girls; F. Grenfell (London): Swedish 
gymnastics as a means of education; G. Bergh: measures peculiar 
to Sweden in the department of school hygiene; A. Mikkelsen 
(Kopenhagen): physical edncation, gymnastics, garaes and sport; 

K. Wawerka (Wien): Stand der körperlichen Erziehung der Schul¬ 
jugend in Wien; L. H. G ul ick (New York): the place and liraitations 
of folk dancing as an agency in physical training; Pololiet (Amster¬ 
dam): Bericht über das Lagerleben der Schüler höherer Schulen 
während der Ferien; R. T. Mackenzie (Pensylvania): systematic 
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physical exercises for College students; J. A. Riviöre (Paris): la 
physicothörapie, methode prophylactique dans la croissance; Palmer 
(Edinburgh): pioneer work in physical training; L. M. Rendel (Dun*- 
fermline): Continuation course of hygiene and physical training given 
in Dunfermline; R. Watt (London): fu-jutsu for classes and indi- 
viduals; L. Dufestel (Paris): röle du mödecin inspecteur des ecoles 
dans l’öducation physique des enfants; A. Mignon: de la musique 
comme mise en train du travail scolaire; Kleinpeter (Gmunden): 
körperliche Tätigkeit im Dienste geistiger Bildung; M. Scharlieb 
(London): physical development of adolescent girls; B. Chaveau: 
röle de l’öcole au double point de vue de la santö des enfants et de 
la propagation des lois de l’hygiöne parmi le peuple; L. de Bour- 
dineau (Paris): les bains-douche dans une öcole primaire de la 
Banlieu Parisienne; E. Piasecki (Lemberg): heuristic method of 
teaching applied to physical education; G. Gagniöre (Choisy-le-Roi): 
des möthodes d’öcriture droite et penchöe envisagöes dans leurs rapports 
avec les döviations vertöbrales des öcoliers. — Section VL Out-of- 
school hygiene, holiday camps and schools. The relation of home and 
the school. Thomassen (Kopenhagen): Ferien der Schulkinder auf 
dem Lande; H. Ward (London): play centres and vacation schools 
for elementary school children; Kimm ins (London): the guild of 
play and residential vacation schools; A. 0. Sewell (London): new 
possibilities of recreation grounds; J. H. Whithouse (London): the 
Organisation of the out-door life of London school-children; D. Eyre 
(London): Oxford house, its clubs and holyday clubs; R. J.E. Hanson 
(London): holiday camps; H. and L. Gourichon (Paris): les colonies 
scolaires de vacances pour les enfants des öcoles primaires; St. Boyd 
(Edinburgh): holiday homes and how they affect the hygienic conditions 
of school life; P. Le Gendre (Paris): collöges de sante, Colleges 
climatiques pour enfants döbils, classes spöciales pour ecoliers con- 
valescents ou temporairement arriöres; F. Rose (London): open-air 
schools in Germany and England; H. L. P. Hulbert (Manchester): 
country school for town children; H. Griesbach (Mülhausen) und 
K. Roller (Darmstadt): Zeit, Wirkung und Wert der häuslichen 
Schularbeiten; J. L. Paton (Manchester): the effect upon children of 
travelling by railway to and from school every day; A. Young (Edin¬ 
burgh): illustrations of relation between bad attendance and family 
life. — Section VII. Contagious diseases, ill-health and other con¬ 
ditions affecting attendance. J. Niven (Manchester): the control of 
diphtheria in schools; T. H. C. Stevenson (London): scarlet fever; 
H. Zahor (Prag): Infektionskrankheiten in den Gemeindeschulen 
Prags; F. J. Poynton (London): maladies produced or adversely 
affected by school attendance; E. S. Ayling (London): Problems of 
school attendance; W. Butler (Willesden): the influence of school 
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attendance on the spread of non - notifiable diseases; J. R. Kaye 
(Wakefield) and J. Beatty (Northampton): exclusion in relation to 
school diseases; C. J. Thomas (London) and S. Davies (Woolwich): 
control of measles in schools; J. E. S q u i r e and A. G o w d e y (London): 
tuberculosis in the elementary schools of West London; Lecky 
(Brighton): tnbercalosis in schools in Brighton; L. Goarichon (Paris): 
snr la raret6 de la tuberculose chez les membres du corps enseignant 
des 6coles primaires de la rille de Paris et da däpartement de la 
Seine; C. C. Jessen (Kopenhagen): Danish public schools and its 
relation to tnbercalosis; T. C. Fox (London): skin disease in relation 
to school attendance; P. Abraham (London): the ringworm question 
in elementary schools; H. M. Richards and W. Thorp (Croydon): 
the municipäl control of ringworm; H. C. Critchley (London): ring- 
worm: its relation to school life; F. C. A. Tyrrell (London): trachoma 
in London schools; v. Hüttel (Prag): der Einfluß der Schale auf die 
Verschlechterung der Gesundheit der Schulkinder; T. Fisher (London): 
heart lesions following rheumatism or chorea. — Section VIII. Special 
schools for feeble-minded and exceptional children. Wehrhahn 
(Hannover) und Stadelmann (Dresden): der Stand des Unterrichts 
für Schwachbefähigte in Deutschland;G. E. Shuttleworth (London): 
differentiation of mentally deficient children; Cameron and Ash 
(Dunfermline): backward children; P. Hertz (Kopenhagen): the con- 
ditions of health of the backward children in the board schools of 
Copenhagen; H. Iselin (London): the relation of the school life to 
the home and industrial life of the mentally defective; J. G. Legge 
(Liverpool): reformatory and industrial schools; M. Dendy (Manchester): 
feeble-minded children; Kimm ins (London): cripple colony atChailey 
and craft schools for cripples; R. C. Elmslie (London): the classes 
of physically defective children for whorn instruction in special schools 
is necessary; E. M. Little (London): hospital schools for cripples; 
E. M. Goldsmith (New York): schools for cripples in New 
York City; Johnson (London): the result of hearing test in schools 
for mentally defective children; R. R. Rentoul (Liverpool): the 
breeding beds of mental degeneracy, and the treatment of such; 
A. McDougall (Sandle Bridge): epileptics. — Section IX. Special 
schools for blind, deaf and dumb children. Harm an (London): the 
mental characteristics associated with blindness of varying causation, 
and their relation to training; St C. Hill (Leatherhead): the present 
necessity for attention to the general and special hygiene of the blind; 
H. J. Wilson (London): feeble-minded blind; W. van Praagh 
(London): defective articulation and its prevention; A. Bronner 
(Bradford): the definition of blindness in children. Its causes and 
prevention from a medical point of view; J. K. Love (Glasgow): 
educational treatment of the deaf in all the stages from impaired 
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hearing to the totally deaf; P. M. Yearsley (London): the problem 
of the deef school child; A. Cheatle (London): deaf mutism, its causes 
and prevention; Ferreri (Rom): hygiene of teeth and mouth in the 
schools for the deaf. s — Section X. Hygiene of residential schools. 
C. Dukes (Rugby): a record of the physical examination of 1000 
boys on their entrance to public school life; E. Mil es (London): 
feasible reforms in school diet; E. Cautley (London): the diet in 
residential schools; A. Mat hie u (Paris): presen tation d’un modele de 
carnet scolaire ä l’usage des intemats; M. Chotzen (Breslau): syste¬ 
matische Kenntnisse der sexuellen Hygiene, ein Erfordernis für den 
berufsmäßigen Erzieher; Flachs (Dresden): Schule und sexuelle 
Pädagogik; A. Tluchor (Wien): wie können Eltern und Erzieher 
die Jugend vor sexuellen Verirrungen bewahren? Ruzicka (Prag): 
Aufklärung der Jugend; J. Seansky: kann die sexuelle Aufklärung 
die Verirrungen der Jugend verhüten? L. Butte (Paris): l’enseigne- 
ment ä l’enfant des questions sexuelles. — Section XL The school 
building and its equipment. J. H. Turner, K. Großman (Liver¬ 
pool), F. Pley er (Karlsbad), Ruzicka (Prag), P. Selter (Bonn) and 
E.Quirsfeld (Rumburg) über Belichtung in den Schulen; G.T. Forrest 
(Northumberland): the central hall System for new schools; Th. Wood 
(Leith): the desk, the hygienic writing point, and limits of slope; 
J. Graham (Leeds): international arrangement and equipment of 
secondary schools; J. J. Muhle: der Spielplatz, seine Pädagogik und 
Physiognomie; C. Porter (Leeds): sanitary appliances for schools; 
W. N. Ha den (Trowbridge): heating and Ventilation of schools; 
J. T. A. Walker (London): school disinfection. — General meetings: 
W. L. Mackenzie, Mery (Paris) and H. Kokall (Brünn): methods 
for the first and subsequent medical examinations of school children; 
A. Webb (London), R. Dinet (Paris) and W. Prausnitz (Prag): 
the lightening and Ventilation of class-rooms; A. Newsholme (Brighton), 
J. Courmont (Lyon), Schumburg (Straßburg i. E.), M. Kirchner 
(Berlin): the school and its relation to tuberculosis; W. H. Burnham 
(Worcester, U. S. A.), Chabot (Lyon) and L. Bur gerstein (Wien): 
school work in its relation to the duration of the lessons, the sequence 
of the subjects and the season of the year. 

Vierzehnte Jahresversammlung des Zentralverbandes 
von Ortskrankenkassen im Deutschen Deiche am 19. und 
20. August in Mannheim. Es referieren: A. Cohn (Berlin) über das 
Verhältnis der Krankenkassen zu den Ärzten; Skalier (Berlin) über 
den Entwurf eines Reichsapothekengesetzes; Gräf (Frankfurt a. M.) 
über die Ausbildung der Kassenbeamten in der gesamten Arbeiter¬ 
versicherung. 

Eiße Tagung des internationalen statistischen Instituts 
vom 26. bis 31. August in Kopenhagen. Es referieren u. a. J. Ber- 
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tillon (Paris) und W. Lexis (Göttingen) über die Frage der Tuber¬ 
kulosestatistik; K o e f o e d (Kopenhagen) und A. N. Kiaer (Christiania) 
über die Frage der Festlegung der Bevölkerungsverhältnisse in Ländern 
ohne eine ordnungsmäßige Volkszählung; L. March (Paris): statistique 
internationale du mouvement de la population d’aprös les registres de 
l’ötat civile 1907; L. March (Paris) über die Statistik der Familien; 
A. N. Kiaer (Christiania) über die Ehefruchtbarkeit, die Zahl der 
Kinder auf eine Familie; deFovilles (Paris) über den Homo medius; 
Yves-Guyot (Paris) über die industrielle Konzentration nach den 
Ergebnissen der neueren statistischen Erhebungen; H. Westergaard 
(Kopenhagen) über das Horoskop der Bevölkerung im zwanzigsten 
Jahrhundet; Thirring (Budapest) über die Veröffentlichung eines 
statistischen Jahrbuchs der großen Städte; H. Westergaard (Kopen¬ 
hagen) über die Sterblichkeit der Geisteskranken in Dänemark. 

Erster Verbandstoff des Verbandes deutscher Hand¬ 
lungsgehilfen am 31. August und 1. September in Berlin. Es refe¬ 
rieren u. a. Marquardt (Leipzig) über Lehrlingswesen; Schneider 
(Königsberg) über Frauenarbeit im Handel; Bernhard (Leipzig) über 
Pensionsversicherung der Handelsgehilfen; Liske (Leipzig) über 
Handelsaufsicht; Silbermann (Hamburg) über Sonntagsruhe und 
Arbeitszeit 

Internationaler Kongreß für Psychiatrie, Neurologie, 
Psychologie und Irrenpflege vom 2. bis 7. September in Amster¬ 
dam. Es referieren u. a. C. F. Mac Donald (New York) on develop¬ 
ment of the modern care and treatment of the insane as illustrated 
by the New York State Hospital System; F. W. Mott (London) und 
P. Schroeder (Breslau) über Wirkungen des Alkohols auf das Ge¬ 
hirn; A. Marro (Turin) über die Psychologie der Pubertät; M. Schuyten 
(Antwerpen) über Probleme der Pädagogik; G. M. Robertson (Larbert) 
und J. van Deventer (Amsterdam) über das Pflegepersonal, seinen 
Unterricht, seine Rechte und Pflichten; C. H. Hughes (St. Louis) 
on the care of the insane; E. Shuttleworth (London) on instruc- 
tion of the nurses, their rights and duties; S. T u k e (London) on the 
nursing of the insane in London; E. Co wies (Boston) on the reform 
of nursing of the insane in the United States; H. Twaites on the 
Lebanon hospital for the insane near Beyrout (Syria); A. L e y (Uccle) 
over de Nederlandsche verpleging in het krankzinnigengesticht „Fort 
Jaco“ in Uccle bej Brüssel; J. Morel (Mons) und G. A. van Hamei 
(Amsterdam) über die Pflege solcher Irren, die mit dem Strafrichter 
in Berührung gekommen sind; C. Bell (New York) on medical expert 
evidence; T. C. Shaw (London) contribution to the analysis of the 
mental process in criminal acts; F. S. Meyers (Amsterdam) über die 
Einrichtung der sogenannten „Stadtasyle für Irre“ in Großstädten; 
W. P. Ruysch (s’Gravenhage) über die Verwaltungseinrichtung der 
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Irrenanstalten und die staatliche Beaufsichtigung der Irrenpflege; 
A. G. y Marriera (Barcelona) de l’organisation de la direction des 
asiles d’ali6n6s et de l’inspection des asiles parl’Etat; P. Toutych- 
kine (Bessarabien) des questions du jour de la Psychiatrie Sociale; 
A. Marie (Paris), C. Alt (Uechtspringe) und F. Meeus (Gheel) über 
Familienpflege und Arbeit auf dem Lande; W. Ireland (Mussel- 
burgh) on increase of nervous diseases and insanity; G. C. Ferrari 
(Bologna) über Fürsorge für abnorme Kinder. 

Hauptversammlung des deutschen Apothekervereins 
vom 3. bis 5. September in Eisenach. Es referiert u. a. Vogt (Butz¬ 
bach) über den Entwurf eines Reichsapothekengesetzes. 

Thirty-third Annual Congress of the Sanitary Associa¬ 
tion of Scotland from September 4 th to 7 th at Aberdeen. P. Fyfe 
(Glasgow): what a city sanitary inspector sees; J. T. Wilson (Lanark- 
shire): disease and infection; M. T. Gallagher (Glasgow): the pre- 
servation of infants and the earlier notification of births; J. L. Young 
(Aberdeen): the inspection of meat; M. Hay: the inspection and distri- 
bution of fish; A. M. Tr Otter (Glasgow): the supervision of ourmilk 
supply; J. T. Wilson (Lanarkshire): the training and qualifications 
of inspectors of meat and other foods. 

Sechste Hauptversammlung des deutschen Medizinal¬ 
beamtenvereins am 9. und 10. September in Bremen. Es referieren 
u. a.: A. Laquer (Berlin) über den Wert neuerer physikalischer Be¬ 
handlungsmethoden und ihre Anwendung durch nicht approbierte Per¬ 
sonen; A. Delbrück (Bremen) über die forensische Bedeutung der 
Dementia praecox; F. Gumprecht (Weimar) und L. Hauser (Darm¬ 
stadt) über den Entwurf eines Reichsapotheken gesetzes. 

Zweiunddreißigste Versammlung des deutschen Ver¬ 
eins für öffentliche Gesundheitspflege vom 11. bis 14. September 
in Bremen. Referate: K. Flügge (Breslau) über die Verbreitungs¬ 
weise und Bekämpfung der epidemischen Genickstarre; Tjaden 
(Bremen): wie hat sich auf Grund der neueren Forschungen die Praxis 
der Desinfektion gestaltet? 0. Mugdan (Berlin) über die Mitwirkung 
der Krankenversicherung auf dem Gebiete der öffentlichen Gesundheits¬ 
pflege; C. J. Fuchs (Freiburg i. B.) über die Gartenstadt; Lenhartz 
(Hamburg) über den modernen Krankenhausbau vom hygienischen und 
wirtschaftlichen Standpunkt 

JDeuxieme Congres International des Gouttes de Lait, 
12—16 Septembre it Bruxelles. Rapports: L. Concetti (Rom), 
McCleary (London), Th. Escherich (Wien), A. Johannessen 
(Christiania), R. Saint-Philippe (Bordeaux) et Martinez Vargas 
(Barcelona): Y-a-t-il d’ölargir le cadre des travaux des Congres des 
Gouttes de lait, de comprendre dans leur Programme toutes les oeuvres, 
institutions et questions quelconques se rapportant ä la protection de 
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l’enfance du premier äge et de modifier en consequence d’uue maniäre 
definitive le titre et les attributions des prochains Congres et de l’Union 
internationale dans le sens de cette extension?— Calmette (Lille), 
Pot eiet (Lille), Comby (Paris), A. d’Espine (Genäve), T. Latour 
(Madrid), Lefevre (Gembloux), A. Schloßmann (Düsseldorf), L. 
v. Schrötter (Wien): les Oeuvres de protection de l’enfance du pre¬ 
mier äge, et späcialement les „Gouttes de lait“, constituent-elles de 
bonnes armes dans la lutte contre la tuberculose et peuvent-elles etre 
envisagäes comme nn däbut d’action näcessaire pour la solution du 
Probleme de la prophylaxie de la tuberculose? — 0. d’Aderkass 
(8t. Pertersburg), B. Diaz (Saragossa), Carpenter (London), Cham- 
pendal (Genäve), E. Deutsch (Budapest), L. Dufour (Fäcamp), 
B. Henry (Bruxelles), A. Johannessen (Christiania), Keller (Magde¬ 
burg), v. Lunddahl (Aarhus), Moncorvo (Rio de Janeiro), Pelle¬ 
tier (Monträal), J. Thomson (Edinburg), J. Val des (Havanna), 
Violi (Chichli), van Wely (Haag), S. Weiss (Wien): Exposä cri- 
tique des lägislations des differents pays sur le contröle de la pro- 
duction et de la vente du lait. — A. Benavenute (Madrid), Caraco 
(Constantinopel), Chamers (Glasgow), Cratnnesco (Bukarest), E. 
Deutsch (Budapest), M. Feyler (Lausanne), Grasset (Tours), A. 
Johannessen (Christiania), Marchandise (Bruxelles), M. Sar- 
mento (Lissabon), Pezzetti (Milano), Plantenga (Haag), Wern- 
stedt (Stockholm), Würtz (Straßburg i.E.), Th. de Zelinski (Krakau), 
Spolverini (Rom): Descreption des oeuvres et institutions ärigäes 
dans les differents pays pour lütter contre la mortalitä infantile. — 
F. Bj erre (Kopenhagen), E. Dietrich (Berlin), M. Fey ler (Lausanne), 
Dingwall-Fordice (Edinburg), Förster (London), Goler (New 
York), A. Lindblom (Stockholm), A. Johannessen (Christiania), 
J. Jonkers (Groningen), Moncorvo (Rio de Janeiro), P. Romo 
(Malaga), Sarabia (Madrid), Ulveling (Luxemburg), J. Wilmart 
(Bruxelles), Th. de Zelinski (Krakau): Statistiques präcises de la 
mortalitä infantile (de 0 ä 1 an) dans tons les pays. — Langelez 
(Charleroi), Michel et Perret (Paris), F. Siegert (Köln): Ration 
alimentaire des nonrissons dans l’allaitement au sein et dans l’allaite- 
ment artificiel. — Moro (München), Le sage (Paris), Muls (Bruxelles) 
et P. Selter (Solingen): Etüde de la digestion chez le nourisson. — 
H. Finkeistein (Berlin), Triboulet (Paris), Dumont (Louvain), 
Graanboom (Amsterdam), Decherf (Tourcoing), Basenau (Amster¬ 
dam), Raudnitz (Prag), Schoofs (Lüttich): Differents laits utilises 
pour les nonrissons dans l’allaiteinent artificiel; indication de leur 
emploi. — Alexandresco(Bukarest), G. Alvarez(Madrid), Comba 
(Bologna), Daniel (Bruxelles), E. Deutsch (Budapest), Feer (Basel), 
A. Johannessen (Christiania), Raimondi (Paris), Rosenhaupt 
(Frankfurt a. M.), A. Ulrik (Kopenhagen), Wernstedt (Stockholm), 
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Th. de Zelinski (Krakau): L’enseignement officiell et particulier 
de la puericulture et la vulgarisation de l’hygiöne infantile dans les 
difKrents pays. 

Hauptversammlung der freien Vereinigung badischer 
Orts-, Betriebs- und Innungskrankenkassen am 14. und 
15. September in Lahr. Es referierten: Hof (Karlsruhe) über die 
Angliederung der Familienversicherung an bestehende Krankenkassen; 
Bitzmann über die Hygiene; Olbrich (Pforzheim) über das Ver¬ 
hältnis der Krankenkassen zu den Berufsgenossenschaften. 

Neunundsiebzigste Versammlung deutscher Naturfor¬ 
scher und Arzte vom 15. bis 21. September in Dresden. Es re¬ 
ferierten u. a: P. v. Baum garten (Tübingen) über die durch 
Alkohol hervorzurufenden pathologisch-histologischen Veränderungen; 
G. A. E. Mul ert (Meißen) über Bäder und Bade wesen in Altmeißen; 
Deußen (Leipzig) über das Gründungsjahr (1409) der Leipziger 
Löwenapotheke; M. Hohlfeld (Leipzig) über Säuglingstuberkulose; 
C. Krämer (Böblingen) über kongenitale Tuberkulose und ihre Be¬ 
deutung für die Praxis; Moro (München) über experimtelle Beiträge 
zur Frage der künstlichen Säuglingsernährung; J. T r u m p p (München) 
und B. Salge (Göttingen) über Milchküchen und Säuglingsfürsorge- 
stellen; H. Neumann (Berlin) über die Bedeutung des Geburts¬ 
monats für die Lebensaussicht der Säuglinge; V. Brüning (Rostock) 
zur Geschichte der Kindertrinkflasche; J. P. Ritter (Berlin) über 
das Säuglingskrankenhaus Groß-Berlin nach zweijährigem Bestehen; 
A. Schloßmann (Düsseldorf) über die Klinik für Kinderheilkunde 
in Düsseldorf; E. Meinert (Dresden): wo stehen wir jetzt mit der 
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit? Sieg ert (Köln) über den 
Nahrungsbedarf des Kindes jenseits des Säuglingsalters; E. Mat- 
tauschek (Wien) über einige Rasseneigentümlichkeiten der Wehr¬ 
pflichtigen Bosniens und der Herzegowina; F. Roh de (Königsbrunn) 
über das Vererbungsproblem in der Neuro- und Psychopathologie; 
K. Schaffer (Budapest) über familiäre amaurotische Idiotie; K. 
Stockhausen (Dresden) über die Beleuchtung von Arbeitsplätzen 
und Arbeitsräumen; Seefelder (Leipzig) über die Verbreitung des 
Hornhautastigmatismus in der Armee; A. Kuttner (Berlin) über 
Kehlkopftuberkulose und Gravidität; R. Imhofer (Prag) über musi¬ 
kalisches Gehör bei Schwachsinnigen; Metz (Meran) über Pflege des 
Kindergebisses; E. G. Schill (Dresden) über die Bruchfrage in der 
Armee; Sickinger (Brünn) über bisherige Erfolge der zahnärzt¬ 
lichen Behandlung in Armee und Schule und weitere Vorschläge; 
E. Ungar (Bonn) über Säuglingssterblichkeit und gerichtliche Me¬ 
dizin; G. Puppe (Königsberg) über Erwerbsfähigkeit der Bettler 
und Vagabunden; Leers (Berlin) über Exhibitionismus; W.Hanauer 
(Frankfurt a. M.) über Historisches zur Frankfurter Medizinalstastistik; 
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L uff t (Dresden) über Gefahren der elektrischen Starkströme; A. Plehn 
(Berlin) über Malaria und Chinin; Rothschuh (Aachen) über die 
Syphilis in Zentralamerika. 

Achtzehnter Parteitag der sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands vom 16. bis 21. September in Essen. Es referiert 
u. a.: E. Wurm (Berlin) über die Alkoholfrage. 

Annual Congress of the Sanitäry Inspectors? Asso¬ 
ciation, September 17 th a. f. d. at Llandudno. A. Conolly (Llan- 
dudno): on the way in which some public health problems had been 
dealt; W.Richmond and W. Nicholson (Sheffield): smoke abatement 

Zwölfte Konferenz für das Idioten- und Hilfsschul- 
wesen vom 17. bis 20. September in Chemnitz. Es referieren u. a: 
Schenk (Breslau) über Arbeitslehrkolonien und Arbeitskolonien für 
Schwachbefahigte; Herfurth (Prag) über das Gebiß der Schwach¬ 
sinnigen; Nitzsche (Chemnitz) über die Erziehung schwachsinniger 
Kinder zur Selbsttätigkeit; Meitzer (Chemnitz) über die Aufgabe 
des Arztes in der Erziehungsanstalt. 

Siebenundzivanzigste Jahresversammlung des deut¬ 
schen Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit am 19. 
und 20. September in Eisenach. Es referieren: E. Muensterberg 
(Berlin) über amerikanisches Armen wesen; H. Silbergleit (Berlin) 
über Finanzstatistik der Armenverwaltungen; Klumker (Frank¬ 
furt a.M.) und Petersen (Hamburg) über Berufs Vormundschaft (Ge¬ 
neralvormundschaft); A. Levy (Berlin) und H. v. Frankenberg 
(Braunschweig) über fachliche und berufliche Ausbildung in der 
Armenpflege; Lohse (Hamburg) und Lennhoff (Berlin) über Kinder¬ 
heil- und Erholungsstätten. 

Sechste internationale Tuberkulosekonferenz vom 19. 
bis 21. September in Wien. Es referierten: A. Weichselbaum 
(Wien) über Infektionswege der Tuberkulose; L. v. Schrötter 
(Wien) und Raw (Liverpool) über Anzeigepflicht bei Tuberkulose; 
G. Pannwitz (Berlin) über die Frage der Kosten der Volksheil¬ 
stätten; F. E. 0. Werner (Berlin) über Armee, Tuberkulose und 
Rotes Kreuz; Taussig (Prag) über die Verbreitung der Tuber¬ 
kulose in Böhmen; Neubecker (Berlin) über die Tuberkulose 
nach ihren juristischen Beziehungen in rechtsvergleichender Darstel¬ 
lung; Winkler (Wien) über den Kampf gegen die Tuberkulose und 
der Eisenbahnbetrieb; Meyer (Berlin) über die Unterbringung von 
Lungenkranken vorgeschrittenen Stadiums; J. Chabas (Valencia) 
über die Heilstätten in Spanien; L. v. Schrötter (Wien) über die 
Fortschritte der Tuberkulosebekämpfung in Österreich; B. Fraenkel 
(Berlin) über die Fortschritte der Tuberkulosebekämpfung in Deutschland. 

Jahresversammlung der gemeinnützigen Bauvereine 
im Großherzogtum Hessen am 22. September in Rüsselsheim. 
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Es referierten: Herborn (Gau-Algesheim) über Geldbeschaffung für 
gemeinnützige Bautätigkeit; D ö r i n g (Gießen) über Maßregeln der Selbst¬ 
hilfe zur Beschaffung von Geldmitteln für die Bauvereine; Fuchs 
(Rüsselsheim) über die Wohnung und das heranwachsende Geschlecht 
Zwölfter Blindenlehrerkongreß vom 23. bis 27. September in 
Hamburg. Es referieren u. a.:Matthies (Steglitz) über die Humanität 
im Dienste der Blinden; Nonne (Hamburg) über durch organische Er¬ 
krankung des Nervensystems bedingte Erblindung; G. Levinsohn 
(Berlin) über die Frage der Schwachsichtigkeit und deren Behandlung; 
Wagner (Prag) über internationale Blindenstatistik; Schaidler 
(München) über die Blinden im Deutschen Reiche; Dietrich (Chem¬ 
nitz) über Bau und Organisation einer Blindenanstalt 

Vierzehnter internationaler Kongreß für Hygiene und 
Demographie vom 23. bis 29. September in Berlin. Referate in 
Sektion I. Hygienische Mikrobiologie und Parasitologie: S. Arloing 
(Lyon), K. Flügge (Breslau), P.R. Mazyck (Philadelphia), Ribbert 
(Bonn) und v. Schrötter (Wien) über Ätiologie der Tuberkulose; 

J. Courmont (Lyon), 0. Lentz (Charlottenbürg) und Löffler 
(Greifswald) über die Bazillen der Typhusgruppe; A. Ghon (Wien) 
und W. v. Lingelsheim (Beuthen) über Meningokokken und ver¬ 
wandte Bakterien; E. Bertarelli (Turin), E. Hoffmann (Berlin), 

K. Landsteiner (Wien), Metschnikoff (Paris) und D. Zabo- 
lotny (St. Petersburg) über Ätiologie der Syphilis; R. T. Hewlett 
(London) und Th. v. Wasilewski (Heidelberg) über krankheits¬ 
erregende Protozoen; F. Doflein (München) und C. Levaditi 
(Paris) über krankheitserregende Spirochäten; Donitz (Berlin), 
Galli-Valerio (Lausanne) und G. H. F. Nuttall (Cambridge) 
über Insekten als Verbreiter von Krankheiten; J. Bordet (Brüssel), 
R. Paltauf (Wien) und Wassermann (Berlin) über neuere Im- 
munisierungsverfahren. Vorträge: V. C. Vaughan (Michigan) über 
Gifte, die aus Typhus und Colibazillen isoliert werden können; 
C. Terni (Mailand) über Boden- und Grundwassertheorie bei Typhus¬ 
epidemien; E. Almquist (Stockholm) über die Bedingungen der 
Typhusbazillen in der Außenwelt; Bail (Prag) über Aggressine und 
Aggressivität; R. Kraus (Wien) über Toxine; A. Mo eil er (Berlin) 
über aktive Immunisierung mit Tuberkulin; W. Weichardt (Er¬ 
langen) über Ermüdungstoxin; Uhlenhuth (Berlin) über neuere 
Ergebnisse von Untersuchungen über Schweinepest; P. Bergeil 
(Berlin) und F. Meyer (Berlin) über Extraktgifte; Haendel (Groß- 
Lichterfelde) über die Frage der Komplementablenkung; Titze 
(Berlin) über Infektionsgefahren bei der Immunisierung mit lebenden 
Seuchenerregern; R. Doerr (Wien) über chemische Eigenschaften 
der bakteriellen Toxine; W. Ruppel (Höchst a. M.) über Strepto¬ 
kokken- und Antistreptokokkenserum; P. Eisenberg (Krakau) über 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



C. Von den Kongressen. 


63 


bakterizide Leukotoxine; Haendel (Groß-Lichterfelde) über Ergebnisse 
neuerer Untersuchungen über Rückfallfieber; F. Woithe (Berlin) 
über Durine und ihre Behandlung mit Atoxyl;F. Lucksch (Czernowitz) 
über Pellagra und Maisfütterung; J. Siegel (Charlottenburg) über 
Ätiologie der Syphilis; J. Citron (Berlin) über Serodiagnostik der 
Syphilis; W. Fornet (Straßburg i. E.) über Serodiagnostik bei Lues, 
Tabes und Paralyse; L. Martin (Paris) über die Behandlung der 
Schlafkrankheit bei Europäern; Buchanan (Glasgow) on isolation 
of Meningococcus from cerebro-spinal feon contacts; Löffler (Greifs¬ 
wald) über den Einfluß der Serumbehandlung der Diphtherie auf die 
Mortalität; C. Terni (Mailand) über mouches domestiques et stomoxys 
dans l’ötiologie de la variole et du vaccin animal; Matsushita 
(Kyoto) über Ätiologie der Polyneuritis gallinarum und der Beriberi; 
P. Eisenberg (Krakau) Versuch einer Infektionstheorie; E. F r i e d - 
berger (Königsberg) über einen neuen die Hämolyse beschleunigenden 
Körper; J. Bordet (Brüssel) über eine Keuchhustenmikrobe und eine 
sehr kleine Mikrobe der Hühnerdiphtherie; C. Moreschi (Bormio) über 
Blutkörperchenagglutination; W.Fornet (Straßbürg i.E.) über Opsonin¬ 
bestimmung bei Tuberkulose. — Referate in Sektion IL Ernährungs- 
bygiene und hygienische Physiologie: A. Bertschinger (Zürich), A. 
Chassevant (Paris), Kerp (Charlottenburg) und E. Ludwig (Wien) 
über den Stand der Nahrungsmittelgesetzgebung und -Überwachung in den 
verschiedenen Ländern; B1 a u b e r g (Odessa), G r u b e r (München) und 
C. B. Lehmann (Würzburg) über den Stand der Verwendung von Kon¬ 
servierungsmitteln für Nahrungs- und Genußmittel; R. Abel (Berlin), 
F. Hue ppe (Prag) und J. König (Münsteri. W.) über die Bedürfnisse der 
Nahrungsmittelgesetzgebung; Blauberg (Odessa) und M. Rubner 
(Berlin) über die volkswirtschaftlichen Wirkungen der Armenkost; 
A. Förster (Straßburg i. E.) und M. Ruhner (Berlin) über die Frage 
des kleinsten Eiweißbedarfs; H. H. Meyer (Wien), Moeli (Berlin), 
Triboulet (Paris) und Vogt über Alkoholismus; Br i eg er (Berlin) 
und F. Hueppe (Prag) über die Einwirkung des Badens auf die 
Gesundheit. Vorträge :Dosquet-Manasse (Berlin) über Herstellung 
von Konserven bez. Fleisch- und Fischhaltbarmachung; F. Bor das 
(Paris) la glace naturelle et artificielle au point de vue de l’hygiene 
generale; G. Mossu (Alfort) sur la composition du lait des vaches 
tuberculeuses, avec ou sans lesions mammaires; E. Fl ink er (Wiznitz a.Cz.) 
über das rituelle Fasten in hygienischer und sozialpolitischer Be¬ 
deutung; E. Rost (Berlin) über Versuche mit dem Pettenkofer-Rubner- 
schen Respirationsapparat; E. Rost (Berlin), P. Hesse (Berlin) und K. 
Franz (Wien) über Photographie des Blutspektrums; R. Trommsdorf 
(München) über die Milchleukozytenprobe;W. Sternberg (Berlin) über 
Kost und Küche im Krankenhaus; Jürgenssen (Kopenhagen) über 
Erziehung zur Kochkunst und Volksgesundheit; P. Grabley (Berlin) 
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über die hygienische und therapeutische Bedeutung des Luftbades; 
Blauberg (Odessa) über Stoffwechseluntersuchungen; 0. de Sousa 
(Rio de Janeiro) über die Ernährungsverhältnisse der nach dem 
heißen Brasilien gekommenen Europäer; F. Nagelschmidt (Berlin) 
über experimentelle Grundlagen der Hydrotherapie. — Referate in 
Sektion HI. Hygiene des Kindesalters und der Schule: E. Dietrich 
(Berlin), A. Szana (Temesvär) und Taube (Leipzig) über Fürsorge¬ 
wesen für Säuglinge; H. Brennecke (Magdeburg), H. Fritsch 
(Bonn) und E. Krukenberg (Kreuznach) über Hebung des Hebammen¬ 
standes durch Fortbildung in der Säuglingshygiene; G. M. Kober 
(Washington), Porcher (Toulouse) und A. Weber (Groß-Lichterfelde) 
über Herstellung tadelloser Kindermilch; F. Göppert (Kattowitz), 
A. Johannessen (Christiania) und P. Stephani (Mannheim) über 
Erfahrungen über das System der Schulärzte; A. Czerny (Breslau) 
und A. Mathieu (Paris) über die Frage der Überarbeitung in der 
Schule; L. Burgerstein (Wien) und A. Eulenburg (Berlin) über 
die zweckmäßigste Regelung der Ferienordnung; W. Fürstenheim 
(Berlin) und W. Weygandt (Würzburg) über Fürsorge für Schwach¬ 
sinnige. Vorträge: M. Cohn (Berlin) über die Unterweisung der 
Schuljugend in den Lehren der Gesundheitspflege; L. Bernhard 
(Berlin) zur Kenntnis der Ernährungsverhältnisse Berliner Gemeinde¬ 
schüler; M. U. yTroncoso (Mexico) proportion des vices de refraction 
aux 6coles de Mexico; M. L. Berot (St. Quentin) oeuvres sociales 
progr.; Wörmann über die Einrichtung der Auskunftsstellen an 
Säuglingsheimen; Blauberg (Odessa) über die Schwankungen in der 
chemischen Zusammensetzung der Frauenmilch bei verschiedenen 
Individuen. — Referate in Sektion IV. Berufshygiene und Fürsorge 
für die arbeitenden Klassen: W. Eisner (Berlin), A. Imbert 
(Montpellier), E. Roth (Potsdam) und Z. Trfeves (Turin) über die 
Ermüdung durch Berufsarbeit; K. Hartmann (Berlin), H. Mamy 
(Paris), C. Kögl er (Wien) und L. Pontiggia (Mailand): Überblick 
über die Erfolge der Unfallverhütung; 0. Borgmann (Düsseldorf) 
und Glibert (Brüssel) über hygienische Vorbildung der Gewerbe¬ 
inspektoren; S. Baruch (New York), A. Herzberg (Berlin) und 
0. Lassar (Berlin) über Fabrikbäder und Volksbadeanstalten; 
E. Mosny (Paris), L. Teleky (Wien), E. Töth (Selmeczbänya) und 
E. Wutzdorff (Berlin) über gewerbliche Bleivergiftung; L. Czimatis 
(Solingen), L. Yeh 1 e (Wien) und Recknagel (München) über 
neuere Erfahrungen betr. die Staubverhütung im Gewerbebetriebe; 
S. Jellinek (Wien) und R. Dittmer (Berlin) über die Gefahren 
des elektrischen Betriebes und Hilfe bei Unglücksfällen durch Stark¬ 
strom; C. Dose (Dresden), P. Jungfer (Berlin) und K. Trauthan 
(Bielefeld): wie können die gesundheitlichen Gefahren bei Heim¬ 
arbeitern herabgesetzt werden? Bruns (Gelsenkirchen), A. Conti 
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(Cremona), Delbastaille (Li6ge) und E. Löbker (Bochum) ttber 
die Ankylostomafrage; J. P. Langlois (Paris), v. Schroetter 
(Wien) und P. Silberstein (Wien) über die Berufskrankheit der 
Caissonarbeiter; A. Bielefeldt (Lübeck) und E. Fuster (Paris) 
über die Hebung der Hygiene der arbeitenden Klassen durch die 
Invalidenversicherung. Vorträge: M. Hahn (München) über die 
Methodik der quantitativen Staubbestimmung in der Fabrikluft; 
H. U. Rambousek (Wien) über das Verhältnis der Gewerbehygiene 
zur Industrie; W. H. Tolman (New York) über das Arbeiterwohl¬ 
fahrtsmuseum in New York; K. Hauck (Tetschen) über Manganismus; 
W. Abelsdorff (Berlin) über die hygienischen Maßregeln der öffent¬ 
lichen Körperschaften zum Schutze der bei Submissionsarbeiten Be¬ 
schäftigten; L. Teleky (Wien) über Phosphornekrose; G. M. Kober 
(Washington) über Arbeiterwohnungen; H. Brat (Berlin) über die 
Bedeutung der Sauerstofftherapie in der Gewerbehygiene. Referate 
in Sektion V. Bekämpfung der ansteckenden Krankheiten und 
Fürsorge für Kranke: E. v. Esmarch (Göttingen) und B. Pros- 
kauer (Berlin) über einheitliche Prüfungsmethodik fiir Desinfektions¬ 
apparate und Desinfektionsmittel; E. Bonjean (Paris), Czaplewski 
(Cöln) und Schmid (Bern) über Kontrollle der Desinfektion; 
O. Mugdan (Berlin) über die Krankenversicherung und ihren sani¬ 
tären Erfolg; H. Biggs (New York), A. Calmette (Lille) und M. 
Kirchner (Berlin) über die Bekämpfung der Tuberkulose und die 
Fürsorge für Phthisiker; R. Pfeiffer (Königsberg), R. P. Strong 
(Manila) und A. Wright (London) über Schutzimpfung gegen Typhus, 
Pest, Cholera; H. Flatten (Oppeln), W. Kolle (Bern) und Wasser¬ 
mann (Berlin) über Bekämpfung der übertragbaren Genickstarre; 
G. Gaffky (Berlin) und Kitasato (Tokio) über Verbreitungsweise 
und Bekämpfung der Pest; E. Almquist (Stockholm), P. Frosch 
(Berlin) und G. Schneider (Saarbrücken) über moderne Typhus¬ 
bekämpfung; Breger (Charlottenburg) und A. Groth (München) 
über Verhaltungsmaßregeln bei Impflingen zur Verhütung weiterer 
Ansteckung; P. H. Märtel (Suresnes) und R. Ostertag (Berlin) 
über die allgemeine Durchführung der Fleischbeschau mit Rücksicht 
auf Krankheitsverhtttung. Vorträge: E. v. Grösz (Budapest) über 
die Bekämpfung des Trachoms; A. Flinker (Wiznitz) über Ver¬ 
breitung und Maßnahmen zur Eindämmung der Syphilis in der 
Bukowina; B. Kaschkadamoff (St. Petersburg) über Verbreitung 
und Bekämpfung der Pest in Rußland; D. Zabolotny (St. Peters¬ 
burg) über Erfolge der Choleraimpfungen; E. Moreau (Paris) Beitrag 
zur Bekämpfung der Tuberkulose; Ibrahim Pascha (Kairo) über 
den Einfluß des ägyptischen Klimas auf die Tuberkulose; Hamei 
(Berlin) über die Ergebnisse der Heilstättenbehandlung; E. Kuhn 
(Berlin) über den Wert der Lungengymnastik; F. Engel-Bey 
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(Kairo) über die Behandlung der Lepra; E. Saalfeld (Berlin) über 
Syphilitiker-Arbeiterheilstätten; A. Marxer (Berlin) über Rotz; 
Eichelgrün (Elberfeld) über Autan; G. Anschütz (Buenos Aires) 
über Hülsenwurm. — Referate in Sektion VIA. Wohnungshygiene, 
Hygiene der Ortschaften und der Gewässer: E. Cacheux (Paris), 
Aldridge (Leicester) und C. J. Fuchs (Freiburg i. B.) über Wohnungs¬ 
fürsorge für Minderbemittelte; R. Maresch (Wien), L. Pagliani 
(Turin) und K. Singer (München) über Ledigenheime; G. Fowler 
(Manchester) und Schmidtmann (Berlin) über die Erfolge der 
mechanischen, chemischen und biologischen Abwässerklärung; C. 
Günther (Berlin), Th. Hofer (Wien) und H. A. Roechling 
(Leicester) über die bisherigen Erfahrungen über Trennungssysteme der 
Abwässer; H. Metzger (Bromberg) und R. Haack (Berlin) über Ver¬ 
wertung und Beseitigung des Klärschlammes aus Reinigungsanlagen 
städtischer Abwässer; F. Bor das (Paris), J. Hofer (München) und 
Kisskalt (Berlin) über den Einfluß geklärter Abwässer auf die Be¬ 
schaffenheit der Flüsse; E. Goetze (Bremen) undlmbeaux (Nancy) 
über Neuerungen auf dem Gebiete der Trinkwasserfiltrationstechnik; J. 
Courmont (Paris) und G. Erl wein (Berlin) über Ozonisierung des 
Wassers; K. Fraenkel (Halle a. S.) und R. Graßberger (Wien) über 
Erfahrungen über Talsperrenwasser; F. Ruppel (Hamburg) über die 
Bedeutung der künstlichen Ventilation; L. Ascher (Königsberg i. P.). 
K. Hartmann (Berlin) und M. Rubner (Berlin) über die Rauchplage 
in Großstädten; E. Guglielminetti (Monaco) und Schottelius 
(Freiburg i. Br.) über Straßenhygiene. Vorträge: A. Rey (Paris) über 
Wohnungen für Unbemittelte; H. Kampffmeyer (Karlsruhe) über 
Gartenstädte; S. Ri deal über moderne Beleuchtungsarten und ihre 
hygienische Bedeutung; B. Kaschkadamoff (St. Petersburg) über 
die Anwendungsweisen der biologischen Abwässerreinigung in Ruß¬ 
land; A. Puech (Mazamet) über die Reinigung der Kanalabwässer 
nach System Puech; W. P. Ruysch (Haag) sur les mesures ä prendre 
par voie internationale contre les pollutions des eaux; E. v. Kont- 
kowski (St Petersburg) über Beurteilung des Reinheitsgrades ge¬ 
reinigter Abwässer; A. Puech (Mazamet) de l’inutilitü de la mem- 
brane filtrante sur les filtres ä sable; 0. Razzetto (Lima) über 
Wasserprüfung durch Protozoenuntersuchung; M. Rey (Paris) fumes 
dans les villes; M. Rey (Paris) über eine neue Beleuchtungsart in 
den Wohnräumen; D. Sarason (Berlin) über ein neues Bausystem 
für Krankenanstalten und Wohnhäuser; Knorr (Berlin) über tödliche 
Vergiftungen durch Gasbadeöfen. Referate in Sektion VIB. Hygiene 
des Verkehrswesens. Rettungswesen: E. Schwechten (Berlin) über 
Einwirkung der Berufstätigkeit im Verkehrswesen auf die Gesund¬ 
heit; C. Boediker (Hamburg) und G. Herzfeld (Berlin) über die 
Überwachung der Verköstigung im Eisenbahnbetrieb; R. J. Beck 
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(Mengen) und H. T hi er ry (Paris) über Seuchengefahr und ihre Ver¬ 
hütung im Eisenbahnbetrieb; A. L6tienne (Louveciennes) und 
S. Placzek (Berlin) über die Gefahren nervenkranker Bediensteter 
für den Eisenbahnbetrieb; H. v. Britto (Wien) und Stich (Nürnberg) 
über die Verletzungen im Eisenbahnbetrieb und ihre Verhütung; 
J. Furley (London) und G. Meyer (Berlin) über erste Hilfe und 
Verkehr und allgemeines Rettungswesen; S. Alexander (Berlin) 
und H. Charas (Wien) über ärztliche Mitwirkung bei den Schutz¬ 
maßregeln gegen die Gefahren des Verkehrs. Ärztliches Rettungs¬ 
wesen. Vorträge: E. Joseph (Berlin) über Technik und Hygiene 
des Krankenwagens; P. Frank (Berlin) über öffentliches Rettungs¬ 
wesen in Berlin. — Referate in Sektion VH Militärhygiene, Kolonial- 
und Schiffshygiene: H. Bischoff (Berlin) und Rouget (Paris) über 
die Wasserversorgung für eine Armee im Felde; W. B. Leis hm an 
(London) und P. Musehold (Berlin) welche Erfahrungen sind mit 
der Typhusschutzimpfung in der Armee gemacht? E. Stendel 
(Berlin) über die Beurteilung der Tropendiensttauglichkeit bei Offizieren 
und Mannschaften; A. Dieudonn6 (München) und C. Sforza (Rom) 
über die Beseitigung der Abfallstoffe in militärischen Lagern und 
im Felde; J. Hladik (Wien) und E. Pfuhl (Berlin) über Massen¬ 
erkrankungen in der Armee durch Nahrungsmittel; K. Franz (Wien) 
und Schnitzen (Charlottenburg) über Beziehungen der Erkrankungen 
an Lungentuberkulose zu funktionellen Störungen der Herztätigkeit 
vornehmlich bei Soldaten; G. Giemsa (Hamburg) und H. Kossel 
(Gießen) über Pestrattenschiffe; A. Ce 11 i (Palermo), Galli-Valerio 
(Lausanne), R. Ross (Liverpool), R. Rüge (Kiel) und C. Savas 
(Athen) über Malariabekämpfung; E. Goos (Hamburg), C. Richelot 
(Kiel) und H. Wagner (Wien) über Ventilation und Heizung auf 
Kriegs- und Handelsschiffen; Ziem an n (Kamerun) über Schutz- 
pockenimpfung in den Kolonien; J. H. F. Kohlbrugge (Utrecht), 
A. Plehn (Berlin), M. Otto (Hamburg) und A. Agramonte 
(Habanna) über Gelbfieberbekämpfung; B. Nocht (Hamburg) und 
M. A. Rufer (Alexandrien) über ständige Gesundheitsüberwachung 
der Häfen; E. Dirksen (Wilhelmshafen) über Wasch-, Bade- und 
Abort-Einrichtungen an Bord der Kriegsschiffe; A. v. Bunge (Kron¬ 
stadt), J. Dupuy (St. Nazaire) und Sannemann (Hamburg) über 
Bekämpfung der Infektionskrankheiten an Bord. Vorträge: B. Re der 
(Wien) über Verwundeten Versorgung auf dem Schlachtfelde der k. k. 
österreichischen Armee; U. Gab bi (Messina) über Maltafieber in 
Italien. — Referate in Sektion VIH. Demographie: J. Rahts (Berlin) 
über Sterbetafeln für das Deutsche Reich; C. Ballod (Berlin) über 
Sterbetafeln für Preußen; R. Boeckh (Berlin) und J. Rahts 
(Berlin) über Sterbetafeln für Großstädte; L. March (Paris) und 
H. Silbergleit (Berlin) über die Lebensdauer der Bevölkerung; 
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W. Prausnitz (Graz) und H. Silbergleit (Berlin) über die Methode 
der Sänglingssterblichkeitsstatistik; 0. Landsberg (Magdeburg) 
und H. Neumann (Berlin) über Ernährungsweise und deren Einfluß 
auf die Säuglingssterblichkeit; A. Schloßmann (Dresden) und Froth 
(Schleswig) über Milchkontrolle; F. Prinz in g (Ulm) und E. Wuerz- 
burger (Dresden) über die Bearbeitung der Bevölkerungsbewegung 
durch die statistischen Ämter im Deutschen Beich einschließlich der 
Mehrlingsgeburten; L. March (Paris) und W. Weinberg (Stuttgart) 
über Familienstatistik; Evert (Berlin), Simon (Paris) undH.Schwie- 
ning (Berlin) über Rekrutenstatistik; G. Bourgeois (Paris), J. Feig 
(Düsseldorf) und Losch (Stuttgart)über Binnenwanderung; A. N. Eiaer 
(Christiania) und G. Seibt (Berlin) über Aus- und Einwanderung; 
A. Gastpar (Stuttgart) und Oebbecke (Breslau) über Schulhygiene 
und Statistik; A. v. Lindheim (Wien) und P. May et (Berlin) über 
Berufs-Morbidität und -Mortalität; A. Guttstadt (Berlin) und A. 
Wuerzburg (Berlin) über ein Krankheitsschema für Krankheits¬ 
und Todesursachenstatistik; M. Neefe (Breslau) und K. Singer 
(München) über Sterblichkeit und Wohlhabenheit; A. Fillassier 
(Paris) und P. Juillerat (Paris) über Wohnungspflege; W. Böhmert 
(Bremen) und L. Pohle (Frankfurt a. M.) über Wohnungsstatistik; 
G. A. Klein (Berlin) und H. Schnitzler (Brünn) über Unfall¬ 
häufigkeit und Unfallfolge nach den neuesten Erhebungen; F. v. 
Juraschek (Wien), R. Kuczynski (Schöneberg) und G. v. Mayr 
(München) über Entwicklung der Fruchtbarkeit. Vorträge: A. 
Johannessen (Christiania) über Säuglingssterblichkeit in Norwegen; 
A. Groth (München) und M. Hahn (München) über die Säuglings¬ 
sterblichkeit in Bayern; F. Engel-Bey (Kairo) über die Schlüsse, 
die sich aus der Säuglingssterblichkeit in bezug auf Wohnung und 
Ernährung ergeben; Goldstein (Charlottenburg) über Volksdichte; 
C. Hamburger (Berlin) über Zusammenhang zwischen Kinderzahl 
und Kindersterblichkeit in Arbeiterfamilien; C. Kögler (Wien) 
über die Bedeutung des Alkoholismus für die Arbeiterversicherung. — 
Referate in der Plenarsitzung: Chantemesse (Paris) S6roth6rapie 
de la fiövre typhoide; J. S. Haldane (Oxford) Some recent investi- 
gations in the hygiene of subterranean and subaqueous work; A. 
Schatten froh (Wien) über die Grundlagen der hygienischen Wasser¬ 
begutachtung. 

Generalversammlung der deutschen Gartenstadtgesell¬ 
schaft am 25. September in Berlin. Es referieren: F u c h s (Karlsruhe) 
über die Verteuerung des Baugeländes durch die Anlage der Straßen 
und Kanäle und Folgerung für die Gartenstadt; H. Kampffmeyer 
(Karlsruhe) über neue Ziele und neue Mittel der Gartenstadtbewegung. 

Fünfte deutsche Nationalkonferenz zur internatio¬ 
nalen Bekämpfung des Mädchenhandels am 26. und 27. Sep- 
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tember in Düsseldorf. Wagner (Berlin) erstattet den Jahresbericht 
des deutschen Nationalkomitees; Bohn (Berlin) referiert über Bor¬ 
delle und Mädchenhandel. 

Zwölfter internationaler Kongreß für Sonntagefeier 
vom 27. bis 29. September in Frankfurt a. M. Es referieren u. a.: 
Hille r (Leipzig) und A. Roth (Hamburg) über Ausdehnung der 
Sonntagsruhe für Handlungsgehilfen und technische Beamte; Teudt 
über die Sonntagsruhe der im Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe 
beschäftigten Personen; v. Arnim (Züsedom) über die Sonntagsruhe 
in der Landwirtschaft; M. Schmidt-Metzler (Frankfurt a. M.) über 
die hygienischen Beziehungen der Sonntagsfeier. 

Generalversammlung des Verbandes fortschrittlicher 
Frauenvereine vom 27. bis 30. September in Frankfurt a. M. Es 
referieren: H. Potthoff (Berlin) über den wirtschaftlichen Wert des 
Menschenlebens; 0. Spann (Frankfurt a. M.) über Bevölkerungs- 
Vermehrung und Kulturfortschritt; E. Cahn (Frankfurt a. M.) über 
kommunale Wohnungsreform; M. Lischnewska (Berlin) über die 
Vorzüge der Hausgenossenschaften und Erziehungsheime; E. Lüders 
(Berlin) über Wohnungsinspektion durch Frauen. 

Achter deutscher Mietertag vom 28. bis 30. September in 
Steglitz. Gädke (Steglitz) referiert über städtische Wohnungspolitik; 
W. Voßberg (Schöneberg) über die Aufgaben der Mietervereine; 
Stru ve (Kiel) über Wohnungund Gesundheit; L. Schöning (Steglitz) 
über Wertzuwachssteuer. 

Zwölfte Jahresversammlung des Vereins abstinenter 
Ärzte des deutschen Sprachgebietes am 29. September in Berlin. 
Landsberg (Breslau) referiert über die Frage: Wie kann sich die 
Arbeiterversicherung am Kampfe gegen den Alkoholismus beteiligen? 

Österreichischer Irrenärxtetag vom 4. bis 6. Oktober in 
Wien. Es referieren u. a.: Starlinger (Mauer-Oehling) über den 
gegenwärtigen Stand der Pflegerfrage; Holub (Wien) über Wir und 
die Öffentlichkeit; v. Wagner (Wen) über den Ärzteaustausch 
zwischen Kliniken und Irrenanstalten; Hartmann (Graz) über das 
Loeb-Lehmann’sche Maß der psychischen Tätigkeit; v. Wagner 
(Wien) über den Unzurechnungsfähigkeitsparagraphen im Strafgesetze; 
E. Lazar (Wien) über Hilfsschulen für schwachsinnige Kinder. 

Zehnte Generalversammlung des rheinischen Vereins 
zur Förderung des Arbeiterwohnungswesens am 5. Oktober 
in Essen. Es referieren: Grunenberg über neue Aufgaben des 
Vereins; C. J. Fuchs (Freiburg i. B.) über die prinzipielle Bedeutung 
des Vereins in der deutschen Wohnungspolitik; Haux (Essen) über 
die Wohnungstürsorge auf den Krupp’schen Werken. 

Vierundzwanzigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke vom 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



70 


C. Von den Kongressen. 


9. bis 11. Oktober in Posen. Es referieren: Muensterberg (Danzig) 
über die Bekämpfung der Animierkneipen; Kapff (Waldfrieden) über 
die Frage: Bedürfen Alkoholkranke einer besonderen Behandlung? 
Stapenhorst (Bielefeld) über die Tätigkeit der Frau in der Trinker¬ 
fürsorge; Köhler (Leipe) über die Stellung der Landes Versicherungs¬ 
anstalten zu den Trinkerheilstätten; Rath (Dortmund) über die Auf¬ 
gaben der Gemeindeverwaltungen im Kampfe gegen den Alkoholismus. 

Vierte Landesversammlung des bayerischen Medizinal¬ 
beamtenvereins am 12. und 13. Oktober in München. Es referieren: 
A. Groth (München) über Amtsarzt und Säuglingssterblichkeit; 
0. Becker (München) über den amtsärztlichen Dienst im Königreich 
Bayern. 

Fünfter Verbandstag der deutschen Frauenhilfs- und 
Pflegevereine vom Roten Kreuz und des Verbandes deut¬ 
scher Krankenpflegeanstalten vom Roten Kreuz vom 15. 
bis 17. Oktober in Wiesbaden. Es referieren: Werner (Berlin) über 
Klassifizierung der Kriegskrankenpflegekräfte des Roten Kreuzes; 
G. Körting (Berlin) über Ausbildung und Leistungen der Roten 
Kreuz-Schwestern in Japan; v. Rotenhan über die Tätigkeit der 
Frauenvereine vom Roten Kreuz in bezug auf die Aufgaben zur 
Unterstützung des Kriegssanitätsdienstes; v. Müller über Volks¬ 
gesundheitspflege in Verbindung mit der Friedenstätigkeit der Frauen¬ 
vereine vom Roten Kreuz, insbesondere über die Tätigkeit für Er¬ 
mittlung eines unentgeltlichen Landaufenthalts für blutarme Mädchen 
im Entwicklungsalter von 13 bis 16 Jahren; L. Hauser über die 
Entwicklung der Landkranken-, Haus- und Wöchnerinnenpflege; 
Lauter über Ausbildung von Schwestern vom Roten Kreuz als 
Wirtschaftsschwestern; Chuchul (Stendal) Jahresbericht des Ver¬ 
bandes deutscher Krankenpflegeanstalten vom Roten Kreuz; Deegen 
(Berlin) über Schwestern vom Roten Kreuz im Unterschied von anderen 
Pflegerinnen; v. Wallmenich (München) über die Verbandsanstalten 
als Krankenpflegeschulen und die Gestaltung des Gesamtdienstes in 
ihnen nach dieser Richtung; F. Petersen (Kiel) über den Lehrplan 
für die technische Schulung der Schwestern; P. F. M. Richter 
(Mariendorf) über Schwesternerkrankungsstatistik. 

Zweiter deutscher Arbeiterkongreß vom 20. bis 22. Oktober 
in Berlin. Es referieren: A. Stegerwald (Köln) über die allge¬ 
meine sozialpolitische Lage; R. Döring (Hamburg) über die Sonntags¬ 
ruhe; F. Wieber (Duisburg) über Arbeiterschutz in der gesundheits¬ 
schädlichen und schweren Industrie; F. Fischer (Mühlhausen i. E.) 
über gesetzliche Regelung der Arbeitszeit; Graß (M.-Gladbach) über 
die Arbeiterinnenfrage. 

Erste Konferenz der Zentralstelle für Volkswohlfahrt 
am 21. Oktober in Berlin. Es referieren: R. Stammler (Halle a. S.) 
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über Gedanke und Ziel der Wohlfahrtspflege; R. v. Erdberg (Berlin) 
über die heutigen Aufgaben der Wohlfahrtspflege und ihre Durch¬ 
führung; Th. Harms (Berlin) über den Staat und die Wohlfahrts¬ 
pflege; Scheffen (Berlin) und Hohn (M.-Gladbach) über die Kirche 
und die Wohlfahrtspflege; K. Flesch (Frankfurt a. M.) über die 
Kommune und die Wohlfahrtspflege; E. Muensterberg (Berlin) über 
die Korporation (Vereine) und die Wohlfahrtspflege; R. Blanckertz 
(Berlin) über den Unternehmer und die Wohlfahrtspflege; A. Levy 
(Berlin) über die Privatperson und die Wohlfahrtspflege. 

Erster italienischer Kongreß für Gewerbekrankheiten 
im Oktober zu Palermo. Es referieren: D. Mirto (Siena) und Ciauri 
(Palermo) über die Simulation bei gewerblichen Unfällen; D. Biondi 
(Cagliari) über die Bleivergiftungen in den Bergwerken Sardiniens und 
Bergamos; Carozzi (Mailand) über die Aufgaben des Arztes bei der 
Gewerbeinspektion; Monti (Pavia) über die Schwierigkeiten einer 
allgemeinen obligatorischen Arbeiterversicherung in Italien; De Mattei 
(Catania) über die Ernährung der arbeitenden Klassen in Süditalien 
und ihre sozialpolitische Bedeutung; De Leo über die Intervention 
des Staates zum Schutze der Bauern in der Campagna; C. Valenti 
über Anchylostomiasis in den sizilianischen Schwefelgruben; Seim6 
über den Bruch als Berufskrankheit; L. Devoto (Mailand) über die 
Mailänder Klinik für Gewerbekrankheiten; De Giovanni über 
statistische Daten der Erkrankungen der Schwefelarbeiter. 

Dreizehnter Verbandstag der Kranken- und TJnter- 
stützungskassen Österreichs am 1. und 2. November in Wien. 
J. Brod referiert über die Reform der Arbeiterversicherung und die 
Vereinskrankenkassen, insbesondere in bezug auf die bisher erstatteten 
Gutachten. 

Fünfter Verbandstag des Verbandes westfälischer Bau¬ 
genossenschaften am 17. November in Hagen. Es referiert Beuing 
(Hagen) über die Frage: welche Vorkehrungen sind gegen die speku¬ 
lative Ausnutzung der Genossenschaftshäuser zu treffen? 

Vierte Mitgliederversammlung des westfälischen Ver¬ 
eins zur Förderung des Kleinwohnungswesens am 18. No¬ 
vember in Hagen. Es referieren Schilling (Trier) über Aufgaben 
der Gemeinden bei der Ausgestaltung des Bebauungsplanes in Rück¬ 
sicht auf das Kleinwohnungswesen; Junge (Münster) und Boldt 
(Dortmund) berichten über den achten internationalen Wohnungskongreß 
zu London. 
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Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. 

Kürz, IS., Soziale Hygiene. Sonderabdruck aus der Medizinischen 
Klinik. 117 S. Berlin. Urban & Schwarzenberg. (2,40 M.) 

Es handelt sich um die Wiedergabe von Vorträgen, die der Ver¬ 
fasser in einem sozialwissenschaftlichen Kursus zu Karlsruhe im Jahre 
1903 gehalten hat Kürz verfolgt unerschrocken fast sämtliche 
hygienische Probleme bis zu den weitverzweigten Wurzeln, die sich 
in das menschliche Gesellschaftsleben erstrecken. Mit literaturgeschicht¬ 
lichen und laboratoriumswissenschaftlichen Einzelheiten hält er sich 
nicht auf. Die Frische, die seine Ausführungen dadurch erhalten, muß 
besonders bei mündlicher Vortragsweise eindrucksvoll gewirkt haben. 
In der schriftlichen Fixierung, in der sie hier vorliegen, wirken sie 
dadurch etwas ermüdend, daß sie dem Auge des Lesers infolge der 
Abwesenheit jeder Kapitelüberschrift nicht genug Ruhepunkte bieten. 
Auf die Fülle des fast allzusehr zusammengedrängten Stoffes einzu¬ 
gehen. ist hier nicht der Platz, wo es uns hauptsächlich auf die Aus¬ 
führungen ankommt, die Kürz über Definition und Abgrenzung der 
Sozialen Hygiene macht Er definiert sie als „eine Wissenschaft, 
welche die gemeinsamen Ursachen der Gesundheit und des Krankseins 
der menschlichen Gesellschaft und deren sozialen Gruppen, sowie die 
Mittel zur Förderung der ersteren und Verhütung des letzteren za 
erforschen sucht“. Diese Definition, die dem Referenten weder präzis 
noch erschöpfend genug erscheint, entfernt sich zwar von jener, die 
wir am Schluß des Vorwortes zum dritten Bande dieses Jahresberichtes 
(1904) zu geben versuchten; aber im weiteren Verlauf seiner Ab¬ 
handlung zeigt Kürz doch eine große sachliche Übereinstimmung über 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



I. Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. 


73 


Umgrenzung, Methode, Fragestellung und Ziele der Sozialen Hygiene, 
wie sie in diesem Jahresbericht vertreten werden. Überaus beachtens¬ 
wert sind in dieser Hinsicht die letzten Seiten der vorliegenden Arbeit, 
in denen der Verfasser das Verhältnis der sozialen zur individu¬ 
ellen Hygiene bespricht So sagt er u. a. Seite 111: „Das Einsetzen 
der Prophylaxe bei den dem Einzelindividuum nächstliegenden, den 
biologischen, physiologischen (und psychologischen) Gefahren der Ge¬ 
sundheit, deren Fernhaltung oder Beseitigung ist Aufgabe der indi¬ 
viduellen Hygiene. Deren Ideal wäre die völlige Heraushebung des 
Einzelnen aus der Verstrickung der sozialen Beziehungen; da diese 
aber unmöglich ist, überdies gleichbedeutend mit dem Aufheben der 
Existenz wäre, so ist die individuelle Hygiene eine Danaidenarbeit, 
weil unsere biologischen Verhältnisse mit den sozialen unlöslich ver¬ 
knüpft sind und durch diese immer wieder von neuem beeinflußt 
werden. Deshalb müssen wir darauf ausgehen, die letzteren zu sanieren, 
sie so umzugestalten, daß sie weder der Gesundheit des Einzelnen 
noch der Gesamtheit schaden, deren gesunde Entwicklung nicht hemmen 
können, sondern fordern müssen, so daß die Vorkehrungen der Sozialen 
Hygiene gewissermaßen als automatische Einrichtungen wirken, welche 
jede individuelle Hygiene überflüssig machen. Die Erfüllung dieses 
Ideals der Sozialhygiene wird an der Unvollkommenheit alles Mensch¬ 
lichen überhaupt scheitern; wir können uns ihm nur als einem Ziel 
in der Unendlichkeit allmählich nähern". Was wir in dem oben er¬ 
wähnten Vorwort mit dem Unterschied zwischen deskriptiver und 
normativer Sozialer Hygiene meinten, drückt Kürz in folgenden Sätzen 
aus: „Die Beziehungen dieser sozialen Mißstände zur allgemeinen Ge¬ 
sundheit möglichst genau zu erforschen und auch quantitativ annähernd 
festzustellen, sowie die Wege zu deren Behebung zu suchen, ist Sache 
der Sozialen Hygiene als Wissenschaft, zu deren Dienst nicht mehr 
nur die Mediziner sondern auch die Forscher der verschiedensten Ge¬ 
biete, so der Volkswirtschaft, der Technik, der Finanzwirtschaft, der 
Pädagogik und anderer mehr nötig sind. Jene Mißstände zu beseitigen 
und dadurch die Volksgesundheit zu heben, ist Sache der Hygiene 
als praktische Disziplin, deren Aufgabe also in der Durchführung 
der im einzelnen oben angeführten sozialen ßeformen besteht und als 
Gesundheitspolitik bezeichnet werden kann. Diese Reformen sind, 
wie wir gesehen haben teils gesetzgeberischer, teils gesundheits¬ 
technischer, teils volkswirtschaftlicher und finanztechnischer, überdies 
auch pädagogischer Art". 

Schließlich ist noch festzustellen, daß auch der Verfasser das 
Entartungsproblem in die Soziale Hygiene einbezieht, 
ein Grundsatz, den wir bei der Anordnung unseres Jahresberichtes 
ebenfalls stets befolgt haben. „Nicht Verlängerung des Lebens“, 
betont Kürz ganz richtig, „sondern gesundes Leben ist das Ziel der 
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Hygiene, volle körperliche und geistige Leistungsfähigkeit. Die große 
Zahl der vorzeitig Invaliden, die relative Minderung der Wehr¬ 
fähigen und andere Zeichen der Entartung lassen uns befürchten, 
daß in letzten Jahrzehnten eher ein Rückschritt als ein Fortschritt 
in der Leistungs- und Widerstandsfähigkeit erfolgt ist. Darum dürfen 
wir auch nicht die Humanität als Haupttriebfeder der sozialen Reformen 
proklamieren. Nicht Altruismus, sondern vor allem „gesunder“, un¬ 
verhohlener Egoismus, der nationale und soziale Selbsterhaltungstrieb 
muß uns zu dem weitgehenden Schutz der Gesundheit veranlassen, 
den die Sozialhygiene verlangt.“ 

A. Gvotjahn. 


Elster, A. f Die Abgrenzung der Begriffe Rassen- und Gesellschafts¬ 
hygiene (und - Biologie ), Soziale Hygiene und Soziale Medizin. 
Sonderabdruck aus dem Archiv für Rassen- und Gesellschafts¬ 
biologie. Band IV. Heft 1. 

Es ist erfreulich, daß sich in dieser Abhandlung auch ein National¬ 
ökonom vom Fach an der Abgrenzung der Begriffe „Soziale Hygiene“ 
und „Soziale Medizin“ beteiligt. Der Verfasser definiert die Soziale 
Medizin einmal ganz allgemein als diejenige Anwendungsform 
medizinischen Wissens, die soziale Bedeutung hat, sodann im engeren 
Sinne als „diejenige Heilkunde, die es mit den modernen sozialen 
Gesetzen (Arbeiterversicherung usw.) zu tun hat“. Bei der Abgrenzung 
der Sozialen Hygiene wendet sich Elster insofern gegen die 
Definition, die wir im Vorwort des dritten Bandes dieses Jahres¬ 
berichtes gegeben haben, als er das Entartungsproblem nicht, wie wir 
es getan haben, in die Soziale Hygiene mit einbegriffen wissen 
will. Er motiviert dieses damit, daß es wirtschaftliche Gesichtspunkte 
seien, die die Hygiene zu einer sozialen machen, daß es aber biologische 
Gesichtspunkte wären, die sie zu einer gesellschaftshygienischen oder 
rassenhygienischen machten. Dieses zugegeben dürfte aber nach der 
Ansicht des Referenten das Entartungsproblem schon deshalb nicht 
von der Sozialen Hygiene völlig losgetrennt werden, weil damit ganz 
außer acht gelassen würde, daß die hereditär wirkenden Faktoren die 
auf sozialpolitischem Wege geleistete hygienische Kulturarbeit illusorisch 
zu machen vermögen. Zum Schluß kommt Elster zu folgender 
Definition: Die Soziale Hygiene ist die Wissenschaft von den tat¬ 
sächlichen Verhältnissen und den Maßnahmen, die von sozialen oder 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten und Zielen vorwiegend beeinflußt, 
auf die Gesundheit von praktisch (nicht biologisch) zusammenfaßbaren 
Gruppen der Bevölkerung (innerhalb der Gesellschaft und der Rasse) und 
insbesondere auf die Erniedrigung der Sterblichkeitsziffer sich beziehen. 

Wir setzen daneben die Definition, die wir seinerzeit an der 
oben genannten Stelle gaben: Die Soziale Hygiene als deskriptive 
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Wissenschaft ist die Lehre von den Bedingungen, denen die Ver¬ 
allgemeinerung hygienischer Kultur unter der Gesamtheit von örtlich, 
zeitlich und gesellschaftlich zusammengehörigen Individuen und deren 
Nachkommen unterliegt. Die Soziale Hygiene als normative Wissen¬ 
schaft ist die Lehre von den Maßnahmen, die die Verallgemeinerung 
hygienischer Kultur unter der Gesamtheit von örtlich, zeitlich und 
gesellschaftlich zusammengehörigen Individuen und deren Nachkommen 
bezwecken. 

Es bleibe dem Leser überlassen, sich für eine dieser beiden Be¬ 
griffsbestimmungen zu entscheiden oder, wie es jüngst A. Gottstein 
getan hat, diesen Definitionen eine neue hinzuzufügen. 

A. Orotjahn. 


Gottstein , A., Die Soziale Hygiene , ihre Methoden , Aufgaben und Ziele. 

Sonderabdruck aus Zeitschrift für Soziale Medizin. Band H. 

Heft 1 und 2. Leipzig. C. F. W. Vogel. 

Gegenüber der Ansicht von Rubner u. a., daß die Soziale Hygiene 
keine neue Disziplin sei, keine eigenen Aufgaben und selbständigen 
Methoden besitze und nicht aus dem Rahmen der Gesamthygiene, wie 
sie heute bearbeitet und gelehrt werde, herausfalle, begründet Ver¬ 
fasser die gegenteilige Ansicht. Unter Heranziehung der Begriffs¬ 
bestimmungen von Grotjahn definiert Verfasser die Soziale Hygiene 
als eine Sonderabteilung der Gesamthygiene, deren Untersuchungs¬ 
gebiet nicht das Einzelindividuum, sondern die gleichartige Gruppe 
von Einzelindividuen ist, deren Abgrenzung von der Gesamtheit nicht 
durch biologische, sondern durch gesellschaftliche Einflüsse bewirkt 
wird. Die Soziale Hygiene bedient sich auch besonderer Methoden, zu 
denen die medizinische Statistik, die Anthropometrie, die hierher¬ 
gehörigen Abschnitte der Legislative und Nationalökonomie rechnen, 
deren Grundzüge kurz dargestellt sind. Sie besitzt schließlich be¬ 
sondere Aufgaben, zu denen u. a. die Epidemiologie, Gewerbehygiene, 
Kommunalhygiene, Versicherungsmedizin und Hygiene der Fortpflanzung 
gehören. Am Schluß werden die Grundgedanken, welche die Soziale 
Hygiene von der Individualhygiene als Gegenstand des Forschens und 
Lehrens trennen, kurz zusammengestellt und der Zusammenhang dieses 
Sonderzweiges mit der Entwicklungsrichtung der heutigen Kultur 


hervorgehoben. 
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Hoth f E., Ausgewählte Kapitel aus einem Vortragszyklus über Soziale 
Medizin. Sonderabdruck aus der Zeitschrift für ärztliche Fort¬ 
bildung. Band IV. 76 S. Jena. G. Fischer. 

Die Publikation ist der schriftliche Niederschlag von Vorträgen, 
die der Verfasser in den für praktische Arzte bestimmten Fortbildungs- 
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kursen in Berlin gehalten hat. Er behandelt zunächst die Wohnungs¬ 
fürsorge, dann Alkoholismus und Entartung, sowie die Säuglings¬ 
fürsorge und erörtert zum Schluß die für den Arzt wichtigsten Be¬ 
stimmungen des preußischen Seuchengesetzes vom Jahre 1905. Es ist 
auffallend, daß Roth, obgleich er im Text mehrfach die Bezeichnung 
„Soziale Hygiene“ anwendet, doch der ganzen Abhandlung die Über¬ 
schrift „Soziale Medizin“ gibt Letztere Bezeichnung braucht er hier 
also nicht wie die Mehrzahl der auf sozialmedizinischem Gebiete lite¬ 
rarisch tätigen Ärzte im Sinne einer Beziehung auf das Arbeiter¬ 
versicherungswesen, sondern in einer weiteren Bedeutung, der doch 
eher der Ausdruck „Soziale Hygiene“ entspricht. Dies ist gewiß sein 
gutes Recht, da man wohl die Hygiene unter dem Allgemeinbegriff 
der Medizin subsumieren kann; aber es erscheint doch fraglich, ob 
man dadurch nicht der mühsam sich herausbildenden Übereinstimmung 
über den Begriff der Sozialen Medizin sich hindernd in den Weg stellt 

A. Grotjahru 


Ensch, L’hygiene et le droit. Extrait de la Revue de l’UniversitA 
de Bruxelles. Mai, Juni, Juli, November, Dezember 1907. 

Derselbe, La responsabilite sanüaire des Collectivites. Essai d’hygiöne 
sociale ä propos du droit hygiönique. Extrait de la Revue 
d’hygiöne et de police sanitaire. XXIX. 

Verfasser hat sich die Aufgabe gestellt, die schon jetzt gesetzlich 
festgelegten Pflichten und die Verantwortlichkeit des Unternehmers 
und der Gesellschaft gegenüber den Forderungen der Gesundheits¬ 
wissenschaft zusammenzustellen. Im ersten Abschnitt behandelt er 
die gesetzlichen Pflichten des Arbeitgebers auf dem Gebiete der Ge¬ 
werbehygiene, in den folgenden diejenigen von Staat und Gemeinden 
zur Abwehr der ansteckenden Krankheiten, und hier noch besonders 
die Abschnitte über die sexuellen Erkrankungen und die Wohnungs¬ 
fürsorge. Er bringt für dieses Gebiet ganz neue Gesichtspunkte für 
die Verantwortlichkeit der Gesellschaft gegenüber dem durch ihre 
Einrichtungen gefährdeten und geschädigten Einzelindividuum und 
beleuchtet seine Ausführungen durch Beispiele aus der Rechtsprechung. 
Der zweite Aufsatz ist nur der gesonderte Abdruck eines Einzel¬ 
abschnittes der größeren Arbeit. 

A. Gottstein. 


Celli , A., Antagonisnii igienico-economici. Estratto del Ramazzini, 
Giornale italiano di Medicine sociale. I, 1. 

Die Arbeit des berühmten italienischen Hygienikers beweist ebenso 
wie die Gründung des neuen Organs, daß man auch in Italien die 
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Schaffang einer neuen Sonderdisziplin für zeitgemäß hält; von be¬ 
sonderem Interese ist, daß Celli diesem Sonderzweig dieselben Auf¬ 
gaben zuerteilt wissen will, wie Grotjahn und Referent. Celli 
gibt schon durch den Titel und weiter durch seine Ausführungen zu 
erkennen, wie sehr er die Abhängigkeit der Volksgesundheit vom 
sozialen Einflüsse würdigt und deren Sonderbetrachtung für erforder¬ 
lich hält Demgemäß ist auch seinen Ausführungen ein Abschnitt 
über Bevölkerungsstatistik und Anthropometrie vorausgeschickt; die 
weiteren Ausführungen behandeln die Abhängigkeit der zahlenmäßigen 
Ergebnisse von Ernährung, Berufsarbeit, Volksbildung und wirtschaft¬ 
licher Lage. 

A. Oottstein. 


Winkler, F., Die Methoden der medizinischen Statistik. Separatabdruck 
aus der Statistischen Monatsschrift Band XII. Heft 2. 

Winkler bespricht in der Abhandlung, welche die weitere Aus¬ 
arbeitung eines im Wiener statistischen Seminar gehaltenen Vortrages 
darstellt, die große Bedeutung der medizinischen Statistik, die neuer¬ 
dings „eine Hauptquelle wissenschaftlicher Erkenntnis“ geworden ist. 
Er würdigt sie in ihrer Bedeutung als Hilfswissenschaft. In vier¬ 
facher Weise finde die medizinische Statistik Anwendung, als somato- 
logische Statistik (Darstellung des Typischen), als nosologische Statistik 
(Beobachtung der Krankheitsbilder), als epidemiologische Statistik und 
als prophylaktische bzw. therapeutische Statistik. Während er im 
allgemeinen die Notwendigkeit der Massenbeobachtung in der medi¬ 
zinischen Statistik vielleicht etwas zu sehr betont, erwartet er mit 
Recht bezüglich der therapeutischen Statistik nur von einer ins Detail 
gehenden Forschung wirklichen Nutzen. 

F. Prlnzing. 

Frinzi/ng, F., Bevölkerungstheoretische Probleme. Zeitschrift für 
Sozialwissenschaft. Band X. Heft 1. 

In der Abhandlung werden die Fragen nach Nonnen der quanti¬ 
tativen und qualitativen Entwicklung der Bevölkerung besprochen. 
Erstere darf nicht nur nach dem kurzen Zeitraum, für welchen 
statistische Grundlagen vorliegen, beurteilt werden, vielmehr müssen 
auch die Lehren der Geschichte Beachtung finden. Der individuellen 
Einwirkung auf die zahlenmäßige Entwicklung der Bevölkerung ist 
ein größerer Einfluß zuzuschreiben, als dies meist geschieht. Daß die 
Zunahme der Bevölkerung mit einer Verschlechterung der Rasse einher¬ 
gehen müsse, ist nicht anzunehmen, vielmehr ist der Geburtenüber¬ 
schuß eine der Hauptursachen des Fortschritts der Menschheit; aller- 
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dings ist es nicht gleichgültig, ob er durch hohe Gebnrtsziffern oder 
durch niedere Sterblichkeit zustande kommt. Ein einheitliches Be¬ 
völkerungsgesetz bestehe wahrscheinlich nicht, da so vielerlei Faktoren 
auf die Vermehrung (bzw. Verminderung) der Bevölkerung von Einfluß 
seien; nur das ist sicher, daß bei einem gesunden Volkskörper die 
Geburtsziffer stets höher ist als die Sterbeziffer, solange nicht be¬ 
sonders ungünstige Umstände (Kriege, Seuchen, Hungersnot) das Ver¬ 
hältnis vorübergehend umkehren. 

Autoreferat. 

Burckhardtf A., Über Kinderzahl und jugendliche Sterblichkeit in 
früheren Zeiten. Zeitschrift für Schweizerische Statistik. Jahr¬ 
gang XLn. Band 2. 

Verfasser beschreibt den Stammbaum der Familie B., die seit An¬ 
fang des 16. Jahrhunderts in Basel ansässig war. 

Als Ausgangspunkt der Berechnungen wurde der „Hausstand“ 
gewählt, deren über 356 Aufzeichnungen Vorlagen, von denen über 
300 in den Tabellen berücksichtigt werden konnten. Die durch¬ 
schnittliche Kinderzahl war früher viel größer als in der Neuzeit, 
weil früher Haushalte ohne Kinder seltener und solche mit sehr 
großer Kinderzahl häufiger waren. Entsprechend der Abnahme der 
Kinderzahl ist aber auch die Kindersterblichkeit gesunken, die re¬ 
lative Zahl der Kinder, die vor dem 16. Jahre starben, ist seit dem 
zweiten Viertel des 19. Jahrhunderts sehr viel niedriger als früher 
und es erreichen heut relativ mehr Kinder das erwachsene Alter als 
früher, so daß das Defizit an Erwachsenen, welches sonst durch die 
heutige schwächere Fertilität entstehen müßte, nahezu aufgehoben 
wird. 

A. Gottstein. 

MetschnlkoffE., Beiträge zu einer optimistischen Weltauffassung. 
Mit Erlaubnis des Verfassers ins Deutsche übersetzt von H. 
Michalski. München. J. F. Lehmann. 309 S. (6,00M.) 

Verfasser gibt zuerst seine bekannte Theorie wieder, daß das 
Absterben der Gewebe eine Folge der Tätigkeit der Makrophagen 
ist, er entwickelt dann die Gesetze der Lebensdauer im Tierreich 
und kommt schließlich zur Entwicklung seiner viel besprochenen 
Hypothese, daß die Folge der Lebensverkürzung in Autointoxikationen 
vom Darmkanal aus zu suchen sei. Deren Ursache seien die in den 
zurückgehaltenen Fäkalien in enormen Mengen vorhandenen Mikroben, 
deren Überfülle nicht mehr physiologisch ist. Beim Menschen be¬ 
weisen zahlreiche Fälle von Langlebigkeit, daß die jetzt erreichte 
Altersgrenze meist pathologisch ist. Eine Verlängerung des Lebens 
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ist nützlich und oft angestrebt. Im Anschluß hieran entwickelt nun 
Metschnikoff seine Theorie der Verlängerung des menschlichen 
Lebens durch Bekämpfung der überflüssigen Fäulnisprozesse im Dick¬ 
darm durch die die dortige Bakterienflora vernichtende Milchsäure, 
sei es durch Genuß von saurer Milch und sauren Michprodukten oder 
durch Verabreichung von Milchsäurebakterien. 

In ziemlich lockerem Zusammenhänge mit dem Hauptthema 
schließen sich einige weitere Aufsätze vergleichend geologischen und 
philosophisch-literarischen Inhaltes an über einige Punkte in der Ent¬ 
wicklungsgeschichte der tierischen Gesellschaften, über Pessimismus 
und Optimismus, über Goethe und Faust, über Wissenschaft und Moral 
Kann auch auf deren Inhalt an dieser Stelle nicht eingegangen 
werden, so können sie doch als geistvolle und interessante Aufsätze 
dem Leser bezeichnet werden, zumal da die Übersetzung sich so 
fließend wie ein Original liest. 

A. Gottstein. 


Hanauer, W., Geschichte der Sterblichkeit und der öffentlichen Ge¬ 
sundheitspflege in Frankfurt a. M. Sonderabdruck aus der 
Deutschen Vierteljahrsschrift für öffentliche Gesundheitspflege. 
XXXIX. S. 498—518. 

In dem vorliegenden ersten Teil dieser Abhandlung erfährt die 
hohe Sterblichkeit der deutschen Städte im Mittelalter und deren 
Ursachen an dem Beispiel von Frankfurt a. M. eine eingehende Dar¬ 
stellung. Bei dem Mangel an Licht und Luft und bei dem Fehlen 
aller hygienischen Maßnahmen fanden Seuchen aller Art den gün¬ 
stigsten Boden zu ihrer Ausbreitung. Die Heilkunde stand auf sehr 
niedriger Stufe, Krankenhäuser gab es allerdings seit früherer Zeit, 
hochentwickelt war (bis zum Ausbruch der Syphilis) das Badewesen. 

F. Prinzing. 


Hueppe, F. f Josef Lister der Begründer der antiseptischen Wund¬ 
behandlung. Sonderabdruck aus Österreichische Rundschau. 
Band IX. Heft 1. 

Gedenkrede auf Lister anläßlich dessen achtzigsten Geburts¬ 
tages, in der Hueppe die Entstehung der Liste r’schen Entdeckung, 
ihren Einfluß auf die Chirurgie, ihre Beziehungen zur Bakteriologie 
und Desinfektionslehre, sowie die Zusammenhänge der Lehren von 
Lister und Semmelweiß schildert. Die eindrucksvolle Sprache 
des Verfassers, seine kritischen Bemerkungen und die Einstreuung 
persönlicher Erinnerungen an den Gefeierten verleihen der kleinen 
Schrift große Wirkung. 

A. Gottstein. 
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Pfeiffer, A., Zweiundzwansrigster Jahresbericht Über die Fortschritte 
und Leistungen der Hygiene. Begründet von J. Uffelmann. 
Jahrgang 1904. Brannschweig. F. Vieweg & Sohn. X und 701S. 
(14,00 M.). 

Der Jahresbericht, dessen schon in früheren Jahrgängen gedacht ist, 
berücksichtigt nicht nur die allgemeine Hygiene, von denen die drei 
Abschnitte der Infektionskrankheiten, der Nahrungsmittelhygiene und 
der Bauhygiene besonders eingehend behandelt sind; er gewährt auch 
der Gesundheitsstatistik, die noch von dem verstorbenen G. Hei- 
mann bearbeitet ist, einen großen Raum, und behandelt ausführlich 
die Gewerbehygiene und Schulgesundheitsfrage. Noch etwas kurz 
ist die Frage der Rauch- und Rußbelästigung behandelt, die bei dem 
regen Interesse der neuesten Zeit voraussichtlich in den nächsten 
Jahren an Umfang sehr zunehmen wird. Eine sehr umfangreiche Dar¬ 
stellung hat die Frage der Arbeiterwohnungen und der Wohnungs¬ 
hygiene durch A. König gefunden. 

A. Gottstein. 


Bibliographie der Sozialwissenschaften . Herausgegeben von 
H. Beck. Dritter Jahrgang 1907. Dresden. Verlegt bei 
0. V. Böhmert. XVIII und 712 S. (12,00 M.) 

Der dritte Jahrgang der Bibliographie zeichnet sich vor seinen 
beiden Vorgängern entschieden durch größere Sorgfalt der Bearbeitung 
aus. Die Mängel der ersten Bände: Druck- und Klassifizierungs¬ 
fehler — und welcher Erstling dieser literarischen Spezies wäre da¬ 
von frei — scheinen uns nach zahlreichen Stichproben nahezu be¬ 
seitigt Wir konstatieren dies gern, weil wir den Wert zuverlässiger 
Bibliographien sehr hoch einschätzen und freuen uns der Aner¬ 
kennung, die das mühevolle Unternehmen dadurch gefunden hat, daß 
das Reich ihm von jetzt ab eine Subvention zukommen läßt. Die 
Zahl der Titel ist im vorliegenden Jahrgang auf etwa 26000 ange¬ 
wachsen, sie hat sich mehr als verdoppelt. Eine wesentliche Er¬ 
leichterung der Benutzung besteht darin, daß jeder Abteilung alpha¬ 
betisch angeordnete Stichworte des Inhalts der betreffenden Abteilung 
in Nonparailledruck vorangestellt sind. 

F. Krieg el. 
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IL 

Bevölkerungsstatistik und Mortalität 

Singer, K., Geburten und Sterbefälle in deutschen Groß- und Mittel¬ 
städten 1891 (1893) bis 1906. Auf Grund der Mitteilungen 
der beteiligten Städte. Mitteilungen des Statistischen Amtes 
der Stadt München. XXI, 1. 

Die Nachweisungen erstrecken sich auf eine Bevölkerung von 
etwa 16,5 Millionen aus 82 deutschen Städten mit über 50000 Ein¬ 
wohnern, Wien und Zürich einbegriffen. Neu hinzugekommen ist 
Gelsenkirchen. Nicht in Betracht gezogen sind die nach der letzten 
Volkszählung mehr als 50000 Einwohner zählenden Städte Wilmers¬ 
dorf, Hamborn, Lichtenberg, Mülheim a. Rh. und Mülheim a. d. Rh., 
Oberhausen, Ulm und Zabrze. Rostock, dessen Mitteilungen verspätet 
einliefen, konnte diesmal nicht berücksichtigt werden. Die Haupt¬ 
ergebnisse für die Gesamtheit der 82 Städte für 1906 gegen 1905 
faßt Verfasser dahin zusammen: Die Geburtenziffer ist unverändert 
geblieben 29,6 (Vorjahr 29,4, 1893:33,7); die Sterblichkeitsziffer hat 
eine weitere Minderung erfahren 17,1 (Vorjahr 18,3, 1893:23,3); der 
Geburtenüberschuß ist ein höherer: 12,5 (Voijahr 11,1, 1893:10,4); 
einen Rückgang haben erfahren die Säuglingssterblichkeit, die 18,5 
Proz. (Voijahr 20,5, 1893:23,6), und die Sterblichkeit an Lungen¬ 
tuberkulose, die 1,9 Promille (Vorjahr 2,1, 1893:3,0) beträgt. Be¬ 
trachtet man die Ergebnisse in den 44 Großstädten, so zeichnen sich 
durch eine besonders hohe Geburtenziffer Gelsenkirchen (49,5), Bochum 
(44,3), Duisburg (42,3), Dortmund (41,8) und Essen (40,3), durch eine 
besonders niedrige Charlottenburg (22,0), Schöneberg (22,8), Hannover 
(23,6), Crefeld und Wiesbaden (24,4), Braunschweig (24,6) und Berlin 
(24,9) aus. Erfreulicherweise ist diesmal anstatt der im vergangenen 
Jahre konstatierten weiteren Abminderung der Geburtenziffer in 
18 Großstädten eine Steigerung eingetreten, so besonders in Bochum 
von 42,9 auf 44,3, Bremen von 29,8 auf 30,7, Dortmund 40,7 auf 41,8, 
Frankfurt a. M. 27,7 auf 28,7, Königsberg 28,8 auf 30,2, Magdeburg 
25,8 auf 27,1, Posen 32,9 auf 36,9, Rixdorf 34,7 auf 35,7 und sogar 
in Berlin von 24,6 auf 24,9. Zurückgegangen ist die Geburtenziffer 
gegenüber dem Voijahre besonders in Duisburg von 44,4 auf 42,3, 
Barmen von 30,2 auf 29,2, Düsseldorf von 35,1 auf 33,8, Mannheim 
von 38,7 auf 37,7, München von 30,3 auf 29,1, Plauen von 37,6 auf 
36,6, Stettin von 32,0 auf 30,9 und Wiesbaden von 26,1 auf 24,4. 
Bedeutend zurückgegangen in dem Zeitraum von 1891 bis 1906 ist 
die Geburtenziffer in Aachen von 37,7 auf 29,4, Altona von 37,9 auf 
26,3, Berlin von 32,4 auf 24,9, Braun sch wöig von 35,8 auf 24,6, 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VII. Jahrgang. 6 
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Charlottenburg von 35,4 auf 22,0, Chemnitz von 44,9 auf 33,5, Crefeld 
von 38.2 auf 24,4, Düsseldorf von 41,0 auf 33,8, Halle von 39,1 auf 
30,1, Hamburg von 36,6 auf 25,9, Leipzig von 40,6 auf 28,9, Magdeburg 
von 40,0 auf 27,1, München von 37,0 auf 29,1, Wien von 34,0 auf 
26,4, Zürich von 33,0 auf 25,2 usw. Ziemlich stabil geblieben ist die 
Geburtenziffer in Bochum, Mannheim, Cassel, Danzig, Dortmund, 
Duisburg, Essen, Frankfurt a. M., Karlsruhe, Königsberg, Nürnberg, 
Plauen, Straßburg und Stuttgart. Die niedrigsten Sterblichkeits¬ 
ziffern haben Schöneberg mit 10,4, Charlottenburg 12,1, Barmen 12,8, 
Cassel 13,4, Zürüch 13,6, Crefeld 13,9, Elberfeld 14,0, Frankfurt a. M. 

14.7, Rixdorf 14,8, die höchsten Posen mit 22,2 nnd Breslau mit 21,2. 
Die Sterblichkeit in den Großstädten ist im allgemeinen gegenüber 
dem Voijahre zurückgegangen; nur Dortmund hat eine höhere Sterb¬ 
lichkeit aufzuweisen: 20,8 gegen 18,2. Besonders rapid war der 
Rückgang der Sterblichkeit in den Jahren 1891 bis 1906 in München 
von 27,6 auf 18,0, Chemnitz von 29,0 auf 18,7, Altona von 25,5 auf 

15.7, Duisburg von 26,7 auf 18,3, Hamburg von 23,4 auf 15,3, Breslau 
von 29,2 auf 21,2, Charlottenburg von 20,1 auf 12,1. Den höchsten 
Geburtenüberschuß zeigt Gelsenkirchen mit 30,3, den kleinsten Braun¬ 
schweig mit 8,1. Eine hohe Säuglingssterblichkeit findet sich noch 
in Chemnitz (25,6 Proz.), Stettin (24,1), Nürnberg (22,8), Cöln (22,2), 
Plauen (21,6), Magdeburg (21,5), Breslau (21,3), Halle (20,5), Danzig 
(20,4), Aachen (20,2), niedrig ist sie dagegen in Barmen (11,9), Zürich 
(12,2), Elberfeld (12,6) und Cassel (12,7). Einen besonders starken 
Rückgang in dem 16jährigen Zeitraum 1891/1906 weisen München 
(30,9 auf 19,6), Königsberg (27,5 (1893) auf 18,5), Leipzig (27,8 auf 
19,1), Düsseldorf (28,0 auf 19,5), Posen (26,9 auf 19,1) und Stettin 
(31,8 auf 24,1) auf. 

F. Kriegei. 


Singer , JT., Die Bevölkerungsbeivegung in München im Jahre 1906 im 
Vergleich mit den Vorjahren. Statistisches Amt der Stadt 
München. 

Im Berichtsjahre betrug bei einer berechneten Bevölkerung von 
544000 die Zahl der Eheschließungen 4827 (1905:4772), die der 
Geburten insgesamt 16379 (1905:16714), die der Sterbefälle 9801 
(1905:10725), darunter Sterbefälle im Säuglingsalter 3095 (1905:3659). 
Die Eheschließungsziffer ist wie im Vorjahre 8,9. Die Geburtenziffer 
ist weiter gesunken und beträgt 30,1, gegenüber 31,3 1905, nur auf 
die Lebendgeburten bezogen sogar unter 30:29,1. 1901 stellte sich 
die Geburtenziffer noch auf 36,4. Die Sterblichkeitsziffer hat eine 
weitere Abminderung erfahren 18,0 gegen 22,2 im vorhergehenden 
Jahre. Wesentlich herabgegangen ist die Säuglingssterblichkeit. Auf 
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1000 Einwohner kommen Sterbefälle im Säuglingsalter 12,3 (1905:13,1), 
anf 100 Sterbefälle solche im 1. Lebensjahre 31,6 (1905:34,1), auf 
100 Lebendgeborene solche einschließlich Totgeburten 19,6 (1905:22,6). 
Letztere Ziffer stellte sich 1901 auf 24,6 und im Durchschnitt der 
Jahre 1871 bis 75 sogar auf 40,1. Unter den Todesursachen haben 
Kindbettfieber, Scharlach, Diphtherie und Croup, Unterleibstyphus und 
Tuberkulose einen Rückgang, Herzkrankheiten, Krebs und sonstige 
Neubildungen dagegen eine Mehrung erfahren. 

JF. KriegeL 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte. In Verbindung mit 
seinen Kollegen herausgegeben von M. N e e f e. Jahrgang XIV. 
Breslau. G. Korn. XII und 456 S. (14,60 M.) 

Der vorliegende 14. Jahrgang bringt neben Fortführung und 
Wiederaufnahme von Abschnitten früherer Bände drei Neubearbeitungen. 
Sie behandeln die Citybildung in den deutschen Großstädten seit 1871 
von S. Schott, Amtliches Anzeigenwesen und Gemeindezeitungen im 
Jahre 1904 von J. Feig und Herbergen und Asyle im Jahre 1904 
von W. Böhmert. Die Schott’sche ungemein interessante Arbeit 
ist gewissermaßen als Fortsetzung und Abschluß seiner in früheren 
Jahrgängen veröffentlichten Aufsätze über das Wachstum der städtischen 
Agglomerationen gedacht, sie erörtert den Prozeß der Citybildung 
in dem bevölkerungsstatistischen Niederschlag: der Abnahme der Wohn¬ 
bevölkerung. Von den anderen im Jahrbuch behandelten Abschnitten 
heben wir, weil sie das Gebiet der Sozialen Hygiene berühren, be¬ 
sonders hervor: Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz in den 
Jahren 1903 und 1904 von M. Neefe — Volkszählungsergebnisse 
vom 1. Dezember 1905 vom Statistischen Amt der Stadt Berlin — 
Bevölkerungswechsel im Jahre 1905 von K. Singer — Bautätigkeit 
im Jahre 1903 von E. Hasse — Straßenreinigung und -Besprengung 
im Jahre 1903 von E. Rosenberg — Abfuhr und Kanalisation im 
Jahre 1903 von E. Rosenberg — Öffentliche Parks-, Garten- und 
Schmuckanlagen von S. Schott — Vieh- und Schlachthöfe im Jahre 

1903 von J. Rahts — Invaliditäts- und Altersversicherung im Jahre 

1904 von M. Mendelsohn — Öffentliche Bäder im Jahre 1904 von 
E. Tretau. In diesem letzten Abschnitt gibt Tretau einen Über¬ 
blick über die Fortschritte des Badewesens in den deutschen Groß¬ 
städten seit 1889. Dank vor allem der nie erlahmenden Rührigkeit 
des deutschen Vereins für Volksbäder unter seinem verdienten, leider 
zu früh verstorbenen Begründer und Vorsitzenden 0. Lassar ge¬ 
währt er ein erfreuliches Bild und zeigt die wachsende Bedeutung 
des Badewesens als sozialhygienischer Institution. Der Vorbemerkung 
entnehmen wir, daß von 134 Anstalten beinahe die Hälfte (65) erst 
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in den letzten neun Jahren errichtet wurden. Gegenüber 1899/1900 
weisen 21 Städte eine Vermehrung der städtischen Warmbadeanstalten 
(25 Städte an Warmbadeanstalten überhaupt) auf. Von 137 Anstalten 
besitzen 16 nur Badewannen, 27 ausschließlich Brausebäder, 23 haben 
Wannen-, Schwimm- und Brausebäder, 20 Wannen- und Schwimm¬ 
bäder und 51 Wannen- und Brausebäder, so daß 43 Anstalten mit 
Schwimmbassins und 101 Anstalten mit Brausebadeeinrichtung ver¬ 
sehen sind. Die Größe der Schwimmbassins schwankt zwischen 95 
und 700 (Frankfurt a. M.) cbm Inhalt. Der durchschnittliche Preis 
des Wannenbades für Erwachsene beträgt 30 Pfennig; das Brausebad 
kostet bei 88 von 97 Anstalten 10 Pfennig, das Schwimmbad meistens 
40 Pfennig. Fast alle Anstalten gewähren Ermäßigungen, sei es Mit¬ 
gliedern derselben Familie, sei es Angehörigen der Krankenkassen 
oder anderen Vereinen. Freibäder bieten den Armen auf ärztliche 
Anordnung Charlottenburg, Königsberg, Metz und Wiesbaden, den 
Insassen städtischer Hospitale Charlottenburg, den Zöglingen städtischer 
Kinderbewahranstalten Dortmund und Posen, den städtischen Ar¬ 
beitern Mülhausen, Nürnberg und Posen, den Krankenschwestern und 
auf ärztliche Anordnung den Hebammen und Polizeibeamten Mannheim. 
Auch das Schulbad hat weitere Fortschritte gemacht. Während 
1899 nur in 11 Städten 70 Schulen mit Badeeinrichtungen versehen 
waren, sind es jetzt in 44 Städten 332 Schulen. In München werden 
in 32, in Frankfurt a. M. in 26, in Hannover in 19, in Nürnberg in 
18, in Mannheim in 17, in Breslau in J5, in Charlottenburg und 
Aachen in 13 Schulgebäuden den Kindern Brausebäder verabfolgt. 
Durch ermäßigten oder gar freien Eintritt in die städtischen Bade¬ 
anstalten und durch Erteilung unentgeltlichen Schwimmunterrichts 
sucht man das Schülerbadewesen weiter zu fördern. An allen diesen 
Bestrebungen beteiligen sich nicht nur die Großstädte sondern auch 
die kleineren Städte. 

F. Kriegeh 


Statistisches Jahrbuch der Stadt Berlin. Jahrgang 30: Die 
Statistik des Jahres 1905 (zum Teil auch 1906). Im Aufträge 
des Magistrats herausgegeben von H. Silbergleit. Berlin. 
P. Stankiewicz’ Buchdruckerei. XIV, 149 und 431 S. (10,00 M.) 

Nach der letzten Volkszählung vom 1. Dezember 1905 beträgt 
die Bevölkerung Berlins 2048148; das bedeutet gegenüber der Zählung 
von 1900 eine Zunahme von 151300 oder 8,01 Proz. Mit der Ent¬ 
völkerung der inneren Stadtteile wächst die Peripherie an Bevöl¬ 
kerung, namentlich die östliche und nördliche. Berlin bleibt hinter 
der Bevölkerungsentwicklung seiner vier Vorstädte zurück, denn 
Charlottenburg weist eine Zunahme von 26,55, Schöneberg von 46,89, 
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Rixdorf von 69,77, Wilmersdorf von 107,26 Proz. auf. Aber auch die 
Landgemeinde Niederschönhausen hat um 132,00, Treptow um 111,56, 
Stralau um 110,15, Boxhagen-Rummelsburg um 95,39, Friedenau um 
63,00, Steglitz um 53,21, Reinickendorf um 51,87, Groß-Lichterfelde 
um 48,18, Pankow um 35,09, Lichtenberg-Friedrichsberg um 27,11 
Proz. zugenommen, Weißensee dagegen nur um 9,16 Proz. Welchen 
Einflnß auf die Bevölkerungsentwicklung die Gestaltung der wirt¬ 
schaftlichen Verhältnisse ausübt, zeigt folgende hier abgedruckte 
Tabelle. Man erkennt deutlich den Tiefstand der Jahre 1900/02 und 
den Aufstieg von 1903 an. 



Bevölkerungsstand am 


Zuzugsüberschuß (-{-) 

Jahr 

Ende des Jahres 
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männ- 
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weib- 

zu- 


lieh 

lieh 
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1901 
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| 8188 

16361 

— 10310 

— 423 

—10 733 

1902 

907 477 (1004151 

1911628 

9158 

9481 

18639 

— 1 391 

+ 439 

— 952 

1903 

927 687 

1018 389 1 946 076 

8114 

7830 

15944 

+ 12096! 

+ 6 408 

+ 18504 

1904 

953119 

1035 623 1 988 742 

7453 

8029 

15482 

+ 17 979 

+ 9 205 

+ 27184 

1905 

985 666 

1057 64712043313 

i 

7291 

7712 

1 

15003 

+ 25 256 , +14 312 + 39 568 

! 1 


Im Jahre 1905 wurden 22276 Ehen geschlossen. Die Ehe¬ 
schließungsziffer stieg auf 22,16 gegenüber 21,63 im vorhergehenden 
Jahre. Geboren wurden 51282 Kinder, darunter 1842 tot; von ihnen 
waren 26475 männlich, 24807 weiblich, auf 100 Mädchen kommen 
106,72 Knaben. Die Geburtenziffer ist wieder gesunken und beträgt 
25,50 gegen 25,86 (1904), 25,79 (1903), 27,00 (1902), 27,68 (1901). 
Ehelich geboren wurden 42673 gegenüber 42463 im Vorjahre. Die 
eheliche Fruchtbarkeit geht ständig zurück. Auf 1000 Ehefrauen 
kamen im Berichtsjahre 109,7 ehelich Geborene gegen 112,2, 113,1, 
119,8 und 125,0 in den Jahren 1904 bis 1901. Im Jahre 1876 betrug 
die eheliche Fruchtbarkeitsziffer 240,3; sie erreicht jetzt also noch 
nicht die Hälfte jenes Höchstbetrages. Unehelich geboren wurden 
8609 Kinder gegen 8269 im Vorjahr, d. h. 16,79 (16,30) Proz. aller 
Geborenen. Der Prozentsatz der Totgeborenen an der Gesamtzahl 
der Geborenen beträgt 3,59 gegen 3,61 1904. Die Zahl der Sterbe¬ 
fälle hat gegenüber dem Vorjahre etwas zugenomraen und beläuft 
sich einschließlich der Totgeborenen auf 36293 (35256) d. h. 18,05 
(17,17) auf Tausend der mittleren Jahresbevölkerung. Unter den 
Todesursachen stehen an erster Stelle die Darmkrankheiten mit 5211 
Fällen (1904: 4726), darunter Säuglinge 4051 (1904: 3648), es folgen 
Tuberkulose mit 5159 (1904: 4734), Lungenentzündung mit 2770 
(1904: 2762), Krebs mit 2095 (1904: 2025), Lebensschwäche mit 1753, 
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Herzfehler mit 1458, Altersschwäche mit 830, Keuchhusten mit 440, 
Scharlach mit 428, Masern mit 418, Grippe mit 331, Zuckerkrankheit 
mit 324, Diphtherie und Krupp mit 310, Kindbettfieber mit 159, 
Typhus mit 109, Brechdurchfall mit 88, Alkoholvergiftung mit 78, 
Genickstarre mit 16 Fällen. Unter den Verstorbenen befanden sich 
10170 Säuglinge (im Jahre 1904 : 9783). Von 1000 Geborenen starben 
vor Erreichung des ersten Lebensjahres 239,27 gegen 235,24 im Jahre 
vorher, eine geringe Zunahme, die aber auf das Konto der ehelichen 
Säuglinge kommt. Während die Sterblichkeit der ehelichen Säuglinge 
um 5,78 Promille gestiegen ist, ist die der unehelichen um 11,06 
Promille gesunken. Trotzdem ist der Unterschied in der Sterblich¬ 
keit der ehelichen und unehelichen Kinder ein sehr großer: von den 
ehelichen Kindern starben 217,08 Promille, von den unehelichen 
365,75 Promille. Der Einfluß der Ernährungsarten auf den jahres¬ 
zeitlichen Verlauf der Säuglingssterblichkeit wird seit langem vom 
Amte verfolgt. „Vergleicht man,“ bemerkt Herausgeber auf Seite 40*, 
„die Durchschnittszahlen der Sommermonate mit denen der neun an¬ 
deren, so tritt der Vorzug der natürlichen Ernährung vor der künst¬ 
lichen klar zutage. Bei Brustmilch-Nahrung war die Sterblichkeit 
im Sommer nur sehr wenig höher als in den übrigen Jahreszeiten, 
sie betrug bei Muttermilch nur das 1,02 fache, bei Ammenmilch das 
1,09fache, dagegen stieg sie bei Tiermilch auf das 2,30fache, bei 
Brustmilch und Surrogaten auf das 2,38 fache, bei Tiermilch und 
Surrogaten auf das 3,18 fache, bei Surrogaten allein auf das 4,96 fache, 
bei der Verbindung von Brust-, Tiermilch und Surrogaten auf das 
5,13 fache. Erscheint auch die letztere, wie die Ziffer für Brustmilch 
und Surrogate, und endlich die für Ammenmilch mit Rücksicht auf 
die absoluten Beträge nicht ganz zufallsfrei, so genügen doch die 
anderen Ziffern zur Erhärtung des Gesagten. Bei den unehelichen 
Kindern war der Unterschied fast durchweg geringer, da diese noch 
besonderen, von der Sommerhitze nicht abhängigen Einflüssen unter¬ 
liegen.“ Zur Meldung gelangten im Berichtsjahre 835 Erkrankungs¬ 
fälle an Masern und Lungenentzündung nach Masern, 1306 an 
Scharlach einschließlich Scharlach-Diphtherie, 1787 an Diphtherie, 
252 an Kindbettfieber, 499 an Typhus, 42 an epidemischer Genick¬ 
starre. — Die 24 öffentlichen Krankenhäuser hatten am 1. Januar 
des Berichtsjahres einen Bestand von 3169 männlichen, 2534 weib¬ 
lichen Personen, es kamen hinzu 41424 männliche, 33145 weibliche 
Personen, von denen als geheilt 21080 und 18185, als gebessert 
11916 und 8661 entlassen wurden, es verstarben 5304 und 4118 
Personen. Die 13 Sanitätswachen wurden in 8147 Fällen in An¬ 
spruch genommen; 6732 Fälle wurden auf den Wachen selbst, 1415 
in der Wohnung, 84 in den städtischen Sanitätsstuben behandelt. 
Die Unfallstationen hatten 56754 Fälle zu verzeichnen, im Durch- 
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schnitt täglich 155. In die Säuglingsfiirsorgestellen wurden in den 
Monaten Mai bis Dezember 1905 4296 Säuglinge gebracht und 87 348 
Konsultationen erteilt. Stillprämien (Unterstützungen in Geld oder 
Naturalien) wurden 1813 stillenden Frauen gewährt, in 6177 Fällen 
Milch (90159 Liter) und Nährmittel an Kinder verteilt. 

F. Kriegei . 


Tabellarische tibersichten betreffend den Zivilstand der 
Stadt Frankfurt a. M. im Jahre 1906 . In Verbin¬ 
dung mit dem Stadtarzte bearbeitet durch das statistische 
Amt der Stadt. Frankfurt a. M. R. Mahlau. 38 S. 

Im Jahre 1906 betrug die mittlere Jahresbevölkerung des Stadt¬ 
kreises Frankfurt a. M. 340000 Seelen. Zur Meldung gelangten 
3820 Eheschließungen gegen 3631 im Vorjahr, 10069 (9439) Geburten, 
davon 314 (305) Totgeburten, 5009 (5286) Sterbefälle ohne Tot- 
geborene: 2708 männliche, 2301 weibliche Personen. Der Überschuß 
der Lebendgeborenen über die Sterbefälle beträgt 4746 (3848). So¬ 
wohl die Elleschließungsziffer 11,23 (11,00) wie die Geburtenziffer 
29,62 (28,60) sind im Berichtsjahre wieder gestiegen, die Sterblich¬ 
keitsziffer 14,72 (16,02) ist gesunken und nimmt den bislang niedrigsten 
Stand ein. Der Geburtenüberschuß ist erheblich gewachsen und be¬ 
trägt 48,65 gegenüber 42,13 1905, er „übernimmt zurzeit rund 47 Proz. 
der gesamten Bevölkerungszunahme“. Gleiche Resultate weist die 
Zivilstandsbewegung in den Orten des Landkreises Frankfurt a. M. 
auf, die Geburtenziffer ist von 31,8 auf 33,50 gestiegen, die Sterblich¬ 
keitsziffer von 13,57 auf 12,41 gefallen. Der Geburtenüberschuß be¬ 
trägt 61,90 gegenüber 55 im Jahre 1905. — Auf Wunsch des Stadt¬ 
arztes ist die Ausscheidung der Sterbefälle nach dem ausführlicheren 
neuen preußischen Todesursachen-Verzeichnis vorgenommen worden. 

F. Krieget. 


Statistisches Jahrbuch für die Stadt Dresden. J ahrgang 1904. 
Herausgegeben vom Statistischen Amte der Stadt Dresden. 
Dresden, v. Zahn & Jaensch. VIII und 193 S. (1,00 M.) 

Statistisches Jahrbuch für die Stadt Dresden. Jahrgang 
1905. Verwaltungsstatistischer Anhang für die Jahre 1903, 1904 
und 1905. Herausgegeben vom Statistischen Amte der Stadt 
Dresden. Dresden, v. Zahn & Jaensch. VIII und 192 S. 
und IV und 60 S. (1,00 M.) 

Nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 betrug die Be¬ 
völkerungszahl Dresdens 516 996, 244 455 männliche, 272 541 weib- 
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liehe Personen; sie ist seit 1900 um 3,13 Proz. gewachsen, infolge 
Gebietsveränderung jedoch um 20,25 Proz. In den beiden Berichts¬ 
jahren 1904 und 1905 wurden 4146 und 4180 Ehen geschlossen. 
Geboren wurden 1904 8030 Knaben, 7723 Mädchen; von diesen waren 
1518 Knaben, 1417 Mädchen unehelich, 332 Knaben, 267 Mädchen 
totgeboren, unter diesen Totgeborenen befanden sich 86 nneheliche 
Knaben, 65 uneheliche Mädchen. 1905 wurden geboren 7650 Knaben, 
7311 Mädchen, darunter 1400 Knaben, 1381 Mädchen unehelich, 300 
Knaben, 256 Mädchen tot; 70 Knaben und 70 Mädchen waren außer¬ 
ehelich totgeboren. Die Zahl der Sterbefälle (ohne Totgeburten) be¬ 
lief sich 1904 auf 8885, 4557 männliche, 4328 weibliche, 1905 auf 
9039, 4605 männliche, 4434 weibliche. Unter ihnen befanden sich 
1904 2915, 1905 3036 Kinder unter 1 Jahr. Sowohl die Ehe¬ 
schließungsziffer, die 1904 8,26, 1905 8,18 wie die Geburtenziffer 
(einschließlich Totgeborene), die 31,39 resp. 29,28 betrug, ist gegen¬ 
über den Vorjahren weiter gefallen. Die Geburtenziffer ist 1905 
zum erstenmal unter 30 Promille gesunken. Auf 1000 der mittleren 
Einwohnerzahl trafen 1904 5,85, 1905 5,44 uneheliche Geburten (ein¬ 
schließlich Totgeburten), 1,19 resp. 1,09 Totgeburten. Die Sterblich¬ 
keitsziffer betrug in den beiden Berichtsjahren 17,71 und 17,69. Die 
Sterblichkeit der Säuglinge nach der Ernährungsweise wird seit 1903 
genauer festgestellt, namentlich wird jedesmal konstatiert, ob die 
Brustemährung schon seit der Geburt oder erst seit einem späteren 
Zeitpunkt erfolgt ist. Von den 1904 verstorbenen 2915 Säuglingen 
waren 246, das sind 8,46 Proz., Brustkinder; von diesen Brustkindern 
starben 36, das sind 14,63 Proz. an akuten Darmkrankheiten, von 
den Flaschenkindern dagegen 34,54 Proz., 1905 verstarben 6,06 Proz. 
Brustkinder, von ihnen 15,21 Proz. an akuten Darmkrankheiten, von 
den Flaschenkindern 37,13 Proz. Ziemlich hoch war 1904 die Zahl 
der gemeldeten Erkrankungsfälle an Masern (1650) und Scharlach 
^1059); sie sank 1905 auf 908 resp. 745, dagegen stieg die Zahl der 
Typhuserkrankungen von 89 (1904) auf 152. 

F, Kriegei. 


Ungarisches statistisches Jahrbuch . Neue Folge XIIL 1905. 
Im Aufträge des königlich ungarischen Handelsministers ver¬ 
faßt und herausgegeben vom königlich ungarischen statisti¬ 
schen Zentralamt. Amtliche Übersetzung aus dem ungarischen 
Originale. Budapest. XX und 523 S. (5,00 M.) 

Im Jahre 1905 wurden im Königreich Ungarn 170560 Ehen ge¬ 
schlossen; auf 1000 Einwohner entfallen 8,4 Eheschließungen gegen 
9,1 im Vorjahre. Geboren wurden 734335 Kinder, 720532 lebend, 
13803 tot. Von den Neugeborenen waren 378709 Knaben, 355626 
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Mädchen. Ehelich geboren waren 665124, unehelich 69211 Kinder. 
Die Geburtenziffer ist bedeutend gesunken und beträgt 35,7 gegen 
37,0 1904. Auf 100 Geborene kamen 98,1 Lebend-, 1,9 Totgeborene, 
51,6 Knaben, 48,4 Mädchen, 90,6 ehelich, 9,4 unehelich Geborene. Auf 
100 Geburten kommen 1,20 Mehrgeburten; von den 8782 Mehrgeburten 
waren 8691 Zwillings-, 88 Drillings- und 3 Vierlingsgeburten. Es 
starben 560921, 285427 männliche, 275494 weibliche Personen, die 
Sterblichkeitsziffer ist von 24,8 im Jahre 1904 auf 27,8 gestiegen, die 
natürliche Bevölkerungszunahme beträgt im Berichtsjahre nur 7,9 
gegen 12,2 im Vorjahre. Auf 100 Gestorbene kommen 29,53 im Säug¬ 
lingsalter, 45,31 Kinder unter 5 Jahren. An Blattern starben 457 
Personen, an Masern 8816, an Scharlach 9100, an Keuchhusten 6650, 
an Rachendiphtherie 8132, an Unterleibstyphus 6499, an Kinder¬ 
diarrhöe 4842, an Ruhr 2395, an Tuberkulose 89120, an Flecktyphus 
140, an Wutkrankheit 49, an Karbunkel 469, an Rotlauf 990, an 
Kindbettfieber 689. Mehr als die Hälfte — 64,4 Proz. — aller Todes¬ 
fälle an infektiösen Krankheiten kommt auf die Tuberkulose. Auf 
100000 Einwohner kamen 26,3 Doktoren der Medizin 1,0 diplomierte 
Chirurgen, 62,5 diplomierte Hebammen und 7,5 Apotheken. Die Zahl 
der in ärztlicher Behandlung stehenden entschieden trachomkranken 
Personen hat sich von 40882 (1904) auf 48580 vermehrt; diese Zahl 
verteilt sich auf 994 Gemeinden. Die am 15. Januar 1905 stattgehabte 
Konskription der in ärztlicher Behandlung gestandenen oder in 
Spitälern gepflegten venerischen Kranken ergab insgesamt 39954 Zivil¬ 
personen und von Zivilärzten behandelte Militärpersonen, 28 850 männ¬ 
liche, 11104 weibliche. An akutem Tripper und dessen Komplikationen 
litten 8310 männliche, 2733 weibliche Personen, an chronischem 
Tripper 6368 und 3367, an Schanker 3725 und 758, an primärer 
Syphilis 2497 und 685, an sekundärer Syphilis 5542 und 2159, an 
tertiärer Syphilis 1147 nnd 523, an vererbter Syphilis 752 und 558, 
an akuter und chronischer Ophthalmoblennorrhoe der Neugeborenen 
509 Knabei^ 321 Mädchen. Von Militärärzten wurden außerdem 1580 
geschlechtskranke Militärpersonen behandelt. 

F. Kriegei . 


Statistisches Jahrbuch der Haupt - und Residenzstaat 
Budapest. JahrgangVIII. 1905. Redigiert von G. Thirring, 
Direktor des kommunalstatistischen Bureaus, Budapest. Kom¬ 
munalstatistisches Bureau. Kommissionsverlag von Puttkammer 
& Mühlbrecht Berlin. XXII und 359 S. (4,00 Kr.) 

Die faktische Bevölkerung belief sich 1906 auf 791748. Im Jahre 
1905 wurden 7151 Ehen geschlossen; die Eheschließungsziffer 9,2 ist 
gleich der im Vorjahre. Lebendgeboren wurden 21806 Kinder, das sind 
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27,4 auf 1000 Einwohner gegen 28,6 und 28,9 in den beiden Vorjahren. 
An Mehrlingsgeburten wurden gezählt 203 Zwillings- und 2 Drillings¬ 
geburten; auf 1000 Geburten kommen 9,4 Mehrlingsgeburten. Auf 100 
Geburten kommen 26,7 außereheliche, auf 100 Totgeborene 33,0 außer¬ 
eheliche. Fehlgeburten wurden gezählt 2560, das sind 3,3 auf 1000 
Einwohner; dem Geschlecht nach waren es 843 Knaben, 481 Mädchen, 
bei 1236 ließ sich das Geschlecht nicht bestimmen. Nach dem Wohl¬ 
stand der Mütter verteilt, trafen Fehlgeburten auf reiche 3, mittlere 
230, arme 2228, notdürftige 12, unbekannt 87. Es verstarben im Be¬ 
richtsjahre 16094, 8578 männliche, 7516 weibliche Personen. Die 
Sterblichkeitsziffer 20,6 ist gegenüber den Vorjahren etwas gestiegen. 
Von 1000 Lebendgeborenen starben im ersten Lebensjahre 160,5 gegen 
146,3 und 142,7 in den Jahren 1904 und 1903. Infektionskrankheiten 
als Todesursache nahmen gegenüber dem Vorjahre ab (1905: 1275, 
1904: 1503); auf 1000 Todesfälle kamen 79,2 (97,4) solche an Infek¬ 
tionskrankheiten, auf 10000 Bewohner 16,3 (18,5) infektiöse Todes¬ 
fälle. Von 3434 verstorbenen Säuglingen waren 1667 an der Brust, 
542 mit der Flasche, 295 gemischt ernährt, bei 930 war die Er¬ 
nährungsweise unbekannt. 974 der Säuglinge starben an Enteritis. 
14244 infektiöse Erkrankungen gelangten zur Meldung, Unterleibs¬ 
typhus in 786, Masern in 7241, Scharlach in 2393, Keuchhusten in 
797, Diphtherie in 1369, Windpocken in 1250 und Kindbettfieber in 
36 Fällen. Gegenüber dem Vorjahre nahmen zu die Erkrankungen 
an Unterleibstyphus, Masern und Kindbettfieber, dagegen ab die Er¬ 
krankungen an Scharlach, Diphtherie und Windpocken. Die 46 vor¬ 
handenen Spitäler mit 9868 Betten wurden von 92110 Kranken in 
Anspruch genommen. Es wurden 2995321 Verpflegstage gezählt, auf 
einen Kranken kommen 32,5. 

F. Kriegel. 


Statistisches Jahrbuch der Stadt Zürich. Herausgegeben 
vom Statistischen Amt der Stadt Zürich. Zweiter Jahrgang 
1906. Zürich. Rascher & Co. in Kommission. 156 S. (2,00 Fr.) 

Das Jahrbuch enthält die Abhandlungen über die Handänderungen 
von Liegenschaften 1906 — über die Bautätigkeit 1906 — über den 
Wohnungsmarkt in Zürich und Umgebung am 1. Dezember 1906 (siehe 
Abschnitt Soziale Hygiene der Wohnung) und eine Reihe tabellarischer 
Übersichten über Bevölkerungs- und Wirtschaftsstatistik. Die be¬ 
rechnete Bevölkernng belief sich Ende 1906 auf 172855. Die Ehe¬ 
schließungsziffer betrug 1906 9,57 gegenüber 10,08 1905 und 9,31 1904. 
Lebendgeboren wurden 1906 4929 Kinder, 2559 Knaben, 2370 Mäd¬ 
chen, davon unehelich 295 Knaben und 328 Mädchen. Auf 1000 Ein- 
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wohner kommen 28,55 Lebendgeborene (1905 : 29,51; 1904 : 30,13). 
Die Geburtenziffer behält ihre sinkende Tendenz. Totgeboren wurden 
185 Kinder, 94 Knaben, 91 Mädchen, davon unehelich 10 Knaben, 
20 Mädchen. Es starben 1906 2601, 1356 männliche, 1245 weibliche 
Personen. Die Sterblichkeitsziffer sinkt weiter, sie beträgt auf die 
Wohnbevölkerung berechnet 13,58 gegenüber 14,41 und 14,55 der 
beiden Vorjahre. Die nach Heimatsgruppen getrennte Säuglings¬ 
sterblichkeit zeigt eine ziemlich niedrige Sterblichkeit der stadt¬ 
zürcherischen Säuglinge gegenüber den kantonsfremden und aus¬ 
ländischen. 


F. Krlegel. 


l>ie Bevölkerungsbewegung in der Stadt Zürich 1899 bis 
1903. Mit besonderer Berücksichtigung der Wanderungen 
und mit 2 graphischen Darstellungen. Statistik der Stadt 
Zürich. Herausgegeben vom Statistischen Amt der Stadt. Nr. 4. 
Zürich. Rascher & Co. in Kommission. 144 S. (2,00 Fr.) 

Die im Heft enthaltene Bevölkerungsstatistik des Jahrfünfts 1899 
bis 1903 und die Wanderungsstatistik der Jahre 1902 und 1903 hat 
durch H. Wolff, den Adjunkten des Amts, eine sehr gründliche text¬ 
liche Bearbeitung erfahren. Der weitaus größere Teil der Arbeit ist 
der Untersuchung der Wanderungen gewidmet, die Betrachtung der Be¬ 
völkerungsbewegung ist mehr als Einleitung dazu gedacht, weshalb 
auch den Heimats-, Geburtsorts- resp. HeAunftsverhältnissen besondere 
Beachtung geschenkt ist. Wir beschränken uns hier darauf, einige 
Hauptresultate der Bevölkerungsbewegung mitzuteilen. Die Wohn¬ 
bevölkerung Zürichs ist seit 1902 wieder im Steigen begriffen. Das 
Stadtzürcher Element ist stark zurückgegangen, nur Vs der Gesamt¬ 
bevölkerung ist Geburtsbevölkerung. Die Eheschließungsziffer ist von 
11,4 1899 auf 9,1 1903 gefallen. Die geborenen Zürcher, namentlich 
die Frauen, stellen eine bedeutend geringere Zahl von Heirats¬ 
kandidaten als die Zugezogenen besonders die vom Lande kommenden. 
Die Geburtenziffer fällt ständig. Auf 1000 Stadtzürcher kommen 15,5 
Lebendgeborene, auf 1000 kantonsfremde Schweizer 31,6, auf 1000 
Ausländer 35,5. Auch die eheliche Fruchtbarkeitsziffer fallt für die 
Stadtzürcherinnen mit 129,1 gegen 217,4 der kantonsfremden Schweize¬ 
rinnen und 232,0 der Ausländerinnen sehr ungünstig aus. Die Sterb¬ 
lichkeitsziffer betrug 1903 nur noch 14,9, im Durchschnitt des Jahr¬ 
fünfts 16,1. Auf 100 Sterbefälle kamen 1903 88 Lebendgeborene bei 
den Stadtzürchern, 234 bei den kantonsfremden Schweizern, 258 bei 
den Ausländem. 

F. Krlegel. 
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Sundbürg , G., Bevölkerungsstatistik Schwedens 1750 bis 1900. Einige 
Hauptresultate. Stockholm. KungL Bottryckeriet. 170 S. 

Schweden nimmt mit seinem umfangreichen Zahlenmaterial eine 
einzigartige Stellung in der wissenschaftlichen Statistik ein. Seit 
Mitte des 18. Jahrhunderts besitzt es regelmäßige Ermittelungen der 
sog. rechtlichen (nicht faktischen) Bevölkerung. Ursprünglich wurden 
die Ermittelungen von den Pfarrämtern in Form fertiger Tabellen 
an das statistische Amt geliefert, seit 1860 gelangen nur nominative 
Verzeichnisse dahin und werden von der Zentralstelle bearbeitet. 
G. Sundbärg, der geschätzte schwedische Statistiker, gibt in obiger 
Publikation die sich auf einen 150 jährigen Zeitraum erstreckenden 
Daten in nicht weniger als 75 Tabellen; vorangestellt ist ein die 
Hauptergebnisse interpretierender Text. Es würde zu weit führen, 
auf alle interessanten Details, wie z. B. die von ihm des öfteren schon 
aufgestellte und erwiesene These, daß die Altersgruppe 15 bis 50 Jahre 
in normalen Fällen in allen Ländern etwa die Hälfte der Bevölkerung 
beträgt, näher einzugehen; wir müssen deshalb auf die Arbeit selbst 
verweisen. Wir bringen hier nur einige Zahlen in der Berechnung 
für die einzelnen Dezennien 1750 bis 1900 (siehe Tabelle auf Seite 93). 
Danach hat die Heirats- und Geburtsziffer abgenommen, ebenso aber 
auch die Sterblichkeitsziffer. Die für die einzelnen Jahre berechneten 
Ziffern geben natürlich ein genaueres Bild. Erst seit 1867 weist die 
Geburtsziffer die Tendenz zu einem entschiedenen Rückgang auf. 
Ziemlich stabil jedoch in dem langen Zeitraum von 1750 bis 1888 bleibt 
die eheliche Fruchtbarkeit, erst von diesem Zeitpunkt an tritt auch 
hier eine Abminderung ein, die auch nach 1900 noch anhält. Am vorteil¬ 
haftesten zeigt sich Schweden in bezug auf die Sterblichkeit. Bereits 
Anfang des vorigen Jahrhunderts (1801 bis 1820) zeigt es eine um 
16 Proz. niedrigere, als die allgemein-europäische Sterblichkeitsziffer; 
gegenwärtig beträgt diese Differenz sogar 37 Proz. zugunsten Schwedens. 
Hand in Hand mit der Abnahme der Sterblichkeit geht naturgemäß 
eine Erhöhung der mittleren Lebensdauer, die für 1891/1900 berechnet 
die höchste bisher in anderen Sterbetafeln konstatierte Ziffer ergibt 
Verfasser ist stets bemüht, überall die für die historische Gestaltung 
der schwedischen Bevölkerungsstatistik wichtigen wirtschaftlichen 
Einflüsse aufzudecken. 

F. KriegeU 


Knöpfel f JL., Über die spezifische Sterblichkeit der beiden Geschlechter. 
Sonderabdruck aus dem Allgemeinen statistischen Archiv. 
Band VH. Halbband 1. 

Verfasser versteht unter „spezifischer Sterblichkeit der beiden 
Geschlechter“ die von Beruf, Einkommen, Familienstand usw. un- 
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beeinflußte, jedem Geschlechte lediglich infolge des Geschlechtsunter- 
schiedes zukommende Sterblichkeit. Sie gelangt natürlich am reinsten 
zum Ausdruck in der noch nicht erwerbstätigen Jugend. Verfasser 
zieht folgendes Fazit seiner interessanten Untersuchung: „Es ist ein 
Naturgesetz, daß den Knaben eine geringere Lebenskraft mit auf den 
Weg gegeben wird, als den Mädchen. Dies macht sich schon bei den 
Fehlgeburten bemerkbar, ohne daß eine zahlenmäßige Gesetzmäßigkeit 
bei den unzureichenden Grundlagen vorerst festzustellen wäre. Die 
Sterblichkeit der Mädchen ist sowohl für den Geburtsakt selbst, also 
eigentlich für die Zeit vor der Geburt, als auch für den ersten Lebens¬ 
monat fast in allen Staaten gleich groß, und zwar für den Geburtsakt 
ungefähr um 18 bis 20 Proz., für den ersten Lebensmonat um 20 Proz. 
geringer als die Sterblichkeit der Knaben. Mit dem 2. Lebensmonat 
wird der Unterschied der Knaben- und Mädchensterblichkeit stetig 
geringer, indessen ist auch im zwölften Lebensmonat noch ein Sterb¬ 
lichkeitsüberschuß der Knaben nachzuweisen. Für das erste Lebens¬ 
jahr im ganzen ist die Sterblichkeit der Mädchen in allen Staaten 
fast gleichmäßig um 15 bis 16 Proz. geringer als die Knabensterblichkeit. 
Während beim Geburtsakt die Mehrsterblichkeit der Knaben gleich¬ 
mäßig für die ehelichen wie für die unehelichen Kinder, ist im Säug¬ 
lingsalter ein bemerkenswerter Unterschied zwischen den ehelichen 
und unehelichen Kindern festzustellen. Die Mehrgefährdung der 
Knaben bleibt für größere Gebiete, wenn auch in stets abnehmendem 
Maße, ungefähr bis zum 5. Lebensjahr als Regel bestehen. Eine 
zahlenmäßige Feststellung dieser Mehrsterblichkeit ist vom 2. Lebens¬ 
jahr an nicht mehr angängig. Mit dem 5. Lebensjahr schlägt die 
günstige Lage der Mädchen allmählich in das Gegenteil um, in den 
Landgemeinden mehr wie in den Städten. Die verschiedene Erziehung, 
insbesondere die größere Bewegungsfreiheit der Knaben scheint hier 
zum Ausdruck zu kommen. Im Alter von 10 bis 15 Jahren sind in 
fast allen Staaten die Mädchen mehr gefährdet. Die Todesursachen¬ 
statistik beweist, daß die Mädchen während der Zeit der körperlichen 
Entwicklung besonders unter der Tuberkulose, wohl infolge von Blut¬ 
armut und Bleichsucht, zu leiden haben. Im Königreich Preußen 
starben im Jahre 1900 bei einer fast gleich großen Zahl von Lebenden 
im Alter von 10 bis 15 Jahren 4890 Knaben und 5441 Mädchen, 
davon an Tuberkulose 814 Knaben und 1420 Mädchen. Noch mehr 
wie in der vorigen Altersklasse tritt das Land gegenüber der Stadt 
ungünstig hervor. Man muß annehmen, daß die Mädchen auf dem 
Lande während der schulpflichtigen Zeit schon zu hauswirtschaftlichen 
Diensten herangezogen werden, die für ihre Gesundheit nachteilig 
sind. Aber auch unter Berücksichtigung dieses Umstandes ist [die 
Annahme gerechtfertigt, daß die Mädchen während ihrer Entwicklungs¬ 
jahre eine größere spezifische Sterblichkeit besitzen als die gleich- 
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alterigen Knaben, bei denen sich die Zeit der körperlichen Entwick¬ 
lung bekanntlich später als bei den Mädchen einstellt und sich auch 
nur in geringerem Maße nachteilig bemerkbar macht.“ 

Ob überhaupt und inwieweit ein Unterschied in der spezifischen 
Sterblichkeit der Erwachsenen beiderlei Geschlechts besteht, läßt sich 
nicht genau bestimmen, da hier sich Einflüsse sozialer Natur stark 
geltend machen. 

F. Krieget. 

Kosenfeld, 8., Die Letalitätssch wankungen. Eine statistische Studie. 
Sonderabdruck aus Zentralblatt für allgemeine Gesundheits¬ 
pflege. Band XXVI. 

Die neueste Arbeit des fruchtbaren Wiener Statistikers ist eine 
außerordentlich fleißige und umfangreiche Bearbeitung der Letalität 
einiger endemischer Infektionskrankheiten, wie Diphtherie, Abdominal¬ 
typhus, Scharlach, Masern, Keuchhusten, Rotlauf. Den Studien ist 
ein Material von fast 30 Jahren zugrunde gelegt, welches mit Kritik 
und Scharfsinn nach einer Reihe von Gesichtspunkten zerlegt wird, 
wie nach Lebensalter, Jahreszeiten, epidemischer Periodizität, Ver¬ 
gleich des Verhaltens der einzelnen Seuchen zueinander usw. Ver¬ 
fasser hat sich die hochinteressante Aufgabe gestellt, zu untersuchen, 
ob die Schwankungen der Letalität mehr abhängig sind von den 
Schwankungen des äußeren Virus, oder mehr von denjenigen der 
Widerstandskraft des erkrankten Einzelindividuums. Seine Zahlen 
veranlassen ihn zu dem Schluß, daß der Einfluß des ersten Moments 
den Ausschlag gibt. 

Gegen die Beweisführung ist einzuwenden, daß die ganze mühe¬ 
volle Arbeit deshalb auf einer schwankenden Grundlage ruht, weil ja 
die Berechnung der Letalität die gewissenhafte Ausübung der An¬ 
meldung der Erkrankungen durch die Ärzte zur Voraussetzung hat. 
Aus einer Reihe von Gründen ist die Brauchbarkeit des so ge¬ 
wonnenen Materials und die Vergleichbarkeit während eines langen 
Zeitraums sehr anzuzweifeln. Einen gewissen Wert haben aber 
trotz dieser Fehlerquellen die Betrachtungen des Verfassers über 
Letalitätsschwankungen während des Herrschens der einzelnen epi¬ 
demischen Steigerung. Verfasser schließt aus seinen Berechnungen, 
daß bei gewissen endemischen Seuchen, wie Abdominaltyphus usw. 
die Vermehrung des Virus durch Menschenpassage mit einer Ab¬ 
schwächung verbunden ist, daß aber bei der Diphtherie im Gegenteil 
durch die Passage eine Virulenzsteigerung eintritt. Die Aufstellung 
des Problems und der Versuch seiner Lösung durch statistische 
Methoden ist von hohem Interesse, die ganze Arbeit von Rosenfeld 
schon wegen der Fülle des beigebrachten Materials sehr wichtig. 

A. Gottstein. 
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Prinzing, F., Die Ursachen der Totgeburt. Allgemeines statistisches 
Archiv. Band VIL Halbband 1. S. 21 bis 49. 

Die Totgeborenen werden in einigen europäischen Ländern gar 
nicht oder nur ganz unvollständig registriert, in den anderen ist 
die Art der Erhebung sehr verschieden. Daraus ergibt sich für die 
Vergleichung der Lebendgeburtsziffern und der Kindersterblichkeit 
manche Unsicherheit. Die Feststellung der Zahl der Totgeborenen 
sollte daher überall durchgeführt werden. Die Ursachen der Tot¬ 
geburt sind nur unsicher bekannt. Ein Teil der Kinder stirbt vor 
der Geburt ab, frühzeitige Geburt ist eine häufige Ursache, ein Teil 
der Totgeborenen ist während der Geburt abgestorben. Der letztere 
Prozentsatz ist in den Gebärhäusern größer als bei der Gesamtheit 
der Geburten. Hohes Alter der Mutter, uneheliche Schwangerschaft, 
soziale Notstände und andere indirekte Ursachen erhöhen die Tot¬ 
geburtsquote. 

Autoreferat. 


BaUodf C. f Sterblichkeit und Lebensdauer in Preußen. Sonderabdruck 
aus der Zeitschrift des kgl. preußischen statistischen Landes¬ 
amts. Berlin. 61 S. 

Die ungemein fleißige Arbeit des bekannten Statistikers enthält 
Sterbtafeln nach einzelnen Altersjahren für 1891 bis 1900 für den 
ganzen Staat und für Stadt und Land, ferner eine große Zahl von 
Sterbtafeln für fünfjährige Altersklassen teils für den ganzen Staat 
nach Ortsgrößenklassen (1900/01), teils für die einzelnen Provinzen 
nach Stadt und Land (1896 bis 1900 und 1901 bis 1905). Außerdem 
sind Prämientafeln und Sterbtafeln nach dem Familienstand berechnet. 
Die mittlere Lebensdauer war in Preußeu 1900 bis 1901 beim 
Alter von 
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Die Unterschiede zwischen Stadt und Land sind in den einzelnen 
Provinzen sehr verschieden, am höchsten sind sie im Osten, am ge¬ 
ringsten im Westen. Bei den für einzelne Altersjahre berechneten 
Sterbtafeln wurden die Bevölkerungsziffern durch Fortschreiben und 
Rückschreiben von den Volkszählungsergebnisseu aus gewonnen; für 
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Stadt und Land gibt diese Methode, wie Ballod selbst anfiihrt, in den 
Altersklassen mit starker Wanderung (Militärpflicht!) unrichtige Er¬ 
gebnisse. Es wäre zu wünschen gewesen, daß die so gewonnenen 
unrichtigen Sterbziffern in den Sterbtafeln durch Anbringen eines 
Sternchens bezeichnet worden wären, da bei Benutzung dieser Tafeln 
Mißverständnisse möglich sind. 

F. Brlnxtng. 


Teleky, L., Die Sterblichkeit an Tuberkulose in Österreich. Sonder¬ 
abdruck aus Festschrift, enthaltend Arbeiten über Tuberkulose. 
Herausgegeben anläßlich der Tagung der VI Internationalen 
Tuberkulosekonferenz. Wien 1907. 

Teleky begleitet den tabellarischen und graphischen Abschnitt 
seiner Arbeit mit einigen Bemerkungen über die Fehlerquellen und 
faßt dann die Ergebnisse dahin zusammen, daß zwar die Zentren 
wirtschaftlicher Entwicklung eine größere Tuberkulosemortalität auf¬ 
weisen, als die Länder mit geringer Kultur; während aber die 
letzteren einen Stillstand der Bewegung zeigen, kommt gerade in den 
genannten Zentren die Besserung, welche die Tuberkulosemortalität 
im Laufe der letzten Jahrzehnte aufweist, am meisten zur Geltung. 

A. Gottstein. 


Saltet, M. JH.f und Falkenburg, Ph., Kindersterblichkeit, besonders 
in den Niederlanden. Statistische Mitteilungen der Stadt 
Amsterdam. Nr. 19. Amsterdam. Joh. Müller. VHI und 
98 S. (1,00 f.) 

Die Arbeit gibt einleitende allgemeine Bemerkungen über die 
Kindersterblichkeit (angebliche selektorische Wirkung, Einfluß der 
Kinderzahl in der Familie, der Art der Ernährung, der Wohlhabenheit). 
Speziell wird der monatliche Verlauf der Kindersterblichkeit in Stadt 
und Land untersucht Man findet in den Niederlanden wie ander¬ 
wärts ein hohes Sommermaximum, in den Städten fällt dasselbe meist 
auf Juli und August, auf dem Lande oft auf den September. In den 
Jahren 1891 bis 1905 hat die Kindersterblichkeit in den Niederlanden 
abgenommen; die Abnahme zeigt sich im Winter und Sommer, im 
letzteren aber nur in den Monaten Juni und Juli, nicht im August, 
eine Erscheinung, die vom Referenten auch für Berlin und Hamburg 
nachgewiesen wurde. 

F, Frinzing, 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VII. Jahrgang. 7 
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Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 
der Gestorbenen im preußischen Staate während 
des Jahres 1905. Preußische Statistik. Heft 199. Berlin« 
XXVI und 210 S. (6,20 M.) 

Die Sterblichkeit war im Berichtsjahr in fast allen Altersklassen 
etwas höher als im Jahre 1904, nur im Alter von 2 bis 5 Jahren 
war sie kleiner; diese Altersklasse hatte die geringste Sterblichkeit 
seit 1875. Neben dem Keuchhusten haben die Sterbfalle infolge 
von Magen- und Darmkatarrhen, von Lungenentzündung, von Krank¬ 
heiten der Atmungs- und Kreislaufsorgane zugenommen; wahrscheinlich 
ist diese Zunahme nur auf die verbesserte Erhebung der Todes¬ 
ursachen znrückzuführen. Die Säuglingssterblichkeit fand diesmal 
besondere Berücksichtigung. Sie zeigt in allen Provinzen mit Aus¬ 
nahme von Westfalen, Rheinland und Hohenzollern eine kleine Zu¬ 
nahme, etwas größer ist sie im östlichen Preußen. Unter den ein¬ 
zelnen Regierungsbezirken hatten Berlin und Osnabrück die größte. 
Allenstein die kleinste Tuberkulosesterblichkeit, Münster hatte difr 
meisten, Gumbinnen die wenigsten Lungenentzündungen. Am meisten 
Todesfälle an Keuchhusten hatte Bromberg, an Diphtherie Gumbinnen, 
an Typhus und Scharlach Allenstein, an Masern Königsberg, an 
Kindbettfieber Danzig. In dem „Gesundheitswesen des preußischen 
Staates“ ist berichtet, daß die ärztliche Leichenschau in Preußen, 
immer mehr Ausdehnung gewinnt; es wäre zu wünschen, daß in dem 
infolgedessen immer wertvoller werdenden preußischen Quellenwerk 
über die Todesursachen zahlenmäßige Nachweise dieser Verbesserung 
Eingang finden würden. 

F. Prinxing. 


Mortalitätstafel der Länder der ungarischen Krone* 
Ungarische Statistische Mitteilungen. Neue Serie. Band XL 
Budapest 1906. 110* und 322 S. (5,00 Kr.) 

Für Ungarn waren bisher noch keine Sterbtafeln berechnet* 
Dies ist jetzt erstmals für die Jahre 1900 und 1901 versucht. Dabei 
machte die übermäßig starke Anhäufung an den runden Altersjahren 
bei der Volkszählung schon in den jüngeren Altersklassen Schwierig¬ 
keiten. Von einer Berechnung der Sterblichkeit nach einzelnen 
Altersjahren mußte daher abgesehen werden; es wurden fünfjährige- 
Altersklassen (3 bis 7 jährige usw.) gebildet, so daß die runden Jahre 
in die Mitte kamen. Vollendete Sterbtafeln konnten daher nicht 
hergestellt werden; neben den Sterbkoeffizienten für 5 jährige Alters¬ 
klassen wurden Zahlen der Überlebenden, das durchschnittliche Alter 
der Bevölkerung und die Lebenserwartung d. h. die Zahl der Jahre, 
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deren es bedarf, bis die Hälfte der einer Altersklasse Angehörigen 
abgestorben ist, berechnet Die Berechnungen wurden für die ein¬ 
zelnen Komitate nnd Munizipien angestellt; wertvoll ist dabei die 
Trennung nach Stadt nnd Land. In einem einleitenden, in deutscher 
und ungarischer Sprache abgefaßten Teil werden die wichtigsten 
Ergebnisse mitgeteilt 

F. Prinzing . 


IIL 

Morbidität, Prophylaxe und Krankenförsorge. 

Gottstein, A., Die Bedeutung der alternierenden Disposition für die 
Versiclierungsmedizin. Zeitschrift für Versicherungswissenschaft 
Band VH. 

Die Krankheitsursachen bilden eine Kette von unmittelbaren nnd 
mittelbaren Einwirkungen. Ihre Einordnung in ein System hängt von 
dem Zweck ab. Der Kliniker nnd der Pathologe berücksichtigen die 
letzten Ursachen nnd legen eine ätiologisch-klinische Betrachtung 
ihrem System zugrunde. Man kann aber auch die entfernteren Ur¬ 
sachen berücksichtigen nnd hierbei ergibt sich, daß wenn konstitu¬ 
tionell erworbene oder angeborene Einflüsse die Widerstandskraft 
herabgesetzt haben, je nach Lebensalter und Beruf die unmittelbaren 
Krankheitsursachen alternierend einander ersetzen können. Der Ver¬ 
sicherungsarzt hat aber mehr an einem prognostischen, als an einem 
epikritischen Krankheitssystem Interesse, er muß daher die ent¬ 
fernteren konstitutionellen Gesundheitsschädigungen in erster Linie 
ins Auge fassen und er kann dies dadurch, daß Anamnese und 
Familiengeschichte mehr berücksichtigt werden, als dies heute viel¬ 
fach geschieht 

Autor efer aU 

Gottstein, A., Zur Diphtheriestatistik. Zeitschrift für Soziale Medizin. 
Band HI. Heft 1. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

An der Hand des Berliner statistischen Materials wird die 
Diphtheriebewegung von 1885 bis 1905 nach Morbidität, Mortalität 
und Letalität in Tabellen und Kurven verfolgt. Es ergibt sich eine 
geringe Abnahme der Letalität seit 1895, der Einführung der Serum¬ 
therapie. Die Ursache kann die Verbesserung der Therapie, das 
größere Interesse an der Krankheit und die bessere Unterbringung der 
Erkrankten durch Zunahme der Krankenhausversorgung sein. Der 
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Grand fftr das Absinken der Mortalität aber auf den zehnten Teil 
derjenigen, die za Anfang der Beobachtung vorlag, ist in einer gleich¬ 
förmigen Abnahme der Erkrankungsziffer, also in epidemiologischen 
Gründen zu suchen. 

Autoreferat. 


Teleky, i., Die Bekämpfung der Tuberkulose in Österreich 1907. 
Sonderabdruck aus Festschrift, herausgegeben anläßlich der 
VI. Internationalen Tuberkulosekonferenz. Wien 1907. 

Verfasser schildert zunächst ausführlich die in Österreich be¬ 
stehenden Volksheilstätten (Alland, Hörgas bei Graz usw.) und ihre 
Ergebnisse, bespricht die Hospitalbehandlung der Phthisiker, die Für¬ 
sorge für kranke Kinder, die in Nachahmung des deutschen Vorbildes 
in Entstehung begriffenen Erholungsstätten, Rekonvaleszentenheime, 
die Ferienkolonien usw. Aus der Zusammenstellung über die gesetz¬ 
lichen Pflichten der Ärzte ist zu entnehmen, daß nicht wie in Deutsch¬ 
land nur der Todesfall, sondern auch der Wohnungswechsel anzeige¬ 
pflichtig ist und an diese Anzeige sich Desinfektionsmaßnahmen an¬ 
schließen. Über das Ergebnis dieser seit 6 Jahren bestehenden 
Einrichtung, vor allem über deren Durchführbarkeit, vermag freilich 
Teleky noch nichts anzugeben. Teleky behandelt weiter den Stand 
der Wohnungsgesetzgebung und schließt mit einer ausführlichen Dar¬ 
stellung der Wohlfahrtsbestrebungen in den einzelnen Landesteilen, 
die sich ziemlich in gleicher Richtung ausdehnen wie bei uns und 
beweisen sollen, daß in Österreich ein reges Interesse am Kampfe 
gegen die Tuberkulose besteht 

A. Gottstein. 

JBoUag, M., Die Verbreitung der Lungentuberkulose im Kanton Basel¬ 
landschaft. Zeitschrift für Schweizerische Statistik. Jahr¬ 
gang XLIEL Band 1. 

Im Kanton Baselland besteht eine hohe Tuberkuloseverbreitung, 
die in den letzten 25 Jahren trotz Rückgangs der allgemeinen Sterb¬ 
lichkeit die gleiche geblieben ist. Der Kanton setzt sich aus 4 Be¬ 
zirken zusammen, die sich durch klimatische, berufliche und wirt¬ 
schaftliche Eigenheiten unterscheiden, sich auch in bezug auf das 
Auftreten der Tuberkulose verschieden verhalten und durch Vergleiche 
die Möglichkeit geben, den Ursachen nachzugehen. Nach Bollag 
entscheidet weder die Höhenlage noch die Heimarbeit und Fabrik¬ 
arbeit an sich das verschiedene Verhalten, ebensowenig die wirt¬ 
schaftliche Lage allein. Allerdings zeigen die Bezirke mit landwirt¬ 
schaftlicher Bevölkerung und geringer Wohndichte niedrigere Zahlen. 
Die greifbare Ursache der größeren Verbreitung bei großer Wohn- 
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dichte und schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen ast'{äteV, • vwfe/. 
schon Bnrckhardt für Baselstadt gezeigt hat (vgl. Vorigen Jahres¬ 
bericht für 1906), die gesteigerte Ansteckungsmöglichkeit 
bei engem Znsammenwohnen und mangelnder Pro¬ 
phylaxe. Die Bekämpfung der Tuberkulose hat daher in erster 
Linie die Verhütung der Ansteckung, in zweiter die „soziale Pro¬ 
phylaxe“ ins Auge zu fassen. 

A. Gottstein. 

4 

Gvotjahn, A., Die Lungenheilstättenbewegung im Lichte der Sozialen 

Hygiene. Sonderabdruck aus der Zeitschrift für Soziale Medizin. 

Band 2. Heft 3. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

In folgenden Leitsätzen werden die Ausführungen am Schluß zu¬ 
sammengefaßt 1. Die Errichtung von Anstalten für Lungenkranke, 
die sich im Anfangsstadium der Erkrankung befinden, ist in den 
letzten Jahrzehnten, besonders im Anschluß an das soziale Versiche¬ 
rungswesen, sehr gefördert worden. Wir verdanken dieser Lungen¬ 
heilstättenbewegung zunächst überhaupt die Idee, die Lungen¬ 
tuberkulose mit Hilfe des Anstaltswesens zu bekämpfen, und sodann 
eine großzügige Mobilmachung privater und öffentlicher Kräfte zu¬ 
gunsten der Anstaltsverbringung lungenkranker Individuen der unteren 
Volksschichten, — aber eine erhebliche Verminderung der Tuberkulose 
infolge dieser Heilstätten ist nicht eingetreten und ist auch in Zu¬ 
kunft nicht zu erwarten. 2. Dieses zurzeit mehr dunkel gefühlte als 
klar bewußte Fehlschlagen hat dazu geführt, auch Anstalten für 
fortgeschrittene und unheilbare Tuberkulöse zu bauen. In diesen 
Heimstätten liegt der entwicklungsfähige Keim für die Zukunft 
des Anstaltswesens für Lungenkranke. 3. Außer dieser Errichtung 
von Invalidenheimen zeigt sich als eine zweite Tendenz zu einer er¬ 
freulichen Weiterbildung des Anstaltswesens für Lungenkranke das 
Bestreben, die Lungenkranken unter ärztlichen Kautelen den ihnen 
gebliebenen Rest von Arbeitskraft ausnutzen und sie innerhalb 
der Anstalt arbeiten zu lassen. 4. Die Idee des Invalidenheims 
muß mit der der Arbeitskolonie zusammentreten zur Forderung 
von Heimstätten für Lungenkranke, in der diese dauernd sich auf¬ 
halten und ihren Kräften angemessene, ökonomisch wertvolle und den 
Anstaltsbetrieb verbilligende Arbeit leisten. Die tunlichst weitgehende 
Verallgemeinerung solcher Anstalten, die von ökonomischen Gesichts¬ 
punkten aus durchaus nicht undurchführbar ist, würde einen außer¬ 
ordentlich hohen sozialhygienischen Wert haben und die ratio¬ 
nellste und humanste Art der Tuberkulosebekämpfung überhaupt 
bedeuten; denn allein die Ergänzung des Heilstättenwesens durch 
ein Heimstätten wesen ermöglicht zugleich die Disposition (Emp- 
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' Äögliiifl*ei-tj|wie ; jlie Infektion (Ansteckung) mit gleicher Energie zu 
bekämpfen. Als Vorbilder für die Heimstätten dürfen nicht die 
großen und teuren Anstalten der deutschen Landesversicherungs- 
anstalten sondern die billigen norwegischen Pflegeheime dienen, 
da von der Wohlfeilheit des Baues und Betriebes dieser Anstalten die 
größtmögliche Verallgemeinerung abhängig ist and außerdem nur in 
kleinen Heimstätten der Charakter des Sterbehanses vermieden sowie 
den Insassen ein familiäres Zusammenleben ohne überflüssigen Zwang 
geboten werden kann. 

AutoreferaL 

Vroissant, K,, Zur Frage der Dauererfolge der Lungenheilstätten. 
Münchener medizinische Wochenschrift. Jahrgang LIV. Heft 47. 

Nach eingehender Angabe der Literatur über die Erfolge der 
Lungenheilstätten bringt Croissant zahlenmäßige Gegenüberstel¬ 
lungen der Lungenkranken aus den Heidelberger Ortskrankenkassen, 
von denen nach vorausgegangener poliklinischer Beobachtung während 
eines 9 jährigen Zeitraums 407 Fälle in Heilstätten, 166 Fälle ander- 
weit behandelt wurden. Die Gruppen sind, abgesehen von ihrer un¬ 
gleichen Größe, auch sonst nicht ohne weiteres vergleichbar, weil 
in der zweiten Gruppe sich diejenigen befanden, die als nicht mehr 
für Heilstättenbehandlung geeignet abgelehnt wurden. Demgemäß 
ergiebt die einfache Gegenüberstellung, daß von der ersten Gruppe 
63 Proz., von der zweiten nur 47,7 Proz. bei der Nachprüfung als 
arbeitsfähig befanden wurden, daß also die Zahl der Gestorbenen 
sich wie 11,7:41,1 Proz. verhält. Vergleicht man aber in beiden 
Gruppen die sogenannten ersten Stadien, die bei den Behandelten 
überwiegen, so sind die Ergebnisse in beiden Gruppen mindestens 
gleich, wenn nicht bei den Nichtbehandelten sogar etwas besser. 
Schließlich kann von der Heilstättenkur weder ein Gewinn an Arbeits¬ 
fähigkeit noch an Leben für längere Zeit garantiert werden; da 
außerdem die Ergebnisse der Behandlung des ersten Stadiums nicht 
besser als ohne Behandlnng sind und die Heilstätten oft in Einzel¬ 
fällen überraschende Erfolge hätten, erscheine es irrationell, auf die 
Einweisung initialer Fälle das Hauptgewicht zu legen, und zweck¬ 
mäßiger auch Fälle späterer Stadien, doch ohne Beschränkung der 
Behandlungsdauer aufzunehmen. 

A. Gottsteln. 

Rothschild, D., Die Stellung der offenen Kurorte im Kampfe gegen 
die Tuberkulose . Berliner klinische Wochenschrift Jahrgang 
XLIV. Nr. 16. 

Nach Rothschild ist es technisch, materiell und zahlenmäßig 
einfach unmöglich, auch nur einen wesentlichen Teil der Tuberkulösen 
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den Heilstätten znznführen. Die Erfahrung lehrt, daß ein großer 
Teil der Erkrankten auch in offenen Kurorten Linderung und Hei¬ 
lung finden kann. Bei der Wahl des Ortes darf man nicht schema- 
4isieren, sondern muß die begleitenden Krankheitserscheinungen be¬ 
rücksichtigen und an den mächtigen psychischen Heiz eines Kurorts¬ 
wechsels denken. Namentlich leichtere Fälle, Propbylaktiker, Skrofu¬ 
löse etc. gehören besser in die offenen Kurorte, wie Soolbäder, Stahl¬ 
bäder usw. Im allgemeinen huldigt Rothschild dem Grundsatz: 
die offene Tuberkulose in geschlossenen Heilstätten, die geschlossene 
Tuberkulose in offenen Kurorten. In diesen aber muß den Forde¬ 
rungen der öffentlichen Hygiene Rechnung getragen und es muß vor 
allem dem Triebe vieler Tuberkulöser entgegengewirkt werden, die 
möglichst nach Orten streben, welche nicht im Verdacht der Tuber- 
kulosebebandlung stehen. 

A. Gottstein. 

Third Annual Report of the Henry Phipps Institute for the 
Study t Treatment and Prevention of Tuberculosis. 
February 1, 1906 to February 1, 1906. Edited by Joseph 
Walsh. Philadelphia. H. Phipps Institute. (410 S.) 

Der neueste Jahresbericht bringt, wie die früher besprochenen, 
eine Reihe klinischer Arbeiten und Berichte über das Material, über 
Komplikationen anderer Organe, Todesursachen, Serumbehandlung usw. 
Zwei Aufsätze sind nicht lediglich klinischen Inhalts. Im ersten be¬ 
sprechen J. E. Bennett und L. F. Flick den Einfluß des Instituts auf 
die Tuberkulosesterblichkeit in Philadelphia. Aus ihren Tabellen und 
Kurven ergibt sich für sie der Schluß einer günstigen Beeinflussung, 
den sie namentlich aus dem Umstand der Abnahme der Todesfälle 
in jenen Stadtteilen folgern, die unmittelbar in der Umgebung des 
Instituts liegen und deren Kranke von ihm aus durch Milch, Be¬ 
ratung usw. versorgt werden. Von Interesse ist die Studie von 
TaylorCummins über das Vorkommen von Tuberkulose und Skrofu¬ 
löse bei den Insassen eines Waisenhauses. 48 Proz. hatte tuberkulöse 
Eltern, diese zeigten häufiger Skrofulöse als die nicht belasteten 
Kinder, auch war bei den letzteren das Körpergewicht höher. Die 
Kinder, die nur vom Vater oder Mutter belastet waren, verhielten 
sich kaum anders als die doppelt belasteten. Zu weiteren Schlüssen 
eignete sich das Material von nur 122 Kindern nicht. 

A. Gottstein. 

Heimann, G., Das tuberkulöse Weib in der Schwangerschaft und der 
Arzt. Medizinische Klinik. Jahrgang HL Nr. 19. 

Heimann kommt auf Grund eigener Erfahrungen und Literatur¬ 
studien zu dem Schluß, daß Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 
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die vorhandene Tuberkulose meist erheblich verschlimmern, daß die 
ungünstige Wendung meist gegen Ende der Schwangerschaft oder im 
Wochenbett auftritt und daß daher die Gefahren fiir die Mütter wohl 
durch den Abort, nicht aber durch die künstliche Frühgeburt be¬ 
seitigt werden können. 

Bei der Erwägung der Schlüsse kommt Heimann zu dem Er¬ 
gebnis, daß gegen die Unterbrechung der Gravidität ethische Gründe 
nicht mit Erfolg geltend gemacht werden können, daß aber Staats¬ 
interesse wie ärztliche Auffassung gegen das konservative Verfahren 
sprechen. Er hält danach bei jeder schwangeren Tuberkulösen den 
sachgemäß durchgeführten künstlichen Abort für angezeigt, außer in 
aussichtslosen Fällen und bei ausdrücklicher Ablehnung durch die 
Mutter. 

A. Gottstein. 


Bottenhagen, H,, Schicangerschaft und Tuberkulose. Würzburger 
Abhandlungen aus dem Gesamtgebiet der praktischen Medizin. 
Jahrgang VIII. Heft 1. Würzburg. A. Stüber. 24 S. 
(0,85 M.) 

Bollen hagen kommt auf Grund klinischer Literaturstudien zu 
dem Schluß, daß die intrauterine Übertragung der Tuberkulose viel 
zu selten ist, um die Handlungsweise durch die Absicht des Schutzes 
der Frucht vor der Infektion zu beeinflussen. Die Rücksicht auf das 
Schicksal der Mutter verlangt Warnung vor der Ehe, Verhinderung 
der Konzeption, Heilstättenbehandlung, Stillverbot, eventuell nament¬ 
lich zur Verhütung der unkontrollierbaren Gefahr der Verbreitung 
der Krankheit im Wochenbett ein möglichst früh eingeleiteter Abort. 
Doch soll ein solcher nicht generell eingeleitet werden, sondern es 
muß hier stark individualisiert werden. Er kommt besonders in Be¬ 
tracht bei floriden Initialfällen, Fieber, Hämoptoe, Beteiligung des 
Larynx. 

A. Gottetein. 


Schwiening, H., Beiträge zur Kenntnis der Verbreitung der vene¬ 
rischen Krankheiten in den europäischen Heeren, sowie in der 
militärpflichtigen Jugend Deutschlands. Heft 36 der Veröffent¬ 
lichungen aus dem Gebiete des Militärsanitätswesens. Heraus¬ 
gegeben von der Medizinalabteilung des Königlich Preußischen 
Kriegsministeriums. Mit 12 Karten und 8 Kurventafeln. 
Berlin. A. Hirschwald. 99 S. (6,00 M.) 

Diese Zusammenstellung, aus der Feder des Hilfsreferenten bei 
der Medizinalabteilung des Kriegsministerums, Stabsarzt Sch wie- 
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ning, ist um so dankenswerter, als das große Material, welches hier 
zusammengetragen ist, ausschließlich den amtlichen Publikationen der 
einzelnen Länder entstammt und daher, abgesehen von den Fehlern, 
welche allen statistischen Aufnahmen und amtlichen Statistiken ins¬ 
besondere naturgemäß anhaften, doch durch ihren authentischen 
Charakter und die gleichmäßige Art der Gewinnung viele Vorzüge 
vor den mit ungleichartigen Methoden und unter den verschiedensten 
Gesichtspunkten gewonnenen privaten Statistiken aufweist. Aller¬ 
dings betrifft die Statistik nur die wirklich Eingestellten, während 
die Frequenz der Geschlechtskrankheiten unter den Zurückgewiesenen 
nicht bekannt ist. Immerhin ist die Statistik doch die zweifellos zu¬ 
verlässigste. Es wäre nun von großem Interesse gewesen, wenn der 
Autor seine Zahlen in Vergleich gestellt hätte mit dem, was bisher 
auf diesem Gebiete gearbeitet worden ist, da aus einem solchen Ver¬ 
gleich sich wahrscheinlich weitere Gesichtspunkte ergeben hätten. 
Doch hat der Verfasser — vielleicht absichtlich — davon Abstand 
genommen, die übrige Literatur mit zur Beleuchtung seines Materials 
heranzuziehen. Wenn dadurch die Schlüsse, die der Verfasser selbst 
über die Verbreitung der venerischen Krankheiten in den Heeren 
und insbesondere in der preußischen, bzw. deutschen Armee, zieht, 
ihre Bedeutung im wesentlichen mehr für den inneren Betrieb der 
Militärhygiene haben, so ist auf der andern Seite seine Zusammen¬ 
stellung als Quellensammlung für weitere wissenschaftliche Unter¬ 
suchungen als sehr willkommene Unterlage zu begrüßen. 

A. Blaschko. 


Blaschko, A» f Uber die Häufigkeit des Trippers in Deutschland. Zeit¬ 
schrift für Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Band VI. 
Heft 1. Leipzig. Joh. Ambr. Barth. 

Der Aufsatz sucht die Ansicht Erb’s zu widerlegen, daß durch 
eine Statistik wie die von mir in Nummer 1 der Mitteilungen der 
Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten 
veröffentlichten über die Häufigkeit des Trippers und seine üblen 
Folgen für Gesundheit und Fruchtbarkeit der Ehefrauen übertriebene 
Zahlen verbreitet und unnötige Beunruhigung in das Publikum ge¬ 
tragen werde. Erb glaubt, in seinem Aufsatz in der Zeitschrift für 
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten Band V, Heft 11, zur Statistik 
des Trippers beim Manne und seiner Folgen für die Ehefrauen (aus¬ 
führlicher: Münchener medizinische Wochenschrift, 1906, Nr. 46) den 
Nachweis geführt zu haben, daß höchstens die Hälfte aller Männer 
einmal eine Gonorrhöe durchgemacht habe. Seine Statistik stützt sich 
auf die Angaben von 2000 Männern seiner Privatklientele. Er hält 
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die Methode der Patientenbefragung für „den einzig richtigen Weg 
znr Ermittelung der Wahrheit“. Zwei Momente sprechen aber gegen 
die allgemeine Brauchbarkeit seiner Zahlen: 1. diese retrospektive 
Methode ist völlig unzureichend; denn die meisten Patienten wollen 
oder können sich ihrer früheren Geschlechtskrankheiten nicht mehr 
entsinnen. In den Antragspapieren der Lebensversicherung Victoria 
fand ich bei 352 an den Folgen von Lues Verstorbenen nur 68, das 
sind 19,3 Proz., die ihre gehabte Lues zugegeben hatten. Das gleiche 
Resultat fand Hugo Neumann am Krankenhause Moabit auch für 
Gonorrhöe. 2. Erb’s Privatpatienten stammen wesentlich „aus den 
höheren und höchsten Kreisen“, zum Teil sind dabei vornehme Ameri¬ 
kaner, zum Teil auch Ökonomen und Bauern, alles Kreise, in denen 
die venerischen Krankheiten verhältnismäßig selten sind, die in ihrer 
Exklusivität ganz andere Lebensgewohnheiten haben wie das Gros 
der Bevölkerung. Daraus ergibt sich, daß Erb’s Zahlen höchstens 
als Mindestzahlen in Betracht kommen können, nicht verallgemeinert 
werden, besonders auch nicht ohne weiteres meinen Zahlen aus der 
Berliner Großstadtbevölkerung gegenübergestellt werden dürfen. Meine 
von Erb bemängelten Zahlen stützten sich auf die preußische Enquete 
vom 30. April 1900, die durch ihre unglückliche Fragestellung aller¬ 
dings zu größeren Umrechnungen und auf Schätzung beruhenden 
Korrekturen gezwungen hat. Aber auch meine anderen Statistiken 
aus den neunziger Jahren, die sich auf das Krankenmaterial einer 
über ganz Deutschland verbreiteten kaufmännischen und der Berliner 
landwirtschaftlichen und tierärztlichen Hochschulkasse stützen, er¬ 
geben ebenso wie die Kopenhagener Statistik Jahresziffern von über 
100 Proz. Die Multiplikation der Jahresziflfern mit der Zahl der 
eifahrungsgemäß im Zölibat verlebten Jahre, für jeden Statistiker 
eine notwendige und einwandfreie Rechnung, scheint Erb auch nicht 
<als berechtigt anzuerkennen. 

Auch für die 400 Frauen seiner Statistik erhält er zu niedrige 
Gonorrhöeziffern. Aber selbst sein Resultat, nach dem 24 unterleibs¬ 
kranke Ehefrauen nur 17 Kinder haben, warnt uns davor, durch die 
Lehre von der Gutartigkeit der Gonorrhöe der Nachlässigkeit und dem 
Leichtsinn der männlichen Jugend Vorschub zu leisten. 

Autoreferat. 

Vorberg, G., Freiheit oder gesundheitliche Überwachung der Gewerbs- 
unzucht? Eine zeitgemäße Betrachtung. München. Verlag der 
Ärztlichen Rundschau (Otto Gmelin). 60 S. (1,50 M.) 

Eine reglementaristische Agitationsschrift. Der Verfasser will 
die Haltlosigkeit der abolitionistischen Postulate nachweisen, indem 
er in einer Gegenüberstellung: Hie Abolitionismus — Hie Regiemen- 
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t&rismos! die Grundforderungen des Abolitionismns zu widerlegen ver¬ 
sucht. Aber gibt er schon diese in etwas tendenziös zugeschnittener 
Form, so bleibt seine Widerlegung an der Oberfläche, ohne das Problem 
tiefer zu fassen. In einer Übersicht Aber den Stand der Prostitutions¬ 
frage in den einzelnen außerdeutschen Ländern, Frankreich, Italien, 
Schweiz, England, Norwegen, Dänemark, Rußland, Griechenland, be¬ 
müht er sich weiterhin zu zeigen, daß die Reglementierung segens¬ 
reich, ihre Abschaffung überall verhängnisvoll gewirkt habe. 

A. BUuchko. 

Brennecke, Freiheit! Ein offenes Wort zur sexualen Frage an Deutsch¬ 
lands Jugend. Vortrag. Magdeburg. Faber’sche Buchdruckerei. 
24 S. (0,50 M.) 

Die Einführung von Abiturientenvorträgen zur Belehrung über 
das Geschlechtsleben nnd seine Gefahren ist noch sehr jungen Datums. 
Die vereinzelten Anfänge reichen nur bis 1904 zurück. Im Jahre 
1906 forderte der preußische Unterrichtsminister von der Deutschen 
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten einen Bericht 
ein über die bisherigen Ergebnisse dieser sexualhygienischen Vorträge. 
Im Mai 1907 auf dem Mannheimer Kongreß der Gesellschaft — welcher 
als ausschließliches Verhandlungsthema die Sexualpädagogik auf die 
Tagesordnung gesetzt hatte — herrschte Einstimmigkeit darüber, daß 
die vor der Entlassung der Abiturienten von Ärzten zu haltenden 
sexualhygienischen Vorträge einem dringenden Bedürfnisse entsprechen. 
Soviel zur Geschichte der Abiturientenvorträge. Es versteht sich 
von selbst, daß innerhalb der durch den Stoff und den pädagogischen 
Zweck gegebenen Grenzen die Weltanschauung und die Individualität 
der verschiedenen Autoren den Vorträgen ihr Gepräge aufdrückt. In 
dem vorliegenden Vortrag des Magdeburger Arztes ist auf das ethische 
Moment das Hauptgewicht gelegt und die sexualhygienische Belehrung 
nur unter diesem Gesichtspunkte gegeben. Der Autor rät den Abitu¬ 
rienten, dem akademischen Bunde „Ethos“ beizutreten, warnt vor der 
Schmutzliteratur, dem Alkoholmißbrauch und zieht gegen die „Brutalität 
der modernen realistisch-naturalistischen Denkweise“ zu Felde. Es 
gibt für ihn „nur einen Weg, der auf die Höhe eines neuen wahren 
Lebens zu führen vermag — das ist der Weg jener Freiheit, die sich 
allezeit im Gewissen gebunden fühlt, jener köstlichen Freiheit einer 
in Gott wurzelnden nnd ruhenden Persönlichkeit!“ 

A. BUuchko. 

Kubatx, A., Zur Frage einer Alkoholkonsumstatistik. München. E. Rein¬ 
hardt. VH und 88 S. (2,00 M.) 

In einer im Schm oll er’sehen Seminar entstandenen Arbeit über 
Wandlungen in der Volksernährung (Schmoller’s Staats- und sozial- 
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wissenschaftliche Forschungen, Leipzig1902) hat der Referent die vortreff¬ 
lichen Arbeiterhaushaltrechnungen, die das berühmte Buch Le Play’s 
„Les ouvriers Europ6ens“ enthält, benutzt, nm daraus Folgerungen 
über den Unterschied der Ernährung der Arbeiterbevölkerung beim 
Übergange von der Natural- zur Geldwirtschaft zu ziehen. Um sich 
nicht zu zersplittern, hatte er absichtlich vermieden, auf die sorg¬ 
fältigen und interessanten Angaben, die diese Budgets über den 
Alkoholkonsum enthalten, einzugehen. In verdienstlicher Weise hat 
nun Eubatz dieses nachgeholt und jene Angaben in der vorliegenden 
Arbeit zusammengesetzt Etwa 50 der Budgets hat er dazu benutzen 
können. Er schließt diese Zusammenstellung mit beachtenswerten 
Vorschlägen für alkoholkonsumstatistische Erhebungen, die in den 
Arbeiterfamilien selbst angestellt werden sollen, und gibt zum Schluß 
den Entwurf eines Schemas für eine derartige Enquete wieder. 

A, Grotjahn . 


Roesle, E., Der Alkoholkonsum der Kulturvölker. Sonderabdruck aus 
Die Alkoholfrage. Band 4. Heft 2. 

Verfasser hat die Konsumstatistik Deutschlands, Italiens, Frank¬ 
reichs, Dänemarks, Großbritanniens, Hollands, Österreich-Ungarns, der 
Schweiz und der Vereinigten Staaten zu einer Gesamtstatistik über 
den Alkoholkonsum der Kulturvölker verarbeitet, ln allen Ländern, 
ausgenommen Italien, konnte Verfasser eine Zunahme des Bier¬ 
konsums feststellen. Er stieg innerhalb 10 Jahren in Belgien um 
35,8 Liter pro Person, in Schweden um 23,13 Liter, in der Schweiz 
um 19,2 Liter, in Deutschland um 18,4 Liter, in Dänemark um 11,4 
Liter, in den Vereinigten Staaten um 10,44 Liter, in Österreich-Ungarn 
um 8,8 Liter, in Frankreich um 7,3 Liter, in Großbritannien und Irland 
um 5,44 Liter, in Norwegen um 1,36 Liter, in Rußland um 0,75 Liter, 
In Italien sank der Bierkonsum um 0,12 Liter pro Person. Auch der 
internationale Weinkonsum war mannigfachen Schwankungen unter¬ 
worfen. Er stieg innerhalb 10 Jahren in Frankreich um 25 Liter pro 
Person, in Italien um 2,2 Liter, in Belgien um 0,9 Liter und in 
Deutschland um 0,2 Liter; er sank in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika um 0,22 Liter, in Holland um 0,27 Liter, in Österreich- 
Ungarn um 0,1 Liter, in Großbritannien und Irland um 0,01 Liter. In 
Dänemark blieb der Weinkonsum ungefähr der gleiche (1885 bis 1894: 
1,6 Liter; 1895 bis 1904: 1,7 Liter pro Kopf). 

Der internationale Branntweinkonsum ist in Österreich- 
Ungarn innerhalb 10 Jahren um 0,4 Liter pro Kopf gestiegen, in Groß¬ 
britannien und Irland um 0,24 Liter und in Schweden (trotz des 
Gotenburger Systems! Referent.) um 0,1 Liter; dagegen sank der 
Branntweinkonsum in Deutschland um 0,2 Liter pro Kopf, in Belgien 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



III. Morbidität, Prophylaxe und Krankenfttrsorge. 


109 


um 1,0 Liter, in Holland um 0,75 Liter, in Frankreich um 0,01 Liter, 
in Rußland um 0,9 Liter, in der Schweiz um 1,34 Liter, in den Ver¬ 
einigten Staaten um 0,35 Liter, in Norwegen um 0,3 Liter und in 
Italien um 0,23 Liter. In Dänemark blieb der Branntweinkonsum auf 
derselben Stofe stehen, nämlich 14,7 Liter pro Kopf. Alles in allem 
stieg der internationale Gesamtalkoholkonsum in 10 Jahren in 
Frankreich nm 3,3 Liter pro Kopf, in Belgien um 1,9 Liter, in Schweden 
um 1,4 Liter, in Italien um 0,14 Liter, in Großbritannien nnd Irland 
um 0,47 Liter, in Deutschland um 0,43 Liter, in Österreich-Ungarn um 
0,66 Liter, in den Vereinigten Staaten von Nordamerika um 0,3 Liter, 
während er in Rußland um 0,03 Liter pro Kopf und in Norwegen um 
0,06 Liter sank. 

K. Boas. 


Rubenson, 8,, Bas Gotenburger System und seine Anwendung in 
Stockholm, nebst geschichtlicher Übersicht über die Branntwein¬ 
gesetzgebung in Schweden. Übersetzt von Ernst A. Meyer. 
Leipzig. F. A. Brockhans. XIV und 281 S. (5,00 M.) 

Der Zweck des vorliegenden Werkes war der, die Besucher des 
im Jahre 1907 in Stockholm tagenden internationalen Alkoholkongresses 
im voraus mit dem Prinzip des Gotenburger Systems bekannt zu 
machen, und man kann dem verstorbenen Verfasser, der eine hervor¬ 
ragende Stellung in der Aktiengesellschaft Gotenbnrger System in 
Stockholm bekleidet hat, nachr&hmen, daß er das Gotenbnrger System 
auch für den, der die Verhältnisse nicht selbst kennt, in vorzüglicher 
Weise veranschaulicht. Verfasser geht von einer geschichtlichen Über¬ 
sicht über die Branntweingesetzgebung ans, die den wichtigsten Etappen 
der fortschreitenden Entwicklung ausgehend von der Zeit vor 1638 
Rechnung trägt. So kommt die Steuerverordnung vom Jahre 1638, 
das Staatsmonopol, das Branntweinbereitungsgesetz vom Jahre 1855 
usw. zur Besprechung. Besonders eingehend wird auch das neue Ver¬ 
kaufsgesetz vom Jahre 1905 behandelt 

Im dritten Abschnitt wird das Gotenburger System in seiner 
jetzigen Form besprochen und zwar nach folgenden Gesichtspunkten: 
Zweck, Organisation und Entwicklung der Gesellschaftseinrichtung, 
Hilfemittel und Hemmnisse der Gesellschaftstätigkeit und Einfluß der 
Gesellschaftstätigkeit auf die Trunksucht 

Der zweite Teil beschäftigt sich speziell mit der Aktiengesell¬ 
schaft Gotenbnrger System in Stockholm und stellt eine Art Rechen¬ 
schaftsbericht dieser Gesellschaft dar. Eingeleitet wird dieser Ab¬ 
schnitt durch einen geschichtlichen Überblick über die Zeit vor Be¬ 
stehen der Gesellschaft, dann folgen Einzelheiten, so die Art der 
Branntweinliefernng, Schilderung des Kleinverkaufs- und Schank- 
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betriebes der Gesellschaft und Beschreibung der Speisewirtschaft. 
Den Beschluß machen eine Reihe wohlgelungener Illustrationen und 
Grundrisse von einer Reihe von Wirtshäusern, die die Gesellschaft 
in Stockholm eingerichtet hat 

K. Boom. 


Stadelmann, H., Bas nervenkranke Kind in der Schule. Magdeburg. 

Faber. 12 S. (0,50 M.) 

Es ist eine schwere Aufgabe für den Lehrer, in der Schar der 
ihm zum Unterricht und zur Erziehung anvertrauten Kinder recht¬ 
zeitig die psychopathischen Naturen zu erkennen. Diese Aufgabe 
wird ihm erheblich durch die Lektüre des vorliegenden Schriftchens 
erleichtet werden. Hervorzuheben sind auch die Anschauungen, die 
Stadelmann am Schlüsse der Broschüre über die Zusammenarbeit 
des Pädagogen nnd des Psychiater entwickelt: 

„Die Pädagogik wird dem Psychiater ein Hilfsmittel sein für die 
psychische Behandlung der Kranken, und insbesondere für die Früh¬ 
behandlung der Nerven- und Geisteskrankheiten im Kindesalter durch 
geeignete Erziehung und Unterrichtung. Die Psychiatrie wird dem 
Pädagogen zu Hilfe kommen für das Erkennen des von ihm zu bil¬ 
denden Materials. Die Ausblicke für ein gemeinschaftliches Arbeiten 
der Psychiatrie mit der Pädagogik sind groß. Es liegt in der ana¬ 
lytisch- und synthetisch-psychologischen Arbeit ein bedeutender kul¬ 
tureller Wert, der sich weit über die Schule und die Klinik hinaus 
erstreckt. In seiner fernsten Perspektive schaut dieser Arbeits¬ 
gedanke auf das Menschheitsproblem." 

A. Grotjahn. 


Forel, A., Verbrechen und Tionstituionelle Seelenabnormitäten. Unter 
Mitwirkung von A. Mahaim. München. E. Reinhardt» 
179 S. (2,50 M.) 

Das Buch ist die Übersetzung der von Forel und A. Mahaim 
im Jahre 1901 bei Kündig in Genf herausgegebenen Schrift „Crimes 
et annomalies mentales constitutionelles“, besorgt von F. Jahn. An 
der Hand einiger besonders interessanten Fälle vom politischen und 
anderen Verbrechen behandelt Forel „die soziale Plage der Gleich¬ 
gewichtslosen im Verhältnis zu ihrer verminderten Verantwortlich¬ 
keit“ in seiner bekannten temperamentvollen und den Kern der Sache 
treffenden Weise. Charakteristisch für Form und Inhalt des Buches 
und die Stellung des Verfassers sind folgende Fragen, mit denen 
Forel das Buch einleitet: „Ist unser Strafrecht gerecht? Stimmt 
die strafende Unterdrückung, wie sie ausgeübt wird, mit der Wahr- 
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heit und den sozialen Bedürfnissen überein? Ist es noch in die 
Zwangsjacke des römischen Rechtes nnd metaphysischer Vorurteile 
eingezwängt, oder ist es fortgeschritten mit den Fortschritten unserer 
Erkenntnisse über die Natur des Menschen, über sein Gehirn und 
seine Seele? Ist das Strafrecht für das Wohl der menschlichen Ge¬ 
sellschaft da, oder ist es immer noch nur das rächende Instrument 
des in seinen Rechten verletzten Menschen oder einer, wie man be¬ 
hauptet, beleidigten Gottheit? Hat es sich vor allem mit dem be¬ 
gangenen Verbrechen nnd seiner Sühne zn beschäftigen, oder hat es 
außerdem und besonders die Ursachen der Verbrechen in der mensch¬ 
lichen Seele nnd in der Gesellschaft zn studieren, ebenso die Mittel, 
sie zn bekämpfen? Muß es immer nnd ewig anf seinen Angen die 
traditionelle Binde der Themis behalten, oder mnß es dieselbe ent¬ 
schlossen abwerfen, die Augen über die Natur des Verbrechers öffnen 
nnd daran arbeiten, seiner Entwicklung nnd seinen Handlungen zu- 
vorznkommen, wie die moderne Medizin danach strebt, den Krank¬ 
heiten vorzubeugen, da es oft so schwierig ist, sie zu heilen, wenn 
sie da sind? 

Lernt derjenige, der Jura studiert, die Missetäter in den Ge¬ 
fängnissen kennen? Läßt man ihn einen klinischen Unterricht des nor¬ 
malen, verbrecherischen nnd pathologischen menschlichen Gehirnes 
hören? Lehrt man ihn die moderne wissenschaftliche Psychologie, 
damit er die Menschen kennt, über die er sich wird anssprechen 
müssen, wenn er sie zu verteidigen oder über sie zu urteilen haben 
wird? Lehrt man ihn die wahre menschliche Natnr kennen, damit 
er seine soziale Verantwortlichkeit mit Sachkenntnis fühlt? Oder stopft 
man ihn nur mit Gesetzesparagraphen voll, mit Formalismus, mit ter¬ 
minologischer Logik, mit Theorien und Akten?“ 

Diese Fragen sucht er in 11 Kapiteln zu beantworten, deren 
Überschriften lauten: 1. Anarchisten und Verbrecher, 2. Ansicht des 
Dr. E. Regis über die Königsmörder, 3. Luccheni, 4. Nachwort 
über den Fall Luccheni, 5. und 6. der Fall des Alexander Favre, 
7. vielfache Schwindeleien und Unterschlagungen, 9. Impulsiver, heri- 
ditär belasteter, gleichgewichtsloser Urkundenfälscher, 10. die Alko¬ 
holiker, 11. Schluß. Im vorletzten Kapitel schlägt er vor, nicht nur die 
Alkoholiker sondern auch andere Psychopathen in Asyle zu verbringen 
und dort dauernd festzuhalten. Er stellt dafür folgende beachtens¬ 
werte Thesen auf: 1. Man muß den alkoholisierten Psychopathen, der 
für gefärlich, schädlich gilt und unheilbar scheint, den anderen Psycho¬ 
pathen, die sich in derselben Lage befinden, gleichstellen. 2. Alle 
beide müssen amtlich auch gegen ihren Willen einer Beschränkung 
ihrer Handelsfreiheit unterworfen werden, einer Beschränkung, die 
verschiedene Grade und verschiedene Arten zuläßt: a) Internierung 
in einem speziellen und angepaßten Asyle, b) Vormundschaft, c) Über- 
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wachung durch die Polizei oder durch eine andere Behörde. 3. Man 
muß in den für diese Art Menschen speziell bestimmten Asylen 
jeden entehrenden Charakter, der an eine gerichtliche Verurteilung 
erinnert, beseitigen. Man muß also der Internierung einen rein 
administrativen Charakter der öffentlichen und individuellen Wohl¬ 
fahrt geben. Man wird ihn mit allen notwendigen Vorsichtsmaß¬ 
regeln zum Schutze der Gerechtigkeit ebenso wie der Freiheit, zu 
der jedes Mitglied der menschlichen Gesellschaft, das diese Gesell¬ 
schaft nicht verletzt, berechtigt ist, umgeben können und müssen. 
Der sicherste Schutz wird der humanitäre Charakter sein, den die 
Organisation solcher Asyle, die dringend notwendig sind, wird an¬ 
nehmen müssen. 

A. Grotjahn. 


Weinberg, 8., Über den Einfluß der Geschlechtsfunktionen auf die weib¬ 
liche Kriminalität. Juristisch-psychiatrische Grenzfragen. Halle. 
C. Marhold. Band VI. Heft 1. (1,00 M.) 

Verfasser behandelt die Beziehungen der verschiedenen physio¬ 
logischen Epochen im Geschlechtsleben des Weibes zu seiner Krimi¬ 
nalität In der Pubertätszeit bilden Brandstiftung, Meineid, 
falsche Anschuldigung mit sexuellem Hintergründe die Hauptdelikte. 
„Die relative Straffälligkeit des Weibes in der Pubertätszeit ist vier¬ 
mal so groß als nach der Überwindung dieser körperlichen Verän¬ 
derungen. Während die weiblichen Verurteilten über 18 Jahre nur 
ein Drittel der männlichen ausmachen, übersteigt in den Pubertäts¬ 
jahren die Zahl der weiblichen Verurteilten die der männlichen nur 
fast 60 Proz. Bei der Wechselwirkung zwischen Menstruation und 
Psyche interssiert insbesondere die sogenannte Ovulationspsychose, d. i 
die temporäre Geistesstörung zur Zeit der Menses. Ein großer Teil 
der Selbstmörderinnen soll am Tage der Menstruation die Tat be¬ 
gehen. Unter vielen anderen Delikten führt Weinberg den so¬ 
genannten Warenhausdiebstahl als das für die Menstruierende Typische 
an. Als besonders häufig von Schwangeren ausgeführte Straf¬ 
taten werden Diebstahl (wieder Warenhausdiebstahl), Gewalttätig¬ 
keiten, insbesondere der Kindesmord, angegeben. Auch das sogenannte 
Klimakterium hat einen deutlichen Einfluß auf die Kriminalität. 
„Die relative Straffälligkeit des Weibes in den Jahren der „kritischen 
Zeit“ ist um fast 50 Proz. größer als im Durchschnitt sämtlicher Jahre“. 
Die Neigung zu Beleidigungen soll in diesen Jahren besonders groß 
sein. Verfasser befürwortet eine Berücksichtigung all dieser Tat¬ 
sachen bei der Rechtsprechung und wünscht aus diesem Grunde auch 
die Zulassung der Frauen zum Richterarate. 

B. Spielhoff. 
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Weise, W., The Taubstummenanstalten und -schulen in Preußen am 
1. Januar 1907. Sonderabdruck aus der Zeitschrift des kgL 
preußischen statistischen Landesamtes. XLVIL 13 S. 

Die Gesamtzahl der Zöglinge war 4389 (2398 männlich und 1991 
weiblich). In den preußischen Anstalten könnte jedoch noch eine 
ziemlich größere Anzahl unterrichtet werden, ohne daß die Errichtung 
neuer Anstalten nötig wäre. Durchschnittlich kommen 10,1 Kinder 
auf eine Klasse, was der Normalzahl, die aus unterrichtlichen Gründen 
gefordert wird, entspricht Von den entlassenen Knaben wenden sich 
die meisten dem Schreiner-, Schneider- und Schuhmachergewerbe zu, 
die Mädchen werden meist Nähterinen. Der Verfasser fordert dringend 
den Schulzwang für Taubstumme, der in Preußen nur in Schleswig- 
Holstein besteht 

F. Rrinzing. 


Sandbuch der Krankenanstalten in Preußen 1906. Heraus¬ 
gegeben von der Medizinalabteilung des kgl. preußischen Kultus¬ 
ministeriums. Berlin. «T. Springer. VH und 471 S. (15,00 M.) 

Das Handbuch ist ein ausführliches Verzeichnis sämtlicher Kranken¬ 
anstalten in Preußen, nach Regierungsbezirken und Kreisen geordnet; 
staatliche und städtische Krankenhäuser, Garnisonslazarette, Irren¬ 
anstalten, Privatkliniken, Sanatorien, Altersversorgungsanstalten, 
Siechenhäuser usw. sind aufgeführt Für alle sind das Jahr der 
Gründung, die Namen des Besitzers und der leitenden Ärzte, die 
Zahl der Assistenzärzte und der zugelassenen Praktikanten, die Größe 
des Verwaltungs- und Pflegepersonals (männlichen und weiblichen 
Geschlechtes) angegeben, ferner die Bettenzahl, der Verpflegungssatz 
and die Summe der während des Jahres 1906 verpflegten Kranken. 

F. JPrinzing . 


Die Heilanstalten im preußischen Staate während des 
Jahres 1905. Preußische Statistik. Heft 203. Berlin. 
XXI und 128 S. (4,00 M.) 

Diese alljährlich erscheinenden Berichte geben ein Bild der 
Krankenbewegung in den allgemeinen Heilanstalten, Universitäts¬ 
kliniken, Augenheilanstalten, Gebärhäusern und Lazaretten der Straf- 
nnd Irrenanstalten. In den einleitenden Bemerkungen werden über 
•einige Krankheiten (Influenza, Blinddarmentzündung, Peritonitis, 
innerer Darm Verschluß) eingehendere Mitteilungen gemacht. Von 
besonderem Interesse sind diejenigen über Blinddarmentzündung. 
Daraus geht hervor, daß die Zugänge mit dieser Krankheit in den 

Jahresbericht Aber Soziale Hygiene. VH. Jahrgang. 8 
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letzten Jahren sich ganz erheblich vennehrt haben, daß aber die 
Letalität kleiner wurde. Dies ist in erster Linie durch Mehrauf¬ 
nahme von leichten Fällen zu erklären. Bezüglich der Blinddarm¬ 
entzündung der letzten 3 Jahre ergeben sich die folgenden Ziffern: 


Jahr 

Er¬ 

krankte 

Von 100 Erkrankten 

Von 100 
Operier¬ 
ten sind 
gestorben 

ge¬ 

storben 

operiert 

1903 

8412 

9,5 

40,4 

13,7 

1904 

10793 

9,1 

44,3 

11,3 

1905 

13724 

7,9 

46,1 

10,0 


Der Berichterstatter spricht sich für eine tatsächliche Zunahme der 
Blinddarmentzündung aus. Eine Schlußtabelle gibt Ziffern darüber, 
wie viele aller Gestorbenen in Heilanstalten starben; im ganzen Staat 
war dies bei 10,1 Proz. der Gestorbenen der Fall, in Berlin bei 
35,3 Proz.; in den industriellen Bezirken ist dieser Prozentsatz durch¬ 
schnittlich höher als in den landwirtschaftlichen. 

F. Frinxing. 

Götze, jB., Uber Nervenkranke und Nervenheüstätten. Halle a. S. 
Marhold. 52 S. (1,20 M.) 

Der Verfasser macht in der lehrreichen kleinen Schrift den ersten 
ernsthaften Versuch, die Nervenkrankheiten nach dem Grade ihrer 
therapeutischen Beeinflußbarkeit durch Behandlung in einer Nerven- 
heilstätte abzugrenzen. Es geschieht das an der Hand der Er¬ 
fahrungen, die Götze in der von ihm geleiteten Anstalt Naunhof 
bei Leipzig zu machen Gelegenheit hatte. Auch auf die finanzielle 
Seite des Anstaltswesens für Nervenkranke geht der Verfasser ein. 
Die tägliche Verpflegung eines Nervenkranken einschließlich Licht, 
Wasser, Heizung und laufende Bedienung, aber ausschließlich 
Wohnung, Pflege und ärztliche Behandlung berechnet er etwas hoch 
auf 2,22 Mark. 

Die Arbeit ist dem Andenken an P. J. Möbius gewidmet und 
von R. Sommer mit einer Einleitung versehen. 

A. Orotjahn. 

Grotjahn , A., Der Einfluß der sozialen Versicherungsgesetzgebung auf 
die Entwicklung des Krankenhauswesens. Sonderabdruck aus 
der Zeitschrift für Soziale Medizin. Band H. Leipzig. 
F. C. W. Vogel. 

Die Abhandlung gipfelt in folgenden Thesen: 1. Die soziale 
Versicherungsgesetzgebung hat auf die Entwicklung des Kranken- 
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kassenwesens einen sehr großen Einfluß ausgeübt and die Kranken* 
hauspflege erst in Deutschland volkstümlich gemacht 2. Die Kranken¬ 
versicherung hat insbesondere zur Vermehrung und Verbesserung der 
allgemeinen Krankenhäuser beigetragen und diesen den Charakter 
der Armenanstalten abstreifen helfen. 3. Die Unfallversicherung hat 
die Vermehrung und Verbesserungen der chirurgischen Abteilungen 
der allgemeinen Krankenhäuser angeregt und diese genötigt, neben 
der chirurgischen auch die funktionelle Heilung der Unfallverletzten 
mit Nachdruck zu betreiben. 4. Die Invalidenversicherung hat eine 
ganz neue Art von Krankenhausfürsorge, die vorbeugende Anstalts¬ 
behandlung, inauguriert 5. Um die fördernde und anregende Wir¬ 
kung der Versicherungsgesetzgebung auf die Ausbreitung und Differen¬ 
zierung des Krankenkassenwesens auch in Zukunft tätig zu erhalten, 
muß bei einer kommenden Zentralisierung des Versicherungswesens 
vermieden werden, daß die Versicherungskörperschaften eigene An¬ 
stalten bauen, da eine Spezialisierung des Anstaltswesens zweck¬ 
mäßig nach der Art der zu behandelnden Kranken, aber nicht nach 
der der errichtenden Instanzen anzustreben ist 

AutoreferaL 

Lennhoff, R., Walderholungsstätten und Genesungsheime. Sonderab¬ 
druck aus der Deutschen Vierteljahrsschrift für öffentliche 
Gesundheitspflege. Band 39. Heft 1. 

R. Lennhoff faßt die Aufgaben der Walderholungsstätten in 
folgende Leitsätze zusammen: 1. Die Walderholungstätten sind 
für die große Masse derer geeignet, die lediglich der Ruhe, des 
Aufenthaltes in guter Waldluft und einfacher physikalischer Behand¬ 
lungsmethoden bedürfen. 2. Die Einrichtung der Anstalten ist so 
einfach zu halten, wie es die Errichtung des beabsichtigten Zweckes 
eben zuläßt. 3. Genesungsheime sollen nicht zu weit von dem Wohn¬ 
bezirk der für sie in Betracht kommenden Bevölkerung errichtet 
werden, mit Ausnahme solcher in Kurorten mit besonderen, ander¬ 
wärts nicht vorhandenen Heilfaktoren. Die Errichtung von Ge¬ 
nesungsheimen liegt in erster Reihe den Gemeinden oder Ortsver¬ 
bänden ob, in zweiter Reihe den Landesversicherungsanstalten. Nur 
in Ausnahmefällen empfiehlt sich die Errichtung durch Krankenkassen, 
Betriebsunternehmungen, religiöse oder Wohlfahrtsgenossenschaften. 
Die Erholungstätten unterscheiden sich von den Genesungsheimen 
grundsätzlich dadurch, daß sie nur Tagesbetrieb haben. Dadurch er¬ 
gibt sich die Notwendigkeit, daß sie in leicht erreichbarer Nähe der 
Städte errichtet werden. 4. Charakteristisch für die Erholungsstätten 
ist ferner die außerordentliche Billigkeit des Betriebes, die es ermög¬ 
licht, die Erholungsstättenpflege einer fast unbegrenzten Zahl der 
dieser Pflege Bedürftigen zuteil werden zu lassen. Ein Abweichen 
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von der größten Einfachheit bedeutet zugleich eine numerische Ein* 
Schränkung der Fürsorge. 5. Weder für die Genesungsheime noch 
für die Erholungsstätten empfiehlt sich eine weitgehende Beschränkung 
auf bestimmte Krankheiten. 

Leider sind die Walderholungsstätten keine so billigen Einrich¬ 
tungen, wie es auf den ersten Blick scheint. In den Berliner Wald¬ 
erholungsstätten kostet der Patient täglich 70 bis 80 Pfennige, das Fahr¬ 
geld eingerechnet, aber die Verwaltungskosten nicht eingeschlossen. Eine 
Wirtschaftsbaracke für 150 Personen kommt nach R. Lennhoff auf 
12 000 bis 15 000 Mark zu stehen. Dafür, daß nur 1 Liter Milch und eine 
Mahlzeit verabreicht wird, kann man die Kosten kaum unerheblich 
nennen. Vom therapeutischen Standpunkte mag für Krankheiten mancher 
Art der Aufenthalt in einer Walderholungsstätte zweckmäßig sein, einen 
sozialhygienischen Wert kann man ihr schwerlich beimessen, 
da ja die infektiösen Patienten auf diese Weise aus der gesunden 
Bevölkerung keineswegs ausgesondert werden. Doch gilt dieses nur 
für die Erholungsstätten, die für Erwachsene bestimmt sind, während 
die Walderholungsstätte für Kinder eine ungleich größere Bedeutung 
hat Ihr gehört die Zukunft und das Interesse nicht nur des Arztes, 
sondern vornehmlich des Hygienikers, der in ihr das beste Mittel 
sehen muß, die schwächlichen Konstitutionen der großstädtischen 
Kinder dauernd nmzustimmen. Bei der großen Wirksamkeit der Er¬ 
holungsstätten für Kinder können auch die Kosten nicht so ins Ge¬ 
wicht fallen wie bei dem problematischen Nutzen der für Erwachsene 
bestimmten Walderholungsstätten. Die Walderholungsstätte für Kinder 
hat noch eine große sozialhygienische Zukunft Es ist wohl 
auch kein Zufall, daß sich W. Becher und R. Lennhoff beide 
mit besonderer Vorliebe der Kinderwalderholungsstätte angenommen 
haben. 

A. Orotjahru 


Die Krankenversicherung im Jahre 1904. Statistik des 
Deutschen Reichs. Band 170. Bearbeitet im Kaiserlichen 
Statistischen Amt. Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht 52 und 
192 S. (5,00 M.) 

Die Krankenversicherung im Jahre 1905. Statistik des 
Deutschen Reichs. Band 177. Bearbeitet im Kaiserlichen 
Statistischen Amt Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht. 39 und 
81 S. (2,50 M.) 

Den beiden von P. May et bearbeiteten Bänden entnehmen wir 
folgende Einzelheiten: Die Zahl der Krankenkassen betrug 1904: 
23193, 1905: 23127 gegenüber 18942 im Jahre 1885. Die Zahl der 
Mitglieder ist von 4294173 Ende 1885 auf 10421020 Ende 1904 
und 10940269 Ende 1905 gestiegen, hat sich also mehr als ver- 
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doppelt Die höchste Zunahme weisen unter den einzelnen Kassen* 
arten die Ortskrankenkassen auf, dann folgen die Betriebs(Fabrik)- 
krankenkassen, endlich die Gemeindekrankenversicherungen. Eine 
sehr interessante Tabelle veranschaulicht Zahl und Verteilung der 
Krankenkassen nach Größenklassen (siehe Tabelle auf Seite 118). 
Von allen Kassenarten hatten 44,6 Proz. weniger als 100 Mitglieder! 
Das zeigt recht deutlich die Zersplitterung der Kräfte und spricht 
für eine größere Zentralisation des Kassenwesens. An der Zahl der 
Versicherten war das weibliche Geschlecht in den beiden Berichts¬ 
jahren mit 8023919, das sind 33,5 Proz., und 8349779, das sind 
33,9 Proz., beteiligt; dieser Anteil betrug 1889 nur 24,2 Proz. In dem 
Zeitabschnitt von 1885 bis 1905 hatten die Krankenkassen 59894688 
mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Erkrankungsfälle zu verzeichnen, 
das sind 36,6 auf 100 Mitglieder; es erkrankten 48082071, das sind 
37,8 Proz. männlicher, 11812647, das sind 32,4 Proz. weiblicher Mit¬ 
glieder. Seit Beginn der reichsgesetzlichen Krankenversicherung ist 
für 1055485104 Krankheitstage Krankengeld gezahlt oder Vergütung 
für Behandlung in Anstalten gewährt worden. Trotzdem im allge¬ 
meinen mehr Männer als Frauen erkranken, ist die Krankheitsdauer 
bei den Frauen eine längere. Auf 100 männliche Mitglieder kamen 
in den beiden Jahren 1904 und 1905 : 762,1 und 775,9, auf 100 weib¬ 
liche Mitglieder 822,9 und 821,9 Krankheitstage. Gegenüber den 
Vorjahren ist diese Zahl der Krankheitstage wesentlich gestiegen. 
Referent erklärt das einmal durch die außerordentlich hohe Erkran¬ 
kungsziffer der beiden Jahre, dann aber auch durch die Verlängerung 
der gesetzlichen Unterstützungsdauer der Kassen infolge der Novelle 
von 1903, die mit dem 1. Januar 1904 in Kraft trat. Die Gesamt¬ 
summe der Krankheitskosten in 21 Jahren betrug rund 2482 Millionen 
Mark; sie stiegen von 47,4 Millionen Mark 1885 auf 232,3 Millionen 
Mark 1905; auf ein durchschnittlich vorhanden gewesenes Mitglied 
von 11,4 auf 20,7 Mark. Für ärztliche Behandlung gelangten im 
Jahre 1905 bei sämtlichen Krankenkassen zur Ausgabe 53113137 Mark, 
das ist 4,75 Mark auf ein durchschnittlich vorhanden gewesenes Mit¬ 
glied, für Arznei und kleine Heilmittel 34634237 Mark, das ist 3,10 
Mark auf je ein Mitglied. Stetige Zunahme weisen die Kosten für 
ärztliche Behandlung auf, sie stiegen von 2,32 Mark im Jahre 1888 
auf 4,75 1905. Die Arzneikosten unterliegen seit 1893, bis zu welchem 
Jahre sie regelmäßig stiegen, Schwankungen in ihrer Höhe. Auf einen 
Krankengeld(bzw. Krankenanstalts)tag entfielen 1905 bei sämtlichen 
Kassen an Ausgaben für ärztliche Behandlung 60 Pfennige, für Arznei 
39 Pfennige. Die Einnahmen für die Krankenversicherung-beliefen 
sich 1905 auf 312097081 Mark, 1904 auf 285375646 Mark, die Aus¬ 
gaben auf 296993446 resp. 271366256 Mark. 

F. Krieg el. 
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Die Gebarung und die Ergebnisse der Krankheits¬ 
statistik im Jahre 1904. Wien. K. k. Hof- und Staats¬ 
druckerei. 169 S. (2,50 M.) 

Das Heft über Krankheitsstatistik gibt eine Übersicht über die 
Entwicklung und die Leistungen der obligatorischen Arbeiterkranken¬ 
versicherung in den Jahren 1890 bis 1904. Im Berichtsjahr betrug 
die durchschnittliche Mitgliederzahl aller Krankenkassen 2767506 
(2152 999 männliche, 614 507 weibliche), im Vorjahr 2 660 623 (2 066 258 
männliche, 594365 weibliche). Die Zahl der erkrankten Mitglieder 
ohne Berücksichtigung der Entbindungen war 1085124 (1903:1043 415), 
auf diese entfielen 1359007 (1312454) Erkrankungen mit 23620162 
Krankentagen. Entbindungen wurden gezählt 53262 (51735) mit 
1468544 (1422459) Krankentagen. Sämtliche Krankenkassen gaben 
aus für ärztliche Hilfe 8694170 Kronen (8185196 Kronen), für 
Medikamente 6388656 Kronen (6138580 Kronen), für Spitalverpflegung 
3564664 Kronen (3148400 Kronen). 

A. Berner. 


Geschäftsbericht der Ortskrankenkasse für den Geicerbe¬ 
betrieb der Kauf leute, Handelsleute und Apotheker 
zu Berlin für 1906. 55 S. 

Die Kasse zählte am 1. Januar 1906 97627 Mitglieder, 61799 
männliche und 35828 weibliche — am 31. Dezember 102561, davon 
64851 männliche 37710 weibliche. Die Jahresdurchschnittsziff'ern 
betrugen 1906: 99527 (62 494 männliche, 37 033 weibliche), 1905: 92140 
(58646 männliche, 33494 weibliche). Die Steigerung der Mitglieds¬ 
zahl fallt um so mehr ins Gewicht, da durch Neugründung einer Be¬ 
triebskasse im Berichtsjahre ca. 2500 Personen zur Abmeldung ge¬ 
langten. Am Schluß des Jahres waren 4086 (1066 männliche, 3020 
weibliche) freiwillige Mitglieder vorhanden, es zeigte sich gegen das 
Vorjahr eine Vermehrung um 19,44 Proz. Mit Erwerbsunfähigkeit 
verbundene Krankheitsfälle ereigneten sich 39296, 23918 bei männ¬ 
lichen, 15 378 bei weiblichen Mitgliedern — gegen das Vorjahr ergab 
sich eine Steigerung um 8,45 Proz. Krankenunterstützung wurde 
geleistet für 1129439 Tage (1905: 1078204), davon an männliche 
Mitglieder für 616587, an weibliche für 486317 Tage. Bei beiden 
Geschlechtern ergab sich ein Rückgang in der Dauer der Arbeits¬ 
unfähigkeit Das Berichtsjahr zeigte in seinem ganzen Verlaufe eine 
wesentlich größere Beständigkeit der Erkrankungsziffern als das 
Vorjahr. In der Statistik der mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen 
Krankheiten wurde auf Wunsch der vorjährigen Generalversammlung 
eine Trennung nach Handlungsgehilfen und Handelshilfsarbeitern 
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vorgenommen. Es zeigte sich hierbei die wesentlich stärkere Be* 
lastung der Handelshilfsarbeiter durch Krankheiten der Haut, Knochen, 
Muskeln, durch Verletzungen und andere äußere Einwirkungen, 
während die Handlungsgehilfen in erheblich höherem Maße von 
Krankheiten des Nervensystems, der Bespirationsorgane und des 
Verdauungsapparates befallen werden. Ein Vergleich der männlichen 
und weiblichen Kranken zeigt die bedeutendsten Unterschiede bei 
Störungen der Entwicklung und Ernährung. Bei einer Umfrage, ob 
die Krankheit auf Unfall, Tuberkulose, Geschlechtskrankheit oder 
Alkoholismus zuriickzufiihren war, enthielten von 38908 Karten 
10191 die nötigen Aufschlüsse. Es ergab sich, daß von den berück¬ 
sichtigten Arbeitsunfähigkeitsfällen verursacht waren 54,28 Proz. 
durch Unfall, 28,82 Proz. durch Tuberkulose, 13,51 Proz. durch Ge¬ 
schlechtskrankheiten, 3,39 Proz. durch Alkoholismus. Die Ausgaben 
für Kur und Verpflegung beliefen sich auf 490146,19 Mark, für ein 
Mitglied auf 4,92 Mark (1905: 4,46 Mark). Für ärztliche Behandlung 
wurden ausgegeben 438310,82 Mark (397522,32 Mark), für Arznei 
und Heilmittel 350396,68 Mark (338033,47 Mark). An einem Beispiel 
wird dargetan, daß die Gründung von Betriebskassen meist empfindliche 
Schädigungen der versicherungspflichtigen Angestellten herbeiführt. 
Die Bestrebungen der Zentralkommission der Krankenkassen Berlins 
und der Vororte, eine Zentralisation der Krankenkassen zu bewirken, 
waren ohne Erfolg. Auch der weitere Antrag, eine Zusammenlegung 
nach Branchengruppen zu veranlassen, wodurch für Berlin nur noch 
8 Kassen geblieben wären, fand nicht das gewünschte Entgegen¬ 
kommen. 

A. Berner . 


Geschäftsbericht der allgemeinen Ortskrankehltasse in 
Cassel für das Jahr 1906. Cassel. Druck von H. Siebert 
34 S. 

Verwaltungsbericht der Ortskrankenkasse für Fabrik- 
und Metallarbeiter zu Düsseldorf für das Jahr 
1906. Düsseldorf. Druck von Gebr. Tönnes. 57 S. 

Jahresbericht der allgemeinen Ortskrankenkasse für den 
Bezirk der Altstadt Magdeburg einschließlich des 
ehemaligen Gemeindebezirks Sudenburg für 1906. 
Selbstverlag der Ortskrankenkasse. 27 S. 

Geschäftsbericht der allgemeinen Pforzheimer Orts• 
krankenkasse für das Jahr 1906. (Achter Bericht) 
Pforzheim. Druck des Pforzheimer Generalanzeigers G. m. 
b. H. 43 S. 
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Geschäftsb ericht der Ortskrankenkasse der Stadt Schöne¬ 
berg für 1905/1906. Schöneberg-Berlin. Druck von 
Gebhardt, Jahn & Landt G. m. b. H. 49 S. 

Die Ortskrankenkasse Cassel hatte am Beginn des Berichtsjahres 
4736 versichernngspflichtige Mitglieder (4076 männliche, 660 weibliche), 
am Schluß 6010 (4885 männliche, 1125 weibliche). Die durchschnittliche 
Mitgliederzahl betrug 6190 (5202 männliche, 988 weibliche), im Jahre 
1905 : 5071 (4428 männliche, 643 weibliche). Dazu kamen an frei' 
willigen Mitgliedern im Jahresdurchschnitt 1906: 147 (85 männliche, 
62 weibliche), 1905: 126 (82 männliche, 44 weibliche). An Krank' 
heitsfällen ereigneten sich 1906 : 3445 (2985 männliche, 460 weibliche), 
1905 : 2914 (2605 männliche, 309 weibliche). Krankheitstage wurden 
gezählt 1906 : 74600 (62927 männliche, 11673 weibliche), 1905:65304 
(56021 männliche, 9283 weibliche). Sterbefälle kamen vor 1906: 
43 (41 männliche, 2 weibliche), 1905 : 31 (28 männliche, 3 weibliche). 
Krankenhansbehandlung erfolgte in 419 Fällen mit 8586 VerpflegungS' 
tagen. Es wurde ausgegeben, pro Mitglied für ärztliche Behandlung 
4£8 Mark (1905 : 4,56 Mark), für Arznei und sonstige Heilmittel 
2,21 Mark (2,13 Mark), für Kur- und Verpflegungskosten in Kranken- 
anstalten 3,01 Mark (2,67 Mark). 

Die Ortskrankenkasse für Fabrik- und Metallarbeiter zu Düssel¬ 
dorf zählte am Anfang des Jahres 1906: 14217 Mitglieder (11712 
männliche, 2505 weibliche), am Schluß 15519 (12779 männliche, 
2740 weibliche). Die durchschnittliche Mitgliederzahl war 1906:15169 
(12544 männliche, 2624 weibliche), 1905: 13740 (11431 männliche, 
2309 weibliche). Es lagen vor 31516 Krankheitsfälle, davon waren 
6445 mit Erwerbsunfähigkeit verbunden. Auf die letzteren entfielen 
120557 Krankheitstage (97338 männliche, 23219 weibliche), während 
1905: 110443 Krankheitstage gezählt wurden. Sterbefälle ereigneten 
sich 97 (87 männliche, 10 weibliche). In Krankenanstalten wurden 
831 Mitglieder behandelt (1905 : 761), diese erforderten insgesamt 
23653 Pflegetage. Verausgabt wurden für ärztliche Behandlung 
114587,33 Mark (101663,97 Mark), für Arznei und andere Heilmittel 
40677,03 Mark (34265,22 Mark), für Verpflegungskosten in Kranken¬ 
häusern 52523,55 Mark (37956,88 Mark). 

Die Ortskrankenkasse der Altstadt Magdeburg hatte am Anfang 
des Jahres 5003 Mitglieder (4061 männliche, 942 weibliche) am Schluß 
6074 (4857 männliche, 1217 weibliche). Die durchschnittliche Mit¬ 
gliederzahl betrug 1906: 6056 (4842 männliche, 1214 weibliche), 1905: 
4676 (3765 männliche, 911 weibliche). Es ereigneten sich 3876 Er¬ 
krankungsfälle (3136 männliche, 740 weibliche) mit 75016 Krankheits¬ 
tagen, 39 Sterbefälle (32 männliche, 7 weibliche). Die Ausgaben be¬ 
trugen für ärztliche Behandlung pro Mitglied 5,15 Mark (1905:5,07 Mark), 
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für Arznei nnd sonstige Heilmittel 3,67 Mark (3,71 Mark), für Kar- and 
Verpflegungskosten in Krankenanstalten 2,90 Mark (3,18 Mark). 

Die Ortskrankenkasse Pforzheim zählte Anfang 1906 : 25366 
Mitglieder (11810 männliche, 13556 weibliche), am Schluß 27958 
(13059 männliche, 14899 weibliche). Die durchschnittliche Mitglieder¬ 
zahl betrug 27200 (12843 männliche, 14357 weibliche), 1905: 24265 
(11398 männliche, 12867 weibliche). Mit Erwerbsunfähigkeit ver¬ 
bundene Krankheitsfälle kommen vor 12994 (6028 männliche, 6966 
weibliche) gegen 12183 im Vorjahr. Die Zahl der Krankheitstage 
beläuft sich auf 275698 (107943 männliche, 167 755 weibliche), 1905: 
238566 (96562 männliche, 142004 weibliche), die Zahl der Todesfälle aut 
182 (94 männliche, 88 weibliche). Krankenhauspflege wurde gewährt 
für Männliche in 938 Fällen mit 29781 Tagen, für Weibliche in 
993 Fällen mit 32005 Tagen. Es wurden verausgabt für ärztliche 
Behandlung 131183,25 Mark (1905: 119576,90 Mark), für Arznei und 
sonstige Heilmittel 80163,91 Mark (69917,08 Mark), für Krankenhaus¬ 
pflege 136141,26 Mark (116435,88 Mark). 

Die Ortskrankenkasse Schöneberg hatte am Beginn des Berichts¬ 
jahrs 17852 Mitglieder (12316 männliche, 5536 weibliche), am Schluß 
17584 (11280 männliche, 6304 weibliche). Der Durchschnitt war 
18 880,1905: 17 304. Mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Krankheits¬ 
fälle ereigneten sich 10030 (6726 männliche, 3304 weibliche), 1905: 
8493 (5933 männliche, 2560 weibliche). In Krankenhäusern wurden 
1402 (1905: 1131) Mitglieder behandelt und zwar mit 50030 (42114) 
Verpflegungstagen, von denen 31407 (26871) auf männliche Kranke 
entfielen. Die Zahl der Sterbefälle betrug 134 (97 männliche, 37 
weibliche), 1905:112 (82 männliche, 30 weibliche). Verausgabt wurden 
für ärztliche Behandlung 67611,24 Mark (61556,38 Mark), für Arznei 
und sonstige Heilmittel 91009,03 Mark (67 778,61 Mark), für Kur- und 
Verpflegungskosten in Heilanstalten 111305,10 Mark (93224,95 Mark). 

Besonderes Interesse beanspruchen die Darlegungen des Berichts 
der Ortskrankenkasse für Fabrik- und Metallarbeiter zu Düsseldorf 
über die Wirkungen der freien Arztwahl, die im dortigen Bezirke seit 
2 Jahren besteht. Es betrugen im Jahre 1903, als noch die be¬ 
schränkte freie Arztwahl bestand, die Ausgaben pro Mitglied für 
Arzthonorar, Arzneien, Krankengeld, Verpflegungskosten im Kranken¬ 
hause 18,78 Mark — dagegen im Jahre 1906: 25,71 Mark. Die 
Kasse leidet infolgedessen unter ungünstigen Finanzen. 

In Schöneberg ist durch ein am 1. Oktober 1904 in Kraft ge¬ 
tretenes Ortsstatut die Versicherungspflicht der Hausindustriellen ein¬ 
geführt worden. Die Kassenverwaltung hatte vor Erlaß des Statuts 
ihre Wünsche dem Magistrat bekannt gegeben, deren Grundzüge im 
vorliegenden Bericht mitgeteilt sind. 

A. Beimer, 
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Bericht des Verbandes der Genossenschaftskranhenkassen 
Wiens samt der Statistik der Verbandskassen für 
das Jahr 1906 . Wien. Selbstverlag des Verbandes. 82 S. 
(3,00 M.) 

Die dem Verband angehörenden Kassen hatten am Beginn des 
Berichtsjahres 138712, am Schluß 143810 Mitglieder. Der durch¬ 
schnittliche Mitgliederbestand belief sich auf 142368 (112062 männ¬ 
liche, 30306 weibliche), im Jahre 1905 auf 137171 (109235 männliche, 
27936 weibliche). Erkrankte wurden gezählt 40466 davon 7553 
Frauen; 1905: 44768 davon 8266 Frauen. Die Zahl der Erkrankungen 
betrug 51968 (9397 Frauen), 1905: 58804 (10512 Frauen). Kranken¬ 
tage waren zu verzeichnen 1173927 (257004 Frauen), 1905:1342306 
(284310 Frauen). Ausgegeben wurden für ärztliche Hilfe 450018,07 
Kronen (1905: 438293,57 Kronen), für Medikamente 341761,26 Kronen 
(357012,70 Kronen), für therapeutische Behelfe 108429,96 Kronen 
(118851,39 Kronen), für Rekonvaleszentenpflege 38822,00 Kronen 
(51013,29 Kronen). 

Kein erfreuliches Bild gibt der Bericht von den sozialpolitischen 
Qualitäten einzelner Landesausschüsse, die sich bemühen, den unge¬ 
nügenden Wöchnerinnen- und Säuglingsschutz des Krankenversiche¬ 
rungsgesetzes, das nur vierwöchentliche Unterstützungsdauer vorsieht, 
aus fiskalischen Gründen noch unzureichender zu machen. Das ge¬ 
schieht indem die Landesausschüsse für die in Gebäranstalten ver¬ 
pflegten Wöchnerinnen die Verpflegungskosten in Anspruch nehmen. 
Im Kapitel „Volksgesundheit“ findet sich auszugsweise der Bericht 
des Chefarztes A. Schiff über sein Studium der Tuberkulinbehand¬ 
lung in Deutschland. Das Berichtsjahr war, was Gesundheitszustand 
und Finanzen anlangt, für den Verband gleich günstig. 

A. Berner . 


Pfeiffer, L., Taschenbuch der Krankenpflege für Krankenpflegeschulen, 
für Ärzte und für die Familie. Weimar. H. Böhlau. 444 S. 
(5,00 M.) 

Im Verein mit zahlreichen Ärzten und Sachverständigen der 
Krankenpflege gibt hier der in mancherlei Sätteln gerechte Pfeiffer- 
Weimar ein mustergültiges Taschenbuch heraus, das sowohl für den 
Unterricht von Krankenpflegerinnen und Krankenpflegern als auch 
für den Gebrauch der Ärzte und Studierenden warm empfohlen werden 
kann. Insbesondere ist an dieser Stelle rühmend hervorzuheben, daß 
es auf die Soziale Medizin, d. h. auf die Beziehungen der Medizin zu 
der sozialen Versicherungsgesetzgebung, bei jeder sich darbietenden 
Gelegenheit Rücksicht nimmt. Der erste Teil umfaßt die Prüfungs- 
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gegenstände, welche die Bondesratsverordnnng vom 22. März 1906 
den Pflegepersonen vorschreibt, während die zweite Hälfte die Spezial¬ 
pflege bei den hauptsächlichsten Krankheiten abhandelt. 

A. Qrotjdhn. 


Ärztliche Jtechtskunde. Zwölf Vorträge. Herausgegeben vom 
Zentralkomitee für das ärztliche Fortbildungswesen in Preußen, 
in dessen Aufträge redigiert von R. Kutner. Jena. G. Fischer. 
400 S. (6,00 M.) 

Das Werk behandelt in lehrreicher, anziehender Weise alle Rechts¬ 
fragen, die für den Arzt von Wichtigkeit sind. Ein Verzeichnis der 
einzelnen Kapitel und der Autoren wird am besten über das Werk 
orientieren. 1. Die Verantwortlichkeit bei ärztlichen Handlungen von 
F. v. Liszt. 2. Die Rechtsgrundlagen für die Ausübung der ärzt¬ 
lichen Tätigkeit von E. Roth. 3. Arzt und Arzneiversorgung von 
M. Pi s t or. 4. Die Stellung des Arztes im bürgerlichen Rechtsleben von 
Hellwig. 5. Der Arzt bei Privatversicherungen von G. Flor¬ 
schütz. 6. Die Organisation des Medizinalwesens und des ärztlichen 
Standes von M. Pistor. 7. Die Verantwortlichkeit bei Mitteilungen 
seitens des Arztes (mit besonderer Berücksichtigung der Ratserteilung) 
von A. Moll. 8. Die öffentlichen Berufspflichten des Arztes von 
M. Kirchner. 9. Die Rechtsgrundlagen der ärztlichen Tätigkeit in 
wirtschaftlicher Hinsicht von 0. Aschenborn. 10. Arzt und öffent¬ 
liche Krankenversorgung, besonders in der Armenpraxis von E. Diet¬ 
rich. 11. Der Arzt bei der Beurteilung der Erwerbsfähigkeit (ein¬ 
schließlich der Grundlage der Versicherungsgesetzgebung von 0. Mug- 
dan. 12. Arzt und Geisteskranke von Jolly. 

B. Spiethoff. 


IV. 

Soziale Hygiene der Arbeit 

Bittmann, K», Hausindustrie und Heimarbeit im Großherzogtum Baden 
zu Anfang des XX. Jahrhunderts. Bericht an das großherzog¬ 
lich badische Ministerium des Innern. Herausgegeben von 
der Fabrikinspektion. Karlsruhe. Macklot. X und 1207 S. 
(10,00 M.) 

Das Vorwort gibt uns Aufschluß über Zweck und Mittel der 
Untersuchung. Sie ist besonders wertvoll dadurch, daß sie nicht nur 
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auf Statistik, Akten and Literatnr faßt, sondern auch ein Enquete- 
material benutzt, das sich aaf mehr als zweitaasend Heimarbeiter¬ 
familien erstreckt. Feinsinnige psychologische Bemerkungen zeigen, 
daß der Verfasser, der zugleich Leiter der Enquete war, dieser 
Forschungsmethode besondere Aufmerksamkeit geschenkt hat. 

Der 1200 Seiten starke Band zerfällt in einen allgemeinen und 
einen speziellen Teil, letzterer ist vorangestellt. Er schildert nicht 
weniger als 94 verschiedene Hausindustrien des badischen Landes. 
Die einzelnen Kapitel dieses Abschnittes sind mehr oder weniger um¬ 
fangreich. Kleinere Hausindustrien werden meist kursorisch, solche, 
deren soziale Bedeutung gering ist, nur der Vollständigkeit wegen 
behandelt. Eine Zusammenfassung der Hauptergebnisse findet sich 
im zweiten allgemeinen Teil, der noch Kapitel über die statistischen 
Ergebnisse, über die wirtschaftliche und soziale Bedeutung der haus¬ 
industriellen Zweige für die einzelnen Amtsbezirke und über die 
Wechselbeziehungen zwischen Hausindustrie und Landwirtschaft ent¬ 
hält. „Hausindustrie“, sagt Verfasser, „kann sich nur da entwickeln, 
wo sie in den Verhältnissen, Bedürfnissen und Gepflogenheiten der 
Bevölkerung einen günstigen Boden findet Wenn die Landwirtschaft 
zur Ernährung der Familie nicht ausreicht und andere Arbeitsgelegen¬ 
heit nicht vorhanden ist oder verschmäht wird, greifen die männlichen 
Familienmitglieder zur Heimarbeit, die sie mit Unterbrechungen zur 
Bestell- und Erntezeit das ganze Jahr über betreiben. Fabrikarbeiter 
geben zur Hausindustrie über, um die durch Kauf oder Erbschaft in 
ihren Besitz gelangte kleine Landwirtschaft ungehindert selbst besorgen 
zu können. Auch zur Ausfüllung kürzerer oder längerer Ruhepausen 
in der Landwirtschaft, insbesondere zur Winterszeit und in sommer¬ 
lichen Regenperioden wird Hausindustrie von Männern betrieben. Die 
hausindustrielle Beschäftigung von Frauen und Mädchen in der land¬ 
wirtschaftlich stillen Zeit erhält den bäuerlichen Familien die für die 
Bodenkultur nötigen Arbeitskräfte. Frauen gewerblicher Arbeiter 
aller Art ergänzen durch hausindnstriellen Erwerb das mehr oder 
weniger unzureichende Einkommen der Ehemänner. Um mit wachsender 
Kinderzahl ihren Verpflichtungen gegen Familie und Haushalt besser 
nachkommen zu können, gehen Frauen zur Heimarbeit über. Ge¬ 
brechlichkeit, Alter, allgemeine Körperschwäche, Folgen überstandener 
Krankheiten u. dgl. mehr machen oft Männer und Frauen zu jeder 
regelmäßigen und intensiven Arbeit unfähig und führen sie der Haus¬ 
industrie zu. Kaum minder stark als der Zwang der äußeren Ver¬ 
hältnisse, sind es nicht selten Hang nach Ungebundenheit und Ab¬ 
neigung gegen Fabrikarbeit, die den Arbeiter zum Übergang in die 
Hausindustrie veranlassen. Typisch hierfür ist die Zigarrenindustrie 
und die Bürstenindustrie.“ Übersichtlich und mit jedesmaligem Hin¬ 
weis auf die einzelnen Monographien folgt nun eine Gesamtdarstellung 
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unter allgemeinen Gesichtspunkten. Es schließen sich an Kapitel 
über die rechtliche Stellung der Hausgewerbetreibenden und die ge¬ 
setzliche Regelung der Heimarbeit. In letzterem schildert Verfasser 
die neueren Reformbestrebungen und schließt seine u. E. beherzigens¬ 
werte Kritik mit folgenden Sätzen: Staat, Konsument, Unternehmer, 
Fabrikarbeiter und Heimarbeiter haben ein brennendes Interesse an 
der durchgreifenden gesetzlichen Regelung des Hausgewerbes. Der 
Staat wegen der nationalen Kraft und Wohlfahrt, der Konsument wegen 
des Schutzes seiner Gesundheit, der Unternehmer wegen Zurück- 
drängung der billigen Konkurrenz, der Fabrikarbeiter wegen Aus¬ 
schaltung des Lohndrucks, der Heimarbeiter wegen Gewinnung besserer 
Existenzbedingungen. Was generelle Regelung finden kann, Gewerbe¬ 
aufsicht, Registerzwang, Aushangwesen und die Handhaben für Fest¬ 
setzung von Mindestlöhnen, das müßte meines Erachtens vorweg durch 
ein Gesetz geordnet werden, welches in seiner Lapidaritfit, Verständ¬ 
lichkeit und Selbstverständlichkeit sich dem öffentlichen Rechtsbewußt¬ 
sein so einprägt, daß es weder feinsinniger Kommentatoren, noch 
grübelnder Rechtslehrer, noch aktenfüllender Entscheidungsgründe 
bedarf, um festzustellen, was der Gesetzgeber mit dem oder jenem 
Ausdruck, mit der oder jener Wendung gemeint und gewollt haben 
mag. Unter der Wirkung eines solchen Gesetzes werden sich binnen 
kurzer Zeit die heute noch verworrenen Verhältnisse klären, manches 
wird sich umwandeln und manches wird absterben. Dann mag es 
an der Zeit sein, die Regelung der einzelnen Hausindustrien vor¬ 
zunehmen; was heute noch als unüberwindlich erscheinende Hinder¬ 
nisse vor uns liegt, wird in den neugeschaffenen Verhältnissen leichten 
Fußes überschritten werden können. Über eines darf man sich aller¬ 
dings nicht hinwegtäuschen: je kräftiger und ausgiebiger die soziale, 
wirtschaftliche und hygienische Umgestaltung des Hausgewerbes er¬ 
folgt, desto frischer wird neues Leben aus den Ruinen erblühen. Die 
sich da und dort heute schon zeigende Tendenz der Arbeiterschaft, 
von der Fabrikarbeit zur Heimarbeit tiberzugehen, wird sich ver¬ 
stärken und ausbreiten, und es ist mehr als wahrscheinlich, daß an 
Stelle der durch die gesetzliche Regelung überwältigten und aus¬ 
gelöschten Hausindustrien zahlreiche andere treten werden. Wenn 
die Regelung des Hausgewerbes eine Förderung der Kultur ist, so 
wird auch die Wiederzerstreuung der durch eine frühere Kultur in 
geschlossenen Betrieben zusammengefaßten vereinzelten Arbeitsstellen 
nichts anderes sein als eine neue Entwicklungsstufe. Überall da, wo 
nicht die Natur des Betriebes, die Notwendigkeit der Verwendung 
großer Maschinen und Apparate u. dgl. Halt gebietet, wird, wenn 
das Verhältnis von Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt 
dies nur irgend gestattet, eine Abwanderung aus der Fabrik in die 
Hausindustrie erfolgen. Nötigte die Einführung der Dampfmaschine 
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zur Konzentration des Betriebes, so gibt hente die weithin verzweig¬ 
bare Elektrizität vielfach wieder die Möglichkeit der Vereinzelung 
qualifizierter Maschinenarbeit. Wohl oder übel werden sich die Unter¬ 
nehmer mit der neuen Betriebsform abfinden müssen, wie dies z. B. 
in der Zigarrenindustrie und Bürstenindustrie Badens geschehen ist; 
vielleicht gewinnen sie mit der Zeit der Dezentralisation Geschmack 
ab. Daß unter den heutigen Verhältnissen die Hausindustrie als 
kapitalistische Betriebsform etwas Rückständiges ist, das steht fest. 
Mit Schwefel und Pech Gerechte und Ungerechte zu vertilgen, daran 
denkt niemand. Durch gesetzliche Regelung sollen die Auswüchse 
beschnitten werden. Aber sicher ist auch das andere: wenn heute 
die positive Förderung der Hausindustrie auf dem Programm stünde 
— nicht die Förderung von heute auf morgen, sondern eine dauernde —, 
so könnte die Aufgabe nicht glänzender gelöst werden als dadurch, 
daß man der Hausindustrie durch gesetzgeberische Taten, wie sie 
jetzt in Frage stehen, neue Existenzbedingungen schafft. Welche 
Bedeutung die sanierte Hausindustrie im Wirtschaftsleben haben 
wird, das ist ein Problem der Zukunft.“ 

f. Krieget. 


PaahitnoWf K. A,, Die Loge der arbeitenden Klasse in Rußland. 

Stuttgart J. H. W. Dietz Nachf. 303 S. (2,50 M.) 

In anschaulicher Weise entwirft der Verfasser ein Bild der sozialen 
Verhältnisse, unter denen die russischen Fabrik- und Bergarbeiter seit 
der Bauernbefreiung in den letzten 45 Jahren gelebt haben. Er unter¬ 
scheidet nach den für die Lösung der Arbeiterfrage wirkenden Kräften 
drei Perioden. Die erste Periode reicht von 1861 bis zur Mitte der 
achtziger Jahre. In dieser Zeit wurden die Beziehungen zwischen 
Unternehmern und Arbeitern ohne irgend welche Anteilnahme der 
Regierung durch freie Arbeitsverträge reguliert, in denen der Kapi¬ 
talismus seine Macht in ausgiebigster Weise zur Geltung brachte. 
Die zweite Periode, die bis zum Jahre 1904 reicht, ist gekennzeichnet 
durch das Eingreifen der Regierung in das Verhältnis zwischen Arbeit 
und Kapital. Vorbereitet wird diese Periode durch die Begründung 
der Fabrikinspektion im Jahre 1882. Die fast nur polizeiliche Ziele 
verfolgende und dem Kapital nicht genügend unparteiisch gegenüber¬ 
stehende Fabrikinspektion erlangte nicht die wünschenswerte Ent¬ 
wicklung und Vertiefung. Sie konnte nicht verhindern, daß mit dem 
Revolutionsjahr 1905 eine neue Ära anbrach, in der nun die arbeitende 
Klasse selbst auf dem Kampfplatz die Hauptrolle spielt und mit großem 
Nachdruck ihre Interessen wahrnimmt. Das auf amtliche und private 
Quellen zurückgreifende Buch ist ein wertvoller Beitrag zur Sozial¬ 
geschichte unserer Zeit Der Übersetzer M. Nachimson hat einen 
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Anhang beigegeben, der die Streikbewegungen der russischen Arbeiter 
und die sozialistische Arbeiterbewegung in Rußland behandelt. 

A. Berner 


Jahresberichte der königlich bayerischen Fabriken^ und 
Gewerbeinspektoren, dann der königlich bayerischen 
Bergbehörden für das Jahr 1906 mit einer Denk¬ 
schrift über die Heimarbeit in Bayern. Im Aufträge 
des königlichen Staatsministeriums, des königlichen Hauses 
und des Äußeren veröffentlicht. München. Th. Ackermann. 
445 und 62 S. (6,60 M.) 

Die reichhaltigen umsichtigen Berichte schließen sich ihren rühm¬ 
lich bekannten Vorgängern ebenbürtig an. Im Berichtsjahre hat eine 
erhebliche Zunahme an Arbeitskräften stattgefunden, auch die Zahl 
der jugendlichen und weiblichen Arbeiter ist beträchtlich gestiegen. 
In den zur Gewerbeaufsicht angemeldeten Betrieben wurden insgesamt 
647 701 (1905: 623235) Personen beschäftigt, von denen 137 005 (129967) 
weiblichen Geschlechts waren. Jugendliche unter 16 Jahren wurden 
68650 (65484) gezählt, darunter 14995 (14056) weibliche. Die Ver¬ 
mehrung der Jugendlichen wird auf einen Mangel an erwachsenen 
Arbeitern zurückgeführt. Die besondere Regelung der Arbeitszeit 
für jugendliche Arbeiter zwischen 14 und 16 Jahren hat einen Mangel 
solcher Arbeitskräfte in den Glashütten bewirkt, der zur Verwendung 
von Kindern zwischen 13 und 14 Jahren und zu Übertretungen der 
gesetzlichen Bestimmungen führte. Neben diesen durch besondere 
Umstände veranlaßten Übertretungen steht auch eine erhebliche Zahl 
von absichtlichen Nichtbeachtungen der Vorschriften über die Be¬ 
schäftigung von Kindern, Jugendlichen und Arbeiterinnen. Es wird 
geklagt, daß das Verständnis für das Kinderschutzgesetz und die 
Kenntnis seiner einzelnen Bestimmungen nur langsam in den von ihm 
betroffenen Kreisen Eingang finden. Bemerkenswert ist die ohne 
Verdienstverlust erfolgte Einführung der zehnstündigen Arbeitszeit 
in der südbayerischen Textilindustrie, auch die nordbayerische hat 
begonnen auf diesem Gebiet Konzessionen zu machen. Als sehr er¬ 
wünscht wird eine Verkürzung der Arbeitszeit in den Spiegelglas¬ 
hütten bezeichnet, allerdings gilt es hier noch technische Schwierig¬ 
keiten zu beseitigen, die bisher im Wege standen. Im Jahre 1906 
wurden insgesamt 15071 Unfallanzeigen erstattet gegenüber 15269 
im Vorjahre. Die kleine Abnahme erscheint als günstiges Resultat, 
wenn man in Betracht zieht, daß die Arbeiterschaft beträchtlich zu¬ 
genommen hat, daß das Arbeitsquantum sich vergrößerte und daß 
wegen Arbeitermangels vielfach ungeschälte Arbeitskräfte eingestellt 
werden mußten. Auffällig ist die besonders hohe Zahl der Unfälle 
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in Oberbayem (4636), sie ergibt sich daraus, daß dort die Ortspolizei¬ 
behörden auch ganz geringfügige Fälle zur Anzeige bringen. Die 
gesundheitlichen Verhältnisse der Arbeiter werden als befriedigend 
bezeichnet. Epidemische Krankheiten traten nicht auf. Besonders zu 
erwähnen sind 3 Fälle von Milzbranderkrankungen mit tödlichem 
Ausgang in Mittelfranken und ein Fall von Phosphornekrose in einer 
Zündholzfabrik Schwabens. Bleierkrankungen werden aus allen Be¬ 
zirken gemeldet. In den Handwerksbetrieben, kleineren Fabriken, 
besonders in den Bäckereien, Mühlen, Konfektions- und anderen 
Schneidereiwerkstätten lassen die Arbeitsräume und sonstigen hygie¬ 
nischen Maßnahmen noch zu wünschen übrig. Zur Behebung der 
Mißstände waren 5780 Anordnungen nötig, die sich auf die Wohnungs¬ 
und Unterkunftsverhältnisse der Arbeiter erstreckten. Die Lohn¬ 
erhöhungen wurden zum größten Teile durch die Verteuerung der 
Lebensmittel paralysiert. Die als Anhang beigegebene Denkschrift 
über die Heimarbeit in Bayern gibt die Zahl der Heimarbeiter, zu 
denen auch die Hausgewerbetreibenden gerechnet werden, auf 46616 
an, 19051 männliche und 27565 weibliche. Hauptsächlich kommen 
in Betracht die Textilindustrie mit 14816, die Industrie der Holz- 
und Schnitzstoffe mit 11669, die Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe 
mit 14548. Die in den einzelnen Industriegruppen und Gebieten 
Vorgefundenen Verhältnisse werden kurz dargestellt. 

A. Berner, 


Jahresberichte der königlich sächsischen Gewerbeaufsichts¬ 
beamten für 1906 nebst Berichten der königlich 
sächsischen Berginspektoren betreffend die Ver¬ 
wendung jugendlicher und weiblicher Arbeiter beim 
Bergbau f sowie die Beaufsichtigung der unterirdisch 
betriebenen Brüche und Gruben. Sonderausgabe nach 
den vom Reichsamt des Innern veröffentlichten Jahresberichten 
der Gewerbeaufsichtsbeamten. Berlin. 353 S. (3,00 M.) 

Die Berichte gleichen ihren Vorgängern darin, daß sie lediglich 
die einzelnen Amtshandlungen der Gewerbeinspektionen registrieren 
und dadurch ziemlich trocken und dürftig wirken. Der Wert der 
vorliegenden Sonderausgabe dürfte sich wesentlich erhöhen, wenn eine 
Gesamtüberschau vorausgeschickt würde, aus der sich der Leser schnell 
über die hauptsächlichsten Phänomene des Berichtsjahres orientieren 
kann. Die Gesamtzahl der in der Industrie arbeitenden Personen 
ausschließlich der im Bergbau tätigen betrug im Jahre 1906 644084. 
Darunter waren erwachsene (über 16 Jahre alte) Arbeiter 390139, 
Arbeiterinnen 200315; jugendliche (14 bis 16 Jahre alte) Arbeiter 29585, 
Arbeiterinnen 22198; Kinder (unter 14 Jahren) 1847, 1272 männliche 
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und 575 weibliche. Im Berichtsjahr war eine Vermehrung der jugend¬ 
lichen Arbeiter zu konstatieren, die dem flotteren Geschäftsgang zu¬ 
geschrieben wird. Die Beschäftigungsart und Arbeitszeit der Jugend¬ 
lichen und der Arbeiterinnen hat nur in Einzelfällen Anlaß zu Klagen 
gegeben. An Unfällen wurden gemeldet im Jahre 1906 18903 (1905: 
16217), auch hier wird die Zunahme aus dem lebhaften Geschäfts¬ 
gang erklärt, der zur Mehreinstellung von Arbeitern und zwar ins¬ 
besondere von ungeübten Kräften führte. Der Chemnitzer Verein zur 
Bekämpfung der Schwindsucht und die Vereinigung zur Fürsorge für 
kranke Arbeiter zu Leipzig haben eine Auskunfts- und Fürsorgestelle 
für Lungenkranke errichtet, die freie ärztliche Untersuchung gewährt 
und die frühzeitige Erkennung des Leidens sowie dessen Verhütung 
und Übertragung auf die Umgebung bezweckt. Allen Berichten ist 
als Anhang ein Referat der Gewerbeaufsichtsbeamten über Kinder¬ 
arbeit in gewerblichen Betrieben beigegeben, in dem teilweise ein 
allmählich zunehmendes Verständnis für die Bestimmungen des Kinder¬ 
schutzes konstatiert wird. — Im Bergbau waren 30165 Arbeiter tätig. 
Darunter waren erwachsene Arbeiter 29160, Arbeiterinnen 430; jugend¬ 
liche Arbeiter 566, Arbeiterinnen 4 und 5 unter 14 Jahre alte Kinder 
männlichen Geschlechts. 

A. Berner . 


Jahresbericht der großherzoglich badischen Fabrikinspek¬ 
tion für das Jahr 1906. Erstattet an das großherzogliche 
Ministerium des Innern. Karlsruhe. Buchdruckerei von Ferd. 
Thiergarten. 188 S. (3,00 M.) 

Die Gesamtzahl der arbeitenden Personen betrug im Berichts¬ 
jahr 223118, darunter befanden sich 68 260 (1905: 66 282) Arbeiterinnen. 
Jugendliche wurden gezählt 19140 (17794) und zwar unter 14 Jahren 
420 (452), 87 (91) männliche, 333 (361) weibliche; zwischen 14 und 
16 Jahren 18720 (17342), 9850 (8875) männliche und 8870 (8467) 
weibliche. Die bekannt gewordenen Zuwiderhandlungen gegen die 
zum Schutze der jugendlichen Arbeiter erlassenen Vorschriften werden 
im Verhältnis zu der Zahl der in Betracht kommenden Betriebe sowie 
zur Anzahl der Jugendlichen als nur gering bezeichnet. Zahlreich 
waren die Verkürzungen der Arbeitszeit in Betrieben mit weiblicher 
Arbeiterschaft. Trotzdem wurde die Beobachtung gemacht, daß in 
zahlreichen Fällen die Frauen längere Arbeitszeiten haben als die in 
den gleichen Betrieben beschäftigten Männer. Die Summe der Über¬ 
arbeitsbewilligungen, die bisher dauernd gestiegen war, ist im Be¬ 
richtsjahr beträchtlich kleiner geworden. Es wurden im Jahre 1906 
5049 (4876) Unfallanzeigen erstattet, die Zunahme wird auf die größere 
Anspannung des Arbeitsmarktes und die damit verbundene gesteigerte 
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Tätigkeit in den einzelnen Betrieben zurückgeführt. In dem Bericht 
fiber die beobachteten gesnndheitsschädlichen Einflüsse interessieren 
vor allem die über die Chlorakne mitgeteilten Erfahrungen. Während 
die Theorie über die Chlorakne noch weit auseinandergehende Meinungen 
aufweist, werden hier auf praktischer Grundlage wertvolle Finger¬ 
zeige für ihre Erkenntnis und Verhütung gegeben. Die Bestrebungen 
zur Bekämpfung des Alkoholgenusses während der Arbeitszeit haben 
weitere Fortschritte gemacht Auf eine von der Fabrikinspektion an 
die in Frage kommenden Firmen erlassene Umfrage über die Art der 
Getränke, die Kosten und die Erfahrungen gingen 29 Antworten ein, 
die von guten Erfolgen berichteten. Von der Fabrikinspektion werden 
Kaffee und Tee als die empfehlenswertesten Getränke während der 
Arbeitszeit angesehen. Unter den Wohlfahrtseinrichtungen sind be¬ 
sonders die Bestrebungen der rheinischen Gummi- und Zelluloidfabrik 
in Mannheim-Neckarau auf dem Gebiet der Schwangerschaftsunter¬ 
stützung und Säuglingspflege zu erwähnen. Den Zuständen in der 
Hausindustrie, in der insgesamt 20 633, 6688 männliche und 13845 
weibliche Personen beschäftigt sind, ist ein besonderer sehr ausführ¬ 
licher Abschnitt gewidmet. 

Am Berner. 


Annual Report of the Chief Inspector of Factories and 
Workshops for the year 1906 . London. Darling and 
Son. (3 s 6 d.) 

Der beiden Häusern des englischen Parlaments alljährlich durch 
den Chefinspektor der Fabrikinspektion vorgelegte Bericht zerfällt in 
zwei Teile: den Generalrapport (erstattet durch Arthur Whitelegge) 
und die Sonderberichte nebst Anlagen. Die in dem Generalrapport 
gegebenen Hauptzahlen gestatten einen guten Überblick über die 
Gesamttätigkeit der englischen Fabrikbeaufsichtigung. Die Gesamt¬ 
zahl der der Inspektion unterstellten Betriebe belief sich auf rund 
295000 Betriebe, die (1906) nahezu 5 Millionen Menschen beschäftigten. 
Die Zahl der unter 14 Jahre alten in der Industrie halbtags be¬ 
schäftigten Personen (Half time) stellte sich auf 42 613 (+1453 gegen 
1905), der 13 bis 14 Jahre alten voll Beschäftigten (Full time) auf 
80500 (4- 6500 gegen 1905), der 14 bis 16 Jahre alten Vollbeschäftigten 
auf 2676000 (+21315 gegen 1905); insgesamt 390869 (+29291 gegen 
1905). Das ist relativ und absolut eine sehr hohe Zahl, die eine 
strenge Überwachung der Fabriken dringend erforderlich macht Das¬ 
selbe beweisen die ebenfalls recht hohen Unfallziffern. 

Die Sozialhygieniker seien auf die von der englischen Fabrik¬ 
inspektion im Jahre 1906 im erweiterten Stile durchgeführten Unter¬ 
suchungen der Luft in Fabriken auf ihren Kohlensäuregehalt hin- 
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gewiesen; die näheren Angaben der nach Haid an e und Petten- 
kofer angestellten Proben finden sich auf Seite 178 des Berichts. 
Ein Schlußbericht der zum Studium der Staubfrage eingesetzten 
Kommission (Ventilation Committee) wird für das kommende Jahr in 
Aussicht gestellt. 

A. Südelcum. 


Preleminary Tables of the Administration by Local Autho- 
rities in 1906 of the Homework Provisions of the 
Factory and Workshops Act 1901. (Home Office, Fac- 
tory Department.) London. Darling and Son. 

Diese Übersicht gibt Einzelheiten der Heimarbeit in den Graf¬ 
schaften und die hauptsächlich in Betracht kommenden Boroughs, auch 
nach der Art der Beschäftigung. 

A. Südelcum. 


Fünfter Jahresbericht des Arbeitersekretariats zu GrOtha 
auf die Zeit vom 1. Januar 1906 bis 31. Dezember 
1906. Gotha. Selbstverlag des Arbeitersekretariats. 32 S. 

Siebenter Jahresbericht des Arbeitersekretariats Halle a. 8. 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1906. Selbstverlag 
des Arbeitersekretariats. 63 S. 

Sechster Jahresbericht des Arbeitersekretariats in Köln. 
Geschäftsjahr 1906 und sechster Jahresbericht der 
Kartellkommission der freien Gewerkschaften in 
Köln. Köln. Druck der Rheinischen Zeitung. 164 S. (0,20 M.) 

Zwölfter Jahresbericht des Arbeitersekretariats Nürnberg 
für 1906. Selbstverlag des Arbeitersekretariats. 120 S. 
(0,50 M.) 

Die Berichte zeugen wieder von einer sehr regen und frucht¬ 
baren Tätigkeit vornehmlich auf dem Gebiet der sozialen Versicherung. 
Den Unfallverletzten leihen die Sekretariate ihre Dienste mit zu¬ 
nehmendem Geschick und bemühen sich eifrig die im Kampf um die 
Rente zutage tretenden Unzuträglichkeiten zu beseitigen. Reiches 
kasuistisches Material wird von allen Berichten dargeboten. Aus Köln 
und Merseburg wird auch in diesem Jahre wieder Beschwerde er¬ 
hoben, daß die Vertrauensärzte des Schiedsgerichts Gutachten für die 
Berufsgenossenschaften abgeben. Das Sekretariat zu Köln hat in¬ 
folgedessen beim Reichsversicherungsamt beantragt, den betreffenden 
Vertrauensarzt seines Amtes zu entheben und ihn für unfähig dazu 
zu erklären. Auf Bericht des Schiedsgerichtsvorsitzenden hin sah das 
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Reichsversicherungsamt die Angelegenheit für erledigt an. Da aber 
der Vertrauensarzt in seiner Praxis fortfuhr, erfolgte eine weitere 
Beschwerde, deren Schicksal noch ungewiß ist. Im Krankenversiche¬ 
rungswesen zeigten sich wieder eine Anzahl rigoroser Gesundpressungen 
durch die ärztlichen Nachuntersuchungskommissionen. In Köln haben 
sich hier eigenartige Zustände entwickelt. Amts- und Landgericht 
haben nämlich entschieden, daß die Versicherten nicht verpflichtet 
sind, vor dieser Kommission zu erscheinen. Aus Köln kommt auch 
wieder Klage darüber, daß das System der freien Arztwahl für die 
Kassen große Mehrausgaben im Gefolge gehabt hat Bei der Alters¬ 
und Invalidenversicherung sind wie in den Vorjahren viele Fälle vor¬ 
gekommen, in denen durch Unkenntnis der formellen Gesetzesbestim¬ 
mungen die Anwartschaft auf die Rente verloren ging. Von den 
Heilverfahrensbestimmungen der Landesversicherungsanstalten wird 
Günstiges berichtet. 

A. Berner . 


Die Regelung des Arbeitsverhältnisses bei Vergebung 
öffentlicher Arbeiten, Bearbeitet im kaiserL statistischen 
Amt, Abteilung für Arbeiterstatistik. Beiträge zur Arbeiter¬ 
statistik. Nr. 6. Berlin. C. Heymann. VIH und 400 S. 
(4,00 M.) 

Die unter Leitung des Referenten Regierungsrat Leo von W. 
Abeisdorff bearbeitete Publikation des kaiserl. statistischen Amts 
beschäftigt sich ausschließlich mit der sozialpolitischen Seite des 
öffentlichen Verdingungswesens, d. h. mit seinem Einfluß auf die Lage 
der arbeitenden Klassen. In den einzelnen Kapiteln werden Begriff 
und Technik des Submissionswesens, seine geschichtliche Entwicklung 
im Ausland, seine Regelung im Deutschen Reich und den Bundes¬ 
staaten und deren Rückwirkung auf die Vorschriften seitens der 
städtischen Verwaltungen behandelt. Es folgt eine Darstellung der 
bei Vergebung öffentlicher Arbeiten in den deutschen Städten be¬ 
obachteten Arbeitsbedingungen (Arbeitszeit, Arbeitslohn, Sicherungs¬ 
mittel gegen Verschlechterung der Arbeitsbedingungen) und Arbeiter¬ 
schutzbestimmungen (wöchentlicher Ruhetag, Verhütung der Heim¬ 
arbeit, Versicherung der Arbeiter gegen Krankheit, Unfall, Invali¬ 
dität und allgemeine und- besondere hygienische und sanitäre Vor¬ 
schriften: Trinkwasser, Verbandmaterial und Arzneien auf den Bau¬ 
plätzen, Unterkunftsbuden zur Einnahme von Mahlzeiten, Aborte usw.). 
Ein Schlußwort faßt die Ergebnisse der Arbeit kurz zusammen und 
untersucht die Frage, ob sich bei der bestehenden Tendenz, der im 
Submissionsverfahren liegenden Gefahr eines Druckes auf die Ar¬ 
beitsbedingungen durch Selbsthilfe zu begegnen, ein behördlicher 
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Schutz erübrige. Im Anhang finden sich zahlreiche Lohntabellen und 
Verordnungen, in den Anlagen eine Reihe vollständig oder teilweise 
wiedergegebener staatlicher und städtischer Submissionsbedingungen. 

K KrlegeU 


Erhebung über die Arbeitszeit der in Plättanstalten und 
in nicht als Fabriken oder Werkstätten mit Motor¬ 
betrieb anzusehenden Waschanstalten beschäftigten 
Personen, veranstaltet im Oktober 1905, Druck¬ 
sachen des kaiserl. statistischen Amts, Abteilung für Arbeiter¬ 
statistik. Erhebungen. Nr. 4. Berlin. Carl Heymann. 256 S. 
(3,00 M.) 

Veranlaßt dnrch anhaltende vielfache Klagen über die übermäßige 
Dauer der Arbeitszeit in den betreffenden Betrieben beauftragte der 
Reichskanzler dnrch Erlaß vom 7. Juli 1904 das kaiserliche statistische 
Amt mit Ermittlungen über die Dauer der täglichen Arbeitszeit 
und der Ruhepausen. Die Erhebung sollte auch die erforderlichen 
Unterlagen für die Entscheidung der Frage beibringen, mit welchen 
Maßgaben eventuell in Ausführung des § 154 Absatz 4 der Gewerbe¬ 
ordnung die Bestimmungen der §§ 135 ff 1. c. über die Beschäftigung 
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern auf jene Betriebe aus¬ 
zudehnen wären. Durch Beschluß des Beirats für Arbeiterstatistik 
wurde die Erhebung auch auf die Sonntagsarbeit in den Plätt- und 
Waschanstalten ausgedehnt. Mit Rücksicht darauf, daß die Arbeits¬ 
zeit in den Plätt- und Waschanstalten an den einzelnen Wochen¬ 
tagen eine ganz verschiedene ist, wurde beschlossen, nach dem Beginn 
und Ende der Arbeitszeit an jedem Tage einer bestimmten Er¬ 
hebungswoche zu fragen sowie danach, ob sonst die Arbeitsverhält¬ 
nisse wesentlich andere gewesen sind. Als Erhebungswoche wurde 
willkürlich die Woche vom 9. bis einschließlich 14. Oktober 1905 ge¬ 
wählt. Die Erhebung sollte sich auf 50 Proz. der vorhandenen Betriebe 
erstrecken. Von den Fragebogen sollten 50 Proz. in Berlin und Ham¬ 
burg, die übrigen in Orten verschiedener Größenklasse im ganzen 
Reiche verteilt und möglichst je zur Hälfte von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern ausgefüllt werden. Die Erhebung erstreckte sich auf 
270 Orte, 9 Orte schieden jedoch aus, da die betreffenden Fragebogen 
zur Bearbeitung nicht geeignet waren. Es wurden 3565 Fragebogen 
ausgegeben, 1831 an Arbeitgeber, 1734 an Arbeitnehmer. Unbeant¬ 
wortet blieben 6 Proz. der ausgegebenen Fragebogen, von den beant¬ 
worteten waren 46,3 Proz. vollständig ausgefüllt, 53,7 Proz. wurden durch 
Rückfragen ergänzt. Bei der Bearbeitung sind gegenübergestellt die 
Personen, die nur mit Waschen und die überhaupt mit Plätten be¬ 
schäftigt werden. Die Erhebung erstreckte sich auf 3199 Plätt- und 
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Waschanstalten. Die Zahl der in diesen Betrieben beschäftigten 
Personen betrug ohne die Geschäftsinhaber insgesamt 8869, von denen 
8602 mit Waschen oder Plätten beschäftigt wurden. Mit 8454 Per¬ 
sonen war ein schriftlicher oder mündlicher Arbeits- oder Lehrvertrag 
abgeschlossen, von diesen waren nur 267 = 3,2 Proz. männliche. Männ¬ 
liche unter 16 Jahre alte Personen wurden nur 7 beschäftigt. Von 
◄len 8187 weiblichen Hilfspersonen sind 7826 = 95,6 Proz. über 16 Jahre 
alt Die Erhebung hat ergeben, daß weder alle Betriebe noch das 
gesamte Personal an allen Wochentagen beschäftigt waren. Auf Mit¬ 
teilung der genaueren Ergebnisse über die Dauer der Arbeitszeit 
muß hier verzichtet werden, da infolge der nötig gewordenen aus¬ 
gedehnten Differenzierung des Materials auch die knappsten Angaben 
zuviel Raum beanspruchen würden. 

A. Berner 


Erhebung über die Arbeitszeit der Gehilfen und Lehr¬ 
linge im Fleischergewerbe, veranstaltet im Sommer 
1905 . Zweiter Teil. Drucksachen des kaiserl. statistischen 
Amts, Abteilung für Arbeiterstatistik. Erhebungen. Nr. 5. 
Berlin. Carl Heymann. 103 S. (1,00 M.) 

Die Erhebung bildet eine Ergänzung zu der im Jahre 1902 er¬ 
folgten. Es wurde beschlossen, je 100 Organisationen der Arbeit¬ 
geber und Arbeitnehmer zu befragen und ausdrücklich darauf hinzu- 
weiseu, daß die Beantwortung der gestellten Fragen anders als bei 
den vorausgegangenen mündlichen Vernehmungen nicht die Ansicht 
einzelner Personen, sondern die auf Grund gemeinsamer Beratung 
gebildeten Meinungen von Personenmehrheiten wiedergeben solle. Es 
wurden ausgegeben 101 Fragebogen an Arbeitgeber-, 102 an Arbeit¬ 
nehmervereinigungen. Von den Arbeitgebern gingen 84, von den 
Arbeitnehmern nur 52 Gutachten ein. Sämtliche 24 befragte Orts¬ 
krankenkassen für Fleischer haben Gutachten abgegeben. Nur 
schätzungsweise läßt sich sagen, daß sich die Erhebung auf ungefähr 
40000 Arbeitgeber und 6000 Arbeitnehmer erstreckt hat Die Er¬ 
hebung ergab, daß die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit im 
Fleischergewerbe höher ist als fast in allen anderen Gewerben. Von 
den Gehilfen arbeiteten mit Einschluß der Pausen im Sommerhalbjahr 
74,1 Proz., im Winterhalbjahr 61,5 Proz. zwischen 12 und 15 Stunden; 
6,9 Proz. bzw. 4,5 Proz. sogar mehr als 15 Stunden. Nach Abrechnung der 
Pansen arbeiteten 38,1 Proz. im Sommer, 28,3 Proz. im Winter mehr als 
12 Stunden. Bei den Lehrlingen herrschten ungefährt die gleichen Ver¬ 
hältnisse. Für die Beurteilung des Einflusses der Arbeitszeit auf die 
Gesundheit sind die besonderen Verhältnisse des Fleischergewerbes zu 
berücksichtigen: Nur kräftige Personen erwählen den Fleischerberuf, 
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die Beschäftigung ist sehr abwechslungsreich und vollzieht sich zu 
einem großen Teil in frischer Luft, die Ernährung ist sehr kräftig 
und stellt in Verbindung mit der ausgiebigen körperlichen Bewegung 
eine durchaus vorteilhafte Lebensweise dar. Trotzdem sich durch die 
Häufigkeit äußerer Verletzungen eine ziemlich hohe durchschnittliche 
jährliche Erkrankungsziffer von ungefähr 33 Proz. ergibt und auch die 
Unfallhäufigkeit eine beträchtliche ist — es wurden 1904 4331 Un¬ 
fallanzeigen an die Berufsgenossenschaften erstattet — ist ein Zu¬ 
sammenhang dieser Erscheinungen mit der langen Dauer der täglichen 
Arbeitszeit nicht anzunehmen. Das vom Eeichsgesundheitsamt bei¬ 
gefugte Gutachten kommt denn auch zu dem Ergebnis, daß die im 
Fleischergewerbe dermalen übliche Arbeitszeit unter normalen Ver¬ 
hältnissen nicht geeignet sei, die Gesundheit der in diesem Gewerbe 
beschäftigten Arbeiter allgemein zu schädigen und daß auch durch 
eine Abänderung der gegenwärtigen Arbeitszeit der Gesundheits¬ 
zustand keine wesentliche Besserung erfahren dürfte. Nur in den 
Großstädten ist die Möglichkeit gesundheitlicher Schädigung nament¬ 
lich der älteren Gesellen vorhanden. 

A. Berner. 


Erhebung über die Arbeitszeit im Binnenschiffahrtsgewerbe . 
Drucksachen des kaiserlichen statistischen Amts, Abteilung 
für Arbeiterstatistik. Erhebungen. Nr. 7. Berlin. Carl Hey¬ 
mann. 87 S. (0,80 M.) 

Die durch Erlaß des Reichskanzlers vom 4. Oktober 1895 ver- 
anlaßte Erhebung über die Sonntagsruhe im Binnenschiffahrtsgewerbe 
sollte auf Anregung der Kommission für Arbeiterstatistik durch eine 
Erhebung über die Arbeitszeit ergänzt werden. Die Erhebung be¬ 
schränkt sich auf die Binnenschiffahrt im engeren Sinne, wie sie unter 
das Binnenschiffahrtsgesetz vom 20. Mai 1898 fällt. Sie erstreckt sich 
also nicht auf die Flößerei und auf solche Fahrzeuge, die nicht als 
Schiffe gelten können, wie z. B. Nachen und Gondeln. Es kommen 
in Betracht die gewerbsmäßige Personen-, Güter- und Schleppschiff¬ 
fahrt und zwar nur insoweit als durch Vertrag angestellte Arbeit¬ 
nehmer vorhanden sind. Nach dem Erhebungsplan sollten 25 Proz. 
der bestehenden Fährbetriebe und Dampfschiffunternehmungen, sowie 
mindestens 10 Proz. der Segelschiff-, Stak- oder Schleppkahnbetriebe 
berücksichtigt und ungefähr die gleiche Zahl von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern befragt werden. Es wurden für Fähren, Dampfschiffe 
und Segel-, Stak- oder Schleppkähne getrennte Fragebogen ausgegeben. 
Die Erhebung erfolgte für die Fährbetriebe und Dampfschiffe des 
Personenverkehrs vom 15. September bis 1. Oktober, für Segelschiffe, 
Stak- oder Schleppkähne sowie für Güter-, Tau-, Schlepp- und Ketten- 
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dampfer vom 1. bis 15. November 1905. Es wurden 3903 Fragebogen 
ausgegeben, von denen 3635 wieder eingingen. Für die Verarbeitung 
waren nur 1925 Bogen brauchbar. Es lagen im ganzen über 5118 
vertragsmäßig beschäftigte Personen Angaben vor und zwar waren 
davon 382 auf Fähren, 2122 auf Dampfschiffen, 2614 auf Segelschiffen 
tätig. Auf die sehr differenzierten Ergebnisse kann hier nur ver¬ 
wiesen werden. 

A. Berner 


Drucksachen des Beirats für Arbeiterstatistik. Verhand¬ 
lungen. Nr. 17 (32 S.). Nr. 18 (36 S.). Nr. 18 a (45 S.). Berlin. 
C. Heymann. 

Heft 17 enthält Mitteilungen über den Stand der laufenden Er¬ 
hebungen betreffend die Arbeitszeit im Fleischergewerbe, im Binnen¬ 
schiffahrtsgewerbe und in den Wasch- und Plättanstalten. 

Heft 18 bringt die Berichte des Ausschusses über die Ergebnisse 
der Erhebungen im Fuhrwerksgewerbe, im Fleischergewerbe und in 
den Wasch- und Plättanstalten. Außerdem sind die Beschlüsse über 
die weitere Behandlung der Erhebungen in den Wasch- und Plätt¬ 
anstalten und im Binnenschiffahrtsgewerbe mitgeteilt. 

Heft 18 a ist ausgefüllt mit den Vernehmungen von Auskunfts¬ 
personen aus den Plätt- und Waschanstaltsbetrieben. 

A . Berner . 

Sondererhebungen über die hygienischen Zustände in der 
bayerischen Glasindustrie. Sonderabdruck aus den 
Jahresberichten der Gewerbeaufsichtsbeamten für das Jahr 
1906. 89 S. 

In den 53 Glashütten Bayerns waren insgesamt 4614 Arbeiter 
beschäftigt, 4368 männliche und 246 weibliche. Die Zahl der jugend¬ 
lichen Arbeiter betrug 530, 507 männliche und 23 weibliche. Mit 
Glasblasen waren 2005 Arbeiter beschäftigt, davon arbeiteten 19: 
6 Stunden und weniger, 282: 6 bis 8 Stunden, 331: 8 bis 9 Stunden, 
519: 9 bis 10 Stunden, 568: 10 bis 11 Stunden, 289 mehr als 11 
Stunden. In den 257 Glasschleifereien wurden insgesamt 4595 Arbeiter 
gezählt, davon waren mit Glasschleifen 2812 beschäftigt, 2042 männ¬ 
liche, 689 weibliche Erwachsene und 81 Jugendliche, davon 77 männ¬ 
lich. Von den Glasschleifern arbeiteten 514: 8 Stunden und weniger, 
13: 8 bis 9 Stunden, 761: 9 bis 10 Stunden, 806: 10 bis 11 Stunden, 
718 mehr als 11 Stunden. In den Glashütten bestehen für die Arbeiter 
eine Reihe von Gesundheitsgefährdungen, z. B. die Staubeinatmung 
bei Zerkleinerung der Rohmaterialien für Herstellung der Häfen und 
den Glassatz, sowie beim Mischen des Glassatzes, Schädigung durch 
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die strahlende Wärme beim Beschicken der Häfen oder Wannen und 
bei der Arbeit vor dem Ofen (Erkältungsgefahr!), Überanstrengung 
der Lungen durch das Blasen, Übertragung ansteckender Krankheiten 
durch die bisweilen nicht zu umgehende gemeinsame Benutzung der 
Pfeifen, Schädigung der Augen durch das grelle Licht und die Hitze 
der geschmolzenen Glasmasse, Vergiftungsgefahr bei Verwendung von 
Mennige und Arsen, ln den Glasschleifereien ist bei trockenem 
Schleifen ebenfalls die Staubgefahr vorhanden, beim nassen Schleifen 
ist das fortgesetzte Hantieren in der Nässe gesundheitsschädlich, außer¬ 
dem finden sich Augenverletzungen durch abspringende Glassplitter, 
ln den Glasmalereien kommen verhältnismäßig häufig Bleierkrankungen 
vor. In den Glasschleifereien wurde fast durchweg die Beobachtung 
gemacht, daß die Arbeiter die ihnen anempfohlenen Schutzmaßregeln 
nicht beachten. Die Frage, ob für die Glashütten und Glasschleifereien 
besondere Bundesratsverordnungen behufs Abwendung der Gesund¬ 
heitsgefahren nötig sind oder ob die erforderlichen Schutzmaßnahmen 
ohne besondere Schwierigkeiten auf Grund der Bestimmungen des 
§ 120 a der Gewerbeordnung durchgeführt werden können, wird ver¬ 
schieden beantwortet. 

A. Berner . 


Verhandlungsbericht der vierten Generalversammlung 
des Komitees der Internationalen Vereinigung für 
gesetzlichen Arbeiterschutz f abgehalten zu Genf vom 
26. bis 29. September 1906 nebst Jahresberichten der 
Internationalen Vereinigung und des Internatio¬ 
nalen Arbeitsamtes und synoptischen Übersichten. 
Herausgegeben vom Bureau der internationalen Vereinigung 
für gesetzlichen Arbeiterschutz. Schriften der internationalen 
Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz. Nr. 5. Jena. 
Gustav Fischer. XVI und 157 S. (3,00 M.) 

Große Fortschritte auf dem Gebiete der sozialen Reform sind, 
wenn sie nicht mit großen Nachteilen erkauft werden sollen, immer 
nur durch internationale Maßnahmen zu erreichen. Der vorliegende 
Verhandlungsbericht und seine Vorgänger orientieren zuverlässig dar¬ 
über, was in dieser Hinsicht ins Bereich des in der Gegenwart 
Möglichen gehört und sichern davor, daß man mit seinen sozial¬ 
politischen Forderungen den festen Boden verläßt. Von sozialhygie¬ 
nischem Interesse sind die Beschlüsse über die Nachtarbeit der Jugend¬ 
lichen, den Maximalarbeitstag, die Heimarbeit, die gewerblichen Gifte 
und über die Gleichbehandlung von In- und Ausländern durch die 
Arbeiterversicherung. Die Nachtarbeit soll bis zum 18. Lebensjahre 
im allgemeinen verboten werden. Für jugendliche über 14 Jahre 
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alte Personen sollen Ansn&hmen gestattet werden bei höherer Gewalt 
oder in außergewöhnlichen Verhältnissen and auch in Industrien, 
deren Rohstoffe der Gefahr leichten Verderbens ausgesetzt sind. Die 
Nachtarbeit soll gänzlich untersagt sein in offenen Verkaufsstellen, 
in Gast- und Schankwirtschaften und in den kaufmännischen Kontoren. 
Die Nachtruhe ist mindestens auf 11 Stunden zu bemessen und muß 
in die Zeit zwischen 10 Uhr abends und 5 Uhr morgens fallen. Die 
Festsetzung eines Maximalarbeitstages wird für notwendig erachtet 
im Interesse der Erhaltung und Förderung der geistigen und physi¬ 
schen Kräfte der Arbeiter und Angestellten. Gegen die in der 
Hausindustrie bereits nachgewiesenen Übelstände wird ein Eingreifen 
der Staatsgewalt verlangt. Die Arbeitgeber sollen verpflichtet sein, 
ein Verzeichnis der von ihnen beschäftigten Heimarbeiter zu fahren 
und den Behörden auf Verlangen jederzeit vorzulegen. Bei der Auf¬ 
tragserteilung soll den beschäftigten Personen ein Zettel mit genauer 
Angabe des Stacklohnes und der Preise für Fournituren und Arbeits¬ 
materialien ausgehändigt werden. — Der im Geschäft im Gebrauch be¬ 
findliche Lohntarif soll in dem Lokal, in dem die Lohnzahlung statt¬ 
findet, angeschlagen werden. Durch Sachverständige ist eine end¬ 
gültige Aufstellung der wichtigsten gewerblichen Gifte nach dem 
Grade ihrer Gefährlichkeit auszuarbeiten. Auf dem Gebiet der 
Arbeiterversicherung wird der bereits ausgesprochene Grundsatz der 
Gleichberechtigung der In- und Ausländer in bezug auf die Versiche¬ 
rungsleistungen wiederholt und anerkannt, daß er nach den Berichten 
der verschiedenen nationalen Sektionen durch eine Verständigung 
zwischen den einzelnen Staaten durchgeführt werden kann. 

A. Berner 


Die Bergwerks-Inspektion in Österreich . Dreizehnter Jahr¬ 
gang 1904. Wien. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. 456 S. 
(6,00 M.) 

Die Bergwerks-Inspektion in Österreich . Vierzehnter Jahr¬ 
gang 1905. Wien. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. 489 S. 
(5,20 M.) 

Für das erste Berichtsjahr wird die wirtschaftliche Lage der 
Bergarbeiter als recht ungünstig bezeichnet, für den Kohlenbergbau 
trat auch 1905 erst gegen Ende des Jahres eine Besserung ein, 
während sie in den anderen Zweigen des Bergbaues schon früher 
einsetzte. Die Verwendung weiblicher und jugendlicher Arbeits¬ 
kräfte entsprach den gesetzlichen Vorschriften und gab nur in ganz 
vereinzelten Fällen zu Beanstandungen Anlaß. Bei den Unglücks¬ 
fällen zeigte sich wieder die bekannte Erscheinung, daß sich die bei 
weitem größte Zahl bei der Förderung und durch Stein- und Kohlen- 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



140 


D. Referate. 


i 


fall ereignet. Die häufigsten Ursachen sind unglücklicher Zufall und 
eigene Unvorsichtigkeit des Verunglückten. Elin Zusammenhang der 
Unfallgefahr mit den einzelnen Wochentagen läßt sich scheinbar nicht 
nachweisen, dagegen zeigt sich im zweiten und dritten Viertel jeder 
Schicht die höchste Zahl der Unfälle. Der Bekämpfung der Wurm¬ 
krankheit wurde die größte Aufmerksamkeit gewidmet, durch Ver¬ 
ordnung des Ackerbauministeriums vom 4. Juli 1904 ergingen neue 
Anweisungen in dieser Richtung. Es hat sich gezeigt, daß die Durch¬ 
führung der für die Bekämpfung. der Wurmgefahr erlassenen Vor¬ 
schriften einen günstigen Einfluß auf die sanitären Verhältnisse beim 
Bergbau überhaupt ausgeübt hat. Zweckentsprechende Arbeiterbäder 
werden noch recht selten angetroffen, nur in einzelnen Fällen wurde 
den von der Behörde ausgehenden Anregungen zur Errichtung solcher 
entsprochen. Auch zur Bekämpfung der Tuberkulose wurden im 
Jahre 1904 neue Anordnungen getroffen. In beiden Berichten finden 
sich Mitteilungen des ständigen Komitees zur Untersuchung von 
Schlagwetterfragen in Wien. Im Interesse schneller Orientierung 
wäre eine tabellarische Zusammenfassung der in den einzelnen Berg- 
hauptmannschaften gewonnenen statistischen Ergebnisse über die 
Arbeiterschaft und die Verunglückungen zu wünschen. 

A. Berner. 


Weyl, Th., Handbuch der Arbeiterkrankheiten. Mit 21 Abbildungen 
im Text. Jena. Gustav Fischer. LXIX und 809 S. (22,00 M.) 

Unter Mitwirkung zahlreicher Fachleute hat der Herausgeber 
hier eine das gesamte Gebiet der Gewerbehygiene umfassende Anzahl 
von Monographien zu einem stattlichen Bande vereinigt, der be¬ 
sonders den in der Praxis stehenden Kassenärzten ein zuverlässiger 
Berater über die Gewerbekrankheiten, von denen sie auf der Univer¬ 
sität ja nichts zu hören bekommen, sein wird. Th. Weyl selbst 
leitet das Werk ein mit einer Abhandlung über Statistik und Prophy¬ 
laxe der Arbeiterkrankheiten, der er ein Kapitel über die Arbeiter¬ 
versicherung als Grundlage über Gewerbekrankheiten anschließt. In 
dem umfangreichen speziellen Teile behandelt der Herausgeber selbst 
die Krankheiten der chemischen Arbeiter, der Petroleumarbeiter, der 
Gummiarbeiter, der in den Thomas-Schlackenmühlen beschäftigten 
Arbeiter und der Spiegelbeleger, Lindemann-Bochum die Krank¬ 
heiten der Bergarbeiter und Tunnelarbeiter, Lau re ck-Gelsenkirchen 
die Krankheiten der Arbeiter in Blei-, Silber-, Zink- und Quecksilber¬ 
hütten, Röpke-Solingen die Krankheiten der Eisenarbeiter, Zadek- 
Berlin die Krankheiten der Metallarbeiter, Schütte-Magdeburg die 
Krankheiten der Klempner, der Gasarbeiter, Kürschner, Hutmacher 
und Schornsteinfeger, Grün-Wien die Erkrankungen der Arbeiter 
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in Fleischhauer-Kompagnien und der Elektroarbeiter, Teleky-Wien 
die Erkrankungen der Phosphorzündhölzchen-Arbeiter und der Perl¬ 
mutterarbeiter, Silberstein-Rixdorf die Krankheiten der Buch¬ 
drucker, Dörnberger-München die Krankheiten der Arbeiter in 
Akkumulatorenfabriken, Je 11 inek-Wien die elektrischen Unfälle, 
Schuster-Berlin die Krankheiten der Telephonangestellten, Häseler- 
Nebra und Weissmann-Lindenfels die Krankheiten der Steinarbeiter, 
Gottschalk-Rathenow die Krankheiten der Ziegeleiarbeiter, 
Holitscher-Pirkenhammer die Krankheiten der Porzellanarbeiter, 
As eher-Berlin die Krankheiten der Maurer, Leiser-Berlin die 
Krankheiten der Steindrucker und Lithographen, Schmidt-Kottbus 
die Krankheiten der Glasarbeiter, Haas-München die Krankheiten 
der Röntgenröhrenarbeiter, Dreifuß-Kaiserslautern die Krankheiten 
der Gerber, Sternberg-Wien die Krankheiten der Schuster und 
Tischler, Epstein-München die Krankheiten der Schneider und 
Bäcker, Margoniner-Berlin die Krankheiten der in der Wäsche¬ 
fabrikation beschäftigten Arbeiter, Chaj es-Schöneberg die Krank¬ 
heiten der Brauerei-Arbeiter, Gast-Berlin die Krankheiten der Gast¬ 
wirte, Bosse-Berlin die Krankheiten der Dachdecker, Zander- 
Berlin die Krankheiten der Liftleute, Bauer-Stuttgart die Krank¬ 
heiten der Handschuhmacher, Fl eck-Berlin die Krankheiten der 
Maler und Anstreicher, Schwechten-Berlin die Krankheiten der 
Eisenbahnarbeiter, Schwärze-Berlin die Krankheiten der Straßen¬ 
bahner, Silberstein-Wien die Krankheiten der Druckluftarbeiter 
Loth-Erfurt die Krankheiten der Gärtner, Fischer-Berlin die 
Krankheiten der Barbiere und Stephani-Mannheim die Krankheiten 
der Tabakarbeiter. 

Es folgen dann zusammenfassende Übersichten über den Einfluß 
gewerblicher Schädigungen und Gifte auf das Blut von Grawitz- 
Berlin, über gewerbliche Augenerkrankungen von Walther-Lang- 
fuhr, über berufliche Mundhöhlenerkrankungen von Ritt er-Berlin 
und über gewerbliche Hautkrankheiten von Blaschko-Berlin. 

Wenn auch die einzelnen Beiträge begreiflicherweise nicht alle 
von gleichem Werte sind, so muß doch anerkannt werden, daß dem 
Herausgeber seine Aufgabe, ein Handbuch der Arbeiterkrankheiten, 
das vorzugsweise für den ärztlichen Praktiker bestimmt ist, zu 
schaffen, in zureichendem Maße gelungen ist. 

A. Qrotjahn. 


Blaschko, A., Gewerbliche Hautkrankheiten. Sonderabdruck aus 
Handbuch der Arbeiterkrankheiten. Herausgegeben von Th. 
WeyL Jena. G. Fischer. 

Es seien hier die Anfangssätze wiedergegeben, da in ihnen der 
Inhalt der ganzen Arbeit in nuce gegeben ist: 
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„Die äußere Haut ist bei zahlreichen Berufsarten allerhand 
Schädlichkeiten ausgesetzt und kann dann Sitz verschiedener Er¬ 
krankungen werden. Physikalische, chemische und biologische Ein¬ 
flüsse aller Art, welche die Haut treffen, können die Ursache der¬ 
artiger Schädigungen abgeben: extreme Kälte und Wärme, der elek¬ 
trische Strom, mechanischer Druck, Beibung und direkte Traumen, 
alle Arten von Chemikalien, von dem keineswegs indifferenten Wasser 
an bis zu den scharf ätzenden Mineralsäuren, Metalle, Metalloide, 
Alkalien, Salze, allerhand organische Substanzen, mögen sie nun 
Naturprodukte, künstliche Produkte der chemischen Industrie oder 
Extrakte und Sekrete lebender Organismen darstellen, lebende Pflanzen 
und Tiere selbst, Mikroorganismen aller Art u — Es folgt dann ein 
Eingehen auf die gewerblichen Stigmata, typische Veränderungen der 
Haut, die man nicht direkt als Krankheit bezeichnen kann, auf die 
sehr häufigen Gewerbeekzeme und die mehr oder weniger oft vor¬ 
kommenden anderen Gewerbehautaffektionen, ihre Behandlung und 
Prophylaxe, die zunächst ein zeitweiliges Aussetzen, bisweilen ein 
gänzliches Aufgeben der bisherigen Tätigkeit erfordert. Fast jedes 
Haudwerk und jeder Fabrikbetrieb übt seine Schädlichkeit durch den 
fortwährenden Kontakt des Arbeiters mit den oben erwähnten Stoffen 
oder Kräften. In den Färbereien und vielen anderen Fabriken z. B. 
sind es die scharfen Beiz- und Bleichmittel, bei den Bäckern der 
feuchte Teig, dazu die Einwirkung starker Zuckerlösungen und die 
strahlende Hitze des Backofens, wodurch Ekzeme verursacht werden, 
die Kolonialwarenhändler leiden viel an Frostbeulen, die Blumen¬ 
händler und Gärtner können sich an Giftpflanzen, z. B. der bekannten 
japanischen Primel, eine Dermatitis holen, und so fort, bis zu den 
Hebammen, Krankenwärtern und Ärzten, die leicht ein Sublimat- 
Ekzem und durch Infektion an Patienten sogar Syphilis acquirieren 
können. 

Autoreferat . 


Neißer, E. J, t Internationale Übersicht über Gewerbehygiene nach den 
Berichten der Gewerbe-Inspektoren der Kulturländer. Band 1 
der Bibliothek für Soziale Medizin, Hygiene und Medizinal¬ 
statistik und die Grenzgebiete von Volkswirtschaft, Medizin 
und Technik. Herausgegeben von ß. Lennhoff. Berlin. 
Gutenberg. 352 S. (10,50 M.) 

Das Buch soll zur Förderung der bisher geringen Kenntnisse 
über gewerbliche Gesundheitsschädigungen dienen. Nur wenige ge¬ 
sundheitsschädliche Beschäftigungsarten erzeugen so bestimmte Krank¬ 
heitsbilder, daß der gewerbehygienisch nicht besonders geschulte und 
erfahrene Arzt ihre Ursache sogleich erkennt. In der Mehrzahl der 
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Fälle ist der Zusammenhang zwischen Beschäftigung und Gesundheits¬ 
schädigung nur schwer nachzuweisen, die gleichen Symptome können 
die verschiedensten Anlässe haben. Hier möchte der Verfasser dem 
Arzte zu Hilfe kommen. Er hat an der Hand der ihm erreichbar 
gewesenen Gewerbeinspektionsberichte für das Jahr 1905 sämtliche 
Betriebsarten hinsichtlich ihrer Wirkungen auf die Gesundheit durch¬ 
gemustert und das gewonnene Material systematisiert Der erste 
Teil behandelt die Gewerbekrankheiten (I. Vergiftungen, Infektions¬ 
krankheiten und Zoonosen — II. Hautkrankheiten — III. Allgemeine 
und Organ-Krankheiten — IV. Besondere Erkrankungen und Er¬ 
krankungsgefahren durch gesundheitsschädliche Einrichtungen und 
Gewohnheiten). Im zweiten Teil sind die sanitären Verhältnisse in 
den Arbeits- und Unterkunftsräumen, im dritten die Wohlfahrtsein¬ 
richtungen behandelt Im Anhang finden sich folgende in den Ge¬ 
werbeinspektionsberichten nicht behandelte Materien: Über die 
Fabrikation von bleihaltigen Anstrichfarben in England — Bleiver¬ 
giftung der Fransenknüpferinnen — Die Notwendigkeit guter Ven¬ 
tilation in Gummifabriken — Über die Hygiene der Sachsengängerei. 
Trotzdem der Mangel an ärztlicher Mitarbeit die sachverständige 
Präzision der Gewerbeinspektionsberichte bezüglich der Gewerbe¬ 
krankheiten beeinträchtigt, muß man mit dem Verfasser darin über¬ 
einstimmen, daß sie doch zurzeit die ergiebigste Fundgrube und 
reichlichste literarische Quelle für die Gewerbekrankheitskunde bilden. 
Zweifellos bedeutet die vorliegende mühevolle Bearbeitung eine wert¬ 
volle Bereicherung der sozialmedizinischen Literatur. Im Vorwort 
vermißte ich eine Mitteilung, ob und in welchen Zeiträumen das Buch 
neu erscheinen oder fortgesetzt werden soll — die beständig im Fluß 
befindliche Materie wird das verlangen. 

A. Berner • 


Lode f A. t und Schvdedland, E., Das böhmische Schleiferland. Eine 
sanitäts- und wirtschaftspolitische Studie. Wien. Manz’scher 
Verlag. 70 S. (1,70 M.) 

Diese Studie bringt wieder die Sterbestatistik Hirt’s vom Jahre 
1871 für die Glasschleifer im schlesischen Riesengebirge in Erinnerung. 
Man glaubt sich um 30 Jahre zurückversetzt, wenn man liest, daß 
die Lebensdauer der Glasschleifer des Bezirks Heida-Steinschönau in 
Deutschböhmen, die auf hausindustriellem Wege die Glashüttenerzeug- 
nisse veredeln, auch heute noch im Mittel nur 30 Jahre beträgt Die Ur¬ 
sache dieser Lebensverkürzung liegt in der abnormen Häufigkeit von 
Lungenerkrankungen, insbesondere von Tuberkulose, auf die 75 Proz. 
der Todesfälle unter den männlichen Angehörigen der Glasschleiferei 
zurückzuführen sind. Die gefährliche Arbeit des Schleifens und zwar 
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das Glattschleifen der Ränder von Gefäßen, das Anschleifen ebener 
Flächen auf wagrechten, eisernen Schleifscheiben, wobei der ab¬ 
springende scharfkantige, spitze Glasstanb in keinem Betriebe durch 
Absaugevorrichtungen oder durch Respiratoren von den Atmungs¬ 
organen der Arbeitenden ferngehalten wird, bewirkt eben die häufigen 
Erkrankungen der Atmungsorgane und in weiterer Folge das Auf¬ 
treten der Tuberkulose. Zugleich ist die Lebenshaltung der Glas¬ 
schleifer dieses Gebietes eine außerordentlich niedrige. Der Arbeits¬ 
verdienst beträgt höchstens 16 Kronen pro Woche; die Ernährung 
der Leute ist durchweg unzureichend, besteht hauptsächlich in Kar¬ 
toffeln, Brot und Kaffee. Die schlechten Wohnungsverhältnisse und 
der Alkoholismus sind weitere Gesundheitszerstörer. Auch die Frauen, 
die an der Arbeit selbst nicht beteiligt sind, zeigen in diesen Gegenden 
ein rasches Verblühen und ein greisenhaftes Aussehen lange vor dem 
Klimakterium. Die Kindersterblichkeit, besonders aber die Säuglings¬ 
sterblichkeit mit 34 Proz., ist sehr hoch, in das 3. Lebensjahr treten 
von den Geborenen kaum 59 Proz. ein. — Es ist ein düsteres Bild, 
das die Verfasser mit dieser Studie entrollen. Hier wird noch viel 
sozialhygienische Arbeit zu leisten sein. 

« 7 . Kaup. 


Laspeyres, li. f und Idndemann, Statistische Untersuchungen über 
die Gesundheitsverhältnisse der Bergleute mit besonderer Berück - 
sichtigung der in Steinkohlenbergwerken beschäftigten Arbeiter . 
Sonderabdruck aus Centralblatt für allgemeine Gesundheits¬ 
pflege. Band XXVI. Heft 1 und 2. 

Auf Grund der Mortalitätsstatistik der Mitglieder des Saarbrücker 
und Wurmknappschaftsvereins, des Allgemeinen Knappschaftsvereins 
zu Bochum und des Niederschlesischen, die der Verfasser als für die 
Gesamtheit der Steinkohlenbergleute maßgebend bezeichnet, vergleicht 
er mit dieser Berufsgruppe die Mitglieder des Neupreußischen, 
des Saalkreis- und des Brandenburgischen Knappschafts Vereins für 
den Braunkohlenbergbau und mit den Mitgliedern der drei Knapp¬ 
schaftsvereine Neunkircher, Burbacher und Dillinger Hütte für die 
Hüttenbetriebe. Bei dem Vergleiche der vier Altersklassen (bis zum 
35., vom 36. bis 45., vom 46. bis 55. und über dem 55. Lebensjahre) 
für die Zeitperiode 1895 bis 1904 stellte sich heraus, daß die Arbeiter 
des Steinkohlenbergbaus durchweg höhere Sterbeziffern als die Braun¬ 
kohlen- und Hüttenarbeiter aufweisen. Die Sterbeziffern für die Stein¬ 
kohlenbergleute sind in Preußen auch höher als die in Österreich 
während derselben Zeitperiode. Innerhalb der einzelnen preußischen 
Knappschaftsvereine des Steinkohlenbergbaus bestehen sehr bemerkens¬ 
werte Unterschiede. Der Allgemeine Knappschaftsverein des Ruhr- 
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gebietes hat von allen Knappschaftsvereinen die höchsten Sterbeziffern, 
diese sind sogar trotz der körperlichen Auswahl der Bergleute höher 
als die der männlichen Bevölkerung der zugehörigen Regierungsbezirke 
Düsseldorf und Arnsdorf. Die Ursachen dieser Erscheinung können 
nun in einer abnormen Unfallhäufigkeit oder in beruflichen Gesund¬ 
heitsschädigungen gesucht werden. Hinsichtlich der Unfälle stehen 
jedoch die Mitglieder des Bochumer Knappschaftsvereins mit 25,7 Proz. 
Unfalltodesfällen von den Gesamttodesfällen günstiger da als die des 
Saarbrücker und Wurmknappschaftsvereins mit 29, bzw. 36,6 Proz. Die 
alleinige Ursache kann daher nur im vorzeitigen Siechtume liegen. 
Tatsächlich betrug das durchschnittliche Lebensalter beim Eintritte 
der Invalidität für die Mitglieder des Knappschaftsvereins des Ruhr¬ 
gebietes im letzten Jahrzehnte nur 45,8 Jahre, beim Saarbrücker jedoch 
52,4 Jahre. Von den Krankheiten, die zu diesem vorzeitigen Siechtume 
fuhren, spielen Erkrankungen der Atmungsorgane, die in 55,6 Proz., 
nach Abrechnung der Unfalltodesfälle, zum Tode führen, die Haupt¬ 
rolle. Lungenentzündung, Kohlenlunge und Emphysem sind die eigent¬ 
lichen Berufskrankheiten der Grubenarbeiter des Ruhrreviers, deren 
Entstehen durch chronischen Alkoholismus wesentlich gefördert wird. 

Die traurigen Ergebnisse für den Steinkohlenbergbau des Ruhr¬ 
reviers begründen aufs nachdrücklichste die von der Arbeiterschaft 
dieses Gebietes und von Sozialpolitikern erhobenen Forderungen nach 
Abkürzung der Arbeitszeit und Vervollkommnung der hygienischen 
Einrichtungen. 

J . Kaup. 

Teleky, X., Die Phosphornekrose, ihre Verbreitung in Österreich und 
deren Ursachen. Bericht an die Internationale Vereinigung für 
gesetzlichen Arbeiterschutz. Wien. F. Deuticke. VHI und 
182 S. (4,00 M.) 

In diesem Bericht ist das Ergebnis mühevoller Untersuchungen 
wiedergegeben, das so recht geeignet ist, die Unvollständigkeit offizieller 
Statistiken, soweit gewerbliche Vergiftungen in Betracht kommen, 
darzutun. Für 39 Betriebe mit 4400 Arbeitern konnten die Gewerbe¬ 
inspektoren für den Zeitraum 1896 bis 1905 nur 51 Nekrosefälle aus- 
weisen, während Teleky für denselben Zeitraum und für nur 25 Be¬ 
triebe mit 3550 Arbeitern 143 Fälle fand. Kleinbetriebe und nament¬ 
lich auch die hausindustrielle Zündhölzchenerzeugung in Nordböhmen 
wurden in die Untersuchung nicht einbezogen. Nach allen Erfahrungen 
hält sich Teleky zur Annahme berechtigt, daß die Zahl der in den 
letzten 10 Jahren in Österreich vorgekommenen Nekrosefälle ungefähr 
350 bis 400 betragen habe. 

Eine für die Zündhölzchenindustrie seit 1885 in Österreich be¬ 
stehende Verordnung ist in vielen Bestimmungen niemals vollständig 
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zur Durchführung gekommen. Man müßte daher auch in Österreich 
zu derselben Überzeugung gelangen, die den Grafen Posado wsky 
in Deutschland veranlaßt«, das Verwendungsverbot für Weißphosphor 
in Vorschlag zu bringen. Nach einer Erörterung der Zündhölzchen¬ 
exportverhältnisse in Österreich und nach einem Hinweis auf den 
Anschluß Italiens, das im wesentlichen dieselben Verhältnisse darbietet 
wie Österreich, an die Berner Konvention, glaubt Teleky keinen 
stichhaltigen Grund für Österreich weiter zu finden, mit dem Ver¬ 
wendungsverbote noch länger zurückzuhalten. 

Diese gründliche und alle Fragen erschöpfende Arbeit Teleky’s 
bietet für Bestrebungen, die in Österreich noch vorhandenen Wider¬ 
stände gegen ein Phosphorverbot zu überwinden, einwandfreies und 
überaus verwendbares Material. 

J. Kaup. 


Lewin, L., Die Grundlage für die medizinische und rechtliche Be¬ 
urteilung des Zustandekommens und des Verlaufs von Vergiftungen 
und Infektionskrankheiten im Betriebe. Berlin. C. Heymann. 
(0,80 M.) 

Es wird der Nachweis erbracht, daß die Beziehungen zwischen 
Krankheit und Vergiftung sehr innige sind. Die Vergiftungserkran¬ 
kungen, die im engeren Sinne einem Unfall ihre Entstehung verdanken, 
verdienen mehr als bisher ein Gegenstand öffentlichrechtlicher Für¬ 
sorge zu sein. Die Zeitdauer zwischen dem Beginne der Einwirkung 
des Giftes und dem Kundwerden der hervorgerufenen Veränderung 
des körperlichen Befindens des Betroffenen, dem Unfälle eben, hängt 
von den Eigentümlichkeiten des Giftstoffes ab. Je inniger die Be¬ 
rührung, je länger die Berührungsdauer, je größer die Menge und je 
höher die Konzentration des einwirkenden Giftes, desto größer wird 
auch die Giftwirkung am Orte der Einwirkung und auch an ent¬ 
fernteren Körperstellen sein. Abgesehen von der Aufnahme von Giften 
durch die Schleimhäute, die überaus leicht stattfindet, durchdringen 
doch flüssige oder flüchtige Gifte nach Entzündung oder infolge 
mechanischen Drucks auch unschwer die Haut und gelangen hierdurch 
zur Resorption. Allerdings spielt auch die persönliche Veranlagung 
eine Rolle. Bei dieser Sachlage ist es zu begrüßen, daß man zum 
Begriffe des Unfalls nicht nur ein plötzliches, sondern auch ein all¬ 
mähliches Zustandekommen eines Ereignisses als genügend erachtet. 
Dieser Wandel der Auffassung bewirkt, daß auch Berufskrankheiten 
und speziell die chronischen Vergiftungen als aperiodische Schädlich¬ 
keiten des Körpers nunmehr zu den Unfällen gerechnet werden. 

J. Kaup . 
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J Koelsch, F., Die Glasperlfabrikation im Fichtelgebirge. Sonderabdruck 
aus Friedreich’s Blätter für gerichtliche Medizin. Band LVIIL 

Bekanntlich wurde für das Jahr 1906 den Gewerbeaufsichtsbeamten 
des Reiches der Auftrag erteilt, in diesem Jahre den Gesundheitsverhält¬ 
nissen der Glashüttenarbeiter besondere Aufmerksamkeit zu schenken. 
Die Ergebnisse sind in den Jahresberichten pro 1906 niedergelegt. 

Als Ergänzung zu diesen Berichten hat der Verfasser in dankens¬ 
werter Weise als Arzt eine Art der Glasindustrie herausgegriffen, die 
ganz eigenartige Verhältnisse darbietet Die Glasperlenfabrikation 
in den Orten Warmensteinach, Bischofsgrün nnd Unterlind im Fichtel¬ 
gebirge muß sich mit den primitivsten Einrichtungen begnügen und 
mengt dem Glassatze Substanzen zu, die die Gefährlichkeit der Arbeit 
noch wesentlich erhöhen. Mennige, Arsenik und Salpeter zur Ent¬ 
färbung, Braunstein, Antimonoxyd, Nickeloxyd, Kupfer-, Chrom-, Kobalt- 
und Uransalze werden zur Herstellung bestimmter Farbennuancen 
zugesetzt. Das Vermischen dieser Produkte in offenen Holzmulden 
oder Holzfässem, das Sitzen der Perlmacher vor den Ofenlöchern, aus 
denen die Gase und Dämpfe dieser giftigen Stoffe hinausdringen 
können, läßt es begreiflich erscheinen, wenn Erkrankungen der 
Atmungsorgane, schwere Magen-Darmerkrankungen und nervöse 
Erkrankungen bei den Glasperlmachern abnorm häufig Vorkommen. 
Die Einwirkung der strahlenden Wärme, die Schwere der Arbeit 
im Zusammenhänge mit der zwölfstündigen Arbeitszeit, die um 12 Uhr 
nachts beginnt und um 12 Uhr mittags aufhört und umgekehrt, sind 
weitere gesundheitsschädliche Momente. Leider konnte der Verfasser 
geordnetes krankheitsstatistisches Material nicht beibringen. Er war 
nur in der Lage, seine persönlichen Erfahrungen aus einer sechsjährigen 
kassenärztlichen Tätigkeit mitzuteilen. Immerhin genügt schon die 
Angabe, daß von den Erkrankungen 33 Proz. auf Erkältungskrank¬ 
heiten, 18 Proz. auf Magen- und Darmfälle und 8 Proz. auf Er¬ 
krankungen nervösen Charakters in den letzten Jahren entfielen. 

Wichtig ist auch die Angabe, daß er bei sehr vielen Perlmachern 
im Alter von 40 bis 45 Jahren Fälle von ausgesprochenem Marasmus 
konstatieren konnte. Die Leute klagten über großes Schwächegefühl, 
Abmagerung und Appetitlosigkeit, große Gewichtsabnahme bis zu 7 
und 10 Pfund, Zittern usw. Hygienische Maßnahmen, die eine Sanierung 
herbeiführen könnten, wären in diesem Falle sehr einfach. Ge¬ 
schlossene Mischtrommeln, Respiratoren, moderne Ofenanlagen, Venti¬ 
lationseinrichtungen, Schutz gegen die Wärmestrahlung, Abkürzung 
der Arbeitszeit und bessere Löhne. Aber so einfach dies alles klingt, 
so wäre die Durchführung dieser oder ähnlicher Maßnahmen bei der 
eigenartigen Stellung der Glasperlindustrie zu den Absatzverhältnissen 
kaum möglich. Deshalb tritt der Verfasser für Ansiedlung neuer 
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Industrien, Herstellung von Bahnverbindungen ein, um der arbeitsamen 
Bevölkerung dieses an Naturschönheiten reichen Gebietes neue Arbeits¬ 
gelegenheiten zu schaffen. j, Kaup . 

Zacher > Die Arbeiterversicherung im Auslande . Berlin - Grunewald. 

Verlag der Arbeiterversorgung. A. Troschel. 

Heft XVH. Henderson, Ch. M. f Die Arbeiterversicherung in den 

Vereinigten Staaten von Nordamerika. 62 und 132 S. (6,00 M.) 

Mit vorliegendem Heft beginnt der vierte Band der von Zacher 
herausgegebenen Arbeiterversicherung im Ausland. In einer längeren 
Einleitung beleuchtet Zacher antikritisch die Kritik, die die deutsche 
Arbeiterversicherung sowohl im Inland wie im Ausland erfahren hat, 
und prüft die Bestrebungen, die auf Um- und Ausbau unseres sozialen 
Versicherungswesens gerichtet sind. 

Henderson behandelt die auf dem Prinzip völliger Freiwillig¬ 
keit beruhende amerikanische Arbeiterversicherung. Er betrachtet 
die einfachen örtlichen Hilfskassen, die Hilfskassen der Gewerkvereine 
und der Bruderschaften, das Haftpflichtgesetz, die Privatversiche¬ 
rungsgesellschaften, Hilfskassen und Altersversicherung unter Leitung 
der Arbeitgeber, Arbeiterversicherung der Eisenbahngesellschaften, 
städtische Pensionsfonds, das Pensionssystem der Union und der ein¬ 
zelnen Staaten und die Arbeiterschutzgesetzgebung. Eine Kranken¬ 
versicherung findet sich fast ausschließlich in Industriestädten, ihre 
Träger sind die örtlichen Hilfskassen, die Logen (Zweigvereine) der 
Gewerkschaften und der Brüderschaften, die Hilfsabteilungen der 
Eisenbahngesellschaften und gewisse private Unfallversicherungs¬ 
gesellschaften (Casuality Companies). Streng wissenschaftliche ver¬ 
sicherungstechnische Grundlagen kennen alle diese Anstalten nicht. 
Die Unfallversicherung ist hauptsächlich bei den Arbeitern der Eisen¬ 
bahngesellschaften und noch in einigen anderen gefährlichen Erwerbs¬ 
zweigen ausgebildet; die Lasten dieser Versicherung trägt zum größeren 
Teil der Arbeiter. Das Unternehmerhaftpflichtgesetz bietet, da es 
den Nachweis des Verschuldens fordert, dem Arbeiter geringe Aus¬ 
sichten auf Entschädigung. Alters- und Invalidenversicherung ist 
neuesten Datums und beschränkt sich auf einige Gewerksvereine. 
H. ist sich der Vorzüge der deutschen Arbeiterversicherung wohl 
bewußt und hält sowohl vom wirtschaftlichen wie vom sozialpolitischen 
Standpunkt aus die Einführung einer Zwangsversicherung für durch¬ 
aus geboten. Er verkennt jedoch nicht die Schwierigkeiten, die sich 
ihrer Durchführung entgegenstellen und die einmal in der Dezentrali¬ 
sation der Verwaltung, dann aber in der rein manchesterlichen Auf¬ 
lassung des Wirtschaftslebens liegen. Er erhofft viel von dem Er¬ 
starken der sozialen Bewegung. F . Kriegei. 
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Kaff, 8., Der Ausbau der Arbeiterversicherung in Österreich. Sonder¬ 
abdruck ans der Zeitschrift für Soziale Medizin. Band XL 
Leipzig. J. C. W. Vogel. 

Der Verfasser schildert zunächt die Wünsche, die von den ver¬ 
schiedenen Interessentengruppen für die Reform vorgebracht worden 
sind. Dann zeigt er durch eine Aufzählung der sozialen Versiche¬ 
rungsgesetze den äußeren Entwicklungsgang des Arbeiterversicherungs¬ 
wesens in Österreich. Das 1904 dem Abgeordnetenhause vorgelegte 
Reformprogramm der Regierung wird einer scharfen Kritik unter¬ 
zogen. Die Abgrenzung des Kreises der Versicherten läßt noch viel 
zu wünschen übrig, von dem Grundprinzip werden zu viele Ausnahmen 
gemacht (Personen, deren Beschäftigung bei demselben Dienstgeber 
nicht länger als drei aufeinanderfolgende Tage dauert; die nicht 
unter die Dienstboten- und Gesindeordnungen fallenden land- und 
forstwirtschaftlichen Arbeiter; Seeleute; Heimarbeiter usw.). Alle 
diese Kategorien müßten durch das Gesetz mit umfaßt werden, da 
jede Sonderversicherung mit dem Hauptgrundsatz eines möglichst 
umfangreichen Risikenausgleichs im Widerspruch steht Durchaus 
nicht einwandfrei sind die von der Regierung für den Entwurf 
benutzten Rechnungsgrundlagen, deren Hauptschwächen einzeln vor¬ 
geführt werden. Es zeigt sich, daß meist ein zu optimistisches Urteil 
bei der Schätzung der Erfordernisse obgewaltet hat. Der Ärztefrage 
sind ausführliche Betrachtungen gewidmet trotzdem sich der Entwurf 
nur recht stiefmütterlich mit ihr befaßt. Die materielle Seite der 
Ärztefrage wird überhaupt nur gestreift, indem sich die Regierung 
vorbehält, „im Notfälle“ im Verordnungswege ärztliche Minimal- und 
Maximaltarife festzusetzen. Der Verfasser hält das nicht für opportun 
und wünscht, daß hierbei lediglich Ärzten und Kassen selbst der 
ihnen gebührende Einfluß eingeräumt werden möchte. In der Arznei¬ 
frage sind nicht einmal die Absichten der Regierung im Programm 
angedeutet. Die Leistungen der Versicherungszweige bedürfen sowohl 
nach Umfang wie Bemessungsart vielfacher Korrektionen. Insbe¬ 
sondere sind die Lohnklassen nicht als ein Fortschritt anzusehen. 

A. Berner. 

Statistische tibersichten aus dem Gebiete der Sozialver¬ 
sicherung für das Jahr 1906. Beilage zu den Beiträgen 
zur Statistik der Stadt Frankfurt a. M. (Neue Folge.) Frank¬ 
furt a. M. 17 S. 

Der erste Abschnitt beschäftigt sich mit den Invalidenrenten- 
emptängem im Bezirk Frankfurt a. M., denen von der Versicherungs¬ 
anstalt für Hessen-Nassau im Jahre 1906 eine Invalidenrente zuer- 
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kannt wurde und zwar nach Beruf und Alter sowie nach Alter und 
Ursache der Invalidität. Unter den Ursachen der Invalidität nehmen 
die Erkrankungen der Lunge die bei weitem erste Stelle ein. Der 
zweite Abschnitt bringt die Geschäftsergebnisse der der Aufsicht des 
Magistrats unterstellten Krankenkassen. Die Ortskrankenkassen 
hatten am Jahresanfang 65974 männliche, 16145 weibliche Mitglieder; 
am Jahresschluß 62475 männliche, 22466 weibliche Mitglieder. Der 
Durchschnitt der Monate betrug 67610 männliche und 18352 weibliche 
Mitglieder. Die Ortskrankenkassen verzeichneten im Berichtsjahr 
54202 Erkrankungsfalle (39906 männliche, 14296 weibliche); 995870 
Krankheitstage (701661 männliche, 294 209 weibliche) und 691 Sterbe¬ 
fälle (584 männliche, 107 weibliche). Die Betriebskrankenkassen 
zählten am Jahresbeginn 9114 männliche, 158 weibliche; am Jahres¬ 
schluß 10453 männliche, 186 weibliche Mitglieder, der Durchschnitt 
der Monate waren 10884 männliche, 164 weibliche Mitglieder. Die 
Betriebskrankenkassen waren belastet mit 9691 Erkrankungsfällen 
(9624 männliche, 67 weibliche) mit 99802 Krankheitstagen (90007 
männliche, 795 weibliche) und mit 65 Sterbefällen (62 männliche, 
3 weibliche). Die Innungskrankenkasseu hatten am Jahresanfang 
2928 männliche, 1550 weibliche, am Jahresschluß 2910 männliche, 
1578 weibliche Mitglieder, der Durchschnitt der Monate ergab 2945 
männliche und 1529 weibliche Mitglieder. Die Innungskrankenkassen 
hatten zu tragen 1598 Erkrankungsfälle (1090 männliche, 508 weibliche) 
mit 41069 Krankheitstagen (28966 männliche, 12103 weibliche) und 
23 Sterbefälle (20 männliche, 3 weibliche). Es schließen sich an 
Aufstellungen über Betriebsergebnisse und Vermögensstand, über 
Beiträge und Leistungen an Kranken- und Sterbegeld, über einige 
besonders wichtige Verhältniszahlen (Erkrankungshäufigkeit, Krank¬ 
heitsdauer, Sterblichkeit, Verteilung der Leistungen auf die ver¬ 
schiedenen Zwecke, Beiträge und Leistungen auf 1 Mitglied usw.). 
Zum Schluß findet sich eine vergleichende Übersicht der haupt¬ 
sächlichsten Verwaltungsergebnisse für die Jahre 1902 bis 1906. 

A. Berner . 

Die Gebarung und die Ergebnisse der "Unfallstatistik 
im Jahre 1904. Wien. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
237 S. (2,50 M.) 

Die in dem Bericht für 1902 und 1903 geschilderte Aktion zur 
Einführung neuer auf den eigenen Erfahrungen der Unfallver¬ 
sicherungsanstalten beruhender Rechnungsgrundlagen hat im Berichts¬ 
jahre eine ganz wesentliche Verbesserung der finanziellen Lage zur 
Folge gehabt; das im Jahre 1903 noch 10509965 Kronen betragende 
Betriebsdefizit ist auf 5746107 Kronen herabgemindert worden. Im 
Jahre 1904 waren bei sämtlichen Arbeiterunfallversicherunganstalten 
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versichert 108033 gewerbliche Betriebe mit 1874391 Arbeitern und 
264470 landwirtschaftliche Betriebe, die nur während der kurzen 
Zeit, in der Maschinen verwendet werden (durchschnittlich 12 bis 
14 Tage im Jahr) für die Versicherung in Betracht kommen. Bei 
allen Anstalten liefen im ganzen 99744 Unfallanzeigen ein, 6,2 auf 
je 100 ganzjährig beschäftigte Arbeiter (1890 nur 1,95). Die be¬ 
trächtliche Steigerung ist in der durch den gesetzlichen Anzeige¬ 
zwang bewirkten Vervollkommnung des Unfallanzeigewesens begründet. 
Die Zahl der mit Entschädigungsansprüchen an die Anstalten ver¬ 
bundenen Unfälle betrug 27 612, davon waren 1037 tödlich, 6487 mit 
voraussichtlich nachfolgender dauernder Invalidität, 20 088 mit nach¬ 
folgender vorübergehender Erwerbsunfähigkeit von mehr als 4 Wochen. 
Sämtliche Anstalten sprachen im Berichtsjahr 11036 Dauerrenten zu, 
es wurden an Renten und sonstigen Entschädigungen insgesamt 
20494477 (1903: 18732454 Kronen) gezahlt 

A. Berner. 

JEisenstadt, X., Die Arbeitnehmer der sozialen Versicherung. Sonder¬ 
abdruck aus der Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 2. 
Heft 2. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Unter den Arbeitnehmern der sozialen Versicherungen versteht 
der Verfasser 1. die Vertreter der vier Formen des ärztlichen Be¬ 
triebes, 2. das ärztliche Hilfspersonal (Masseure, Krankenpfleger, 
Hebammen) und endlich 3. die Fabrikanten und Lieferanten von 
Heilmitteln. Er legt sich die Frage vor, wie bei der Neugestaltung 
der Arbeiterversicherung die Lage dieser Arbeitnehmer am besten 
zu regeln sei und untersucht dieses Problem in 5 Kapiteln, in denen 
er a.) die freie korporative Vereinbarung auf Grund einer Pauschal¬ 
bezahlung, b) die Einführung eines gesetzlichen Maximaltarifes, c) die 
Einführung eines gesetzlichen Minimaltarifes, d) die Bildung einer 
Genossenschaft bzw. Großeinkaufsgesellschaft und e) die völlige Ver¬ 
staatlichung bespricht. Besonders die Ausführungen Eisenstadt’s 
über die Regelung des Bezuges von Arzneimitteln, Instrumenten, 
Verbandstoffen auf konsumgenossenschaftlichem Wege verdienen als 
eine originelle Lösung des Lieferantenproblems Beachtung. 

A. Grotjahn. 

Becker, L., Lehrbuch der ärztlichen Sachverständigentätigkeit für die 
LnfaTl- und Invcdiditäts-Versicherungsgesetzgebung. 5. Auflage. 
Berlin. R. Schötz. X und 584 S. (14,00 M.) 

Auch der — im rein medizinischen Sinn — wirklich sachverständige 
Arzt hat in den Aufgaben der Gutachtertätigkeit gegenüber Unfall¬ 
folgen und Invalidität nicht selten schwierige Probleme zu überwinden. 
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Tüchtige Fachbildung allein genügt nicht, um zurzeit, angesichts der 
vielen durch Rechtsprechung und praktisches Leben geschaffenen und 
durchgearbeiten Begriffe und Präzedenzfälle, auf der Höhe des sach¬ 
verständigen Gutachtens zu stehen. Man braucht nur die Bezeich¬ 
nungen „Betriebsunfall, völliger oder teilweiser Verlust der Erwerbs¬ 
fähigkeit, Berufsinvalidität“ u. a. zu nennen, oder einen Blick in die 
lehrreichen Gutachten und Entscheidungen, die in Becker’s Buch 
vielfach herangezogen werden, zu werfen, um dies klar zu erkennen. 
Die Ausbildung des Mediziners vermittelt zurzeit nur spärliche hier 
einschlägige Kenntnisse, und es ist vielleicht gar nicht möglich, anders 
als durch die Praxis sich auf dem Gebiete der ärztlichen Sach¬ 
verständigentätigkeit die nötige Sicherheit zu erwerben. Hierbei ist 
das vorliegende Buch ein zuverlässiger und inhaltreicher Ratgeber. 
Es bringt übersichtlich die gesetzlichen Grundlagen der Unfall- und 
Invaliditätsversicherung, behandelt in einem allgemeinen Teil unter 
scharfer Herausarbeitung des wesentlichen die Grundbegriffe (Unfall, 
Körperverletzung, Erwerbsunfähigkeit usw.), bespricht das wichtige 
Kapitel der Simulation und gibt dann umfassende Darstellungen der 
einzelnen Krankheiten unter dem Gesichtspunkt der Begutachtung für 
die Versicherungsorganisationen. 

B. Spielhoff. 


Windscheid, über das Wesen und die Behandlung von Nervenkrank¬ 
heiten nach Unfällen. Vortrag, gehalten im Reichs versicherungs¬ 
amt am 27. April 1907. Sonderabdruck aus den amtlichen 
Nachrichten des Reichsversicherungsamts. 1907. Nr. 7. Berlin. 
Reichsdruckerei. 9 S. 

Verfasser geht aus von der Bereicherung der Medizin durch die 
Unfallversicherung. Er behandelt speziell die Unfallnervenkranken 
als ein notwendiges Spezialgebiet. Wesen und Behandlung der Unfall¬ 
nervenerkrankungen werden besprochen. Mit ihnen hat die Wissen¬ 
schaft neue Dinge erkennen gelernt, sie steht erst am Anfang der Er¬ 
kenntnis. Das Wichtigste ist die Kritik des Zusammenhangs von 
Unfall und Nervenerkrankung. Organische und funktionelle Nerven¬ 
erkrankungen können die Folge sein. Von besonderer Schwierigkeit 
der Deutung sind die Unfallneurosen, die Unfallnervenschwäche, die 
Unfallhysterie und Unfallneurasthenie. Diese Krankheiten verdanken 
dem Unfallgesetze erst ihre Bedeutung. Ara wenigsten hatten die 
Ärzte die Folge des Unfallgesetzes vorausgesehen. Jetzt heißt es 
sich damit abfinden. Die Unfallneurose klingt nicht ab, sie bleibt 
erhalten. Der Kranke beobachtet dauernd sich selbst. Die Unfall¬ 
hysterie ist lediglich eine Krankheit der abnormen Vorstellungen. 
Der Grund der Vorstellungen ist die Rente allein; die Begehrungs- 
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Vorstellungen fallen weg, wenn es keine Rente gibt, z. B. bei ander¬ 
weitigen durchaus aber gleichartig Verletzten, die nicht unter das 
Unfallversicherungsgesetz fallen. Die Unfallneurose ist also die Unfall¬ 
folge; die Unfallhysterie ist eine Unfallerkrankung, wie ein zerbrochenes 
Bein, wie ein verletztes Auge. Auch die Übertreibung, sagt Wind- 
scheid, sei ein Zeichen der Krankheit. Windscheid scheidet die 
Unfallneurose von der Simulation; letztere sei sehr selten. Die Unfall¬ 
neurose ist mithin eine wohlcharakterisierte Erkrankung des Nerven¬ 
systems. Bald sind es hypochondrische, bald neurasthenische, bald 
körperliche oder psychische Dinge, die auftreten. Die Unfallneurose muß 
sich, da der Unfall die Ursache ist, an diesen anschließen. Eine Renten¬ 
kampfhysterie kann sich erst später anschließen, nachdem der Ver¬ 
letzte „durch den Kampf um die seiner Ansicht ihm zustehende Rente“ 
nervös geworden ist Die große Erfahrung Windscheid’s be¬ 
rechtigt ihn zu dem Ausspruche, daß in einer überaus großen Anzahl 
von Unfällen Erkrankungen sich einstellen, diktiert von dem Bestreben, 
die Rente zu sichern. Vor der Gefahr des Anwachsens der Unfall¬ 
neurosen dürfen die Augen nicht verschlossen werden. Die Wohltat 
wird zur Plage. Der Unfall erzeugt schlaffe, energielose Menschen! 
In bezug auf die Behandlung sagt Windscheid, daß vielen Kranken 
die Rente lieber ist, als die Gesundheit. Bei den durch Unfall ent¬ 
standenen Neuralgien hilft nichts. Windscheid schlägt vor: Lehr¬ 
stühle für Soziale Medizin für Ärzte, psychische Behandlung der 
Unfallneurosen von vornherein, Versuche das Vertrauen derselben zu 
gewinnen, Übernahme der Behandlung Unfallverletzter sofort nach 
dem Unfälle durch die Berufsgenossenschaften, nicht durch die Kassen; 
Kapitalabfindung, möglichst keinen Wechsel der ärztlichen Behandlung 
und unparteiische ärztliche Begutachter. Das beste Behandlungs¬ 
mittel ist die Arbeit. Oft fehlt es indes für solche Unfallkranke 
an der Arbeitsgelegenheit. Windscheid schlägt daher Anstalts¬ 
behandlung vor, bei welcher die Kranken zur Arbeit angehalten werden: 
Unfallkrankenhäuser. Mit einem warmen Appell an die sozialen Auf¬ 
gaben des Arztes schließt Windscheid seine interessanten Dar¬ 
legungen. 

O. Neumann . 

Pletrxikowski, JE., Die Begutachtung der ünfallverletzungen. Leit¬ 
faden zur Untersuchung und Beurteilung Unfallverletzter nebst 
Zusammenstellung der häufigsten Verletzungen und deren 
Folgezustände. Allgemeiner Teil. 1904. Besonderer Teil. 1907. 
Berlin. Fischer’s medizinische Buchhandlung H. Kornfeld. 
238 und 706 S. (4,50 nnd 13,00 M.) 

Wenn auch das umfangreiche und sorgfältige Werk zunächst für 
österreichische Verhältnisse geschrieben ist und sich auf den öster- 
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reichischen Gesetzen aufbaut, so bietet es doch vor allem in dem 
zweiten Teil, der eine umfangreiche erschöpfende Kasuistik gibt, 
eine Fülle von Beispielen für Unfallbegutachtung, denen das Referat 
natürlich nicht gerecht werden kann. Der Verfasser bezieht sich 
wiederholt auf die Werke von Becker und GolebiewskL Er 
behandelt die Mitwirkung des Arztes, die allgemeinen Unfallursachen 
und die Berufs- und Gewerbekrankheiten. Die Unfallursachen 
sind hier bis in das Einzelne hinein an der Hand einer reichen 
Literatur durchgesprochen und die praktische Erfahrung des Ver¬ 
fassers ist berücksichtigt. Der besondere Teil gibt, von der Kasuistik 
abgesehen, eine genaue Schilderung der Untersuchung und Befundauf- 
nahme bei Unfallverletzten und der speziellen Begutachtung solcher. 
Die Verletzungen sind systematisch geordnet — nach Körperteilen — 
ein vorzügliches Sachregister macht den Abschluß. 

O. Neuntann. 


Schmidt, H; Das Heilverfahren nach den Unfallversicherungsgesetzen. 

Sonderabdruck aus der Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 2. 

Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Nach einer Darstellung dessen, was die einschlägigen Gesetze über 
das Heilverfahren im formellen Sinne sagen, und Beleuchtung der be¬ 
treffenden Bestimmungen durch zahlreiche Entscheidungen verbreitet 
sich der Verfasser über das Heilverfahren in seiner jetzigen Gestalt 
und seine Mängel. Ein vermehrter Kostenaufwand für das Heilver¬ 
fahren darf nicht als Mehrausgabe angesehen werden, er verspricht 
bessere Resultate in der Wiederherstellung der Erwerbsfahigkeit, ein 
kurzes wenn auch teureres Heilverfahren ist einem längeren billigen 
ganz entschieden vorzuziehen. Die Berufsgenossenschaften sollten im 
weitesten Maße von der Übernahme des Heilverfahrens Gebrauch 
machen. Ein Hauptmangel ist, daß der Verletzte nicht zu einer 
Operation gezwungen werden kann. Wenn eine Operation nach den 
gegebenen Verhältnissen, den besonderen Umständen nnd nach dem 
gewöhnlichen Lauf der Dinge Erfolg verspricht, dürfte der Verletzte 
nicht allein die Entscheidung über ihre Vornahme haben. Dringend 
wird eine bessere sozialmedizinische Ausbildung der Medizinstudierenden 
gefordert, am besten durch Errichtung von Lehrstühlen für Soziale 
Medizin. 

A. Berner. 


Sand, JEL., La Simulation et VInterpretation des Accidents du Travail. 
Bruxelles. H. Lamertin. 637 S. (12,50 Fr.) 

Dieses umfangreiche Werk will den praktischen Arzt in die Lehre 
von den Unfallerkrankungen einführen und auf die häufigen Fälle von 
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Simulation aufmerksam machen. Der Verfasser hat seine Aufgabe in 
drei Teile geteilt Im ersten beschreibt er die verschiedenen Formen 
von Simulation, macht mit den verschiedenen technischen Mittel zu 
ihrer Aufdeckung bekannt, verwertet hierbei die einschlägige Literatur 
in erschöpfendem Maße nnd kommt zum Schlüsse, daß die Fälle von 
Simulation, wenn auch vorhanden, die Zukunft der Unfallversicherung 
nicht gefährden können. Im zweiten und dritten Teile beschäftigt 
sich der Autor mit den organischen Erkrankungen nach Unfällen und 
den Unfallnenrosen. Anf die Zusammenhänge zwischen Unfall und 
Ursache geht er ausführlich ein. Das Werk zeichnet sich durch 
seinen klaren Aufbau aus und kann als ein guter Führer in dieser 
schwierigen Materie für praktische Ärzte und Amtsärzte dienen. 

J. Kaup. 


Soziales Museum . Vierter Jahresbericht 1906. Herausgegeben vom 
Vorstand. Frankfurt a. M. Selbstverlag des Sozialen Museums. 
30 S. 

Das Institut hat ein befriedigendes Geschäftsjahr hinter sich, fast 
auf allen Gebieten seiner Tätigkeit sind erfreuliche Fortschritte zu 
verzeichnen. Die soziale Auskunftsstelle ist in 258 (1905: 227) Fällen 
in Anspruch genommen worden, am häufigsten wurden Ratschläge und 
Auskünfte über Wohnungswesen, Wohlfahrtseinrichtungen privater 
Arbeitgeber, Arbeiterversicherung und Gewerbehygiene eingefordert 
Bemerkenswert ist eine starke Zunahme der Anfragen von staatlichen 
Beamten sowie von Vereinen und Organisationen. Im Berichtsjahre 
wurde eine zweite Rechtsauskunftsstelle errichtet Das Institut ist 
bestrebt, sich auch außerhalb Frankfurts Rechtsauskunftsstellen an¬ 
zugliedern, im Jahre 1906 wurden solche in Höchst und Gelnhausen 
eröffnet. Als Anhang sind dem Bericht 3 Abhandlungen beigegeben: 
Allgemeines zur Organisation der Wohlfahrtseinrichtungen. — Die 
Rechtsorganisation der Wohlfahrtseinrichtungen. — Die Besteuerung 
der Wohlfahrtseinrichtungen in Preußen. 

A. Berner. 
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V. 

Soziale Hygiene der Ernährung. 

Bremer, W., Nährwert und Geldwert. Dresden. Kraut. 187 S. 

(1,50 M.) 

Die Schrift beschäftigt sich mit dem Nährwert der gebräuch¬ 
lichsten Nahrungsmittel im Vergleich zu ihrem Preise. Eine über¬ 
sichtliche Tabelle faßt das Ergebnis der Berechnungen am Schluß 
in folgender Weise zusammen: Für 100 Nährwerteinheiten pflegen 
bei Annahme normaler Marktpreise bezahlt zu werden: 

1. bei den tierischen Nahrungsmitteln: 

In der Vollmilch 9,4 Pfennige, Magermilch 7,3 Pfennige, Butter¬ 
milch 7,5 Pfennige, Butter 14,7 Pfennige, Schweizerkäse (Emmen¬ 
taler) 22,0 Pfennige, Holländer Käse (Edamer) 18,2 Pfennige, Mager¬ 
käse (z. B. Harzkäse) 12,9 Pfennige, Rindfleisch: a) Seite und Bauch 
(1. Nabelstück 14,9 Pfennige, 2. Platte 18,7 Pfennige, 3. Flanke 16,3 
Pfennige, 4. Oberlendenstück 12,3 Pfennige, 5. Brust 15,3 Pfennige, 
6. Rippenkreuz 17,5 Pfennige), b) Rücken (1. Lende 24,0 Pfennige, 
2. Keule 24,5 Pfennige). Im Schweine fleisch: a) Bauch 5,8 Pfennige, 
b) Schmalz ausgebraten inländisches 8,4 Pfennige, ausländisches 
6,8 Pfennige, c) Rücken 20,1 Pfennige, d) Schinken 34,7 Pfennige. 
Im Kalbfleisch a) Bauch 28,3 Pfennige, b) Rücken (1. Keule 33,9 
Pfennige, 2. Nierenstück 33,3 Pfennige, 3. Rippen- oder Kotelettstück 
40,6 Pfennige). Im Hammelfleisch: a) Bauch (1. Flanke 13,3 Pfennige, 
2. Schulter 22,7 Pfennige), b) Rücken (1. Keule 26,8 Pfennige, 
2. Lende 18,6 Pfennige). Im Pferdefleisch 21,2 Pfennige. Im Hühnerei 
25,0 Pfennige. In den Fischen: Räucherhering 6,4 Pfennige, Bück¬ 
ling echt 28,2 Pfennige, Bückling unecht 17,2 Pfennige, Salzhering 
9,2 Pfennige, grüner Hering 22,2 Pfennige, Scholle 35,9 Pfennige, 
Steinbutt 111,6 Pfennige, Schellfische mittlerer Größe 36,5 Pfennige, 
(kleine Fische) 26,8 Pfennige, Kabeljau 36,8 Pfennige, im Kaviar 
372,0 Pfennige; 

2. bei den pflanzlichen Nahrungsmitteln: 

Im Roggenbrot 4,0 Pfennige, Pumpernickel 3 Pfennige, Weizen¬ 
brot 6,7 Pfennige, Grahambrot (Weizenbrot) 10,7 Pfennige, Reis (un- 
zubereitet) 6,5 Pfennige, in der Kartoffel 4,0 Pfennige, Steckrübe 
18,5 Pfennige, Weißkohl 13,9 Pfennige, Sauerkraut 42,3 Pfennige, 
Erbsen (unzubereitet und ungeschält) 4,0 Pfennige, Linsen 6,4 Pfennige, 
Bohnen 4,9 Pfennige, im Kaffee 76,2 Pfennige, Kakao 33,2 Pfennige. 

A. Orotjahn . 
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Finkler , Über den Einfluß der Ernährung auf die Milchsekretion. 

Bonn. Hager. 42 S. mit 1 Taf. (2,00 M.) 

Im ersten Teil der Schrift gibt der Verfasser ein Referat über 
die Beobachtungen, die andere Forscher bei Versuchen, die Milch¬ 
absonderungen stillender Mütter durch eine forzierte Ernährung 
künstlich zu beeinflussen, gemacht haben. Dann teilt er die Resultate 
eigener Versuche mit, aus denen er den Schluß zieht, daß eine 
Steigerung der Eiweißzufuhr durch das Nährmittelpräparat Tropon 
die Milchsekretion deutlich fördert. 

A. Grotjahtu 


Die Lohnverhältnisse der städtischen Arbeiterschaft in 
Dresden in den Jahren 1904 und 1905, Anhang: 
Die Dresdner Kleinverkaufspreise der nächtigsten Lebensmittel 
in den letzten Jahren und der Einfluß der eingetretenen Preis¬ 
änderungen auf das Ausgabebudget einer Arbeiterfamilie. Mit¬ 
teilungen des Statistischen Amts der Stadt Dresden. Heft 16. 
92 S. (1,00 M.) 

Das Fazit der sich auf einen zweijährigen Zeitraum erstreckenden 
Untersuchung der Entwicklung der städtischen Lohnverhältnisse 
lautet, daß diese in sämtlichen Betrieben und bei sämtlichen Arbeiter¬ 
kategorien eine Erhöhung erfuhren. An dieser Lohnaufbesserung 
haben sowohl die vorhandenen Arbeiter wie die neueintretenden, 
deren Anfangslöhne erhöht wurden, teilgenommen. Sie betrug im 
Durchschnitt bei der Mehrzahl der Stadttagelöhner 9 Proz., bei den 
Handwerkern 8 Proz.; dies bedeutet bei dem durchschnittlichen Jahres¬ 
verdienst derselben (1200 resp. 1300 bis 1400 Mark) einen Mehrverdienst 
von 108 Mark. 

Besonderes Interesse erweckt die im Anhang behandelte Frage 
des Einflusses der Preisänderungen der wichtigsten Lebensmittel auf 
das Ausgabebudget einer Arbeiterfamilie. In Betracht gezogen ist 
die Preisstatistik 1903 bis 1905. Die Preise fast aller wichtigeren 
Volksnahrungsmittel sind in dieser Zeit erheblich gestiegen, namentlich 
Fleisch (Rindfleisch pro Kilogramm im Durchschnitt um 17 Pfennige, 
Schweinefleisch um 26 Pfennige, also um 19 Proz.), Wurst und Speck 
(um 8 bis 11 Proz.), aber auch Brot (um 10 Proz.), Mehl (um 11 Proz.), 
Milch (um 8 Proz.), Butter (um 4 Proz.) und Kaffee (um 10 Proz.). 
Durch das Dresdner Gewerkschaftskartell wurden dem statistischen 
Amt 25 sorgfältig geführte ein ganzes Jahr (1903/1904) umfassende 
Ausgabebudgets Dresdner Arbeiterfamilien überwiesen; diese wurden 
der Berechnung der Preisänderungen in den folgenden Jahren zu¬ 
grunde gelegt. Es ergab sich, daß das Ausgabebudget dieser Familien 
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sich im Durchschnitt um 46 Mark, d. h. 3,1 Proz. vermehrt hat. Der 
Anteil der Fleischteuerung an der Steigerung der Budgets betragt 
durchschnittlich 17 Mark, das sind 1,2 Proz. Dieser relativ geringe 
Anteil erklärt sich daraus, daß der Fleischkonsum der Dresdner, 
überhaupt wohl der sächsischen Arbeiter kleiner ist, als der in 
Arbeiterkreisen anderer Länder. So betragen z. B. nach den Haus- 
haltrechnungen von Nürnberger Lohnarbeitern die Ausgaben für 
Fleischnahrung 37 Proz. des Nahrungsmittelsaufwandes, die der 
Dresdner dagegen nur 18 Proz. Der Butterkonsum der letzteren aber 
16 Proz. des Nahrungsmittelaufwandes, der Butterkonsum der Nürn¬ 
berger nur 2 Proz. Der sächsische Arbeiter scheint die mangelnde 
Fleischernährung durch Fett zu ersetzen, eine Beobachtung, die auch 
schon C. v. Rechberg bei seiner 1890 erschienenen Arbeit über die 
Kost der Handwerker in Zittau gemacht hat. 

F. KriegeU 


VI. 

Soziale Hygiene der Wohnung und Kleidung. 

Mangoldt, K. v., Die städtische Bodenfrage. Eine Untersuchung 
über Tatsachen, Ursachen und Abhilfe. Göttingen. Vanden- 
hoeck & Ruprecht. XXX und 745 S. (10,00 M.) 

Karl von Mangoldt, der Generalsekretär des deutschen Ver¬ 
eins für Wohnungsreform, hat mit der Veröffentlichung dieses Buches 
ein Versprechen eingelöst, daß er den Wohnungsreformern im allge¬ 
meinen und seinen Freunden im besonderen schon vor langen Jahren 
gegeben hatte. Mit der planmäßigen Sammlung des Materials war 
er etwa seit 1901 beschäftigt; inzwischen ist ihm das Werk sozusagen 
unter den Händen gewachsen, und was erst ein schmales Bändchen 
werden sollte, ist zum dicken Wälzer von 745 Seiten Umfang ge¬ 
worden. Es ist gewiß nicht leicht, den weitschichtigen Stoff zusammen¬ 
zudrängen, Theorie und Praxis des Städtebauwesens auf einigen Druck¬ 
bogen abzuhandeln. Aber, es muß doch gesagt werden, daß eine noch¬ 
malige gründliche Redaktion das Buch um ein reichliches Drittel 
hätte kürzen dürfen, ohne daß auch nur eine einzige Zeile von 
Wichtigkeit gefallen wäre. Eine gewisse Umständlichkeit in der Be¬ 
weisführung und Weitschweifigkeit in der Darstellung gehören zu 
Mangoldt’s Eigenart, mit der sich jeder Leser dieses Buches wird 
abfinden müssen, bevor er zum rechten Genuß bei der Lektüre ge¬ 
langt. Ich bedauere das im Interesse der Sache sehr lebhaft, denn 
ich wünsche ihm viele und aufmerksame Leser, nicht allein aus den 
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Kreisen der Verwaltungsbeamten und Ärzte, sondern auch der Parla¬ 
mentarier und Ministerialbeamten, die an der Gesetzgebung beteiligt 
sind, sowie endlich im großen Publikum. Die Reformvorschläge 
des Verfassers sind ebensoviel Lebensfragen für die modernen Stadt¬ 
gemeinden, in die ein immer wachsender Teil der Gesamtheit unserer 
Volksgemeinschaft zusammengedrängt wird. In dieser Anzeige be¬ 
schränken wir uns auf eine Hervorhebung der sozialhygienisch 
wichtigen Anregungen Mangoldt’s, indem wir seine theoretischen 
Darlegungen über Grundrente usw. beiseite lassen. Vier große For¬ 
derungen stellt er auf: der für städtische Siedelungszwecke zur Ver¬ 
fügung stehende Boden muß so behandelt werden, wie es der Gesund¬ 
heit, der Zweckmäßigkeit und der Schönheit entspricht; derWohnboden 
muß den auf ihn Angewiesenen möglichst billig zur Verfügung gestellt 
werden, darf auf keinen Fall zu einem Werkzeug der Ausbeutung der 
Massen werden; die „natürliche“ Wertsteigerung des städtischen 
Bodens muß für die Allgemeinheit nutzbar gemacht werden; und 
viertens soll bei alledem auch der individuelle Unternehmungsgeist 
lebendig und kraftvoll erhalten bleiben. Woraus man ersieht, daß 
Mangoldt die sozialistische Lösung der städtischen Bodenfrage 
prinzipiell ablehnt. Das vierfache Ziel, das er so aufstellt, wird nach 
der Meinung des Verfassers erreicht, wenn die Stadterweiterung aus 
einem privaten zum öffentlich-rechtlichen Geschäft gemacht wird. Er 
kommt zu dem Schlüsse, daß „die öffentliche Stadterweiterung — die 
Baustellen ganz außerordentlich viel billiger zu liefern vermöchte, als 
es auf der Grundlage der jetzt üblichen privaten Stadterweiterung 
durch die Terrainunternehmer, ja auch erheblich billiger, als es auf 
der einer reformierten privaten Stadterweiterung möglich wäre“. Die 
Stadterweiterung ist von Natur ein öffentlich-rechtliches Geschäft, 
Art und Charakter ihrer Aufgaben verlangen Lösung in erster Linie 
durch die Tätigkeit der öffentlichen Gewalten und durch Unterstellung 
unter vom Gesichtspunkte der öffentlichen Wohles aus diktierte Sätze 
des öffentlichen Rechts. Es würde zu weit führen, dem Verfasser in 
seinen Darlegungen über die Durchführbarkeit seiner Reformvorschläge 
im einzelnen zu folgen (Reform des Enteignungsrechts usw.). Wir 
müssen uns an einem Hinweise auf die sozialhygienisch besonders 
interessanten, sehr wertvollen Ausführungen über die Dezentrali¬ 
sation der Bevölkerung — sowohl die heute schon merkbaren 
Dezentralisationstendenzen wie deren planmäßige Unterstützung — 
genügen lassen. Was Mangoldt über die Bedeutung der Dezen¬ 
tralisation für die körperliche und geistige Entwicklung unseres Volkes 
sagt, können alle modernen Sozialhygieniker Wort für Wort unter¬ 
schreiben. Möchten gerade hier seine Anregungen nicht ungehört 
verhallen. 

A. Südekum . 
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Systematischer Katalog über die Literatur der Wohnungs¬ 
frage. Redigiert von E. Szabo. Budapest. 56 S. (0,80 M.) 

Versuch einer systematischen Wohnungsbibliographie auf Grund 
des Bestandes der städtischen Bibliothek von Budapest. Nach den 
von uns vorgenommenen Stichproben ist die Bibliothek mit Wohnungs¬ 
literatur wohl ausgerüstet. Der Katalog enthält folgende Abteilungen: 

a) Allgemeine Werke zur Wohnungsfrage; sodann die Einzelfragen: 

b) mangelhafte Wohnungen; c) Wohnungspläne, Wohnungshygiene; 
d) Städtebau; e) Wohnungsnot und Wohnungsmangel, billige Wohnungen; 
f) Reform des Mietsrechts; g) städtische Bodenpolitik, Grund und Ge¬ 
bäudeeigentum. Der Text ist in ungarischer und französischer Sprache 
gegeben. 

A. Südekum. 


Kaie Jestein,, W. v. f Die im Deutschen Deiche erlassenen Vorschriften 
Über Benutzung und über Beschaffenheit von Wohnungen. Auf 
Grund der Sammlungen des Bremer Sozialen Museums. Bremen. 
G. Winter. 36 S. (5,00 M.) 

Die Kal ckst ein'sehe Arbeit will zum ersten Male das gesamte 
Material der jetzt geltenden Gesetze, Verordnungen usw. zusammen¬ 
stellen, die sich auf Beschaffenheit der Wohnungen mit besonderer 
Hinsicht auf ihre Benutzung beziehen. Die Bedeutung einer solchen 
Zusammenstellung, vorausgesetzt, daß sie wenigstens zunächst voll¬ 
ständig ist und zweckmäßig gestaltet wurde, ist für jeden Wohnungs¬ 
politiker so einleuchtend, daß wir darüber kein Wort zu verlieren 
brauchen. Jeder, der auf dem Gebiete des Wohnungswesens, sei es 
theoretisch, sei es praktisch zu arbeiten hat, wird dem Verfasser für 
seine ungemein mühevolle, aber auch für andere ebenso zeit- und 
mühesparende Arbeit unter dieser Voraussetzung den lebhaftesten und 
aufrichtigsten Dank wissen. So weit mir eine Nachprüfung auf Grund 
des in meinem Besitze befindlichen und mir in der Bibliothek des 
Deutschen Reichstags zugänglichen amtlichen Materials möglich war, 
ist jene Voraussetzung im vollen Maße erfüllt: ich habe an keiner 
Stelle des Heftes eine Auslassung feststellen können und darf an¬ 
nehmen, daß die nicht nachgeprüften Teile sich durch eine gleiche 
Genauigkeit auszeichnen. 

Der Wunsch, die enorme Masse des Materials auf den Raum eines 
handlichen Heftes von 36 Quartseiten zusammenzudrängen hat aller¬ 
dings die typographische Anordnung etwas leiden lassen; so über¬ 
sichtlich der Stoff sachlich disponiert ist, so wenig klar tritt diese 
Disposition im Druck herror. Ein genaues Ortsregister würde gewiß 
noch zur Brauchbarkeit beigetragen haben. 
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W. v. Kalckstein gehört nicht za denen, die ein Amt, aber 
keine Meinung haben. Es berührt wohltuend, mit welchem Nachdruck 
er sich bei jeder Gelegenheit für durchgreifende Reformen einsetzt 
und die bestehenden Zustände knapp aber scharf kritisiert. In diesem 
schmalen Hefte steht für den Sozialhygieniker mehr als in manchen 
dickleibigen Folianten! 

A. Südekunu 


JKohn, A., Unsere Wohnungsenquete im Jahre 1906. Berlin. Verlag 
der Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb der Kaufleute, 
Handelsleute und Apotheker. 38 S. 

Im Jahre 1906 erstreckten sich die Erhebungen im ganzen auf 
die Wohnräume von 12617 Patienten, und zwar 6754 männlichen und 
5863 weiblichen. Von ihnen wohnten 5236 männliche und 4992 weib¬ 
liche (zusammen 10228) in ihren Familien, und 2389 (1518 bzw. 871) 
in Schlafstellen. Den meisten stand nur höchst mangelhaft Raum zur 
Verfügung. Aber auch das Licht fehlt. 1237, das sind 9,1 Proz. der 
Erkrankten, wohnten in dunklen Räumen, von denen 114 sogar nicht 
einmal ein Fenster besaßen. Naturgemäß leiden unter diesem Mangel 
an Licht und Luft besonders die in den Hinterhäusern wohnenden 
Patienten, wo der Anteil der dunklen Wohnungen fast doppelt so groß 
ist wie in den Vorderhäusern. Die Feuchtigkeit herrscht in vielen 
Wohnungen. 485 Wohnungen waren feucht, und diese Plage tritt 
wieder in den Hinterhäusern besonders stark auf, über doppelt so oft 
wie in den Vorderhäusern. Der bei vielen Baugenossenschaften üblichen 
Mindestforderung von 12,18 Quadratmeter für die kleinsten Zimmer ent¬ 
sprechen die Aufenthaltsräume von 684 (= 8,63 Proz.) Männern und 514 
(= 8,76 Proz.) Frauen nicht Legen wir die Forderung Wagner’s 
und Hueppe’s zugrunde, die für Wohnräume 16 bis 20 Quadrat¬ 
meter Bodenfläche beträgt, so würden sich von den geprüften Räumen 
bei 4104 Männern (= 60,8 Proz. aller Männer) und 3569 Frauen 
(=» 60,9 Proz.) die Krankenzimmer nicht als Aufenthaltsräume eignen. 
Rechnet man für diese Flächengrößen die Lufträume aus, so kommt 
man zwar zu Zahlen, die die hygienischen Minimalforderungen über¬ 
steigen, da 20 bis 25 Kubikmeter als genügend erachtet werden; in¬ 
dessen bleibt dabei die oft sehr beträchtliche Verringerung des Luft¬ 
raums durch die Wohnungsausstattung ebenso außer Ansatz, wie die 
allgemeine Beschaffenheit und Lage der Räume und endlich die Höhe. 
Der Mindestforderung der Berliner Baupolizeiordnung von 2,80 Meter 
Höhe entsprechen 1942 = 28,7 Proz., der bei männlichen und 1453 
= 24,8 Proz. der bei weiblichen Kranken besichtigten Wohnungen 
nicht. Von den Kellerwohnungen erreichen 254 == 43,7 Proz. das 
verlangte Höhenmaß nicht, ebensowenig war dies bei 184 = 57,3 Proz. 

Jahresbericht Aber Sociale Hygiene. VH. Jahrgang. 11 
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der Dachwohnungen der Fall. Von sämtlichen gemessenen Räumen 
blieben 971 = 7,7 Proz. noch unter 2,50 Meter der Höhe. 47 der 
erkrankten Mitglieder dieser Kasse wnrden in Räumen — dauernden 
Aufenthaltsräumen! — getroffen, die noch nicht einmal 2 Meter hoch 
waren. Der Bericht stellt fest, daß 3454 Männer (= 51,1 Proz. aller) 
und 2713 Frauen («= 46,3 Proz.) Räume bewohnen, die den genügenden 
Luftraum nicht haben. Es stellt sich ferner heraus, daß von den in 
Vorderhäusern wohnenden Kranken 1506 =* 49 Proz. Männer und 
1393 = 45,6 Proz. Frauen weniger als 20 Kubikmeter Luftraum zur 
Verfügung haben, in Hinterhäusern gar 1948 = 53 Proz. Männer und 
1322 = 47 Proz. Frauen. Noch unter 10 Kubikmeter Luftraum, dem 
im preußischen Wohnungsgesetzentwurf vorgesehenen Mindestmaß, 
bleiben die Aufenthaltsräume in 927 Vorderhäusern und 966 Hinter¬ 
häusern (= je 15 Proz.). Vergleicht man die Ergebnisse der Erhebung 
mit den Forderungen bekannter und anerkannter Hygieniker und amt¬ 
licher Mitteilungen, so drängt sich immer mehr die Überzeugung auf, 
daß ein sehr großer, ja der größte Teil der Patienten in Verhältnissen 
wohnt, die den elementarsten Forderungen der Hygiene nicht ent¬ 
sprechen und ihre Gesundung ganz außerordentlich erschweren. 

A. Südekum. 


Feig, J., Die Grundstücks- und Wohnungszählung vom 1. Dezember 
1905 in Düsseldorf. Mitteilungen zur Statistik der Stadt 
Düsseldorf. 

Das statistische Amt der Stadt Düsseldorf hat an die Volks¬ 
zählung vom 1. Dezember 1905 eine Grundstücks-, Gebäude- und 
Wohnungszählung, die erste dieser Art in der Stadt, angeschlossen. 
Das Material ist vom Beigeordneten J. Feig bearbeitet worden. 

Die Zahl der bebauten Grundstücke auf denen sich mindestens 
eine Wohnung befand, betrug am 1. Dezember 1905 in Düsseldorf 
12653. An Gebäuden wurden 15789 ermittelt, es entfallen also auf 
ein bebautes Grundstück durchschnittlich 1,25 Gebäude, von denen 
wiederum 12830 als Wohngebäude zu betrachten waren. An 
Wohnungen wurden 57416 gezählt, von denen 54042 mit 254433 
Bewohnern belegt waren. Es ist bekannt, daß Düsseldorf wie andere 
westdeutsche Städte noch nicht so viel Mietskasernen besitzt, wie 
die östlichen deutschen Großstädte; das liegt nicht nur an strengen 
Vorschriften der Bauordnung, sondern viel mehr an den örtlichen 
Sitten und Gewohnheiten. Nur 96 Grundstücke hatten mehr als 15, 
nur 24 mehr als 20 Wohnungen. Was die Behausungsziffer, d. h. die 
auf ein bewohntes Wohnhaus entfallende Bewohnerzahl anlangt, so 
treffen in Düsseldorf auf ein Wohngrundstück 20,32 Bewohner, eine 
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Zahl, mit der Düsseldorf verhältnismäßig günstig dasteht. Es ist 
aber auch in dieser Stadt eine Steigerung der Wohndichtigkeit, be¬ 
sonders in neuen Vierteln, nicht zu verkennen. An Wohnräumen 
waren am 1. Dezember 1905 in Düsseldorf 199994 vorhanden, die 
sich auf 57290 Wohnungen verteilten, von denen 54042 besetzt 
waren. Bei der Beurteilung der Größe der Wohnungen muß man 
beachten, daß in Düsseldorf zwar die Küche ohne weiteres als Wohn- 
raum mitgezählt werden kann, dagegen die ziemlich stark vertretenen 
Mansardenräume als brauchbare Wohnräume kaum in Rechnung zu 
setzen sind. Nach Größenklassen geschieden, gibt es in Düsseldorf 
78,70 Proz. kleine Wohnungen (Wohnungen bis zu vier Wohnräumen 
mit bewohnter Mansarde), und nur 21,31 Proz. große Wohnungen mit 
mehr Räumen. Daß diese Größenklassen in den verschiedenen Stadt¬ 
teilen sehr ungleich verteilt sind, bedarf kaum der Erwähnung. Über 
die Geschoßlage der Wohnungen ist zu bemerken, daß es eigentliche 
Kellerwohnungen in jener Stadt nicht gibt; dagegen geben die er¬ 
wähnten Mansardenwohnungen schon wegen ihrer großen Zahl zu 
Bedenken Anlaß. Über die Ausstattung der Wohnungen mit Aborten, 
deren große sozialhygienische Bedeutung wir nicht zu betonen 
brauchen, sei folgendes bemerkt: noch nicht einmal die Hälfte der 
Wohnungen (nur 44,16 Proz.) hatten einen Abort für sich allein; 
2 Haushaltungen müssen sich in einen Abort teilen bei 16356 
Wohnungen oder 30,27 Proz.; auf 3 Haushaltungen kam ein Abort 
bei 9905 oder 18,33 Proz. der Wohnungen; auf 4 bis 5 Haushaltungen 
bei 3309 oder 6,12 Proz.; auf 6 bis 7 Haushaltungen bei 389; auf 
8 bis 10 bei 69; auf 11 bis 15 bei 10. Bei den Wohnungen mit bis 
zu 3 Wohnräumen ohne Nebenräume bilden die Wohnungen mit 
Alleinbenutzung eines Aborts die Minderheit, bei den größeren 
Wohnungen die mit der Größe wachsende Mehrheit. Doch gehört 
eine überraschend große Anzahl auch größerer Wohnungen zu denen 
mit gemeinsamer Abortbenutzung, beispielsweise 29 Wohnungen von 
8 und mehr Räumen mit gemeinsamer Benutzung für 3 Haushaltungen 
und 5 mit solcher für 4 bis 5 Haushaltungen, ja eine Wohnung 
von 6 und 7 Wohnräumen mit solcher für 6 bis 7 Haushaltungen; 
10 Wohnungen mit gemeinsamer Benutzung für 11 bis 15 Haus¬ 
haltungen sind solche von 2 und 3 Wohnräumen. 

Eine Übersicht über Miete und Einkommen zeigt das bekannte 
Bild, daß in den unteren Einkommensgruppen ungefähr ein Viertel 
des Einkommens für die Miete aufgewendet werden muß, während 
dieser Bruchteil in den oberen Einkommensgruppen rasch sinkt. Sehr 
beachtenswerte Bemerkungen bringt der Bericht über die Wohndauer 
bei. Eine darüber aufgestellte Tabelle lehrt, daß je kleiner die 
Wohnung, desto kürzer die Wohndauer ist. 

A, Südekunu 
11 * 
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Dennig, E., Die Ergebnisse der Wohnungserhebung in der Stadt 
Fürth i. B. Im Aufträge des Stadtmagistrats bearbeitet 
Fürth. A. Schröder’s Buchdruckerei. 

Nachdem durch Beschluß der beiden städtischen Kollegien Fürths 
vom 14. nnd SO. Mai 1901 ein ständiger besoldeter Wohnungsinspektor 
für die Stadt angestellt und eine eigene Wohnungskommission ei> 
richtet worden war, wurde der Wohnungsinspektor mit der Vornahme 
einer allgemeinen Wohnungserhebnng betraut, die ein umfassendes 
und klares Bild der Wohnungsverhältnisse geben und die Richtpunkte 
bezeichnen sollte, nach denen man eine gedeihliche Wohnungspflege 
vorzunebmen hätte. Begonnen wurde die Erhebung im November 
1901; die beiden verwendeten Frageformulare schlossen sich denen 
der Nachbarstadt Fürth in ihrer Ausgestaltung an. Die Aufnahme 
erfolgte nach der allgemeinen Verwaltungs(Distrikts)einteilung der 
Stadt, die in 24 Stadtbezirke zerfällt. 

Der Bericht gibt zunächst eine allgemeine Kennzeichnung der 
einzelnen Bezirke und geht dann über zur Grundstücks- und Gebäude¬ 
statistik. Es folgt die Wohnungsstatistik, die einen lehrreichen Ein¬ 
blick in die sozialhygienischen Verhältnisse der regsamen bayrischen 
Industriestadt bietet. Die Zahl der Wohnungen betrug Ende Juli 
1904 13829, davon 12 Proz. Eigentümerwohnungen, 86,4 Proz. Miets¬ 
wohnungen. Auffallend ist die außerordentlich starke Ausnützung 
des Dachgeschosses zu Wohnungszwecken. Die Zahl der bewohnten 
Mansardenwohnungen belief sich auf 17,43 Proz. aller bewohnten 
Wohnungen, ein außerordentlich ungünstiges Verhältnis. Teilt man 
die bewohnten Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer, so 
ergibt sich, daß 0,69 Proz. der Wohnungen überhaupt kein heizbares 
Zimmer haben; von den übrigen bewohnten Wohnungen hat die gute 
Hälfte (50,43 Proz.) nur ein heizbares Zimmer, 28,28 Proz. haben zwei 
heizbare. Diese beiden Gruppen zusammen umfassen beinahe vier 
Fünftel aller bewohnten Wohnungen. Die dreiräumigen Wohnungen, 
in der Regel bestehend aus einem heizbaren, einem nichtheizbaren 
Zimmer und einer Küche machen 33,86 Proz. der bewohnten Wohnungen 
aus; 1060 kleinste Wohnungen (8,13 Proz.) bestanden nur aus ein 
oder zwei Räumen. Bis zu 8 Personen sind in einem Zimmer zu¬ 
sammengedrängt. Die drei kleinsten Wohnungsklassen enthalten zu¬ 
sammen 41,99 Proz. der Wohnungen, in ihnen hausen 18 861 Personen 
= 33,8 Proz. der gesamten Bevölkerung. Auch die vierräumigen 
Wohnungen sind nachweisbar stark übersetzt. Die Bodenfläche ist 
meistens sehr gering, sie beträgt bei Mietwohnungen nur 44 qm. 
Auf einen Bewohner kommen durchschnittlich bei den Mietern un¬ 
gefähr 10 qm Wohnfläche. Die Mehrheit der Bevölkerung Fürths 
ist in unzulässiger Weise zusammengedrängt. Auch der Gehalt der 
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Wohnungen an Luftraum ist ungenügend, wenngleich der Durch¬ 
schnitt in Fürth etwas höher als in manchen anderen Städten ist. 
Die Schlafzimmer bilden heute den Hauptbestandteil aller Fürther 
Wohnungen. Bei den Mietern sind 51,82 Proz. der Bäume zum 
Schlafen bestimmt. Von den Schlafräumen dienen sehr viele aber 
auch noch anderen Zwecken selbst in den kleinsten Wohnungen. 
Was die Wohndichtigkeit anlangt, so sind auch in Fürth, wie ge¬ 
wöhnlich festgestellt werden muß, die Räume in den kleinsten 
Wohnungen am dichtesten bewohnt 13 Proz. der einräumigen 
Wohnungen sind mit drei bis fünf Personen belegt 9 bis 10 Proz. 
aller Wohnungen müssen als übervölkert gelten. Von zweiräumigen 
Wohnungen dabei nicht weniger als 14,47 Proz., von der Gesamtzahl 
der Mietswohnungen 15,41 Proz. 

In einem besonderen Abschnitt behandelt der Bericht Schluß¬ 
folgerungen und Vorschläge und stellt als Gesamtbild fest, daß die 
Bevölkerung zu einem großen Teil eng zusammengedrängt wohnt, 
weil Grund und Boden stark überbaut, die Luftsäule durch viele 
Stockwerke allzugründlich ausgenützt ist, wobei die Geschoßhöhe 
nicht überall der Bauordnung entspricht; daß die Wohnräume und 
Gesamtwohnnngen vielfach eine kleine Bodenfläche und äußerst ge¬ 
ringen Luftraum aufweisen; daß auch in den kleinen und kleinsten 
Wohnungen große Familien untergebracht sind, deren Mitglieder sich 
oft mit ungenügendem Luftraum in allzu dicht belegten Zimmern 
helfen müssen, weil notwendige Räume an familienfremde Personen 
abvermietet sind. Daraus wird die Schlußfolgerung gezogen: Die 
Erhebung hat gezeigt, daß die Beseitigung der Wohnungsmißstände 
im Hinblick auf die dringend nötige Besserung der Gesundheit der 
Gesamteinwohnerschaft (z. B. bezüglich Häufigkeit der Tuberkulose 
und der Kindersterblichkeit und gewisser sittlicher Folgen) mit aller 
tunlichen Beschleunigung ins Werk gesetzt werden muß. 

Die Abhilfemaßregeln faßt der Berichterstatter in sechs Punkte 
zusammen: 1. Belehrung über die im Wohnungswesen bestehenden 
Übelstände, Anleitung der Einwohnerschaft zur richtigen Wohnungs¬ 
benutzung; 2. Einrichtung eines Wohnungsnachweises; 3. Aufschließung 
neuen Baugeländes; 4. strenge Handhabung der Bauordnung im Innern 
der Stadt; 5. Reorganisierung der städtischen Wohnungsaufsicht; 6. Be¬ 
seitigung der Überfüllung kleiner Wohnungen durch entsprechende Ver¬ 
bote der Aufnahme von Schlafgängern in allzu kleinen Wohnungen. Der 
Stadtgemeinde werden eine Reihe von besonderen Aufgaben gestellt. 

Der Bericht Dennig’s ist ein wertvoller Beitrag für die sozial¬ 
hygienische Betrachtung der Wohnungsverhältnisse in einer süd¬ 
deutschen Industriestadt und verdient als solcher die allgemeinste 
Beachtung. 

A. S&dekum . 
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Die Erhebung der Wohnungsverhältnisse in der Stadt 
München 1904 bis 1907. Teil IV. 31 S. Mitteilungen 
des Statistischen Amtes der Stadt München. Band 20. 
Heft 1. München. J. Lindaner. (3,00 M.) 

Den drei ersten Heften des Berichts über die Erhebung der 
Wohnnngsverhältnisse in der Stadt München (1904 bis 1907), die im 
vorigen Jahrgang des Jahresberichtes (Seite 146, 147) besprochen 
wurden, hat das statistische Amt der Stadt München im Jahre 1907 
einen 4. Teil folgen lassen, der die Stadtbezirke V bis IX und XIII 
umfaßt Indem wir auf unsere allgemeinen Bemerkungen zu dieser 
Enquete im vorigen Jahresbericht verweisen, heben wir hier nur das 
in diesem Hefte gebotene besondere Material hervor. 

Die behandelten Stadtteile bilden die nördliche und nordwest¬ 
liche Umrahmung der Altstadt von München, sowie die südöstliche 
und östliche links der Isar; man kann einen Teil von ihnen als das 
quartier latin von München bezeichnen. Aber dabei darf man nicht 
übersehen, daß die sechs Bezirke nicht nur voneinander in ihrem 
baulichen Charakter abweichen, sondern daß auch innerhalb der ein¬ 
zelnen Bezirke große Unterschiede hervortreten, denen das statistische 
Amt durch zweckmäßige Teilung Bechnung getragen hat. 

Nach einer Beschreibung der behandelten Stadtbezirke wendet 
sich der Bericht der Darstellung der Wohnungsverhältnisse zu. Der 
in anderen Teilen Münchens so stark hervortretende Mißstand der 
Teilwohnungen findet sich in diesen Bezirken nicht in gleich hohem 
Maße; nur — „nur“ — 13,4 Proz. der vorhandenen Wohnungen waren 
Teilwohnungen, gegen 35 Proz. in anderen Quartieren, wobei aller¬ 
dings starke Schwankungen zwischen den verschiedenen Bezirken zu 
verzeichnen sind. Auch hier, in den zum Teil günstigsten Wohn¬ 
gegenden von München, stoßen wir auf Teilwohnungen, die weniger 
als den fünften Teil einer planmäßigen Wohnung ausmachen! Mit 
der Größe der Wohnungen nimmt das Auftreten der Teil Wohnungen 
ab; von den ganz großen, also den reichsten Leuten dienenden 
Wohnungen, sind nur 0,8 Proz. Teilwohnungen, bei den zweiräumigen 
Wohnungen sind aber mehr als ein Drittel (36,9 Proz.) Teilwohnungen. 

43.9 Proz. der erhobenen Bewohnerschaft lebt in Teilwohnungen und 
Aftermietswohnungen. 

Steht München in bezug auf das Aftermietwesen an erster Stelle 
unter allen deutschen Großstädten, so treffen wir wiederum in den 
hier behandelten Bezirken auf den höchsten Prozentsatz von After- 
mietungen in dieser Stadt. — Beinahe 30 Proz. der Wohnungen haben 
fremde Einlogierer aufgenommen. 77,8 Proz. von diesen zählen zu 
den sogenannten „Zimmermietern“, 13,8 Proz. zu den „Schlafgehern“; 

8.9 Proz. der Aftermieter führen selbständigen Haushalt. Zu den 
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Zimmermietern stellen Studenten und einjährig-freiwillige Soldaten 
das größte Kontingent Ihre Wohnungsverhältnisse sind durchweg 
als annehmbar zu bezeichnen. Aber die Anwesenheit dieser Zimmer¬ 
herren in den Wohnungen hat zur Folge, daß sich die Hausungsver¬ 
hältnisse der Vermieter sehr stark verschlechtern. Das tritt beson¬ 
ders bei einer Betrachtung der Schlafräume deutlich hervor. Mit 
Recht bemerkt der Bericht: „Wenn von einer fünfräumigen Wohnung 
3 Zimmer an Zimmermieter abgegeben sind, die Familie des Ver¬ 
mieters aber sich auf das vierte Zimmer und die Küche beschränkt 
— Fälle die zu Hunderten auftreten, ja hier die Regel bilden — so 
liegt auf der Hand, daß für die 6 oder 6 Mitglieder der Familie als 
Wohnraum nur das vierte Zimmer und die Küche in Betracht kommen 
und es zu falschen Schlüssen führt, wenn man bei der Berechnung 
des Luftraumes pro Kopf den gesamten Luftraum der Wohnung 
durch die Zahl aller Personen, Zimmermieter und Familienmitglieder, 
dividiert“ 

Sehr beachtenswert sind die Auslassungen des Berichts über die 
Gründe für das viele Abvermieten in den behandelten Stadtteilen. 
Sie sind nicht zu suchen „in dem Mangel an mittleren und kleineren 
Wohnungen, der dazu zwingen würde, eine über das Wohnbedürfnis 
des Haushaltes hinausgehende große Wohnung zu mieten, von der 
dann ein oder mehrere Zimmer als überflüssig abvermietet würden, 
zugleich um einen Teil der Miete dadurch einzubringen, der Grund 
ist auch nicht in der verhältnismäßig hohen Miete in diesem Stadt¬ 
teil zu suchen, deren drückende Last durch die Einnahme aus After¬ 
miete gemildert werden soll, sondern hier handelt es sich vorwiegend 
nm Fälle, in denen die Abvermietung sowohl als willkommener Neben¬ 
erwerb, wie als hauptsächliche oder gar einzige Erwerbsquelle auf- 
tritt.“ Wir können dieser Darlegung nicht ganz zustimmen; der 
Bericht weist selbst darauf hin, daß die Mietpreise im quartier latin 
den Durchschnitt für die ganze Stadt beträchtlich überschreiten und 
denen für die Altstadt beinahe gleichen. Ein schlagender Beweis 
dafür, daß die durch Aftermiete erzielten wirtschaftlichen Vorteile 
in viel höherem Maße den Hausbesitzern zugute kommen, als den 
Wohnungsmietern selbst. Es ist volkswirtschaftlich als durchaus 
unrationell zu bezeichnen, daß dem Wohnungsbedarf von Studenten usw. 
heute nur auf diesem Wege der Aftervermietung genügt wird. Wir 
können uns deshalb auch den anderen Bemerkungen des Berichts 
über die sozusagen „Lichtseiten“ des Aftermietswesens — besserer 
Verwertung vieler sonst brachliegender Frauenkräfte und dergl. — nicht 
anschließen. Wenn der Bericht fordert, „daß der abvermietende 
Haushalt infolge oder trotz der Aufnahme fremder Elemente hygie¬ 
nisch und kulturgemäß einwandsfrei wohnen muß“, so spricht er — 
rebus sic stantibus — selbst ein vernichtendes Urteil über das After- 
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mietwesen. Festzustellen ist doch fdr München ein arges Mißver¬ 
hältnis zwischen der sogenannten Bauwohnung und der Haushaltungs¬ 
wohnung; daher das starke Auftreten der Teil Wohnungen. Es be¬ 
steht deshalb die begründete Vermutung, daß ein Teil der Wohnungs- 
Inhaber der betrachteten Stadtgebiete in der Tat keine für seine 
Mittel erschwingliche geeignete Wohnung finden konnte und wohl 
oder übel eine zu große Wohnung nehmen mußte, deren Preis er 
durch Abvermietung herabzudrücken sucht Erst neuerdings ist in' 
Schöneberg festgestellt worden, daß auch dort tatsächlich nicht die 
genügende Anzahl von in sich geschlossenen Wohnungen für die 
minderbemittelte Bevölkerung vorhanden ist, so daß die Afterver¬ 
mietung durch eine falsche — wenigstens zeitweise falsche — Ein¬ 
schätzung des vorhandenen Wohnbedürfnisses geradezu erzwungen 
wird. Das dürfte im weiten Umfange auch für München zutreffen. 

A, SÜdekum. 


Ergebnisse der Wohnungszählung am 1, Dezember 1905 
in Dosen und der Wohnungsuntersuchung von 
1905/1906, Anlage zum Verwaltungsbericht der Provinzial¬ 
hauptstadt Posen für das Jahr 1906. Posen. 

Zum ersten Male wurde in Posen 1895 der Volkszählung eine 
wohnungsstatistische Aufnahme mit Hilfe besonderer Wohnungskarten 
angegliedert; dieselbe Aufnahme wurde 1900 bei der gleichen Ge¬ 
legenheit wiederholt. Erst im Jahre 1905 — nachdem am 1. März 
desselben Jahres ein städtisches statistisches Amt errichtet worden 
war—benutzte man die Volkszählung zu einer eingehenderen Erhebung, 
deren Resultate nunmehr, bearbeitet von dem damaligen tüchtigen 
Leiter des Amtes, 0. Most, vorliegt. 

Am 1. Dezember 1905 wurden in Posen 2680 bewohnte Grund¬ 
stücke ermittelt; bei einer Bevölkernngszahl von 131040 ergab sich 
eine durchschnittliche Behausungsziffer von 49 Einwohnern pro be¬ 
wohntes Grundstück, wobei Posen an sechster Stelle unter den 
deutschen Großstädten steht, nur Berlin, die ihm vorgelagerten Städte 
und Breslau zeigen eine stärkere durchschnittliche Behausungsziffer. 
Auf den 2680 Grundstücken befinden sich 30570 Wohnungen, auf 
ein bewohntes Grundstück entfallen demnach durchschnittlich 11,4 
Wohnungen. Nicht weniger als 15 Proz. der Grundstücke weisen 
mietskasernenartige Verhältnisse auf (bei mehr als 20 Wohnungen). 
Beide Zifferreihen zeigen die ungewöhnlich große Wohndichtigkeit 
der Bevölkerung von Posen, wobei insbesondere zu bemerken ist, 
daß die in der Stadt gezählten 285 „Einfamilienhäuser“ zum größten 
Teil jämmerliche Baracken sind. 
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Die am 1. Dezember 1905 ermittelten 28 370 bewohnten Woh¬ 
nungen bestanden ans 62723 Wohnräumen; auf eine Wohnung ent¬ 
fallen durchschnittlich 4,8, auf einen Wohnraum 2,2 Insassen. Die 
Belegung eines Wohnraumes mit 2 bis 2 x / a Insassen wird in der Schott- 
schen Skala als mangelhaft bezeichnet. Legt man den Maßstab 
Böckh’s an, wonach eine gleich hohe Zimmer- und Bewohnerzahl 
als normal zu bezeichnen und danach 2 Arten von Übervölkerung 
zu unterscheiden sind, nämlich eine mäßige bis zum Doppelten dieses 
Verhältnisses und eine übermäßige, die das Doppelte überschreitet, 
(wobei Küche und nichtheizbare Wohnräume gleich einem halben 
Zimmer gerechnet werden) so hat Posen durchgängig eine „über¬ 
mäßige Übervölkerung“ aufzuweisen. 

5 Proz. der bewohnten Wohnungen liegen im Keller, 6 Proz. im 
vierten Stock- eine Zahl, die, was die Kellerwohnungen anlangt, nur 
(1900) von Altona und Hamburg übertroffen wurde. Aber diese Ver¬ 
hältnisse bedürfen noch der Illustration: von 1393 bewohnten Keller¬ 
wohnungen hatten (1. Dezember 1905) 455 nur einen Wohnraum ohne 
Küche, 334 nur einen einzigen Wohnraum (oft nicht einmal heizbar) 
mit Küche. 

Der Bericht gibt uns die Möglichkeit, noch tiefer in das Elend 
hineinzublicken. Most hat sich nicht auf eine allgemeine Wohnungs¬ 
enquete beschränkt, sondern daneben noch die Wohnungen der 
Stadtarmen einer besonderen Untersuchung unterzogen. 

Es gelang für 920 solcher Stadtarmenwohnungen, d. h. etwa ein 
Drittel aller benutzten Wohnungen, ausreichendes Material zu ge¬ 
winnen, das, wie der Bericht darlegt, als „typisch“ für einen sehr er¬ 
heblichen Teil der Posener Wohnungen angesehen werden kann. Von 
diesen 920 Wohnungen lagen 491 in Vorderhäusern, 199 in Hinter¬ 
häusern und 230 in Seitenhäusern, 12 Proz. im Keller, 10 Proz. im 
4. und 5. Stockwerk; etwa ein Achtzehntel der Gesamtzahl lag in 
der Dachschräge. Die Belegungsziffer steigt bei den Armenwohnungen 
auf 3,6 pro Wohnung; als durchschnittliche Bodenfläche pro Wohnung 
wurden 21,8 qm ermittelt, macht 6 qm pro erwachsenen Bewohner, 
3 qm pro Kind. Aber wie sieht es im einzelnen aus! 22,6 Proz. der 
untersuchten Wohnungen haben weniger als 10 qm Bodenfläche. Als 
besonders krasse Fälle der Überfüllung sind hervorzuheben: 

1 Wohnung mit weniger als 5 qm Bodenfläche nnd 3 erwachsenen Bewohnern 



2 ^ „ yj tt lo „ „ „ 10 „ fj 

Der Bericht bemerkt dazu mit Recht: „Eine solche Zusammen- 
pferchung menschlicher Wesen darf ohne Scheu als menschenunwürdig 
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bezeichnet werden.“ Indessen gibt auch das Ausmaß der Bodenfläche 
noch kein richtiges Bild von der Überfüllung der Wohnungen: dazu 
bedarf es weiter der Betrachtung des Bauminhalts. Der durchschnitt¬ 
liche Rauminhalt pro Wohnung beläuft sich auf 56 cbm, 15,3 cbm 
auf jeden Bewohner; dieser verhältnismäßig günstige Durchschnitt 
ist aber lediglich durch den Einfluß einer Anzahl von außergewöhn¬ 
lich luftreichen Wohnungen entstanden. Viele von den kleineren 
Wohnungen und nicht wenige von den größeren gewähren nicht ein¬ 
mal das Mindestmaß von 15 cbm pro Person, ja in manchen Woh¬ 
nungen sinken die Quoten pro Kopf auf 3,8, 6,3 usw. cbm. 

Dem früheren Direktor des Statistischen Amtes zu Posen gebührt 
der Dank der Hygieniker für die gewissenhafte und lehrreiche Arbeit, 
die er geliefert hat. Mit Fug und Recht legt er dar, daß eine 
Besserung der Verhältnisse nur auf Grund vollständiger Kenntnis der 
Tatsachen zu erreichen sei. 

A. Südekunu 


Die Bautätigkeit in der Stadt Zürich 1896 bis 1905. 
Statistik der Stadt Zürich. Herausgegeben vom statistischen 
Amt der Stadt Zürich. Nr. 7. Zürich. Kommissionsverlag 
Rascher & Cie. 80 S. (1,00 Fr.) 

Das statistische Amt von Zürich hat durch die hier gegebene 
Schilderung der Bautätigkeit seiner Stadt einen sehr wertvollen Bei¬ 
trag zur Baugeschichte einer modernen Großstadt geliefert Es wäre 
nur zu wünschen, daß andere statistische Aemter seinem Beispiele 
nachfolgen würden; manchem deutschen Amte dürfte dazu sogar ein 
noch reichlicheres Material behördlicher Aufschreibungen zugänglich 
gemacht werden können. 

Die Arbeit knüpft an eine im Jahre 1896 in Zürich veranstaltete, 
allerdings wesentlich wohnungshygienischen Zwecken dienende Gebäude- 
und Wohnungsaufnahme an und verbindet sie mit den im Züricher 
Jahrbuch für 1905 und 1906 veröffentlichten Darstellungen der Bau¬ 
tätigkeit jener Jahre. So ist die Züricher Bautätigkeit, soweit es 
überhaupt möglich war, seit 1896 in diesem Hefte rekonstruiert 
worden. Dabei haben sich eine Menge sehr interessanter Einzelheiten 
herausgestellt, die auch außerhalb des Weichbildes der Stadt Zürich 
mit Eifer studiert zu werden verdienen. 

Die private Bautätigkeit bewegte sich in dem untersuchten Jahr¬ 
zehnt zu Zürich in starken Schwankungen: 1896 herrschte eine Hoch¬ 
konjunktur im Bauwesen, die dann bis zu einer tiefen Depression im 
Jahre 1903 abflaute, um später wieder einer weniger stark ausge¬ 
prägten Belebung Platz zu machen. In der ganzen Zeit ist der 
Charakter der Stadt als einer Wohnstadt noch schärfer als früher 
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ausgeprägt worden, die Herstellung industrieller Anlagen auf Stadt¬ 
gebiet innerhalb des Jahrzehnts läßt einen deutlichen Rückgang er¬ 
kennen, und zwar einen beträchtlich stärkeren als die der Wohn- 
und anderen Bauten, sowohl der Zahl wie der Fläche nach. Be¬ 
merkenswert ist der starke Anteil an Einfamilienhäusern an der Ge¬ 
samtsumme der hergestellten Wohnhäuser; und was das Mietshaus 
anlangt, so ist eine wichtige Tendenz ganz unverkennbar; starker Be¬ 
völkerungszustrom (im Anfang des Jahrzehnts) hatte den Bau immer 
höherer Häuser zur Folge, ein Abströmen und darauf wieder ein¬ 
setzendes langsameres Zuströmen drückte sich sofort in einer Minderung 
der Höhe der Häuser aus. ln der ganzen Stadt Zürich ist der Anteil 
der 3- und 4stöckigen Wohnbauten von 75 Prozent im Jahre 1896 
auf 31 Prozent im Jahre 1905 gesunken. Mietskasernen im tech¬ 
nischen Sinne des Wortes kennt Zürich bis heute nicht. Zum min¬ 
desten für diese Stadt kann man wohl die Voraussage auf Grund des 
vorliegenden Materials wagen, daß die relative Verlangsamung in der 
Zunahmetendenz der Großstädte (die überall beobachtet wird) eine 
positive Verbesserung des Wohnungstyps zur unmittelbaren Folge 
haben wird. Allerdings dürfen wir nicht übersehen, daß Zürich diese 
Entwicklung auch zum erheblichen Teile seiner Lage an den Hängen 
des Zürichberges und an den Ufern des Zürichsees verdankt. Aber 
es wirkt doch auch mit, daß in dieser Stadt sogar der spekulative 
Hausbau das vorhandene Wohnungsbedürfnis besonders gut einzu¬ 
schätzen versteht; das zeigt sich unter anderem in der Tatsache, daß 
die große Mehrzahl der Wohnungen dort so bewohnt wird, wie sie 
gebaut wurde: Bauwohnung und Haushaltungswohnung decken sich 
in 95 Prozent aller Fälle. Man vergleiche diese Verhältnisse mit 
den ganz ungesunden Münchener Zuständen, die uns das Bild einer 
ebenso gewissenlos wirtschaftenden wie unfähigen Spekulation zeigen! 
Übrigens zeigt sich natürlich auch in Zürich die überall zu beob¬ 
achtende Tatsache, daß die kleine Wohnung in stärkerem Maße 
ein Spekulationsokjekt ist, als die größere oder gar die große. In 
Zürich haben die Kleinwohnungen den stärksten Zuwachs während 
des geschilderten Jahrzehnts erfahren und zwar um fast 50 Prozent, 
unter diesen aber nicht die kleinsten, sondern gerade die größten, die 
3 Zimmerwohnungen, den in jeder Beziehung bedeutendsten. Auch 
das spricht für eine absolute und relative Verbesserung der Wohnungs¬ 
zustände in der Stadt, die indessen in den Proletarierquartieren des 
Limmattals doch wohl noch zu sehr vielen berechtigten Ausstellungen 
Anlaß geben dürften. 

A, SüdeJcum. 
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VIL 

Soziale Hygiene der Kinder und jugendlichen 

Personen. 

IAndheim, A. v., Saluti juventutis. Der Zusammenhang körperlicher 
und geistiger Entivicklung in den ersten 20 Lebensjahren des 
Menschen . Eine sozialstatistische Untersuchung. Leipzig und 
Wien. Franz Deuticke. X und 564 S. (10,00 M.) 

Anf der gesunden körperlichen und geistigen Entwicklung der 
Jugend beruht die Zukunft des Staates. Diese ist aber, wie wir 
wissen, den vielfachsten Gefahren ausgesetzt Der Verfasser des mit 
Beifall aufgenommenen Werkes „Saluti aegrorum“, hat es daher 
unternommen, den ganzen Entwicklungsgang der heranwachsenden 
Jugend, zunächst von seinem Heimatlande Österreich, aber auch von 
andern Staaten von der Geburt an, durch die verschiedenen Entwick¬ 
lungsstadien hindurch bis etwa zum 20. Lebensjahre genauer, samt 
allen wichtigeren körperlichen, geistigen und sittlichen Störungen zu 
erforschen und auf Grund seiner Erfahrungen den Staatsbehörden 
und der Gesellschaft die Wege anzugeben, auf welchen man die vor¬ 
handenen Schäden beseitigen und zu einer normalen und gesunden 
Jugendentwicklung gelangen kann. Nach einem einleitenden Kapitel 
über die Anordnung des Stoffes und die Beziehungen zwischen körper¬ 
licher und geistiger Entwicklung ist der übrige Inhalt des, „den 
Müttern“ gewidmeten Buches in 11 Kapitel eingeteilt, von denen das, 
„die Abstammung des Kindes“ überschriebene erste, insbesondere ein 
eingeschobener Aufsatz von Privatdozent H. Joseph, das Problem 
der Vererbung und die Abstammungslehre, insbesondere die Ver¬ 
erbung körperlicher und geistiger Eigenschaften und die Vererbung 
von Krankheiten und Krankheitsanlagen, wie Geisteskrankheit, Tuber¬ 
kulose, Syphilis behandelt. In den folgenden 5 Kapiteln sind dann 
die verschiedenen Entwicklungsphasen genauer untersucht und zwar 
im II. Kapitel: Das Kind in den ersten zwei Lebensjahren, im III. Ka¬ 
pitel : Das „neutrale“ Kindesalter bis zum Beginn der Schule. In diesen 
beiden Kapiteln sind besonders berücksichtigt die Geburt des Kindes 
unter den verschiedenen sozialen Verhältnissen, natürliche und künst¬ 
liche Ernährung, Säuglingssterblichkeit, Ammenwesen, Erbsyphilis, 
Kindererziehung und Mißbrauch der elterlichen Gewalt. Das IV. 
Kapitel befaßt sich dann erst noch mit einigen Spezialgebieten ein¬ 
gehender, wie der Skoliose und besonders deren Einfluß auf die Ge¬ 
müts- und Charakterbildung, der Krüppelfürsorge, Kurzsichtigkeit, 
Erblindung und Blindenfürsorge, Schwerhörigkeit und Taubstummheit 
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Das V. Kapitel behandelt dann weiter die Zeit der Schule, die geistige 
und körperliche Erziehung, Schülerselbstmorde, Schulhygiene, die Be¬ 
ziehungen zwischen Schule und Haus und das VI. Kapitel die Zeit der 
Reife mit all den Gefahren und körperlichen und moralischen Schäden, 
die durch das Erwachen und den Mißbrauch des Geschlechtstriebes ent¬ 
stehen : Onanie, Syphilis und ihre Beziehungen zu Paralyse und Tabes, 
Verbreitung und unheilvolle Folgen der Geschlechtskrankheiten, die 
sexuelle Aufklärung. Aus den in den Kapiteln VII bis IX eingehender 
behandelten Stoffen sind besonders zu nennen: die psychischen Stö¬ 
rungen im Kindesalter und die moralischen Minderwertigkeiten, 
Prostitution, der sittliche Verfall der Jugend der vermögenderen Klassen, 
Kinderverwahrlosung und Kindermißhandlungen, Vormundschafts¬ 
wesen und Jugendfürsorge, Berufswahl, Ehe und Cölibat. Nach einem 
allgemeinen Rückblick im Kapitel X stellt Verfasser dann am Schluß 
auf Grund seiner Untersuchungsergebnisse eine Reihe bestimmter 
Forderungen an den Staat und die Gesellschaft, wie sie größtenteils 
auch schon in den einzelnen Kapiteln erhoben worden waren. Be- 
sonders"zn nennen ist nur noch die Forderung von besonderen Pflege¬ 
hehörden und Anstalten für häuslich verwahrloste Kinder, Reform 
des Strafrechtes und besondere Jugendgerichte. 

Aus diesem kurzen Inhaltsauszug dürfte man ersehen, ein wie 
reiches Material hier über das ganze Leben und die körperliche und 
geistige Entwicklung des Kindes mühsam zusammengestellt und ver¬ 
arbeitet ist. Was schon die medizinische Fachpresse über das frühere 
Werk „Saluti aegrorum“ gesagt hat, dürfte von dem vorliegenden 
Buche verstärkt gelten: Wenn man diese, auf Schritt und Tritt in 
das Gebiet der praktischen Medizin und der Sozialen Hygiene ein¬ 
greifende Abhandlung liest, müßte man glanben, nicht nur einen 
österreichischen Landtagsabgeordneten und Laien sondern einen 
medizinischen Fachmann, zuweilen auch einen geschulten Pädagogen 
vor sich zu haben. Die zahlreichen in die einzelnen Kapitel ein¬ 
gefügten Aufsätze von Spezialfachmännern über ihre Gebiete, sowie 
die große Anzahl statistischer Zusammenstellungen und Tafeln bilden 
noch eine erwünschte Bereicherung und Bekräftigung der Darlegungen 
des Verfassers. 

P. Hüls. 


Selter? P., Ist der uneheliche Säugling körperlich minderwertiger als 
der eheliche? Zentralblatt für allgemeine Gesundheitspflege. 
Band XXVI. 

Die größere Sterblichkeit der unehelichen Kinder im ersten 
Lebensjahr hat ihren gewichtigsten und zwingendsten Grund in ökono¬ 
mischen Verhältnissen; die Mutter ist nicht in der Lage ihr Kind 
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zu stillen und so finden sich Atrophie und Dannerkrankungen unge¬ 
fähr dreimal so häufig bei unehelichen Kindern. Daneben aber 
zeigt sich von vornherein bei den unehelichen Kindern angeborene 
Lebensschwäche häufiger. Zur Entscheidung der Frage, ob auch 
hier ökonomische Gründe mitspielen, durchforschte Selter das drei¬ 
jährige Material des Haaner Versorgungshauses mit dem Ergebnisse, 
daß von der Geburt an eine körperliche Minderwertigkeit der un¬ 
ehelichen Säuglinge nachweisbar war, gekennzeichnet durch geringeres 
Durchschnittsgewicht bei der Geburt und Zurückbleiben bei der Er¬ 
nährung selbst an der Brust. Aber auch hier ließ sich nachweisen, 
daß die ökonomische und psychische Lage der Mutter in der Schwanger¬ 
schaft an diesem Zurückbleiben die Schuld trägt, das übrigens kein 
dauerndes bleibt, sondern sich später völlig ausgleichen kann. 

A. Oottsiein. 

Net er, JE?., Muttersorgen und Mutterfreuden. Wie erhalten roir unsere 
Meinen Kinder gesund ? Ratschläge für die junge Frau. Mün¬ 
chen. Verlag der Ärztlichen Bundschau (Otto Gmelin). 77 S. 
(1,20 M.) 

Durch Belehrung der Mutter über die richtige Ernährung und 
Pflege der Säuglinge will Verfasser die große Säuglingssterblichkeit, 
wie sie sich auch in Mannheim in den Sterbeziffern von 210 bis 315 
Promille der Neugeborenen im ersten Lebensjahre äußert, bekämpfen. 
In den ersten Kapiteln erläutert Verfasser die großen Vorteile der 
Ernährung des Kindes an der Mutterbrust, welche dem Säugling 
11 mal günstigere Aussichten bietet, das erste Jahr zu überleben, als 
die künstliche Ernährung. Die weitern Kapitel behandeln die Aus¬ 
führung des Stillens: Vorbereitung zum Stillen, Zeit und Dauer, 
Lebensweise der stillenden Mutter, Entwöhnung, die Pflege des Säug¬ 
lings: Bad, Bett, Zahnen; die letzten Kapitel belehren dann noch 
kurz über die beste Art der künstlichen Ernährung, falls aus ge¬ 
sundheitlichen oder sozialen Gründen die natürliche Ernährung nicht 
möglich ist und über die Beikost gegen Ende des ersten Jahres. 
Jungen Müttern, Pflegerinnen und Ärzten wird die Lektüre der Schrift 
von Nutzen sein. 

P. Hüls. 

Selter, JP., Vierter Jahresbericht (1906) des Versorgungshauses für 
Mütter und Säuglinge in Solingen-Haan. Sonderabdruck aus dem 
Zentralblatt für allgemeine Gesundheitspflege. Band XXVL 

Verpflegt wurden im Berichtsjahre 174 Kinder und 71 Mütter, 
welch letztere nach der Entlassung zum Teil als Ammen oder Dienst¬ 
mädchen untergebracht wurden. Die Säuglingssterblichkeit betrug 
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15,5 Proz., ein mit Rücksicht auf das unzureichende Aerzte- und 
Pflegepersonal recht bemerkenswerter Erfolg. Bei den baulichen Ver¬ 
änderungen wurde besonders auch auf eine Ermöglichung der Frei¬ 
luftbehandlung der Säuglinge gesehen. 

P. Hüls. 


Jahresbericht des Vereins „ Säuglingsschutz“ für das Jahr 
1906• Wien 1906. Im Verlag des Vereins. 

An der Hand von Abbildungen schildert die Vereinsleitung Ein¬ 
richtung und Betrieb des Mütter- nnd Säuglingsheims des Vereins. 
Der Gemeinderat von Wien gab im Jahre 1906 eine Beihilfe von 
30 000 Kronen unter der Bedingung, daß 2 Gemeinderäte im Vorstand 
Aufnahme fänden. Mit Hilfe dieser und zahlreicher Privatbeiträge 
wurde es ermöglicht, die Einrichtungen des Vereins erheblich zu er¬ 
weitern, u. a. einen Milchsterilisierapparat für 4000 Flaschen täglich 
zu beschaffen, auch mehrere neue Milchabgabestellen in Wien einzu¬ 
richten. Bei der Einrichtung und dem ganzen Betrieb suchte man 
den strengsten Anforderungen der Hygiene gerecht zu werden. Über 
den Betrieb im einzelnen im Heime in seinem 2. Jahr und in den 
damit zusammenhängenden Milchabgabestellen in der Stadt Wien be¬ 
richtet der leitende Arzt Robert Dehne. Nach außen wurde Milch, 
von Ausnahmefällen abgesehen, nur gegen eine, allerdings kleine 
Zahlung — monatlich 1 Krone bei Kindern unter 6 Monaten, 2 Kronen 
bei älteren Kindern — abgegeben, um bei den Müttern das Bewußtsein 
der eigenen Verantwortlichkeit zu erhalten. Verpflegt wurden 1263 
Kinder gegen 869 im Vorjahr; die durchschnittliche Verpflegungs- 
daner betrug 137 Tage. Bei 43860 Kronen Verwaltungskosten stellten 
sich die Pflegekosten pro Kind auf 34,73 Kronen. Unter den Pflege¬ 
kindern waren eheliche 1050, uneheliche 153. Zur künstlichen Er¬ 
nährung wurden verbraucht 47 628 Liter Vollmilch und weiter wurden 
als Stillprämien an die Mütter 96500 Liter Vollmilch und 4401 Liter 
Magermilch abgegeben. Die Mortalität bei den verpflegten und über¬ 
wachten Kindern betrug 11,05 Proz. gegen 17,05 in Wien im allge¬ 
meinen. — Angeiügt ist ein Bericht von Bern. Speck über die 
Säuglingsabteilung und Pflegerinnenschule im St Anna-Kinderspital. 

P. Hüls. 


Wolfring, X. v., Die Kindermißhandlungen, ihre Ursachen und die 
Miitd zu ihrer Abhilfe. (Erster österreichischer Kinderschutz¬ 
kongreß. Wien 1907.) Wien. Manz. 125 S. (3,40 M.) 

Wenn auch eine genauere Statistik über die Häufigkeit der 
Kindermißhandlungen in den Familien, Schulen und Anstalten nicht 
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gebracht werden kann, weil die sog. „Züchtigung“ noch gesetzlich 
gestattet ist und meist ohne Zeugen erfolgt, so beweisen doch schon 
die zahlreichen Fälle, welche an die Öffentlichkeit gelangen, daß es 
sich um einen verbreiteten Übelstand handelt, gegen den mit allen 
Mitteln eingeschritten werden muß. Nach einem geschichtlichen Rück¬ 
blick über die Anschauungen der älteren und neueren Kulturvölker 
über körperliche Züchtigung überhaupt und insbesondere der Kinder 
und ihre Handhabung beschäftigt sich Verfasserin mit den Ursachen 
der Mißhandlungen. Eine größere Anzahl bekannter schwerer Fälle 
ist auf die als „Sadismus“ bezeichnete sexuelle Abnormität zurück¬ 
zuführen. In Schulen, Anstalten, Internaten dienen oft Mißhandlungen 
als pädagogisches Hilfsmittel; in Familien richten sie sich gegen un¬ 
erwünschte und verhaßte Stief- oder uneheliche Kinder und haben in 
zahlreichen Fällen znm Kindesmorde auch durch die eigene Mutter 
geführt Auch die Not und andere soziale Faktoren spielen eine 
Rolle. Unter den Motiven unterscheidet Verfasserin 1. bloße Roheit 
oder Zornaffekt; 2. vorsätzliche, aus Haß und mit Absicht begangene 
Mißhandlungen; 3. absichtliche tödliche Mißhandlungen, letztere beide 
besonders Stief-, vor- oder unehelichen Kindern gegenüber. Es gibt 
in Österreich fast keine Anstalten zur Unterbringung solcher miß¬ 
handelter Kinder. Der Pestalozziverein hat es sich daher zur Auf¬ 
gabe gemacht, erstens den Rechtsschutz und zweitens die sofortige 
Rettung dieser Kinder zu veranlassen, ohne erst lange nach Zuständig¬ 
keit, Konfession, Nationalität zu fragen, und er darf sich zahlreicher 
schöner Erfolge rühmen trotz seiner beschränkten Mittel. Verfasserin 
macht folgende Vorschläge zur Abhilfe: 1. Ausschaltung der Kinder¬ 
fürsorge aus der öffentlichen Armenpflege; 2. staatliche Kontrolle über 
die mit Kindern und Jugendfürsorge beschäftigten Faktoren; 3. Re¬ 
organisation der Rechtspflege durch Schaffung von Gerichtsstellen für 
Kinder. Im einzelnen fordert sie: Abschaffung der Findelanstalten, 
dafür Schaffung von Säuglingskolonien, Unterstützung bedürftiger 
Mütter, ob verheiratet oder ledig, staatliche Kontrolle über alle in 
fremder Pflege befindlichen Kinder, Fürsorgemaßnahmen für die schul¬ 
entlassene Jugend: Lehrlinge, jugendliche Arbeiter, Dienstboten. Die 
Forderungen der Verfasserin, die auch durch eine große Reihe ange¬ 
führter Beispiele von grober Kindermißhandlung gestützt werden, 
dürften eifrigste Unterstützung verdienen. 

P. Hüls. 

Wolfriiuj, L. v. f Die Ursachen der Verwahrlosung der Jugend. Sonder¬ 
abdruck aus den Schriften des I. österreichischen Kinderschutz- 
kongresses. Wien 1907. K k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Die Ursachen der Verwahrlosung und Kriminalität der Kinder und 
Jugendlichen bringt Verfasserin in folgende Gruppen: A. Entartung 
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der Familie 1. durch Not, Krankheit, Arbeitslosigkeit der Eltern; 
2. pflichtvergessene Eltern infolge von Trunksucht, liederlichem Lebens¬ 
wandel u. a.; 3. geistig oder sittlich entartete Eltern, die ihre Kinder 
zu strafbaren Handlungen: Diebstahl, Unzucht u. a. anhalten oder 
solche an ihnen begehen; 4. Mißhandlung und Verwahrlosung unehe¬ 
licher, vorehelicher oder Stiefkinder. B. Unzureichenden Rechtsschutz 
und C. mangelnde Jugendfürsorge; endlich D. eine falsche Kriminal¬ 
politik bei Vergehen der Jugend und E. auch eine erbliche oder durch 
äußere Einflüsse erworbene kriminelle Veranlagung. Es fehlen Ein¬ 
richtungen, um geistig und moralisch Minderwertige und für die Ge¬ 
sellschaft gefährliche Personen unterzubringen. Verfasserin glaubt nicht, 
daß die Ursachen der Verwahrlosung durch zivil- und strafgesetzliche 
Bestimmungen allein sich beseitigen lassen, sondern hält sozialpolitische 
Neuschöpfungen auf den verschiedensten Gebieten des Kinderschutzes 
und der Jugendfürsorge für erforderlich. Auch diese, in allen Teilen 
wieder durch treffende Beispiele z. T. aus den Erfahrungen des Pesta¬ 
lozzihauses illustrierte Schrift bildet einen sehr dankenswerten Beitrag 
zu der Kinderschutzfrage. 

P. Hüls. 

Lorentz, F., Die Schule und die Bestrebungen moderner Sozialhygiene. 
Sonderabdruck aus der Zeitschrift für pädagogische Psycho¬ 
logie, Pathologie und Hygiene. Band VIIL 

Im Anschluß an die Ausführungen, die wir im Vorwort des dritten 
Jahrganges dieses Jahresberichtes gemacht haben, und weiterhin im 
Anschluß an den Vortrag von M. Breitung über die sozialpolitische 
Bedeutung der Volkshygiene auf der Kasseler Versammlung deutscher 
Naturforscher und Ärzte erläutert der Verfasser das Wesen der Sozialen 
Hygiene und knüpft daran treffende Bemerkungen über die Mitarbeit 
der Lehrerschaft Die Quintessenz seiner Ausführungen gipfelt in 
folgenden Sätzen: „Die Hygiene, und speziell die soziale, ist nicht 
etwa Gemeingut der Aerzte; im Gegenteil, sie soll hineindringen in 
das Volk, um den Menschen als kostbarstes Gut zu erhalten. Im 
Interesse unseres gesamten Volkskörpers ist es notwendig, Sozial¬ 
hygiene zu treiben. Aber nur unter Inanspruchnahme der Schule, 
unter der Mithilfe des Lehrers, des „Zwillingsbruders des Arztes“, 
wird es möglich, sozialhygieuischen Sinn hineinzupflanzen in die auf¬ 
wachsende Generation; nicht durch trockene Belehrungen, sondern 
durch erziehende Maßnahmen.“ 

A. Grotjahn. 


Jahresbericht über Soziale Hygiene. VII. Jahrgaug. 
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VIII. 

Öffentliche Gesundheitspflege. 

Prausnite, W., Grundzüge der Hygiene. Unter Berücksichtigung 
der (Gesetzgebung des Deutschen Reichs und Österreichs. 
Achte erweiterte und vermehrte Auflage. München. J. F. 
Lehmann. IV und 592 S. (8,00 M.) 

Das Werk von Prausnitz, dessen 6. Auflage in Band 1, die 
siebente in Band 4 dieses Jahresberichts besprochen wurde, erscheint 
soeben nach den alten Grundsätzen abgefaßt, doch durch die seit* 
herigen Fortschritte des Wissens ergänzt, in neuer Auflage. Es sei 
nochmals betont, daß in dem Grundriß von Prausnitz die Sozial* 
Hygiene und Medizin, wenn auch kurz, zu ihrem Hechte kommen durch 
Berücksichtigung der Arbeiterschutz- und Versicherungsgesetzgebung, 
der Gewerbehygiene, der Frage der Massenemährung usw. 

A. Gottstein, 


Sanitätsbericht über die kaiserlich deutsche Marine für 
den Zeitraum vom 1. Oktober 1904 bis 30. September 
1905. Bearbeitet in der Medizinalabteilung des Reichsmarine¬ 
amts. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. IV und 193 S. (2,00 M.) 

Den Berechnungen ist eine Kopfstärke von 40432 Mann zugrunde 
gelegt. Eingeschlossen sind die Offiziere, nicht das Marineexpeditions- 
korps von Ostafrika. Bestand waren 548, Zugang an Bord und 
Land 18698, davon dienstfähig entlassen 15430, tot 33, anderweitig 
3310, Bestand 473. Von den Anderweitigen waren den Landlazaretten 
überwiesen 2017, von diesen wurden invalide 500, dienstunbrauch¬ 
bar 37, die übrigen dienstfähig. Der tägliche Krankenbestand be¬ 
trug 2,7 Proz. Es folgen dann Tabellen über die Art des Abgangs. 
Die sanitären Maßnahmen betreffen Unterkunft, Bekleidung, Ver¬ 
pflegung, Schutz gegen Krankheiten usw. Der zweite Teil bespricht 
die wichtigsten beobachteten Krankheitsarten, beschreibt die wich¬ 
tigsten Krankheitsfälle und gibt Übersicht über die ausgeführten 
größeren Operationen sowie über die verordneten Bade- usw. Kuren, 
Besondere Beachtung verdienen die Tropenkrankheiten, in die jeder 
Arzt der kaiserlichen Marine, bevor er sich auf eine tropische Station 
begibt, eingeführt wird. Der Zugang an Venerie ist ganz bedeutend 
gefallen, seit 1895 um fast zwei Drittel; von 237 Promille auf 
94 Promille an Bord im Ausland, um die Hälfte in heimischen Ge¬ 
wässern und am Lande. Den Schluß bildet eine Operationsliste. Der 
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dritte Teil gibt Zahlenübersichten und zwar A. Aufenthaltsort der 
Schiffe und Krankenbewegung im allgemeinen an Bord und am Lande. 
B. Die verschiedenen Erkrankungen auf den einzelnen Schiffs- und 
Landstationen. Von den im August 1904 desarmierten russischen 
Kriegsschiffen wurden 8 Offiziere und 95 Mann im Lazarett aufge- 
nommen, im März 1905 in Tsingtau 700 russische Evakuierte, von denen 
120 den Lazaretten überwiesen wurden. 

O. Neumann* 


JUMe, JR, Die GesundheitsverhäUnisse der deutschen Kolonien in statisti¬ 
scher Betrachtung. Separatabdruck aus der Münchener medi¬ 
zinischen Wochenschrift. Jahrgang UV. Nr. 28. 

Rösle gibt einen interessanten Auszug aus dem Medizinalbericht 
über die deutschen Schutzgebiete für das Berichtsjahr vom 1. April 
1903 bis 31. März 1904. Die höchste Sterbeziffer der Europäer hatte 
Kamerun mit 5,6 Proz., dann folgen Togo mit 3,6 Proz., Neu-Guinea 
mit 3 Proz. und Ostafrika mit 2,2 Proz. Die gesundheitlichen Ver¬ 
hältnisse unserer Kolonien sind in fortschreitender Besserung begriffen, 
so daß künftig ein weiteres Herabgehen der Sterbeziffern zu er¬ 
warten ist. 

F, Prinzing. 


Das Gesundheitswesen des preußischen Staats im Jahre 
1905. Bearbeitet von der Medizinalabteilung des Ministeriums. 
Berlin. R. Schoetz. XU und 521 S. und 48 S. (14,00 M.) 

In der Anordnung des Stoffs dieses Jahresberichts sind keine 
Änderungen eingetreten; bei der Bearbeitung der einzelnen Kapitel 
sind noch mehr als früher statistische Nachweise eingefügt. Bei der 
Kindersterblichkeit würde es sich empfehlen, nur die Beziehung auf 
die Lebendgeborenen zu wählen. Wie in früheren Berichten ist auch 
diesmal (Seite 261) die Ansicht ausgesprochen, daß zwischen der Höhe 
der Tuberkulosesterblichkeit und der Kindersterblichkeit ursächliche 
Beziehungen bestehen; dies bestätigt sich bei einem Vergleich von 
Nord- und Süddeutschland entschieden nicht. Der Unterschied der 
Kindersterblichkeit in Stadt und Land ist fast ganz geschwunden 
(Städte 19,9, Land 19,7 Proz.). Die meisten epidemischen Krankheiten 
haben weniger Todesfälle verschuldet als sonst, dagegen ist die epi¬ 
demische Genickstarre in bisher nie beobachteter Weise aufgetreten; 
der Hauptsitz der Epidemie war der oberschlesische Industriebezirk. 
Im ganzen kamen 3764 Erkrankungen (davon 84 Proz. bei Personen 
unter 16 Jahren) zur amtlichen Kenntnis; 67 Proz. der Erkrankten 
sind gestorben. Der Ausbruch der Cholera im westlichen Preußen 
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im Jahre 1905 und deren erfolgreiche Bekämpfung ist aus den Ver¬ 
öffentlichungen im klinischen Jahrbuch bekannt (212 Erkrankungen, 
davon 38 nur Bazillenträger, 85 Sterbefälle). Mit dem Berichtsjahr 
ging die erste fünfjährige Umlaufszeit, innerhalb welcher sämtliche 
Volksschulen durch den Kreisarzt zu besichtigen sind, zu Ende, 
ein Überblick zeigt, daß durch diese Musterungen viel Gutes er¬ 
reicht wurde. 

F. Prinztng. 


Siebenunddreißigster Jahresbericht über das Mediainah- 
wesen im Königreich Sachsen auf das Jahr 1905 . 
Leipzig. F. C. W. Vogel. 428 S. (4,00 M.) 

Der vom Landesmedizinalkollegium bearbeitete Bericht enthält 
wieder manche wichtige Einzelheiten. In dem Abschnitt über die 
Tätigkeit des Medizinalkollegiums findet sich ein Gutachten, das die 
Einführung des Einzelkelchs bei der Abendmahlfeier empfiehlt. Die 
Erhebungen über das Stillen durch die Hebammen werden wie im 
Vorjahr mitgeteilt; ihre Mängel sind in dem Keferat über den letzten 
Bericht erwähnt (Band VI, Seite 167). Die Sterblichkeit ist seit 1902 
annähernd auf gleicher Höhe geblieben, da aber daneben die Geburts¬ 
ziffer stark zurückgegangen ist, so hat der Geburtenüberschuß rasch 
abgenommen. Die meisten epidemischen Krankheiten haben weniger 
Todesiälle verursacht, mehr nur Tuberkulose und Darmkatarrh, auch 
die bösartigen Neubildungen. Zahlreiche Bißverletzungen durch wut¬ 
kranke Hunde kamen vor; die Gebissenen unterzogen sich fast alle 
der Schutzimpfung in Berlin, Todesfälle wurden nicht beobachtet. 
Nachlässige Fleischschau hatte in Augustusburg eine Trichinenepidemie 
mit 50 bis 60 Erkrankungen und einem Todesfall zur Folge. Von den 
in die Irrenanstalten aufgenommenen 481 männlichen und 427 weib¬ 
lichen Personen litten 21,7 Proz. bzw. 6,2 Proz. au Paralyse. Unter 
den zahlreichen Mitteilungen über Irrenbehandlung ist besonders die 
in Dösen (Leipzig) eingeführte Neuerung zu erwähnen, daß den dort 
untergebrachten Alkoholikern Gelegenheit zu körperlicher Beschäftigung 
gegeben wird und ihnen hierfür, um sie länger in der Anstalt zu 
halten, 75 Pfennige pro Tag gewährt werden. 

F. Grinzing. 


Medizinalbericht von Württemberg für das Jahr 1905. 
Herausgegeben vom königlichen Medizinalkollegium. Stuttgart 
W. Kohlhammer. 179 S. (2,50 M.) 

In der Abfassung des Berichts hat sich nichts verändert Im 
Berichtsjahr wurde die neue Irrenanstalt Weinsberg voll in Betrieb 
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genommen und hatte am Ende desselben einen Krankenstand von 
468 Pfleglingen. Der Gesamtbestand der Staatsirrenanstalten am 
Ende des Jahres war 2384, der der Privatanstalten 1122, worunter 
674 Staatspfleglinge sich befanden. Von den 437 erstmals in den 
Staatsanstalten Anfgenommenen litten 4,4 Proz. an Paralyse^ 54,9 Proz. 
waren (einschließlich der bloßen Familienanlage) erblich belastet. Die 
Zahl der Geburten auf 1000 Einwohner betrug 34,5, die der Ge¬ 
storbenen 20,9, die natürliche Bevölkerungszunahme war demnach 
12,6. Die Kindersterblichkeit betrug 21,4 (1901 bis 1905 21,5). Der 
Abdominaltyphus hat mit 74 Sterbefällen die kleinste bisher beobachtete 
Ziffer erreicht Klein war die Sterblichkeit an Masern, Scharlach 
und Keuchhusten, dagegen haben die Diphtherietodesfälle an Zahl 
zugenommen. 

F. Frinsing. 


Medizinisch-statistischer Jahresbericht Über die Stadt 
Stuttgart im Jahre 1906. Herausgegeben vom Stutt¬ 
garter ärztlichen Verein. Redigiert von W. Weinberg. 
Jahrgang 34. Stuttgart. Carl Grüninger. 33 S. (1,00 M.) 

Der Jahresbericht ist in der bisherigen Form bearbeitet Be¬ 
sonderer Erwähnung wert ist die als Anhang beigegebene Berechnung 
der ehelichen Fruchtbarkeit in Stuttgart während des Zeitraums 
1862 bis 1905. Sie ist von 21,5 in den Jahren 1862 bis 1867 auf 
30,2 in den Jahren 1872 bis 1875 gestiegen und von da auf 19,3 in 
den Jahren 1901 bis 1905 gefallen. Auf je 100 verheiratete Frauen 
kamen eheliche Geburten: 


beim Alter von 

1875 

1895 

1905 

unter 26 Jahren 

49,7 

37,6 

37,6 

25 bis 29 „ 

47,8 

35,3 

31,6 

30,34 , 

34,7 

22,7 

20,3 

35,39 , 

21,1 

15,8 

13,1 

40 » 44 „ 

10,8 

6,4 

4,8 

45,49 , 

0,9 

0,6 

0,7 


Die Geburtstätigkeit der Frau hat demnach mit dem zunehmenden 
Alter der Frau bedeutend abgenommen; die Abnahme der Fruchtbar¬ 
keit der Frauen unter 25 Jahren ist nur um 24,5 Proz., die der älteren 
um erheblich mehr zurückgegangen. 

F. Prinzing. 
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IAldeche, C., Das Wasser des Odertales und die Wasserkalamität der 

Stadt Breslau. Sonderabdruck aus Gesundheit. Band XXXII. 

S. 546f. 

Breslau führte auf Grund jahrelanger Vorarbeiten nach dem Gut¬ 
achten der Herren Thiem und Flügge im Jahre 1905 mit einem 
Kostenaufwande von mehreren Millionen die Grundwasserversorgung 
ein, welche fast ein Jahr ein sehr gutes Wasser lieferte, aber Ende 
März 1906 im Anschluß an ein kleines Hochwasser mit Überschwem¬ 
mung des Brunnengebiets plötzlich einer ungewöhnlichen Katastrophe 
unterlag: das Wasser, das schon seit einiger Zeit in bedenklicher 
Weise abnahm, zeigte auf einmal eine außerordentliche Steigerung an 
löslichen Eisen- und Mangansalzen, welche es als Gebrauchs- und 
Trinkwasser gänzlich unbrauchbar machten. Noch jetzt geben nur 
einige Brunnen brauchbares Wasser in geringen Mengen, so daß Breslau 
wieder zur Oderwasserfiltration zurückgreifen mußte und noch heute 
größtenteils seinen Bedarf aus der Oder bestreitet. Heute wird noch 
immer beraten, ob durch chemische Reinigungsverfahren oder auf anderen 
Wegen wenigstens ein Teil der Grundwasseranlagen zu retten ist. 
Inzwischen traten Sachverständige, Chemiker, Geologen, Hydrologen 
und Hygieniker zusammen, um die Frage zu lösen, welches die Ur¬ 
sachen des plötzlichen Einbruchs so ungewöhnlich großer Mengen von 
Eisen und Mangan gewesen sei. Ursprünglich nahm man einen Ein¬ 
bruch von unten her an, das Breslauer hygienische Institut vertritt 
noch heute auf Grund von Temperaturmessungen und Prüfungen der 
Wasserdurchlässigkeit des Sandes die Ansicht, daß jene Mineralien 
präformiert auf dem Grunde des Wasserbeckens vorhanden gewesen 
sein müssen. Die Mehrzahl der Sachverständigen steht aber jetzt auf 
dem Standpunkt der Durchlaufshypothese, des Eindringens des Über¬ 
schwemmungswassers in die schon vorher fast erschöpften Grund¬ 
wasserbecken, wobei es aus den oberflächlichen Schichten jene Bei¬ 
mengungen gelöst mitnahm. 

Lüdecke nimmt für sich mit Recht in Anspruch, daß er schon 
sofort bei Beginn der Katastrophe die Lösung der Fragen gegeben hat, 
und begründet in der vorliegenden, mit reichem geologischen Material 
und großen chemischen Tabellen belegten Schrift seine Ansicht Da¬ 
nach waren von vornherein die vorhandenen Wassermengen unzu¬ 
reichend und es wurde der Grundwasserspiegel, da es an Zufluß fehlte, 
fast bis auf den Grund gesenkt Dadurch traten im Boden, in den 
jetzt Luft Zutritt hatte, oxydative Vorgänge ein, welche die dort seit 
lange aufgespeicherten ungelösten Eisen- und Manganverbindungen 
wasserlöslich machten. Als die Erschöpfung des Grundwasserspiegels 
mit dem Hochwasser zusammenfiel und die Pumpen über Gebühr in 
Anspruch genommen werden mußten, brachen jene jetzt gelösten Ver- 
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bindungen in die Brunnen ein und machten das Wasser dauernd un¬ 
brauchbar. 

Lüdecke erklärt die Theorie des Einbruchs aus dem Diluvium 
für unhaltbar, ist der Ansicht, daß an der gewählten Stelle die Menge 
des vorhandenen Grundwassers durchaus unzulänglich ist und daß zur 
Hebung des Mißstandes weitgehende Maßnahmen ergriffen werden 
müssen, die er ausführlich begründet. 

A. Gottstein. 


Ascher, JO., Die Rauchbekämpfung in England und Deutschland. 
Sonderabdruck aus der Deutschen Vierteljahrschrift für Öffent¬ 
liche Gesundheitspflege. Band XXXIX. 

Der Medizinalstatistiker L. Ascher-Königsberg hat seine lite¬ 
rarische Tätigkeit in den letzten Jahren mit besonderer Vorliebe der 
in Deutschland bisher leider arg vernachlässigten Rauchbekämpfung 
gewidmet. In der vorliegenden Abhandlung teilt er die Erfahrungen 
mit, die er auf einer sechswöchentlichen Studienreise in England über 
das dortige Vorgehen gegen die gesundheitlichen Nachteile der über¬ 
mäßigen Rauchentwicklung gemacht hat. Er schildert besonders an¬ 
schaulich die Rauchkontrolle, die in der Fabrikstadt Manchester aus¬ 
geübt wird, und empfiehlt die Ausführung ähnlicher Maßnahmen in 
Deutschland. Ascher vergißt auch die ökonomische Seite nicht und 
teilt mit, daß nach den englischen Erfahrungen eine rationelle Rauch¬ 
bekämpfung gleichbedeutend mit Kohlenersparnis sei. Zum Schluß 
empfiehlt er die Errichtung von Kommissionen in den industriereichen 
Verwaltungsbezirken, durch welche die Rauchbekämpfung in engster 
Fühlung mit den beteiligten Kreisen (Großindustrielle, Dampfkessel¬ 
revisionsvereine usw.) zweckmäßig in die Wege geleitet werden könne. 

A. Grotjahn. 
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IX. 

Entartungstheorie, Konstitutionspathologie 
und Sexuelle Hygiene. 

Schallmayer, W., Was ist von unserem sozialen Versicherungswesen 
für die Erbqualitäten der Bevölkerung zu erwarten ? Sonder- 
abdrnck ans der Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 3. 
Heft 1. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Znm ersten Male ist hier die Frage diskutiert, ob der durch die 
Versicherangsgesetzgebung erhöhte Schutz der schwächlichen Ele¬ 
mente nicht die für den Artprozeß so wichtige Auslese stark beein¬ 
trächtige. In der Tat ist Schallmayer der Ansicht, daß besonders 
die Krankenversicherung der an physischen Erbqualitäten unter dem 
Durchschnittswert stehenden Hälfte der versicherten Bevölkerung zu 
einer gegen früher erhöhten Fortpflanzungsquote verhilft. Doch sei 
ausdrücklich hervorgehoben, daß der Verfasser aus dieser Feststellung 
nun keineswegs den Schluß zieht, etwa das Versicherungswesen zu 
verwerfen. Vielmehr tritt er dafür ein, daß man entartungstheore¬ 
tischen Erwägungen überhaupt in der Sozialpolitik mehr Baum ein¬ 
räume. Es würde dann leicht gelingen, die für den Artprozeß un¬ 
günstige Wirkung der Versicherungsgesetzgebung durch zweckmäßige 
Maßnahmen sozialpolitischer Natur zu kompensieren und weiterhin 
überzukompensieren. Zum Schluß der Abhandlung bespricht Schall¬ 
mayer die Beziehungen der Sozialen Hygiene zum Entartungsproblem. 
Er begegnet sich hier mit den Anschauungen, die wir im Vorwort 
zum dritten Bande dieses Jahresberichtes zum Ausdruck gebracht 
haben. 

A. Orotjahn. 

Monibert, P., Studien zur Bevölkerungsbewegung in Deutschland in 
den letzten Jahrzehnten mit besonderer Berücksichtigung der ehe¬ 
lichen Fruchtbarkeit. Karlsruhe. G. Braun’scher Verlag. 280 S. 
(8,00 M.) 

Mombert beschäftigt sich in seinen Studien in der Hauptsache 
mit der Frage nach der Ursache der in den letzten Jahrzehnten fast 
überall, besonders aber in Deutschland beobachteten Verminderung 
der Geburtenzahl. Er betrachtet zu diesem Zwecke an der Hand der 
Statistik die Entwicklung der Sterblichkeit, der Eheschließungen und 
Geburten im Verlauf des letzten Jahrhunderts und konstatiert dabei 
zwei Perioden des Geburtenniedergangs, die zwei vollständig gegen- 
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sätzliche Arten der Entwicklung darstellen: eine solche etwa nm die 
Mitte des 19. Jahrhunderts und eine neuzeitliche, die etwa Anfang 
der 80 er Jahre einsetzt. Charakteristisch für den nm die Mitte des 
19. Jahrhunderts beobachteten Geburtenrückgang ist sein zeitliches 
Zusammenfallen mit der Abnahme der Zahl der Eheschließungen und 
der Zunahme der Sterblichkeit und der Auswanderung, veranlaßt 
durch wirtschaftlichen und sozialen Niedergang. Folge davon ist die 
Verminderung der ehelichen Fruchtbarkeit Denn die Abnahme der 
Zahl der Eheschließungen führt zur Abnahme des Anteils der jüngeren 
Altersklassen und damit zu einer Erhöhung des Heiratsalters, eine 
Erscheinung, die sich durch die Veränderungen im Altersaufbau der 
gebärfähigen Ehefrauen zu ungunsten der jüngeren Altersklassen 
naturgemäß auch in der Fruchtbarkeitsziffer ausdrücken muß. Anders, 
ja geradezu entgegengesetzt, liegen die Verhältnisse bei der in den 
80 er Jahren eintretenden Periode des Geburtenrückgangs. Hier sehen 
wir Abnahme der Sterblichkeit und der Auswanderung, Zunahme 
der Eheschließungen, Sinken des Heiratsalters, Steigen der Ehedauer, 
Momente, die Zunahme der ehelichen Fruchtbarkeit und Geburten- 
vermehrung erwarten lassen. Trotzdem zeigt die Geburtenziffer bis 
jetzt sinkende Tendenz. Während in der früheren Periode die Ur¬ 
sache des Geburtenrückganges in den ungünstigen Eheschließungs¬ 
verhältnissen zu suchen war, hat sie in der neuzeitlichen Periode 
keine solcher natürlichen Ursachen: sie liegt in der menschlichen 
Willenssphäre und ist gewollte, beabsichtigte Beschränkung der ehe¬ 
lichen Fortpflanzung. Verfasser sieht das Motiv dazu in dem wachsen¬ 
den Wohlstand und dem Steigen des kulturellen Niveaus. Den Be¬ 
weis für seine Behauptung führt er in ungemein geschickter Weise, 
erhärtet sie durch zahlreiche statistische Beobachtungen, die den 
neuzeitlichen Rückgang der ehelichen Fruchtbarkeit und den Zu¬ 
sammenhang zwischen Wohlstand und Fruchtbarkeit überzeugend dar¬ 
tun, und widerlegt in glücklicher Polemik entgegenstehende Ansichten. 
Den klaren und psychologisch einleuchtenden statistischen Interpre¬ 
tationen im einzelnen nachzugehen, müssen wir uns versagen. Wir 
können dies um so leichter, als nicht nur der Fachmann, sondern 
wohl jeder Sozialpolitiker, vor allem der Sozialhygieniker, von diesem 
Buche wird Kenntnis nehmen müssen. 

F. Kriegei. 

Ferdy, H., Die Mittel zur Verhütung der Konzeption. Eine Studie 
für Ärzte und Geburtshelfer. Leipzig. M. Spohr. 122 S. 
(2,40 M.) 

Die Geburtenprävention schreitet unaufhaltsam vor. Sie je auf¬ 
halten zu können, ist ein Traum und vielleicht nicht einmal ein 
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schöner Traum. Es kann sich nur darum handeln, sie in den Grenzen 
zu halten, die durch die Rücksicht auf das Wohl des Individuums 
wie dem der Gattung in ungefähr gleicher Weise abgesteckt werden 
müssen. Diese im wahren Sinne des Wortes sozialhygienische Rege¬ 
lung der Bevölkerungsbewegung muß sich gleichweit entfernt halten 
von dem biologischen Raubbau des unbesonnenen Draufloskonzipierens, 
-abortierens und -gebärens und dem andern Extrem des Zweikinder¬ 
systems, das, wie das Beispiel Frankreichs zeigt, die Nation an den 
Rand des Abgrunds bringt. Von einer Lösung dieses Problems sind 
wir noch weit entfernt Wir können uns ihm nähern, wenn neues 
empirisches Material über diese Frage zusammengetragen wird. Die 
vorliegende Schrift ist dadurch wertvoll, daß der Verfasser die ver¬ 
schiedenen Methoden der Geburtenprävention einer sorgfältigen kri¬ 
tischen Bearbeitung unterzogen hat. Mit Recht stellt er den aus 
Schafsdarm gewonnenen Condom (fälschlich Fischblase genannt) an 
die ihm gebührende, alle andern Mittel überragende Stelle. Durch¬ 
zogen wird die Arbeit von wertvollen literarhistorischen Notizen. 

A. Grotjahn. 


Weltmann, E», Abstammung, Beruf und Heeresersatz in ihren gesetz¬ 
lichen Zusammenhängen. Eine theoretische und praktische 
Untersuchung. Leipzig. Duncker & Hnmblot. 106 S. und 
26 Tabellen. (5,00 M.) 

Die vorliegende Arbeit ist im staatswissenschaftlichen Seminar 
des Berliner Nationalökonomen M. Sering entstanden. Sie gehört 
zu den sich mehrenden Arbeiten, die die infolge mangelnden zuver¬ 
lässigen Tatsachenmaterials recht unfruchtbaren Streitschriften über 
die Abhängigkeit der Wehrkraft von der Berufszugehörigkeit durch 
induktive Untersuchungen zu ersetzen bestrebt sind. Der Verfasser 
hat zu diesem Zweck im Sommer 1905 eine Befragung von 3000 Ar¬ 
beitern aus 9 industriellen und einem Großstadtbetriebe von Berlin 
und Umgegend vorgenommen. Bezüglich Alter und Gebürtigkeit der 
befragten Arbeiter ergab sich, daß je gröber das Handwerk und je 
tiefer es in der Rangordnung der Berufe steht, um so größer der An¬ 
teil der Landgeborenen ist, und um so länger der Aufenthalt auf dem 
platten Lande während Schul- und Lehrzeit gedauert hat; je feiner 
das Handwerk ist, desto mehr steigt die Zahl der Berliner und Groß¬ 
städter. Bezüglich der Tauglichkeit zum Militärdienst boten die 
groben Gewerbe mit landwirtschaftlichen Abkömmlingen hohe Ziffern, 
während die groben Gewerbe mit städtischen Abkömmlingen und die 
feineren Gewerbe eine geringe Tauglichkeitsziffer ergaben. 

A. Grotjahn. 
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JEhrenfels, Ch, v, 9 Die konstitutive Verderblichkeit der Monogamie 
und die Unentbehrlichkeit einer Sexualreform. Sonderabdruck 
aas dem Archiv für Bassen* and Gesellschaftsbiologie. Jahr* 
gang 4. Heft 6. 

Die Abhandlang stellt eine biologisch-ethische Kritik unserer 
monogamischen Sexualordnung dar, an der auch keiner der Soziologen 
vorübergehen sollte, der die monogamische Eheform der europäischen 
Koltnrvölker, wie sie sich in den letzten tausend Jahren entwickelt 
hat, für eine dauernde Grandlage der Fortentwicklung des Familien¬ 
lebens hält. Denn Ehrenfels legt an die Beurteilung der Ehe¬ 
verhältnisse nicht den phrasenreichen individualistischen Maßstab an, 
sondern nimmt seinen Standpunkt auf der Seite derer, die die Be¬ 
wertung der Ehe in erster Linie unter Berücksichtigung ihrer Leistung 
auf dem Gebiete des menschlichen Artprozesses getroffen wissen 
wollen. Ausgerüstet mit dem Scharfsinn des geisteswissenschaftlichen 
Denkers und mit der Detailkenntnis des naturwissenschaftlichen Ge¬ 
lehrten führt er seine Kritik mit unbarmherziger Konsequenz durch 
und endet mit der Verurteilung der Monogamie. Es würde unrecht 
sein, einzelne Etappen seiner Beweisführung herauszugreifen, bezüg¬ 
lich derer auf die Arbeit selbst verwiesen werden muß. Wir be¬ 
gnügen uns daher an dieser Stelle, die Sätze wiederzugeben, die 
Ehrenfels selbst als die Quintessenz seiner Ausführungen be¬ 
zeichnet „Eine gewisse Schärfe der — natürlichen oder künstlichen 
— Auslese oder Zuchtwahl ist unentbehrlich, nicht nur zur Fort¬ 
führung des phylogenetischen Entwicklungsprozesses, wie er die gegen¬ 
wärtige organische Welt hervorgebracht hat, sondern auch zur phylo¬ 
genetischen Forterhaltung der bereits herangezüchteten Artcharaktere. 
Wird die Auslese bei irgendeinem organischen Stamm depotenziert, 
das heißt unter das erforderliche Maß von Schärfe herabgesetzt, so 
entartet der Stamm, das heißt, es verliert eine im Laufe der Genera¬ 
tionen progressiv an wachsende Verhältniszahl seiner Angehörigen die 
angeborene konstitutive Tüchtigkeit zum Kampf ums Dasein. Eines 
der wirksamsten Agentien der Auslese, welches dazu beiträgt, deren 
Schärfe auf der erforderlichen Höhe zu erhalten, ist im Tier- und 
Menschenreich der virile Faktor, der Überschuß der männlichen über 
die weiblichen Zeugungspotenzen, der es ermöglicht, die Auslese beim 
männlichen Geschlecht, im Vergleich zum weiblichen, um ein Viel¬ 
faches zu verschärfen. Dementsprechend steht und stand der virile 
Faktor in der zweigeschlechtlichen organischen Welt auch überall, 
wo nicht abnorme Verhältnisse vorliegen, in Kraft, und zwar eben¬ 
sowohl im Tierreich, wie, wenn wir seine Vorgeschichte berücksich¬ 
tigen, beim Menschen. Gegenteilige Auffassungen erweisen sich als 
Vorurteile eines kritiklosen Subjektivismus. Der Hauptschaden der 
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monogamischen Sexualordnung besteht also darin, daß sie die Schärfe 
der Auslese unter das zur Erhaltung der Rassentüchtigkeit anent¬ 
behrliche Maß herabsetzt, — mit anderen Worten darin, daß sie, 
durch Depotenzierung der Auslese, unsere abendländischen Kultur¬ 
völker der Degeneration ausliefert. Sollen die weißen Rassen sich 
im Kampf ums Dasein gegen die Mongolen behaupten, so ist Bruch 
mit der monogamischen Sexualordnung ein unentbehrliches Erfordernis.“ 
Die Ausführungen des Verfassers werden zwar nicht viele Leser zu 
seiner Ansicht bekehren, trotzdem geben sie soviel zu denken, daß 
keiner, der sich mit dem Entartungsproblem theoretisch beschäftigt, 
an ihnen vorübergehen darf. 

A, Grotjahn. 


Martin, IL, System der (physischen) Anthropologie und anthropologischen 
Bibliographie. Sonderabdruck aus dem Korrespondenzblatt der 
Deutschen anthropologischen Gesellschaft. Jahrgang 38. 

Der Verfasser gibt eine Übersicht über die Definitionen und 
Abgrenzungen, die das weite Gebiet der Anthropologie bis jetzt 
seitens der verschiedenen Autoren gefunden hat. Sodann stellt er 
fest, daß die historische Entwicklung der Anthropologie dahin geführt 
hat, darunter ausschließlich die physische Anthropologie zu verstehen. 
Im Anschluß ah Broca definiert er diese dann als Naturgeschichte 
der Hominiden in ihrer zeitlichen und räumlichen Ausdehnung. Martin 
will damit festlegen, daß 1. die Anthropologie eine Gruppenwissen¬ 
schaft ist, also die Individualwissenschafteu wie Anatomie, Physio¬ 
logie usw. aus ihren Rahmen ausgeschlossen sind, 2. sie sich nur mit 
der Physis dieser Form beschäftigt, und endlich 3. sie den ganzen 
Formenkreis der Hominiden ohne jede Einschränkung umfaßt. Die 
Abhandlung schließt mit der Aufstellung eines Schemas für eine 
Bibliographie der anthropologischen Wissenschaft. 

A. Grotjahn. 


Weinberg, W,, Aufgabe und Methodik der Familienstatistik bei medi¬ 
zinisch-biologischen Problemen. Sonderabdruck aus der Zeit¬ 
schrift für Soziale Medizin. Band IIL Heft 1. 

Die Aufgabe der von Weinberg in Angriff genommenen Fami¬ 
lienstatistik besteht im Gegensatz zur menschlichen Vitalstatistik in der 
Aufstellung gesetzmäßiger Beziehungen zwischen Eigenschaften und 
Lebensäußerungen des Individuums und denen seiner Familie oder 
bestimmter Familienglieder und der Ergründung der Ursachen der 
festgestellten Gesetze. Die Familien Statistik ist für die Medizin von 
besonderer Wichtigkeit, denn nur durch sie kann z. B. die Frage 
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der Krankheitsvererbung aufgeklärt werden. Als Quelle für diesen 
Teil der Statistik dienten bisher Enqueten, Lebensversicherungs- und 
Volkszählungsmaterial. Verfasser betont die Fehler und Vorzüge 
dieses Urmaterials und hebt die 'Wichtigkeit der Bearbeitung von 
Familienregistern hervor, wie sie ihm in Württemberg zur Verfügung 
standen. Die Bearbeitung dieses Materials erfordert eine bestimmte, 
von Weinberg in früheren Arbeiten wiederholt angewandte Methode, 
den Vergleich nach den Gesetzen der Wahrscheinlichkeitsrechnung. 
Die Anwendung dieser Methode schildert zum Schluß Weinberg an 
einem bestimmten Beispiel, dem der pathologischen Vererbung unter 
steter Bezugnahme auf andere Arbeiten und deren methodische Fehler. 

A. Gottstein. 


Weinberg, W., .Die württembergischen Familienregister und ihre Be¬ 
deutung als Quelle wissenschaftlicher Untersuchung. Sonder¬ 
abdruck aus den Württembergischen Jahrbüchern für Statistik 
und Landeskunde. Heft 1. 

Von Jahr zu Jahr wächst das Interesse der Medizin und Hygiene 
für die Familienforschung. Es ist deshalb überaus verdienstlich, daß 
Weinberg in der vorliegenden Abhandlung auf die Familienregister 
aufmerksam macht, deren Führung in Württemberg seit dem Jahre 
1808 obligatorisch ist. Entstehung, Einrichtung und Verbesserung 
dieser besonderen Art von Statistik wird in der Arbeit eingehend 
geschildert. Schon im Jahre 1828 hat der Arzt Hofacker in 
Tübingen diese Familienregister zu seinen Untersuchungen „über die 
Eigenschaften, die sich von Menschen und Tieren auf die Nachkommen 
vererben“, benutzt; das nämliche tat der Nationalökonom Kümelin 
im Jahre 1875 bei seiner Arbeit über „Begriff und Dauer einer 
Generation“. Neuerdings hat nun Weinberg selbst diese Familien- 
register systematisch zur Lösung von Problemen medizinischer Natur 
herangezogen. Es entstanden aus seiner Feder die Arbeiten zur 
Physiologie und Pathologie der Mehrlingsgeburten (Archiv für Physio¬ 
logie, 1901), über die bösartigen Neubildungen in Stuttgart 1873 bis 
1902 (zusammen mitGastpar, Zeitschrift für Krebsforschung, 1904), 
die Tuberkulose in Stuttgart (Medizinisches Correspondenzblatt des 
württembergischen ärztlichen Landesvereins, 1906), die Beziehungen 
zwischen Tuberkulose und Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 
(Beiträge zur Klinik der Tuberkulose, 1906), die Tuberkulose beider 
Ehegatten (ebendaselbst), die familiäre Belastung der Tuberkulösen 
und ihre Beziehungen zur Infektion und Vererbung (ebendaselbst, 
1907), kritische Bemerkungen zur Breslauer Statistik des Cancer ä 
deux (Zeitschrift für Krebsforschung, 1906) und die Beziehungen 
zwischen Krebs und Tuberkulose (Münchner medizinische Wochen- 
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schrift, 1906). Mit Hecht tritt Weinberg dafür ein, daß die Ein* 
richtnng der Familienregister auf das gesamte Deutsche Reich aus* 
gedehnt werde. 

A. OroQdhn. 

Weinberg, W», Die familiäre Belastung der Tuberfadösen und ihre 
Beziehungen zu InfeJction und Vererbung. Sonderabdruck aus 
Beiträge zur Klinik der Tuberkulose. Band VIL Heft 3. 

Unter kritischer Betrachtung der Literatur über diesen im Titel 
bezeichneten Streitgegenstand, ob die familiäre Belastung der Nach¬ 
kommen durch Kontagion oder Vererbung der Disposition verursacht 
werde, wendet Weinberg auf die Lösung der Frage seine in 
diesem Jahresbericht wiederholt geschilderte Methode der vergleichen¬ 
den statistischen Durchforschung von Familienregistern an. Eh* 
kommt hierbei zu dem Ergebnis, daß eine erbliche Belastung, nament¬ 
lich von seiten der Mutter besteht, die sich hauptsächlich durch die 
Kindersterblichkeit zeigt Das vorliegende Material reicht aber nicht 
aus, um zu entscheiden, ob für diese Belastung vermehrte Infektions¬ 
gelegenheit allein oder eine Addition von dieser und von vererbter 
Schwäche verantwortlich ist. Weinberg schließt seine Arbeit mit 
dem Hinweis auf diejenigen Punkte, für welche erst Material herbei¬ 
geschafft werden müsse, um auch die Ursachen der Belastung zu 
erforschen. 

A, Gottstein, 

Strat», C. H., Die Körperpflege der Frau. Stuttgart. F. Enke. 
X und 303 S. (8,40 M.) 

Wenn die Erkenntnis, daß ein in jeder Beziehung gesunder 
Körper anch zugleich allen Anforderungen, die man vom ästhetischen 
Standpunkte an ihn stellt, entspricht, in steigendem Maße Gemeingut 
der gebildeten Kreis wird, so haben an dieser erfreulichen Wandlung 
der Anschauung die Stratz’schen Bücher einen bedeutenden Anteil. 
Der große Leserkreis, den sie sich erobert haben, wird erfreut sein, 
in dem vorliegenden Buche aus seiner Feder noch eine spezielle phy¬ 
siologische und ästhetische Diätetik für das weibliche Geschlecht zu 
erhalten. In klarer und gemeinverständnisvoller Weise werden der 
Bau des weiblichen Körpers, die Pflege der Körperformen, die Er¬ 
nährung und der Stoffwechsel, die Pflege der Haut, die Kleidung, 
die Pflege der einzelnen Körperteile und das Gattungsleben des 
Weibes von der Kindheit an bis zu den Wechseljahren abgehandelt 
An einigen Stellen fordert der Verfasser zu Widerspruch heraus, so 
besonders dort, wo er an der Reformkleidung eine scharfe und wohl 
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nicht ganz gerechte Kritik übt 80 vorzügliche Abbildungen erhöhen 
die Anschaulichkeit der Darstellung. 

A. Grotjdhn. 


Mohleder, H., Vorlesungen Über Geschlechtstrieb und gesamtes Geschlechts¬ 
leben des Menschen. Zweite verbesserte, vermehrte und g änzli ch 
umgearbeitete Auflage. Band 1: Das normale, annormale und 
paradoxe Geschlechtsleben. 600 S. Band 2: Das perverse Ge¬ 
schlechtsleben des Menschen. 645 S. Berlin. Fischers medizini* 
sehe Buchhandlung. (20,00 M.) 

Die bekannten Vorlesungen Rohleder’s liegen hier in einer 
zweiten verbesserten, aber leider seiner Weitschweifigkeit noch nicht 
beraubten Auflage vor. Ihre Lektüre wird den Arzt über die indi¬ 
viduelle Seite des Geschlechtslebens zuverlässig und erschöpfend 
orientieren. Der sozialen Seite sind jedoch nur wenig Blätter der 
beiden dicken Bände reserviert worden. Noch scheint die Zeit nicht 
gekommen zu sein, wo auch ärztliche Darsteller des Sexuallebens die 
demograpischen Beziehungen des Problems mitzubehandeln sich ver¬ 
pflichtet fühlen. Gestreift werden sie von Rohleder nur in der 
25. Vorlesung, die vom Neo-Malthusianismus handelt. 

A, Grotjahn* 


Dammann, Die geschlechtliche Trage. Aufklärungen über ein dunkles 
Gebiet für jedermann, insbesondere für unsere reifere Jugend. 
Leipzig. Teutonia-Verlag. 193 S. (2,00 M.) 

Ein ausgezeichnetes Buch, das in würdiger Form, mit glänzender 
Diktion und mit tapferer Sachlichkeit den gegenwärtigen Stand 
unserer sexuellen Kenntnisse, soweit sie für das breite Publikum von 
Interesse sind, darstellt Hoffentlich ist ihm die nämliche große Ver¬ 
breitung besebieden, die die überflüssig dickleibigen Bücher über das 
gleiche Thema, die uns die letzten Jahre gebracht haben, erreichten. 
Sozialhygienisch ist die Schilderung bemerkenswert, die der Verfasser 
nach persönlichen Erinnerungen auf Seite 149 von den Bordellen 
gibt, die während des Chinafeldzuges 1900/1901 regierungsseits für 
die deutschen Soldaten eingerichtet wurden. 

A. Grotjahru 
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X. 

Vermischtes. 

Von neubegründeten Zeitschriften sind an dieser Stelle folgende 
zu erwähnen: 

Archiv für Arbeiterversicherung . Herausgegeben von 
A. Wen gl er. Monatlich 1 Heft. Leipzig. Fischer & Eürsten. Preis 
10,00 M. Dem Prospekte nach soll denjenigen, welche sich mit der 
Kranken-, Unfall- und Invalidenversicherung der Arbeiter, wie sie die 
Gesetzgebung des Deutschen Reichs geschaffen hat, zu beschäftigen 
haben, ein zuverlässiges Hilfsmittel in Gestalt einer einheitlichen und 
vollständigen Sammlung der auf dem Gebiete der Arbeiterversicherung 
bekannt werdenden Gesetze, Verordnungen usw. des Reichs und der 
Bundesstaaten, sowie der wichtigen Entscheidungen der höchsten Spruch¬ 
behörden beider zur Verfügung gestellt werden. Bisher sind diese recht¬ 
lichen Erscheinungen in den verschiedensten Sammlungen und Zeit¬ 
schriften getrennt und namentlich, was die im Bereiche der Kranken¬ 
versicherung ergangenen Entscheidungen anlangt, verstreut, oft schwer 
auffindbar und nur in der Auswahl bekannt geworden. Bei der Um- 
fänglichkeit des Rechtsgebiets der gesamten Arbeiterversicherung und 
der fortgesetzten Vermehrung der zur Entscheidung kommenden, 
vielfach recht verwickelten Streitfälle hat sich das Bedürfnis nach 
einer regelmäßigen, in rascher Aufeinanderfolge sich vollziehenden 
Veröffentlichung, insbesondere der betreffenden neuesten Entscheidungen 
der höchsten Gerichte, Verwaltungsgerichte und Verwaltungsbehörden, 
in einer nach Möglichkeit vollständigen und einheitlichen Sammlung 
ergeben, welches zu befriedigen die Aufgabe des Archivs für Arbeiter¬ 
versicherung ist. 

Monatsblütter für Arbeiterversicherung. Herausgegeben 
von Mitgliedern des Reichsversicherungsamts. Monatlich 1 Heft. Berlin. 
Behrend & Co. Preis 1,00 M. Dem Prospekte nach sollen sie sich 
wenden an die große Zahl der Delegierten, Vertrauensmänner, Kontroll- 
beamten, Arbeitervertreter, Beisitzer bei den Rentenstellen, unteren 
Verwaltungsbehörden und Schiedsgerichten usw. sowie an die übrigen 
Organe und Beamten der Versicherungsträger, deren Sektionen und 
Rentenstellen, ferner an die zahlreichen mit der Behandlung und der 
Begutachtung von Versicherten befaßten Ärzte, an den weiten 
Kreis der beruflichen oder freiwilligen Berater von Versicherten, 
schließlich, und nicht zum letzten, an diese selbst durch Vermittlung 
jener, der Arbeiterbibliotheken, Gewerkschafts- und Arbeiterver- 
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eine usw. An der Hand hierzu geeigneter Entscheidungen und Vor¬ 
gänge werden für die Praxis der Versicherungsträger, wie für die 
Durchführung der Ansprüche der Versicherten bemerkenswerte Einzel- 
fragen behandelt werden. Die aus dem Aufgabenkreise des Reichs- 
yersicherungsamts erwachsenen „Monatsblätter“ sollen sich in erster 
Linie mit der Unfall- und Invalidenversicherung, daneben auch mit 
der Krankenversicherung befassen, soweit diese Berührungspunkte 
mit der Unfall- und Invalidenversicherung aufweist. Es werden 
Fragen der Versicherungspflicht und des Versicherungsrechts, der 
Unfallverhütung und des Heilverfahrens, des Entschädigungsrechts 
und der Verwaltung der Versicherungsträger sowie allgemeine Fragen 
der öffentlichrechtlichen Versicherung behandelt werden. Gemein¬ 
nütziges für die Arbeiterversicherung soll aus den dem Reichs-Ver¬ 
sicherungsamt erstatteten ärztlichen Gutachten veröffentlicht werden. 
Auch ist in Aussicht genommen, die Hauptergebnisse der Statistik 
der Arbeiterversicherung mitzuteilen. 

Der Versicherungsbote. Gemeinverständliche Zeitschrift für 
Kranken -, Unfall -, Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung. Heraus¬ 
geber : D ü 11 m a n n. Schriftleiter: S e e 1 m a n n. Verlag von Ad. Litt- 
mann, Oldenburg i. Gr. Erscheint zweimal monatlich. Preis, durch 
Post oder Buchhandel bezogen, vierteljährlich 0,50 M. Dem Prospekte 
nach will die Zeitschrift die Fragen so erörtern, daß auch der ein¬ 
fache Arbeiter in der Fabrik und in der Werkstatt, der Handwerks¬ 
meister und der Landwirt, deren schweres Tagewerk das Studium 
großer Gesetze nicht gestattet, es verstehen, daß sie die ihnen in der 
Arbeiterversicherung gebotenen Vorteile erkennen und sie ausnutzen, 
daß sie sich darüber klar werden, was sie von der Zukunft fordern 
dürfen und fordern sollen: das ist die Aufgabe, die sich der Ver¬ 
sicherungsbote gesetzt hat. In kurzen Aufsätzen, die auch dem 
nicht Gesetzeskundigen verständlich sind, sollen die wichtigsten 
Fragen aus dem Gebiete der Arbeiterversicherung, also außer der 
Kranken-, Unfall- und Invalidenversicherung, insbesondere auch die 
Witwen- und Waisenversorgung, deren Einführung bis 1910 gesetz¬ 
lich gesichert ist, erörtert werden. In erster Linie wird die Dar¬ 
stellung des geltenden Rechts, aber daneben auch die Fortbildung 
desselben die Aufgabe der Zeitschrift sein. Ausblicke auf die Ge¬ 
setzgebung fremder Länder und auf die verwandten Gebiete des 
Arbeiterschutzes, der Volkswohlfahrt, der Gesundheitslehre usw. 
werden ergänzend eintreten. Die Mitteilung einzelner Fälle aus der 
Praxis soll die Darstellung anschaulicher gestalten, die Besprechung 
wichtiger Entscheidungen die Rechtskenntnis erweitern helfen, die 
Berichterstattung über bedeutsame Vorgänge auf den zu behandeln¬ 
den Gebieten das Interesse wecken und wach erhalten, die Be- 

Jahresbericht Uber Soziale Hygiene. VII. Jahrgang. 13 
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antwortung von Fragen im Briefkasten den Lesern sachgemäß Aus¬ 
kunft geben. 

Revue suisse des accidents du travail, midecine — 
droit. Redacteurs: E. Patry-Genf, H. Seer6tan-Lausanne, 
Ch. Julliard-Genf und L. Rehfous-Genf. Verlag von Haasenstein 
& Vogler. Genf. Erscheint monatlich. Preis 6,00 fs. jährlich. 

Zeitschrift für den Ausbau der Entwicklungslehre. 
Herausgegeben von R. H. Fran c6 in München. Im Verlag des Kos¬ 
mos, Gesellschaft der Naturfreunde. Stuttgart. Monatlich 1 Heft 
zum Preise von 1,20 M. Die Zeitschrift sieht ihre Aufgabe in der 
kritischen Berichterstattung über alle Bestrebungen zur Klärung der 
treibenden Kräfte organischer Entwicklung. Sie umfaßt*also Probleme 
der Zoologie, Botanik, Physiologie, der vergleichenden und theore¬ 
tischen Psychologie, Paläontologie, Biochemie und Philosophie und 
die Forschungen nach den Ursachen direkter Anpassung, namentlich 
im Sinne des Lamarckismus. 

Archiv für Volkswohl fahrt. Herausgegeben von G. Fritz, 
Charlottenburg, A. Wolfstieg, Berlin (Volkserziehungswesen), 
W. Treptow, Charlottenburg (Wohlfahrtstechnik), H. Wolpert, 
Berlin (Hygiene), A. Coppius, Berlin (Volkswirtschaft). Deutscher 
Verlag für Volkswohlfahrt. Erscheint monatlich. Der Preis beträgt 
24,00 M. 
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Die Alkoholfrage, 


Eine soziologisch-statistische Untersuchung. Von Dr. 
Xatti Helenlus, Helsingfors. Preis: 6 Hark. 


Zeitschrift für Krankenpflege. Juni 1903: 

Die Literatur Uber den’Aikohol ist um ein wertvolles Werk „Die Alkoholfr age 4 . 
Eine soziologisch*statistische Untersuchung von Dr. polit. Matti Helenius in Helsingfors, 
Finnland 4 , bereichert, denn es gibt außer der 2. Aufl. von Hoppes „Tatsachen Uber den 
Alkohol“ kein Buch, welches sich an Reichhaltigkeit des Stoffes dem vorliegenden an die 
Seite stellen könnte. 


Ein Schritt anf dem Wege zur Macht, Jawort AbS 

nenten und die deutschen Anhängerinnen und Anhänger des Frauenstimmrechts. 
Vortrag gehalten auf dem V. Deutschen Abstinententage zu Flensberg, am 
27. Juli 1907. Von Dr. jur. Hermann Popert. Amtsrichter in Hamburg, Mit¬ 
glied der Hamburger Bürgerschaft. 1907. Preis: 50 Pf. 


Handbnch der medizinischen Statistik. v . on K g r -, m . ed - Fried ; 

■ ■ ■ - -- - -- ■■ - . rieh Prlnzing, prakt. 

Arzt in Ulm a. D. 1906. Preis: 15 Mark, geh. 16 Mark. 

Deutsche med. Wochenschr. Bd. 1 Nr. 2. 1907: 

Seit Jahrzehnten machte sich fUr jeden, der sich Uber medizinische Statistik unter¬ 
richten wollte, der Mangel eines einschlägigen Handbuches störend geltend.Daß 

Prinzing der berufensten einer in der Beherrschung des Materials ist, hat er durch die 
in jeder Beziehung musterhafte Anordnung und die kurze präzise Darstellung und durch die 
besondere Hervorhebung von Gesichtspunkten, die den neuzeitlichen Bestrebungen Rechnung 
trageu, bewiesen. Besonders der dritte Teil, in dem die Mortalit&tsstatistik behandelt wird, 
durfte anf weite Kreise belehrend wirken. 


Alkoholgennß und wirtschaftliche Arbeit. 


Von Dr. med. 

Alfred U. Stehr, 


■ — —- ■ ■ ■■ ■ ■ . ■ ■ ■ A1I1QU JUL« ÖICUI , 

Arzt in Magdeburg, Dr. der Staatswiseenschaft. 1904. Preis: 4 Mark 80 Pf. 


Deutscher Gut-Templer, Nr. 2 vom 15. Januar 1905: 

... VVir wollen aber betonen, daß aus der Fülle der neuen Erscheinungen dies 
Werk besondere Beachtung verdient, daß es recht viel neues, sehr beachtenswertes Material 
bietet. Allen, die sich mit der Alkoholfrage ernster befassen, sei dies Buch angelegentlichst 
empfohlen. 

Archiv für Soziale Medizin und Hygiene, Bd. I. Heft 1. 

. . . Nach diesem Buche zu urteilen, ist anzunehmen, daß man dem Namen des 
Autors in der sozialrnedizinischen Literatur noch oft begegnen wird, es ist das um es 
wünschenswerter, als Ärzte mit staatswissensehaftlicher Ausbildung noch immer seltene 
Vögel sind. Dieses Buch Stehrs darf aber niemand unbeachtet lassen, der sich irgendwie 
fllr das Volkswohl interessiert. Es sei deshalb allen Sozialmedizinern angelegentlichst 
empfohlen. 


Dentsche Sozialgesetzgebun 


Geschichtliche Grundlagen und 
KrankenverBicherungsrecht, 
Von Professor Dr. jur. Stier-Somlo in Bonn. 1906. Preis : 7 Mark 60 Pf., geb. 
8 Mark 50 Pf. 


Soziale Medizin und Hygiene. Bd. I. Heft 4. S. 191. 

. . . Das auch stilistisch klar und sorgfältig bearbeitete Werk kann allen, die sich für 
die deutsche soziale Gesetzgebung interessieren, zum Studium dringend empfohlen werden. 


Alkohol, Religion, Kunst. 


Drei sozialistische Untersuchungen von 
Emil Yamlerveldc, ehern. Professor an 
der Neuen Universität zu Brüssel, Mitglied der belgischen Abgeordnetenkammer. 
Berechtigte Uebersetzung aus dem Französischen von Engelbert Ferner- 
storffer, Mitglied des österreichischen Keichsrates. Preis: 2 Mark, geb. 
3 Mark. 

Arbeiterinnenschutz und Heimarbeit. ^ 11 ‘. , . r VVil : 

——.. ... . brandl ,, Pnvatdozent 

an der Universität Berlin. Mit Beitrag von Dora Lande. 1906. Preis: 4 Mark. 


Die Weher in der Gegenwart. 


Snzial-pnlit. Wanderungen durch die 
II aus Weberei lind die Webfabrik. 
Von Dr. Robert Wilbrandt, Privatduz. an der Univ. Berlin. 1906. Preis: 4 Mark. 
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Verlag von Gustav Fischer in Jena. 


Die Lehre von der Mortalität und Morhilität A , nthr T' 

— .. .— — ■ ■ logisch- 

ßtatistische Untersuchungen von Harald Westergaard, Prof, an der Universität 
in Kopenhagen preisgekrönte Schrift.) Zweite vollständig umgearbei- 
tete Auflage. Preis: 2 Mark. 

Zelschrlft fOr Sozialwissenschaften: 

. . . Wie das Buch schon bei seinem ersten Erscheinen sich in kurzer Zeit viele 
Freunde erworben hat, so wird dies noch viel mehr bei der vorliegenden zweiten Auflage 
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Vorwort 


Indem wir mit diesem Bande den achten Jahresbericht Ober die 
Fortschritte und Leistungen auf dem Gebiete der Sozialen Hygiene 
and der Sozialen Medizin der Öffentlichkeit übergeben, bitten wir 
alle unsere Leser und Freunde, uns auch fernerhin durch Zusendung 
von Büchern, Sonderabdrucken und berichtigenden oder ergänzenden 
Notizen gütigst unterstützen zu wollen. 

Ihre Mitarbeit am Referatsteil des vorliegenden Jahresberichtes 
widmeten uns A. Berner, A. Blaschko, A. Gottstein, P. Hüls, 
J.Kaup, 0. Neumann, F.Prinzing, B. Spiethoff, A.Südekum 
und G. Tugendreich. Die Einteilung des Stoffes und die Be¬ 
nennung der einzelnen Abschnitte und Unterabteilungen ist die 
nämliche geblieben. 

Berlin, den 1. Mai 1909. 

Die Herausgeber. 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1908 zu lesen.) 


Im Anschluß an die Versammlung des Deutschen Vereins für 
öffentliche Gesundheitspflege in Wiesbaden gründeten auf Veran¬ 
lassung von Stadtarzt K ö n i g - Frankfurt a. M. und Stadtrat Gott¬ 
stein-Charlottenburg eine Reihe von im Gemeindedienst tätigen 
Ärzten eine zwanglose Vereinigung der im städtischen 
Dienste als Magistratsdezernenten, Stadtärzte und Direktoren von 
Untersuchungsämtern wirkenden Ärzte, deren Zahl jetzt schon 
mehr als 30 beträgt. Diese Vereinigung soll einmal im Jahre im 
Anschluß an die Versammlung des Vereins für öffentliche Gesund¬ 
heitspflege zusammentreten. Zweck der Vereinigung ist die Samm¬ 
lung und der Austausch der Erfahrungen auf den Gebieten der 
städtischen Wohlfahrtspflege und des städtischen Gesundheitsdienstes. 
Die Leitung der laufenden Geschäfte hat Stadtarzt König-Frank¬ 
furt a. M. übernommen. 

Nach F. Prinzing betrug die Zahl der Ärzte in Deutsch¬ 
land 31640. Die Entwicklung der letzten Jahre ergibt sich aus 
folgender Tabelle: 


Jahr 

Zahl der 
Ärzte 

Zunahme 
gegen das 
Vorjahr 

auf 10000 
Einwohner 
kamen Ärzte 

1901 

27 978 

_ 

4,92 

1902 

28860 

882 

5,00 

1903 

29 679 

819 

5,06 

1904 

30071 

392 

5,06 

1905 

30 655 

584 

5,08 

1906 

30931 

276 

5,06 

1907 

31416 

485 

5,06 

1908 

31640 

224 

5,02 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene. 


In den einzelnen Qroßstädten kamen anf 10000 Einwohner Ärzte 
(mit Beziehung anf die für Mitte 1908 berechnete Bevölkerung): 


Großstadt 

Ärzte 

Großstadt 

Ärzte 

Großstadt 

Ärzte 

Wiesbaden 

25,8 

Dresden 

9,8 

Bremen 

7,1 

München 

16,8 

Köln 

9,7 

Mannheim 

7,0 

Straßbarg L E. 

14,2 

Stuttgart 

9,6 

Altona 

6,1 

Kiel 

13,1 

Leipzig 

9,4 

Dortmund 

6,0 

Groß-Berlin 

12,3 

Stettin 

8,7 

Crefeld 

6,7 

Frankfurt a. M. 

12,1 

Danzig 

8,7 

Elberfeld 

5,7 

Halle a. S. 

11,8 

Brannschweig 

8,5 

Bochum 

5,4 

Karlsruhe 

11,7 

Düsseldorf 

8,4 

Barmen 

5,3 

Breslau 

11,6 

Aachen 

8,3 

Plauen 

4,8 

Königsberg 

11,2 

Magdeburg 

8,2 

Chemnitz 

4,8 

Posen 

11,1 

Hamburg 

7,8 

Essen 

4,5 

Hannover 

10,9 

Erfurt 

7,5 

Gelsenkirchen 

4,2 

Kassel 

9,8 

Nürnberg 

7,5 

Duisburg 

3,0 


In Hannover hat sich ein „Deutscher Lärmschutzverband“ unter 
Leitung des Privatdozenten an der dortigen technischen Hochschale 
Th. Lessing gebildet 

Am 29. Januar 1908 starb der Berliner Neurologe Martin 
Bloch, Mitarbeiter dieses Jahresberichtes über Soziale Hygiene 
seit dessen Erscheinen, im 41. Lebensjahre. 

Am 23. Februar 1908 starb der Kieler Chirurg Friedrich 
v. Esmarch, an dessen Namen sich die Organisation des Samariter¬ 
wesens und der ersten Hilfe bei Unglücksfallen in Deutschland knüpft, 
im 86. Lebensjahre. 

Am 24. Februar 1908 starb der Berliner Gefängnisarzt A. Baer, 
Verfasser der ersten erschöpfenden Monographie über den Alkoholismus 
in deutscher Sprache, im 74. Lebensjahre. 

Am 20. September starb der Berliner Arzt und Kommunalpolitiker 
S. Neumann, in dessen bereits im Jahre 1847 erschienenen Schrift 
„Die öffentliche Gesundheitspflege und das Eigentum“ zum erstenmal 
die Wichtigkeit des sozialen Momentes in Medizin und Hygiene mit 
besonderem Nachdruck hervorgehoben wurde, im 89. Lebensjahre. 

Am 20. Oktober starb der durch seine jahrzehntelange Wirksam¬ 
keit im preußischen Kultusministerium um die Entwicklung des medi¬ 
zinischen und hygienischen Unterrichts- und Institutswesens ver¬ 
diente Ministerialdirektor F. Althoff im 68. Lebensjahre. 


Die Geburts- und Sterblichkeitsverhältnisse in den 
größeren deutschen Städten sind vom statistischen Amt der Stadt 
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Köln einer Bearbeitung unterzogen worden, die folgendes Ergebnis 
hatte: Beteiligt waren 38 Städte mit 9,6 Millionen Einwohnern. Auf 
durchschnittlich 1000 Einwohner und 1 Jahr wurden geboren 29,69. 
Die Höchstdurchschnittszahl hatte Gelsenkirchen mit 51,42, die niedrigste 
Schöneberg mit 19,16. Die allgemeine Sterbeziffer betrug 15,32. Am 
höchsten stand Posen mit 21,60, am niedrigsten Charlottenburg mit 
10,89. Im ersten Lebensjahre starben 4,26 auf 1000 Einwohner und 
1 Jahr, in späteren Jahren 11,06. Die stärkste Säuglingssterblich* 
keitsziffer hatte Chemnitz mit 8,19 und die geringste Freiburg L Br. 
mit 1,61, dagegen stand letztere Stadt für die höheren Altersklassen 
mit 17,43 voran; am entgegengesetzten Ende befand sich Plauen 
mit 7,64. 

An der Verringerung der Geburten seit den 70er Jahren, 
die sich auf fast alle europäischen Kulturländer erstreckt, ist Berlin 
ganz besonders beteiligt. Während im Jahre 1876 auf je 1000 Ein¬ 
wohner Berlins 49 Geburten (einschließlich Totgeborene) kamen, fiel 
diese Zahl bis zum Jahre 1905 auf noch nicht 26. Die Zahl der 
ehelichen Geburten sank in dem 30jährigen Zeitraum verhältnismäßig 
noch stärker. Im Jahre 1876 kamen auf 1000 Ehefrauen 240 Neu¬ 
geborene, im Jahre 1905 nur noch 110. Wie stark die Zahl der 
Kinder einer Berliner Ehe im Durchschnitt gefallen ist, lehrt ein 
Vergleich zwischen den Jahren 1887 und 1907. Während die Ein¬ 
wohnerschaft der Reichshauptstadt sich in dieser Zeit um etwa 70 Proz. 
vermehrt hat, ist die Zahl der Erstgeburten um nur 43 Proz., näm¬ 
lich von 9992 auf 14305 gestiegen. Bei den Zweitgeburten ist noch 
eine absolute Vermehrung zu konstatieren, nämlich von 8816 auf 
10569; dagegen sinkt die Zahl der Drittgeburten trotz der starken 
Bevölkerungszunahme schon von 6647 auf 6484, die der Viertgeburten 
von 4920 auf 4070, die der Fiinftgeburten von 3571 auf 2509. Die 
Zahl der Geburten von sechsten Kindern in einer Ehe geht zurück 
von 2632 auf 1687, die der siebenten Kinder von 1892 auf 1038 usw. 
Ohne Zweifel ergibt sich aus dieser starken Abnahme der Geburten, 
daß der in wohlhabenden Ehen seit langem geübte Brauch, die 
Kinderzahl zu beschränken, auch in der Arbeiterschaft zur Geltung 
zu kommen beginnt 

Die Bewegung der Bevölkerung ergab für Italien Ende 

1906 33541094 Bewohner bei einem Zuwachs im Laufe des Jahres 

1907 von 178927 Köpfen. An Ehen wurden im Jahre 1907 260780 
geschlossen (7,77 auf 1000 Einwohner). Nach Provinzen geordnet 
wurden die meisten Ehen in Piemont und den Abruzzen, die wenigsten 
in Ligurien undVenetien geschlossen. Die Zahl der Geburten (ab¬ 
gesehen von den totgeborenen Kindern) betrug 1070948, also auf 
1000 Einwohner etwa 31,93; hier zeigt sich ein kleiner Rückgang, 
denn in den Jahren 1906 und 1905 war das Verhältnis 32.51, respektive 
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32,75 auf 1000 Einwohner. Totgeborene Kinder gab es 48153 (26923 
männlichen und 21230 weiblichen Geschlechts) oder 4,41 Proz. auf 
sämtliche Geburten. Unter den am Leben gebliebenen Kindern, die 
1907 geboren wurden, verzeichnen die Register 550225 Knaben und 
520 723 Mädchen, so daß also auf 1000 Mädchen 1057 Knaben kommen. 
Illegitime Kinder wurden 33815 gemeldet, davon 10468 später an¬ 
erkannt. Die Sterblichkeit im Jahre 1907 bezifferte sich auf 
796 875 Personen, worin die totgeborenen Kinder nicht miteingerechnet 
sind, aber 20,78 auf 1000 Einwohner; 1906 erreichte die Sterblich¬ 
keit 21,98 auf 1000. Die meisten Todesfälle kamen in der Lombardei, 
auf Sizilien und in der Campagna vor, die wenigsten in Latium, 
Umbrien, Piemont und Venetien. Im allgemeinen erhob sich die 
Sterblichkeit in den großen Städten Ober den Durchschnitt von 20,78 
Promille, denn sie erreichte z. B. in Neapel 25,30 Promille, in einigen 
Städten blieb sie allerdings auch hinter dem Mittel zurück, denn 
sie betrug in Rom nur 19,30 Promille, in Turin 19,47, in Genua 
19,79 Promille. Das Mehr der Geburten gegenüber den Todes¬ 
fällen wird für das Jahr 1907 mit 65 Proz. angegeben, 1906 belief 
es sich auf 67 Proz. auf 100 Tote. 


Nach einer Veröffentlichung von Gollmer über die Todes¬ 
ursachen der Gothaer Lebensversicherungsbank auf 
Grund der Beobachtungen von 1829 bis 1896 (Veröffentlichungen 
des deutschen Vereins für VersicherungsWissenschaft, 1906, Heft 9) hat 
die Sterblichkeit im allgemeinen wesentlich abgenommen. Während 
auf 100 rechnungsmäßige Sterbefälle bei den lebenslänglich ver¬ 
sicherten Männern in der Geschäftsperiode 1829 bis 1851 in Wirklichkeit 
109,9 kamen, waren es 1852 bis 1867 106,9, 1868 bis 1880 102,3 und 
1881 bis 1896 nur 100,5. Besonders stark abgenommen hat die 
Sterblichkeit bei Infektionskrankheiten usw., und zwar von 273,4 
auf 88,5, bei Tuberkulose usw. 122,7 auf 93,4, bei bösartigen Neu¬ 
bildungen, Krankheiten der Verdauungsorgane und Blasenkrankheiten 
von 108,0 auf 100,7. Dagegen ist eine starke Zunahme bei den 
Gehirn-, Nerven-, Herz-, Nieren-, Stoffwechselkrankheiten und Selbst¬ 
morden zu konstatieren, wo die Zahlen in den einzelnen Perioden 
75,4, 81,6, 91,0, 105,5 betrugen, sowie bei den Unfällen, wo die Sterb¬ 
lichkeit von 95.0 auf 107,4 gestiegen ist. 

' Die auf Grund des Erlasses vom 30. Juli 1906 in Preußen 
veranstaltete Zählung jugendlicher Krüppel hat ein außer¬ 
ordentlich umfangreiches statistisches Material ergeben. Allein in 
Preußen sind 51000 Krüppel unter 15 Jahren festgestellt. Auf Grund 
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dieses Materials sind die Provinzialbehörden durch eine Verfügung 
des preußischen Kultusministers und des Ministers des Innern an¬ 
gewiesen worden, den Ursachen und dem Umfang des Krüppelelends 
nachzuforschen, sowie in Verbindung mit den in der Krüppelfürsorge 
bereits tätigen Vereinen und Anstalten Maßregeln zur Heilung und 
Unterweisung der jugendlichen Krüppel zu ergreifen. Nach Jahres¬ 
frist sollen die Behörden über das Ergebnis der angestellten Ermitt¬ 
lungen und den Erfolg der zur Beseitigung des Krüppelelends unter¬ 
nommenen Schritte berichten. Von dem Ausfall dieser Berichte dürfte 
es abhängen, ob die Krüppelfürsorge auf dem Wege der Verordnung 
durch die Provinzialbehörden durchzuführen ist oder ob sie durch 
eine entsprechende Ergänzung des Fürsorgegesetzes den Provinzial¬ 
behörden zur Pflicht gemacht wird. 

Eine in den Veröffentlichungen aus dem Gebiet des Militär¬ 
sanitätswesens zusammengestellte Statistik ergibt folgende Zahlen 
als den Promillesatz der geschlechtskranken neu eingestellten 
Bekruten aus den Großstädten in den Jahren 1903 bis 1905: 


Großstadt 

pro 

Mille 

Großstadt 

pro 

Mille 

Großstadt 

pro 

Mille 

Berlin 

41,3 

Frankfurt a. M. 

25,1 

Charlottenburg 

16,3 

Schöneberg 

38,3 

Danzig 

22,6 

München 

16,4 

Rixdorf 

34,6 

Breslau 

20,7 

Wiesbaden 

15,3 

Altona 

31,0 

Königsberg 

19,1 

Halle a. S. 

14,3 

Hamburg 

29,8 

Dresden 

19,0 

Straßburg i. E. 

13,9 

Leipzig 

29,4 

Hannover 

18,5 

Aachen 

13,8 

Kiel 

25,5 

Chemnitz 

17,8 

Düsseldorf 

13,2 

Köln 

24,9 

Stettin 

17,1 

Essen 

12,4 


Die Anstellung einer Polizeiassistentin ist von Rat und 
Stadtverordneten in Leipzig beschlossen worden. Die Assistentin soll 
auf dem Gebiete der Sittenpolizei verwandt werden. 

Alljährliche ärztliche Belehrung der Abiturienten aller 
Gymnasien, Realgymnasien und Oberrealschulen über die sittlichen 
und gesundheitlichen Gefahren geschlechtlicher Ausschweifungen und 
des Alkoholgenusses ist vor kurzem im Großherzogtum Hessen vom 
Ministerium des Innern (Abteilung für Schulangelegenheiten) durch 
Erlaß vom 9. Januar 1908 angeordnet worden. 

Am 1. Oktober 1908 sind in Groß-Berlin drei Auskunfts- und 
Fürsorgestellen für Alkoholkranke in Wirksamkeit getreten. 
In diesen Anstalten erhält jedermann über die Alkoholfrage unent¬ 
geltlich Auskunft; Alkoholkranken wird unentgeltliche ärztliche Unter¬ 
suchung angeboten. 
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Auf den Kopf des Berliners entfallen: 


Jahr 

Bier 

in 

Liter 

Wein 
in Kilo¬ 
gramm 

Spiritus 
in Kilo¬ 
gramm 

1895 

199 

9,3 

7,8 

1900 

242 

10,2 

14,7 

1905 

214 

| 9.6 

12,0 


Nach dem „Wanderer“ (Organ des deutschen Herbergsvereins) 
wurden in dem 2000 Einwohner zählenden Dorfe W ... im Thüringer 
Wald im Jahr 1903 nach Ausweis der Bier- und Branntweinsteuer 
1946 Hektoliter Bier und 75 Hektoliter Schnaps im Betrage von 
64000 Mark getrunken, ohne Liköre und Wein und ohne das Quantum, 
das die dortigen Arbeiter auswärts verzehren, wo sie oft die ganze 
Woche bleiben — das nach Berechnung des Gewährsmanns sicher 
auch 20000 Mark beträgt. Auf rund 400 Häuser oder ebensoviele 
„trinkfähige“ Einwohner ein Verbrauch von rund 80000 Mark, also 
200 Mark pro Kopf (der erwachsenen Männer beziehungsweise pro 
Haus). — Ein Seitenstück dazu ist ein bayrisches Dörfchen von 151 
Seelen, in dem der ganze Obstertrag und alle Milch verkauft und 
dafür jährlich für 10000 bis 12000 Mark Bier eingeführt, also ein 
Drittel der gesamten Einnahmen des Dorfes in Bier vertrunken wird. 

Der vierundzwanzigste Jahresbericht der „Abstainers and General 
Insurance Company Limited“ zeigt, daß die Überlegenheit der in 
der Abstinentenabteilung dieser Gesellschaft Versicherten, die 
seit Errichtung der Gesellschaft nachweisbar war, auch im letzten 
Jahre angehalten hat. Der Bericht meldet, daß in den Jahren 1885 
bis 1907 in der Abstinentenabteilung 97,384 Lebensjahre unter Be¬ 
obachtung standen. Nach der von allen englischen Gesellschaften 
ihren Berechnungen zugrunde gelegten Sterbetafel wären 1672,2 Todes¬ 
fälle zu erwarten gewesen, es sind aber tatsächlich nur 485, das sind 
45,2 Proz. der erwarteten Todesfälle, eingetreten. Die Sterblichkeit 
der Abstinenten betrug daher nicht einmal die Hälfte der von den 
Versicherungsgesellschaften angenommenen Durchschnittssterblichkeit. 

Der Tabakkonsum beträgt jährlich auf den Kopf der Be¬ 
völkerung in Holland 3 Kilo 400 Gramm, in den vereinigten Staaten 
von Nordamerika 2 Kilo 110 Gramm, in Belgien 1 Kilo 552 Gramm, 
in Deutschland 1 Kilo 485 Gramm, in Österreich 1 Kilo 350 Gramm, 
in Norwegen 1 Kilo 335 Gramm, in Frankreich 1 Kilo 13 Gramm 
und in Spanien 575 Gramm. 

Um über die Verbreitung des Tabakgenusses der Schul¬ 
kinder bestimmte Anhaltspunkte zu gewinnen, hat der Vorstand 
der Abteilung Amsterdam des niederländischen Lehrerbundes eine 
Umfrage veranstaltet, auf die er von ungefähr 1200 Lehrern und 
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Lehrerinnen nachstehende Antworten erhalten hat: Von den 24789 
Knaben, die befragt wurden, rauchten 35 Proz. dann und wann, 
17 Proz. regelmäßig und 2 Proz. kauten regelmäßig. Von den 5689 
Knaben im Alter von 6 und 7 Jahren rauchten 1162 manchmal 
(21 Proz.) und regelmäßig 415 (7 Proz.); es kauten regelmäßig 2 Proz. 

Im Jahre 1904 betrug nach dem Annuaire officiel statistique de 
la Norwfege, Jahrgang 1905, der Verbrauch an 



. i 

in 

Deutschland 

. 

in 

Norwegen 

Kaffee 

2,8 Kilogr. 

4,6 Kilogr. 

Kakao 

0,44 „ 

0,2 „ 

Tee 

0,05 „ 

0,05 „ 

Branntwein 

7,4 Liter 

3,3 Liter 

Bier 

117,0 „ 

13,1 „ 

Wein 

7,3 „ 

1,1 n 

Gesamtalkohol 

9,9 n 

2,4 „ 


Im Deutschen Bäderbuch, bearbeitet unter Mitwirkung des Kaiser¬ 
lichen Gesundheitsamtes (Verlag von J. J. Weber, Leipzig 1907), be¬ 
richtet der Generalsekretär des Vereins der Kurorte und Quellen¬ 
interessenten H. Kauffmann-Berlin über Zahl und Ausgaben 
der Besucher deutscher Bäder. Die Zahl der Besucher und 
der verabreichten Bäder in den Jahren 1903 bis 1905 ist aus nach¬ 
folgender Tabelle ersichtlich: 


Jahr 

Quellen¬ 

kurorte 

Besucher 
von Nordsee¬ 
bädern 

Besucher 
von Ostsee¬ 
bädern 

Verabreichte 

Mineral¬ 

bäder 

1903 

567 096 

112 202 

195 596 

3 370930 

1904 

618 196 

130662 

220 697 

3 601 346 

1905 

670846 

146 323 

255832 

3 818920 

zusammen: 1 856 138 

389187 

672 125 

10 791196 


Nimmt man an, daß ein Kurgast für einen Kuraufenthalt einschließ¬ 
lich Reisekosten, Ärztehonorar, Bäder usw. in den Quellenkurorten 
400 Mark, in den Nordseebädern 250 Mark, in den Ostseebädern 
200 Mark ausgibt, so berechnen sich aus den oben milgeteilten Zahlen 
folgende Summen, die im Jahre 1905 für den Besuch der Kurorte 
ausgegeben wurden: 

Quellenkurorte 670 346 X 400 = 268338 400 Mark 
Nordseebäder 146 323 X 250 = 36 580 750 „ 

Ostseebäder 255 832 X 200 = 51 166 400 „ 

zusammen: 356 085 550 Mark 
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Ein Institut für Gewerbehygiene ist in Frankfurt a. M. 
von dem Institut für Gemeinwohl in Verbindung mit industriellen 
Unternehmungen ins Leben gerufen worden. Das neue Institut soll 
eine Zentralstelle bilden für alle Erfahrungen, die von den Fabrik- 
und Kassenärzten, von den Fabrikleitern oder anderen in der Fabrik 
beschäftigten Personen und endlich von außerhalb der Fabriken stehen¬ 
den unbeteiligten Ärzten gemacht werden. Das Stammkapital des 
Instituts für Gewerbehygiene beträgt 100000 Mark. Aus ihm sollen 
zunächst die Einrichtungskosten für Bibliothek und Archiv bestritten 
werden. Der Geschäftsbetrieb soll so eingerichtet werden, daß die 
Einnahmen aus Aufträgen und Gutachten nicht nur die Ausgaben 
decken, sondern daß auch die Organisation ausgebaut und die Leistungen 
erweitert werden können. Für die Jahre der Entwicklung soll durch 
Garantien und Beiträge die Aufbringung der Betriebskosten gesichert 
werden. Laboratoriums- oder andere Versuche erfordernde Arbeiten 
sollen Hochschullaboratorien oder hygienischen Instituten übertragen 
werden, soweit eigene Einrichtungen nicht für besondere engere 
Zwecke geschaffen werden. Die Leitung des Instituts wird zunächst 
Regierungs- und Gewerberat Leymann in Wiesbaden übernehmen. 

Die Gesamtzahl der tödlichen Verunglückungen in Preußen 
im Jahre 1906 belief sich — ohne die Fälle von Mord und Totschlag 
— auf 14825, von denen 11895 männliche und 2930 weibliche Per¬ 
sonen betrafen. Nach sozialen Lebensstellungen abgegrenzt entfallen 
die meisten tödlichen Verunglückungen, 32,75 vom Hundert, auf Ge¬ 
hilfen, Gesellen, Lehrlinge und Fabrikarbeiter, 11,20 vom Hundert 
auf Tagarbeiter und ähnlich Beschäftigte, 3,59 vom Hundert auf 
Dienstboten und 9,54 vom Hundert auf selbständig Erwerbende, zu¬ 
sammen 57,08 vom Hundert. Auch die tödlichen Verunglückungen 
der Angehörigen beziehen sich mittelbar oder unmittelbar auf den 
Lebenserwerb der Familie, so daß im ganzen 84,17 vom Hundert 
dieser Todesart mit einer mechanischen Berufsarbeit im Zusammen¬ 
hang stehen. Hinsichtlich der einzelnen Beschäftigungen verunglückten 
von Männern aus dem Bereiche der Land- und Forstwirtschaft 2863 
oder 24,07 vom Hundert, aus dem des Bergbaues und Hüttenwesens 
1951 oder 16,40 vom Hundert, aus dem der Industrie 3445 oder 28,96 
vom Hundert, aus dem Bereiche des Handels und Verkehrs 1685 oder 
14,17 vom Hundert. 

Nach den Berichten der britischen Bergwerksinspektoren sind in 
den ihnen unterstellten Kohlengruben pro 1000 Arbeiter tödlich 

verunglückt: 1861 bis 1865 . 3,2 

1866 „ 1870.3,4 

1886 „ 1890 . 1,8 

1896 „ 1900 . 1,3 

1901 „ 1905 . 1,3. 
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In Preußens Kohlenbergbau verunglückten pro 1000 Arbeiter tödlich: 


1861 bis 1866 . . . 

. . 2,7 

1867 

n 

1880 . . . 

. . 2,9 

1881 

n 

1890 . . 

. . 2,9 

1891 

n 

1900 . . , 

. . 2,5 

1901 

n 

1905 . . . 

. . 2,0 


Nach den letzten amtlichen Feststellungen, die der Kommission 
für Arbeiterinnenwohlfahrt des Vereins zur Fürsorge für die weibliche 
Jugend (Juni 1908) zur Kenntnis gebracht worden sind, befinden sich 
in Berlin 100000 Fabrikarbeiterinnen, davon 10000 unter 
16 Jahren und über 90000 über 16 Jahren, davon 50 Proz., das 
heißt 50000, in Schlafstellen. 

282000 ausländische Arbeiter sind im Jahre 1906 allein 
im rheinisch-westfälischen Industriegebiet beschäftigt gewesen. Auf 
die Rheinprovinz entfielen hiervon 159000 und auf Westfalen 73000. 
Da die Gesamtzahl aller im Jahre 1906 in Preußen beschäftigt ge¬ 
wesenen ausländischen Arbeiter rund 600000 betrug, entfielen somit 
auf die beiden genannten Provinzen 40 Proz. der ausländischen Arbeiter. 


Nach der Allgemeinen deutschen Mühlenzeitung ist infolge des 
stets wachsenden Mehlkonsums die Mehlproduktion Deutschlands 
von 8 1 /* Millionen Tonnen im Erntejahr 1893/1894 auf IO 1 /* Millionen 
Tonnen im Erntejahr 1906/1907 gestiegen. Diese Produktionssteigerung 
ist in erster Linie auf den Mehrkonsum infolge der Bevölkerungs¬ 
zunahme zurückzuführen. Von 1893/1894 hat die Mehlproduktion um 
20,7 Proz., die Bevölkerung um 20,4 Proz. zugenommen. In zweiter 
Linie hängt die Produktionssteigerung mit dem Mehrkonsum pro Kopf 
der Bevölkerung zusammen. Im Durchschnitt der Erntejahre 1893/1894 
bis 1899/1900 wurden pro Kopf der Bevölkerung zirka 162 Kilogramm 
Mehl konsumiert, während der jährliche Durchschnittskonsum von 
1900/1901 bis 1906/1907 zirka 165 Kilogramm beträgt. Von diesen 
165 Kilogramm entfallen 100 Kilogramm auf Roggenmehl und 65 Kilo¬ 
gramm auf Weizenmehl. In den letzten 5 Jahren ist die deutsche 
Mehlproduktion trotz der Bevölkerungszunahme fast gleich ge¬ 
blieben. 

Der Zuckerverbrauch in Deutschland hat eine fast stetig 
wachsende Zunahme aufzuweisen gehabt. In den Jahren von 1871 
bis 1876 wurden in Deutschland auf den Kopf der Bevölkerung im 
Durchschnitt jährlich 6,0 Kilogramm gebraucht, in den Jahren 1881 
bis 1886 schon 7,0 Kilogramm, im Durchschnitt der Jahre 1891 bis 
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1896 10,6 Kilogramm und im Jahre 1903/1904 sogar 17,2 Kilogramm. 
In 30 Jahren hatte sich demnach der Zuckerverbrauch in Deutschland 
nahezu verdreifacht. Von der Höhe des Jahres 1903/1904 war er im 
Jahre 1906/1907 etwas heruntergegangen und zwar auf 16,8 Kilo¬ 
gramm. Es ist anzunehmen, daß er wieder steigen wird, nachdem 
die Zuckersteuer von 14 auf 10 Mark für 100 Kilogramm ermäßigt 
worden ist. 

Der Fleischverbrauch Deutschlands wird vom Kaiserlichen 
Gesundheitsamt unter Zugrundelegung von Durchschnittsschlacht¬ 
gewichten und unter Benutzung besonderer Ermittelungen über 
Zahl der geschlachteten Tiere, Fleischeinfuhr usw. auf den Kopf 
der Bevölkerung geschätzt: 

im Jahre 1904 auf 52,05 Kilogramm 

„ „ 1905 „ 51,39 „ 

» „ 1906 „ 50,29 

„ „ 1907 „ 52,59 „ 

Ueber Fleischpreise und Fleischverbrauch gab das 
Septemberheft des „Reichsarbeitsblattes“ folgende Aufstellung. Auf 
den Kopf der Bevölkerung gerechnet, entfallen: 


Fleisch von 

im ersten Vierteljahr 

von 

im zweiten Vierteljahr von 

1905 

1906 

| 1907 

| 1908 

1905 

1906 

1907 

1908 

kg 

kg 

| kg 

| kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

Ochsen 

0,79 

0,82 

0,75 

0,73 

0,79 

0,82 

0,72 

0,73 

Bullen 

0,58 

0,53 

0,49 

0,53 

0,64 

0,62 

0,60 

0,60 

Kühen 

1,65 

1,69 

1,53 

1.62 

1,62 

1,54 

1,45 

1,49 

Jungrindern 

0,57 

0,64 

0,55 

0,63 

0,66 

0,67 

0,61 

0,69 

Kälbern 

0,75 

0,69 

0,68 

0,74 

0,88 

0,82 

0,77 

0,89 

Schafen 

0,17 

0,18 

0,16 

0,16 

0,18 

0,17 

0,15 

1,15 

Schweinen 

5,55 

4,52 

5,62 

6,01 

4,43 

4,15 

5,10 

5,03 

Ziegen 

0,03 

0,03 

0,03 

0,03 

0,04 

0,04 

0,05 

0,05 

Pferden 

0,14 

0,17 

0,14 

0,14 

0,11 

0,11 

0,10 

0,10 

Insgesamt 

10,22 

9,27 

9,95 

10,59 

9,35 

8,92 

9,49 

9,73 


Demnach hätte sich der Gesamtverbrauch etwas gehoben; bei Ochsen¬ 
fleisch zeigt sich ein Rückgang. Zu bemerken ist, daß hier nur das 
gewerblich geschlachtete Vieh berücksichtigt ist Die Preise für 
Schweine sind im letzten Jahre gestiegen, bei den übrigen Fleisch¬ 
sorten ergeben sich Rückgänge. Bringt man aber die letzten Preise 
zu denen des Jahres 1904 in Vergleich, dann gewinnt man folgendes 
Bild. Es kostete im Durchschnitt Januar bis Juni ein Doppelzentner 
(Schlachtgewicht): 
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Rindfleisch 

Schweinefleisch 

In 

1904 

1908 

in 1908 
Zunahme 

1904 

1908 

in 1908 
Znnahme 


Mark 

Mark 

in Proz. 

Mark 

Mark ' 

in Proz. 

Berlin 

128,6 

137,6 

7,0 

91,8 

108,0 

17,6 

Hamburg 

132,3 

143,2 

8,2 

94,3 

110,6 

17,2 

Bremen 

131,5 

140,7 

7,0 

96,6 

108,9 

12,7 

Hannover 

136,8 

148,2 

8,3 

94,7 

114,6 

21,0 

Frankfurt a. M. 

131,4 

142,9 

8,7 

103,4 

119,6 

15,6 

Dresden 

129,6 

147,5 

14,6 

99,0 

117,1 

18,2 

Mannheim 

142,2 

160,1 

12,6 

101,6 

119,4 

17,5 

Straßburg i. E. 

137,8 

155,6 

12,9 

106,0 

124,1 

17,7 


Die Preissteigerungen differieren nach den verschiedenen Orten. 
Berlin steht mit der Erhöhung bei Kindfleisch gleich Bremen am 
günstigsten, bezüglich der Schweinepreise hat die Reichshauptstadt 
nur Dresden und Hannover vor sich, wo die Steigerung J /a respektive 
2 1 /, Proz. mehr ausmacht. 

Über Preise für Nahrungsmittel und andere Gebrauchs¬ 
gegenstände im Jahre 1905 hat das statistische Amt der Stadt 
Breslau nach der „Breslauer Statistik“, Band 26, Heft 1, folgendes 
ermittelt. Es betrug der Ladenpreis für 1 Kilogramm Roggenbrot 

1904 : 20,8 Pfennige, 1905 : 21,4 Pfennige, das sind 2,9 Proz. mehr. 
1 Kilogramm Semmel kostete 1904: 36,1, 1905: 36,3 Pfennige, das 
sind 0,6 Proz. mehr. Die Ladenpreise für 1 Kilogramm Fleisch be¬ 
trugen in den Jahren 1902, 1903, 1904, 1905: Rindfleisch 148, 151, 
153, 163 Pfennige; Kalbfleisch: 160,168, 166, 182 Pfennige; Hammel¬ 
fleisch: 166, 173, 178, 188 Pfennige; Schweinefleisch: 151, 142, 143, 
169 Pfennige. Der Preis eines Liters Vollmilch stieg von 15 Pfennigen 
in 1903 auf 17 Pfennige in 1905; 1 Pfund Butter, zweite Sorte, kostete 
1903:117,1905:125 Pfennige; 50 Kilogramm Eßkartoffeln, zweite Sorte, 
1903: 210, 1904: 283, 1905: 259 Pfennige; 1 Mandel Hühnereier 
1903 : 79 1904 : 80, 1905 : 93 Pfennige; 1 Pfund Zucker 1903: 27, 
1904: 21, 1905: 23 Pfennige; mehr kostete auf dem Wochenmarkt 

1905 gegen 1904: roher Speck 8 Pfenuige, geräucherter 11 Pfennige, 
geräucherter Schinken 3 Pfennige, Enten 26 Pfennige, Hahn (Huhn) 
36 Pfennige, Henne 28 Pfennige, Hasen 28 Pfennige, Hechte 23 Pfennige, 
Zander 17 Pfennige, Kocherbsen 4 Pfennige, Speisebohnen 7 Pfennige. 
Linsen: erste Sorte 4 Pfennige, zweite 1 Pfennig, Rotkohl 63 Pfennige, 
Weißkohl 54 Pfennige (Wirsingkohl dagegen 24 Pfennige weniger), 
Kohlrabi 11 Pfennige, Meerrettich 62 Pfennige, Sellerie 36 Pfennige. 
(Spargel 21 Pfennige weniger, ebenso weniger grüne Bohnen 46 Pfennige, 
Salatgurken Stück 5 Pfennige, Eßbirnen 15 Pfennige), mehr wiederum: 
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ein Pfund Rindfleisch 5 bis 6 Pfennige, Ochsenzungen 4 bis 5 Pfennige, 
Kalbfleisch 10 bis 12 Pfennige, Hammelfleisch 7 bis 9 Pfennige, 
Schweinefleisch 10 bis 17 Pfennige, Schinken 10 oder 16 Pfennige, 
Schweineschmalz (einheimisches) 11 Pfennige, Stopfgänse 19 Pfennige, 
andere 15 Pfennige, Enten 15 Pfennige, verschiedene Fische ä Pfund 
3 bis 9 Pfennige, Kaffee teils 1 bis 5 Pfennige mehr, teils 3 bis 
6 Pfennige weniger, Zucker 2 Pfennige mehr, Südfrüchte: Orangen 
Stück 2 Pfennige, Zitronen 1 Pfennig mehr, gebackene Pflaumen 
2 Pfennige, Magermilch 1 Pfennig, Sahne 8 Pfennige, Butter: erste 
Sorte pro Pfund 1 Pfennig, zweite Sorte 3 Pfennige, Kochbutter 
10 Pfennige mehr, Schweizerkäse 3 Pfennige, Limburger 1 Pfennig 
pro Pfund mehr, die Mandel Hühnereier 13 Pfennige. 

Die Gemeinde Weißensee bei Berlin hat am 1. September 1908 
eine Speiseanstalt eröffnet, die vollständig von der Gemeinde 
erhalten wird. In dem Speisesaal, der für Männer und Frauen ge¬ 
trennt ist, haben 50 Personen Platz. Man erhält in der Anstalt für 
30 Pfennige eine Suppe sowie Gemüse und Fleisch mit Kartoffeln; 
für 20 Pfennige erhält man dasselbe Essen ohne Suppe. Eine Tasse 
Kaffee kostet 5 Pfennige, eine Butter- oder Schmalzstulle 4 Pfennige. 
Geistige Getränke werden nicht ausgeschänkt. Die Anstalt ist vor¬ 
läufig von ll 1 ^ bis P/a Uhr geöffnet; später soll auch Abendessen 
verabreicht werden. 

Eine interessante Zusammenstellung von Haushaltungs¬ 
rechnungen hat das Armen amt der Stadt Leipzig (Sommer 1908) 
veröffentlicht. Zunächst sind vier alleinstehende Personen über 60 
Jahre befragt worden. Diese vier Personen verbrauchten wöchentlich 
11,98, 10,40, 10,00 und 8,68 Mark. Die erste, eine Scheuerfrau, die 
den Haushalt mit 11,98 Mark führte und in Untermiete wohnte, 
leistete sich für 75 Pfennige Milch, also täglich rund für 11 Pfennige, 
auch gab sie für Fleisch, Speck und Wurst 75 Pfennige aus; alles 
Ausgaben, die die drei anderen vermieden. Für Kartoffeln und Grün¬ 
waren gab die Scheuerfrau zusammen 1,50 Mark aus. Im ganzen 
braucht sie bloß für Nahrungsmittel die Summe von 4,95 Mark. Zwei 
der anderen befragten Personen brauchten für Nahrung 7,40 und 
6 Mark, die vierte Person dagegen kam bereits mit 4,88 Mark aus 
Dieser Arme zahlte 98 Pfennige für Brot, 1,20 Mark für Fett, 
35 Pfennige für Salz und Gewürz und 2,35 Mark für Mittagessen 
und Frühstück. Unverhältnismäßig hoch belastet wurden diese Armen 
durch die Ausgaben für Feuerung, nämlich mit wöchentlich 1,45 Mark, 
1 Mark und 1,25 Mark, die vierte Person hat in dieser Beziehung 
keine Angabe gemacht. Ferner sind vier Familien mit zwei Kindern 
unter 5 Jahren befragt worden. Diese Familien hatten einen wöchent¬ 
lichen Bedarf von 24,75, 22,80, 15,20 und 14 Mark. Auffällig ist hier 
der große Abstand der zwei zuerst genannten zu den letzten beiden 
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Familien. Diese konnten nur auf Kosten der Ernährung „Erspar¬ 
nisse“ machen. Und für die Ernährung gaben die ersten beiden 
Familien wöchentlich 15,30 und 13,70 Mark aus, während die beiden 
letzten schon mit 6,10 und 8,40 Mark auskamen. Die am billigsten 
lebende Familie gab 3 Mark fiir Brot, 1,40 Mark für Milch oder Fett, 
90 Pfennige für Fleisch, Speck oder Wurst, 50 Pfennige für Kaffee 
und 30 Pfennige für Kartoffeln aus. Auf diese Weise bringt es eine 
Familie von vier Personen fertig, mit 6,10 Mark die Woche den 
Hunger zu stillen. 

Nach den im Aufträge der Freien Vereinigung deutscher Nahrungs¬ 
mittelchemiker veranstalteten Erhebungen bestehen rein städtische 
chemische Untersuchungsämter — unter Ausschluß der von 
Chemikern aus privaten Mitteln eingerichteten Anstalten, die lediglich 
ständig mit der einschlägigen Untersuchung von städtischen Ver¬ 
waltungsbehörden betraut werden — in folgenden Städten (das Er¬ 
richtungsjahr in Klammern): in Preußen: Aachen (1903), Altona (1896), 
Berlin (1907), Bochum (1892), Breslau (1881), Cöln (1907), Crefeld (seit 
April 1907 städtisch), Dortmund (1899), Duisburg (seit 1895 städtisch), 
Düren (1880), Elberfeld (vor 1893), Essen (1907), Flensburg (seit 1902 
städtisch), Glatz (1907), Görlitz (1907), Hagen i. W. (seit 1907 städtisch), 
Hannover (seit 1879 städtisch), Liegnitz (1906), Magdeburg (1907), 
Merseburg (1907), München-Gladbach (seit 1899 städtisch), Neuß (1907), 
Oberhausen (1905), Reichenbach i. Schl. (1907), Rheydt (1901), Walden¬ 
burg i. Schl. (1907). Bayern: Fürth (1883), Nürnberg (1876), Regens¬ 
burg (1904). Sachsen: Chemnitz (1902), Dresden (1896), Leipzig (seit 
1904städtisch). Württemberg: Stuttgart(1873). Baden: Freiburg(1878), 
Heidelberg (1883), Konstanz (seit 1898 städtisch), Mannheim (seit 1906 
städtisch), Pforzheim (1907). Hessen: Darmstadt (1883, Aufsicht groß¬ 
herzogliches Polizeiamt). 


Als erste berufliche Wohnungsinspektorin Deutschlands ist 
am 15. Oktober in Worms Else Conrad als hessische Kreiswohnungs¬ 
inspektorin angestellt worden. 

Eine Wohnungsaufsicht mit einem besoldeten Wohnungs¬ 
inspektor an der Spitze führte die Stadt Erfurt ein. 

Die deutschen Baugenossenschaften auf der Grundlage 
gemeinschaftlichen Eigentums haben nach der „Hilfe“ (26. Juli 
1908) in ihren zahlreichen Bauten gegenwärtig einen Kapitalwert von 
111 Millionen Mark investiert. In einem gemeinsamen Verbände sind 
145 Baugenossenschaften mit 58416 Mitgliedern zusammengeschlossen 
die 16930 Wohnungen hergestellt haben. 
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Der Direktor des statistischen Amtes der Stadt Berlin, Silber¬ 
gleit, gibt in Heft 4 der Veröffentlichungen des Vereins für Volks¬ 
bäder eine Statistik über den gegenwärtigen Stand der öffent¬ 
lichen Warmbadeanstalten im Deutschen Beich. Danach er¬ 
gibt sich, daß im Jahre 1905 im Deutschen Reiche bei 60641278 Ein¬ 
wohnern 2847 öffentliche Warmbadeanstalten mit 232 Schwimmbassins, 
18996 Wannen und 11111 Brausen vorhanden waren. Für den Reichs¬ 
durchschnitt ergibt sich hiernach, daß eine öffentliche Warmbade¬ 
anstalt auf rund 21000 Personen entfällt. Unter den größeren 
deutschen Staaten begegnet man nach der von Silbergleit auf¬ 
gestellten Tabelle Warmbadeanstalten am häufigsten im Königreich 
Sachsen, wo die auf eine derselben durchschnittlich entfallende Be¬ 
völkerungsmenge nur 11000 beträgt, ferner in Württemberg und 
Baden, wo die Zahl 12000 beträgt; sie steigt auf 24000 in Bayern 
und Hessen, auf 27000 in Preußen und Elsaß-Lothringen. Die auf 
eine Badewanne im Reichsdurchschnitt entfallende Bevölkerungsmenge 
beträgt 3200. Nach Ländern geordnet, ist im Vergleich der Zahl 
der Wannen mit der Bevölkerungsziffer die öffentliche Warmbade¬ 
gelegenheit am häufigsten in Bremen, wo eine Badewanne schon auf 
1100 Personen entfällt, die gleiche Ziffer, die auch die Stadt Berlin 
aufweist. Es zeigen ferner günstigere Verhältnisse als den Reichs¬ 
durchschnitt Königreich Sachsen und Württemberg mit 1700, Baden 
mit 1900, Hamburg mit 2100 und Elsaß-Lothringen mit 2500; dann 
folgt die Provinz Brandenburg mit 3200 (= Reichsdurchschnitt). 
Weniger Badegelegenheit als im Reichsdurchschnitt ergab sich für 
folgende Länder und Provinzen: In der Provinz Sachsen kamen auf 
eine Wanne 3300 Einwohner, in Hannover 3600, in Hohenzollern 
3800, im Großherzogtum Hessen 3900, in Bayern 4000, in Schleswig- 
Holstein 4200, in Mecklenburg-Schwerin 4200, in Hessen-Nassau 4500, 
in Pommern 4700, in Schlesien 5000, im Rheinland 5200, in West¬ 
falen 5500, in Westpreußen 6100, in Ostpreußen 7100 und in Posen 
8500. Eine Übersicht über die Warmbadeanstalten und Brausebäder, 
deren Einrichtung zur Zeit der Erhebung geplant war, führt für 
Preußen 160 Orte auf, für Bayern 21, für das Königreich Sachsen 28, 
für Württemberg 12, für Baden 16, für das Großherzogtum Hessen 10, 
für Mecklenburg-Schwerin 2, für Sachsen-Weimar 2, für Oldenburg 4, 
für Sachsen-Altenburg 2, für Sachsen-Coburg-Gotha 3, für Anhalt 2, 
für Elsaß-Lothringen 5 Orte und für die Staaten Sachsen-Meiningen, 
Schwarzburg-Rudolstadt, Waldeck, Reuß j. L. und Hamborg je einen 
Ort auf. 

In einem von der Zeitschrift „Concordia“ zitierten Artikel von 
Eugene Hönard wird folgender Vergleich zwischen den öffent¬ 
lichen Parkanlagen der drei Metropolen London, Berlin und 
Paris gezogen. Es besaßen an größeren Parkanlagen: 
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London 

Berlin 


Paris 

Name 

ha 

Name 

ha 

Name 

ha 

Hydepark 

240 

Tiergarten 

290 

Champs-Elysees 

30 

Regentspark 

160 

Humboldthain 

40 

Tuilerien 

21 

Batterseepark 

80 

Friedrichshain 

57 

Luxembourg 

26 

Victoriapark 

90 

Botanischer Garten 

10 

Jardin des Plantes 

21 

Clapkampark 

80 

Viktoriapark 

14 

Parc Monceau 

8 

Christalpalacepark 

53 



Champ de Mars 

44 

Wandsworthpark 

52 



Trocadero 

14 

Finsburgpark 

43 



Esplanade des Invalides 

10 

Greenwichpark 

74 



Buttes-Chaumont 

24 

Blackheath 

96 



Parc de Montsouris 

16 

Hamstead Heath 1 

200 





Parliament Hill / 






Summa: 1168 | Summa: 

411 

Summa: 

: 214 


Um ein richtiges Bild von der sanitären Wirkung dieser öffentlichen 
Anlagen zu gewinnen, ist es jedoch notwendig, die Größe der be¬ 
treffenden Städte mit in Betracht zu ziehen. Der Verfasser tut dies, 
indem er die Parks und freien Plätze in London und Berlin auf den Um¬ 
fang von Paris zurückführt. Es ergibt sich dann folgendes Verhältnis: 
London 290 Parks und freie Plätze 752 Hektar 

Berlin 20 „ „ „ „ 554 „ 

Paris 46 „ „ „ „ 263 „ 

Paris steht also bei weitem am ungünstigsten da, während Berlin die 
Mitte einnimmt. — Interessant ist auch zu hören, daß Paris im Jahre 
1800 bei einer Gesamtfläche von 3390 Hektar 391 Hektar Gärten 
aufwies; 1900 dagegen bei 7800 Gesamtfläche nur noch 263 Hektar 
Gärten. 

Auf der Stauchlitzer Flur bei Dresden wurde ein 12 000 Quadrat¬ 
meter großer Kinderspielplatz eröffnet, der an schönen Tagen 
von 900 bis 1200 Kindern, durchschnittlich von 850 Kindern, besucht 
wird. Da ein so intensiver Spielbetrieb Gefahren mit sich bringt, 
wird in derselben Gegend, in Stauchlitz an der Saalhausenerstraße, 
nun ein zweiter, 10500 Quadratmeter großer Spielplatz eingerichtet. 
Nach diesen neuangelegten Spielplatz sollen nach Fertigstellung der 
Arbeiten die noch in der Organisation begriffenen Spielergruppen, in 
denen überwiegend die Leichtathletik betrieben werden soll, ver¬ 
wiesen werden, während die noch aufsichtbedürftigen Jugendschichten 
auf dem anderen Spielplatz, der mit Schutzhütte, Abort und Wasch¬ 
gelegenheit ausgestattet ist, verbleiben sollen. 

Nach dem Bericht der Verwaltung des Berliner städtischen 
Obdachs sind von der Stadt im Geschäftsjahr 1907 im ganzen 
629178 Personen beherbergt worden das sind 80000 mehr als im 
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Jahre vorher. Nur 8664 Frauen hatten das Asyl aulgesucht; etwa 
4000 Personen waren Neulinge, alle übrigen hatten schon früher im 
Asyl genächtigt. Wie stark die wirtschaftliche Krise sich schon im 
Jahre 1907 bemerkbar machte, ersieht man daraus, daß sich für die 
Arbeiterkolonien eine überreichliche Menge Arbeitsloser meldete. Der 
vom Pastor v. Bodelschwingh gegründeten Kolonie „Hoffnungs¬ 
thal“ wurden 863 Personen zugeführt, so daß dies Institut voll belegt 
wurde. Ebenso erhielten die Arbeiterkolonien in der Reinickendorfer¬ 
straße in Berlin sowie in Strausberg reichliche Zuweisungen. Es gab 
im städtischen Obdach 48 Tage mit einer Besuchsziffer von mehr als 
3000 Personen; der 29. Januar 1908 wies mit 3349 Personen die 
höchste, der 23. Juni 1907 mit 677 Personen die niedrigste Frequenz 
auf. An das Asyl für nächtliche Obdachlose schließt sich das 
Familienobdach an. Hier wurden im ganzen 788 Familien auf- 
genomraen, wovon 159 Familien schon dreimal und 141 Familien 
noch häufiger das Asyl in Anspruch genommen hatten. 

Ein Ledigenheim ist seit dem 1. April in Charlottenburg im 
Betriebe. Die Stadt hat nur das Grundstück zu dem Bau, den sie 
ursprünglich in eigener Regie auszuführen und zu verwalten vor¬ 
hatte, hergegeben. Gebaut ist das Haus und verwaltet wird es von 
der aus dem „Verein für Gründung von Ledigenheimen“ hervor¬ 
gegangenen Aktiengesellschaft „Ledigenheime“. Die inneren Ge¬ 
schäfte führt ein Hausinspektor mit dem dazu nötigen Personal. Das 
Mobiliar besteht aus Bett, Kleiderschrank, Bört, Wasch- und Eßtisch, 
sowie zwei Stühlen. Auch hat jedes Zimmer elektrisches Licht und 
Zentralheizung. Einige Zimmer sind auch mit zwei respektive drei 
Betten versehen, von denen die mit zwei Betten den geräumigsten 
Eindruck machen. Die Preise der Zimmer — mit im ganzen zirka 
360 Betten — schwanken zwischen 12 bis 15 Mark monatlich. Im 
•ersten Geschoß befindet sich ein Gesellschaftssaal. Oben auf dem 
Dache des Hauses ist eine Gartenanlage angebracht, im Kellergeschoß 
ist Gelegenheit zu Fußbädern und Fahrradaufbewahrung geboten. 
Auch ist ein freundlich ausgestattetes Restaurant vorhanden, die 
mäßigen Sätze seiner Preisliste sind vom Magistrat festgesetzt worden; 
es herrscht kein Trinkzwang. Ferner befindet sich im Gebäude eine 
Filiale der Volksbadeanstalt und eine Zweigstelle der städtischen 
Volksbibliothek mit Bücherausgabestelle und Lesezimmer. 


Eine Ausstellung für Säuglings- und Kinderpflege 
veranstaltete die Stadt Solingen im September dieses Jahres. Die 
Ausstellung bezweckt in erster Linie, die arbeitenden Klassen der 
dortigen Bevölkerung über die Säuglingsernährung, Pflege, Wartung 
und Haltung in Privathäusern und öffentlichen Anstalten aufzuklären 
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und die Mittel zu zeigen, wie auch von diesen Klassen zur Herab- 
mindernng der Säuglingssterblichkeit beigetragen werden kann. 

Mit der Einführung von Stillprämien ist auch in Erfurt in 
der Weise begonnen worden, daß durch Gewährung einer Beihilfe von 
20 Mark in jedem Falle erreicht werden soll, daß die Mütter ihre 
Kinder ein Vierteljahr selbst stillen. Die Zahlung soll in der Weise 
erfolgen, daß nach Ablauf der achten und der zehnten Woche je 
6 Mark und nach Ablauf der dreizehnten Woche 8 Mark gezahlt 
werden. Vor Ablauf der achten Woche wird eine Zahlung nicht für 
nötig erachtet, weil die Mütter während der ersten sechs Wochen 
nach der Geburt Wöchnerinnenunterstützung in Höhe von 50 Proz. 
des Arbeitsverdienstes erhalten und während dieser Zeit durch 
Unterhaltssorgen nicht vom Stillen abgehalten werden. Das Ganze 
ist nur ein Versuch, der sich auf vorläufig 30 Arbeiterinnen in einer 
Anzahl von Fabriken erstrecken soll, deren Inhaber sich bereit er¬ 
klärt haben, in ihrer Fabrik einen Baum zur Unterbringung be¬ 
ziehungsweise zum Stillen der Kinder zur Verfügung zu stellen. Die 
Stadtverordneten haben zu diesem Zwecke 600 Mark bewilligt. 

Im Schuljahre 1906/1907, für welches zu Anfang Februar 1908 
der Vorsitzende der Freien Vereinigung Berliner Schulärzte, 
Paul Meyer, den amtlichen Bericht herausgegeben hat, waren 44 
Ärzte in Berlin in Tätigkeit, acht mehr als im Jahre vorher. Da die 
Zahl der Gemeindeschüler im erwähnten Jahre 227750 betrug, so 
batte jeder Schularzt im Durchschnitt 5176 Kinder zu beobachten. 
Die niedrigste Zahl der einem Arzt unterstellten Kinder war 3398, 
die höchste 7175. Von den Schulrekruten wurden 3100 Kinder, daß 
ist 8,74 Proz. gegen 9,3 Proz. im voraufgegangenen Jahre wegen 
Krankheit zurückgestellt, darunter 411 wegen mangelhafter geistiger 
Entwicklung. Unter schulärztlicher Überwachung befanden sich 36374 
Kinder gegen 29622 im Vorjahre; im Durchschnitt hatte jeder Arzt 
827 Kinder zu überwachen. Veranlassung zur Überwachung waren 


Augenleiden. 7454 

Ungenügender Kräftezustand.5129 

Ohrenleiden. 3453 

Nasen- und Rachenleiden. 2557 

Herzleiden. 2551 

Verkrümmung der Wirbelsäule. 2380 

Bruchschäden.1992 

Skrofulöse.1751 

Nervenleiden.1457 

Lungentuberkulose.1386 

Mangelhafte geistige Entwicklung. 839 


Es gibt in Preußen 204 Hilfsschulen mit 567 gemischten und 
56 nach Geschlechtern getrennten, insgesamt 623 Klassen. Daran 
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wirken 505 Lehrer and 160 Lehrerinnen, zusammen 665 Lehrkräfte. 
Die Gesamtzahl der unterrichteten Hilfsschulkinder beträgt 18102. 
Davon waren mit Sprachstörungen behaftet 1682 Kinder oder 
12,84 Proz.; schwerhörig waren 871 Kinder oder 6,65 Proz.; Augen* 
defekte hatten 1012 Kinder oder 7,72 Proz.; an Lähmungen oder 
sonstigen körperlichen Gebrechen litten 610 Kinder oder 4,66 Proz. 
In eine Idiotenanstalt kamen 378 Kinder; wegen Epilepsie mußten 
aus der Hilfsschule entfernt werden 05 Kinder; anderen Erziehungs* 
anstalten wurden überwiesen 402 Kinder. Interessant sind die Zahlen 
bezüglich der Erwerbsfahigkeit Von den 1900 bis 1904 nach be¬ 
endigter Schulpflicht entlassenen Kindern waren völlig erwerbsfähig 
2130 = 69,65 Proz., teilweise erwerbsfähig 673 = 22,10 Proz., ganz 
erwerbsunfähig nur 242 = 7,95 Proz. In ganz Deutschland sind 
gegenwärtig 314 Hilfsschuleinrichtungen mit 921 Klassen und 20151 
Kindern vorhanden. 

Eine Waldschule für vorläufig 100 Kinder wird im städtischen 
Hochwald Gräßingholz bei Dortmund errichtet. Die Kosten dafür 
sind mit 19700 Mark in den Etat der Stadt für 1908 eingestellt 

Zur Frage der Schulkinderspeisung hat der Berliner Stadt¬ 
schulrat Fischer auf Grund seiner Bereisung mehrerer deutscher 
Städte einen Bericht erstattet, aus dem folgende Feststellungen ent¬ 
nommen sind: In München erfolgt während des ganzen Schuljahres 
mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der Ferien Mittagsspeisung 
bedürftiger Schulkinder in den einzelnen Werktagsschulen in eigens 
hierfür hergerichteten Speiseräumen. Im Jahre 1907 wurden insgesamt 
gegen 270000 Portionen abgegeben, darunter zirka 260000 Portionen 
auf Kosten der Armenpflege. Augsburg hat seit 6 Jahren die 
Mittagsspeisung der bedürftigen Schulkinder während des ganzen 
Jahres mit Ausschluß der Ferien. Durchschnittlich erhalten 150 Kinder 
Freispeisung. Im vorigen Jahre wurden 28211 Portionen abgegeben. 
In Straßburg i E. erfolgt die Frühstücksspeisung an bedürftige 
Schulkinder unentgeltlich, an nicht bedürftige Kinder gegen Entgelt 
das ganze Jahr hindurch und Mittagsspeisung der armen Kinder nur 
im Winter. Stuttgart beschränkt sich auf die Frühstücksspeisung, 
die aber das ganze Jahr hindurch vor Beginn des Unterrichts statt¬ 
findet. Sie ist hier eine rein städtische Einrichtung. Die Abgabe 
des Frühstücks findet eine halbe Stunde vor Beginn des Vormittags¬ 
unterrichts statt. Jedes Kind erhält ein Viertelliter Milch und ein 
Brot in Weckenform. In Nürnberg findet Schulspeisung nur in 
geringem Umfange statt, sie ist eine reine Wohltätigkeitsein¬ 
richtung, die von den Behörden mit Geldmitteln nicht unterstützt wird. 
Von anderen Städten, die entweder Frühstück oder Mittagsessen ver¬ 
abreichen, werden im Nachtrage des Berichts noch genannt: Mann¬ 
heim (Frühstücksspeisung an 15 Proz. der Volksschüler, ein Viertel- 
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liter Milch und Brötchen, Aufwand 22000 Mark), Hannover (Früh¬ 
stücksspeisung an 968 Kinder, ein Viertelliter Milch und ein Brötchen, 
Aufwand 15000 Mark), Charlottenburg (an 1280 Kinder teils 
Frühstück, teils Mittagsbrot, Aufwand 9000 Mark), Hamburg (Ge¬ 
währung eines Zuschusses seitens der allgemeinen Armenanstalt an 
den wohltätigen Schulverein). 

Die Berliner Stadtverordnetenversammlung stimmte einem Ma- 
gistratsantrage zu, wonach aus städtischen Mitteln vom 8. Oktober 
ab während des Winterhalbjahres 70000 Mark für die Speisung 
bedürftiger Schulkindeer bereitgestellt werden sollen. 

Für die Speisung bedürftiger Schulkinder bewilligte 
die Stadtverordnetenversammlung von Schöneberg bei Berlin ins¬ 
gesamt 8877 Mark. Es waren 157 Kinder ausfindig gemacht worden, 
die eines Frühstücks, und 400, die eines Mittagessens bedürfen. 


An der Universität Gießen fand ein Ferienkursus über 
Familienforschung und Vererbungslehre unter Leitung 
von Sommer und Dannemann statt, der von 56 Teilnehmern 
besucht wurde. 

Eine Untersuchung der Körperlänge der in den Jahren 
1893 bis 1907 in Württemberg vorgestellten Rekruten konstatiert 
nach den „Mitteilungen des statistischen Landesamts“ auch für 
Württemberg, ebenso wie die Arbeiten von H. Schwiening dies 
für den Norden festgestellt haben, deutlich die Tendenz einer Größen¬ 
zunahme der militärpflichtigen männlichen Jugend. In Preußen waren 
von 1000 Leuten in den Jahren 1894 bis 1898 151 klein, das heißt 
unter 160 Zentimeter 570 mittelgroß, das heißt 160 bis 170 Zenti¬ 
meter und 281 groß, d. h. über 170 Zentimeter groß. Dagegen waren 
in den Jahren 1899 bis 1903 nur 140 klein, 564 mittelgroß und 296 
groß. In Württemberg waren 1894 bis 1898 137 klein, 600 mittel¬ 
groß, in den Jahren 1899 bis 1903 nur 131 klein, 596 mittelgroß und 
273 groß. Die mittleren Größen sind in Württemberg aber an sich 
zahlreicher vertreten als im Norden, wo trotzdem die Extreme stärker 
hervortreten. Jedoch nehmen auch in Württemberg die „Kleinen“ 
am raschesten, die „Mittleren“ weniger rasch ab und die „Großen“ 
nehmen zu. Also die nämliche Erscheinung wie im Norden, nur 
etwas abgeschwächt. Die „Durchschnittsgröße“ der in Württemberg 
vorgestellten Militärpflichtigen betrug 1893 bis 1895 165,7 Zentimeter, 
1896 bis 1900 166,3 Zentimeter, 1901 bis 1906 166,4 Zentimeter und 
1906 bis 1907 166,9 Zentimeter. In 15 Jahren hat sich also die 
Durchschnittsgröße um 1,2 Zentimeter erhöht. 

2* 
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Eine Zulage an kinderreiche Familien der städtischen 
Arbeiter gewährt Halberstadt Die städtischen Arbeiter, die drei 
nnd vier Kinder unter 14 Jahren haben, bekommen 1,50 Mark 
wöchentlich, die fünf nnd mehr solcher Kinder haben, 2 Mark Zulage, 
welche monatlich an die Frauen ausgezahlt wird. — Eine ähnliche 
Einrichtung hat die Stadt Straßburg in ihrer sozialpolitisch hervor¬ 
ragenden Arbeitsordnung für die in ihrem Dienst stehenden Arbeiter 
eingeführt. Die Löhne, die in ihrer Lohntafel als Grundlöhne fest¬ 
gesetzt sind, gelten nur für Familienväter mit ein bis drei Kindern. 
Ledigen Arbeiten werden vom Grundlohn bis zur Vollendung des 
25. Lebensjahres 10 Proz., vom 26. bis 30. Lebensjahre 6 Proz. ab¬ 
gezogen. Die Abzüge von ein Zehntel des Lohnes sind schon recht 
empfindlich und dürften wohl manchem den schweren Schritt zum 
Ehestand etwas erleichtern; für die niedrigste Lohnklasse macht das 
bereits zirka 9 Mark im Monat aus. Der Stadtrat scheint die Hoff¬ 
nung aufgegeben zu haben, nach dem 30. Lebensjahr noch einen zum 
Heiraten zu bekehren. Was den Junggesellen abgezogen wird, be¬ 
kommen die Familienväter; wer mehr als drei Kinder hat, die unter 
16 Jahren sind, erhält eine Zulage von 5 Proz., wer mehr als fünf 
hat, 10 Proz. und wer es gar auf mehr als sieben bringt, 15 Proz. 
des Grnndlohns als Belohnung. 

Die Ergebnisse der Volkszählung des Jahres 1907 in Frank¬ 
reich weisen wiederum ein starkes Zurückbleiben der Zahl der 
Geburten hinter der der Todeställe auf, und zwar um 19920 Fälle. 
Zwar ist ein ähnliches Zurückbleiben der Geburten hinter den Todes¬ 
fällen schon einmal, und zwar im Jahre 1900, festgestellt worden, 
in welchem der Unterschied sogar die Zahl 25988 erreichte; allein 
jenes Jahr wies auch eine erhöhte Sterblichkeit auf, während anderer¬ 
seits die Zahl der Geburten (866543) die des Jahres 1907 (773969) 
erheblich übertraf. Im Gegensatz dazu wies das Jahr 1907 eine 
normale Sterbehäufigkeit auf, und es muß daher der Rückgang der 
Geburtenzahl als eine typische Erscheinung betrachtet werden, und 
zwar um so mehr, als sich die Veränderung der französischen Be¬ 
völkerungszahlen nunmehr schon seit 7 Jahren in der gleichen Richtung 
bewegt. Seit dem Jahre 1901 hat die Zahl der Geburten in Frank¬ 
reich um 124051 Fälle, das ist nahezu ein Siebentel, abgenommen, 
während das Verhältnis der Geburtenhäufigkeit auf je 10000 Ein¬ 
wohner von 230 auf 207 sank. In 82 von den Departements des 
Landes liegt dieser starke Bevölkerungsrückgang vor, während 
die fünf anderen nur eine unbedeutende Zunahme zu verzeichnen 
haben. Der Rückgang der Geburten ist nicht etwa auf einen Rück¬ 
gang der Eheschließungen zurückzuführen; im Gegenteil war die 
Zahl der Heiraten im letzten Jahre mit 314 913 Fällen ungewöhnlich 
groß und ist nur einmal, nämlich im Jahre 1873, übertroffen worden, 
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das sich indessen wegen der vorausgegangenen Kriegsereignisse mit 
dem normalen Jahre 1907 in keiner Weise vergleichen läßt. 

Das Anssterben der städtischen Geschlechter hat 
Wilhelm Schenermann an der Hand des Straßburger goldnen 
Buches untersucht. Dort sind alle bis zum 16. Jahrhundert ratsfähig 
gewordenen Geschlechter aufgeführt. Von den rund 220 bedeutenderen 
Geschlechtern, die vor dem Ende des 13. Jahrhunderts urkundlich ge¬ 
nannt sind, haben nur 20 das Jahr 1800 überlebt. Etwa 130 von 
den 220 Geschlechtern erleben das 16. Jahrhundert nicht mehr; hier¬ 
von erlöschen die meisten bis gegen 1400, etwa 40 noch im Laufe 
des 15. Jahrhunderts. Im 16. Jahrhundert sieht das Verzeichnis der 
Straßburger Geschlechter schon völlig neuartig aus. Zahlreiche bürger¬ 
liche Familien sind inzwischen, besonders im 14. Jahrhundert, in den 
Adel eingetreten. In keiner Zeit aber werden auch mehr Letzte 
ihres Namens auf den Straßburger Friedhöfen nach altem Brauche 
mit Schild und Helm bestattet als im 16. Jahrhundert Nicht weniger 
als etwa achtzig Geschlechter erlöschen bis 1600. 
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(ßei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1908 zn lesen.) 


L Deutschland. 

1. Belchsgesetzgebnng. 

Zusatzakte vom 28. August 1907 zu dem am 5. März 1902 in Brüssel zwischen dem 
Deutschen Reiche und mehreren anderen Staaten abgeschlossenen Vertrag 
über die Behandlung des Zuckers. (Reichsgesetzbl. S. 135.) 

Bekanntmachung vom 1. Dezember 1907, betr. die Ratifikation des am 27. August 
1907 Unterzeichneten Vertrages zwischen dem Deutschen Reiche und den 
Niederlanden über Unfallversicherung. (Reichsgesetzbl. S. 769.) 

Ausführungsbestimmungen vom 16. Dezember 1907 zu dem am 27. August 1907 
abgeschlossenen Vertrage zwischen dem Deutschen Reiche und den Nieder¬ 
landen über Unfallversicherung. (Reichsgesetzbl. 8. 773.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 13. Januar, betr. den Beitritt der britischen 
Kolonie Gambia zu der internationalen Uebereinkunft, betr. Maßregeln gegen 
Pest, Cholera und Gelbfieber vom 3. Dezember 1903. (Reichsgesetzbl. §.12.) 

Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und Rußland vom 20. Januar über den 
Zuckerverkehr zwischen Deutschland und Rußland. (Reichsgesetzbl. S. 144.) 

Rundschreiben des Reichskanzlers vom 23. Januar, betr. erste Hilfeleistung bei Un¬ 
fällen im elektrischen Betriebe. 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 29. Januar, betr. den Beitritt Schwedens 
zu der internationalen Uebereinkunft, betr. Maßregeln gegen Pest, Cholera 
und Gelbfieber. (Reichsgesetzbl. S. 15.) 

Gesetz vom 19. Februar, betr. Abänderung des Zuckersteuergesetzes. (Reichsgesetzbl. 
8 . 27.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 22. Februar, betr. Abänderungen der Aus¬ 
führungsbestimmungen D. nebst Anlagen a, b, c, und d zum Schlachtvieh- 
und Fleischbeschaugesetze vom 3. Juni 1900. (Zentralbl. für das Deutsche 
Reich S. 59.) 

Bekanntmachung vom 30. März, betr. Abänderung der Prüfungsordnung für Aerzte. 
(Zentralbl. für das Deutsche Reich S. 135.) 

Bekanntmachung vom 11. April, betr. den Verkehr mit Arzneimitteln. (Reichs¬ 
gesetzbl. S. 146.) 

Bekanntmachung vom 1. Mai, betr. die Beschäftigung von Arbeiterinnen in Kon¬ 
servenfabriken. (Reichsgesetzbl. S. 163.) 

Bekanntmachung vom 6. Mai, betr. die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen 
zur Herstellung elektrischer Akkumulatoren aus Blei oder Bleiverbindungen. 
(Reichsgesetzbl. S. 172.) 
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Gesetz vom 30. Mai. betr. die Abänderung der Gewerbeordnung. (Reichsgesetzbl. 
S. 356.) 

Gesetz vom 30. Mai, betr. die Aenderung des Gesetzes über den Unterstützungs¬ 
wohnsitz und die Einführung dieses Gesetzes in Elsaß-Lothringen. (Reichs¬ 
gesetzbl. S. 377.) 

Bekanntmachung vom 7. Juni, betr. die Fassung des Gesetzes über den Unter¬ 
stützungswohnsitz. (Reichsgesetzbl. S. 380.) 

Gesetz vom 29. Juni, betr. Abänderung der Gewerbeordnung. (Reichsgesetzbl. S. 473.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 1. Juli, betr. Unfallversicherung der See¬ 
fischer. (Zentralbl. für das Deutsche Reich S. 259.) 

Bekanntmachung vom 1. Juli, betr. die Gestattung des Feilbietens von Bier im 
Umherziehen. (Reichsgesetzbl. Nr. 40.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 4. Juli, betr. gesundheitsschädliche und 
täuschende Zusätze zu Fleisch und dessen Zubereitungen. (Reichsgesetzbl. 
S. 470.) 

Bekanntmachung vom 4. Juli, betr. das Gesetz über die Schlachtvieh- und Fleisch¬ 
beschau vom 3. Juni 1900. (Reichsgesetzbl. S. 471.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 4. Juli, betr. die Ratifikation der Zusatz¬ 
akte vom 28. August 1907 zu dem am 5. März 1902 in Brüssel zwischen dem 
Deutschen Reiche und mehreren anderen Staaten abgeschlossenen Vertrag über 
die Behandlung des Zuckers und des Protokolls vom 19. Dezember 1907 über 
den Beitritt Rußlands zum Znckervertrage seitens des Königreichs Italien. 
(Reichsgesetzbl. S. 474.) 

Verordnung vom 14. Juli, betr. den Verkehr mit Essigsäure. (Reichsgesetzbl. 8. 475.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 3. August, betr. das in Paris am 18. Mai 
1904 Unterzeichnete Abkommen zwischen dem Deutschen Reiche und anderen 
Staaten über Verwaltungsmaßregeln zur Gewährung wirksamen Schutzes gegen 
den Mädchenhandel. (Reichsgesetzbl. S. 481.) 

Bekanntmachung vom 19. August, betr. die Fleischbeschau- und Schlachtungsstatistik. 
(Zentralbl. für das Deutsche Reich S. 385.) 

.Rundschreiben des Reichskanzlers vom 12. Oktober, betr. den Unterricht in Kranken¬ 
pflegeschulen. 

Uebereinkunft zwischen dem Deutschen Reiche und Großbritannien vom 27. Oktober 
über die Bekämpfung der Schlafkrankheit in den beiderseitigen ostafrika¬ 
nischen Gebieten. (Zentralbl. für das Deutsche Reich S. 471.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 8. Dezember, betr. den Beitritt der 
Leeward-Inseln, der Falkland-Inseln, der Orangefluß-Kolonie sowie von Süd- 
Nigeria und von Jamaica zu der internationalen Uebereinkunft über Maß¬ 
regeln gegen Pest ? Cholera und Gelbfieber. (Reichsgesetzbl. S. 645.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 17. Dezember, betr. Aenderungen der Aua- 
führungsbestimmungen zum Süßstoffgesetze. (Zentralbl. für das Deutsche 
Reich S. 522.) 

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 19. Dezember, betr. den 
Betrieb der Anlagen der Großeisenindustrie. (Reichsgesetzbl S. 650.) 

Bekanntmachung vom 22. Dezember, betr. die Einrichtung und den Betrieb der 
Buchdruckereien und Schriftgießereien. (Regierungsbl. S. 654.) 

Gesetz vom 28. Dezember, betr. die Abänderung der Gewerbeordnung. (Reichs¬ 
gesetzbl. S. 667.) 


2. Preußen. 

Ministerialverfügung vom 17. Juli 1907, betr. Grundzüge für Polizeiverordnungen 
für Arbeiterfürsorge auf Bauten. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 20.) 

Ministerialverfügung vom 17. August 1907, betr. die Kontrolle des Fleischverkehrs. 
(Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 385.) 

Ministerialerlaß vom 30. November 1907, betr. Apothekenschluß an Sonn- und Feier¬ 
tagen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 452.) 

Erlaß vom 22. Dezember 1907, betr. Abänderung der Dienstanweisung für die Kreis¬ 
ärzte vom 23. März 1901. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 1908 
8 . 10 .) 

Ministerialerlaß vom 22. Januar, betr. Berechnung ärztlicher Gebühren. (Ministerialbl. 
für Medizinalangelegenheiten S. 82.) 
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Ministerialerlaß vom 25. Januar, betr. Schließung der Schulen oder Schulklassen 
beim Auftreten übertragbarer Krankheiten seitens der Landräte bzw. Bürger¬ 
meister. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 83.) 

MinisterialVerfügung vom 28. Januar, betr. Invalidenversicherungspflicht derFleisch- 
beschauer. 

Ministerialerlaß vom 29. Januar, betr. Portofreiheit der seitens der öffentlichen Des¬ 
infektoren an die bakteriologischen Untersuchungsanstalten gerichteten Sen¬ 
dungen mit infektiösem Untersuchungsmaterial. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 84.) 

Allgemeine Verfügung vom HO. Januar, betr. Invalidenversicherung von Gefangenen. 
(Justizministerialbl. S. 29.) 

Ministerialerlaß vom 5. Februar, betr. Einrechnung einer Unterbrechung der Apo¬ 
thekerlehrzeit in die Ausbildungszeit. (Ministerialbl. für Medizinalangelegen- 
heiten S. 91.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 17. Februar, betr. die Aus¬ 
legung des in der Anweisung zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer 
Krankheiten durch die Schulen vom 9. Juli 1907 enthaltenen Begriffes 
^Behausung“. 

Ministerialerlaß vom 24. Februar, betr. Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch 
die Schulen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 113.) 

Ministerialerlaß vom 26. Februar, betr. Beaufsichtigung der öffentlichen Wasser¬ 
versorgungsanlagen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 134.) 

Ministerialerlaß vom 27. Februar, betr. die Nachprüfungen der staatlich geprüften 
Desinfektoren. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 117.) 

Erlaß des Ministers der geistlichen usw. Angelegenheiten vom 28. Februar, betr. die 
Anwendung der Vorschriften über die staatliche Prüfung von Krankenpflege¬ 
personen auf Diakonissen und die Mitglieder krankenpflegender Orden. 

Ministerialerlaß vom 4. März, betr. die im Jahre 1906 amtlich gemeldeten Erkran¬ 
kungen und Todesfälle an übertragbaren Krankheiten. (Ministerialbl. für 
Medizinalangelegenheiten S. 139.) 

Mini8terialverfügung vom 4. März, betr. Invalidenversicherungspflicht der Trichinen- 
schauer. 

Allgemeine Verfügung vom 6. März, betr. Untersuchung des ausländischen Fleisches. 

Ministerialerlaß vom 6. März, betr. Vornahme von Impfungen beim Ausbruch der 
Pocken. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 142.) 

Verfügung vom 10. März, betr. die Tragung der Kosten für ärztliche Untersuchungen 
von Prostituierten. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 58.) 

Ministerialverordnuug vom 16. März, betr. Behandlung geisteskranker Gefangenen. 
(Verordnuugsbl. für die Strafanstaltsverwaltung Nr. 6.) 

Ministerialerlaß vom 20. März, betr. Zulassung zur ärztlichen Vorprüfung. (Ministerialbl 
für Medizinalangelegenheiten S. 165.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 30. März, betr. Bleivergiftungen 
in Fransenknüpfereien. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 

S. 146.) 

Ministerialerlaß vom 30. März, betr. Ausbildung von Krankenschwestern in der 
Desinfektion. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 152.) 

Ministerialverfügung vom 31. März, betr. die Statistik über die Fürsorgeerziehung 
Minderjähriger. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 74.) 

Ministerialerlaß vom 31. März, betr. Desinfektionswesen. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 199.) 

Ministerialerlaß vom 1. April, betr. den Verkehr mit gefälschtem Honig. (MinisterialbL 
der Handels- und Ge werbe Verwaltung S. 140.) 

Ministerialerlaß vom 7. April, betr. Ueberwachung der russisch-polnischen Saison¬ 
arbeiter behufs Verhinderung der Einschleppung der Pocken aus Bußland. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 172.) 

Ministerialerlaß vom 7. April, betr. die Lieferung der Lymphe aus den kgl. Impf¬ 
anstalten an industrielle Unternehmungen und ausländische Behörden. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 175.) 

Ministerialerlaß vom 7. April, betr. Reinhaltung der Fußböden in den Schulklassen¬ 
zimmern. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 193.) 

Allgemeine Ministerialverfügung vom 13. April, betr. Ausführung des Fleischbeschau¬ 
gesetzes. 
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Ministerialverfügung vom 14. April, betr. die Gutachten für die Aufnahme von 
Personen in Irrenanstalten. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 120.) 

Erlaß vom 4. Mai, betr. Verschleppung von Krankheitskeiraen durch Abfälle aus 
Krankenhäusern. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 230.) 

Erlaß vom 6. Mai, betr. Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch Leichenträger. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 230.) 

Gesetz vom 10. Mai, betr. die Gebühren der Hebammen. (Gesetzsammlung S. 103.) 

Erlaß vom 13. Mai, betr. Prüfung der Arzneistoffe bei Einkauf und Abgabe seitens 
der Apotheker. (MinisterialbJ. für Medizinalangelegenheiten S. 222.) 

Quellenschutzgesetz vom 14. Mai. (Gesetzsammlung S. 1Ü5.) 

Ministerialerlaß vom 25. Mai, betr. Gebührenordnung für die Dienstleistungen der 
Hebammen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 306.) 

Ministerialverfügung vom 28. Mai, betr. die Aufnahme von Untersuchungsgefangenen 
in kommunale Irrenanstalten. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 140.) 

Ministerialverordnung vom 1. Juni, betr. Strafverfahren gegen Jugendliche. (Justiz- 
ministerialbl. S. 237.) 

Ministerialerlaß vom 13. Juni. betr. den Verkehr mit Arzneimitteln. (MinisterialbL 
für Medizinalangelegenneiten 8. 276.) 

Ministerialerlaß vom 16. Juni, betr. Säuglingsfürsorge. 

Ministerialverfügung vom 30. Juni, betr. die Ausführung des Fürsorgeerziehungs¬ 
gesetzes. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 151.) 

Bekanntmachung vom 4. Juli, betr. die Prüfung der Nahrungsmittelchemiker. 

Ministerialerlaß vom 7. Juli, betr. die -Anweisung über das Praktische Jahr der 
Mediziner“. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 271.) 

Ministerialverfügung vom 8. Juli, betr. das Strafverfahren gegen Jugendliche. 
(Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 159.) 

Ministerialerlaß vom 16. Juli, betr. Spezialärzte. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 303.) 

Allgemeine Verfügung vom 21. Juli, betr. gesundheitsschädliche und täuschende 
Zusätze zu Fleisch und dessen Zubereitungen. 

Allgemeine Verfügung vom 25. Juli, betr. Abänderung der Bestimmungen über die 
Schlachtvieh- und Fleischbeschau. 

Ministerialerlaß vom 1. August, betr. Verabfolgung von Arzneien an Mitglieder der 
Ortskrankenkassen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 305.) 

Ministerialerlaß vom 26. August, betr. die Krankenpflegeschulen. 

Ministerialverfügung vom 26. August, betr. den Verpflegungskostenersatz für die 
Zivilhaft- und Untersuchungsgefangenen, sowie für die zu Zuchthaus-, Ge¬ 
fängnis- und Haftstrafe verurteilten Personen. (Ministerialbl. für innere Ver¬ 
waltung S. 185.) 

Ministerialerlaß vom 12. September, betr. Desinfektion der in den Verkehr gelangenden, 
aus Krankenhäusern ausrangierten Wäsche- und Kleidungsstücke. (MinisterialbL 
für Medizinalangelegenheiten S. 363) 

Ministerialerlaß vom 27. September, betr. Einrichtung eines gegenseitigen Nach¬ 
richtenaustausches zur Bekämpfung des Typhus in den preußisch - braun¬ 
schweigischen Grenzkreisen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 395.) 

Ministerialerlaß vom 12. Oktober, betr. Grundsätze für die ärztliche Leitung der 
Krankenanstalten. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 391.) 

Ministerialverfügung vom 13. Oktober, betr. Schlachtvieh- und Fleischbeschau. 

Ministerialerlaß vom 16. Oktober, betr. die Desinfektion der von lungen- und kehl¬ 
kopftuberkulösen Personen bewohnten Quartiere. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 388.) 

Allgemeine Ministerialverfügung vom 20. Oktober, betr. Unterbringung von An¬ 
geschuldigten zur Beobachtung auf ihren Geisteszustand in Provinzialirren¬ 
anstalten. (Justizministerialbl. S. 368.) 

Ministerialerlaß vom 24. Oktober, betr. Mitteilung der Fälle von begründetem 
Choleraverdacht an das Kaiserliche Gesundheitsamt. (Ministerialbl. für Medi¬ 
zinalangelegenheiten S. 395.) 

Ministerialverfügung vom 27. Oktober, betr. die Kosten für Unterbringung von 
Fürsorgezöglingen in staatliche Erziehungsanstalten. (Ministerialbl. rar innere 
Verwaltung S. 229.) 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


26 B. Gesetzestafel. 

Ministerialverfügung vom 31. Oktober, betr. Fleischbeschau- und Schlachtungs¬ 
statistik. 

Ministerialerlaß vom 3. Dezember, betr. Sonntagsruhe. (Ministeri&lbl. der H&ndels- 
und Gewerbeverwaltung S. 390.) 

MinistenalVerfügung vom 14. Dezember, betr. Ausführung des Schlachtvieh- und 
Fleischbeschaugezetzes. (Zentralbl. für das Deutsche Reich Nr. 52.) 

Ministerialerlaß vom 22. Dezember, betr. die Einrichtung der statistischen Zähl¬ 
karten seitens der Krankenhausvorstände. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten 1909 S. 64.) 

Ministerialerlaß vom 28. Dezember, betr. Sonntagsruhe im ambulanten Milchhandel* 
(Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 1909 S. 9.) 

Ministerialerlaß vom 30. Dezember, betr. Arbeitsschutzbestimmungen für Kunststein¬ 
hauer. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 1909 S. 10.) 


3. Bayern. 

Königliche Allerhöchste Verordnung vom 14. Juli 1907, betr. den Vollzug der Unfall¬ 
versicherungsgesetze. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 513.) 

Entschließung des kgl. Staatsministeriums des Innern vom 9. Dezember 1907, betr. 
Säuglingsfürsorge. 

Verordnung des Staatsrainisteriums des Innern vom 8. Februar, betr. Pocken¬ 
erkrankungen in gewerblichen Betrieben. 

Ministerialbekanntmachung vom 10. Februar, betr. Mitteilung der Ergebnisse von 
Strafverfahren an die öffentlichen Untersuchungsanstalten für Nahrungs- und 
Genußmittel. (Justizministerialbl. S. 58.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 17. Februar, betr. Rat¬ 
schläge für das weibliche Geschlecht. (Amtsbl. S. 121.) 

Ministerialbekanntmachung vom 19. Februar, betr. Bestrafung wegen roher und 
unsittlicher Handlungen. (Justizministerialbl. S. 57.) 

Gesetz vom 23. Februar, betr. die Berufsvorraundschaft. (Gesetz- und Verordnungsbl. 
S. 85.) 

Ministerialbekanntmachung vom 16. März, betr. Aenderung der Ausführuugs- 
bestimmungeu D nebst Anlagen a, b, c und d zum Schlachtvieh- und Fleisch¬ 
beschaugesetz vom 3. Juni 1900. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 135.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 17. März, betr. den Verkehr 
mit Konserven. (Amtsbl. S. 152.) 

Ministerialbekanntmachung vom 24. April, betr. Vollzug der Arbeiterversicherungs- 
gesetze. (Justizministerialbl. S. 115.) 

Königliche Allerhöchste Verordnung vom 26. April und Ministerialbekanntmachung 
vom 27. April, betr. die Apothekerkammern. (Gesetz- und Verordnungsbl. 
S. 267 und 272.) 

Königliche Verordnung vom 14. Mai, betr. den Verkehr mit Giften. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. S. 297.) 

Erlaß des Staatsministeriums des Innern vom 5. Juni, betr. Säuglingsfürsorge* 
(Amtsbl. S. 295.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 2. Juli, betr. internationale 
Organisationen zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs. (Amtsbl. S. 310.) 

Bekanntmachung des kgl. Staatsministeriums des Innern vom 16. Juli, betr. Des- 
iufektionskurse. (Amtsbl. S. 352 ff.) 

Ministerialbekanntmachung vom 22. Juli, betr. das Strafverfahren gegen Jugendliche. 
(Justizministerialbl. S. 161.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 26. Juli, betr. das Desinfek¬ 
tionswesen. 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 28. September, betr. Merkblatt 
über gesundes Wohnen. (Amtsbl. S. 518.) 

Königliche Allerhöchste Verordnung vom 7. November, betr. die Prüfung für den 
ärztlichen Staatsdienst. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 973.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 10. Dezember betr. die Fleisch¬ 
beschau- und Schlachtungsstatistik. 
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4. Sachsen. 

Verordnung vom 8. Dezember 1907, betr. die Bekämpfung der Pocken. 

Ministerialverordnung vom 31. Januar, betr. die Anmeldepflicht der Aerzte und 
Zahnärzte. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 9.) 

Ministerialverordnung vom 14. Februar, betr. Anzeigepflicht bei ansteckenden Krank¬ 
heiten. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 13.) 

Ministerialverordnung vom 27. Februar, betr. das Verhalten der Schulbehörden beim 
Auftreten ansteckender Krankheiten in den Schulen. (Gesetz- und Verord¬ 
nungsbl. S. 17.) 

Verordnung vom 20. März über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. S. 35.) 

Verordnung vom 6. Mai, betr. die Abänderung der Hebammenordnung und der 
Instruktion für die Hebammen zur Verhütung des Kindbettfiebers. (Gesetz- 
und Verordnungsbl. S. 237.) 

Ministerialverordnung vom 6. Juni, betr. die Gewerbebeaufsichtigung. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. S. 240.) 

Verfügung des Ministers des Innern vom 27. Juli, betr. den Verkehr mit gebrauchten 
Verbandstoffen. (Regierungsbl. S. 167.) 

Ministerialerlaß vom 22. August, betr. die Nebenbeschäftigung berufsmäßiger Leichen¬ 
träger und Leichenfrauen. 

Ministerialverordnung vom 20. Oktober, betr. das Strafverfahren gegen Jugendliche. 
(Justizministerialbl. S. 85.) 


5. Württemberg. 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 22. Januar 1907, betr. die Durch¬ 
führungen der Bestimmungen der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe im 
Gewerbebetrieb mit Ausnahme des Handelsgewerbes. (Amtsbl. S. 30.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 22. Januar 1907. betr. die Durchführung 
der Bestimmungen des § 105 f und des § 138 a der Gewerbeordnung. (Amtsbl. 
S. 31.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 4. Februar 1907, betr. die baupolizei¬ 
liche Behandlung der Bauten von Fabriken und ähnlichen gewerblichen An¬ 
lagen. (Amtsbl. S. 41.) 

Verfügung des kgl. Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten vom 27. April 
1907, betr. die Anwendung von Bestimmungen der Gewerbeordnung auf die 
Hilfsbetriebe der Verkehrsanstalten. (Amtsbl. S. 249.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 10. Mai 1907, betr. die Durchführung 
des Kinderschutzgesetzes. (Amtsbl. S. 233.) 

Bekanntmachung des kgl. Ministeriums des Innern vom 16. Mai 1907, betr. den 
Vollzug der Gewerbeordnung. (Amtsbl. 8. 249.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 25. Juli 1907, betr. die Vornahme der 
polizeilichen Unfalluntersuchungen. (Amtsbl. S. 338.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 27. Juli 1907, betr. die Festsetzung 
der ortsüblichen Tagelöhne gewöhnlicher Tagesarbeiter. (Amtsbl. S. 361.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 27. Juli 1907, betr. die Festsetzung 
der durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienste land- und forstwirtschaftlicher 
Arbeiter. (Amtsbl. S. 362.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 27. Juli 1907, betr. die Festsetzung 
des Wertes der Naturalbezüge für die Zwecke der Arbeiterversicherung. 
(Amtsbl. S. 363.) 

Bekanntmachung des kgl. Ministeriums des Innern vom 27. August 1907, betr. die 
gesundheitlichen Anforderungen an Schmuck Warenfabriken. (Amtsbl. 8. 258.) 

Verfügung des Ministers des Innern vom 22. Dezember 1907, betr. den Verkehr mit 
den Geheimraitteln gleichgestellten Stoffen. (Regierungsbl. 1908 8. 6.) 

Ministerialbekanntmachung vom 25. Januar, betr. Dienstvorschriften für die Ange¬ 
stellten an der Irrenabteilung für Strafgefangene auf Hohenasperg. (Amtsbl. 
des Justizministeriums S. 21.) 
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Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 26. Februar an das kgl. Medizinal- 
kolleginra usw., betr. die bei dem Bau und dem Betrieb der Krankenanstalten 
zu beachtenden Gesichtspunkte. (Arntsbl. 8. 86.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern vom 2. April, betr. die polizeiliche Kontrolle 
des Milchverkehrs. (Amtsbl. S. 139.) 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom ö. August, betr. die technische 
Ausbildung der Nahrungsmittelchemiker. (Regierungsbl. S. 168.) 

Ministerial Verfügung vom 19. August, betr. den Verkehr mit Giften. (BegierungsbL 

S. 220.) 

Ministerialverfügung vom 22. August, betr. den Vollzug des Reichsgesetzes vom 
30. Mai 1908 über Abänderung der Gewerbeordnung. (Regierungsbl. S. 224.) 

Verfügung des Ministers des Innern vom 8. November, betr. die Einrichtung und 
den Betrieb von Metallschleifereien. (Regierungsbl. 8. 258.) 

Verfügung des Ministers des Innern vom 9. November, betr. die Fleischbeschau- und 
Schlachtungsstatistik. (Regierungsbl. S. 260.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 15. Dezember, betr. gesundheitspolizei¬ 
liche Maßregeln im Falle der Beschäftigung russisch-polnischer Wanderarbeiter. 
(Regierungsbl. S. 306.) 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 23. Dezember, betr. die Staat* 
liehe Prüfung von Krankenpflegepersonen. (Regierungsbl. 8. 312.) 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 23. Dezember, betr. die staatliche 
Anerkennung von Krankenpflegegenossenschaften. (Regierungsbl. 8. 380.) 


6« Baden. 

Ministerialbekanntmachung vom 22. Dezember 1907, betr. das Abdeckerei wesen. (Gesetz- 
und Verordnungsbl. 8. 6öS.) 

Landesherrliche Verordnung vom 14. Mai, betr. den Wasserwirtschaftsrat. (Gesetz- 
und Verordnungsbl. 8. 199.) 

Verordnung vom 2. Juni, betr. das Hilfspersonal im Gesundheitswesen. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. S. 208.) 

Gesetz vom ö. Oktober, betr. die Abänderung des Enteignungsgesetzes vom 26. Juni 
1899. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 625.) 

Landesherrliche Verordnung vom 10. Dezember, betr. den Zeitpunkt des Inkraft¬ 
tretens des Ortsstraßengesetzes vom 15. Oktober 1908. (Gesetz- und Verord¬ 
nungsbl. S. 639.) 

Landesherrliche Verordnung vom 17. Dezember, betr. das Verfahren bei Aufnahme 
von Geisteskranken in Irrenanstalten. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 641.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 23. Dezember, betr. die Sicherung der 
öffentlichen Gesundheit und Reinlichkeit (Gesundheitsverordnung). (Gesetz- 
und Verordnungsbl. 8. 685.) 


7. Hessen« 

Bekanntmachung vom 22. Februar, betr. die Vorschriften über die staatliche Prüfung 
von Kranlkenpflegepersonen. (Regierungsbl. S. 47.) 

Verordnung vom 7. März. betr. die Abänderung der Verordnung vom 28. Dezember 
1876 über Aufhebung der Obermedizinaldirektion una Organisation der 
Medizinalbehörden sowie die Bildung der Medizinalbezirke. (RegierungsbL 
8 . 62 .) 

Ministerialbekanntmachung vom 9. März, betr. Erlaß einer Gebührenordnung für 
Hebammen. (Regierungsbl. S. 65.) 

Gesetz vom 28. März, betr. Abänderung des Berggesetzes vom 28. Januar 1876 iu der 
Fassung der Bekanntmachung vom 30. September 1899. ( Regierungsbl. S. 89.) 

Verordnung vom 29. Mai, betr. die Verhütung der Entstellung von Blattem- 
epidemien. 

Verfügung vom 11. Juni, betr. die Bestellung von Personen, die mit der Bestattung 
von Leichen beschäftigt sind, als Fleischbeschauer. (Amtsbl. S. 417.) 
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Gesetz vom 1. Juli über Abänderung des Gesetzes vom 7. August 1902, betr. die 
Wohnungsfürsorge für Minderbemittelte. (Regierungsbl. S. 157.) 
Ministerialerlaß vom 4. Dezember, betr. die Fleischbeschau- und Schlachtungsstatistik 
(Amtsbl. Nr. 425.) 

Ministerialbekanntmachung vom 14. Dezember, betr. das Strafverfahren gegen Jugend¬ 
liche. (Amtsbl. des Ministeriums der Justiz Nr. 17.) 


8. Mecklenburg-Schwerin. 

Verordnung vom 12. Oktober 1907, betr. die Prüfung der Trichinenschauer. 
Verordnung vom 11. März zur Veröffentlichung der Taxe für die Aerzte, Tierärzte 
und Zahnärzte. (Regierungsbl. S. 75.) 

Bekanntmachung vom 29. April, betr. die Bekämpfung der Pocken. (Regierungsbl. 
8 . 92.) 

Ministerialbekanntmachung vom 12. November, betr. die Fleischbeschau- und Schlach¬ 
tungsstatistik. (Regierungsbl. S. 327.) 

Bekanntmachung des Ministeriums, Abteilung für Medizinalangelegenheiten, vom 
23. November, betr. das Institut für öffentliche Gesundheitspflege. (Regierungsbl. 
8 . 331.) 


0. Sachsen-Weimar-Eisenach. 

Gesetz vom 21. Mai über Heilighaltung der Sonn- und Festtage. (Regierungsbl. 
S. 203.) 

Ministerialverordnung vom 26. Mai zur Ausführung des Gesetzes über die Heilig¬ 
haltung der Sonn- und Festtage. (Regierungsbl. 8. 215.) 


10. Mecklenbnrg-Strelltz. 

Verordnung vom 23. August 1907 über die Einrichtung und den Betrieb von 
Bäckereien und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch 
Bäckerwaren hergestellt werden. (Offizieller Anzeiger S. 251.) 
Bekanntmachung vom 11. Mai, betr. die Bekämpfung der Pocken. (Offizieller An¬ 
zeiger S. 168.) 


11« Oldenburg. 

Ministerialbekanntmachung vom 29. Juni, betr. Aenderung zur Ausführung des 
Reichsgesetzes vom 3. Juni 1900 über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau 
erlassenen Ministerialbekanntmachung vom 6. Januar 1905. (Gesetzbl. S. 981.) 


n. Ansland. 

1. Oesterreich. 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 30. Januar, betr. die Erhebungen über die 
Kinderarbeit. (Soziale Rundschau IX, 231.) 

Verordnung des Hanaelsministers im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
vom 21. Februar, betr. Arbeitspausen bei einzelnen Kategorien von Gewerben. 
(Soziale Rundschau IX, 234.) 

Verordnung des Ministers des Innern im Einvernehmen mit den übrigen beteiligten 
Ministern vom 22. Februar, betr. die Vollzugsvorschrift zum Gesetze vom 
16. Dezember 1906 über die Pensionsversicherung der in privaten Diensten 
und einiger in öffentlichen Diensten Angestellten. (Reichsgesetzbl. Nr. 42.) 
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Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
vom 15. April, betr. Vorschriften zum Schutze des Lebens und der Gesundheit 
der mit gewerblichen Anstreicher-, Lackierer- und Malerarbeiten beschäftigten 
Personen. (Reichsgesetzbl. S. 319.) 

Verordnung des Ministers des Innern vom 18. April, betr. die chemische Unter¬ 
suchung von Farben, welche bei Erzeugung von Lebensmitteln und Gebrauchs¬ 
gegenständen verwendet werden dürfen. (Reichsgesetzbl. S. 311.) 

Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
vom 7. Mai, betr. besondere Bestimmungen für die gewerbsmäßige Vermittelung 
von Ammenstellen. (Reichsgesetzbl. S. 344.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 15. Mai, betr. den Aufsichtsdienst im Lebens- 
mittelverkehr. (Oesterreichisches Sanitätswesen 8. 265.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern im Einvernehmen mit dem Ministerium für 
Kultus und Unterricht und dem Ackerbauministerium vom 25. Mai, betr. die 
Einrichtung von Unterrichtskursen zur Heranbildung von Organen der Ge- 
sundheits- und Lebensmittelpolizei. (Reichsgesetzbl. S. 567.) 

Verordnung des Handelsministeriums im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
vom 29. Mai, betr. Vorschriften für den gewerbsmäßigen Betrieb von Stein¬ 
brüchen, Lehm-, Sand- und Schottergruben. (Reichsgesetzbl. Nr. 116.) 

Verordnung des Ministeriums für öffentliche Arbeiten im Einvernehmen mit dem 
Ministerium des Innern vom 22. Juli, betr. die Einrichtung und den Betrieb 
der nach dem allgemeinen Berggesetze errichteten Blei- und Zinkhütten. 
(Reichsgesetzbl. Nr. 180.) 

Verordnung vom 10. Oktober, betr. Schiedsgerichte für Pensionsversicherung. (Soziale 
Rundschau IX S. 765.) 

Erlaß des Ministeriums de9 Innern vom 23. Oktober, betr. den Aufsichtsdienst im 
Lebensmittelverkehr. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 530.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern an alle politischen Landesstellen vom 29. No¬ 
vember, betr. Maßnahmen gegen Milzbrand- und Dysenterieerkrankungen. 
(Oesterreichisches Sanitätswesen S. 556.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 4. Dezember, betr. sanitäre Anforderungen 
für den Betrieb von Ammenheimen. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 576.) 


2. Dänemark. 

Regulativ vom 31. Mai 1907 für Stein- und Lichtdruck-, sowie für Reproduktions¬ 
anstalten. 

Regulativ vom 23. Januar für Textilfabriken auf Grund von § 8 des Gesetzes Nr. 71 
vom 11. April 1901. 

Regulativ vom 23. Januar für Wäschereien, Glättereien, Walkereien und Färbereien 
auf Grund de9 § 8 des Gesetzes Nr. 71 vom 11. April 1901. 

Regulativ vom 21. Mai für Schreinereien und andere Betriebe der Holzverarbeitung, 
gemäß § 8 des Gesetzes Nr. 71 vom 11. April 1901. 

Gesetz vom 27. Mai, betr. Versicherung gegen die Folgen von Unfällen in Land¬ 
wirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau usw. 

Gesetz vom 19. Juni, betr. die Schließung der Läden und Magazine am Abend. 

Ausführungsverordnung vom 1. Juli zu § 45 des Seegesetzes, betr. die Unterkunfts¬ 
räume der Schiffsmannschaft an Bord dänischer Schiffe. 

Gesetz vom 21. August, betr. Verwendung ausländischer Arbeiter zu Arbeiten in 
bestimmten Betrieben und deren staatliche Beaufsichtigung. 


3. Schweden. 

Königliche Bekanntmachung vom 31. Dezember 1907, betr. Aenderung von Be¬ 
stimmungen der Giftordnung. 

Bekanntmachung vom 2. Oktober, betr. Abänderung des Wortlautes der §§ 1 ; 7,11,19, 
20 und 21 der Instruktion vom 19. Dezember 1902 für die Reichsversicherungs¬ 
anstalt. 

Bekanntmachung vom 2. Oktober, betr. eine besondere Unfallversicherung für Fischer. 
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4. Schweiz. 

Bundesbeschluß vom 19. Dezember 1907, betr. die Ratifikation der internationalen 
Uebereinkommen über das Verbot der industriellen Nachtarbeit der Frauen 
und über das Verbot der Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor in der 
Zündholzindustrie. (Eidgenössische Gesetzsammlung 1908 S. 59.) 

Bundesratsbeschluß vom 4. Februar, betr. Abänderung der Artikel 24 und 70 der 
Verordnung für die eidgenössischen Medizinalprüfungen. 

Verordnung vom 4. Februar, betr. Maßnahmen zum Schutze gegen die Cholera und 
die Pest. 

Bundesratöbesehluß vom 30. Juni, betr. die Verwendung von Bleiweiß bei Innen¬ 
anstrichen. (Schweizer Bundesbl. S. 373.) 

Schreiben des eidgenössischen Departements des Innern vom 24. November an sämt¬ 
liche Kantonsregierungen, betr. das Hebammenwesen. (Sanitäts-demographi- 
sches Wochenbulletin der Schweiz S. 728.) 


5. Frankreich. 

Circulaire du 27 mai 1907 du Ministre du Travail, adressöe aux inspecteurs division- 
naires sur le chauffage en hiver des locaux affectös au travail. (BulL de 
TOffice du Travail XIV p. 714.) 

Döcret du 13 juin 1907 portant promulgation de l’arrangement signö le 9 juin 1906 
entre la France et TItalie concemant la reparation des dommages rösultant 
des accidents du travail. (Bull, de TOffice du Travail XIV p. 708.) 

D4cret du 11 juillet 1907 sur la protection des travailleurs dans les ötablissemencs 
qui mettent en oeuvre des courants ölectriques. (Bull, de TOffice du Travail 
XIV p. 836.) 

Loi du 13 juillet 1907, relative au libre salaire de la femme mari&e et 4 la contri- 
bution des öpoux aux charges du manage. (Bull, de TOffice du Travail XIV 
p. 834.) 

Döcret du 13 juillet 1907, modifiant le döcret du 24 aoüt 1906 sur le contröle de 
Tapplication de la loi sur le repos hebdomadaire. (Bull, de TOffice du Travail 
XIV p. 841.) 

Loi du 18 juillet 1907 ayant pour objet la faculte d’adhesion 4 la legislation des 
accidents du travail. (Bull, de TOffice du Travail XIV p. 835.) 

Loi du 23 juillet 1907 relative 4 Thygiene et 4 la salubrite des mines. (Bull, de 
TOffice du Travail XIV p. 836.) 

Döcret du 30 juillet 1907 döterminant les formes des döclarations et du carnet prö- 
vues par la loi du 18 juillet 1907, ayant pour objet la facultö d’adhösion 4 
la legislation des accidents du travail. (Bull, de TOffice du Travail XXV 

p. 1088.) 

Girculaire du 31 juillet 1907 du Ministre des Travaux publics aux prefets sur Tappli¬ 
cation de la loi du 23 juillet 1907 sur Thygiene des ouvriers mineurs. (BulL 
de TOffice du Travail XIV p. 842.) 

Döcret du 14 aoüt 1907 portant röorganisation du Service statistique de la France. 
(Bull, de TOffice du Travail XIV p. 1087.) 

D6cret du 14 aoüt 1907 completant la nomenclature des Etablissements admis 4 
donner le repos hebdomadaire par roulement en vertu de Tarticle 3 de la loi 
du 13 juillet 1906. (Bull, de TOffice du Travail XIV p. 1091.) 

Circulaire du 20 aoüt 1907 du Ministre du Travail et de la PrEvoyance sociale 
adressee aux prefets et inspecteurs divisionnaires du travail sur Tapplication 
du dEcret du 13 juillet 1907 sur le contröle du repos hebdomadaire. (Bull, de 
TOffice du Travail XIV p. 966.) 

Circulaire du 9 septembre 1907 du Ministre du Travail sur TexEcution du dEcret du 
14 aoüt 1907 enumerant les Etablissements admis de droit au roulement. 
(Bull, de TOffice du Travail XIV p. 1216.) 

Einfuhrverbote und -beschränkungen im Interesse der öffentlichen Gesundheitspflege 
und zur Bekämpfung des Betruges beim Warenhandel vom 12. September 1907. 

Rundschreiben der Generaldirektion der indirekten Steuern vom 20. September 1907, 
betr. Unterdrückung des Betruges beim Handel mit Butter und Margarine. 
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Circulaire du 21 octobre 1907 du Ministre des Travaux publics aux präfets sur 
l’extension k toutes les mines de combustibles de l’interdiction des lampes k 
feu nu et du r6gime adopt6 pour les explosifs dans les mines k grisou. (Bull, 
de rOffice du Travail XIV p. 1218.) 

Circulaire du 22 octobre 1907 du Ministre des Travaux publics, des Postes et des 
TSlegraphes et du Ministre du Travail et de la rrSvoyance sociale sur les 
avis d’accident k donner aux d£legu6s k la sScuritS des ouvriers mineurs. 
(Bull, de l’Office du Travail XIV p. 1219.) 

Dekret vom 15. November 1907, betr. Ausführungsbestimmungen zum Gesetz vom 
12. April 1906 und zum Dekret vom 10. Januar 1907, betr. die Erbauung 
billiger Wohnungen. 

Circulaire du 2 decembre 1907 du Ministre du Travail aux inspecteurs divisionnaires 
sur l’assujettissement des 61&ves pharmaciens k la loi du 13 juillet 1906 sur 
le repos hebdomadaire. (Bull, de l’Office du Travail XV p. 77.) 

Circulaire du Ministre du Travail et de la PrSvoyance sociale du ö dScembre 1907 
sur les delegues mineurs debitants. (Bull, de l’Office du Travail XV p. 78.) 

D6cret du 7 decembre 1907 inodifiant le decret du 29 novembre 1904 sur 1 nygi&ne 
et la seiurite des travailleurs. (Bull, de l’Office du Travail XV p. 76.) 

Verordnung vom 12. Dezember 1907, betr. den Verkehr mit Absinth und gleich¬ 
artigen Genußmitteln. (Journ. officiel S. 8498.) 

D6cret du 13 janvier determinaut les mesures de securitä et de Thygtene auxquelles 
sera subordonnö le droit aux primes d’armement instit.uS par la loi du 22 juillet 
1851 en faveur des navires se livraut k la p6che. (Bull, de l’Office du Travail 
XV p. 169.) 

Circulaire du 15 janvier relative k Tassistance aux vieillards, aux infirmes et aux 
incurables. (Bull, de l’Office du Travail XV p. 171.) 

Circulaire du 15 janvier du Miuistre du travail aux inspecteurs divisionnaires du 
travail sur la protection des volants, menles, et engins pesants toumant a 
^rande vitesse. (Bull, de l’Office du Travail XV p. 281.) 

Circulaire et arretö du 8 fßvrier du Ministre des Travaux publics aux pr£fets sur 
l’emploi des appareils respiratoires dans les mines. (Bull, de TOffice du Travail 
XV p. 280.) 

Circulaire du 18 fevrier adressee par le Ministre du Travail aux inspecteurs divisionnaires 
sur les pr£cautions a prendre contre l’infection charbonueuse dans la mani- 
pulation des peaux, poils, crins, cornes, os etc. (Bull, de l’Office du Travail 
XV p. 283.) 

Circulaire du 26 fßvrier, adressee par le ministre du travail aux prßfets, nortant 
instructions pour l’execution des lois des 31 mars 1903, 22 avnl 1905, 17 avril 
1906 et 31 decembre 1907 sur l’amelioration des retraites des ouvriers mineurs. 
(Bull, de rOffice du Travail XV p. 679.) 

Decret du 7 mars sur les surcharges des enfants et des femmes. (Bull, de l’Office 
du Travaü XV p. 373.) 

Ausfiihrungsbestimmungen vom 11. März zu dem Gesetz vom 1. August 1905, betr. 
die Unterdrückung des Betruges beim Warenhandel und der Verfälschung 
von Lebensmitteln und landwirtschaftlichen Erzeugnissen. (Journ. officiel Nr. 73.) 

Decret du 16 mars sur les derogations au repos hebdomadaire applicables aux enfants 
et aux femmes, pris en vertu de Tarticle 18 de la loi du 13 juillet 1906. 
(Bull, de l’Oftice du Travail XV p. 374.) 

Loi du 26 mars inodifiant l’article 5 de la loi du 12 avril 1906 relatif k la contri- 
bution imposee aux exploitants non patentes pour ralimentation du fonds de 
garantie institue par la loi du 9 avril 1898 sur les accidents du travail. (BulL 
de l’Office du Travail XV p. 477.) 

Loi du 14 avril eoncernant les retraites des ouvriers mineurs. (Bull, de POffice du 
Travail XV p. 480.) 

Decret du 15 avril modifiant l’article 16 du decret du 28 decembre 1886 portant 
rSglement d’admiuistration publique pour l’exScution de la loi du 22 juillet 
1886 sur la caisse nationale des retraites pour la vieillesse. (Bull, de l r Office 
du Travail XV p. 483.) 

D6cret du 23 avril sur l’bygiene et la securite des travailleurs dans les travaux du 
plomb. (Bull, de POffice du Travail XV p. 483.) 

Circulaire du 11 mai, adressee par le ministre du travail aux prefets, sur l’appli- 
cation de la loi du 14 avril 1908 sur l’araelioration des retraites des ouvriers 
mineurs. (Bull, de l’Office du Travail XV p. 679.) 
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Gesetz vom 26. Juni, betr. die Abänderung der Artikel 29, 30 und 31 des Gesetzes 
vom 21. Germinal des Jahres XI über die Organisation der Apotheker- 
schnlen. 

Rundschreiben des Landwirtschaftsministers vom 26. Juni an die zur Ausführung 
des Gesetzes vom 1. August 1906, betr. die Unterdrückung des Betruges beim 
Warenhandel und der Verfälschung von Lebensmitteln und landwirtschaft¬ 
lichen Erzeugnissen, zuständigen Dienststellen. 

DEcret du 3 juillet, modifiant le dEcret du 16 juillet 1893 (travail des enfants. des 
Alles mineurs et des femmes dans les Etablissements industriels). (Bull, de 
rOffice du Travail XV p. 786.) 

Loi du 14 juillet concernant les pensions sur la caisse des invalides de la marine. 
(Bull, de TOffice du Travail XV p. 897.) 

Loi du 16 juillet relative & la ratification de la Convention internationale de Berne 
sur le travail de nuit des femmes employEes dans l’industrie. (Bull, de l’Office 
du Travail XV p. 784.) 

Loi du 17 juillet relative ä Institution des conseils consultatifs du travail. (Bull, 
de TOffice du Travail XV p. 784.) 

Ergänzung des Gesetzes zur Unterdrückung des Betruges beim Warenhandel und 
der Verfälschung von Lebensmitteln und landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
vom 5. August. 

Verordnung vom 6. August, betr. die zur Durchführung der Gesetze und Ausführungs¬ 
bestimmungen über das Apothekerwesen und über die Unterdrückung des Be¬ 
truges beim Handel mit Arzneimitteln zuständigen Behörden. 

Verordnung vom 6. August, betr. die Vorschriften für die zur Durchführung des 
Gesetzes vom 1. August 1906 erforderlichen Probeentnahmen, Analysen, Gut¬ 
achten und Beschlagnahmen von Stoffen zum arzneilichen und hygienischen 
Gebrauch. 

DEcret du 16 aoüt relatif ä l’application de la loi du 14iuillet sur les pensions des 
inscrits maritimes. (Bull, de TOffice du Travail aV p. 907.) 

Loi du 17 dEcembre portant approbatdon de la conventiou internationale de Berne sur 
Tinterdiction de Temploi du phosphore blanc dans Tindustrie des allumettes. 
(Bull, de TOffice du TravaU XVI p. 71.) 


6. Belgien. 

ArrEtE royal, en date du 17 novembre 1907, concernant le repos du dimanche. (Rev. 
du TravaU XII 22.) 

ArrEtE royal, en date du 26 novembre 1907, concernant la fabrication de l’adde 
phosphorique et des phosphates. (Rev. du TravaU XII 1310.) 

Königliche Verordnung vom 4. April, betr. die Prüfung der Krankenpfleger. (Bull, 
de Tadministr. au Service de sante et de Thyg. S. 108.) 

Circulaire en date du 1 juUlet aux Etablissements d’assurance agrEEs: Evaluation 
de la rEduction de capacitE des victimes d’accidents du travaU; Service 
mEdical et pharmaceutique; frais de dEplacement des ouvriers. (Rev. du 
TravaU XH1 361.) 

Königliche Verordnung vom 1. Juli, betr. die Hebammenprüfungen. (BuU. de 
Tadministr. du Service de santE et de Thyg. S. 279.) 

Königliche Verordnung vom 1. Juli, betr. Anweisungen für die Ausübung des 
Hebammenberufs. (BuU. de Tadministr. du Service de santE et de Thyg. 
8. 283.) 

Königliche Verordnung vom 18. September zur Ausführung der Pariser internationalen 
Sanitätsübereinkunft. (Journ. officiel S. 6360.) 

Königliche Verordnung vom 19. Oktober, betr. gesundheitspolizeUiche Ueberwachung 
der aus verseuchten Gebieten ankommenden Reisenden. (Moniteur Beige 
8. 6118.) 

Königliche Verordnung vom 29. Oktober, betr. Kontrolle der Binnenschiffahrt behufs 
Verhütung einer Verbreitung pestartiger Krankheiten im Lande. (Moniteur 
Beige 8. 6269.) 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 3 
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Königliche Verordnung vom 29. Oktober, betr. Maßregeln gegen die Verbreitung der 
Tollwut. (Moniteur Beige 8. 6889.) 

ArrötA royal, en dato du 30 decembre, modifiant les articles 14 et 21 de l’arrötA royal 
du 22 decembre 1904 portant rSglement organique du fonds de garantie instituä 
par la loi du 24 decembre 1903 snr la reparation des domages r&ultant des 
accidents du travail. (Rev. du Travail XIV 62.) 

Loi, en date du 31 däcembre, modifiant l’article 48 de la loi du 16 mars 1865 snr la 
caisse g£n6rale de retraite. (Rey. du Travail XIV 61.) 


7. Italien. 

Ausführungsverordnung vom 10. Januar 1907 zum Gesetze vom 30. März 1893 über 
die Minenpolizei. (B. d. ü. d. L. VII 1108.) 

Ausführungsverordnung vom 28. Februar 1907 zu den Gesetzen über die Ver¬ 
minderung der Ursachen der Malaria und über den Verkauf von Chinin auf 
Rechnung des Staates. (B. d. U. d. L. VH 799.) 

Rundschreiben vom 1. April 1907, betr. die Anwendung des Gesetzes über die Arbeit 
der Frauen und Kinder (Nachtarbeit). (B. d. U. d. L. VII 791.) 

Rundschreiben vom 6. Mai 1907 bezüglich der Arbeit der Frauen und der Kinder 
(Vergünstigungen für die Seidenindnstrie während der Behandlung des Cocons.) 
(B. d. U. d. L. VH 1004.) 

Rundschreiben vom 31. Mai 1907, betr. die Arbeit der Frauen und der Kinder (Be¬ 
handlung des Cocons). (B. d. U. d. L. VH 1291.) 

Königlicher Erlaß vom 6. Juni 1907, betr. die Gewährung von Arbeitsunfall¬ 
entschädigungen an Beamte und Arbeiter der Post- und Telegraphenverwaltung. 
(B. d. U. d. L. VIII 1231.) 

Gesetz vom 7. Juli 1907, betr. größere Zuweisungen für die Ausführung des Ab¬ 
kommens zwischen Italien und Frankreich über gegenseitigen Arbeiterschutz. 
(B. d. U. d. L. VII 1035.) 

Gesetz vom 11. Juli 1907, betr. Abänderung des Gesetzes vom 24. Mai 1903 über 
Volkswohnungen. (B. d. U. d. L. VIII 541.) 

Gesetz vom 14. Juli 1907, betr. Maßnahmen zum Bau billiger Wohnungen für Eisen¬ 
bahner aus den Mitteln der Versicherungsanstalten des Staatseisenbahnpersonals. 
(B. d. U. d. L. VIII 262.) 

Gesetz vom 14. Juli 1907, betr. besondere Bestimmungen über die Arbeitsunfälle in 
den Schwefelgruben Siziliens. (B. d. U. d. L. VIII 295.) 

Rundschreiben vom 20. Juli 1907, betr. die Arbeit der Frauen und der Kinder. 
(B. d. U. d. L. VW 239.) 

Rundschreiben an die Industrievereine und an die Handels- und Gewerbekammeru 
vom 10. Oktober 1907, betr. die Ausführungsverordnung zum Gesetz über die 
wöchentliche und Feiertagsruhe. (B. d. U. d. L. VIII 942 und 943.) 

Verordnung vom 7. November 1907 zur Durchführung des Gesetzes vom 7. Juli 
1907 über die wöchentliche und Feiertagsruhe in Handelsgeschäften und 
offenen Verkaufsstellen, genehmigt durch königlichen Erlaß. (B. d. U. d. L. 
VHI 1228.) 

Königlicher Erlaß vom 28. November 1907, durch den die Wirkungen des Arbeits¬ 
unfallgesetzes auf die staatliche Telephonverwaltung ausgedehnt werden. 
(B. d. U. d. L. IX 159.) 

Rundschreiben vom 22. März, betr. die Anwendung des Gesetzes über die wöchent¬ 
liche und Feiertagsruhe auf die kaufmännischen Betriebe und die offenen 
Verkaufsstellen. (B. d. U. d. L. IX 557.) 

Gesetz vom 22. März, betr. die Aufhebung der Nachtarbeit in der Industrie der Brot¬ 
bereitung und der Zuckerbäckerwareu. (B. d. U. d. L. IV 564.) 

Allgemeine Verordnung vom 29. März zur Ausführung der im Titel IV des einheit¬ 
lichen Textes der Gesundheiusgesetze vom 1. August 1907 enthaltenen Gesetzes¬ 
bestimmungen über den Reisbau. (B. d. U. d. L. IX 1070.) 

Gesetz vom 5. April, betr. die Bekämpfung des Betruges im Verkehr mit Olivenöl. 
(Gazzetta ufliciale Nr. 90.) 
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8. Spulen* 

Königlicher Runderlaß vom 20. Juni 1907 an die Zivilgouverneure, betr. die Aus¬ 
schüsse für Soziale Reformen. (B. d. I. d. R. 8. IV 8.140.) 

Königlicher Erlaß vom 12. Juli 1907, betr. Vornahme einer Erhebung seitens des 
Instituts für Sozialreform zwecks eines die Ratifizierung des Berner Ab¬ 
kommens, betr. die Nachtarbeit der Frauen billigenden Gesetzentwurfs. (B. d. 
L d. R. S. IV S. 231.) 

Königliche Verfügung vom 18. Juli 1907, betr. die Einrichtung von Kantinen, die 
den Arbeitgebern oder deren Vertretern in Fabriken, Minen und Unter¬ 
nehmungen angehören, und betr. die Auszahlung der Löhne. (B. d. I. d. R. 8. 

IV S. 233.) 

Königlicher Erlaß vom 26. September 1907, betr. die Ermöglichung der Errichtung 
oder Erneuerung von Lokalausschüssen für Sozialreformen. (B. d. I. d. R. 8. 
IV S. 366.) 

Königlicher Erlaß vom 13. Dezember 1907. betr. die Schaffung von Delegationen der 
dritten technisch-administrativen Abteilung des Instituts für Sozialreformen 
behufs wirksamer Durchführung der statistischen und informatorischen Auf¬ 
gaben. (B. d. I. d. R. S. V S. 684.) 

Königlicher Erlaß vom 13. Dezember 1907. betr. die Kompetenz der Lokaljuntas 
zur Inspektion der industriellen Betriebe in bezug auf das Sonntagsruhegesetz, 
auch an Orten, wo ein regionaler oder provinzialer Inspektionsdienst besteht. 
(B. d. I. d. R. S. V S. 687.) 

Auswanderungsgesetz vom 31. Dezember 1907. (B. d. I. d. R. S. V S. 697.) 

Königlicher Erlaß vom 2. Januar, betr. die Schaffung eines Auswanderungsamtes 
im Ministerium des Innern. (B. d. I. d. R. S. V S. 710.) 

Königlicher Erlaß vom 8. Januar, betr. das Offenhalten der im Stationsgebäude selbst 
untergebrachten Eisenbahnkantinen an Sonntagen. (B. d. I. d. R. S. V S. 711.) 


9* Portugal* 

Erlaß vom 3. August 1907, betr. die Einführung des öffentlichen Ruhetages. (Diario 
do Governo Nr. 176.) 

Rundschreiben an die Zivilgouverneure der Verwaltungsbezirke vom 16. August 
1907, betr. die Bestimmungen des Erlasses über die wöchentliche Ruhe. 
(Diario do Governo Nr. 182.) 

Erlaß vom 29. August 1907, betr. die Einrichtung einer Rentenkasse für die 
arbeitenden Klassen. (Diario do Governo Nr. 195.) 

Erlaß vom 29. August 1907, betr. den wöchentlichen Ruhetag. 

Erlaß vom 19. Dezember 1907 zur Genehmigung und Inkraftsetzung der diesem 
Erlaß beigegebenen Ausführungsverordnung, betr. die Rentenkasse für die 
arbeitenden Klassen. (Diario do Governo Nr. 24.) 


10* Niederlande. 

Königlicher Erlaß vom 26. Januar 1907 zur Aufhebung des kgl. Erlasses vom 
27. Juni 1905 und zur Aufstellung einer Verordnung, gemäß Artikel 1 des 
Gesetzes vom 22. Mai 1905. (Staatsbl. Nr. 143.) 

Königlicher Erlaß vom 11. Februar 1907 zur Abänderung des Artikel 1 des kgl. 
Erlasses vom 14. Januar 1897 in seiner durch kgl. Erlaß vom 9. November 
1906 abgeänderten Fassung zur Aufstellung einer Instruktion für die in 
Artikel 7 des Dampfgesetzes vom 15. April 1896 genannten Beamten. (Staatsbl. 
Nr. 48.) 

Königlicher Erlaß vom 28. Februar 1907 zur weiteren Abänderung des kgl. Erlasses 
vom 28. Juli 1902, betr. die Ausführung der Artikel 7, 8, 9, 26, 27, 28, 30, 
34, 35 und 36 des Wohnungsgesetzes. (Staatsbl. Nr. 60.) 

Königlicher Erlaß vom 10. Mai 1907 zur Aufhebung des kgl. Erlasses vom 15. Februar 
1902 und zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 15, letzter Absatz 
des Unfallgesetzes von 1901. (Staatsbl. Nr. 98.) 

3* 
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Königlicher Erlaß vom 14. Mai 1907 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 

6. November 1902, betr. die Aufstellung einer Verordnung gemäß 'Artikel 31 

des Unfallgesetzes von 1901 in seiner durch kgl. Erlaß vom 21. November 

1906 abgeänderten letzten Fassung. (Staatsbl. Nr. 101.) 

Königlicher Erlaß vom 14. Mai 1907 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 

5 Dezember 1902, betr. Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 52 
Absatz 2 und 3 und Artikel 59 sub 1, 3 und 4 des Unfallgesetzes von 1901 
in seiner durch kgl. Erlaß vom 21. November 1906 abgeänderten letzten 
Fassung. (Staatsbl. Nr. 102.) 

Königlicher Erlaß vom 2. September 1907 zur Abänderung des Erlasses vom 

29. Mai 1902, betr. den Betrieb der Staatsbergwerke in Limburg und zur 
Einsetzung eines Bergwerksrates. (Staatsbl. Nr. 246.) 

Königlicher Erlaß vom 21. Oktober 1907 zur Abänderung des durch Erlaß vom 
19. November 1902 aufgestellten Prämientarifs. (Staatsbl. Nr. 273.) 

Gesetz vom 29. November 1907 zur Genehmigung des am 27. August 1907 zu Berlin 
zwischen den Niederlanden und Deutschland abgeschlossenen Unfallversiche¬ 
rungsvertrages. (Staatsbl. Nr. 310.) 

Erlaß vom 6. Januar zur Abänderung des Erlasses vom 8. Dezember 1902 zur Auf¬ 
stellung einer Verordnung gemäß Artikel 64 des Unfallgesetzes von 190L 
(Staatsbl. Nr. 6.) 

Erlaß vom 10. Januar zur Abänderung des Erlasses vom 5. Dezember 1902 zur 
Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 52 Absatz 2 und 3 und Artikel 59 
litt. 1, 3 und 4 des Unfallgesetzes von 1901 in seiner durch Erlaß vom 14. Mai 

1907 abgeänderten letzten Fassung. (Staatsbl. Nr. 10.) 

Gesetz vom 13. Januar zur Aufhebung des Artikel 31 Absatz 2 des Unfallgesetzes 
von 1901 und zu gleichzeitiger Einsetzung der in diesem Gesetze enthaltenen 
Ausdrücke „Gefahrenprozeut - und „Gefahrenprozentsatz“ durch den Ausdruck 
„Gefahrenziffer 4 , sowie zur Abänderuug des Artikel 45 dieses Gesetzes. 
(Staatsbl. Nr. 24.) 

Verordnung vom 17. Juni, betr. Verhinderung der Einschleppung von Genickstarre 
durch Seeschiffe. (Staatsbl. Nr. 200.) 

Ausführungsbestimmungen vom 24. Juni zu dem Gesetze vom 16. Juli, betr. die 
Untersuchung des zur Ausfuhr bestimmten Fleisches. (Staatscourant Nr. 169.) 


11« Luxemburg. 

Großherzoglicher Beschluß vom 10. Dezember 1907, wodurch das am 26. September 1906 
zu Bern Unterzeichnete internationale Uebereinkommen über das Verbot der 
Nachtarbeit der in der Industrie beschäftigten Frauen genehmigt und ver¬ 
öffentlicht wird. (Memorial Nr. 67.) 

Großherzoglicher Beschluß vom 10. Dezember 1907, wodurch das am 26. September 
1906 zu Bern Unterzeichnete internationale Uebereinkommen über das Verbot 
der Verwendung weißen (gelben) Phosphors in der Zündholzindustrie ge¬ 
nehmigt und veröffentlicht wird. (Memorial Nr. 67.) 

Beschluß vom 24. Dezember 1907, betr. die Kostordnung für die Strafanstalten zu 
Luxemburg. (Memorial 1908 S. 1.) 

Großherzoglicher Beschluß vom 26. Dezember 1907, betr. die Einrichtung eines 
öffentlichen Desinfektionsdienstes. (Memorial 1908 S. 25.) 

Rundschreiben an die Gemeindeverwaltungen vom 21. Februar über den Gebrauch 
von Bleiweiß bei den Anstreichearbeiten. (Memorial S. 101.) 

Beschluß vom 25. März, wodurch die Arzneitaxe teilweise abgeänderfc wird. 
(Memorial S. 209.) 

Gesetz vom 21. April, wodurch die Gesetzgebung, betr. die Zwangsversicherung der 
Arbeiter gegen Unfall und Krankheit, vervollständigt und abgeändert wird. 
(Memorial Nr. 25.) 

Beschluß vom 21. August, wodurch die in Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Juni 1906 
vorgesehene Liste der übertragbaren Krankheiten aufgestellt wird. (Memorial 
S. 669.) 
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Großherzoglicher Beschlaß vom 22. August, betr. die allgemeinen Unfallverhütungs¬ 
vorschriften sowie die hygienischen Bestimraungen, welche im Interesse der 
Sicherheit and der Gesundheit der bei Bau- und Erdarbeiten beschäftigten 
Arbeiter zu beachten sind. (Memorial S. 657.) 

Beschluß vom 1. Dezember, betr. eine neue Gebührenordnung für die Hebammen* 
(Memorial Nr. 71.) 


12. Britisches Reich* 

Regulations made by the Secretary of State for the heading of yarn dyed by means 
of a lead compound (August 6th 1907). (Stat. Rules and Orders Nr. 616.) 

Regulations made by the Secretary of State for the processes of spinning and weaving 
hemp, or jute, or hemp or jute tow. and processes incidental thereto 
(August 28^ 1907). (Stat. Rules and Orders Nr. 668.) 

Regulations as to cholera, yellow fever, and plague (September 9th 1907). 

Order of the Secretary of State applving the provisions of section 116 of the Factorv 
and Workshop Act, 1901, with modiiications to factory and Workshops in which 
the mixing, casting, or manufacture of brass or articles of brass is carried on 
(September 23rd 1907). (Stat. Rules and Orders Nr. 792.) 

Regulations made by the Secretary of State in respect of processes involving the 
use of horsehair from China, Siberia, or Russia (December 20th 1907). (Stat. 
Rules and Orders Nr. 984.) 

Order of the Secretary of State granting special exception: Substitution of another 
day for saturday (December 26th 1907). (Stat. Rules and Orders Nr. 1008.) 

Order of the Secretary of State allowing separate departments of work to be treated 
as separate factories and workshops (December 26 th 1907). (Stat. Rules and 
Orders Nr. 1010.) 

The explosives in coal mines Order (May 26th). (Stat. Rules and Orders Nr. 428.) 

The workmen’s compensation rules (Ireland) 1907 (July 3<*). (Stat. Rules and Orders 
Nr. 530.) 

An act to amend the law with respect to the assessment of damages ander the 
„fatal accideuts acts a (August Ist). (8 Edw. VII Chap. 7.) 

An act to provide for old age pensions (August Ist). (8 Edw. VII Chap. 40.) 

The public health (first series: unsound food) regulations (September 12th). 

The public health (foreign meat) regulations (September 12th). 

Order of the Secretary of State granting a special exception: as to employment 
inside and outside Aorists’ workshops on the same day (October 13tä). (Stat. 
Rules and Orders Nr. 806.) 

Order of the Secretary of State granting special exceptions: as to meal hours in 
Aorists’ workshops (October 13th). (Stat. Rules and Orders Nr. 807.) 

Order of the Secretary of State granting a special exception: as to holidays 
(October 13th). (Stat. Rules and Orders Nr. 808.) 

Order of the Secretary of State with regard to the overtime employment of women 
(October 13th). (Stat. Rules and Orders Nr. 809.) 

An act to prohibit the manufacture, sale, and importation of matches made 
with white phosphorus, and for other purposes in connection therewith 
(December 21»t). (8 Edw. VII Chap. 42.) 


Canada. 

Gesetz vom 27. April 1907, betr. die Untersuchung von Fleisch und Nahrungs¬ 
mitteln in Büchsen. 

Ausftihrungsbestimmungen vom 26. August 1907 zum Fleischbeschaugesetz 1907. 
Gesetz vom 16. Juni, betr. Abänderung des Gesetzes über die Untersuchung von 
Fleisch sowie Nahrungsmitteln in Büchsen vom 27. April 1907. 

An act to authorize the issue of government annuties for old age (July 20th) # 
(7—8 Edw. VII Chap. ö.) 
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An act respecting proprietary or patent medicines (Jnly 20*h)* (7—8 Edw. VII 

Chap. 56.) 

Regulations governing the inspection of meats (September 17th). 

Abänderung der Ausftihrunggbestimmungen zum Fleischbeschaugesetze vom 6. No¬ 
vember. 


Quebec. 

An act respecting the observance of sunday (February 28th 1907). (Statutes p. 83.) 
An act authorizing the Organization of a commission to enauire into the remedies 
most appropriate in the case of labour accidents (March 14th 1907). (Statutes 
p. 23.) 

An act to amend the Quebec industrial establishments act (March 14th 1907). 
(Statutes p. 80.) 

An act to amend the law respecting industrial establishments (March 14th 1907). 
(Statutes p. 82.) 


Manitoba. 

An act to amend „the shops regulation act M (February 13th 1907). (Statutes p. 105.) 


Neufundland. 

An act respecting the hours of labor of railway servants (March 26th 1907). 
(Legislative Acts p. 25.) 

An act to amend 6 Edward VII Chap. 2 entitled „an act respecting the immigration 
of Chinese persons (March 26^ 1907). (Legislative Acts p. 49.) 


Australischer Bund. 

Abänderung des Branntweinsteuergesetzes und Verordnung vom 29. Oktober 1907, 
betr. die Befreiung gewisser Spirituosen usw. von dem Nachweise der vor¬ 
geschriebenen Lagerzeit. 

The Australian industries preservation act 1906 as amended by the Australian 
industries preservation act 1907 (April 14th). 

An act to grant and apply out of the Consolidated revenue fund the sum of seven 
hundred and fifty thousand pounds for invalid and old-age pensions (June 10th). 

An act to provide for the payment of invalid and old-age pensions and for other 
purposes (June 10th). 


Neu-Süd-Wales. 

Kegulations under the early closing act, Nr. 38, 1899, early closing act, Nr. 81, 1900, 
and the early closing act (hairdressers 7 shops) act, Nr. 29, 1906 (May 13th 1907). 
(Government Gazette Nr. 61.) 

An act to provide for the Constitution of boards to determine the conditions of 
emplovment in industries; to define the powers, jurisdiction, and procedure 
of such boards, and to give effect to their awards and appoint a court; to 
probibit lock-outs and Strickes, and to regulate employment in industries; to 
preserve certain awards, Orders, directions, and industrial agreements; and 
lor purposes consequent thereon or incidental thereto (April 24tb). 


Südaustralien. 

An act provide for the inspection of scaffolding, and for other purposes (De- 
cember 21st 1907). (7 Edw. VTI Nr. 935.) 
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Queensland. 

An act to make better Provision for the inspection of boilers and other machinery 
and scaffoldin* (April 16*). (8 Edw. VII Nr. 9.) 

An act to provide for the payment of old-age pensions, and for other purpoMS 
(April löth). (8 Edw. VÜ Nr. 6.) 

Begulations ander „the old-age pensions act of 1908“ (May 28*h). 


Neuseeland. 

An act to make better Provision for the sale of food and drugs in a pure state 
(November 9th 1907). 

An act to amend „the factories act, 1901“ (November 25U» 1907). (7 Ed. VÜ N. 73.) 
Vorschriften vom 10. Februar für den Handel mit gewissen Genußmitteln. 


Straits Settlements. 

Vorschriften vom 24. Oktober 1907, betr. Krankenhausassistenten. 


Indien. 

An act to provide for the inspection of steamboilers and prime-movers and for their 
management by competent engineers in the Central rrovinces (March Ist 1907). 


18. Bußland. 

Verordnung des Ministerrats vom 12./25. September 1907, betr. die Abänderung der 
Artikel 5, 6 und 9 der Verordnung vom 15./28. November 1906 über die 
Begelung der normalen Bube der Gehilfen in Handelsbetrieben, Niederlagen 
und Kontoren. 

Hegeln vom 25. März zur Verhütung der Verbreitung der Cholera nnd Pest auf 
Binnenwasserstraßen. 

Kegeln für die Bekämpfung des Fleckfiebers vom 27. Jnli/10. August 


14. Serbien. 

Anweisungen des Finanzministers vom 16. April, betr. Einfuhr von Anilinfarben. 
Erlaß des Ministers für Volkswirtschaft vom 4. Juli, betr. Statut für die Beauf¬ 
sichtigung von Nahrungsmitteln auf den Marktplätzen der Ortsgemeinden 
sowie den Dampfschiffabrts- und Eisenbahnstationen. 


15. Griechenland. 

Gesetz vom 13. Februar, betr. Chinin. 

Ausfübrungsbestimmungen zu dem Chiningesetze vom 7. Juni. 


16. Japan. 

Gesetz zur Bekämpfung des Aussatzes 1907. 


17. Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Food inspection decisions (31st january). 
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18. Argentinien. 

Gesetz vom 9. Oktober 1907, betr. die Bekämpfung des Sumpffiebers. (Boletin oficial 
S. 278.) 

Gesetz vom 14. Oktober 1907 über Frauen- und Kinderarbeit. 
Ausführungsverordnung vom 17. Juli zu dem Gesetze vom 9. Oktober 1907, betr. 
die Bekämpfung des Sumpffiebers. (Boletin oficial S. 270.) 


19. Chile. 

Gesetz vom 26. Juni 1907 über den wöchentlichen Buhetag. 
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C. Yon den Kongressen. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1908 zn lesen.) 


Jahresversammlung der deutschen Gesellschaft zur 
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten am 7. März in Berlin. 
A. Blaschko (Berlin) erstattet den Tätigkeitsbericht; E. Welander 
(Stockholm) referiert über Pflegeheime für hereditär-syphilitische Kinder. 

Fourt Annual Meeting of the National Child Labor 
Committee, April 2—5, in Cincinnati. F. Adler: the national child 
labor committee; W. R. Joyner: what Atlanta is doing for the 
children; A. G. Candler: the business world and child labor; 
H. Alexander: paternalism or fraternalism; H. Doug 1 as: the work 
of the woman’s clubs; Ch. Bernhardt: organised labor and child 
labor; E. W. Lord: child labor in New England; A. J. McKelway: 
report on Southern textile Conference; E. N. Clo pp er: children on 
the streets of Cincinnati; G. F. Milton: compulsory education in the 
South; A. E. Seddon: the education of mill children in the South; 
0. R. Lovejoy: the function of education in abolishing child labor; 
JL W. Parker: compulsory education, the solution of the child labor 
problem; F. S. Hall: scholarships for working children; F. Adler: 
the basis of the anti-child labor movement in the idea of American 
civilisation; Ch. R. Hendersou: social cost of accident, ignorance 
and exhausion; A. J. McKelway: the leadership of the child; 
J. H. Morgan: essentials in factory inspection; J. M. Gordon: why 
the children are in the factory; F. Kelley: the consumers’ respon- 
sibility for child labor; E. T. Devine: the new view of the child: 
A. 0. Granger: the club woman and child labor; S. McCune 
Lindsay: the scope of national and state regulation of child labor; 
H. Smith: the duty of the people in child protection; KBarnard: 
the state of Oklahoma and her children; J. W. Stagg: the psycho- 
logy of the child. 
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Erste Konferenz des Vereins für Säuglingsfürsorge 
im Regierungsbezirk Düsseldorf am 14. April in Düsseldorf. 
Es referieren Cossmann (Straßburg) und J. F. Landsberg (Lennep) 
über Berufsvormundschaft und Kostkinderfrage. 

Erste Tagung der deutschen tropenmedizinischen Ge¬ 
sellschaft am 15. und 16. April in Hamburg. Es referiert n. a. 
P. Mühlens (Berlin) über einheimische Malaria in der Umgegend 
von Wilhelmshafen und ihre Bekämpfung. 

Verbandstag des Verbandes der Verwaltungsbeamten 
der Krankenkassen und Berufsgenossenschaften vom 18. bis 
20. April in Berlin. Es referieren u. a. Giebel (Berlin) über den 
Tarifvertrag der Krankenkassenangestellten; H. Lehmann (Berlin) 
über Forderungen der Yerwaltungsbeamten an die Gesetzgebung; 
F. Kleeis (Wurzen) über die Reform der Arbeiterversicherung; 
E. Wendlandt (Magdeburg) über die Prüfung von Angestellten in 
den Ortskrankenkassen. 

Schweizerischer Arbeitertag am 20. April inBieL H. Scherrer 
referiert über den Entwurf eines Kranken* und Unfallversicherungs¬ 
gesetzes. 

Achtzehnte Hauptversammlung des Bundes deutscher 
Bodenreformer am 21. und 22. April in Stuttgart Es referieren 
A. Wagner (Berlin) über die staatlichen Zuwachssteuern; Er man 
(Münster i. W.) und v. Wagner (Ulm) über das Erbbaurecht. 

Quatrieme Congres Rational d’Assistance publique et 
privee du 21 au 25 avril ä Reims. Ch. Maygrier (Paris): assistance 
ä la femme ouvriEre avant et aprEs l’accouchement, au triple point de 
vue de la prEvoyance, de 1’hygiEne et des secours proprement dits; 
Campagnole (Paris): application dans les communes de la loi du 
14 juillet 1905, sur l’assistance obligatoire aux viellards, aux infirmes 
et aux incurables, notamment en ce qui intEresse les bureaux de 
bienfaisance et les hospices; H. Moniez: examen du projet de contröle 
qu’on propose d’exercer sur les Etablissements de bienfaisance privEe. 

Jahresversammlung des deutschen Vereins für Psy¬ 
chiatrie am 24. und 25. April in Berlin. Es referieren u. a. K. Alt 
(Uchtspringe) über die Heilungsaussichten in der Irrenanstalt; 
A. Cr am er (Göttingen) über psychiatrische Wünsche zur Strafprozeß¬ 
reform; G. Aschaffenburg (Cöln) über die Stellung der modernen 
Rechtswissenschaft zur verminderten Zurechnungsfähigkeit; Kap ff 
(Fürstenwalde) über die Frage: welches Interesse hat die praktische 
Psychiatrie an der Behandlung Alkoholkranker in Spezialanstalten?; 
Beyer (Roderbirken) über die Heilstättenbehandlung der Nerven¬ 
kranken. 

Vierter Kongreß der deutschen Gesellschaft für ortho¬ 
pädische Chirurgie am 25. April in Berlin. Es referieren u. a. 
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K. Biesalski (Berlin) über die amtliche Zählung jugendlicher Krüppel 
in Deutschland; L. Rosenfeld (Nürnberg) über rationelle Hilfe in 
der Krüppelfürsorge; F. Lange (München) über Erfahrungen in der 
Krüppelfürsorge; 0. Vulpius (Heidelberg) über Ergebnisse der 
Krüppelzählung in Baden; Wittek (Graz) über Bandagistenkur¬ 
pfuscherei und Krüppelfürsorge; v. Aberle (Wien) über Krüppel¬ 
fürsorge in Österreich-Ungarn; Sommer (Bigge a. Rh.) über die ge¬ 
meinsame Arbeit von Ärzten und Geistlichen auf dem Gebiete der 
Krüppelfürsorge. 

Versammlung der Vereinigungen niederrheinisch¬ 
westfälischer und südwestdeutscher Kinderärzte am 3. Mai 
in Heidelberg. Es referiert u. a. Ph. Biedert (Straßburg): ein 
statistischer Versuch von vorläufiger Orientierung über den Erfolg 
der modernen Säuglingsfürsorge. 

Zweite Konferenz der Zentralstelle für Volkswohlfahrt 
am 11. und 12. Mai in Berlin. Es referieren H. Heyl (Berlin) über 
die allgemeine Bedeutung der hauswirtschaftlichen Bildung; M. Rubner 
(Berlin) über Haushaltung und Volksgesundheit; G. Kerschensteiner 
(München) über Ausbau und Organisation der banswirtschaftlichen 
Unterweisung; D. Martin (Berlin) über die praktische Durchführung 
des hauswirtschaftlichen Unterrichts für die schulentlassene Jugend; 
P. Foerster (Cassel) über den haus wirtschaftlichen Unterricht für 
Schulkinder. 

Vierter allgemeiner Kongreß der Krankenkassen 
Deutschlands am 11. und 12. Mai in Berlin. Es referieren G. Bauer 
(Berlin) über die Bestrebungen zur Reform der Arbeiterversicherung; 
A. Kohn (Berlin) über die Bedeutung der Selbstverwaltung der 
Krankenkassen und deren Gefährdung. 

Neunte Jahresversammlung der schweizerischen Ge¬ 
sellschaft für Schulgesundheitspflege am 16. und 17. Mai in 
Baden. Es referieren Kraft (Zürich), H. Hiestand (Zürich) und 
Schnetzler (Lausanne) über Waldschulen und Walderholungsstätten 
für Schulkinder; Guillaume (Bern) über die Mitwirkung der Frau 
an der sanitarischen Beaufsichtigung der Schulkinder; A. Steiger 
(Luzern) über Schule und Zahnpflege. 

Konstituierende Versammlung der internationalen 
Vereinigung für Krebsforschung am 23. Mai in Berlin. Es 
referiert u. a. Dollinger (Budapest) über einige Ergebnisse der 
Krebsstatistik in Ungarn. 

Hauptversammlung der deutschen Gesellschaft für 
Volksbäder am 26. und 27. Mai in Essen. Es referieren L. Brieger 
(Berlin) über die physiologischen Grundlagen des Badens; Nuß (Essen) 
über die Rentabilitätsfrage von Volksbadeanstalten; Lotz (Elberfeld) 
über den gegenwärtigen Stand des Schülerschwimmunterrichts in 
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Rheinl and-Westfalen; R. Poethe (Friedrichsort-Kiel) über die Frage: 
wie kann der Badebetrieb rationell gestaltet werden?; E. v. Düring 
(Dresden) über Bäder und hygienische Kultur im Orient. 

Zwölfte Generalversammlung des deutschen Zentral¬ 
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose am 27. Mai in 
Berlin. Es referieren Neubecker (Berlin) und A. Kayserling 
(Berlin) über die Frage: welche gesetzlichen Bestimmungen stehen 
den öffentlichen Verbänden und Gemeinden im Kampf gegen die Tuber¬ 
kulose zur Seite?; A. Ne iß er (Breslau) über die Notwendigkeit der 
Lupusbekämpfung. 

Hauptversammlung des niederrheinischen Vereins für 
öffentliche Gesundheitspflege am 28. Mai in Barmen. Es referieren 
Barth (Barmen) über die Systemfrage bei der Heizung größerer 
Krankenhäuser und dergleichen mit besonderer Berücksichtigung der 
Fern warm wasserheizung; Wiedfeldt (Essen) über die Beschaffung 
von neuen, guten und billigen Wohnungen. 

Deuxieme Congres Nationale contre VAlcoolisme du 28 
au 31 mai ä Lyon. R. Mirabaud (Paris): utilisation industrielle 
de l’acool; L. Gail and (Lyon): röle des commergants et indu- 
striels dans la lutte antialcoolique; Grumbach (Lyon): propa- 
gande antialcoolique dans l’armee; Aubert (Paris): propagande dans 
l’enseignement. 

Generalversammlung des deutschen Vereins f ür Volks¬ 
hygiene vom 29. bis 31. Mai in Stettin. Es referieren H. Heyl 
(Berlin) über die Frage moderner hauswirtschaftlicher Bildung; 
M. Kirchner (Berlin) über die Verbreitung von Volkskrankheiten 
durch Handel und Verkehr; H. Schnitzer (Stettin) über die Ver¬ 
hütung der Geisteskrankheiten. 

Dreiunddreißigste Wanderversammlung der südwest¬ 
deutschen Neurologen und Irrenärzte am 30. und 31. Mai in 
Baden-Baden. Es referieren u. a. Beyer (Roderbirken) über den 
Kampf um die Rente bei nicht traumatischen Neurosen; L. Edinger 
(Frankfurt a. M.) über die Gruppe der Aufbrauchkrankheiten. 

Kongreß des Bundes der Versicherungsvertreter am 
31. Mai in Cassel. Es referiert u. a. Tienes (Cassel) über die 
Bedeutung des Alkoholmißbrauchs für die Lebens-, Unfall- und Haft¬ 
pflichtversicherung. 

Kongreß der deutschen Strafanstaltsbeamten am 3. und 
4. Juni in Cöln. Es referieren u. a. Kr ohne (Berlin) über die Frage: 
wie muß die Statistik über Fürsorgeerziehung gestaltet werden, damit 
deren Erfolg oder Mißerfolg klargestellt werden kann?; A. Lepp- 
mann (Berlin) und Finkelnburg (Berlin) über die Frage: wie sind 
die Minderwertigen im Strafvollzug nach der gegenwärtigen Gesetz¬ 
gebung am Sachgemäßesten zu behandeln? 
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Zweite Hauptversammlung des deutschen Vereins ab¬ 
stinenter Lehrerinnen am 8. Juni in Breslau. Es referieren 
M. Lischnewska (Berlin) über die Frage: Tun die Volksschul- 
lehrerinnen ihre Pflicht im Antialkoholkampf?; Ch. Hann über Jugend¬ 
verbände; A. Tinzmann über Antialkoholarbeit in Fabriken und 
Werkstätten. 

Zehnter Kongreß der deutschen dermatologischen Ge¬ 
sellschaft vom 8. bis 10. Juni in Frankfurt a. M. Es referiert u. a. 
F. Hammer (Stuttgart) über Heredität in der Ätiologie der Haut¬ 
krankheiten. 

Neunte Jahresversammlung des deutschen Vereins für 
Schulgesundheitspflege vom 9. bis 11. Juni in Darmstadt Es 
referieren Wehrmann (Krefeld), A. Prof6 (Berlin) und F. A. Schmidt 
(Bonn) über die Hygiene der höheren Mädchenschulen einschließlich 
der privaten; Boesser (Karlsruhe), Friedrich (Schneeberg) und 
Erler (Meißen) über Vorzüge und Nachteile der Internate; H. Gries¬ 
bach (Mülhausen) über die einheitliche Gestaltung des höheren Unter¬ 
richts von hygienischen Gesichtspunkten aus betrachtet; E. Jessen 
(Straßburg) über Zahnpflege und Schule; Schroeder (Cassel) über 
die Mundatmung der Schulkinder. 

Deutscher Handlungsgehilfentag vom 10. bis 13. Juni in 
Hamburg. Es referieren u. a. Roth (Hamburg) über Kontorschluß 
und Mindestruhezeit im Großhandel; Koslowski (Hamburg) über 
Ladenschluß und Mindestruhezeit im Kleinhandel; Ir wahn (Hamburg) 
über Sonntagsruhe im Handelsgewerbe; v. Pein (Altona) über Handels¬ 
inspektoren; Bechly (Berlin) über das Versicherungswesen; Döring 
(Hamburg) über die Frauenarbeit im Handelsgewerbe. 

Erster internationaler Kongreß für Kettungswesen 
vom 10. bis 14. Juni in Frankfurt a. M. Referate: C. de Mooij 
(Gravenhague): Nouvelle mani&re d’envelopper, d’immobiliser et de 
transporter meme les malades non transportables sans les soulever par 
les bras directement, ä la place de secours au moyen du cadre-porte- 
malades; Biedermann (Bremen): Sicherheitseinrichtungen an Bord 
transatlantischer Passagierdampfer; J. Dönitz (Leipzig): Die Be¬ 
deutung der selbsttätigen Feuermelder als Vorbeugungsmittel zwecks 
Rettung von Menschen in dicht bewohnten Gebäuden, Theatern, 
Warenhäusern, Kasernen, Krankenhäusern, Hotels usw.; Rambousek 
(Prag): Rettungswesen, Unfälle und erste Hilfe im gewerblichen Be¬ 
triebe und der Unterricht hierüber an gewerblichen Lehranstalten; 
Romeyn (Venlo): Wie sollen die benötigten Sachen zur allerersten 
Hilfeleistung bei Eisenbahnunfällen auf der Strecke aufbewahrt 
werden?; Derselbe: Erste Hilfe bei Eisenbahnunfällen in den Nieder¬ 
landen; G. Wörner (Leipzig): Förderung des Rettungsdienstes durch 
die Versicherungsanstalten; W. Sahli (Bern): Entwicklung und Stand 
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des Samariterwesens in der Schweiz; Herold (Freiberg): Die Aus¬ 
bildung von Rettungsmannschaften beim Kohlenbergbau im Königreich 
Sachsen; M. Schwab (Berlin): Die erste ärztliche Hilfe, ihre Forde¬ 
rungen und ihre Begrenzung; P. Frank (Berlin): Das Rettungswesen 
in Großstädten; G. Pfeifer (Bremen): Meldewesen im deutschen 
Küstenrettungsdienst; Ch. Moens (Rotterdam): Ein Dampfrettungs¬ 
boot; G. Elan er (Berlin): Rettung von Personen aus brennenden Ge¬ 
bäuden; J. Corman (Brüssel): Premiers secours en cas d’accidents; 

J. W. Croston (Manchester): NotesonRailwayAmbulance;K. Briegleb 
(Worms): Alkohol und Unfall; Flemming (Berlin): Unfälle und 
Rettungsmaßnahmen auf dem Gebiete der Luftschiffahrt; E. Joseph 
(Berlin): Samariterausbildung und freiwillige Kriegskrankenpflege; 

K. Kögl er (Wien): Die Unfälle in den versicherungspflichtigen Be¬ 
trieben in Österreich; A. Kropveld (Amsterdam): Vorbeugung und 
Heilung der Caissonkrankheit; C. J. Mijnlieff (Amsterdam): Die 
„Maatschappij tot Redding van Drenkelingen“ in Amsterdam und 
ihre Bedeutung für das Rettungs wesen; H. W. Fischer (Chemnitz): 
Organisation des Rettungswesens in Industriezentren mit besonderer 
Berücksichtigung der Verhältnisse in Chemnitz; H. Sulzbach (Zürich): 
Rettungswesen im Überseeverkehr; v. Rotenhan: Über Samariter- 
und Sanitätsradfahrerwesen; J. Liebeschütz (Dessau): Über die 
Frage der Entschädigung für freiwillig geleistete erste Hilfe; Ch. 
N y s s e n (Brüssel): Description des cours, institutäs en vue de former 
des ambulanciers et de fournir l’instruction aux nonprofessionnels pour 
les rendre aptes ä donner les premiers secours; S. Merkel (Nürn¬ 
berg): Über Ausbildung der freiwilligen Sanitätskolonnen in bezug 
auf den Rettungsdienst; M. Jaeger (Kaiserslautern): Über Einrich¬ 
tung ständiger Sanitätswachen in Verbindung mit amtlichen Des¬ 
infektionseinrichtungen; M. Kor man (Leipzig): Das Rettungswesen 
— eine Aufgabe der Ärzteschaft; F. Scherrer (Berlin): Über 
Menschenrettungsapparate zur Selbstrettung aus Feuersgefahr vor 
Eintreffen der Feuerwehr; J. F. Randone (Rom): Le sauvetage et 
le secours d’urgence dans les däsastres des tremblements de terre et 
des äruptions volcaniques; P. Redard (Paris): Des prompts secours 
dans les accidents de chemins de fer; de Mets (Anvers): Le sauvetage 
maritime et fluvial en Belgique; VIiebergh (Brüssel): Les accidents 
du travail agricole en Belgique; Roger (Houdeng-Aimeries): Organi¬ 
sation du Service chirurgical aux charbonnages du Bois du Luc; 
H. Hensgen (Siegen): Die Beteiligung der Vereinsorganisation vom 
Roten Kreuz, speziell der Sanitätskolonnen, am Rettungswesen im 
westfälischen Industriegebiete; Hoffmann (München): Über den 
Rettungsdienst innerhalb des Bayerischen Landeshilfsvereins vom 
Roten Kreuz, sowie über Haftpflicht- und Unfallversicherung; 
v. Schwedöw (Petersburg): Die Transportkolonne des St. Peters- 
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burger Rettungskomitees im Kriege 1904 bis 1905 ; 8. E. Schreiber 
(Petersburg): Organisation des Rettungswesens auf den russischen 
Eisenbahnen bei Unglücksfallen und plötzlichen Erkrankungen; 
A. Tscherbina (Moskau): Erste Samariterhilfe bei Unfällen aut 
den Staatseisenbahnen Kußlands; Redlich (Rixdorf): Lehren eines 
Brandunglücks;A. Fillunger (Mähr. Ostrau): Über die Ausgestaltung 
des Rettungswesens im Ostrau-Karwiner Reviere im allgemeinen und 
insbesondere über die diesbezüglichen Einrichtungen bei den Wit- 
kowitzer Steinkohlengruben in Mährisch-Ostrau; R. Nowicki (Mähr. 
Ostrau): Die Schädlichkeit des Kohlenoxydgases auf den menschlichen 
Organismus bei Bränden, Explosionen, Sprengungen. Bestimmungen 
desselben in Luft und Blut; Derselbe: Über Rauchschutzvorrichtungen 
speziell Rauchmaske Type „Mähr. Ostrau“; G. A. Meyer: Entwurf 
einer Anweisung zur Errichtung und Unterhaltung von Gruben¬ 
wehren. Bearbeitet von G. A. Meyer und F. Hagemann im 
April 1908 auf Grund der im Juni 1899 erschienenen Anweisung zur 
Einrichtung und Unterhaltung von Rettungstruppen für die Zechen 
der Bergwerksgesellschaft Hibernia; Hagemann (Herne): Berg¬ 
männisches Rettungswesen im Lichte der Bergpolizeiverordnungen 
verschiedener Staaten; B. Dräger (Lübeck): Zur Physiologie des 
Rettungsapparates mit komprimiertem Sauerstoff; v. Viebahn (Berlin) 
Über die allgemeine Bedeutung der deutschen Vereinsorganisation vom 
Roten Kreuz für das Rettungswesen; S. Osborn (Windsor): „Erste 
Hilfe“ in London; 0. Salomon (Berlin): Die Durchführung der Zu¬ 
sammenarbeit der für das öffentliche Rettungswesen der Großstädte 
wichtigsten Faktoren (Ärztestand, Krankenhäuser, Krankenbeförderung); 
P. Streffer (Leipzig): Krankentransport unter ärztlicher Leitung; 
E. Schwarz (Wien): Rettungsdienst bei Feuerwehren; A. Kriwo- 
schejew (Petersburg): Organisation der Rettungskolonnen bei frei¬ 
willigen Feuerwehren; E. v. Lun dt (Petersburg): Rettungsabteilungen 
der Aktien-Assekuranz-Kompagnien bei den Feuerwehren in Rußland; 
Derselbe: Sanitätsabteilungen bei den Feuerwehren Rußlands; 
G. Becker (Berlin): Über Automobilunfälle in Deutschland 1906 bis 1907 
auf Grund amtlicher Ermittlungen; W. v. Oettingen (Berlin): Über 
eine neue Methode der Wundbehandlung beim Unfall; A. Stoecker 
(Berlin): Die Leistungen der Berufsgenossenschaften auf dem Gebiet 
der ersten Hilfe und des Rettungswesens; Buchholz (Berlin): Weiche 
Einrichtungen sind zurzeit in der deutschen Handelsmarine für die 
erste Hilfe bei plötzlichen Unfällen oder Erkrankungen getroffen?; 
W. E. Garforth: Vorschläge für die Vorbereitung und Ausführung 
von Rettungs-, Bergungs- und Aufwältigungsarbeiten in Kohlenberg¬ 
werken nach Explosionen und Grnbenbränden; K. Flegel (Wien): 
Über die Notlage der Schwammfischer des Mittelmeeres und des 
Golfes von Mexiko; G. Woerner (Leipzig): Haftpflicht und Unfall- 
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Versicherung der Nothelfer; ßorchgrevink (Christiania): Die nor¬ 
wegische Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger; G. Meyer (Berlin): 
Neue experimentelle Untersuchungen über manuelle künstliche At¬ 
mung; Gran (Bochum): Die Tätigkeit der westfälischen Berggewerk¬ 
schaftskasse in Bochum auf dem Gebiet des Grubenrettungswesens; 
A. v. Koväch (Budapest): Organisation des Rettungsdienstes bei 
Katastrophen; C. J. Mynlieff (Amsterdam): Ist in einer großen 
Stadt eine städtische Organisation des Rettungswesens anzustreben 
oder eine Organisation privater Verbände zu bevorzugen?; E. v. Luudt 
(Petersburg): Die Rettungsleiter von Herrn Sajtzeff als Gebäude- 
remontegerät; S. Michailoff (Petersburg): Transport der Ver¬ 
wundeten und Schwerkranken auf den russischen Staatseisenbahnen. 
Die Gefahr der Infektion beim Transport. Die Desinfektion; L. Mayer 
(Brüssel): Ein neuer Apparat zur Überdrucknarkose. Seine Verwertung 
für die Unfallchirurgie; Ohl an dt (Hamburg): Über die Erfahrungen 
der städtischen Sicherheits- und Wohlfahrtsorgane, die in Hamburg 
an dem modernen Rettungswesen beteiligt sind; F. Hueppe (Prag): 
Was soll der Arzt über die Gefahren der Infektionskrankheiten in 
den Samariterkursen lehren?; J. Blume (Philippsburg i. B.): Die 
Durchführung von keimfreien Einzelverbänden bei der ersten Hilfe 
im Rettungsdienst; H. Folk er (London): First Aid in the British 
Fire Service; S. Alexander (Berlin): Seuchen und Rettungswesen; 
Charas (Wien): Über den Transport Verunglückter in großen Städten; 
0. Marens (Frankfurt a. M.): Erfahrungen bei der Ausbildung von 
Volksschülern in der ersten Hilfe bei Unglücksfällen und im Kranken¬ 
dienst; W. Loebl (Budapest): Die erste ärztliche Hilfe bei Ver¬ 
giftungen; K. Staudt (Prag): Bedeutung der freiwilligen Feuerwehren 
für den Rettungsdienst. 

Zwölfte Jahresversammlung der deutschen Landes¬ 
gruppe der internationalen kriminalistischen Vereinigung 
am 11. und 12. Juni in Posen. Es referieren v. Baernreither 
(Wien) über Jugendgerichtshöfe; Köhne (Berlin) und Kloss über 
das Verfahren gegen Jugendliche; Polligkeit (Frankfurt a. M.) 
über die Organisation und Tätigkeit der Zentrale für private Für¬ 
sorge. 

Delegiertenversammlung des Vaterländischen Frauen¬ 
vereins am 12. Juni in Berlin. Es referieren v. Thielen (Charlotten¬ 
burg) über das Zusammenwirken des Vaterländischen Frauenvereins 
mit der Gemeinde; G. Körting (Berlin) über Schwesternausbildung 
nach den neueren Anschauungen und Bedingungen; W. Thorade 
(Oldenburg) über die Wirksamkeit des Vaterländischen Frauenvereins 
im Großherzogtum Oldenburg; Colmers (Heidelberg) über die Tätig¬ 
keit des deutschen Roten Kreuzes in Charbin während des russisch¬ 
japanischen Krieges. 
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Fünfte 'Tuberkulose-Ärzte- Versammlung am 15. und 
16. Juni in München. Es referiert u. a. A. Kayserling (Berlin) 
Aber die Entwicklung der Ansknnfts- und Fürsorgestellen für Lungen¬ 
kranke und deren weitere Ausgestaltung in Deutschland. 

Zweiundzwanzigster ordentlicher Berufsgenossen- 
schaftstag vom 15. bis 17. Juni in Kiel. Es referieren u. a. Bitter 
(Hamburg) über Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes über 
Arbeitskammern; Meesmann (Mainz) und Neister (Breslau) über 
die Gestaltung der Gefahrentarife; E. Lachmann (Berlin) über 
Umfang und Tragweite der den Berufsgenossenschaften im § 120 e 
Absatz 2 Satz 2 der Reichsgewerbeordnung und im § 117 Absatz 1 des 
Gewerbeunfallversicherungsgesetzes eingeräumten Rechte ;Schauseil 
(Hamburg) über Beaufsichtigung der Nebenbetriebe; K. Hartmann 
(Berlin) über die ständige Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt 

Dritte österreichische Konferenz der Schwachsinnigen- 
fOrsorge am 19. und 20. Juni in Graz. Es referieren Sch in er 
(Wien) über den gegenwärtigen Stand der Schwachsinnigenfürsorge 
in Österreich; F. Hartmann (Graz) über Infantilismus; E. Mattan- 
schek (Wien) über Hilfsschulzöglinge und Militärdiensteignung; 
Th. Heller (Wien) über neuere Forschungen auf dem Gebiete der 
Idiotie; F. Pulzer (Graz) über Fürsorge für die aus den Schulen 
und Anstalten entlassenen Schwachsinnigen; A. Fellner (Wien) über 
innere Ausgestaltung der Hilfsschulen; K. Potpeschnigg (Graz) 
über Ursachen und Wesen kindlicher Minderwertigkeiten; F. Eminger 
(Wien) über Schaffung von Einrichtungen im Interesse der epilep¬ 
tischen Kinder. 

Neunter deutscher Kongreß für Volks- und Jugend¬ 
spiele vom 19. bis 21. Juni in Kiel. Es referieren u. a. Knörk 
(Berlin) über Fortbildungsschulpflicht und körperliche Ertüchtigung 
der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter; F. A. Schmidt (Bonn) 
über die Notwendigkeit der verbindlichen Spielnachmittage für die 
städtische Volksschuljugend; Dragehielm (Kopenhagen) über die 
Sandspiele der kleinen Kinder; Unzer (Kiel) über die Geschichte der 
deutschen Spielbewegung. 

Sechster Kongreß der Gewerkschaften Deutschlands 
am 22. Juni in Hamburg. Es referieren u. a. P. Blum (Berlin) über 
die Beseitigung des Kost- und Logiszwanges beim Arbeitgeber; 
P. Lange (Hamburg) über die staatliche Versicherung der Privat¬ 
angestellten; H. Molkenbuhr (Berlin) über die Entwicklung der 
sozialen Gesetzgebung in Deutschland. 

Konferenz zur Ausbreitung des Kinderschutzes in 
Deutschland am 22. und 23. Juni in Berlin. Es referieren Bahnson 
(Hamburg) über die Notwendigkeit des Kinderschutzes in Deutsch¬ 
land; M. Sprengel (Berlin) über die bisherige Tätigkeit auf dem 
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Gebiete des Kinderschntzes; v. Soden (Berlin) über Vorschläge zur 
Ausbreitung des Kinderschntzes über ganz Deutschland. 

Einunddreißigster deutscher Ärxtetag vom 25. bis 27. Juni 
in Danzig. Es referieren P. Stephani (Mannheim) über Unter- 
Weisung und Erziehung der Schuljugend zur Gesundheitspflege; 
Gastpar (Stuttgart) über Schulärzte im Hauptamt oder im Nebenamt. 

Heuxieme Congres des Practiciens du 25 au 28 juin 
k Lille. Leredde: enseignement medical; Cosse: libre choix; 
Motais: abns de l’hospitalisation; Surmont: röforme de l’enseigne- 
ment; Maire: recrutement du personnel medical dans les höpitaux 
frangais, anglais et allemands; Vidal, Smester et Berruyer: le 
syndicat obligatoire; Diverneresse et Berruyer: libre choix du 
m&lecin par les accidentäs; Dubuisson: rapport snr l’extension aux 
ouvriers agricoles de la loi sur les accidents du travail; Lemiöre: 
libre choix pour les assistäs; Bolliet: libre choix du mMecin par les 
mutualitäs; de Grissac: responsabilitö mödicale et l’expertise qu’elle 
comporte; Coppens: Organisation du corps medical en vue de la 
d§fense; Vimont: du rel&vement des honoraires mMicaux; Seytre: 
dgclaration obligatoire des maladies contagieuses. 

Hauptversammlung des hessischen Zentralvereins für 
Errichtung billiger Wohnungen am 26. Juni in Darmstadt. 
Es referieren Gl ässing (Darmstadt) und Frenay (Bensheim) über 
Bodenpolitik der Gemeinden. 

Thüringischer Städtetag am 26. und 27. Juni in Meiningen. 
Es referiert u. a. G. A. Rüdel (Weimar) über die Regelung des 
Apothekenwesens. 

Hessischer Städtetag am 26. und 27. Juni in Wandfried a. W. 
Es referieren u. a. Schmidt (Gelnhausen) über Vorschläge zur Nutz¬ 
barmachung der großen Mittel der deutschen Invalidenversicherungs¬ 
anstalten für die Zwecke der Wohnungsreform; Ph. Stein (Frank¬ 
furt a. M.) über die Gemeinden und die Jugendfürsorge; Schirmeyer 
(Fulda) und Groll (Hersfeld) über die Wichtigkeit und die Bedeutung 
der Aufstellung von Bebauungsplänen in mittleren und kleineren 
Städten. 

Hauptversammlung der Freien Vereinigung Sächsi¬ 
scher Ortskrankenkassen am 28. und 29. Juni in Freiberg. Es 
referiert u. a. Fräßdorf (Dresden) über die letzte Konferenz im 
Reichsamt des Innern. 

Konferenz des deutschen Vereins gegen den Mißbrauch 
geistiger Getränke am 30. Juni in Berlin. Es referieren Muenster- 
berg (Danzig) und Leonhardt (Stettin) über die Bekämpfung der 
Animierkneipen. 

Generalversammlung des Zentralkomitees für das 
ärztliche Fortbildungswesen in Preußen am 4. Juli in Berlin. 
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R. Kntner (Berlin) erstattet den Jahresbericht und referiert über 
die Kranken* und Unfallgesetzgebung, die Unfallheilkunde und das 
Rettungswesen im ärztlichen Fortbildungsunterricht 

Siebente Generalversammlung des Verbandes der 
Krankenkassen im Bezirk der Landesversicherungsanstalt 
Sachsen-Anhalt am 6. und 6. Juli in Bernburg. Es referieren u. a. 
E. Wendlandt (Magdeburg) über praktische Verwaltungsfragen der 
Krankenkassen; Heyn (Halle) über die Errichtung von Zentralstellen 
für Tuberkulöse und Unfallverletzte; F. Kleeis (Wurzen) über die 
Beziehungen der Krankenkassen zu den Berufsgenossenschaften; 
Brandes (Magdeburg) über den vierten Krankenkassenkongreß in 
Berlin. 

Siebente ordentliche Hauptversammlung der leitenden 
Verwaltungsbeamten van Krankenanstalten Deutschlands 
vom 6. bis 8. Juli in Nürnberg. Es referiert u. a. B. Zeidler 
(Minden i. W.) über Verfassung und Verwaltung der Krankenhäuser 
der Städte, Kreise und Provinzen. 

Dritte Tagung deutscher Berufsvormünder am 6. und 
7. Juli in Straßburg i. E. Es referieren 0. Spann (Brünn) über die 
Bedeutung des Pflegewechsels für das Wohl der Pflegekinder; Roth¬ 
schild (Frankfurt a. M.) über die Organisation und Wirksamkeit der 
Jugendgerichte; J. F. Landsberg (Lennep) über die Mitwirkung 
freiwilliger Forsorgeorgane und der Berufsvormünder, beziehungsweise 
der Berufspfleger bei den Jugendgerichten; 0. Ziegler (Wien) und 
Knittel (Straßburg) über die Rechtsverfolgung von Unterhalts¬ 
ansprüchen in Deutschland geborener unehelicher Kinder im Aus¬ 
lande; Cossmann (Straßburg) über die Organisation einer städtischen 
Sammelvormundschaft. 

Allgemeiner Fürsorgeerziehungstag vom 8. bis 10. Juli 
in Straßburg i. E. Es referieren Polligkeit (Frankfurt a. M.) über 
die Abhängigkeit des Erfolges der Zwangserziehungsgesetzgebung von 
einer Reform des Armen- und Strafrechts; Seiffert (Straußberg) 
über Berufsausbildung der schulentlassenen männlichen Zöglinge; 
Simon (Boppard a. Rh.) und Blochwitz (Frankfurt a. M.) über 
Berufsausbildung der schulentlassenen weiblichen Zöglinge. 

Konferenz rheinischer Baumeister am 11. Juli in Düssel¬ 
dorf. Es referieren u. a. Hofmeister (Düsseldorf) über Verbilligung 
und Schönheit im Wohnungsbau und Eb erb ach (Ottweiler) über das 
Verhältnis zur Baupolizei und die Mitwirkung der technischen Organe 
der Baupolizeibehörden beim Kleinwohnungsbau. 

Twenty-fourth Congress of the Royal Sanitary In¬ 
stitute, Juli 13 tt to 18°*, at Cardiff“. H.M. Richards (Croydon) and 
Ph.Boobyer (Nottingham): the medical inspection of schools; KM. 
Smith (York): the amelioration of the defects in school children, 
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discovered by medical inspection; T. G. Lyon: poor air for indoor 
workers; A. K. Cbalmers (Glasgow) and Archibald (Glasgow): 
notification of births; C. K. Millard (Leicester): constrnction and 
management of crematoria; E. M. Smith (York): certification and 
registration of death; W. G. Sa vage (Colchester) the examination 
of sausages and their hygienic preparation; J. H. Jones (Newport): 
the municipal training of consnmptives; J. D. Mc Cr in die: some 
practical difficulties in administrative methods in connection with the 
treatment of early cases ofphthisis; C. J. Thomas (London): sorting 
and grouping of children for edncational purposes; Lloyd: the work 
of school inspection as carried on in Japan, Germany, Hungary and 
America; J. T. Thompson: practical means of the prevention of 
errors of Vision in school children; F. Rose: the nse of spray baths 
in elementary schools; W. Habgood (Sutton): the deansing and 
disinfection of school buildings; W. Phillips (Cardiff): the limit of 
school children’s capacity for attention; G. H. Anderson: thednties 
of sanitary inspectors; H. Johnson (Wimbledon): the tendency of 
sanitory antborities to appoint inspectors to discharge special duties; 
J. Bradley (Chesterfield): the dairies and cowsheds order in raral 
districts and a better milk snpply; E. Walford (Cardiff): sanitary 
progress in Cardiff; R. J. Blackham: the relation of protozoa to 
preventable disease; J. A. Jones (Aberavon): the sanitary Service of 
the territorial force; J. H. Jones (Newport): the necessity for a 
Standard of cleanliness in all milking competitions at agricultural 
shows; A. K. Chalmers (Glasgow), D. S. Davies (Bristol) and 
W. G. Sa vage: human carriers of thyphoid infection; D. P. Jones: 
country schools; R. G. Kirkby: the Ventilation of shools; G. T. Forrest: 
planniDg and hygiene of County Council schools; J. Bradley, 
W. W. West (Walthamstow), and P. Fyfe (Glasgow): dairy and 
cowshed regulations; E. T. S e w a r d: sanitation by women: M. S h i c k 1 e: 
home and infant management training for the woman worker; 
L. M. Morgan (Cardiff): hygiene in relation to the nursing of the 
sick poor in their own homes; H. Davies: ford and cookery; 
E. Evans (London): the influence of parentage upon infantilmortality: 
J. Walker: the industrial aspect of tubercnlosis; 0. M. May 
(Cardiff): hygienic dress for women and children; F. W. Eurich 
(Bradford): the administrative control of anthrax; D. A. Edwards 
(Newport): the public health and the poor-law medical Services; 
J. Penberthy: meat and milk in relation to animal tubercnlosis; 
J. W. Brittlebank (Manchester) and A. Watson (Dublin): meat 
inspection and tuberculosis; J. Utting (Liverpool): on port sanitation; 
D. Jenkins (Cardiff): sanitation afloat;F. W. Williams (Plymouth): 
the sanitation of modern passenger ships ;W.F. Dearden (Manchester): 
food inspection at ports of entry. 
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Annual Congress of the Royal Institute of Public 
Health, July 15 01 a. f. d., at Boston. J. C. Browne: parsimony in 
nntrition; E. G. C alp in and H. Vivian: the housing question; 
C. G. Hewitt (Manchester): biology of house-flies in relation to 
public health; D. S. Davies (Bristol): the spread of infectious diseases 
by means of bacilli carriers; J. W. Graham (Manchester): the smoke 
of great towns; Lauzun-Brown: the state control of alcoholism; 
8aleby (Edinburgh): negative eugenics, or racial hygiene; A. Drury 
(Halifas): on vaccination; J. J. Cos (Manchester): some fundamental 
points in preventing medicine bearing upon the question of physical 
deterioration of children; M. Yates: underfed children, a national 
danger; J. S. Lloyd (Sheffield): on the qualification of a meat in- 
spector; J. M. Mackenzie (Kirkby-in-Ashfield): some aspects of in¬ 
fantile mortality; M. Fraser (Portsmouth): the control of the spread 
of tuberculosis through meat and milk; Sheldon (Sheen): city children 
and country milk. 

SechsteHauptversammlung der schweizerischen Zentral¬ 
kommission zur Bekämpfung der Tuberkulose am 19. Juli 
in Olten. Es referieren W. Ost (Bern) und Morin (Colombier) über 
die Anzeigepflicht bei Tuberkulose; W. Silberschmidt (Zürich) 
und Heller (Bern) über Desinfektion bei Tuberkulose; F. Schmid 
(Bern) über die Tätigkeit der Zentralkommission und den Stand der 
antituberkulösen Bewegung in der Schweiz. 

Seventy-Sixth Annual Meeting of the British Medical 
Association in Sheffield, 28 th —31 8t July. Reports: A. M. Davies: 
the influence of alcohol in the Services; R. J. Blackham: the feeding 
of the soldier in barracks, in hospital, and in war; G. S. Crawford: 
alcohol as a cause of inefficiency; W. G. Macpherson: the trans- 
port of sick and wounded by railway; C. H. Joubert de la FeriA: 
the Indian subordinate medical department; G. E. Twiss: the mili- 
tary home hospitals reserve; N. H. Mummery: prophylasis applied 
to venereal disease in the navy afloat; H. H. Johnston: prevention 
of malaria among the troops at Sjngapore; H. Scurfield: on diseases 
of the lungs caused by dust; C. Johnston and S. R. Bennett: 
dust removal in the grindling trades; A. Scott: on the notification 
of industrial diseases; F. Shufflebotham: industrial dermatitis; 
Th. Oliver: tar and asphalt workers’ epithelioma and chimney- 
sweeps’ cancer; L. Carozzi: an international committee on industrial 
disease; L. Hill, M. Flack and T. H. Just: the influence of oxygen 
inhalations on athletes; H. A. des Voeux: on smoke abatement; 
J. E. Bark er: national military Service and national physique; 
A. Walker: on the administrative tregtment of phthisis; F. G. 
Bushnell: co-ordination in pathology and public health; J. B. James: 
death certification and death verification; S. G. Moore: on infant 
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mortality; G. E. Pritchard: state regulation of proprietary medi- 
cines and foods; G. L. Travis: the Hampton Interpretation of the 
Operation of servage purification; J. C. Mc Walter: lodging-houses 
ander the public health acts amendment act, 1907; T. C. Shaw: the 
treatment of the habitaal drnnkard; B. Pierce: on hospital treat- 
ment in incipient insanity; F. Warner: on school life from the point 
of view of psychological medicine; W. P. Eiderton: some Statistical 
points in connexion with the study of the iaheritance of insanity; 
F. Gardiner: occupation dermatitis. 

Achte Jahresversammlung des Verbandes Schleswig“ 
holsteinischer Baugenossenschaften am 1. and 2. August in 
Husum. Lorenz (Wandsbek) referiert über die Besteuerung der 
Baugenossenschaften in Schleswig-Holstein. 

Dix-hultieme Congres des medecins alienistes et neu - 
rologistes de France et des pays de lange francaise du 3 
au 10 aoüt & Dijon. R. Charon: l’assistance des enfants anormaux; 
Simon: de la Situation des ali6n6s dans les höpitaux coloniaux; 
Terrien: hystero-traumatisme et accidents du travail; Bourne¬ 
ville et Ch. Ri che t: la microcephalie familiale. 

Fünfzehnte Jahresversammlung des Zentralverbandes 
der Ortskrankenkassen im Deutschen Reich am 10. und 
11. August in Braunschweig. Es referiert H. Francke (Berlin) über 
Gewerbekrankheit und Betriebsunfall. 

Dreizehnte Hauptversammlung des Verbandes deut¬ 
scher Feuerbestattungsvereine am 13. August in Hagen i. W. 
Es referiert u. a. Ed. Müller (Hagen) über die Rechtslage der Feuer¬ 
bestattung in Preußen und den anderen Bundesstaaten. 

Thirty-fowrth Annual Congress of the Incorporated 
Sanitary Association of Scotland, August 26 th a. f. <L, at Peebles. 
Ch. Templeman (Dundee): the state and the individual in eugenics; 
J. R. Watson (Peebles): school education in relation to the mental 
hygiene of childhood; Th. F. De war (Fifeshire): the cleansing and 
disinfection of schools; F. G. Holmes (Govan): the housingand town 
planning bill (1908) in relation to the requirements of Scotland; 
A. Mc Cracken (Glasgow): the problem of the unemployable. 

Achtunddreißigste Hauptversammlung des deutschen 
Apothekerverein8 vom 8. bis 10. September in Darmstadt. Es 
referieren u. a. Salzmann (Berlin) über die Reform des Kranken¬ 
versicherungswesens; Bedall (München) über den vorläufigen Ent¬ 
wurf eines Gesetzes, betreffend die Ausübung der Heilkunde durch 
nichtapprobierte Personen und den Geheimmittelverkehr. 

Annual Congress of the Sanitary Inspectors? Asso¬ 
ciation, September 9^ a. f. d., at Liverpool. J. C. Browne: 
Liverpool sanitation — disease carriers; Ca ton (Liverpool): sanitation 
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in ancient Greece; W. Muirhead (Liverpool): the sanitary ad- 
ministration of Liverpool; R. Boyce (Liverpool): organised endeavour 
against diseases, or lessons to be learnt from the health campaign in 
Ireland; A. A. Müssen (Liverpool): house and town planning in 
Liverpool; A. C. Duck (Woolwich): health and the home; W. Hanna 
(Liverpool): the supervision of onr imported food supply; A. E. Hud¬ 
son (Cheltenham): the administrative difflculties attending the control 
of meat and milk supplies; F. J. Rowe (Manchester): shop hours 
legislation. 

Neunundzwanzigster deutscher Juristentag vom 10. bis 
12. September in Karlsruhe. Es referieren u. a. Junck (Leipzig) 
und Köppe (Marburg) über die gesetzliche Regelung des gewerb¬ 
lichen Arbeitsvertrages. 

Tagung der Führer und Ärzte deutscher freiwilliger 
Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz vom 12. bis 16. September 
in Eisenach. Es referieren u. a. v. Stromer (München) über die 
intensivere Ausgestaltung des Rettungswesens; Hessel (Osterode) 
über das Verhältnis der Sanitätskolonnen zu den Kommunalverwal¬ 
tungen; H. Cr am er (Zehlendorf): ihr Verhältnis zu den vater¬ 
ländischen Frauenvereinen; Ufermann (Altena i. W.): ihr Ver¬ 
hältnis zu den Berufsgenossenschaften; J. Liebeschütz (Dessau): 
wie ist der Unterricht der Sanitätskolonnenmitglieder in der Des¬ 
infektion einzurichten? A. F. Borchard (Posen) über Ausbildung 
der Kolonnenführer und Stellvertreter; F. K. Roth (Frankfurt a. M.) 
über die Stellung der freiwilligen Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz 
zum Samariterbunde. 

Fünfundzwanzigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke vom 14. 
bis 16. September in Cassel. Es referiert M. v. Grub er (München) 
über die Alkoholfrage in ihrer Bedeutung für Deutschlands Gegen¬ 
wart und Zukunft. 

Neunte Jahresversammlung des Verbandes von Trinker¬ 
heilstätten des deutschen Sprachgebiets am 15. September in 
Dassel Es referieren Martins (Freienbessingen) über denVerband 
von Trinkerheilstätten des deutschen Sprachgebiets, ein Rückblick 
und Ausblick; Kappelmann (Erfurt) über die Notwendigkeit einer 
gesetzlichen Regelung der Trinkerfürsorge; Wöhrmann (Herford) 
über die Fürsorge für alkoholkranke Frauen. 

Achtundzwanzigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit vom 16. bis 
18. September in Hannover. Es referieren H. Silbergleit (Berlin) 
über Armenstatistik; Glum (Dortmund) und CI. Schultz (Hamburg) 
über neuere Einrichtungen und Pläne auf dem Gebiete der Fürsorge 
für die normale volksschulentlassene männliche städtische Jugend; 
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Luppe (Frankfurt a. M.) und Seil (Leipzig) über Behandlung er¬ 
werbsbeschränkter und erwerbsunfähiger Wanderarmen; A.Salomon 
(Berlin) und P. May et (Berlin) über Mutterschutz und Matterschafts¬ 
versicherung. 

Dreiunddreißigste Versammlung des deutschen Vereins 
für öffentliche Gesundheitspflege vom 16. bis 19. September in 
Wiesbaden. Es referieren E. v. Esmarch (Göttingen) über städtische 
Gesundheitsämter und ihre Aufgaben; Schmick (Darmstadt) über 
Wasserversorgung in ländlichen Bezirken; A. Cr am er (Göttingen) 
über die Ursachen der Nervosität und ihre Bekämpfung; B. Behlen 
(München) über die hygienischen Grundsätze für den Bau von Volks¬ 
schulen; Küster (Breslau) über die hygienische Bedeutung städtischer 
Markthallen, ihre Einrichtung und ihren Betrieb. 

Achtzigste Versammlung deutscher Naturforscher und 
Ärzte vom 20. bis 26. September in Cöln a. Bh. Es referieren u. a. 
M. Bubner (Berlin) über Kraft und Stoff im Haushalt des Lebens; 
P. J. Jeziecski (Breslau) über die Übertragbarkeit der Tuberkulose 
von Mutter auf Kind; A. v. Notthafft (München) über die angeblich 
präcolumbische Syphilis in Europa; K. Biesalski (Berlin) über 
praktische Folgerungen aus der Statistik jugendlicher Krüppel; 
H. Cramer (Bonn) über Geburtshilfe und Säuglingsfürsorge; Auern- 
hammer (Düsseldorf) über Unterschiede in der natürlichen und 
künstlichen Ernährung; 0. Soltmann (Leipzig) über die Geschichte 
der Gesellschaft für Kinderheilkunde in Beziehung zur Entwicklung 
der Kinderheilkunde in den letzten 25 Jahren; A. Schloßmann 
(Düsseldorf) über die Fortschritte in unseren Kenntnissen auf dem 
Gebiete der Säuglingskrankheiten; Keller (Berlin) und Beicher 
(Wien) über die Fürsorge für uneheliche Kinder; G. Aschaffen¬ 
burg (Cöln) über den Schlaf im Kindesalter und seine Störungen; 
M. Seiffert (Leipzig) über den Milchschmutz und seine Bekämpfung; 
Schick (Wien) über Diphtherie; W. May weg (Hagen) über das 
Auftreten parenchymatöser Keratitis nach Traumen und ihre Be¬ 
deutung für die Unfallpraxis; 0. Seidler (Essen), A. Loewen- 
stein (Elberfeld) und F. W. Hansberg (Dortmund) über Ohren¬ 
untersuchungen der Schulkinder und die Ohrenschularztfrage; St ehr 
(Boermond) über Kinderernährung und Zahnerkrankungen; Siebert 
(Cuxhaven) über Prophylaxe der Geschlechtskrankheiten; H. Fritsch 
(Bonn) über die Berechtigung zum künstlichen Abort; F. Leppmana 
(Berlin) über die Hysterie in ihrer Beziehung zur Erwerbsfähigkeit 
im Sinne der Invalidenversicherung; F. Schrammen (Cöln) über 
hygienische Anforderungen an Flußbadeanstalten; H. Selter (Bonn) 
über Hygiene der Hallenschwimmbäder;W. Hanauer (Frankfurt a. M.) 
über die Säuglingssterblichkeit in Frankfurt a. M.; J. Wimmer 
(Wien) über vorteilhafte körperliche Erziehung; W. Kruse (Bonn) 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



C. Von den Kongressen. 


57 


und Bürgers (Bonn) über Ornndlagen der natürlichen Immunität; 
W. Dosquet (Berlin) über eine sozialhygienisch wichtige Neuerung 
in der Krankenhausanlage; 6. Muskat (Berlin) über Probleme der 
Körperentwicklung. 

International Congress on Tuberculosis, September 21 to 
October 12 at Washington. J. J. Knight (Boston), C. Th. Williams 
(London), C. E. Edson (Denver), L. F. Flick (Philadelphia): vital 
importance of early diagnosis; neglect of thorough examination to be 
condemned; comparative importance of treatment in sanatoria near at 
hand and of entire change of climate; the present Status of Sanatorium 
treatment; L. Landouzy and M. Letulle (Paris): treatment and 
isolation of tubercular patients in general hospitals; 6. Pannwitz 
(Berlin), A. Latham (London): cost of construction and maintenance 
of sanatoria; dass of cases suitable; comparative value of sanatoria, 
hospitals, etc.; R. Freund (Berlin): cost and maintenance of sana¬ 
toria; special reference to those established by insurance Companies; 

M. S. Paterson (Frimley): graduated labor in the treatment of 
tuberculosis; A. C. Inman (Brompton): the effect of manual labor 
upon the opsonic index; F. M. Pottenger (Monrovia): the com¬ 
parative value of rest and exercise in the treatment of tuberculosis; 

N. Bridge (Los Angeles): value and technic of rest in tuberculosis: 
L. Brown (Saranac Lake): ultimate results of Sanatorium treatment; 
R. W. Philip (Edinburgh): the etablishment of dispensaries in cities 
and towus; A. Calmette (Lille): dispensaries and their object for 
the prevention of tuberculosis; A. Kayserling (Berlin): dispensary 
examinations of tubercnlous families; their results and their siguificance 
in the systematic combat against tuberculosis; A.M.Wilson (Chicago): 
work of the Chicago tuberculosis institute; F. Egger (Basel): the 
comparative value of the dispensary and the Sanatorium treatment 
of tuberculosis; Mayer (Berlin): the accomodation of pulmonary 
patients of advanced stage; H.Mackenzie (London): urgent necessity 
for hospitals for far advanced cases; E. A. Locke (Boston): the new 
hospital for advanced consumptives in Boston;D. Townsend (Boston): 
„day camps“; W. C. White (Pittsburg): „night camps“; Ch. L. Minor 
(Asheville) and Th. D. Coleman (Augusta): treatment of tuberculous 
patients in their homes and in places other thau sanatoria; P. M. 
Carrington (Fort Stanton): economic housing of comsumptives; 
Ch.F. Gardiner (Colorado Springs), W. H. Swan (Colorado Springs) 
and H. M. King (Liberty): importance of sanatoria for the well-to-do 
as well as for the poor; M. J. Sturm (Chicago): construction of 
hospitals for tuberculosis patients; A. J. Gillette (St. Paul): the 
importance of, and how the State of Minnesota cares for its indigent 
children suffering from tuberculosis of the bones and joiuts; J. A. 
Miller and J. 0. Woodruff (New York): the occurence of pulmonary 
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tuberculosis in children of tubercnlous parents; J. Comby (Paris): 
part played by hnman contagion in infantile tuberculosis; H. Parsons 
(New York): the value of children’s gardens in congested neighborhoods; 
Th. B. Sachs (Chicago): children of tuberculous; C. Floyd and 
H. J. Bowditch (Boston): a clinical study of transmission and pro- 
gress of tuberculosis through family association; Weill et Pehn 
(Lyon): prophylaxis of infantile tuberculosis at Lyon by „l’oeuvre de 
Grancher“; F. L. Wachenheim (New York): the hygienic and 
climatic prophylaxis of tuberculosis in children; A. Bäumel (Eger) : 
a practical way of combating tuberculosis in childhood by compulsory 
examination and compulsory treatment of school children; E. Noble 
(New York): first aid in better lung development in children; D. Bo- 
vaird (New York): the relative frequency of abdominal tuberculosis 
in Great Britain; J. Fisher: the cost of tuberculosis; W. F. Wilcox 
(New York): some considerations regarding the economic loss to New 
York State from tuberculosis in 1907; S. C. Kingsley (Chicago): 
the bürden on individuals and families; M. W. Barr (Pennsylvania): 
the relation between tuberculosis and mental defect; L. Witmer 
(Pennsylvania): the relation between the tuberculosis movement and 
a movement for dealing with mental defect; J. A. Kingsbury 
(New York): the awakening of a state — an educational campaign 
for the prevention of tuberculosis; H. Folks (New York): a state 
aroused: effective control in small towns and rural communities; 
R. G. Hazard: some economic aspects of the free treatment of 
tuberculosis by the state; L emo ine (Val de Grace): tuberculosis in 
the army; J. R. Commons (Wisconsin): Standardization of investi- 
gations: uniformity of nomenclature of occupations and diseases. 
Standard units for reports and investigations and Cooperation of 
state boards of health and labor bureaus on health in occupations; 
T. Williams (Philadelphia): the cost of a city’s ransom; an estimate 
of the expenditure which would be required to control tuberculosis 
in Philadelphia; G. Dock (Ann Arbor), J. Ad dam s and A. Ha¬ 
milton (Chicago): overwork and nervous strain; F. L. Hoffman: 
tuberculosis as an industrial disease; J. Martin (New York): factory 
legislation and tuberculosis; C. E. A. Winslow (Massachusetts): the 
cash value of factory Ventilation; G. M. Price (New York): medical 
factory inspection; Th. W. B. Crafer (Milwaukee): an economic study 
of tuberculosis in Milwaukee; J. A. Miller (New York): pulmonary 
tuberculosis among printers; A. J. McKelway: tuberculosis in the 
cotton mills of the South; Latham (London): incidence of tuber¬ 
culosis according to occupations; D. J. Brewer: the legitiraate exercise 
of the police power in protecting the life and health of employees; 
H. B. Favill (Chicago): the legitimate exercise of police power for 
the protection of health; L. Farrand: a comprehensive program 
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for the prevention of tuberculosis; the relative fünctions of available 
agencies; H. C. Clapp (Boston): the fanction of national, state and 
mnnicipal governments in the control of tubercnlosis; F. H. McLean: 
the fnnction of relief agencies; C. R. Henderson (Chicago): in- 
dnstrial insnrance in relation to the conflict with tuberculosis; F. Ar- 
loing and P. Courmont (Paris): the tuberculosis dispensary at 
Lyon; Bourcille (Paris): the law and private initiative in the fight 
against tuberculosis; J. W. Irwin (Philadelphia): study of the rela¬ 
tion of Prostitution to tuberculosis; W. F. Slocum (Colorado Springs): 
the best use of a large bequest for the benefit of consumptives; 
J. H. Pryor (Buffalo): the importance of early recognition, prompt 
relief and prevention from an economic standpoint; E. 0. Otis 
(Boston): some of the difficulties (Professional and social) of the early 
recognition of tuberculosis, and some suggestions as to the remedy; 

L. R. Williams (New York): examination of suspected or exposed 
subjects; J. E. Squire (London): results of an examination of persons 
known to have been exposed; W. E. Kruesi (Boston): how to deal 
with the danger of a return to unfavorable home conditions; J. E. 
Newcomb: farm colonies; H. B. Jacobs (Baltimore): a farm colony 
experiment; A. G. Spencer (New York): open-air schools; C. J. 
Hatfield (Philadelphia): training for Professional nursing in in- 
stitutions for the care of tuberculous patients; Th. B. Sachs 
(Chicago), A. Stella (New York), R. Wilson (Charleston) and 
F. E. Leupp: the prevention and treatment of tuberculosis in certain 
population groups: the jews, the Italiens in North America, the Negroes 
and the Indians; H. Lupinski (Michigan): the need for special 
training in tuberculosis nursing work; M. Jacques (Philadelphia): 
home occupations in families of consumptives; F. Hostetter (Phila¬ 
delphia): classes for teaching as a part of the Propaganda against 
tuberculosis; B. L. Stark (Pittsburg): the possibilities of teaching 
prevention of tuberculosis in public schools; E. T. Patterson (New 
York): disinfection in houses of tuberculous patients; von Wagner 
(Yonkers): tenement house inspection as related to the tuberculosis 
Propaganda; A. B. Shaw (Cleveland): tuberculosis tent colony „A“; 
S. T. Robbins (New Jersey): day camps for consumptives; M. W. 
McKechnie: anti-tuberculosis work in rural community; J. H. 
Bürgess (Wallingford): Sanatorium work and nursing with tuber¬ 
culous patients; E. L. Foley (Boston): home teaching in tuberculous 
family; E. P. Upjohn (Boston): the visiting nurse as a social worker; 

M. A. Gallagher (Boston): the discharged Sanatorium case; J. M. 
Cannon (Massachusetts): the work of the department with tuber¬ 
culous cases; F. R. Smithwick (Denver): the attitude of the modern 
district nurse toward tuberculosis; L. C. Boyd (Denver): Sanatorium 
work in Colorado; H. Fulmer (Chicago): a consideration of the 
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tendency of nurses in tuberculosis Service to cease nursing and become 
investigators or instructors; S. H. Cabaniss (Eichmond): hospital 
Provision for incurable cases; Holm an (Ledger): visiting nursing 
work and instrnction in tuberculous cases in monntain regions; 
M. E. Lent (Baltimore): the true fnnction of the tuberculosis nurse; 
E. La Motte (Baltimore) and A. L. Tillinghast (Prescott): the 
unteachable consnmptive; A. E. Winship (Boston): elementary 
instructions as to tnbercnlosis; D. S. Snedden (New York): the 
training of teachers to give instrnction in hygiene; W. H. Norton 
(Jowa): the Colleges of the United States and the campaign against 
tnbercnlosis; H. S. Anders (Philadelphia): the body or the bacillus: 
which shall be emphasized in the hygienic edncation of the pnblic? 
H. B. Jacobs (Baltimore) and C. W. Stiles (Washington): hygienic 
instrnction in schools; L. D. Wald (New York): the social significance 
and edncational value of the nurse in tuberculosis work; P. Cour¬ 
mont (Paris): the crusade against tuberculosis in Lyon; H. C. 
Putnam: tuberculosis and two thousand dollars a year; S. A. Knopf 
(New York): the populär lecture in the crusade against tuberculosis; 
C. E. Dy er (Detroit): the blue star — a simple and practical way 
to interest people in tuberculosis and to raise funds to combat the 
disease; G. A. Heron (London): present Status of the teacbing of 
hygiene in the United Kingdom; L. H. Gulick (New York): tuber¬ 
culosis and the public schools; L. Veiller (New York): housing and 
tuberculosis; C. Denison (Denver): the limitation of tuberculosis by 
house Ventilation; W. Hutchinson (New York): the relation between 
income and tuberculosis; H. S. Curtis (Washington): the relation of 
the playground movement to the movement for the prevention of 
tuberculosis; H. Bradstreet (New York): parks and playgrounds; 
H. Robb (Cleveland): woman’s responsability for the prevention of 
tuberculosis; S. American: some uses of the imagination through 
physical education; R. Watchorn (Neu York): the relation of 
immigration to the problem of securing social conditions favorable to 
general immunity; H. B. Favill (Chicago): the development of the 
conception of physical well-being; W. P. Faunce (Brown), J. H. 
Schiff (New York), K. Barnard (Guthrie), J. Chaptal (Paris), 
H. Todd (London), J. A. Riis (New York), S. Mc Ch. Crothers 
(Cambridge) and J. Addams (Chicago): the responsibility of society 
for tuberculosis; H. Biggs (New York), H. Roerdam (Kopenhagen) 
and M. L. Price (Baltimore): the statutory control of tuberculosis, 
with special reference to the Maryland System; B. Patrikios (Athen): 
the strugle against tuberculosis in Greece; J. Rapchewsky (Peters¬ 
burg) and P. M. Carring ton (Fort Stanton): the U. S. Marine 
Hospital Sanatorium for tuberculosis at Fort Stanton; C. 0. Probst 
(Columbus): some of the newer features in Sanatorium construction 
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and management as shown by the Ohio institntion; S. 6. Dixon 
(Harrisbnrg): tbe governmental care of tnberculous patients as exer- 
cised by the State of Pennsylvania; Crespin (Algier): tuberculosis 
in Algiers: M. J. Rosenau, Anderson (Washington), H. B. Ward 
(Lincoln) and V. C. Vanghan (Ann Arbor): edncational Propaganda 
through local lay agencies, especially the schools, social settlements 
and charity organisations; H. M. Bracken (St Pani): the present 
Status of railway sanitation in the United States; S. A. Knopf 
(New York): overcomming the predisposition to tuberculosis and the 
danger from infection in childhood; W. H. Guilfoy (New York): 
at what periods and in what measnre has the reduction in the 
mortality rate from tuberculosis manifested itself in the City of 
New York during the past forty years; Ch.V. Chapin (Providence): 
the importance of family histories for the study of tuberculosis; 
C. A. Hodgetts (Washington): tuberculosis from the Statistical 
standpoint; C. L. Wilbur (Washington): the collection of the statistics 
of tuberculosis. 

Siebente internationale Tuberkulosekonferenz vom 23. 
bis 26. September in Philadelphia. Es referieren Biggs (New York) 
und W. v. Leube (Würzburg) über Fürsorge für die vorgeschrittenen 
Fälle von Tuberkulose; Fe ick (Philadelphia) und Raw (Liverpool) 
über Schutzmaßregeln gegen Infektion mit Tuberkulose; G. Pann- 
witz (Berlin) und L. Brown (New York) über hygienische An¬ 
forderungen für Heilstätten; S. G. Dixon (Philadelphia) über Tuber¬ 
kulose und Recht; Baradat (Cannes) über Tuberkulose und Ver¬ 
kehr; Heron (London), Calmette (Lille) und M. Kirchner 
(Berlin) über antituberkulöse Erziehung; G. Pannwitz (Berlin) und 
Boardman (Washington) über das Rote Kreuz im Kampfe gegen 
die Tuberkulose; Heymans (Gent) über die Gefahr der tuberkulösen 
Infektion durch Milch und die Maßnahmen zum Schutze dagegen. 

Sechste Generalversammlung des Verbandes rheini¬ 
scher Baugenossenschaften am 24. September in Duisburg. Es 
referiert Grunenberg über die Frage: Inwieweit können die ge¬ 
meinnützigen Bauvereine als örtliche Zentralstellen für die Förderung 
des Wohnungswesens in Betracht kommen? 

Elfte Generalversammlung des rheinischen Vereins 
zur Förderung des Arbeiterwohnungswesens am 25. September 
in Duisburg. Es referieren Schellmann (Düsseldorf) und P. F. 
Köhler (Holsterhausen) über Wohnungsreform und Tuberkulose¬ 
bekämpfung; A. Man es (Berlin) über Mietverlustversicherung. 

Quatrieme CongrdsBelge de Neurologie et de Psychiatrie 
du 26 au 29 septembre ä Gand. Dupureux (Gand): Gducation des 
enfants anormaux en Belgique; Ley (Uccle): les travaux de la com- 
lhission d’examen pour infirmiers et infirmiöres. 
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Fünfte Generalversamtnlung der internationalen Ver¬ 
einigung für gesetzlichen Arbeiterschutz vom 27. bis 30. Sep¬ 
tember in Luzern. Es referieren E. Francke (Berlin), E. Mahaim 
(Lüttich) und S. Sänger (London) über Vorschläge hinsichtlich der 
Verwaltung, der Finanzen und des Bulletins; A. Pieper (M.-Glad- 
bach) und F. Fagnot (Paris) über das Verbot der Nachtarbeit Jugend¬ 
licher; R. Jay (Paris) und Koch (Berlin) über Heimarbeit im allge¬ 
meinen; St Bauer (Basel) über Regelung der Arbeitsbedingungen 
in der Maschinenstickerei; Ofner (Wien) und Renard (Paris) über 
Verbot der Kinderarbeit; Giesberts (M.-Gladbach) und Briat (Paris) 
über Vorschläge für den Maximalarbeitstag; Petit (Paris) und Lösser 
(Darmstadt) über den Vollzug der Arbeiterschutzgesetze; Boissard 
(Paris) und Feigenwinter (Basel) über Versicherung der Arbeiter 
im Auslande; Th. Sommerfeld (Berlin) und G. Alfassa (Paris) 
über gewerbliche Gifte. 

Fünfundzwanzigste Hauptversammlung des preußi¬ 
schen Medizinalbeamtenvereins am 29. nnd 30. September in 
Berlin. Es referieren K Flügge (Breslau) über die hygienische 
Kontrolle der zentralen Wasserleitungen; Dü tschke (Erfurt) über den 
vorläufigen Entwurf des Reichsgesetzes, betr. die Ausübung der Heil¬ 
kunde durch nichtapprobierte Personen und den Geheimmittelverkehr; 
C. Strauch (Berlin) über den gegenwärtigen Stand und Wert der 
Krirainalanthropologie; E. Gutknecht (Belgard) über Medizinal¬ 
beamte und ärztliche Privatpraxis. 

Sechster deutscher Abstinententag vom 1. bis 4. Oktober in 
Frankfurt a. M. Es referierenM.Lischnewska(Berlin),0. J u 1 i u s - 
burger (Berlin), Mahling (Frankfurt a. M.) und R. Strecker 
(Bad Nauheim) über Alkoholismus und Unsittlichkeit 

Neunter Verbandstag deutscher Mietervereine am 4. Ok¬ 
tober in Stuttgart. Es referieren Zöphel (Leipzig) über den gegen¬ 
wärtigen Stand der Wohnungsreform in den einzelnen Bundesstaaten; 
C. J. F u c h s (Tübingen) über deutsches und englisches Wohnungswesen. 

Achte Generalversammlung des Bundes deutscher 
Frauenvereine vom 5. bis 9. Oktober in Breslau. Es referieren 
u. a. M. Stritt (Dresden) über die Strafrechtsreform und die Frauen; 
M. Raschke über verminderte Zurechnungsfähigkeit; A. Schreiber 
(Berlin) über die geistig Minderwertigen in jugendlichem Alter; 
A. v. Welczeck (Berlin) über die Erhöhung des Strafmündigkeits¬ 
alters; A. Schultz über das Probationssystem und die Jugend¬ 
gerichte. 

Dritter internationaler Kongreß für Irrenpflege vom 
7. bis 11. Oktober in Wien. Es referieren Bresler (Lublinitz) über 
den gegenwärtigen Stand des Irren Wesens; A. Bnchholz (Hamburg) 
über einiges aus der hamburgischen Irrenfürsorge; A. Obermayer- 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



C. Von den Kongressen. 


63 


Wall q er (Wien) über Errichtung einer humanitären Arbeitsstube 
für aus den Irrenanstalten geheilt entlassene Frauen; v. Sölder 
(Wien) über den Regierungsentwurf eines Entmündigungsgesetzes; 
J. Deventer (Amsterdam) über Pflege der gefährlichen und schäd¬ 
lichen Geisteskranken; H. Kreuser (Winnental) über Bestrebungen 
und Erfolge der Irrenhilfsvereine; Ferrari (Imola-Bologna) über die 
Ergebnisse der Fürsorgegesellschaften für Irre und der Familien¬ 
pflege; E. Eonrad (Budapest) über den heutigen Stand der Irren¬ 
fürsorge in Ungarn; K. Scholz (Obrawalde-Posen) über die Aus¬ 
bildung des Pflegepersonals; J. Voisin (Paris) über die Frage der 
Behandlung geistig abnormer Kinder; F. Gerfenyi (Wien) über Irren- 
pflege und Verwaltung; M. Fischer (Wiesloch) über einheitliche 
Gestaltung der Jahresberichte; J. Starlinger (Mauer-Oehling) über 
Streifzüge durch das Budget der nieder-österreichischen Landes-Heil- 
und Pflegeanstalten; F. Berger (Wien) über Bau von eigenen Pavillons 
für geisteskranke Verbrecher in Irrenanstalten; J. Herting (Galk- 
hausen) über die bauliche Entwicklung der Anstalten für Geistes¬ 
kranke; Drastich (Wien) über Vorsorge bezüglich der Geistes¬ 
kranken im Kriege; Zuzak (Tyrnau) über die Irrenanstalt des 
k. u. k. Heeres; K. Kögler (Wien) über die Bedeutung der Irren¬ 
fürsorge für die Arbeiterversicherung und insbesondere die Invaliden¬ 
versicherung der Arbeiter; E. Stransky (Wien) über psychiatrische 
Sachverständigentätigkeit und Geschworenengericht; A. Fried - 
laender (Hohe Markt im Taunus) über die Bewertung der Imbezillität 
und der sogenannten Moral insanity in praktischer und forensischer 
Beziehung; J. Fischer (Preßburg) über die Sachverständigentätigkeit 
bei zweifelhaften Geisteszuständen; Dubief (Paris) über vergleichende 
Gesetzgebung; H. Schiner (Wien) über Fürsorge für Idioten, Epilep¬ 
tiker und geistig Minderwertige; H. Vogt (Frankfurt a. M.) über die 
Fürsorge und Unterbringung von Geistesschwachen, Epileptischen und 
geistig Minderwertigen. 

Sechste deutsche Nationalkonferenz zu internationaler 
Bekämpfung des Mädchenhandels am 8. und 9. Oktober in 
Breslau. Es referieren Kitzinger (München) über Gesetzgebung 
and Verwaltung im Kampfe gegen den Mädchenhandel; Bohn (Berlin) 
über Mädchenhandel und soziale Frage. 

Jahresversammlung des Verbandes deutscher Kranken¬ 
pflegeanstalten am 12. Oktober in Breslau. Es referieren u. a. 
Dyckerhoff (Gnesen) über die Bedeutung der Schwestern vom 
Roten Kreuz in sozialer Einwirkung auf Frauenerwerb und Frauen¬ 
leben ; Ri ch t e r (Mariendorf) und C. G o eb e 1 (Breslau) über Schwester 
und Arzt unter dem Roten Kreuz; R. Goebell (Kiel) über Kranken¬ 
pflege bei Chirurgisch-Schwerkranken; Deegen über die Rote Kreuz¬ 
schwester als Armenschwester. 
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Achter internationaler Kongreß für Arbeiterversiche¬ 
rung vom 12. bis 16. Oktober in Rom. Referate: G. Zacher (Berlin): 
die dentsche Arbeiterversichertrag 1905 bis 1908; M. Lay er (Wien):' 
die österreichische Arbeiterversichernng 1906 bis 1908; J. Dabois 
(Bruxelles): les assurances sociales en Belgiqne de 1906 k 1908; 
C. Trap (Kopenhagen): l’assurance sociale en Dänemark 1905—1908; 
C. R. Henderson (Chicago): les assurances sociales aux Etats- 
Unis 1905—1908; A. Hjelt (Helsingfors): les assurances sociales en 
Finlande 1905—1908; G. Paulet (Paris): Les assurances sociales en 
France 1905—1908; E. Brabrook (London): workmen’s insurance in 
the United Kingdom; V. Magaldi (Rom): les assurances sociales en 
Italic 1905—1908; H. Neumann (Luxemburg): les assurances sociales 
dans le G. D. de Luxembourg 1905—1908; R. Macalester Loup 
(Amsterdam): les assurances sociales aux Pays-Bas 1905—1908; J. May 
(Stockholm); die Arbeiterversicherung in Schweden 1905 bis 1908; 
E. Cüresole (Bern): die Sozialversicherung in der Schweiz 1905 bis 
1908; A. Schiff (Wien): die Aufgaben des Arztes in der Arbeiterver¬ 
sicherung; ILFrancotte (Li6ge): le Service medical dans l’assurance 
sociale; Ch. Perier (Paris): le Service medicale dans l’assurance 
sociale; Bordoni-Ufferduzzi (Mailand): le Service medical dans 
les assurances ouvriers; H. W. Groeneveld (Amsterdam): die Be¬ 
mühungen des Arztes in der sozialen Versicherung; Haeberlin 
(Zürich): die Organisation des ärztlichen Dienstes in der schweize¬ 
rischen Arbeiterversicherung; A. Peyser (Berlin): die Soziale Medizin 
als Gegenstand des Unterrichtes; M. Sternberg (Wien): die Soziale 
Medizin als besonderer Unterrichtsgegenstand; D. Glibert (Brüssel): 
l’enseignement sup6rieur de la medecine dans ses rapports avec les 
assurances sociales; C. Biondi et L. Bernacchi (Mailand): la 
creation d’un enseignement superieur de la mödecine par rapport aux 
assurances sociales; C. Kaufmann (Zürich): die Organisation des 
Unterrichtes der Sozialen Medizin an den Universitäten; R. Lenn- 
hoff (Berlin): Aufgaben und Stellung des Arztes in der Arbeiter¬ 
versicherung; A. Man es (Berlin): die Ausbildung der Beamten in 
der gesamten Arbeiterversicherung in Deutschland; R. Nußbauer 
(Wien): über die Ausbildung der Beamten der Arbeiterversicherung 
in Österreich; A.Bielefeldt (Lübeck): die Krankheit und die Arbeits¬ 
unfähigkeit (Invalidität) an und für sich und in ihren gegenseitigen 
Beziehungen in Hinsicht sowohl auf die Verhütung als auf die Ver¬ 
sicherung; K. Koegler (Wien): Krankheit und Invalidität vom 
Gesichtspunkte der Arbeiterversicherung; G. d’Elsegheim et 
E. Thibaut (Brüssel): les societes mutualistes contre la maladie et 
l’invaliditü; S. W. G lad well (London): sickness and invalidity con- 
sidered in themselves and in their mutual relations, as regards both 
prevention and insurance; M. Eimann (Wien): die Krankheit und 
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die Arbeitsunfähigkeit (Invalidität) an und für sich und in ihren 
gegenseitigen Beziehungen in Hinsicht auf die Verhütung und auf die 
Versicherung; E. Fuster (Paris): maladie et invaliditö dans leurs 
rapports mutuels; Th. Wey 1 (Charlottenburg): Betriebsunfall (Berufs¬ 
unfall) und Berufskrankheit vom ärztlichen Standpunkte aus betrachtet; 
G. Jouanny (Paris): les maladies professionnelles — leur röparation; 
EL Mainy (Paris): la prövention des maladies professionnelles en 
France; Th. Oliver (Newcastle-upon-Tyne): dangerous and unhealthy 
Industries in Great Britain; L. G. Devoto (Pavia): les maladies 
professionnelles ä l’6gard de la prövoyance et de l’assurance; L. T e 1 e k y 
(Wien): die Berufskrankheiten sowohl in bezug auf ihre Verhütung 
als auf die Versicherung; Glibert et Ruelens (Brüssel): les mala¬ 
dies professionnelles au point de vue de l’assurance; P. May et (Berlin): 
Mutterschaftsversicherung; L. Maigne (Brüssel): l’assurance mater- 
nelle; P. Strauss (Paris): l’assurance maternelle; E. Scodnik 
(Neapel): l’assurance maternelle et les caisses pour la maternitA; 
J. May (Stockholm): die Mutterschaftsversicherung in Schweden; 
F. Stier-Somlo (Bonn): die Arbeiterwitwen- und -waisenversiche- 
rung in Deutschland; F. Hankar (Brüssel): l’assurance des veuves 
et des orphelins dans les administrations publiques; E. Cheysson 
(Paris): l’assurance des veuves et des orphelins; U. Gobbi (Mailand): 
i’assurance des veuves et des orphelins (ou l’assurance en cas de d6c&); 
E. Blind (Straßburg): le sort des accidents italiens ä lAtranger, 
sp6cialement en Alsace-Lorraine; Düttmann (Oldenburg): Witwen- 
und Waisenversicherung; F. v. Jagewitz (Biegnitz b. Glogau): die 
Vereinheitlichung der deutschen Arbeiterversicherung und die land¬ 
wirtschaftlichen Arbeiter; H. Potthoff (Düsseldorf): die Pensions¬ 
versicherung der Privatangestellten und die Vereinheitlichung der 
Arbeiterversicherung in Deutschland; G. Mikusch (Wien): die Fest¬ 
stellung des Begriffs „Privat“angestellter für die Zwecke der sozialen 
Versicherung; Ch. Christophe (Gand) et L. Querton (Bruxelles): 
le Service mödical dans l’assurance-accidents (m6decine collective et 
mfedecine individualiste); D. D61earde (Paris): la protection des 
marins frangais contre les accidents et les maladies professionnelles; 
A. Mayen (Paris): l’assurance priv6e contre les accidents du travail en 
France; F. Insolera (Rom): sur la distribution des valides et des inva¬ 
lides parmi les survivants d’un groupe de valides associGs d’une caisse de 
pensions; L. Pontiggia (Mailand): les progrfes de la pr6vention des 
accidents du travail et de l’hygtene industrielle en Italie; G. Prof um o 
(Genua): l’organisation et l’unification des assurances sociales. 

Jahresversammlung der Vereinigung süddeutscher 
hungenheilanstaltsärxte vom 10. bis 13. Oktober in Frank¬ 
furt a. M. Es referiert u. a. E. Rumpf (Ebersteinburg) über die 
Unterbringung Schwerkranker und den § 25 der Invalidenversicherung. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 5 
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Neununddreißigste Versammlung der südwestdeut *> 
sehen Irrenärzte am 7. and 8. November in Earlsrahe. Es 
referieren a. a. Stengel (Brnchsal) und He gar (Wiesloch) über 
die Unterbringung geisteskranker Verbrecher; Hoche (Freiburg) 
über den Entwurf des badischen Irrengesetzes; Fischer (Wiesloch) 
über neue Aufgaben der Psychiatrie in Baden; Hellpach (Karls¬ 
ruhe) über seelische Ansteckung. 

Siebente Mitgliederversammlung des westfälischen 
Vereins zur Förderung des Kleinwohnungswesens am 
19. November in Hamm i. W. Es referieren H. Chr. Nußbaum 
(Hannover) über die Herbeiführung günstiger W&rmeverhältnisse im 
Klein wohnungshause; Alt ho ff (Münster) über Förderung des Klein¬ 
wohnungswesens auf dem Lande. 

Sechster Verbandstag westfälischer Baugenossen¬ 
schaften am 20. November in Hamm i. W. Jung6 (Münster) 
referiert über die Mieterversicherung. 

Zweite Jahresversammlung der schlesischen Gefängnis - 
gesellschaß am 26. und 27. November in Breslau. Es referiert u. a. 
P. Rixen (Breslau) über die Behandlung der geistig Minderwertigen 
im Strafrecht und Strafvollzüge. 
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Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. 

Kumpf, Th,, Vorlesungen über Soziale Medizin. Leipzig. 6. Thieme. 
290 S. (8,00 M.) 

Das Buch enthält achtzehn Vorlesungen über die Organisation 
der Arbeiterversicherung und ihre Beziehungen zur Medizin, weiter¬ 
hin aber auch über die Stellung des Arztes zu den Standesfragen, 
dem Rechte und dem Vereinsleben. Es erfüllt die Bedingungen, die 
man an eine elementare Einführung in diese komplizierten Fragen 
stellen darf, und man muß dem Verfasser dankbar sein, daß er seine 
Erfahrungen, die er als einer der wenigen offiziell bestellten Uni¬ 
versitätslehrer der Sozialen Medizin zu machen Gelegenheit hatte, 
zu diesen Ausführungen verdichtet hat. Da das Buch anscheinend 
nur für Studenten, denen der Stoff noch absolut neu ist, bestimmt 
ist und für diese auch vollkommen zureichen mag, kann man mit 
dem Verfasser wohl auch nicht über die zahlreichen Lücken, die dem 
Fachmann bei der Durchsicht anffallen, rechten. 

A. Grotjahn. 

Kurkard, O,, Aufgaben und Ziele der Sozialen Medizin. Sonder¬ 
abdruck aus der Wiener klinischen Wochenschrift. Nr. 35/36. 
27 S. 

Den Ausdruck „Soziale Medizin“ braucht der Verfasser hier in 
einem umfassenden und nicht in dem beschränkten Sinne, in dem 
man damit bei uns ganz allgemein die mit dem Arbeiterversicherungs¬ 
wesen in Zusammenhang stehenden medizinischen Probleme umfaßt. 

6 * 
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Auch wer, wie der Referent, für den Komplex der von Burkard 
in die Soziale Medizin eingezogenen Fragen lieber den Ansdrnck 
„Soziale Hygiene“ angewandt wissen möchte, kann dem Verfasser 
das Recht zn der von ihm gewählten Definition nicht bestreiten. 
Denn daß der Verfasser den Kern der sozialen Bestrebungen auf dem 
Gebiet der Medizin und Hygiene in ihrem ganzen Ernste erfaßt hat, 
geht aus seinen Ausführungen hervbr, deren Quintessenz wohl in 
folgenden Worten enthalten ist: „Sozial ist alle Medizin; der Name 
,Soziale Medizin ( oder ,Soziale Hygiene* für ein breites Arbeits¬ 
gebiet, das in den letzten Jahren unter den Disziplinen der wissen¬ 
schaftlichen Medizin mit Erfolg eine selbständige Stellung angestrebt 
hat, ist daher durchaus kein präziser, weil es eine nicht soziale 
Medizin nicht gibt. Wenn aber der Name trotz seiner Unzulänglich¬ 
keit Eingang und Anerkennung gefunden hat, so muß seine Berech¬ 
tigung darin gesucht werden, daß die nach ihm benannten Be¬ 
strebungen das soziale Moment, die Rücksicht auf die menschliche 
Gesellschaft als Ganzes, in besonderem Maße betonen und in den 
Vordergrund schieben. Nicht das Einzelindividuum, sondern immer 
bestimmte Gesellschaftsgruppen sind es, an denen die Probleme 
sozialer Medizin ihre Angriffspunkte finden, Alters- und Berufs¬ 
klassen, die durch gemeinsame Schädlichkeiten, gemeinsame Gefahren 
für die Gesundheit des Körpers, gemeinsame Krankheiten sozusagen 
zu einem natürlichen Verbände vereinigt werden. Die Summe der 
in diesen Gruppen immer wiederkehrenden pathologischen Zustände, 
als Ganzes betrachtet, interessiert den Sozialhygieniker, gegen sie 
kämpft er in derselben Weise, wie der Arzt im engeren Sinne gegen 
den Krankheitsprozeß zu Felde zieht; Ätiologie, Pathologie und 
Therapie haben für ihn dieselbe Bedeutung wie für den Kliniker, 
nur daß dieser sie an dem einzelnen Krankheitsprozesse studiert, der 
Sozialmediziner an krankhaften Zuständen, die größeren Klassen za 
eigen sind und den Charakter eines sozialen Übels tragen.“ 

A. Grotjahn. 


Goldscheid, JR., Entwicklungsiverttheorie, ErUtcicklungsökonomie, 

Menschenökonomie. Eine Programmschrift Leipzig. Werner 
Klinkhardt. 218 S. (5,00 M.) 

Mit Nachdruck ist gefordert worden, daß sich die im Labora¬ 
torium großgewordene hygienische Wissenschaft unserer Tage an der 
gleichzeitig emporgeblühten Volkswirtschaftslehre orientieren müsse, 
wenn sie sich zu einer fruchtbaren Sozialen Hygiene entwickeln wolle. 
Nachdem die Berechtigung dieser Forderung fast allgemein anerkannt 
worden ist, dürfte es vielleicht an der Zeit sein, sie insofern zu 
korrigieren, daß man statt Volkswirtschaftslehre „Soziologie“ setzt 
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Denn die Nationalökonomie unserer Tage ist in Gefahr, eine reine 
Lehre von der Produktion und Distribution der Waren und Güter 
zu werden und den Menschen, der doch glücklicherweise noch immer 
im Mittelpunkt der hygienischen Erörterungen steht, fast ganz zurück¬ 
treten zu lassen. Das Verhältnis des Menschen zur Warenproduktion 
ist gewiß auch sozialhygienisch wichtig, kann aber immer nur ein 
Teil der sozialhygienischen Betrachtung sein. Allen, die sich mit 
sozialhygienischen Fragen beschäftigen, kann daher ein Buch wie 
das Goldscheid’s nicht dringend genug empfohlen werden, da es 
der Waren Ökonomie die viel wichtigere Menschenökonomie ent¬ 
gegensetzt und mit einer den Mediziner ergreifenden Lebhaftigkeit 
gegen den Menschenverbrauch unserer Wirtschaftsweise protestiert. 
Das Buch ist die vorläufige Ausgabe eines Abschnittes eines größeren 
Werkes des Verfassers über eine „naturwissenschaftliche und wert- 
theoretische Grundlegung der Soziologie“. Man wird dieses Werk 
erst abwarten müssen, um einen Überblick über die Ansichten des 
Verfassers zu erlangen, über die im einzelnen zu urteilen wohl auch 
nicht an dieser Stelle angezeigt erscheint Aber auch bereits die 
vorliegende Veröffentlichung läßt erkennen, daß Goldscheid viele 
für den Arzt und Hygieniker wichtige Gedankengänge verfolgt So 
erscheint dem Beferenten besonders fruchtbar die Untersuchung des 
Begriffes „Bedürfnis“ und die Wertung der „Bedürfnisse“ nach 
wichtigeren Gesichtspunkten als den der Marktfähigkeit eines Gutes. 
Denn die Weiterverfolgung dieses Gedankenganges auf die hygie¬ 
nischen Bedürfnisse, deren wichtigste von den ökonomischen Pendel¬ 
schwingungen des Angebotes und Nachfrage kaum berührt werden, 
könnte zu einer Festigung sozialhygienischer Grundbegriffe vieles 
beitragen. 

A. Orotjahtu 


Grotjahn, A. f Soziale Hygiene. Sonderabdruck aus „Die Entwick¬ 
lung der deutschen Volkswirtschaftslehre im 19. Jahrhundert“. 
Leipzig. Duncker & Humblot 11 S. 

Zur 70. Wiederkehr des Geburtstages Gustav Schmoller’s 
vereinigten sich 39 Volkswirte und Sozialpolitiker, um in zwei 
starken Bänden die leitenden Ideen, die Probleme und die Methoden 
der sozialwissenschaftlichen Forschung in Deutschland während des 
19. Jahrhunderts genetisch darzustellen. Der obige Sonderabdruck 
ist der einzige Beitrag aus der Feder eines Arztes und schildert 
in knappster Form die Entwicklung der jungen Disziplin der Sozialen 
Hygiene in folgenden Unterabteilungen: 1. Vereinzelte Betonung des 
sozialen Momentes in Medizin und Hygiene gegenüber der einseitigen 
naturwissenschaftlich-biologischen Richtung; 2. die Rückkehr der epi- 
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demiologischen Forschung zur Statistik; 3. die bewußte Orientierung 
der Hygiene an Nationalökonomie und Soziologie; 4. die deskriptive 
und normative Seite der Sozialen Hygiene; 6. die Beziehungen der 
Sozialen Hygiene zum Arbeiterversicherungswesen und die Soziale 
Medizin und 6. die Soziale Hygiene und das Problem der körper¬ 
lichen Entartung. 

Autoreferat, 

Ascher , L, Medizinalstatistik. Enzyklopädische Jahrbücher der 
gesamten Heilkunde. Neue Folge. Band 7. 

Ascher hat die schwierige Aufgabe, in ganz kurzer Darstellung 
einem Kreise von Praktikern die Methoden und den Inhalt der Medizinal¬ 
statistik auseinanderzusetzen, in eigenartiger Weise gelöst, indem er 
den Hauptnachdruck auf die Beibringung zahlreicher tabellarischer 
Beispiele legt, aus denen er Folgerungen ableitet. Ascher definiert 
sie ähnlich wie Prinzing als den pathologischen Teil der Bevölke¬ 
rungsstatistik. Er hebt den Einfluß des Alters, der wirtschaftlichen 
Lage, einzelner Krankheiten auf die Krankheits- und Sterblichkeits¬ 
bewegung hervor, betont die Notwendigkeit, zur Gewinnung richtiger 
Schlüsse die Ergebnisse anderer Methoden mit heranzuziehen und 
geht näher auf die einzelnen Infektionskrankheiten, besonders auf 
die eigenartigen Eigenschaften der Tuberkulosekurve ein, zum Teil 
gestützt auf seine bekannten eigenen Forschungen. Besonders wert¬ 
voll ist die Beigabe der Tabelle 13, welche für die Zeit von 1875 
bis 1904 die Sterblichkeit der wichtigsten Krankheiten nach Jahren 
auf die Lebenden und in Prozenten der Todesursachen berechnet 
aufführt. 

Sehr angebracht ist zum Schluß die Warnung vor dilettantischer 
Betätigung ohne Vertrautheit mit den wichtigsten Methoden. 

A. Gottstein. 

Guttstadt, A., Die Unterlagen der Todesursachenstatistik. Zeitschrift 
des kgl. statistischen Landesamts. Band XLVTIL Sonder¬ 
abdruck. 5 S. 

Guttstadt bespricht in diesem auf dem Kongreß für Hygiene 
und Demographie in Berlin gehaltenen Vortrag, in welcher Weise 
eine zuverlässige Todesursachenstatistik geschaffen werden kann. 
Hierzu gehört ärztliche Leichenschau, Anmeldung jedes Todesfalls 
unter Vorlegung eines ärztlichen Leichenscheins, gesetzliche Ver¬ 
pflichtung der Arzte zur Angabe der Todesursache, zahlreiche Aus¬ 
führung von Sektionen und baldige Vornahme derselben (womöglich 
zwölf Stunden nach Eintritt des Todes). 

JF. Prinzing. 
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Hte, W,, Medisin und Überkultur. Leipzig. G. Thieme. 18 S. 

Kultur ist alles, was mit der Pflege des Geistes Zusammenhänge 
der Zustand, in dem die Kultur die Entwicklung der Menschheit 
einengt, ihre Tätigkeit hemmt, sie im Lebensgenuß beschränke ist 
die Uberkultur. Dieser Zustand ist gegenwärtig bei uns ein* 
getreten und erzeugt Nervosität Geschichtliche Betrachtungen 
lehren, daß dieser Zusammenhang überall dort sich findet, wo ver¬ 
feinerter Sinnengenuß und Mangel an Leibes- und Lebensgefahr Zu¬ 
sammentreffen. Die Aufgabe des Arztes ist die psychische Behand¬ 
lung, zu der auch die Beligion gehört und die Abhärtung. Diese 
Gesichtspunkte sind auch für die Jugenderziehung, auf der die 
Prophylaxe beruht, wichtig. 

A. Gottstein. 


Hanauer, W., Geschichte der Sterblichkeit und der öffentlichen Ge¬ 
sundheitspflege in Frankfurt a. M. (Fortsetzung.) Deutsche 
Vierteljahrsschrift für öffentliche Gesundheitspflege. Band 40. 
S. 651 bis 678. 

Der erste Teil dieser wertvollen Arbeit ist im letzten Jahres¬ 
bericht (Band VH, Seite 79) besprochen. Der zweite umfaßt die 
Zeit von 1500 bis zur Gegenwart. Der Boden für die Statistik wird 
sicherer durch die Einführung der Kirchenbücher im Jahre 1531. 
Die Juden sind in diese gar nicht aufgenommen, für Protestanten 
und Reformierte sind wahrscheinlich Geburten und Sterbefälle voll¬ 
ständig eingetragen, für die Katholiken gilt dies wohl nur für die 
Sterbefälle, nicht für die Geburten. Wenn die von A. Dietz be¬ 
rechneten Einwohnerzahlen zugrunde gelegt werden, lassen sich Sterbe¬ 
ziffern bis 1550 zurück berechnen. Sie sind bis 1700 zweieinhalb- 
bis dreimal so hoch als in der Gegenwart, ganz ungemein steigen 
sie während des Dreißigjährigen Krieges an. Auch über die Seuchen¬ 
geschichte, über die Geburtsziflfern, die Totgeburten u. a. gibt die 
fleißige Arbeit Auskunft. 

F. Prinzing. 


Jahresbericht über die Fortschritte und Leistungen auf 
dem Gebiete der Hygiene, Begründet von Uffelmann. 
Herausgegeben von A. Pfeiffer. Jahrgang 23: Bericht über 
das Jahr 1905. Braunschweig. Vieweg. X und 593 S. 
(14,00 M.) 

Der Jahresbericht erscheint in derselben Einteilung und großen¬ 
teils aus der Feder derselben Berichterstatter, wie in den Vorjahren. 
Seinen Hauptinhalt bildet auch diesmal wieder der Abschnitt über 
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die Infektionskrankheiten, deren Bekämpfung der Herausgeber in 
der Einleitung filr die wichtigste Aufgabe zur Verbesserung und 
Hebung der Volkswohlfabrt erklärt. Diesem Standpunkt entsprechend 
sind die eigentlichen sozialhygienischen Abschnitte oft recht kurz 
abgehandelt; die Säuglingssterblichkeit zum Beispiel wird nur in der 
Gesundheitsstatistik erwähnt; die Hygiene der Kindheit enthält auf 
noch nicht vier Seiten nur sieben Arbeiten. 

A. Gottsteifu 


H. 

Bevölkerungsstatistik und Mortalität 

Roesle, JE., Die natürliche Bewegung der Bevölkerung der europäischen 
Staaten seit Beginn des XIX. Jahrhunderts. Statistische Über¬ 
sichten der Bevölkerungs- und Medizinalstatistik in graphi¬ 
schen Darstellungen. Tabelle L Berlin. Deutscher Verlag 
für Volkswohlfahrt. (1,50 M.) 

Derselbe, Die natürliche Bewegung der Bevölkerung in den deutschen 
Großstädten seit dem Jahre 187011871. Statistische Über¬ 
sichten der Bevölkerungs- und Medizinalstatistik in graphi¬ 
schen Darstellungen. Tabelle IL Berlin. Deutscher Verlag 
für Volkswohlfahrt. (1,50 M.) 

Derselbe, Die Säuglingssterblichkeit in den europäischen Staaten in 
Beziehung zu der Häufigkeit der Geburten seit Beginn der 
statistischen Aufzeichnungen in jedem Staate. Statistische Über¬ 
sichten der Bevölkerungs- und Medizinalstatistik in graphi¬ 
schen Darstellungen. Tabelle m. Berlin. Deutscher Verlag 
für Volkswohlfahrt. (1,50 M.) 

Das medizinalstatistische Institut, eine Schöpfung Lingner’s- 
Dresden, hat sich zur Aufgabe gemacht, neben den Veröffentlichungen 
der graphischen Darstellungen der bekannten Lingner’schen Sonder¬ 
ausstellung „Volkskrankheiten und ihre Bekämpfung“ auch ver¬ 
gleichende Übersichten der Hauptresultate aus der Bevölkerungs¬ 
und Medizinalstatistik zu bieten. In handlicher Form, zu billigem 
Preise sind sie für ein größeres Publikum bestimmt. Das den 
Tabellen zugrunde gelegte Material entstammt amtlichen Ergebnissen 
oder Angaben der Stadtverwaltungen und städtischen statistischen 
Ämter. 

F. Kriege !. 
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Bewegung der Bevölkerung in Bayern 1907, Sonderabdruck 
aus der Zeitschrift des kgL bayerischen statistischen Bureaus. 
Jahrgang 1908. Heft 4. 

Ln Berichtsjahre wurden in Bayern 61080 Ehen geschlossen; 
die Eheschließungsziffer ist 7,7, sie zeigt gegenüber den Vorjahren 
wenig Veränderung. Geboren wurden 230168 Kinder, 118 599 männ¬ 
liche, 111669 weibliche; der Knabenftberschuß beträgt 6,3 Knaben 
auf 100 Mädchen. Die Geburtenziffer ist weiter gesunken, von 36,5 
im Jahre 1906 auf 34,7 1907. Auf 100 Geborene kommen 12,3 Un¬ 
eheliche und 2,74 Totgeborene, beide haben sich seit 1896 ständig 
verringert. Von Mehrlingsgeburten wurden gemeldet 2881 Zwillings-, 
27 Drillingsgeburten. Die Zahl der Verstorbenen betrug 145008, 
auf 1000 der Bevölkerung 21,9; auch hier eine fortgesetzte Ab¬ 
minderung, die teils durch hygienische Fortschritte, teils durch den 
allgemeinen Rückgang der Säuglingssterblichkeit, dann aber auch 
durch die geringe Geburtenhäufigkeit und die damit verknüpfte Ab¬ 
nahme der Kindersterblichkeit, die einen beträchtlichen Anteil an 
der allgemeinen Sterblichkeit hat, bedingt ist. Im Jahre 1877 kamen 
auf 100 Lebendgeborene verstorbene Säuglinge 30,0 (28,9 eheliche 
Kinder), 1887 27,4 (26,3), 1897 26,4 (25,0), 1905 24,1 (23,0), 1906 
22,7 (21,7), 1907 22,0 (21,0). Trotzdem ist die Säuglingssterblichkeit 
noch recht groß, starben doch 22 Proz. der Geborenen im ersten 
Lebensjahre. Mehr als ein Drittel der Todesfälle überhaupt kommt 
auf die Säuglinge, von diesen wiederum mehr als ein Drittel auf 
Säuglinge im ersten Lebensmonat 

F. KriegeL 


Ungarisches statistisches Jahrbuch. Neue Folge XIV. 1906. 

Herausgegeben vom kgL ungarischen statistischen Zentralamt. 

Amtliche Übersetzung aus dem ungarischen Originaltext. 

Budapest. XIX UDd 523 S. (5,00 Kr.) 

Im Berichtsjahre wurden im Königreich Ungarn 176826 Ehen 
geschlossen. Die Eheschließungsziffer stieg von 8,4 1905 auf 8,7. 
Geboren wurden 748060 Kinder, 733953 lebend, 14107 tot. Unter 
den Geborenen waren 385901, das sind 51,6 Proz., Knaben, 362159, 
das sind 48,4 Proz., Mädchen, 674855 (90,2 Proz.) waren ehelich, 
73205 (9,8 Proz.) waren unehelich geboren. Die Geburtenziffer, die 
gegen das Vorjahr (35,7) wieder etwas stieg, ist 36,0; sie betrug im 
Durchschnitt der Jahre 1891/1895 41,7, 1896/1900 39,4 und 1900/1905 
37,2. Von 9174 Mehrgeburten waren 9065 Zwillinge, 109 Drillinge; 
von sämtlichen Geburten waren 1,23 Proz. Mehrgeburten. Es starben 
504790, 257191 oder 51,0 Proz. männliche und 247599 oder 49,0 Proz. 
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weibliche Personen. Die Sterblichkeitsziffer 24,8 ist gegenüber dem 
Vorjahr (27,8) wesentlich gefallen, sie betrug in den J&hrfunften 
1891/1895 31,8, 1896/1900 27,9, 1900/1905 26,2. Die natürliche Be- 
völkerungszunahme stieg von 7,9 auf 11,2. Auf 100 Gestorbene 
kommen 29,79 im Säuglingsalter, 45,72 Kinder unter 5 Jahren. An 
Blattern starben 232 Personen, an Masern 9894, an Scharlach 8829, 
an Keuchhusten 8103, an Rachen diphtherie 7150, an Unterleibstyphus 
5509, an Kinderdiarrhöe 4345, an Ruhr 1684, an Tuberkulose 78225, 
an Flecktyphus 136, an Wutkrankheit 54, an Karbunkel 450, an 
Rotlauf 790, an Kindbettfieber 602. 

F. Krieg ei. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte, ln Verbindung mit 
seinen Kollegen herausgegeben von M. N e e f e. Jahrgang XV. 
Breslau. W. G. Korn. XIV und 546 S. (17,50 M.) 

Aus dem reichen Inhalt des Jahrbuchs seien die hier besonders 
interessierenden Abschnitte hervorgehoben: Gebiet, Bodenbenutzung 
und Grundbesitz in den Jahren 1904 und 1905 von M. Neefe — 
Grundstücke und Gebäude im Herbst 1905 von M. Neefe — Be¬ 
völkerungsstand von M. Neefe — BevölkerungsWechsel im Jahre 
1906 vom Statistischen Amt der Stadt München — Bautätigkeit in 
den Jahren 1904 und 1905 vom Statistischen Amt der Stadt Leipzig 

— Straßenreinigung und -besprengung in den Jahren 1904 und 1905 
von E. Rosenberg — Kanalisation und Abfuhr in den Jahren 1904 
und 1905 von E. Rosenberg — Vieh- und Schlachthöfe in den 
Jahren 1904 und 1905 von E. Simon — Viehpreise in den Jahren 
1905 und 1906 von E. Simon — Lebensmittelpreise in den Jahren 
1896 bis 1905 vom Statistischen Amt der Stadt Königsberg — Über 
Einrichtungen für erste Hilfe bei Unglücksfällen, plötzlichen Er¬ 
krankungen usw. nach dem Stande zu Ende des Jahres 1905 von 
R. Dreydorff — Gast- und Schankwirtschaften am Schlüsse des 
Jahres 1905/1906 von P. Prigge — Offene Armenkrankenpflege im Jahre 
1905 von 0. Landsberg — Geschlossene Armenpflege in Armen¬ 
häusern, Siechenhäusern und Altersversorgungsanstalten von 0. Lands- 
berg — Turnwesen im Jahre 1905 oder 1905/1906 von E. Helbling 

— Spielplätze und Jugendspiele im Jahre 1905 von H. v. Franken - 
berg — Wasserversorgung in den Jahren 1904 und 1905 von 
K. Büchel. 

Zum ersten Male behandelt sind die Abschnitte über Unfall¬ 
stationen, offene Armenkrankenpflege, Turnwesen und Spielplätze. 
R. Dreydorff gibt eine allgemeine Übersicht über die Einrichtungen 
der Unfallstationen und behandelt sie dann nach Art, Zahl, Begründer, 
Leiter, Unterhalter und Kosten, nach ihrer Zweckbestimmung, nach 
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ihrer inneren Einrichtung nnd Organisation des Stationsdienstes und 
nach Zahl nnd Art der Hilfeleistungen. Auf eine Station entfallen 
Einwohner in Metz 4028, Cöln 5794, Breslan 6451, Elberfeld 8148, 
Hannover 9616, Zwickau 9786, dagegen in Braunschweig 136397, 
Posen 136 808, Mannheim 163 693, Straßburg i. E. 167 678 und Nürn¬ 
berg 294426. 0. Landsberg’s Erhebungen über offene Armenkranken¬ 
pflege erstrecken sich auf 56 Städte und geben Auskunft über Zahl 
der Ärzte und Spezialärzte, Polikliniken, Zahl der behandelten Fälle, 
Sprechstunden, Hausbesuche, Besoldungen, Honorare, Entbindungen 
durch Hebammen, ärztliche Verordnungen, Arzneien, Verbandsmittel, 
Zahl der Fälle und Tage der Hauspflege, Kosten und zahnärztliche 
Behandlung der Stadtarmen. Eine freie Arztwahl gibt es in der 
offenen Krankenpflege nicht, dagegen steht die Auswahl der Hebammen, 
wenigstens in der Mehrzahl der Städte, den Patienten frei. 28 Städte 
haben Spezialärzte für den armenärztlichen Dienst verpflichtet. Die 
meisten Städte sind darauf angewiesen, die benötigten Arzneien aus 
privaten Apotheken zu beziehen. Aachen, Cöln und Metz erhalten die 
Heilmittel ans der eigenen Apotheke der Armenverwaltung, Hannover 
aus der städtischen Ratsapotheke mit 50 Proz. Rabatt. Sehr beachtens¬ 
wert ist die Angabe, daß die Stadt Cöln die aus ihrer Armenapotheke zum 
Selbstkostenpreise von 7603 Mark bezogenen Arzneien nach der Taxe 
bei 15 Proz. Rabatt auf 17320 Mark veranschlagt; sie erbringt damit 
den besten Beweis für die oft angezweifelte Wirtschaftlichkeit der 
Kommunalapotheke. 

F. Kriegei. 


Statistisches Jahrbuch der Stadt Dresden . Jahrgang 1906 
und Jahrgang 1907. Vencaltungsstatislischer Anhang für die 
Jahre 1904, 1905, 1906 und für die Jahre 1905, 1906, 1907. 
Herausgegeben vom Statistischen Amte der Stadt Dresden. 
Dresden, v. Zahn & Jaensch. VH und 203 S. und IV und 
62 S. VHI und 214 S. und IV und 63 S. (Je 1,00 M.) 

Die mittlere Jahresbevölkerung betrug in den beiden Berichts¬ 
jahren 1906 und 1907 520700 und 530400. Die Zahl der Ehe¬ 
schließungen belief sich 1907 auf 4106 (1906: 4187). Geboren wurden 
7273 (7572) Knaben, 6949 (7293) Mädchen, von diesen waren 1446 
(1427) Knaben, 1386 (1389) Mädchen unehelich, 308 (314) Knaben, 
216 (224) Mädchen totgeboren, unter diesen Totgeborenen befanden 
sich 83 (73) uneheliche Knaben, 55 (64) Mädchen. Die Zahl der 
Sterbefälle (ohne Totgeburten) betrug 4047 (4052) männliche, 3870 
(3981) weibliche; unter ihnen betrafen 2085 (2396) Fälle Kinder 
nnter 1 Jahr. Auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl trafen 7,74 
(8,04) Eheschließungen, 26,81 (28,55) Geburten (einschließlich Tot- 
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gebürten), 6,34 (5,41) uneheliche Geburten (einschließlich Totgeburten), 
0,99 (1,03) Totgeburten, 14,93 (15,43) Sterbefälle (ohne Totgeburten), 
11,00 (10,83) Sterbefälle ohne die im 1. Lebensjahr, 3,93 (4,60) Sterbe- 
fäUe im 1. Lebensjahr (ohne Totgeburten). Die Eheschließungs- wie 
die Geburtenziffer ist seit 1898 fortlaufend im Rückgang, die Sterb¬ 
lichkeitsziffer hat den bisher niedrigsten Stand erreicht. Von den 
2085 (2396) verstorbenen Säuglingen waren 155 (117), das sind 7,4 
(4,88) Proz. Brustkinder; von diesen Brustkindern starben 28 (17), 
das sind 18,1 (14,53) Proz., an akuten Darmkrankheiten, von den 
Flaschenkindern dagegen 28,6 (33,74) Proz. 

F. Krieg eL 

Tabellarische Übersichten, betr. den Zivilstand der Stadt 
Frankfurt a. M. im Jahre 1907 . In Verbindung mit 
dem Stadtarzte bearbeitet durch das Statistische Amt der 
Stadt. Frankfurt a. M. R. Mahlau. 38 S. 

Die mittlere Jahresbevölkerung des Stadtkreises Frankfurt a. M. 
betrug im Berichtsjahre 352000 Seelen. Zur Meldung gelangten 
3871 Eheschließungen gegen 3820 im Vorjahre, 9831 (10069) Geburten, 
darunter 306 (314) Totgeburten, 5086 (5009) Sterbefälle ohne Tot¬ 
geborene: 2691 männliche, 2325 weibliche. Die Eheschließungsziffer 
beträgt 11,00 (11,23), die Geburtenziffer 27,93 (29,62), die Sterblich¬ 
keitsziffer 14,45 (14,72). Im Säuglingsalter starben 1278 Kinder, von 
diesen waren 340 unehelich geboren; auf 100 Lebendgeborene kommen 
13,4 (1906: 14,5) in diesem Alter Verstorbene. Im Landkreis Frank¬ 
furt a. M., dessen mittlere Bevölkerung auf 31000 berechnet wurde, 
kamen 902 Geburten, davon 32 Totgeburten, 372 Sterbefälle, darunter 
111 von Kindern unter 1 Jahr, und 269 Eheschließungen zur Zählung. 
Die Geburtenziffer betrug 29,10 (1906: 33,50), die Sterblichkeitsziffer 
12,00 (12,41) und die Eheschließungsziffer 8,68 (7,36). 

F. KriegeL 


Jahresbericht des Statistischen Amts der Stadt Düssei - 
dorf für 1907. 27 S. 

Die berechnete Bevölkerungszahl für 1907 ist 265000. Es 
wurden in diesem Jahre 2706 Ehen geschlossen, auf 1000 Einwohner 
10,2 Ehen gegen 10,8 Ehen im Vorjahre. Geboren wurden 8991 
Kinder, 4608 Knaben, 4383 Mädchen, 8767 lebend, 224 (2,6 Proz.) 
tot, 8297 ehelich, 694 (7,7, 1906: 8,0) unehelich. Die Geburtenziffer 
behält ihre sinkende Tendenz, sie beträgt 33,1 gegen 33,7, 35,1, 35,6, 
36,0, 37,3 in den vorhergehenden Jahren 1906 bis 1902. Die gleiche 
Tendenz zeigt aber auch die Sterblichkeitsziffer, die seit 1899 
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ständig im Abnehmen ist; es starben im Berichtsjahr 3921 Personen, 
also auf 1000 Einwohner 14,8 gegen 16,8 im Vorjahr. Den bis¬ 
her niedrigsten Stand erreichte die Säuglingssterblichkeit; auf 100 
Lebendgeborene kamen Gestorbene im 1. Lebensjahre 14,6 gegen 
19,5 im Jahre 1906. Polizeilich gemeldet wurden 1688 Fälle von 
Infektionskrankheiten gegenüber 1114 im vorhergehenden Jahre. 
Wesentlich zugenommen haben die Erkrankungen an Scharlach 992 
(427), abgenommen die an Masern 54 (103). In Krankenanstalten 
verpflegt wurden 13716 (11961) Personen, das sind 51,75 (46,5) Pro¬ 
mille der Einwohner. Das Ergebnis der Wohnungsrevision, die sich 
auf 18147 (17 259) Wohnungen erstreckte, ist eine Beanstandung von 
617 (662), das sind 3,43 (3,83) Proz. Wohnungen. 

K KriegeL 

Statistischer Jahresbericht der Stadt Wiesbaden, Heraus¬ 
gegeben vom Städtischen Statistischen Amt. Erster Jahrgang 
1907. Wiesbaden. J. F. Bergmann. 66 S. (1,00 M.) 

Die vorliegende Publikation bringt den Bericht über das erste 
Geschäftsjahr des Statistischen Amts, dessen Leitung H. Rahlson 
untersteht Der Jahresbericht bietet vorwiegend eine Zusammen¬ 
fassung des Materials der statistischen Monatsberichte. Die mittlere 
Bevölkerung betrug im Berichtsjahre 104510, die Zahl der Ehe¬ 
schließungen 956, die der Geburten 2460, davon 104 Totgeburten, die 
der Sterbefälle 1649, darunter 356 Säuglinge. Gegenüber den Vor¬ 
jahren gesunken ist die Eheschließungsziffer 9,15 (1906 : 9,92) und 
die Geburtenziffer 23,54 (1906: 25,10; 1905 : 25,40). Auf 100 Lebend¬ 
geborene kamen Sterbefälle von Säuglingen 15,11. 

JF. Kriegel. 


Statistique annueUe 1907. Communications statistiques publi&es 
par le Bureau municipal de Statistique d’Amsterdam. Nr. 22. 
Amsterdam. J. Müller. 81 S. (0,40 Fr.) 

Die mittlere Jahresbevölkerung von Amsterdam belief sich im 
Berichtsjahr auf 564928. Es wurden 4471 Ehen geschlossen. Ge¬ 
boren wurden 14 389 Kinder, 7243 Knaben, 7146 Mädchen; totgeboren 
waren 327 Knaben, 259 Mädchen. Es starben 7536, 3744 männliche, 
3792 weibliche Personen. Die Geburtenziffer beträgt 25,54, die 
Sterblichkeitsziffer 13,40. Unter den Todesursachen steht an erster 
Stelle die Lungentuberkulose mit 831 Fällen, es folgen Herzkrank¬ 
heiten mit 642, Krebs mit 596, Pneumonie mit 565, Krankheiten der 
Respirationsorgane mit 488 und Diarrhöe und Enteritis mit 279 Fällen, 
von denen 253 Kinder unter 1 Jahr, die übrigen 26 Kinder unter 
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2 Jahren betreffen. Der Krankenbestand in den Hospitälern betrug 
am Anfang des Jahres 2593, im Laufe des Jahres anfgenommen 
wurden 22554, darunter 396 Typhös-, 349 Scharlach- und 555 
Diphtheriekranke, es verblieben am Ende des Jahres 2725. Die Zahl 
der Pflegetage betrug 985519. 

F. Kriegei. 


Ehe, Geburt und Tod in der schweizerischen Bevölkerung 
während der zehn Jahre 1891 bis 1900. Erster Teil: 
Die Eheschließungen und Ehelösungen. Schweizerische Statistik. 
Lieferung 158. Herausgegeben vom Statistischen Bureau des 
eidgenössischen Departements des Innern. Bern. A. Francke 
in Kommission. 70 und 83 S. Mit 6 Tafeln. (4,50 M.) 

Unter gleichem Titel erschienen in den Jahren 1895 bis 1903 
eine den 20jährigen Zeitabschnitt 1871 bis 1900 umfassende Publi¬ 
kationen, die wir in früheren Berichten ankündigen konnten. Mit 
dem vorliegenden Hefte soll die dankenswerte Untersuchung eine den 
10 jährigen Zeitraum 1891/1900 behandelnde, wiederum auf vier Teile 
berechnete Fortsetzung erhalten. Dem umfangreichen Tabellenwerk 
ist ein längerer Text vorangestellt, der zunächst eine Orientierung 
über die Berechnung der Bevölkerungszahlen und einen allgemeinen 
Überblick über die Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 1851 
bis 1900 gibt Ihm folgt eine eingehende Darstellung der statisti¬ 
schen Resultate. Nur weniges daraus können wir hier anführen. 
Die absoluten Zahlen der Eheschließungen wie die Eheschließungs-r 
Ziffern zeigen für den 30jährigen Zeitraum 1871 bis 1900 im all¬ 
gemeinen das gleiche Bild: ein beträchtliches Anwachsen im ersten 
Jahrfünft, eine stetige Abnahme bis 1880, dann eine fast regelmäßige 
Zunahme. Betrachtet man die sogenannte besondere Heiratsziffer, die 
die Heiratshäufigkeit der Heiratsfähigen, der Männer über 18 und 
der Frauen über 16 Jahre, angibt, so ist die Ehefrequenz der Männer 
im ersten und letzten Jahrfünft der Periode 1871/1900 am größten, 
1881/1885 am geringsten. Im Jahresdurchschnitt dieses 30jährigen 
Zeitraumes gingen von je 1000 heiratsfähigen Männern 52, von den 
Frauen 41 eine Ehe ein; es sind also viel mehr heiratsfähige Frauen 
als Männer vorhanden. Dies ist jedoch nicht in allen Altersklassen 
der Fall, die Altersgruppen 20 bis 24, 25 bis 29 und 30 bis 34 
weisen weniger heiratsfähige Frauen als Männer auf Vom 35. Jahre 
wächst die Zahl der heiratsfähigen Frauen und diese Überzahl wird 
mit der steigenden Altersgruppe immer beträchtlicher, einerseits ver¬ 
ursacht durch die geringe Aussicht dieser Frauen auf Verehelichung, 
andererseits durch die vom 40. Jahre einsetzende größere Sterblich¬ 
keit der verheirateten Männer. Die meisten Verheiratungen der 
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Männer und der Frauen geschehen im rechtzeitigen Ehealter, als das 
bei den Männern das Alter von 25 bis 34, bei den Frauen das Alter 
von 20 bis 29 Jahren angesehen wird. Die Frauen sind hierbei in 
der Mehrzahl. Die rechtzeitigen Ehen haben im letzten Jahrzehnt 
zugenommen, die vorzeitigen Ehen sind bei den Frauen etwa auf 
gleicher Höhe geblieben, bei den Männern in den beiden letzteren 
Jahrzehnten gestiegen, jedoch kommt der Zuwachs nur auf die Eiasse 
der 20 bis 24jährigen. Die Eheschließungen nach Geschlecht und 
Alter zeigen naturgemäß die größten örtlichen Verschiedenheiten. 
Was den Familienstand anlangt, so zeigt das letzte Jahrzehnt eine 
Abnahme der Heiraten der Witwer und auch der Witwen. Vier¬ 
fünftel aller Eheschließungen betreffen erstmalige Ehen, also ledige 
Männer und Frauen. Von 100 Witwern heirateten 71,4 ledige, 23,5 
verwitwete, 5,1 geschiedene Frauen. Das mittlere Heiratsalter ist 
im Jahrzehnt 1891 bis 1900 gegenüber dem vorhergehenden ein wenig 
gefallen und beträgt für die heiratenden Männer insgesamt 30,4 (30,8), 
für die Frauen 27,2 (27,4), für die ledigen Männer 28,4 (28,5), für die 
Frauen 26,0 (26,1). Wie den Eheschließungen wird auch den Ehe* 
lösungen eine detaillierte Betrachtung gewidmet. 

F. Krieg eL 


Statistisches Jahrbuch der Stadt Zürich, Herausgegeben vom 

Statistischen Amt der Stadt Zürich. Dritter Jahrgang 1907. 

Zürich. Rascher & Co. in Kommission. 221 S. (2,00 Fr.) 

Die berechnete Bevölkerung belief sich Ende 1907 auf 177437. 
Die Eheschließungsziffer betrug im Berichtsjahr 9,61 gegenüber 9,84 
und 10,08 in den beiden vorhergehenden Jahren 1906 und 1905. 
Geboren wurden 4921 Kinder gegenüber 5114 im Vorjahre. Tot¬ 
geboren wurden 195 (185) Kinder, 96 (94) Knaben, 99 (91) Mädchen, 
von diesen 22 (10) Knaben, 15 (20) Mädchen unehelich. Von den 
4726 (4929) Lebendgeborenen waren Knaben 2468 (2559), Mädchen 
2258 (2370), davon 322 (295) Knaben, 300 (328) Mädchen unehelich. 
Auf 1000 Einwohner kommen Lebendgeborene 26,88. Die Geburten¬ 
ziffer ist gegen 1906 (28,55) wieder gesunken. Auf 1000 verheiratete 
Frauen fallen im Durchschnitt der Jahre 1899 bis 1902 205,3 Ge¬ 
burten, 198,1 Lebend-, 7,2 Totgeburten; auf Heimatsgruppen verteilt 
kommen auf 1000 verheiratete Stadtzüricher 133,4, Kantonzüricher 
191,1, übrige Schweizer 225,5, Schweizer überhaupt 190,5, Deutsche 
231,9, Österreich-Ungarn 246,5, Italiener 309,8, übriges Ausland 199,9, 
Ausland überhaupt 241,5 Geburten. Es starben 2515 (2601), 1291 
(1356) männliche, 1224 (1245) weibliche Personen. Die Sterblichkeits¬ 
ziffer ist von 13,58 auf 12,74 herabgegangen. Von 100 Lebend¬ 
geborenen starben im Säuglingsalter 10,55 (12,19), von 100 Ge- 
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Digitized by 


storbenen waren unter 1 Jahr alt 19,24 (22,64). Die nach Heimats- 
gruppen getrennte Säuglingssterblichkeit zeigt wieder die änderst 
günstige Stellung der stadtzüricherischen Säuglinge gegenüber den 
übrigen schweizerischen und ausländischen. 

F. Kriegei* 


in. 

Morbidität, Prophylaxe und Krankenförsorge. 

Bron, J,, Le» origines sociales de la maladie. Avec une pr6face de 
A. Marie. Paris. Giard & Briöre. 205 S. (3,50 Fr.) 

Der Inhalt bringt nicht, was der vielsagende Titel verspricht, 
eine wissenschaftliche Untersuchung des ursächlichen Zusammen¬ 
hangs sozialer Vorgänge mit krankhaften Zuständen. Es handelt 
sich vielmehr nm eine sehr lebhafte und stellenweise geistreich 
geschriebene volkstümliche Klage über die gesundheitlich» Not 
der Gegenwart; das Lob der alten einfachen Zeit vereint sich mit 
der Klage über die „Überkultur“ der Gegenwart und deren Schäden. 
Bron schließt mit der Aufforderung der Rückkehr zu einfacheren 
Zuständen. 

A. Gottstein. 


Prinxing, F., Die pathologischen Erscheinungen im Menschenleben. 

Zeitschrift für Sozialwissenschaft. Band 11. Heft 10. 

Die pathologischen Erscheinungen sind von großer Bedeutung für 
die menschliche Gesellschaft. Es gibt wohl einzelne Individuen, die 
niemals von pathologischen Erscheinungen betroffen werden, aber 
keine, wenn auch noch so kleine menschliche Gesellschaft Indem 
diese eine günstige Altersbesetzung der Bevölkerung und ein Aus¬ 
scheiden der Schwächlichen bewirken, bringen sie Vorteile; zu jedem 
Fortschritt ist ein gewisses Maß pathologischer Erscheinungen not¬ 
wendig, leider wird dieses Maß überall überschritten. Die Fortschritte 
der Hygiene und der Kultur haben einen großen Einfluß auf ihre 
Zahl; unter anderem werden dadurch einerseits kräftige Personen vor 
schweren Erkrankungen und den darauf folgenden Schwächezuständen 
bewahrt, andererseits schwächliche Personen am Leben erhalten. Ob 
die Vorteile die Nachteile aufwiegen, wie es gegenwärtig wahr¬ 
scheinlich ist, läßt sich zahlenmäßig nicht nachweisen, namentlich ist 
es noch unmöglich die Frage zu beantworten, in welchem Verhältnis 
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unter den pathologischen Erscheinungen diejenigen vertreten sind, die 
auf Verschlechterung des Keimplasmas beruhen. 

Autoreferat, 


Eurckhardt , A., Demographie und Epidemiologie der Stadt Basel 
während der letzten drei Jahrhunderte 1601 bis 1900. Leipzig. 
C. Beck. 111 S. (6,00 M.) 

Der Verfasser, dessen lehrreiche Arbeit über Kinderzahl und 
frühzeitige Sterblichkeit im vorigen Jahrgang besprochen wurde, 
liefert uns als Ergebnis seiner fortgeführten historisch-statistischen 
Arbeiten das vorliegende ausgezeichnete und umfassende Werk, dessen 
Inhalt deshalb ein näheres Eingeben erfordert, weil ähnliche Arbeiten 
Spärlich sind und die Gründlichkeit und kritische Art der Unter¬ 
suchung bei aller Vorsicht in der Verallgemeinerung doch wichtige 
Schlußfolgerungen zuläßt. Nach einer kurzen Besprechung des be¬ 
nutzten Materials, seiner Fehlerquellen und der erforderlichen Korrek¬ 
turen begründet Burckhardt die Notwendigkeit, es in fünf Zeitabschnitte 
zu teilen, für die er zuerst im allgemeinen die durchschnittliche Zahl 
der Einwohner, der Geburten und Sterbefälle anführt und deren be¬ 
sondere Eigenschaften er dann eingehender behandelt. Von besonderem 
Interesse ist natürlich die fünfte Periode von 1861 bis 1900, die sich 
durch eine große Bevölkerungszunahme infolge Wanderungsgewinns, 
gesteigerter Natalität und geringerer Mortalität kennzeichnet. Außer¬ 
ordentlich wertvoll ist der dritte Abschnitt, der von der Epidemiologie 
handelt Znerst führt Burckhardt chronologisch die einzelnen Epi¬ 
demien zugleich mit Angabe der literarischen Quellen an, dann be¬ 
handelt er die einzelnen Krankheiten unter kritischer Würdigung des 
Materials. In seinen Zusammenfassungen, welche das Gesamtergebnis 
für allgemeine, von echt wissenschaftlichem Geist erfüllte Schluß¬ 
folgerungen verwerten, kommt er zu grundsätzlich wichtigen Ergeb¬ 
nissen. So bedeutungsvoll auch die Maßnahmen zur direkten Be¬ 
kämpfung der Ursachen gesteigerter Sterblichkeit sind, so sind nicht 
diejenigen Faktoren für den Aufschwung und Niedergang entscheidend, 
welche die Sterblichkeit erhöhen, wie Seuchen, Kriege, Hungersnot, 
sondern diejenigen kulturellen Momente, welche die Natalität und die 
Wanderungen beeinflussen. Im übrigen liege der Nutzen der Hygiene 
nicht lediglich in der Herabminderang der Sterblichkeit, sondern in 
der Erhöhung der Gesundheit, der Steigerung der Lebenskraft und 
Lebensfreude. Und es seien dieselben Faktoren, welche die Sterblich¬ 
keit verminderten und die Geburtenzahl erhöhten. 

Den Wert des Werkes erhöht die ausführliche Angabe der be¬ 
nutzten Literatur, sowie die Beigabe von 20 Tabellen,. welche das be¬ 
nutzte Material in absoluten und relativen Zahlen wiedergeben und 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 6 
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durch eine Kurventafel der Baseler Natalität und Mortalität von 
1600 bis 1900 ergänzen. 

Die zahlreichen wertvollen Einzelheiten des Werkes konnten in 
der kurzen Besprechung nicht genügend zu ihrem Rechte kommen; 
es seien aber Mediziner, Statistiker und Epidemiologen nachdrücklichste 
auf deren Studium hingewiesen. 

A. Gottstein. 


Baginsky , A., Das Miensrettende Werk der Behring’schen Serum¬ 
behandlung der Diphtherie. Internationale Wochenschrift für 
Wissenschaft, Kunst und Technik. Nr. 44 bis 46. 

Baginsky gibt im ersten Teil seines Aufsatzes eine interessante 
und klar geschriebene Übersicht über Geschichte und Klinik der 
Diphtherie, sowie über die ätiologischen Forschungen, welche zur 
Entdeckung des Diphtheriegiftes und zur Anwendung des Antitoxin- 
serums als Heilmittel führten. Im zweiten Teil briDgt Baginsky die 
bekannten, oft genug erörterten und kritisierten statistischen Beweise 
für den Einfluß des Serums auf die Gesamtsterblichkeit an Diphtherie, 
wobei auch hier die Länder, in denen die Sterblichkeit nicht abfiel 
oder sogar anstieg, nicht erwähnt, dagegen die Krankenhausletalität 
in unzulässiger Weise ohne jede Berücksichtigung von deren Fehler¬ 
quellen ausgeschlachtet wird. Den Schluß bildet der Versuch, den 
Gewinn an geretteten Menschenleben und erspartem Nationalvermögen, 
der auf über 80 Millionen beziffert wird, zu berechnen. Statistiker 
von Fach, die an manche Naivität medizinischer Laienstatistiker ge¬ 
wöhnt sind, seien auf diese neue Probe besonders verwiesen. 

A. Gottstein. 


Winkler, F», Der Kampf gegen die Tuberkulose und der Eisenbahn¬ 
betrieb. Sonderabdruck aus der Monatsschrift für Gesundheits¬ 
pflege. Band XXVI. Nr. 3. US. 

Die Schrift zeichnet sich dadurch aus, daß der Verfasser nicht 
nur, worauf sich ähnliche Arbeiten in der Regel beschränken, die 
Reinigungsvorschriften und Desinfektionsmaßnahmen bespricht, son¬ 
dern auch die Notwendigkeit betont, an Tuberkulose erkrankte Eisen¬ 
bahner aus den Stellungen auszusondern, in denen sie sowohl im Ver¬ 
kehr mit dem Publikum als besonders in der Benutzung gemeinsamer 
Schlafgelegenheiten mit Berufsgenossen eine gefährliche Infektions¬ 
quelle abgeben. 

A, Qrotjdhn. 
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JBurkard,Ok, österreichischcArbeiterversieherung und Tuberkulose. Sonder« 
abdrnck ans „Das österreichische Sanitätswesen“. Band XX 
Beilage. 7 S. 

Die österreichische Arbeiterversichernng trägt einen ähnlichen 
Charakter wie die im Deutschen Reiche, nur daB Österreich die Alters« 
und InraUditätsyersicherung noch nicht besitzt Der Verfasser be¬ 
nutzt nun die Gelegenheit ihrer bevorstehenden Einführung, um für 
eine energische Bekämpfung der Tuberkulose durch Lungenheilstätten 
Propaganda zu machen. Um des guten Zweckes willen sei ihm ver¬ 
ziehen, daß auch er in den Fehler verfällt, die Abnahme der Tuber¬ 
kulosesterblichkeit in Deutschland statt auf die allgemeine Hebung 
des allgemeinen Volkswohlstandes auf die nach dieser Richtung ziem¬ 
lich irrelevante Tätigkeit der Lungenheilstätten znräckzuführen. 

A. Grotjahn. 


HiUenberg, Die Beziehungen zivischen Kindersterblichkeit und Tuber¬ 
kulose in Preußen unter statistischen Gesichtspunkten. Tuber¬ 
culosis. Band VII. Seite 619 bis 539. 

HiUenberg hat für die preußischen Regierungsbezirke die 
Kinder- und Tuberkulosesterblichkeit für Stadt und Land in den 
Jahren 1886 bis 1905 berechnet und findet, daß auf dem Lande kleine 
Kindersterblichkeit neben hoher Tuberkulosesterblichkeit und umge¬ 
kehrt die gewöhnliche Erscheinung sei. Sie sei aber nicht auf Aus¬ 
lese zurückzuführen, sondern auf Ausscheidung von tuberkulös Infi¬ 
zierten im 1. Lebensjahr. Dem ist entgegenzuhalten, daß die Sterb¬ 
lichkeit an Tuberkulose im 1. Lebensjahr so klein ist, daß die be¬ 
deutenden Unterschiede der Tuberkulosesterblichkeit (z. B. Merseburg- 
Land 11,1 und Cöln-Land 34,4) unmöglich dadurch ihre Erklärung 
finden können. Auch hätte ein Vergleich mit Süddeutschland gezeigt, 
daß ebensooft hohe Tuberkulosesterblichkeit und hohe Säuglings¬ 
mortalität zusammen Vorkommen. Meine 1906 geäußerte Annahme, 
daß niemals beobachtet wurde, daß ein Rückgang der Kindersterblich¬ 
keit von einer Zunahme der Tuberkulose begleitet gewesen sei, be¬ 
zieht sich auf zeitliche, nicht, wie Verfasser annimmt, auf örtliche 
Verschiedenheiten. 

F. Brinzing . 


Fourth Annual Heport of the Henry Phtpps* Institute 
for the study, treatment and prevention of Tuber - 
culosis, 1906—1907. Philadelphia. Phipps’ Institute. 430 S. 

Der diesjährige Bericht enthält, wie seine Vorgänger, die in den 
früheren Jahrgängen besprochen wurden, klinische, statistische, bak- 
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teriologische und hygienische Arbeiten. Die letzteren treten diesmal 
gegenüber dem rein klinischen Teil außerordentlich zurück. Von den 
15 Arbeiten des Bandes sind 12 rein klinischen oder pathologischen 
Inhalts; ein Viertel des Buches beansprucht die erste Arbeit, der ta¬ 
bellarische Bericht Ein Aufsatz des Herausgebers Walch vergleicht 
die Ergebnisse des Phipps-Instituts mit denjenigen eines anderen 
amerikanischen Instituts. Das erstere liegt innerhalb der Stadt, das 
letztere ist ein Höhensanatorium; der Vergleich ergibt die Überlegen¬ 
heit des Sanatoriums für Anfangsfälle, des Phipps-Hospitals für fort¬ 
geschrittenere. Der letzte Aufsatz bringt einen ganz kurzen Bericht 
über die Wärterinnenschule. 

A. Gottstein. 


Kirchner, M,, Die Bekämpfung der Tuberkulose und die Fürsorge für 
die Phthisiker. Klinisches Jahrbuch. Nr. 18. Jena. 6. Fischer. 
30 S. (1,00 M.) 

In dem auf dem 14. internationalen Hygienekongreß gehaltenen 
Übersichtsvortrag bespricht Kirchner, ohne etwas Neues zu bringen, 
die Bedeutung der Meldepflicht, der Desinfektion, der Fürsorgestellen, 
der Heilstätten und der Hospitalisierung Hoffnungsloser für die Be¬ 
kämpfung der Tuberkulose. Er bedauert unter Hervorhebung aus¬ 
ländischer Beispiele, daß in den deutschen Seuchengesetzen die Melde¬ 
pflicht auf den Todesfall beschränkt ist. Wichtig ist, daß Kirchner 
auch die indirekte Bekämpfung der Tuberkulose, wie er sie be¬ 
zeichnet, für unentbehrlich erklärt Er versteht darunter Hebung des 
Wohnungswesens, Vermehrung der ärztlichen Überwachung, Beleh¬ 
rungen, Bekämpfung des Alkoholismus, Pflege von Sport und Turnen. 

A. Gottstein. 


Ledermann, R. f Über die Errichtung ambulatorischer Behandlungs¬ 
stätten für Geschlechtskranke. Zeitschrift für die Bekämpfung 
der Geschlechtskrankheiten. Band VIH. 

Da die Wohnungsverhältnisse vielfach der Durchführung spezi¬ 
fischer Kuren entgegenstehen, so empfiehlt Ledermann den Kranken¬ 
kassen die Errichtung von Ambulatorien, in denen Luetiker Bäder 
nehmen und unter Leitung von Heilgehilfen Schmierkuren durchmachen 
können. Die Aufsicht sollte ein Arzt führen, der auch die für den 
Praktiker heute nicht mehr ausführbaren aber notwendigen serologi¬ 
schen und mikroskopischen Untersuchungen vornehmen könne. 

A. Blaschko . 
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Gerson, A., Die Ursachen der Prostitution. Sexualprobleme. Jahr¬ 
gang 4. Heft 8. 

Nicht in den sozialen Verhältnissen wurzelt die Prostitution, 
sondern aus psychologischen und biologischen Ursachen heraus ist sie 
zu verstehen. Psychologisch ist sie begründet in dem „Verlangen 
der Reichen in den Kulturvölkern nach Abwechslung im Geschlechts¬ 
verkehr“. Dieses Verlangen führt jedoch nur deshalb nicht zur freien 
Liebe, „da der Mann in den oberen Ständen in seiner Gesellschafts¬ 
schicht nur selten ein Weib findet, das sich ihm preisgibt und seinem 
Verlangen nach Abwechslung im Geschlechtsverkehr entgegenkommt, 
und er sich so Schönheit, Liebe und Genuß bei denen kaufen muß, 
denen Geldeswert höher steht als Sittlichkeit“. Ferner dient die 
Prostitution zur geistigen Höherentwicklung der Menschheit Es gibt 
nämlich bei den Kulturvölkern zwei Geschlechtstypen, einen früh- und 
einen spätreifen, die auch vererbbar sind. Da jede Verspätung des 
Geschlechtsverkehrs zur Erhöhung der geistigen Entwicklung beiträgt, 
werden die Frühreifen infolge langer Vererbung naturgemäß geistig 
minderwertig sein. Da aber heutzutage erst in späten Jahren der 
Mann sich zur Ehe begeben kann, so werden diese Frühreifen in die 
Netze der Prostitution fallen, die sie degeneriert und steril macht, so 
daß allmählich der geistig höherstehende Typus, der spätreife, allein 
übrig bleibt. „Von diesem Standpunkt aus betrachtet ist die Pro¬ 
stitution ein wesentliches Mittel zum Fortschritt der 
Menschheit.“ Ganz anders wohl als sonst in Menschenköpfen, 
malt sich in diesem Kopf die Welt! 

A. Blaschko. 


Schneider, Die Prostituierte und die Gesellschaft. Eine soziologisch¬ 
ethische Studie. Mit einem Geleitwort von A. Blaschko. 
Leipzig. J. A. Barth. VI und 248 S. (4,80 M.) 

Verfasser behandelt alle die Prostitution und die Prostituierte 
betreffenden Fragen in gewandter Form und lebendiger Sprache. 
Das Werk unterscheidet sich von vielen anderen über das gleiche 
Thema durch sein stark subjektives Gepräge. Wenn Schneider 
die Anschauungen anderer berücksichtigt und wiedergibt, so tut er 
dies meist nicht, ohne persönlich Stellung zu nehmen. Also im ganzen 
kein referierendes, sondern ein durchaus originelles Werk. Verfasser 
darf als Sachkenner auf diesem Gebiete gelten, da er seine An¬ 
schauungen nicht nur auf theoretische Erwägungen und Bücher¬ 
quellenstudien, sondern auf reiche persönliche Erfahrungen stützt. 
Nach eigener Angabe hat Schneider jahrelang in der Welt der 
Prostituierten gelebt, ist mit den Prostituierten fast aller Länder in 
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Berührung gekommen und hat in das Seelenleben solcher Mädchen 
tiefere Einblicke tan können, als es wohl der Mehrzahl der Männer 
möglich ist. Diese reiche persönliche Erfahrung bedingt den sub¬ 
jektiven Ton des Baches. Das Werk enthält folgende Abschnitte: 
1. Die soziale Lage der Prostituierten. 2. Die venerischen Krank¬ 
heiten. 3. Das Für und Wider der Reglementierung. Neoreglemen- 
tarismus und Abolitionismus. 4. Über die Ursachen der Prostitution. 
6. Unsere Stellungnahme zur Prostitution. 6. Erziehung und Ehe. 
Zum Schluß enthält das Buch einen wertvollen Quellennachweis. An 
der Schrift ist allerdings auszusetzen, daß Schneider sich an vielen 
Stellen zu sehr hat hinreißen lassen, Intimitäten aus dem Bordelleben 
zu erzählen, und daher sich im Ton zu oft vergreift Durch eine größere 
Zurückhaltung nach dieser Richtung hin würde das Buch an An¬ 
schaulichkeit nichts eingebüßt haben. 

B. Spiethoff. 


.Neißer, A., Über die Bedeutung der Lupuskrankheit und die Notwendig¬ 
keit ihrer Bekämpfung. Leipzig. Dr. W. Klinkhardt. 18 S. 
(0,60 M.) 

Mit wannen Worten tritt Neißer für die unglücklichen Lupus¬ 
kranken ein; er will die Barmherzigkeit der Mitmenschen, die sich 
bisher fast nur mit Ekel von den Unglücklichen abwendeten, auf sie 
lenken und die berufenen Organisationen an ihre Pflichten auch 
diesen Kranken gegenüber erinnern. Es ist recht bezeichnend, daß 
in unserem karitativen Zeitalter die Lupuskranken mit ihrem oft 
Abscheu erregenden Äußeren fast zuletzt an die Reihe der Fürsorge 
kommen; doch erfreulich ist es, daß man sich ihrer gegenwärtig 
in steigendem Maße erinnert. Wenn auch im kleineren Maßstabe 
heute schon manches für diese Kranken getan wird, so fehlte es 
bisher bei der Bekämpfung des Lupus an großen Gesichtspunkten. 
Die Wissenschaft hat das genügende Rüstzeug (das im operativen 
Verfahren, Salbenbehandlungen und vor allem in Anwendung von 
Lichtapparaten — Finsen-Quecksilberquarzlampe nach Kromayer 
— besteht) für eine erfolgreiche Behandlung geschaffen; Aufgabe der 
Organisation ist es nun, die Lupuskranken rechtzeitig aufzusuchen, 
sie aus ihrer oft erheblichen Lethargie aufzurütteln und ihnen die 
Heilung zu ermöglichen. Neißer faßt seine Vorschläge in folgenden 
Sätzen zusammen. 1. Gründung von Lupusheimen als Nebenstationen 
für Kliniken und Hospitäler, die bereits als Lungenheilstätten ein¬ 
gerichtet sind. 2. Gründung von Lupusheilstätten da, wo für die 
Behandlung von Lupösen noch keine Fürsorge getroffen ist. 3. Be¬ 
lehrungskurse speziell für die Kreis- und Impfärzte, um zu erreichen, 
daß die Lupusdiagnose in möglichst frühen Stadien gestellt werde. 
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4. Aufsuchen der Lupusfälle speziell auf dem Lande und in kleinen 
Städten, eventuell mit Heranziehung der Fürsorgestellen für Lungen¬ 
kranke. Hierbei kommen besonders die Schulkinder in Betracht 
6. Fürsorge für die Geheilten und Fastgeheilten, um ihnen geeignete 
Stellungen zu verschaffen. 

B. Spiethoff ; 


Höckel, F., Alkoholismus und Recht. Jena. H. Costenoble. YII und 
140 S. (2,00 M.) 

Die Abhandlung des Verfassers ist ein erfreuliches Zeichen dafür, 
daß weite juristische Kreise der Stellung des Alkohols im Strafrecht 
ihre Aufmerksamkeit schenken. Von diesem Gesichtspunkt aus be¬ 
trachtet müssen wir jede Neuerscheinung, die auf Grund erdrückenden 
Tatsachenmaterials für die Modifikation des § 51 eintritt, freudigst 
begrüßen. Die vorliegende Abhandlung steht auf dem Boden der 
Baer’schen und Aschaffenburg’schen Lehren und beleuchtet die 
juristische Seite schärfer. 

K. Boas. 


Bassowitz, ML,, Der theoretische Nährwert des Alkohols. Berlin. 

J. Springer. 58 S. (2,00 M.) 

Verfasser verficht, wie in seinen früheren Publikationen, die 
Theorie, daß der Alkohol kein Nahrungsmittel sei, da er toxisch 
wirke nnd die ihm nachgesagte eiweiß- und fettsparende Wirkung 
nach seinen eigenen Versuchen ihm in Wirklichkeit nicht zukomme. 
Der im Referat schwer wiederzugebende Gang der Argumentation, 
der sich Referent übrigens in manchen Punkten nicht anschließen 
kann, muß im Original nachgelesen werden. Als Konsequenz seiner 
wissenschaftlichen Ausführungen tritt Verfasser für Totalabstinenz 
ein, welchen Standpunkt er schon jahrelang vertreten hat. 

K. Boas 


Le Bon, O,, Psychologie der Massen. Übersetzung von R. Eisler. 

Philosophisch-soziologische Bücherei Band IL Leipzig. Dr. 

W. Klinkhardt. 153 S. (3,00 M.) 

Eine sozialwissenschaftliche Betrachtung medizinischer und hygie¬ 
nischer Probleme muß naturgemäß in erster Linie die Wechselwirkung 
der wirtschaftlichen Zustände und des sozialen Milieus zur Patho¬ 
logie hervorheben. Dieses an sich gerechtfertigte Bestreben führt 
nicht selten zur Einseitigkeit, zur Übertreibung und zum Übersehen 
anderer soziologisch wichtiger Faktoren, die neben den Wirtschaft- 
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liehen und materiellen doch anch noch in Frage kommen. Hierher 
gehört besonders das psychologische Verhalten der zu Vereinen, 
Gesellschaften, Gruppen, Parteien, Kollegien usw. vereinigten Einzel« 
individuen. Dieses massenpsychologische Verhalten folgt ganz 
bestimmten, leider noch sehr wenig studierten Gesetzen, die kennen 
zu lernen auch für den Sozialhygieniker, der mit der Beurteilung 
der von ihm empfohlenen Maßnahmen auf die Massenpsyche Rück¬ 
sicht nehmen muß, von Wichtigkeit ist. Das vorliegende Buch von 
Le Bon ist zur Einführung in die Massenpsychologie sehr brauch¬ 
bar, wenn man auch nicht sämtliche Behauptungen des Verfassers, 
der an zahlreichen Stellen an der Oberfläche haftet, als bewiesen oder 
überhaupt beweisbar anzusehen verpflichtet ist. Bei der Spärlichkeit 
der deutschsprachlichen Literatur über die Massenpsychologie müssen 
wir dem Übersetzer und dem Verlage dankbar sein, daß sie das Buch 
des geistreichen Franzosen einem größeren deutschen Leserkreise zu¬ 
gänglich gemacht haben. Der erste Abschnitt behandelt die „Massen¬ 
seele“, der zweite die „Anschauungen und Überzeugungen der Massen“, 
der dritte endlich die „Klassifikation und Beschreibung der verschie¬ 
denen Arten von Massen“; dieser letzte Abschnitt behandelt die 
„kriminellen“ Massen, die Geschworenengerichte, die Wählermassen 
und die Parlamentsverhandlungen. 

A. Grotjahn. 


Reibmayr , A,, Die Entwickliingsgeschichte des Talentes und Genies, 

München. Lehmann’s Verlag. 2 Bände. 517 S. und 448 S. 

(20,00 M.) 

Von jeher hat die Frage nach dem Wesen der genialen Be¬ 
gabung und nach den Bedingungen, unter denen über die Norm 
begabte Individuen sich aus der Durchschnittsmasse herausheben, 
Geistes- und Naturwissenschaftler beschäftigt Gewiß wäre es an 
der Zeit, einmal wieder das Tatsachenmaterial, das in der letzten 
Zeit zur Naturgeschichte des Genies beigebracht worden ist, zum 
Gegenstände einer zusammenfassenden Darstellung zu machen. Die 
vorliegenden beiden Bände erfüllen aber diese Aufgabe insofern nicht, 
als das empirisch gewonnene Material, das in ihnen enthalten 
ist, von subjektiven Meinungen, Sentiments und Gefühlsergüssen 
des Verfassers geradezu ertränkt wird. Die zahlreichen Zitate von 
Dichtern und über Dichter und aus den Werken berühmter Männer 
über sich oder über andere berühmte Männer ließen ein gar krauses 
Buch entstehen. Der erste Band behandelt „die Züchtung des indi¬ 
viduellen Talentes und Genies in Familien und Kasten“, der zweite 
Band bringt Zusätze und historische, genealogische und statistische 
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Belege. Ans den nach Ansicht des Referenten durch Beweise keines¬ 
wegs hinlänglich gestützten Schlußsätzen, in die der Verfasser seine 
Ansichten zusammenfaßt, seien folgende hervorgehoben: 1. Die Grund¬ 
lage der Züchtung des Talentes und Genies bildet die Seßhaftigkeit, 
verbunden mit Ackerbau und Handel und die dadurch bedingte 
Arbeitsteilnng. 2. Die talentierte Anlage ist das Produkt der engeren 
Inzucht in einer Familie, Zunft oder Kaste; die geniale Anlage ist 
das Produkt der Vermischung zweier Individuen verschiedener In¬ 
zuchtsfamilien, Kasten oder Völker. Dabei muß wenigstens von einer 
Ahnenreihe her eine talentierte Anlage vorhanden sein. Die talen¬ 
tierte und geniale Anlage bedürfen zur Ausreifung der kastenmäßigen 
Erziehung und des künstlerischen Milieus. 3. Die für die geniale 
Anlage nötige Blutmischung muß in den letzten Ahnenreihen statt¬ 
finden, und es darf zwischen dem erreichten Kulturgrad und den 
hochgezüchteten Charakteren und Gefühlen kein solcher Unterschied 
walten, daß dadurch ein erheblicher Rückschlag der bereits erstiegenen 
Züchtungshöhe eintritt. 4. Alle Extreme der Blutmischung — exklu¬ 
sive Inzucht und fortwährende Vermischung — sind für die gesunde 
Entwicklung talentierter und genialer Familien ungünstig. Die 
günstigsten Blutmischungsverhältnisse für die Züchtung talentierter 
und genialer Familien sind dort vorhanden, wo bei vorwiegender 
Inzucht in einer Kaste, einem Volke von Zeit zu Zeit ein mäßiger 
frischer Blutstrom von gleicher oder ähnlicher Züchtung der Erb¬ 
schaftsmasse der Wurzelcharaktere und künstlerischen Gefühle aus 
einer anderen Kaste oder einem stammverwandten Volke eindringen 
kann. 5. Altes hochgezüchtetes Kulturblut wirkt bei den Ver¬ 
mischungen wie ein Ferment anregend und spielt in der Entwick¬ 
lungsgeschichte der genialen Familien, Kasten und Völker eine große 
Rolle. Seine Übertragung und Verbreitung findet fast regelmäßig 
auf dem Wege der weiblichen Linien statt. 6. An der talentierten 
und genialen Erbschaftsmasse partizipieren beide Ahnenreihen; die 
väterliche vorwiegend durch die Vererbung der Wurzelcharaktere, 
die mütterliche vorwiegend durch die Vererbung der künstlerischen 
Gefühle. 7. Im allgemeinen ist die mütterliche Erbschaftsmasse be¬ 
sonders für die geniale Anlage die wichtigere, da sie meist die 
latente Trägerin früherer talentierter oder genialer Beanlagungen ist. 
8. Die talentierten und genialen Familien sterben früher oder später 
in männlicher Linie aus, während die weiblichen fast regelmäßig er¬ 
halten bleiben. Durch das Erhaltenbleiben der weiblichen Linien 
dieser Familien geht der einmal erworbene Schatz von künstlerischer 
Beanlagung nie ganz verloren und dadurch wird die genealogische 
Konstanz der Vererbung des Talentes und Genies für eine Kultur¬ 
periode sichergestellt 

A. Grotjahtu 
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Pdndy, K., Die Irrenfürsorge in Europa. Eine vergleichende Studie. 

Deutsche Ausgabe. Durchgesehen von H. Engelken. Hit 

60 Abbildungen im Text Berlin. Reimer. 596 S. (12,00 M.) 

Der Verfasser, ein ungarischer Irrenarzt, hat im Jahre 1903 eine 
Studienreise im nördlichen und westlichen Europa unternommen, um 
die Einrichtungen der berühmtesten und bestgeleiteten Irrenanstalten 
kennen zu lernen. Es ist erfreulich, daß er seine Beobachtungen hier 
in deutscher Sprache wiedergegeben und so einem großen Leser¬ 
kreise zugänglich gemacht hat. Die Ausführungen zeichnen sich 
durch eine frische Lebhaftigkeit aus, die doch an keiner Stelle die 
Objektivität des Beobachters beeinträchtigt hat. Das Buch beginnt 
mit den Anstalten der skandinavischen Länder, verweilt besonders 
eingehend bei den noch immer als mustergültig geltenden Anstalten 
Schottlands und schildert dann Anstalten aus Irland, England. 
Holland und Belgien. Von Anstalten des Deutschen Reiches sind 
nur Stefansfeld, drei Berliner Anstalten, Uchtspringe und Alt-Scher- 
bitz aus eigener Anschauung geschildert Es folgen dann die kleineren 
europäischen Länder und Rußland. Den Beschluß macht ein längerer 
Aufsatz über die Familienpflege der Geisteskranken, die mit beson¬ 
derer Sorgfalt bearbeitet ist Die einzelnen Abschnitte enthalten 
Übersichten über die geschichtliche Entwicklung des Irrenwesens in 
den einzelnen Ländern, die durch ihre Nebeneinanderstellung lehr¬ 
reich wirken, andererseits aber auch erkennen lassen, daß noch in 
keinem Lande die Fürsorge für die Geisteskranken zu einem vorbild¬ 
lichen Abschluß gekommen ist, sondern daß sowohl im Anstaltswesen 
wie auch in der Gesetzgebung hier noch alles in der Entwicklung 
begriffen ist Ein besonderer Vorzug des Buches liegt darin, daß der 
Verfasser sich von jeder Schönfärberei fernhält. 

A. Qrotjahn. 


Prin»ing f F., Die Zahl der Hebammen in den europäischen Staaten. 

Soziale Medizin und Hygiene. Band 3. Heft 1. 

Die Versorgung einer Bevölkerung mit einer entsprechenden Zahl 
gut ausgebildeter Hebammen ist von großer Wichtigkeit Auf eine 
Hebamme kommen in Deutschland 55, in Österreich 61, in Ungarn 58, 
in der Schweiz 29, in Frankreich 67, in Belgien 81, in England 38, 
in Norwegen 53, in Schweden 51 und in Italien 81 Geburten. In 
den einzelnen Teilen Deutschlands und Österreichs sind diese Zahlen 
sehr verschieden, in Württemberg, Baden und Hessen kommen auf 
eine Hebamme 29 bis 30, im Königreich Sachsen 89, in der Provinz 
Posen 110, in Ober- und Niederösterreich 34 bis 36, in Galizien 159 
Geburten. In Deutschland kommen auf eine Hebamme in den Städten 
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meist mehr Geburten als auf dem Lande; in Österreich zeigt sich 
das umgekehrte Verhältnis. 

AutoreferaU 


Guttstadt, A. f Die Taubstummen und Blinden in Preußen. Zeitschrift 
des kgL preußischen statistischen Landesamts. Band XLVIIL 
Separatabdruck. 64 S. 

Bei der Bearbeitung der Taubstummenzählnng von 1905 kommt 
Gattstadt durch Vergleich mit der Zählang von 1880 za inter¬ 
essanten Ergebnissen. Die Zahl der Taubstammen, namentlich der 
unter 20 Jahre alten, hat infolge der Fortschritte der Medizin und 
insbesondere der Ohrenheilkunde abgenommen. Beim Alter von 40 
bis 50 Jahren haben das östliche Preußen und die Rheinprovinz hohe 
Zahlen, was Gattstadt auf die Genickstarreepidemien dieser Ge¬ 
genden in den 60 er Jahren zurückführt. Die Zahl der berufslosen 
Taubstummen ist dank der besseren Fürsorge gegenüber 1880 erheb¬ 
lich kleiner geworden. Noch mehr ist die Zahl der Blinden zurück¬ 
gegangen; ihr Prozentsatz zeigt in den verschiedenen Gegenden des 
Landes keine großen Verschiedenheiten. Gnttstadt bespricht die 
Fürsorge für die Blinden nnd Taubstummen und wünscht die Aus¬ 
dehnung des Schulzwangs auf dieselben. Seine Anregung, es möchte 
das Gebiet der Versicherung auch den Blinden nnd Taubstummen 
erschlossen werden, sollte nicht in Vergessenheit geraten. 

V. Printring. 

Grotjdhn, A., Krankenhauswesen und Heilstättenbewegung im Lichte 
der Sozialen Hygiene. Leipzig. F. C. W. Vogel. 406 S. (10,00 M.) 

In dem Krankenhauslexikon für das Deutsche Reich, daß A. Gutt- 
stadt mit behördlicher Unterstützung herausgegeben hat, besitzen wir 
eine Darstellung des Status praesens des gesamten deutschen Kranken¬ 
haus-, Heil- und Pflegestättenwesens um die Wende des Jahrhunderts, 
die bezüglich der Vollständigkeit und Zuverlässigkeit der in diesem 
monnmentalen Werke aufgespeicherten Daten auch hochgespannten 
Ansprüchen Genüge leistet. Wenn daher hier abermals der Versuch 
gewagt worden ist, das Krankenanstaltswesen einer zusammenfassen¬ 
den Betrachtung zu unterziehen, so konnte es sich nnr darum handeln, 
auf Grund der Daten dieses Krankenhauslexikons und des aus anderen 
Quellen gewonnenen Materiales die Art der bisherigen Entfaltung 
des Hospitalwesens, die sich zeigenden Entwicklungstendenzen und 
die daraus für die Zukunft zu erwartende Gestaltung des Heil- und 
Pflegestättenwesens zu ermitteln und darzustellen. Auch konnte von 
allen Einzelheiten, die die technische Seite des Krankenhauswesens 
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betreffen und die in anderen Werken, so besonders dem von G. Liebe, 
P. Jacobsohn und George Meyer heransgegebenen „Handbuch 
der Krankenversorgung und Krankenpflege“ eine eingehende Dar¬ 
stellung gefunden haben, abgesehen werden. Es kam hier ausschließ¬ 
lich darauf an, das Krankenhauswesen in seiner Abhängigkeit von 
der modernen Entwicklung der praktischen Medizin und besonders 
von der sozialpolitischen Entwicklung der letzten Jahrzehnte, soweit 
sie in der an Beziehungen zur Medizin so reichen Arbeiterversiche¬ 
rung ihren Niederschlag gefunden hat, zu schildern. 

Krankenanstalten sind für erkrankte, verletzte und sieche Indivi¬ 
duen da; mit Recht behandeln die bisherigen Publikationen daher die 
Krankenhausfrage vornehmlich vom Standpunkte der höchsten Zweck¬ 
mäßigkeit für die Behandlung und Verpflegung dieser kranken und 
siechen Personen. Im vorliegenden Buche ist dieser Standpunkt 
selbstverständlich nicht vernachlässigt worden, daneben aber auch 
mit Nachdruck auf die Tragweite aufmerksam gemacht worden, die 
sowohl die Wohltaten des Krankenanstaltswesens als auch die Kosten 
desselben für die Gesamtheit der Bevölkerung besitzen. Die finan¬ 
zielle Seite ist deshalb besonders eingehend besprochen worden. 

Aus der Darstellung selbst ergibt sich, daß wir es bei der Ent¬ 
wicklung des Hospitalwesens in der zweiten Hälfte des 19. Jahr¬ 
hunderts mit einem gleichmäßig verlaufenden, aber sich immer mehr 
verallgemeinernden Prozeß zu tun haben, der ohne in das Volks¬ 
bewußtsein eingetreten zu sein und dadurch eine bewußte Förderung 
erfahren zu haben, doch seinen unaufhörlichen Fortgang genommen 
hat. Dieser Prozeß läßt sich kurz dahin präzisieren: das moderne 
Krankenhaus-, Heil- und Pflegestättenwesen strebt überall nach der 
Hospitalisierung der an akuten, heilbaren Krankheiten oder Unfall¬ 
verletzungen leidenden Individuen und nach der Asylisierung der an 
chronischem und unheilbarem Siechtum Leidenden, während die 
Fürsorgebehandlung sich als ein Zwischenglied einschiebt für jene 
Patienten, bei denen erst längere Beobachtung und ausgedehnte Be¬ 
handlung erweisen kann, zu welcher Kategorie sie gehören. 

Diesen Prozeß in dem proteusartigen Bilde unseres Krankenhaus¬ 
wesens nachzuweisen, ist der Hauptzweck des Buches. Denn wenn 
dieser Prozeß als solcher erst klar erkannt und in das öffentliche 
Bewußtsein übergegangen ist, so kann er durch die verschiedensten 
Maßnahmen mehr gefördert, beschleunigt, verallgemeinert, überhaupt 
rationeller gestaltet werden, als wenn er seinem natürlichen, un¬ 
geregelten Entwicklungsgänge überlassen bleibt. Da die Förderung 
dieses Prozesses aber nur dann gerechtfertigt sein würde, wenn der 
Vorgang selbst als ein segensreicher zu betrachten ist, so mußte 
untersucht werden, ob dieser Prozeß der Hospitalisierung und Asyli¬ 
sierung überhaupt als Fortschritt zu begrüßen und wieweit er Öko- 
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nomisch zu ertragen ist. In den letzten Jahrzehnten sind Stimmen 
lant geworden, die der wachsenden Fürsorge flir die Kranken nnd 
körperlich minderwertigen Elemente den Vorwurf machen, daß sie 
diese Elemente vor einer im Interesse des Ganzen liegenden recht¬ 
zeitigen Untergange bewahre, ihnen die Fortpflanznngsmöglichkeit 
erhalte nnd so zur körperlichen Minderwertigkeit späterer Genera¬ 
tionen führe. Demgegenüber läßt sich zeigen, daß die Ausscheidung 
nnd Festhaltnng des defekten Teiles der Bevölkerung, wie sie ein 
ausgedehntes Hospital- und Asylwesen mit sich bringt, sozusagen 
eine Amortisation der Minderwertigen darstellt, die als eine wichtige 
Prophylaxe der Entartung anzusehen ist. Im Zusammenhänge hier¬ 
mit ist endlich erörtert worden, wie die Hospitalisierung und 
Asylisierung auf die Verminderung der Infektionskrankheiten, der 
Kriminalität und der Vagabondage einwirkt Es ergeben sich auch 
hier Beziehungen zwischen Krankenhauswesen und mannigfachen Er¬ 
scheinungen des sozialen Lebens, aus denen hervorgeht, daß das 
Krankenhaus-, Heil- und Pflegestättenwesen nicht nur vom Stand¬ 
punkte der Fürsorge für die Kranken nnd siechen Individuen, sondern 
in ebenso hohem Grade von dem der Wohlfahrt der Gesamtbevölke¬ 
rung und der Sozialen Hygiene betrachtet zu werden verdient. Mit 
besonderer Sorgfalt sind bei der Besprechung des Anstaltswesens 
die Versuche im Zusammenhänge dargestellt die man in den Blinden-, 
Taubstummen- und Irrenanstalten schon seit Jahrzehnten, den Epi¬ 
leptikern-, Nerven-, Trinker- und Lungenheilstätten aber erst in 
letzter Zeit angestellt hat, um durch die den Kräften der Insassen 
angepaßte körperliche Arbeit dem subjektiven Befinden der Kranken 
zu nützen und zugleich die Kosten des Anstaltsbetriebes zu ver¬ 
mindern. Das auf diese Frage bezügliche Material sowie das über 
die Kosten der Anstalten, das in dieser Vollständigkeit bisher wohl 
hoch nicht veröffentlicht wurde, wird hoffentlich auch denen will¬ 
kommen sein, die den allgemeinen Ausführungen und Schlußfolgerungen 
sich zurzeit noch nicht anschließen können. 

Autor efer aU 

Die Heilanstalten Bayerns int Jahre 1907, Krankenhaus- 
und Krankheit88tatistik mit Rückblicken bis 1902, 
. Zeitschrift des kgl. bayerischen statistischen Bureaus. Band 40. 

Heft 4. 28 S. 

In dem Bericht ist eine bessere Verwertung der Krankenhaus- 
Statistik angestrebt. Die Übersichtstabelle über die Krankenhäuser 
Ist nach Ortsgrößenklassen und nach Zahl der Betten gegliedert. 
Eine Untersuchung über die Krankenhausentwicklung seit 1902 er¬ 
gibt zwei Richtungen derselben in Bayern: Vergrößerung der ein- 
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seinen Anstalten und wachsende Bedeutung der Privatanstalten- Die 
Belegzeit der Betten und die Verpflegungsdauer der Kranken steigt 
mit zunehmender Größe der Anstalten. Unter den deutschen Staaten 
zeigt Bayern die geringste Ausnützung der Betten in den allgemeinen 
Krankenhäusern; in Preußen kamen 1906 auf ein Bett 231,6, in 
Bayern dagegen nur 173,2 Verpflegungstage, dabei ist die Anzahl 
der Betten im Verhältnis zur Volkszahl in beiden Ländern etwa 
gleich groß. 

F. Prlnttmo. 


Burkhardt, A., Vertrauensärzte bei den Krankenkassen. Sonderabdruck 
aus „Soziale Medizin und Hygiene". Band UL 32 S. 

Der Verfasser präzisiert in den Hauptzügen die Forderungen, 
die bei einer Reform des Krankenversicherungsgesetzes von Kranken¬ 
kassen und Ärzten gemeinsam für die Anstellung der nicht zu ent¬ 
behrenden Vertrauensärzte geltend gemacht werden sollten. Die in 
einer Dienstinstruktion festzulegenden Funktionen der Vertrauens¬ 
ärzte müssen auf gemeinsamer Vereinbarung von Krankenkassen und 
Ärztevertretung beruhen. Im einzelnen wären die Funktionen etwa 
folgende: 1. Ständige Beratung des Kassen Vorstandes in sanitären 
Fragen. 2. Untersuchung der Simulierenden und Übertreibenden und 
definitive Entscheidung über die Erwerbsfähigkeit. 3. Untersuchung 
aller freiwilligen Mitglieder beim Beitritt. 4. Untersuchung der gegen 
die Erwerbsfähigerklärung des Kassenarztes Widerspruch erheben¬ 
den Kranken. 5. Prüfung und Begutachtung der Gesuche um Arzt¬ 
wechsel. 6. Begutachtung der Gesuche um Gewährung umfangreicherer 
Heilmittel. 7. Untersuchung der Kranken, die zur Unterbringung in 
ein Genesungsheim, eine Walderholungsstätte oder für eine Badekur 
beziehungsweise Landaufenthalt empfohlen werden. 8. Prüfung ärzt¬ 
licher Liquidationen und Begutachtung solcher ärztlicher Verord¬ 
nungen, bei denen ein Zweifel besteht, ob sie gesetzlich von der 
Kasse zu übernehmen sind. 9. Abgabe von schriftlichen Gutachten 
und gutachtliche Aussprache über Rundschreiben und Anweisungen 
an die Ärzte. 

Was die Gesamtstellung der Vertrauensärzte anlangt, so fordert 
der Verfasser: Beamtenqualität mit allen Beamtenprivilegien, aus¬ 
reichende Unabhängigkeit gewährende Besoldung und eingehende 
Bestimmungen über die Arbeitsleistung. 

Die aus der Praxis schöpfende Abhandlung des selbst als Ver¬ 
trauensarzt schon lange Jahre tätigen Verfassers kann angelegent¬ 
lichst zur Lektüre empfohlen werden. 

A. Berner . 
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Die Gebarung und die Ergebnisse der Krankheitsstatistik 
im Jahre 1906. Wien. K&iserL kgl Hof- nnd Staats* 
druckerei. 171 S. (2,50 M.) 

Die dnrchschnittliche Mitgliederzahl sämtlicher Krankenkassen 
betrag im Berichtsjahr 2844245 (2203322 männliche, 640923 weib¬ 
liche), im Vorjahr 2767506 (2152999 männliche, 614507 weibliche). 
Die Zahl der erkrankten Mitglieder ohne Berücksichtigung der Ent¬ 
bindungen war 1165414 (1904: 1085124), auf diese kamen 1476961 
(1359007) Erkrankungen mit 25543089 (23620162) Krankentagen. 
Entbindungen fanden statt 50696 (53265) mit 1434982 (1468544) 
Krankentagen. Sämtliche Krankenkassen wandten auf an Kranken¬ 
geldern 30037822 (27631128) Kronen, für ärztliche Hilfe 9127241 
(8694170) Kronen, für Medikamente 6749462 (6388656) Kronen, für 
Spitalsverpflegung 3770300 (3564664) Kronen und an Beerdigungs¬ 
kosten 1389185 (1279386) Kronen. Die Gesamteinnahmen aller 
Kassen betrugen 60327793 (57553533) Kronen, die Gesamtausgaben 
68307894 (64 448 241) Kronen. Von den Ausgaben entfielen aufVer- 
sicherungsleistungen an die Mitglieder 51074010 (47558004) Kronen, 
auf Verwaltungskosten 4 811574 (4 531966) Kronen. 

A. Berner . 


Die Krankenversicherung im Jahre 1906. Statistik des 
Deutschen Reichs. Band 186. Bearbeitet im Kaiserlichen 
statistischen Amt. Referent P. May et. Berlin. Puttkammer 
& Mühlbrecht. 33 und 81 S. (2,50 M.) 

Die Krankenversicherung im Jahre 1907. Statistik des 
Deutschen Reichs. Band 194. Bearbeitet im Kaiserlichen 
statistischen Amt. Referent P. May et Berlin. Puttkammer 
& Mühlbrecht. 35 und 81 S. (1,20 M.) 

Im Berichtsjahre 1906 wurden 23214 Krankenkassen gegen 
23117 im Vorjahre gezählt, davon waren 8366 Gemeindekranken¬ 
kassen mit einer durchschnittlichen Mitgliederzahl von 1540486, 
4741 Ortskrankenkassen mit 5950187, 7823 Betriebskrankenkassen 
mit 2991378, 46 Baukrankenkassen mit 22706, 744 Innungskranken¬ 
kassen mit 264122, 1339 eingeschriebene Hilfskassen mit 884104, 
155 landesrechtliche Hilfskassen mit 36405 Mitgliedern. Außer den 
eingeschriebenen Hilfskassen, die um 26, und den landesrechtlichen, 
die um 7 zurückgegangen sind, haben alle anderen Kassenarten zu¬ 
genommen, die Gemeindekrankenkassen um 33, die Betriebskranken¬ 
kassen um 49, die Innungskrankenkassen um 34 gegenüber 1905 zu¬ 
genommen. Die Gesamtzahl der versicherten Mitglieder betrug Ende 
1906 11437914 gegen 10940269 1905, das sind 19,1 Proz. der Be¬ 
völkerung des Deutschen Reichs. Zugenommen haben in diesem 
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Zeitraum die Ortskrankenkassen um 334446, die Betriebskranken¬ 
kassen um 149191, die eingeschriebenen Hilfskassen um 21788, die 
Gemeindekrankenversicherung um 11186, abgenommen die Bau- und 
Innungskrankenkassen und die landesrechtlichen Hilfskassen nm 
18966 Mitglieder. Die Zahl der mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen 
Erkrankungsfälle belief sich auf 4 423 756 (auf je 100 Mitglieder 37,8 
gegen 39,8 1905), die der Krankheitstage auf 87444605 (auf je 
100 Mitglieder 748,1 gegen 787,5 1905). Die Gesamteinnahme für 
die Krankenversicherung wird mit 338643848 (1905 : 312097081) 
Mark, die Ausgabe mit 319918794 (1905 : 296993446) Mark be¬ 
rechnet. Unter den Ausgaben stehen ärztliche Behandlung mit 
57293080 (das sind 17,8 Proz. aller Ausgaben, 1905 ebenfalls 
17,8 Proz.), Arznei und sonstige Heilmittel mit 36021712 (11,2 gegen 
11,6), Krankengeld an Mitglieder 100876293 (31,4 gegen 33,5), solches 
an Angehörige 3174540 (1,0 gegen 1,0), Unterstützung an Schwangere 
und Wöchnerinnen 5061736 (1,6 gegen 1,5), Sterbegelder 6521058 
(2,0 gegen 2,1), Krankenhauskosten 32670074 (10,2 gegen 10,2), 
Bekonvaleszentenfürsorge 175111 (0,0 gegen 0,1), Verwaltungsaus¬ 
gaben ohne die aus der Besorgung von Geschäften der Invaliden¬ 
versicherung 15327950 (4,8 gegen 4,7) Mark. Auf ein durchschnittlich 
vorhanden gewesenes Mitglied kommen 20,68 Mark gegen 20,76 1905. 

Das Berichtsjahr 1907 zeigt ein weiteres Steigen der Zahl der 
Kassen auf 23232. Im Vergleich mit 1906 weist 1907 am Jahres¬ 
schlüsse eine Zunahme der Mitgliederzahl aller Kassenarten auf: der 
Baukrankenkassen um 3839 (-f- 33,7 Proz.), der Betriebs(Fabrik)- 
krankenkassen um 120606 (-f- 4,0 Proz.), der Gemeindekranken¬ 
versicherung um 29606 (-f- 2,0 Proz.), der Ortskrankenkassen um 
110527 (-}- 1,9 Proz ), der Eingeschriebenen Hilfskassen um 15262 
(-f- 1,7 Proz.), der Innungskrankenkassen um 3889 (-j- 1,6 Proz.) und 
der Landesrechtlichen Hilfskassen um 153 (-|- 0,4 Proz.), aller Kassen¬ 
arten zusammen um 283 882 (-J- 2,5 Proz.). Die Gesamtmitgliederzahl 
betrug Ende 1907 11721796, das ist 19,6 Proz., also nahe ein Fünftel 
der Bevölkerung des Deutschen Reiches, • ohne Berücksichtigung der 
mitversicherten Angehörigen und der in Knappschaftskassen und -ver¬ 
einen Versicherten. Die Zahl der mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen 
Erkrankungsfalle belief sich auf 4 956388 (auf je 100 Mitglieder 40,8), 
die der Krankheitstage auf 97148 780 (auf je 100 Mitglieder 800,3). 
Die Gesamteinnahme für die Krankenversicherung wird mit 377 683310, 
die Ausgabe mit 358139059 Mark berechnet. Unter den einzelnen 
Ausgabeposten zeigt der für Krankengeld gegenüber 1906 eine wesent¬ 
lichere Steigerung, er beträgt 32,2 Proz. (gegen 31,4 Proz. 1906) aller 
Ausgaben; hierin gelangt der ungünstige Krankenstand des Jahres 
1907 zum Ausdruck. p vrieati. 
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IV. 

Soziale Hygiene der Arbeit 

Gerson, A., Die psychologischen Grundlagen der Arbeitsteilung. Ein 
gewerbephysiologischer Versuch. Sonderabdruck aus der Zeit¬ 
schrift für Sozialwissenschaft. Band 10. Heft 9 bis 12. 64 S. 

Darlegungen, die es unternehmen, die Tatsachen der Soziologie 
in ihrem Zusammenhänge mit solchen der Physiologie zu betrachten, 
pflegen gegenwärtig mit einem gewissen Mißtrauen aufgenommen zu 
werden, da die bekannten Analogiespielereien zwischen dem Organis¬ 
mus im eigentlichen und dem auf das organisch erfaßte gesellschaft¬ 
liche Getriebe übertragenen Sinne jahrzehntelang sowohl im Lager 
der Geisteswissenschaftler wie dem der Naturwissenschaftler Ver¬ 
wirrung gestiftet hat. Um so freudiger muß man nach der Lektüre 
der vorliegenden Arbeit bekennen, daß Gerson hier auf ganz anderen 
Pfaden wandelt, vielmehr in geistreicher und auch für die Zukunft 
fruchtbarer Weise die physiologischen Wurzeln der Arbeitsteilung 
aufgezeigt bat. Ganz abgesehen davon, ob man in allen Einzelheiten 
den Verfasser beistimmen kann, ist die Arbeit rein methodisch für 
die manchen Forschern so gefährlich gewordene Einbeziehung physio¬ 
logischer und entwicklungstheoretischer Erörterungen in die Diskussion 
eines Problems, das in seiner gegenwärtigen Form uns als ein rein 
soziologisches erscheint, geradezu musterhaft. Die Quintessenz seiner 
Ausführungen faßt Gerson selbst in folgende Sätze zusammen: Die 
fortschreitende Arbeitsteilung beruht auf der körperlichen Differen¬ 
zierung der Individuen (als ausschließlich psychologischer Ursache). 
Die Differenzierung erfolgt durch Variation, Anpassung und Übung, 
Auslese und Vererbung und zwar aus dem Grunde, weil die differen¬ 
zierteren Individuen den anderen im Kampfe ums Dasein überlegen 
sind. Diese soziale Überlegenheit der differenzierteren Individuen ist 
im letzten Grunde nichts anderes als die Fähigkeit, gewisse Tätig¬ 
keiten, besonders die des Muskelsystems, mit geringerem Kraftauf- 
wande ausführen zu können als die weniger differenzierten Individuen. 
Die Kraftersparnis, die sich darin kundgibt, daß dieselbe ökonomische 
Leistung mit geringerem Kraftaufwand erfolgt, stellt sich dar 1. als 
eine Verminderung bewegter Masse, 2. als eine indirekte Folge der 
Steigerung der Geschwindigkeit der Bewegung. Im einzelnen wird 
Kraftersparnis erzielt a) durch Hemmung von Mitbewegung, b) durch 
Verminderung der inneren Reibung, c) durch Anwendung des kleinst- 
möglichen Muskels, d) durch Summation der Nachwirkungen, und 
e) durch Mechanisierung der Verrichtung. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. YIH. Jahrgang. 
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Hanauer, W., Die Hygiene der Heimarbeit. Sonderabdrack aus 
„Soziale Medizin und Hygiene“. Band III. 13 S. 

Der Verfasser will kurz darstellen, welche hygienischen Gesichts¬ 
punkte für die gesetzliche Regelung der Heimarbeit in Betracht 
kommen. Er zeigt uns die großen Mängel der Ernährungs-, Woh- 
nungs- und Arbeitsverhältnisse bei den Heimarbeitern. Die für ihre 
Beseitigung in Betracht kommenden Faktoren sind die Arbeiter selbst, 
die Arbeitgeber, die Konsumenten, die öffentliche Fürsorge und die 
Gesetzgebung. Die Hauptaufgabe fällt der Gesetzgebung zu, die bei 
dieser Materie die größten Schwierigkeiten zu überwinden hat. Die 
Arbeiterschutzbestimmungeu der Gewerbeordnung und der sozialen 
Versicherungsgesetze sind auch auf die Heimarbeiter auszudehnen und 
ihre Beachtung muß durch besondere Inspektionsbeamte gesichert 
werden. Die für dieses Gebiet sich ergebenden hygienischen An¬ 
forderungen werden präzisiert und begründet, nachdem ihre Notwendig¬ 
keit durch die Darstellung der herrschenden Verhältnisse erwiesen 
worden ist. 

A. Berner. 


Bille- Top, H., Statistische Untersuchungen Über die Morbüität ver¬ 
heirateter und unverheirateter, wie auch nichtgelemter und ge¬ 
lernter männlicher Arbeiter. Centralblatt für allgemeine Ge¬ 
sundheitspflege. Band 27. Seite 326 bis 342. 

Bille-Top hat nach dem Material der Kopenhagener Kranken¬ 
kasse „Alderströst“ aus den Jahren 1901 bis 1903 Erkrankungsziffern 
für Ledige und Verheiratete berechnet. Die Grundzahlen sind alle 
klein; ein Vergleich läßt sich nur beim Alter von 20 bis 30 Jahren 
machen, für welches überdies eine Trennung in zwei Jahrfünfte er¬ 
wünscht gewesen wäre. Die nichtgelernten Arbeiter haben infolge 
der zahlreicheren Unfälle und „Rheumatismen“ eine größere Mor¬ 
bidität als die gelernten. 

F. Prinzing. 


Hunter, B., Das Elend der neuen Welt. Übersetzt von Albert 
Südekum. Berlin. Deutsche Verlagsanstalt „Konkordia“. 
XI und 255 S. (2,00 M.) 

Hu nt er’s Buch (Poverty) hat in Amerika und England außer¬ 
ordentliches Aufsehen erregt. Es schilderte mit ebensoviel Sachlich¬ 
keit wie Schärfe die „andere Seite“ des amerikanischen Lebens. Der 
Verfasser hat jahrelang als Student im Settlement gelebt, d. h. in 
den Quartieren der Armut das Los seiner unglücklichen Mitmenschen 
durch individuelle Hilfstätigkeit zu bessern gesucht. Eine gründliche 
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nationalökonomische Vorbildung befähigte ihn überdies, seine persön¬ 
lichen Eindrücke durch das Studium der Literatur und der statisti¬ 
schen Nachweise zu kontrollieren und zu vertiefen. Erfahrung und 
8tudium haben Hunter zu der Überzeugung gebracht, daß es not¬ 
wendig ist, durch Organisation großer gesellschaftlicher Kräfte eine 
grundsätzliche Verbesserung der Lebensverhältnisse der handarbeiten¬ 
den Bevölkerung mittels sozialer Reform anzustreben. Scharf hebt 
er den in Amerika ebenso wie in jedem anderen Lande bemerkbaren 
Mangel an positiven Kenntnissen über die Lage der breiten Masse 
des Volkes in den Kreisen der Besitzenden hervor. Was er darüber 
schreibt, scheint besonderer Beachtung wert zu sein. 

Sozialhygienisch am interessantesten ist das letzte Kapitel der 
Abhandlung, daß sich mit der amerikanischen Einwanderung be¬ 
schäftigt. Hunter, obwohl als Sozialist voll starker internationaler 
Neigungen, ist einer unbeschränkten Einwanderung durchaus abge¬ 
neigt, weil er in der Qualität der heute nach Amerika strömenden 
Menschen eine Gefährdung der amerikanischen Rasse erblickt. Die 
Einwanderung nach Amerika hat dort bei der eingeborenen weißen 
Bevölkerung auf die Geburtenhäufigkeit einschränkend gewirkt. Wie 
die Auswanderung die Tendenz zeigt, die Geburtenhäufigkeit im Aus¬ 
wanderungslande zu steigern, so verursacht die Einwanderung eine 
Herabminderung der Geburtenrate bei den Menschen, die schon im 
Einwanderungslande sitzen. Der frühere amerikanische Präsident 
Francis A. Walker, der der Leiter der Volkszählungen von 1870 
bis 1880 war, also an der Quelle der Belehrung über diese Dinge 
saß, behauptete nachdrücklich, daß, wenn während der letzten 70 Jahre 
des 19. Jahrhunderts überhaupt keine Einwanderung nach Amerika 
zu verzeichnen gewesen wäre, das Eingeborenenelement durch eine 
Erhöhung der Geburtenrate „die Plätze würden ausgefüllt haben, die 
die Fremden usurpierten“. Hunter bringt eine Menge von statisti¬ 
schem Material bei, um diesen Satz zu bekräftigen. 

Autoreferat. 

Roth, R., Gewerbehygiene. Sonderabdruck aus der Festschrift des 
Preußischen Medizinalbeamtenvereins: Das preußische Medizinal- 
und Gesundheitsivesen in den Jahren 1883 bis 1908. 

Diese wertvolle Zusammenstellung gibt eine knappe Schilderung 
der Mitwirkung der Medizinalbeamten auf dem Gebiete der Gewerbe¬ 
hygiene auf Grund der Arbeiterschutzgesetzgebung. Es wird das 
Einvernehmen der Kreisärzte mit den Gewerbeaufsichtsbeamten nach 
der Dienstanweisung für 1901 besprochen und auf die Notwendigkeit 
einer weitergehenden ärztlichen Mitwirkung auf dem Gebiete der 
Gewerbeaufsicht hingewiesen. Die Forderungen der Internationalen 
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Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz, des ersten Internationalen 
Kongresses für Gewerbekrankheiten in Mailand und des Internationalen 
Hygienekongresses in Berlin, wie der Gesellschaft für Soziale Medizin 
werden unterstützt und einstweilen die Anstellung besonderer Ge¬ 
werbeärzte zur Ergänzung der Kreisärzte für industriereiche Kreise 
vorgeschlagen, sowie eines gewerbehygienischen Fachreferenten für 
die ärztliche Gewerbeaufsicht im Ministerium für Handel und Gewerbe 
als notwendig bezeichnet. Diesem gewerbehygienischen Beirate sollte 
auch ein gewerbehygienisches Laboratorium für spezielle gewerbe¬ 
hygienische, chemische, mikroskopische und bakteriologische Unter¬ 
suchungen zur Verfügung gestellt werden. Für besonders gesund¬ 
heitsgefährliche Betriebe wäre jedoch auch die Institution der Ver¬ 
trauensärzte auszugestalten. Alle diese Wünsche haben die bessere 
Ausbildung der Ärzte und speziell der beamteten Ärzte, der Kassen- 
und Fabrikärzte in der Gewerbehygiene und Erkennung der Gewerbe¬ 
krankheiten zur Voraussetzung. Besondere Lehrstühle für Gewerbe¬ 
hygiene und Gewerbekrankheiten an den Hochschulen, Abteilungen 
für Gewerbekrankheiten an allen größeren Krankenhäusern sollten 
die Lehrstätten hierzu sein. 

«7. Kaup. 


Tdeky, L., Die gewerbliche Bleivergiftung in Österreich. Sonder¬ 
abdruck aus der Zeitschrift für Soziale Medizin usw. Band HL 

Dieser Publikation lag offenbar die Absicht zugrunde, für die 
letzten Jahre einen Überblick über den Stand der Bleivergiftungen 
zu geben, um für die einzelnen Berufe weitere Anhaltspunkte zur 
Fortführung und Vertiefung der vor 5 Jahren begonnenen Aktion 
zur Bekämpfung gewerblicher Vergiftungen zu bieten. Verwertet ist 
hauptsächlich das Material der Krankenkassen, als deren Ergebnis 
allein für Wien für das Jahr 1906 594 Bleikranke mit 17600 Kranken¬ 
tagen, die 722 mal erkrankten, bezeichnet wird. Die Anstreicher und 
Maler mit rund 30 Proz. der Erkrankungen sind am stärksten betroffen. 
Von anderen Krankenkassen Österreichs werden verhältnismäßig wenig 
Bleivergiftungen mit 200 Fällen gemeldet. Diese geringe Zahl unter 
den Krankenkassenmitgliedem außerhalb Wiens ist zum Teil mit der 
unzureichenden Kenntnis der Ärzte über die Beschäftigungsart der 
bleigefährdeten Personen zu erklären. Unter den Diagnosen Magen- 
Darmkatarrh, habituelle Obstipation, Kolik, Anämie, Rheumatismus, 
Lähmung, Nephritis usw. verbergen sich nur zu oft Bleivergiftungen. 
Die Häufigkeit gewerblicher Bleivergiftungen in Österreich gibt 
Teleky den Anlaß, für eine beschleunigte Herausgabe von Spezial¬ 
verordnungen für Blei- und Zinkhütten, Bleiweiß- und Bleioxyd¬ 
fabriken und Anstreichergewerbe, die durch Erhebungen einer be- 
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sonderen Kommission des Arbeitstatistischen Amtes vollständig vor¬ 
bereitet sind, energisch einzutreten. Teleky geht sodann anf ein¬ 
zelne Maßnahmen näher ein, die von sachverständiger Seite zur all¬ 
gemeinen Einführung empfohlen werden. Der gesundheitliche Wert 
des Arbeitswechsels wird von ihm anerkannt, doch darauf verwiesen, 
daß die Betroffenen sich nur schwer zu einem Arbeitswechsel bewegen 
lassen. Eine Anzeigepflicht für gewerbliche Vergiftungen für Ärzte 
nnd Krankenanstalten an die zuständigen sanitären Aufsichtsbehörden 
ist im Prinzip berechtigt, aber stößt in praxi auf recht große 
Schwierigkeiten. Auf die Anzeigepflicht in England wird verwiesen 
nnd bestimmte Eigentümlichkeiten gekennzeichnet. Wenn jedoch 
Teleky glaubt, daß die Angaben der Krankenkassen allein zur Be¬ 
urteilung des Umfanges gewerblicher Bleivergiftungen genügen, so 
trifft dies vielleicht für Wien zu, nicht jedoch für das Land und die 
anderen österreichischen Kronländer und in keiner Weise für das 
Deutsche Reich. Sind die Krankenkassenärzte entsprechend unab¬ 
hängig, so dürften auf Gruud einer Anzeigepflicht die zum Einschreiten 
berufenen Behörden am schnellsten verständigt und zu energischem 
Handeln veranlaßt werden. Als sehr nützlich wird eine regelmäßige 
ärztliche Untersuchung aller in Giftstoffbetrieben beschäftigten Ar¬ 
beiter bezeichnet. Der Arzt jedoch, der diese Untersuchung vor¬ 
nimmt, sollte auch das Recht haben, in die Betriebsverhältnisse selbst 
Einblick zu gewinnen, um ratend, eventuell auch anordneud auf eine 
Verbesserung der zu Erkrankungen führenden Betriebseigentümlich¬ 
keiten hinzuwirken. In diesem Bestreben sollten die Krankenkassen 
wie auch die Arbeiterorganisationen durch Veranstaltung von beleh¬ 
renden Vorträgen, auch durch Verhandlungen mit den Unternehmern 
die Ärzte, beziehungsweise die ärztlichen Gewerbeinspektoren unter¬ 
stützen. 

J. Kaup. 

Chyzer , R, über die im ungarischen Tonwarengewerbe vorkommenden 
Bleivergiftungen. Jena. G. Fischer. 32 S. (1,00 M.) 

Diese überaus interessante Schrift wurde auf Veranlassung der 
nngarischen Sektion der Internationalen Vereinigung für gesetzlichen 
Arbeiterschutz verfaßt. In Ungarn bestehen nur wenige fabrikmäßig 
betriebene Ofenfabriken, dagegen ist die Zahl von Töpfern, die ihr 
Gewerbe als Hausarbeit ausüben, mit 4000 verhältnismäßig groß. 
Diese keramische Hausindustrie Ungarns ist das eigentliche Objekt 
der Schrift Schon die Schilderung der Glasurbereitung, zu der Blei¬ 
glätte, Minium und auch Bleiweiß in großen Mengen herangezogen 
wird, das Vermalen der Glasuren, das Aufträgen derselben, das Ein¬ 
setzen in den Ofen und das Brennen läßt das Vorkommen von Blei- 
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Vergiftungen in großer Zahl vermuten. Chyzer bemerkt, daß das 
Vorkommen und die Anzahl der Bleivergiftungen in den einzelnen 
Töpferzentren ungleich und abwechselnd sei. Es gäbe Ortschaften, 
wo nicht nur ein jeder Handwerker, sondern auch die Familienmit¬ 
glieder ausnahmslos daran litten; hingegen wieder Ortschaften, wo 
die Töpfer von der Krankheit gänzlich frei seien, oder nur mitunter 
ein bis zwei Fälle vorkämen. Wird das Gewerbe das ganze Jahr 
hindurch gleichmäßig betrieben, so seien Bleikrankheiten überaus 
häufig, wo jedoch als Nebenbeschäftigung, dort sei die Lage wesent¬ 
lich günstiger. Selten seien auch Bleierkrankungen dort, wo die 
Töpfer eigens abgesonderte Werkstätten besäßen. In den eigentlichen 
Töpferdörfern sei reichlichste Gelegenheit zu Vergiftungen geboten. 
Die Töpfer und deren Frauen dächten während ihrer Beschäftigung 
mit der Glasur nicht viel an Reinlichkeit. Auf allen Gegenständen 
der Wohnung lagere sich der feine Glasurstaub ab. Analysen von 
Staubproben von den Kästen, Ofenflächen, dem Fußboden, sogar von 
Kleidern (Zwirnjäckchen eines Kindes, einer Kindermütze) ergaben 
einen Bleigehalt von etwa 9,2 bis 9 Proz. Es sei daher nicht zu ver¬ 
wundern, daß die Bleikolik für die Töpfer und deren Familien eine 
solch häufige und typische Krankheit ist, daß sie im Volksmunde den 
Namen „Töpferkraukheit“ führe. Doch seien viel schwerere Folgen 
noch zu finden. Die Töpferfrauen abortierten überaus häufig, in einigen 
Dörfern endeten 40 Proz. der Schwangerschaft mit Abortus. Die Folge 
sei ein auffallender Kindermangel bei den Töpfern. Die meisten 
Töpfer hätten nur ein Kind; es gebe aber Ortschaften, wo der größte 
Teil der Töpfer kinderlos sei. Weiter wurde gefunden, daß von etwa 
1000 ermittelten Bleikranken 10 Proz. Lähmungen des Radial- oder 
Ulnarnerven aufwiesen. Aber auch Lähmungen des Schultermuskels, 
des Gesichtsnerven und des Peroneus und Tibialis seien nicht selten. 
In 5 Proz. der Vergiftungsfälle fänden sich Neurosen, Tetanie, Bleizittern, 
Gehirnkrankheiten. Diese traurigen Verhältnisse sucht Chyzer 
durch bestimmte Vorschläge, wie Trennung der Arbeits- von den 
Wohnräumen, Verwendung staubdichter Glasurmühlen, Bevorzugung 
unschädlicher Fritten und durch gesundheitliche Belehrung der ein¬ 
zelnen Personen zu bessern. 

J. Kaup. 

heymann, Die Bekämpfung der Bleigcfahr in der Industrie. Heraus¬ 
gegeben im Aufträge des Internationalen Arbeitsamtes zu 
Basel. Jena. G. Fischer. XV und 257 S. (5,00 M.) 

Bekanntlich hat im Sommer 1904 das Institut für Gemeinwohl 
dem Internationalen Arbeitsamt zu Basel einen größeren Betrag zur 
Verfügung gestellt, um die Spezialkenner in den verschiedenen Staaten 
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durch ein Preisausschreiben zu besonderen Studien über die Ver¬ 
giftungsgefahren, denen die Arbeiter bei der Förderung, Aufbereitung, 
Verhüttung und Verwendung des Bleies und seiner Verbindungen 
ausgesetzt sind, zu veranlassen. Mit Ausnahme einer besonders ver¬ 
öffentlichten Preisschrift über die Verhütung der Bleigefahr in Blei¬ 
hütten hat nun Leymann die wesentlichsten Ergebnisse der ein¬ 
zelnen Schriften in systematischer Bearbeitung zusammengestellt und 
somit weiteren Kreisen zur Kenntnis gebracht Eine Übersicht über 
die Anordnung des Stoffes bekundet vielleicht am besten den großen 
Wert der Arbeit. In den ersten Kapiteln werden die physikalischen 
Eigenschaften des Bleies und der einzelnen Bleiverbindungen, die 
Aufnahmewege des Bleies in den menschlichen Organismus und die 
Erscheinungen einer Bleivergiftung besprochen; sodann die technisch¬ 
hygienischen und wirtschaftlichen Maßnahmen zur Verminderung der 
Bleigefahr erörtert Für den Arzt jedoch am wertvollsten sind die 
sehr eingehenden Ausführungen über die Bleiweiß- und Bleioxyd¬ 
fabrikation mit allen ihren Einzelheiten in den verschiedenen Staaten. 
In ähnlicher Weise ist auch die Bleigefahr in der keramischen In¬ 
dustrie technologisch erörtert, hierbei jedoch auch statistisches Ma¬ 
terial zur Beurteilung der Bleigefahr beigebracht Die Ansicht wird 
hier ausgesprochen, daß nach dem übereinstimmenden Urteil aller 
englischen Sachkenner für alle Arten von Tonwaren ausschließlich 
bleifreie Glasuren Verwendung finden könnten. 

Die Ergebnisse der Arbeiten von Hauck, Schultz und Sommer¬ 
feld sind bei der Besprechung der Bleigefahr für die Gewerbe der 
Maler und in den Schriftgießereien und Buchdruckereibetrieben ver¬ 
wendet. Die umfangreichen statistischen Angaben über die Häufig¬ 
keit der Bleivergiftungen in diesen Berufen, die Arbeitsweise und 
die für die Bekämpfung bereits ergriffenen und noch in Aussicht zu 
nehmenden Verhütungsmaßnahmen sind ausführlich und übersichtlich 
besprochen. 

Diese wenigen Andeutungen mögen genügen, um zu bekunden, 
daß in dem Werke Leymann’s eine Art Enzyklopädie der Blei¬ 
gefahren in den verschiedenen Berufen geboten ist, so daß für jeden 
Interessenten das Studium dieses Werkes auf das wärmste empfohlen 
werden kann. 

J. Kaup. 


Müller, R., Die Bekämpfung der Bleigefahr in Bleihütten. Jena. 
G. Fischer. VI und 207 S. (4,50 M.) 

Diese preisgekrönte Schrift war zu umfangreich und in sich zu 
abgeschlossen, als daß sie innerhalb des Rahmens der vorerwähnten 
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Zusammenstellung von Leymann hätte publiziert werden können. 
Bereits in der Schilderung der Aufhahmewege für das Blei bei den 
Hüttenarbeitern sind eine Reihe besonderer Untersuchungen angegeben, 
zum Beispiel über den Bleigehalt der Luft an den einzelnen Arbeits- 
stellen, wie beim Schlacken- und Bleistich, auf dem Gichtboden usw. 
Müller kommt zu dem Schlüsse, daß zum Beispiel von einem Schmelzer 
oder Schlackenläufer in zehnstündiger Arbeitszeit durch Atmung etwas 
über 1 g, durch bleibeschmutzte Speisen jedoch nur 0,1 bis 0,2 g Blei 
aufgenommen werden dürften. Er glaubt daher, daß etwa 80 Proz. 
aller Bleivergiftungen durch die Einatmung bleihaltigen Staubes oder 
Rauches herbeigeführt werden. Diese Ermittlung ist besonders wert¬ 
voll, weil dadurch die Notwendigkeit technisch-hygienischer Einrich¬ 
tungen von einem Fachmann auf das schärfste betont wird, während 
die persönliche Reinlichkeit fast als nebensächliche Ursache erscheint. 
Die allgemeinen Verhütungsmaßregeln teilt Müller in solche ein, 
die während der Arbeit, zum Beispiel Beseitigung von Staub nnd 
Rauch, Auswahl der Leute, ärztliche Überwachung, Länge der Arbeits¬ 
zeit, Atmungsapparate, beobachtet werden müssen und in solche, die 
außerhalb der Arbeit zur Anwendung kommen sollen. (Besondere 
Speise- nnd Waschräume, Badegelegenheiten, Arbeitskleider, Arbeiter¬ 
wohnungen, Bekämpfung des Alkoholmißbrauches usw.) Für Ärzte 
überaus instruktiv ist die nun folgende Darstellung der einzelnen 
Arbeitsprozesse bei der Verhüttung der Bleierze. Müller war als 
langjähriger Direktor der Einser Bleihtitte ganz besonders geeignet, 
die technischen Prozesse in ihrer Beziehung zu den für den Arbeiter 
entstehenden Gesundheitsgefahren zu besprechen. Diese Mitteilungen 
der praktischen Erfahrung sind für den Hygieniker von größtem 
Werte und dem Verfasser ist nur aus vollem Herzen zuzustimmen, 
wenn er den Wunsch ausdrückt, daß die Hygieniker mehr Fühlung 
mit den Praktikern suchen sollten. Müller tritt daher in seinen 
Schlußsätzen für gemeinsam abzuhaltende Versammlungen von Hy¬ 
gienikern und praktischen Hüttenleuten ein und glaubt, daß derartige 
Besprechungen viel zur Klärung der Frage industrieller Gesundheits¬ 
gefahren und der Behebung gar mancher Schwierigkeiten beitragen 
könnten. Das getrennte Arbeiten gewähre beiden Teilen keine be¬ 
sondere Befriedigung. Er macht den Vorschlag, daß die Internationale 
Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz einen Versuch zur Durch¬ 
führung dieser Anregung machen sollte. Im allgemeinen wäre nur zu 
wünschen, daß die mannigfachen praktischen Erfahrungen Müller’s 
in den Bleihütten aller Länder recht genaue Anwendung fänden, denn 
die Zahl der Bleivergiftungen in diesen Werken ist zum Teil noch 
immer eine sehr hohe. 


J. Kaup . 
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Sommerfeld, Th., Entwurf einer Liste der gewerblichen Gifte. Jena. 

G. Fischer. 26 S. (0,80 M.) 

Auch diese fleißige Arbeit ist auf Anregung der Internationalen 
Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz unter Mitwirkung von 
Th. Oliver in London und F. Putzeys in Lüttich entstanden. Im 
Jahre 1904 wurde das Bureau eingeladen, eine Expertenkommission 
mit einer Zusammenstellung einer Liste derjenigen chemischen Sub¬ 
stanzen zu betrauen, die den Charakter von Industriegiften tragen. 
Nach allgemeinen Bemerkungen über das Wesen der gewerblichen 
Gifte, die Eingangspforte, die Größe der Gefahr und die verschiedenen 
Arten der Bekämpfung sind für die einzelnen gewerblichen Gifte die 
Industriezweige, in denen die Substanzen hergestellt oder verwendet 
werden, die Art des Eintritts in den Körper und die Vergiftungs¬ 
erscheinungen sehr übersichtlich zur Darstellung gebracht Der Ent¬ 
wurf wird lediglich als eine Grundlage für eine weitere Bearbeitung 
der außerordentlich schwierigen Materie betrachtet. 

J. Kaup. 


Waechter, K., Die gewerbliche Bleivergiftung und ihre Bekämpfung 
im Deutschen Reich. Karlsruhe. G. Braun. IV und 107 S. 
(2,40 M.) 

Diese Studie ist auf Anregung von G. von Schulze-Gaever- 
nitz im staatswissenschaftlichen Seminar der Universität Freiburg 
hergestellt worden und diente dem Verfasser zur Erlangung der aka¬ 
demischen Doktorwürde. In den ersten Abschnitten werden die Blei- 
gewinnungs- und Verwendungsmethoden und die Vergiftungsstatistik 
für die einzelnen Berufe erörtert, dann in besonders übersichtlicher 
Weise der Kampf gegen die Vergiftungsgefahr von seiten der ver¬ 
schiedenen Faktoren — privater Organisationen, des Staates und der 
Hauptinteressenten, Arbeitnehmer und Arbeitgeber — besprochen und 
schließlich die Resultate mit einer Reihe von Vorschlägen zusammen¬ 
gefaßt. Diese Vorschläge sind zum Beispiel für die Bleiweißfabrikation 
recht tiefgreifend. Da aus der Vergiftungsstatistik für die Kölner 
Bleiweißfabriken eine Besserung der Gesundheitsverhältnisse nicht 
hervorzugehen scheine, andererseits von einem Bleiweiß-Produktions¬ 
verbot abgesehen werden müsse, wird eine genaue Reglementierung 
der Technik in der Produktion in Vorschlag gebracht. Gewisse ge¬ 
sundheitsschädliche Prozesse, wie zum Beispiel der Transport der 
feuchten und trocknen Ware, Verpacken usw. sollten obligatorisch nur 
durch automatisch funktionierende Maschinen und nicht mehr von 
Hand vorgenommen werden dürfen. Die Zahl der Kleinbetriebe 
würde dadurch allerdings verringert werden, aber nur technisch best- 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



106 


D. Referate. 


Digitized by 


eingerichtete Betriebe hätten eine Existenzberechtigung und selbst 
deren Zahl sollte wegen eines teilweisen Verbotes der Bleiweißver¬ 
wendung für Malerarbeiten beträchtlich reduziert werden. Erfreulich 
ist auch, daß Waechter für die Forderungen in der Petition der 
Internationalen Vereinigung für den gesetzlichen Arbeiterschutz in 
Basel lebhaft eintritt und namentlich auch die Errichtung eines 
Zentralinstitutes für experimentelle Gewerbehygiene verlangt. 

Es ist naheliegend, daß der Verfasser nur bekannte Materialien 
emsig Zusammentragen konnte, Neues zu bringen nicht in der Lage 
war. Weniger für den Sachkenner als namentlich für jüngere Ge¬ 
werbeaufsichtsbeamte und angehende Gewerbehygieniker ist diese Zu¬ 
sammenstellung von großem Nutzen. 

J. Kaup. 


Zauer, A», Gewerblicher Kinderschutz. Soziale Tagesfragen. M.-Glad- 
bach. Volksvereinsverlag, Ges. mit beschr. Haftpfl. 71 S. 
(0,80 M.) 

Die Ausführungen der Verfasserin dürften geeignet sein, die 
weitesten Kreise für das immer noch nicht genügend gewürdigte 
Problem der gewerblichen Kinderarbeit zu interessieren. Dies maß 
nm so mehr willkommen geheißen werden, als schließlich davon doch 
die befriedigende Durchführung aller Kinderschutzgesetze abhängig 
ist. Die Schrift orientiert über Entstehung, Umfang und Verbreitung 
der Kinderarbeit an der Band ausgiebigen statistischen Materials, sie 
zeigt uns ihre Nachteile für die körperliche, geistige und sittliche 
Entwicklung des Kindes. Für eine weitere Ausgestaltung des Kinder¬ 
schutzes macht die Verfasserin eine Reihe von Vorschlägen, deren 
hauptsächlichste sind: Ausdehnung des Kinderschutzgesetzes auf die 
in der Landwirtschaft und im Gesindedienst beschäftigten Kinder. — 
Engere Begrenzung des Begriffes „eigene Kinder“. — Einheitliche 
Altersgrenze für alle Kinder, die unter das Schutzgesetz fallen. — 
Einführung von Arbeitskarten für alle erwerbstätigen Kinder. — 
Regelmäßige schulärztliche Untersuchung der arbeitenden Kinder. Im 
Anhang findet man den Text des Kinderschutzgesetzes von 1903 
sowie eine tabellarische Übersicht der gesetzlichen Bestimmungen. 

A. Berner . 


Zimmermann, W., und Sinzheimer, H., Arbeits-Tarifverträge. 
Sammlung von Vorträgen und Aufsätzen über soziale Reform¬ 
fragen. Band I. Heft 1. Gießen. Roth. 42 S. (0,60 M.) 

Der erste Referent behandelt die volkswirtschaftliche, sozial¬ 
politische und technische Seite des Arbeitstarifvertragproblems, der 
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zweite erörtert die Rechtsfragen. Es wird bestritten, daß die Arbeits¬ 
tarifverträge, wie es in den ersten größeren Darstellungsversuchen 
behauptet wurde, vorwiegend sich auf das Handwerk beschränkten 
und ihren Nährboden nur in einfach gelagerten Gewerbeverhältnissen, 
wie sie das Handwerk aufweist, haben könnten. Dem widerspricht 
die Tatsache, daß wir bereits heute in Deutschland in der Textil-, 
Metall-, Elektroindustrie, im Schiffbau und in der chemischen Industrie 
tarifvertragliche Ansätze entstehen sehen. Ferner zeigen auch die 
Verhältnisse im Auslande und die Geschichte, daß sich Tarifverträge 
sehr wohl für die Großindustrie eignen. In Österreich, in den nordi¬ 
schen Staaten, stellenweise auch in Frankreich und Italien, haupt¬ 
sächlich aber in Nordamerika sind die Beweise dafür vorhanden. 
Vornehmlich belehrt uns die Sozialgeschichte Großbritanniens darüber, 
daß die tarifgemeinschaftliche Arbeits- und Lohnregelung ihr eigent¬ 
liches Wirkungsgebiet erst in den großen Stapelindustrien findet. Es 
wird also eine sozialreformerische Aufgabe sein, bei uns in Deutsch¬ 
land die offenen und latenten Widerstände in der Großindustrie zu 
beseitigen. 

Sinzheimer geht von dem Grundsatz aus, daß der Tarifvertrag 
ein Rechtsverhältnis des Privatrechtes, nicht des öffentlichen Rechtes 
ist Er zeigt, daß die normative und obligatorische Funktion des 
Arbeitstarifvertrages schon nach bestehendem Recht Rechtsverhält¬ 
nisse zu begründen vermögen. Das ist nicht der Fall bei der sozial¬ 
rechtlichen Funktion, durch die die Mitglieder einer Organisation 
dieser gegenüber zur Einhaltung des Arbeitstarifvertrages verpflichtet 
werden. Während hinsichtlich der normativen und obligatorischen 
Funktion eine neue Gesetzgebung nur die Klärung und Präzisierung 
der einschlägigen Fragen vorzunehmen hat, wird sie behufs Sank¬ 
tionierung der sozialrechtlichen Funktion den § 152 Absatz 2 der Reichs¬ 
gewerbeordnung aufheben müssen, der ihr entgegensteht. 

A. Bernei'. 


Soziales Museum, Fünfter Jahresbericht für 1907. Heraus¬ 
gegeben vom Vorstand. Frankfurt a. M. Selbstverlag. 33 und 
16 S. 

Der Jahresbericht des Institutes legt wieder Zeugnis ab von 
seiner intensiven und erfolgreichen Tätigkeit. Besonderes Interesse 
beanspruchen die Mitteilungen über die gemeinnützige Bautätigkeit 
in der Provinz Hessen-Nassau. Von der Landesversicherungsanstalt 
sind an gemeinnützige Bauvereine und Private durch Vermittlung von 
Genossenschaften und Darlehnskassen Darlehen im Gesamtbeträge von 
10619926 Mark bis Ende 1907 gewährt worden. Die im Bericht 
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geschilderte Entwicklung des Frankfurter Volks-Bau- und Sparvereins 
zeigt, wie das Erbbaurecht durch die gleichzeitige Lösung des Bau- 
geld- und Hypothekenkredits wirksam zur Hebung des Wohnungs¬ 
wesens Anwendung finden kann. Im übrigen enthält der Bericht 
reiches Material über die Organisation, Entwicklung und Tätig¬ 
keit der Rechtsauskunftstellen. Als Anhang ist eine Abhandlung über 
die Anwendung der Verhältniswahl bei den Gewerbe- und Kauf- 
mannsgerichten beigegeben. 

A. Berner. 


Die Weiterbildung des Tarifvertrages im Deutschen Deich, 
Bearbeitet im KaiserL statistischen Amt, Abteilung für Arbeiter¬ 
statistik. XII und 411 S. (4,00 M.) Beiträge zur Arbeiter¬ 
statistik. Nr. 8. Berlin. C. Heymann. 

Mit vorliegender Veröffentlichung löst das Eaiserliche statistische 
Amt sein Versprechen, über das ihm zugehende Tarifmaterial fort¬ 
laufend zu berichten, ein zugleich mit der Ankündigung eines weiteren 
Bandes. Die einzelnen Kapitel behandeln die Statistik der Tarif¬ 
verträge des Jahres 1906, die Weiterbildung des Tarifvertrages in 
den einzelnen deutschen Gewerben, die Technik und die Rechtsfragen 
des Tarifvertrages, endlich den Stand der internationalen Gesetz¬ 
gebung über den Tarifvertrag. In einem Schlußwort skizziert der 
Referent Leo kurz den bisherigen Entwicklungsgang; seine charakte¬ 
ristischen Momente sieht er in der Ablehnung des Tarifvertrages 
seitens der gewerblichen Großindustrie — der durch Zusammenschluß 
der Arbeitgeber- und Arbeiterverbände ermöglichten zentralen Rege¬ 
lung in einer großen Reihe handwerklicher Gewerbe — und der Aus¬ 
dehnung des Tarifvertrages auf die wirtschaftlichen Organisationen 
geistiger Arbeiter (Leipziger Ärzteverband mit den Krankenkassen 
und der Schiffsärzte mit den Reedereien). Im Anhang werden einige 
Beispiele juristisch oder volkswirtschaftlich interessanter Tarifverträge 
mitgeteilt. 

F. Kriegei . 

Erhebung über die Arbeitszeit in gewerblichen Fuhrwerks¬ 
betrieben. Gutachten der Vertretungen der Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer des Fuhrwerksgewerbes, erstattet im Jahre 
1905. Fortsetzung der Erhebung Nr. 2 vom Januar 1904. 
Drucksachen des Kaiserl. statistischen Amts, Abteilung für 
Arbeiterstatistik. Erhebungen. Nr. 6. Berlin. C. Heymann. 
151 S. (1,50 M.) 

Der vorliegende Band enthält die Ergebnisse einer schriftlichen 
Befragung von Vertretungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
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des Fuhrwerksgewerbes. Durch Ausgabe von Fragebogen erhielten 
70 Arbeitgeber- und 66 Arbeitnehmerorganisationen Gelegenheit, sich 
zu äußern, außerdem wurden über die Krankheitsverhältnisse nnd 
Sterblichkeit noch 40 Krankenkassen befragt, denen ausschließlich 
oder vorwiegend Mitglieder aus dem Fuhrwerksgewerbe angehören. 
Es gingen ein 53 Gutachten von Arbeitgeber-, 52 von Arbeitnehmer¬ 
organisationen und 29 von Krankenkassen. Die Frage, ob nachteilige 
Folgen für Gesundheit, Fortbildung und Familienleben sich gezeigt 
haben, wird von den Arbeitgebern verneint, von den Arbeitnehmern 
bejaht; ebenso ergeht es der Frage nach der Notwendigkeit einer 
Regelung der Arbeitszeit. Die Durchführbarkeit der Regelung (Höchst¬ 
arbeitszeit oder Mindestrnhezeit) wird von den Arbeitnehmern für 
möglich gehalten, bei den Arbeitgebern sind die Ansichten darüber 
geteilt. Die Mehrzahl stimmt für die Einführung der Höchstarbeits¬ 
zeit Die meisten Organisationen halten die Festsetzung von Pausen 
für angängig. Die Beschränkung der Sonntagsarbeit wird im Last¬ 
fuhrwerksbetriebe für möglich, im Personenfuhrwerksgewerbe für un¬ 
durchführbar erklärt Um zu entscheiden, welchen Einfluß die Länge 
der Arbeitszeit auf die Gesundheit der in Fuhrwerksbetrieben Be¬ 
schäftigten ausübt, muß man drei Personengruppen trennen: 1. Kutscher 
von Personen- und leichtem Lastfuhrwerk; 2. Kutscher von schwerem 
Lastfuhrwerk; 3. Stallpersonal. Von diesen steht trotz einer relativ 
hohen Arbeitszeit die erste Gruppe am günstigsten da. Es handelt 
sich hier um Freiluftarbeiter, die öftere Ruhepausen genießen und 
genügend Gelegenheit finden, ihr Schlafbedürfnis bisweilen sogar 
während der Arbeitszeit zu befriedigen. Die hier beobachteten 
Schädigungen (Erkältungskrankheiten, Magen- und Darmkatarrhe, 
Alkoholismus) hängen in der Hauptsache nicht direkt mit der Länge 
der Arbeitszeit zusammen. Eine Ausnahme machen die Kntscher 
öffentlicher Omnibusse, für die man täglich eine ununterbrochene 
Ruhezeit von 9 Stunden oder in jeder Woche einen vollen Ruhetag 
verlangen muß. — Die Kutscher von schwerem Lastfuhrwerk haben 
durch ihre Anteilnahme an der Ladung und Entladung ihres Ge¬ 
fährtes wesentlich größere Anstrengungen zu ertragen und genießen 
nicht die durch das Warten auf Fahrgäste entstehenden Ruhepausen. 
Sie sind einer wesentlich höheren Unfallgefahr ausgesetzt, die mit 
der Zahl der Arbeitsstunden zunimmt. Für sie ist eine regelmäßige 
zweistündige Mittagspause und eine tägliche ununterbrochene Mindest¬ 
ruhezeit von 10 Stunden, auch eine Beschränkung der Sonntagsarbeit 
auf 2 bis 3 Stunden zu fordern. — Abgesehen von der durch die 
ständige Beschäftigung mit Pferden erhöhten Unfallgefahr ist der 
Dienst des Stallpersonals bei genügender Anzahl von Arbeitskräften 
nicht besonders anstrengend und bringt von selbst genügende Ruhe¬ 
pausen mit sich. Nötig ist aber die Gewährung einer regelmäßigen 
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Mittagspause von 2 Stunden und die Festsetzung einer täglichen 
ununterbrochenen Ruhezeit von 8 Stunden oder einer wöchentlichen 
Maximalarbeitszeit von 84 Stunden. 

A. Berner . 


Jahresberichte der kgl. bayerischen Gewerbeaufsichts¬ 
beamten, dann der kgl, bayerischen Bergbehörden 
für das Jahr1907, Im Aufträge des Kgl. Staatsministeriums 
des Kgl. Hauses und des Äußern veröffentlicht. München. 
Th. Ackermann. XVII und 482 S. (6,40 M.) 

Den umfangreichen trefflichen Berichten geht eine übersichtliche 
Einleitung voran, wie sie im Interesse schnellerer Orientierung auch 
bei anderen derartigen Publikationen sehr zu wünschen wäre. Im 
Berichtsjahre waren der Gewerbeaufsicht 105444 (1906: 102166) 
Betriebe mit durchschnittlich 676353 (647701) Arbeitern unterstellt, 
von denen 143 941 (137005) weiblichen Geschlechts waren. Jugend¬ 
liche unter 16 Jahren waren 72751 (68650) tätig, darunter 16588 
(14995) weibliche. Es steht im Jahre 1907 einer Steigerung der 
Gesamtarbeiterzahl um 4,4 Proz. eine Zunahme der jugendlichen 
Arbeiter um 6 Proz. und zwar der männlichen um 4,7 Proz., der 
weiblichen um 10,6 Proz. gegenüber. Die ermittelten Zuwiderhand¬ 
lungen gegen die Schutzgesetze und Verordnungen betreffend Be¬ 
schäftigung Jugendlicher sind gegen das Vorjahr erheblich gestiegen, 
eine Folge der größeren Anzahl und des regen Geschäftsganges. 
Immer noch wird der Vollzug des Kinderschutzgesetzes als un¬ 
genügend bezeichnet, vor allem, weil seine Bestimmungen zu wenig 
bekannt sind. Vielfach war eine Abnahme der Arbeitszeit für er¬ 
wachsene Arbeiterinnen, namentlich in der Textilindustrie, zu kon¬ 
statieren, so daß bei Einführung des zehnstündigen Maximalarbeits¬ 
tages kaum größere Schwierigkeiten zu erwarten sind. Trotz merk¬ 
licher Fortschritte auf dem Gebiet der Unfallverhütung ist die Zahl 
der gemeldeten Unfälle auf 16207 (15071) gestiegen. Als Gründe 
dafür werden angeführt die Vermehrung der gewerblichen Arbeiter 
überhaupt, die zunehmende Verwendung von Maschinen, die Steigerung 
der Arbeitsgeschwindigkeit der Maschinen und die infolge des guten 
Geschäftsganges in manchen Industriezweigen bedeutend erhöhte 
Arbeitsleistung. Auch ist die immer mehr zunehmende Gewohnheit, 
selbst die geringfügigsten Unfälle anzumelden, hier in Betracht zu 
ziehen. In gesundheitlicher Beziehung wurden 6542 (5 780) Bean¬ 
standungen nötig. Zur Kenntnis kamen 69 Fälle von Bleierkran¬ 
kungen und 9 Milzbrandfälle. Erkrankungen an Phosphornekrose 
kamen nicht mehr vor. Im Wohnungswesen sind einige Fortschritte 
zu verzeichnen. Die Gewährung von Urlaub unter Fortzahlung des 
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Lohnes nimmt erfreulicherweise zn. Der flotte Geschäftsgang im 
Berichtsjahr war einer Anfwärtsbewegnng der Löhne günstig. Im 
Bergbau waren 11845 Personen beschäftigt-, darunter 356 erwachsene 
Arbeiterinnen und 409 Jugendliche. Von den Jugendlichen waren 
354 männliche und 51 weibliche über 14 Jahre, von den vier be¬ 
schäftigten Kindern waren zwei weiblichen Geschlechts. Tödliche 
Verletzungen wurden 21 registriert, wovon 13 durch Steinfall und 
5 hei der Förderung geschahen. 

A. Berner . 


Jahresberichte der kgl. sächsischen Gewerbeaufsicht»• 
beamten für 1907, nebst Berichten der kgl. sächsi¬ 
schen Berginspektoren, betr. die Verwendung jugend¬ 
licher und weiblicher Arbeiter beim Bergbau, sowie 
die Beaufsichtigung der unterirdisch betriebenen 
Brüche und Gruben. Dresden. F. A. Schroeer. XVI und 
394 S. (3,00 M.) 

Im Berichtsjahr betrug die Gesamtzahl der in der Industrie 
arbeitenden Personen ausschließlich der im Bergbau beschäftigten 
685377. Davon waren erwachsene (über 16 Jahre alte) Arbeiter 
420116, Arbeiterinnen 208320; jugendliche (14 bis 16 Jahre alte) 
Arbeiter 31724, Arbeiterinnen 22 859; Kinder (unter 14 Jahren) 2358, 
1626 männliche und 732 weibliche. Die Vermehrung der jugend¬ 
lichen Arbeiter und Kinder gegen das Vorjahr entsprach der Zu¬ 
nahme der gesamten Arbeiterschaft. Die Zahl der gemeldeten Be¬ 
triebsfalle läßt sich diesmal nicht genau feststellen, da einzelne Auf¬ 
sichtsbezirke (Bautzen, Zittau) keine Angaben darüber machen. 
Angebracht wären einige das ganze Königreich umfassende Tabellen 
mit genaueren Nachweisungen über die Betriebsunfälle. Das den 
Berichten wieder als Anhang folgende Referat über die Kinderarbeit 
in gewerblichen Betrieben ist von den Gewerbeaufsichtsbeamtinnen 
erstattet. Im Bergbau waren im Berichtsjahr 29506 Arbeitskräfte 
tätig. Darunter waren erwachsene Arbeiter 28581, Arbeiterinnen 404; 
jugendliche Arbeiter 513, Arbeiterinnen 6 und 2 unter 14 Jahre alte 
Kinder männlichen Geschlechts. 

A, Berner, 


Jahresbericht der großherzoglich badischen Fabrikinspek¬ 
tion für das Jahr 1907. Ei’stattet an das Großherzogliche 
Ministerium des Innern. Karlsruhe. F. Thiergarten. 169 S. 
(3,00 M.) 

Im Berichtsjahre waren in den der Gewerbeaufsicht unterstehen¬ 
den Betrieben 235327 (1906: 223118) Personen beschäftigt. Darunter 
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befanden sich 62625 (59057) erwachsene weibliche Arbeiter, 20050 
(18720) Jugendliche und 471 (420) Bänder. Von den Jugendlichen 
waren 10558 (9850) männlich, 9492 (8870) weiblich; von den Kindern 
90 (87) männlich und 381 (333) weiblich. Eine Vermehrung der 
Jugendlichen war vornehmlich in der Zigarrenindustrie zu kon¬ 
statieren. Es wird beobachtet, daß die Zuwiderhandlungen gegen 
die gesetzlichen Bestimmungen über die Beschäftigung Jugendlicher 
langsam aber stetig abnehmen. An Arbeiterinnen wurde ein allge¬ 
mein fühlbarer Mangel festgestellt. In der Putz- und Konfektions¬ 
branche kommen die meisten Verstöße gegen die gesetzlichen Be¬ 
stimmungen über die Beschäftigung weiblicher Arbeitskräfte vor. 
Von den Bezirksämtern gingen 5987 (5049) Unfallanzeigen ein. Neue 
sichere Fälle von Chlorakne, wie sie sich im Vorjahr ereignet hatten, 
sind nicht mehr aufgetreten. An vier verschiedenen Stellen wurden 
Fälle von Milzbrand beobachtet. Die Fabrikinspektion hat beim 
Ministerium des Innern beantragt, daß der Milzbrand bei Menschen 
in die Reihe der den Arzt zur Anzeige verpflichtenden Erkrankungen 
aufgenommen wird. Ohne eine solche Maßnahme kommen die Fälle 
meist zu spät zur Kenntnis der Behörden und die infizierten Mate¬ 
rialien werden anstandslos verarbeitet und verschickt. In einem Orte 
ereigneten sich — was seit 1866 nicht mehr der Fall war — Pocken¬ 
erkrankungen, die von einer Lumpensortiererei ausgingen und die 
Fabrikinspektion veranlaßten, dem Ministerium Vorschläge zur Be¬ 
kämpfung der von diesen Betrieben drohenden vielfachen gesundheit¬ 
lichen Schädigungen zu machen. Interessant ist der Bericht über 
zwei eigenartige Fälle von Benzolvergiftung. Gleich seinen Vor¬ 
gängern ist der Bericht mustergültig abgefaßt und bietet dem Leser 
eine Fülle von Belehrung und Anregungen. 

A. Berner. 


Jahresbericht der Gewerbeinspektion für Bremen für das 
Jahr 1907. 38 S. 

In den Fabriken und diesen gleichgestellten Anlagen wurden 
im Berichtsjahr 21278 (20596) erwachsene männliche und 4608 (4386) 
erwachsene weibliche Arbeiter beschäftigt. Die Zahl der arbeitenden 
Jugendlichen betrug 1307 (1190), die der Kinder 722 (674). Die 
Durchführung des Kinderschutzgesetzes läßt verschiedentlich zu 
wünschen übrig. Es wurde beobachtet, daß den jugendlichen — be¬ 
sonders den weiblichen — Arbeitern nicht immer die erforderliche 
Rücksicht auf ihr körperliches Wohl und ihre körperliche Leistungs¬ 
fähigkeit zuteil wird, zumal man die sogenannten leichteren Arbeiten 
sehr häufig nicht als Arbeit gelten lassen will. Unbestreitbar wird 
aber selbst eine sehr leichte Tätigkeit, wenn sie sich stundenlang 
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hinzieht und viele tausendmal wiederholt, zu einer Arbeit, die be¬ 
deutende Anforderungen an Kräfte und Nervensystem stellt Die 
weiblichen Arbeitskräfte der Kleider-, Putz- und Wäschekonfektion 
erfreuen sich zum größten Teil der zehnstündigen Arbeitszeit, die in 
den Werkstätten dieser Branchen fast allgemein durchgeführt wurde. 
Im Berichtsjahr wurden aus den der Aufsicht unterstellten Anlagen 
insgesamt 778 Unfälle gemeldet. Auffällige Krankheitserscheinungen 
kamen nicht vor. Die wirtschaftliche Lage der arbeitenden Bevölke¬ 
rung war infolge der allgemein fühlbaren geringeren Anspannung des 
Arbeitsmarktes im Vergleich zu der Hochkonjunktur des Vorjahres 
weniger günstig. 

A. Berner, 


Sechster Jahresbericht des Arbeitersekretariats zw Gotha 
für 1907. Gotha. 36 S. 

Achter Jahresbericht des Arbeitersekretariats Halle a. S. 
für 1907. Selbstverlag. 80 S. 

\ 

Siebenter Bericht des Arbeitersekretariats und des Kar• 
teils der freien Gewerkschaften in Köln für 1907* 
Selbstverlag. 94 S. 

Dreizehnter Jahresbericht des Arbeitersekretariats Nürn¬ 
berg und Geschäftsbericht der vereinigten Gewerk¬ 
schaften Nürnbergs für 1907. Selbstverlag. 116 S. 

Alle Berichte melden eine stetig zunehmende Inanspruchnahme 
der Arbeitersekretariate, sie zeigen uns an der Hand eines reich¬ 
haltigen interessanten Materials, wie vielseitig und segensreich die 
Tätigkeit der Sekretariate ist. Ihre Haupttätigkeit entfalten sie nach 
wie vor auf dem Gebiet der sozialen Versicherung, hier nimmt die 
Unfallversicherung den größten Teil ihrer gesamten Arbeitsleistung 
in Anspruch. Der Hallesche Bericht klagt darüber, daß den Ver¬ 
letzten bei Geltendmachung seiner Unfallrentenansprüche fast gar 
keine Ärzte zur Verfügung stehen, während immer noch die Ver¬ 
trauensärzte der Berufsgenossenschaften auch als Vertrauensärzte 
der Schiedsgerichte fungieren. Von sozialhygienischem Interesse ist 
die Mitteilung des Nürnbergischen Berichts, daß die Arbeiter und 
Arbeiterinnen der Bürsten- und Pinselindustrie eine Verbesserung 
der Verordnungen betreffend Bekämpfung der Milzbrandgefahr ver¬ 
langen. In einer Resolution, die mit einer Eingabe an den Reichs¬ 
kanzler abgesandt worden ist, wird gefordert: 1. Desinfektionszwang 
für das Rohmaterial des In- und Auslands unter Verwendung von 
strömendem, mit genügendem Überdruck versehenen Wasserdampf als 
Desinfektionsmittel 2. Beschaffung eines anderen wirksamen Des- 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 8 
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infektionsmittels für dasjenige Material, das nicht ohne erhebliche 
Schädigung dem Wasserdampf ansgesetzt werden kann. 3. Anwendung 
der besonderen Vorschriften für die größeren Betriebe auch auf die 
kleinen. 4. Anwendung der bestehenden Vorschriften auch auf die 
Heimarbeiter und Verbot, die Arbeitsräume zum Wohnen, Schlafen 
oder Kochen zu benützen. 

A . Berner . 


Die Bergwerksinspektion in Österreich» Fünfzehnter Jahr¬ 
gang 1906. Wien. Manz. IV und 627 S. (5,60 M.) 

Zunächst wiederhole ich den berechtigten Wunsch, es möchte 
nach einheitlichen Gesichtspunkten eine tabellarische Zusammenfassung 
der in den einzelnen Berghauptmannschaften gewonnenen statistischen 
Ergebnisse über die Arbeiterschaft und die Verunglückungen erfolgen. 
Ohne eine solche — es gilt das für alle derartigen Publikationen — 
verliert die an die Berichte gewandte mühevolle Arbeit unendlich an 
Wert Die meisten Leser wollen sich schnell orientieren, nur wenige 
können sich durch zeitraubendes Studium der zersplitterten und 
manchmal nicht einmal einheitlich erfolgenden Angaben der zahl¬ 
reichen Bevierbergämter ein Bild über die Ereignisse und Zustände 
im Berichtsjahr machen. Die wirtschaftliche Lage der Arbeiterschaft 
hat sich entsprechend der günstigen Entwicklung des Absatzes aller¬ 
dings nicht ohne energisches Eingreifen von ihrer Seite allmählich 
gebessert. Bemerkenswerte Mißstände auf hygienischem Gebiete 
kamen nicht zur Kenntnis. Die Verordnungen über die Bekämpfung 
der Wurmkrankheit werden mit größter Sorgfalt beachtet, der denn 
auch der Erfolg nicht versagt bleibt 

A. Berner. 


Szterenyi, J., Entwurf f ür ein neues ungarisches Geicerbe- und Arbeiter- 
schutzgesetz. Jena. G. Fischer. 416 S. (7,00 M.) 

In Ungarn steht noch immer das nur unwesentlich ergänzte und 
ahgeänderte Gewerbegesetz von 1884 in Geltung, das den heutigen 
Forderungen des gewerblichen Lebens nicht mehr gerecht werden 
kann. Der vorliegende Band enthält den Entwurf des schon seit 
zwei Jahrzehnteu besonders von der ungarischen Handwerkerklasse 
verlangten neuen Gewerbegesetzes. Der Entwurf wünscht vor allem 
drei Forderungen zu erfüllen: Schutz und Festigung des Handwerks, 
Sicherung der Lage der Großindustrie und Schutz der Angestellten 
in Handel und Gewerbe. Bei der Abfassung war man sich der ge¬ 
waltigen Schwierigkeiten bewußt, die dem einigermaßen befriedigenden. 
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Ausgleich dieser in den eben angeführten Richtlinien liegenden ein¬ 
ander widersprechenden Interessen entgegenstehen. 

A. Berner • 


Annual Report of the Chief Inspector of Factories and 

Workshops for the year 1907 . London. Darling & Son. 

(3 s. 11 d.) 

Dem Bericht des Chefinspektors der britischen Fabrikinspektion, 
des ausgezeichneten Herrn Arthnr Whitelegge, für das Jahr 
1907, entnehmen wir, daß 110276 Fabriken nnd 146917 Werkstätten 
der. Fabrikinspektion unterstanden; bei beiden Zahlen sind die 
Wäschereien, sowohl die mit Maschinen als auch die ohne Maschinen 
betriebenen, inbegriffen. Die Gesamtzahl der der Inspektion unter¬ 
stehenden Betriebe stieg im Jahre 1907 um 0,8 Proz. Die Zahl der 
der Fabrikinspektion unterstellten Arbeiter in Fabriken betrug nach 
der letzten Zählung (1904) rund 4% Millionen, zu denen rund 
®/ 4 Millionen in handwerksmäßigen Betrieben Beschäftigte zuzurechnen 
sind. In einer Beilage zu dem Bericht finden wir eine Übersicht über 
die der Fabrikinspektion gemeldeten Unfälle vom Jahre 1887 bis 
1907; greifen wir nur die Zahlen von 1890 ab nach Jahrfiinften heraus, 
so ergibt sich: 8211 (1890), 10466 (1895), 79020 (1900), 100609 (1905), 
124325 (1907); das ist ein ganz außerordentlich starkes Ansteigen. 
Daß die industrielle Beschäftigung für die Arbeiter andauernd ge¬ 
fährlicher geworden ist, ergibt sich auch aus anderen Zusammen¬ 
stellungen: auf 1000 männliche Arbeiter in der Textilindustrie kamen 
1898 8,1 Unfälle, im Jahre 1901 11,6 und 1904 11,0; in den Nicht¬ 
textilindustrien entfielen auf 1000 männliche Arbeiter 1898 17,7 Un¬ 
fälle, 1901 25,1, 1904 28,7; nehmen wir die Metallgewerbe allein, so 
ergibt sich folgende Steigerung für die Unfälle von männlichen Ar¬ 
beitern in den angegebenen drei Jahren: 21,5, 33,3, 42,1; im Schiffsbau 
finden wir folgende Zahlen: 52,1, 72,6, 76,9; in der Holzindustrie 
14,1, 19,5, 26,1. Die Holzindustrie bietet übrigens zugleich den besten 
Beweis für die Wirksamkeit von Arbeiterschutzgesetzen; nach dem 
Verbot der Beschäftigung von Frauen an besonders gefährlichen 
Holzbearbeitungsmaschinen sank die Zahl der Unfälle auf 1000 Ar¬ 
beiterinnen in der Holzindustrie von 57,0 im Jahre 1898 auf 1,6 im 
Jahre 1901, um erst wieder im Jahre 1904 auf 3,5 anzusteigen. 

Dem Generalbericht ist zu entnehmen, daß der Frage des Schutzes 
von schwangeren und frisch entbundenen Frauen die Aufmerksamkeit 
der englischen Behörden in erhöhtem Maße zugewendet worden ist; 
im Jahre 1908 ist eine Umfrage in einer Anzahl industrieller Städte, 
und zwar gleichmäßig auf Fabrikarbeit, Handwerk und Heimarbeit 
sich erstreckend, veranstaltet worden, die folgende Fragen enthielt: 

8 * 
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Alter und Beschäftigung der Matter, Art der Kindsern&hrang, Alter 
and Todesursache im Falle von Todesfällen, allgemeine Lebenshaltung 
der Familie. Über die Ergebnisse dieser Umfrage wird voraus¬ 
sichtlich der nächste Bericht Rechenschaft geben, dem deshalb die 
Sozialhygieniker mit besonderem Interesse entgegensehen werden. 

A. Südekum. 

Stier-Somlo , JF., Dringende Reformpunkte der deutschen Arbeiter- 
Versicherung. Sammlung von Vorträgen und Aufsätzen Aber 
soziale Reformfragen. Band I. Heft 2. Gießen. E. Roth. 
65 S. (0,80 M.) 

Der Verfasser hatte sich für seinen Vortrag die Aufgabe gestellt, 
aus der Fülle der Veröffentlichungen über die Reformprobleme der 
deutschen Arbeiterversicherung das Erreichbare aufzuzeigen, das 
Utopische abzuweisen und sich der größtmöglichen Objektivität zu 
befleißigen. Es ist ihm trefflich gelungen sein Ziel zu erreichen. 
Von einem radikalen Umbau kann nach seiner Meinung in absehbarer 
Zeit nicht die Rede sein, es gilt, sich auf dringende Reformpunkte 
zu beschränken. In der bestehenden Arbeiterversicherung sieht er 
ein wohldurchdachtes, mit zielbewußter Konsequenz geschaffenes 
System, das nicht ohne weiteres durch etwas Neues ersetzt werden 
kann. Es kann nur eine materiell-rechtliche Ausgestaltung des Vor¬ 
handenen in Aussicht genommen werden, eine Verbesserung und all¬ 
mähliche Erweiterung durch Angliederung der Witwen- und Waisen-, 
der Privatbeamten- und Mutterschaftsversicherung. Eine Vereinheit¬ 
lichung der Arbeiterversicherung im Sinne einer Zusammenlegung der 
drei Zweige scheitert an ihren innerlich begründeten Verschieden¬ 
heiten und an den praktisch politischen Schwierigkeiten, die sich ihr 
vorläufig entgegenstellen. Es ist aber unzweifelhaft möglich, die aus 
der Trennung der Versicherungszweige resultierenden Fehler auch 
ohne eine Vereinheitlichung oder Verschmelzung zu beseitigen. Der 
Kreis der versicherten Personen muß eine möglichst große Ausdehnung 
erhalten, etwa bis zu der Grenze, die durch die Invalidenversicherung 
gezogen ist. Die Krankenversicherungspflicht ist auf die Dienstboten, 
die landwirtschaftlichen Arbeiter und auf die Hausgewerbetreibenden 
auszudehnen. Die Organisation der Krankenversicherung wäre durch 
Abstoßung der unzulänglichen Gemeindekrankenversicherung zu ver¬ 
bessern. Die Beibehaltung der Betriebskrankenkassen wird wegen 
der die Nachteile überwiegenden Vorteile empfohlen, auch die Knapp¬ 
schafts- und Innungskrankenkassen sollen bestehen bleiben. Die Zer¬ 
splitterung der Ortskrankenkassen ist durch Errichtung größerer ge¬ 
meinsamer Kassen zu beseitigen. Die Berufsgenossenschaften behalten 
ihre Funktionen, gegen eine Beteiligung der Arbeiter an der Ver- 
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waltung der Unfallversicherung läßt sich nichts sagen, wenn sie die 
Beiträge zur Hälfte übernehmen. Eine Verschmelzung der Organi¬ 
sationen der Unfall- mit denen der Invalidenversicherung scheitert 
an den abweichenden Risiken, an den finanziellen Fragen und an den 
verschiedenen Leistungen. Bei der Invalidenversicherung wäre zu er¬ 
wägen, ob nicht noch höhere Lohnklassen als die jetzigen zu errichten 
sind. Die Voraussetzungen für die Leistungen der drei Versicherungs¬ 
arten stehen ebenfalls durch ihre Abweichungen der Vereinheitlichung 
entgegen, der Begriff der Erwerbsunfähigkeit weist hier große Ver¬ 
schiedenheiten auf. Höchstens ließe sich eine Einheitlichkeit für die 
Unfall- and Invalidenversicherung erzielen. Äußerst reformbedürftig 
ist das Rechtsmittelverfahren, hier fehlen Übersichtlichkeit, leitende 
Grandsätze, Einheitlichkeit und sogar Vollständigkeit. Der Zersplitte¬ 
rung der rechtlichen Auffassungen muß gesteuert werden, vor allem 
sind die Zivilgerichte auszuschalten. Auf die ärztliche Frage geht 
der Verfasser wegen Zeitmangel nicht ein. Dem Vortrag folgt die 
Diskussion und ein Nachwort von Magnus Biermer. 

A. Berner. 


JUanes, A., Einführung in die Praxis der Sozialversicherung. Eine 
Sammlung von Formularen und Aktenstücken aus dem Be¬ 
triebe der Sozialversicherungszweige. Tübingen. J. C. B. Mohr. 
108 S. (2,40 M.) 

Der Wert solcher Formularsammlungen, die für andere Gebiete 
schon längst als unentbehrliches Lehrmittel im Gebrauch sind, ist un¬ 
bestritten. Man kann es dem Herausgeber als großes Verdienst an¬ 
rechnen, daß er dem versicherungswissenschaftlichen Unterricht dieses 
anschauliche Hilfsmittel geboten hat, das ihn als treffliche Ergänzung 
eines Lehrbuches sicherlich fördern wird. Da die Formulare der ein¬ 
zelnen Versicherungsanstalten nicht einheitlich abgefaßt sind, bietet 
das Buch nur eine Auswahl, es enthält die einfachsten, für den Laien 
am leichtesten verständlichen Typen. Der Herausgeber nennt die 
Sammlung im Vorwort selbst ein „anspruchsloses“ Lehrmittel — ist 
dann aber vielleicht nicht der Titel des Buches zu anspruchsvoll? 

A. Berner . 


Wilhelm f F., Richtlinien für die Beurteilung, insbesondere die ärzt¬ 
liche Begutachtung der Erwerbsunfähigkeit. Hannover und 
Leipzig. Hahn’sche Buchhandlung. 24 S. (0,50 M.) 

Die Rentenfeststellungsinstanzen haben häufig die Beobachtung 
zu machen, daß selbst Gutachten, die hinsichtlich des objektiven Be¬ 
fundes und der Diagnose allen Anforderungen entsprechen, gerade bei 
Abschätzung des Maßes der Erwerbsfahigkeit sehr zu wünschen übrig 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



118 


D. Referate. 


lassen. Der Verfasser möchte durch seine Abhandlung den Ärzten 
das Verständnis der ihnen von den Versicherungsanstalten vorgelegten 
Fragebogen erleichtern. Er zeigt das Wesen der Erwerbsunfähigkeit 
im Sinne des Invalidenversicherungsgesetzes an der Hand der Recht¬ 
sprechung und wissenschaftlichen Interpretation. Dann wird erörtert, 
unter welchen Voraussetzungen jene Erwerbsunfähigkeit das Recht 
auf Rente begründet. Am Schluß findet man Betrachtungen über den 
ursächlichen Zusammenhang der Erwerbsunfähigkeit mit einem auf 
Grund des Unfallversicherungsgesetzes zu entschädigenden Unfall und 
über die Voraussetzungen, unter denen später wieder beseitigte Er¬ 
werbsunfähigkeit die Entziehung der Rente rechtfertigt Der Ver¬ 
fasser hat mit dieser Schrift den Ärzten eine brauchbare Instruktion 
in die Hand gegeben, die um so mehr gelesen zu werden verdient, 
als sie die spröde Materie mit wohltuender Kürze behandelt 

A. Berner. 

Seelmann, S., Die ärztliche Begutachtung in Invaliden- und Kranken¬ 
versicherungssachen. Leipzig. F. C. W. Vogel. 64 S. (2,50 M.) 

Die Schrift bringt die Vereinigung einer Reihe von Artikeln des 
Autors über einzelne Fragen der ärztlichen Begutachtung in Arbeiter¬ 
versicherungssachen und zwar in ergänzter und erweiterter Form. 
Der Verfasser will zeigen, worauf die Behörden bei der Abfassung 
der Atteste Wert legen, er vermeidet die Erörterung von Streitfragen 
und bemüht sich nur in Kürze die Rechtslage darzustellen. Man 
findet unter anderem mustergültige Auseinandersetzungen über die 
schwierige Materie der Begutachtung des Grades der Erwersfähig- 
keit, des Beginns der Invalidität und über die Frage, wann dauernde 
oder vorübergehende Erwerbsunfähigkeit zu konstatieren ist Be¬ 
sondere Betrachtungen sind den Zahnerkrankungen und den chronisch 
sowie rückfällig Kranken gewidmet. Ohne Zweifel wird das Buch 
dem Arzt eine willkommene Anleitung sein und der Arbeiterver¬ 
sicherungssache wertvolle Dienste leisten. 

A. Berner. 

Zacher, Die Arbeiterversicherung im Auslande. Berlin-Groß-Lichter- 
felde. Verlag der Arbeiterversorgung. A. Troschel. 

Heft XVIII. Manes, A., Die Arbeiterversicherung in Australien und 
Neu-Seeland. 81 und 90 S. (5,20 M.) 

Heft XVIHa. Manes, A., Die Invaliden- und AUersrentengesetzgebung 
des australischen Bundes und Großbritanniens aus dem Jahre 1908. 
10 und 32 S. (1,50 M.) 

Heft XVa. Lopex-Nunez, A., Die Arbeiterversicherung in Spanien. 
Erster Nachtrag zu Heft XV. 50 S. (2,80 M.) 
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Heft IQb. Qvigstad, E., und Jaeger, O., Die Arbeiterversicherung 
in Norwegen. Zweiter Nachtrag zu Heft HL 86 und 48 S. 
(4,00 M.) 

Heft XIVa. Neumann, Die Arbeiterversicherung in Luxemburg. 
Erster Nachtrag zu Heft XIV. 87 S. (2,80 M.) 

Heft vmb. Szterenyi, J Die Arbeiterversicherung in Ungarn. 
Zweiter Nachtrag zu Heft VHL 48 und 70 S. (4,00 M.) 

Heft VI b. Magaldi, V ., Die Arbeiterversicherung in Italien. Zweiter 
Nachtrag zu Heft VL 73 S. (2,40 M.) 

Heft XIa. Gutknecht, Die Arbeiterversicherung in der Schweiz. 
Erster Nachtrag zu Heft XI. 74 S. (2,40 M.) 

Heft XHIa. Macalester Loup, E., Die Arbeiterversicherung in den 
Niederlanden. Erster Nachtrag zu Heft XIIL 59 S. (2,00 M.) 

Heft Ib. Sörensen, A., Die Arbeiterversicherung in Dänemark. Erster 
Nachtrag zu Heft L 70 und 75 S. (4,50 M.) 

Heft IV b. Fuster, E., Die Arbeiterversicherung in Frankreich. Erster 
Nachtrag zu Heft IV. 88 und 44 S. (4,50 M.) 

Heft XIX. Zacher, Gesammelte Aufsätze über die Arbeiterversicherung 
im In - und Auslande. 193 8. (4,50 M.) 

A. Man es hat die Arbeiterversicherung in Australien und Neu¬ 
seeland erstmalig bearbeitet Während Unfall- und Krankenversiche¬ 
rung von modernen sozialpolitischen Gedanken noch wenig oder gar 
nicht beeinflußt sind, weist die Altersgesetzgebung eine in dieser 
Hinsicht bemerkenswerte Entwicklung auf. Neu-Seeland (1898), Neu- 
Süd-Wales (1900) und Viktoria (1901) besitzen eine Altersversicherung, 
die unterschiedlich einzelner Rentenbedingungen jedem bei einer 
Altersgrenze von 65 Jahren ohne Äquivalent eine Rente im Höchst¬ 
betrage von 26 Pfund Sterling aus Staatsmitteln gewährt. Im Jahre 
1906 zählten die drei Staaten 165700 im Alter von 65 und darüber 
stehende Personen, von denen 44774, das sind 27 Proz., eine Rente 
von insgesamt 999975 Pfund Sterling bezogen. Betreffs Entstehung 
und Gestaltung dieses Versicherungszweiges verweisen wir auf die 
interessanten Details der Arbeit. Die Ausdehnung des Altersver¬ 
sorgungsgesetzes auf den Band, der mit Neu-Seeland etwa fünf 
Millionen Bewohner umfaßt, bezweckt das am 10. Juni 1908 ange¬ 
nommene und am 1. Juli 1909 in Kraft tretende Bundesgesetz über 
Alters- und Invalidenrenten. Im gleichen Heft behandelt Man es. auch 
das großbritannische Altersrentengesetz von 1908. 

Lopez-Nuöez berichtet über die weitere Entwicklung der 
Unfall-, Kranken-, Alters-, Invaliden- und Todesversicherung und der 
Arbeitslosenversicherung seit 1900. Die Fortschritte, die hier zu kon- 
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statieren sind, liegen, da das Prinzip der Versicherung ein freiwilliges 
ist, in der Ausdehnung der staatlichen Überwachung des Versiche¬ 
rungswesens. Sie ist auch der leitende Gedanke in dem von dem 
Institut für soziale Reformen bearbeiteten Gesetzentwurf eines natio¬ 
nalen Versicherungsinstituts, das die Altersversicherung regeln soll 
Nach belgischem Vorgänge beabsichtigt das Institut für soziale Re¬ 
formen eine Nutzbarmachung dieser Versicherung für Arbeiterwohnungs¬ 
fürsorge. 

E. Qvigstad behandelt die Kranken- und Unfallversicherung 
Norwegens. Er berichtet über den Gesetzentwurf der Kranken- und 
Unfallversicherung vom 21. März 1902, der jedoch keine Annahme 
fand, und über die Entwicklung der obligatorischen Unfallversicherung, 
die eine Novelle vom 23. Dezember 1899 und das Abänderungsgesetz 
vom 12. Juni 1906 gezeitigt hat Sie bedeuten eine wesentliche Re¬ 
form der finanziellen Basis, des Prämientarifs und der Gefahrenklassi¬ 
fikation. Sehr eingehend beschäftigt sich 0. Ja eg er mit dem Gesetz 
vom 12. Juni 1906 betreffend Staats- und Gemeindebeiträge zu nor¬ 
wegischen Arbeitslosenkassen und gibt in Kürze den Hauptinhalt der 
Gesetzesmotive. 

Über Luxemburg gibt Neumann Bericht. Die zwangsweise 
Krankenversicherung der Arbeiter regelt das Gesetz vom 31. Juli 
1901, das die freie Arzt- und Apothekerwahl festlegt. Auf dem Ge¬ 
biete der Unfallversicherung ist eine besonders rege gesetzgeberische 
Tätigkeit zu konstatieren. Das Unfallversicherungsgesetz vom 5. April 
1902 mit zahlreichen Ausführungsbestimmungen und das Gesetz vom 
23. Dezember 1904, die beide den Umfang der Versicherung wesent¬ 
lich erweitern, das Gesetz vom 12. Mai 1905, das sich auf die Aus¬ 
führung der Unfallversicherungsgesetze im internationalen Verkehr 
bezieht, und das Gesetz vom 21. April 1908, das die Gesetzgebung 
über die Zwangsversicherung der Arbeiter gegen Unfall und Krank¬ 
heit vervollständigt und abändert, sind hier zu nennen. Für ein 
Alters- und Invaliditätsgesetz haben sich die Vorarbeiten schon zu 
einem Entwurf verdichtet. 

Szterenyi zeigt in einer kurzen Darstellung der Vorgeschichte 
der ungarischen Arbeiterversicherung die Schwierigkeiten, die sich 
ihrer rationellen Regelung entgegenstellten, und schildert dann die 
Art, wie diese durch das Gesetz vom 6. April 1907 über die Kranken- 
und Unfallversicherung der Gewerbe- und Handelsangestellten be¬ 
seitigt wurden. 

Magaldi berichtet über die Fortschritte der italienischen Ar¬ 
beiterversicherung: das Gesetz vom 14. Juli 1907, das besondere Be¬ 
stimmungen über die Betriebsunfälle in den Schwefelgruben Siziliens 
enthält und hauptsächlich falschen Lohnangaben entgegenwirken soll 
— das Gesetz vom 30. Mai 1907 über die Nationalkasse für die In- 


Digitized by 


Gck igle 


Original frum 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



IV. Soziale Hygiene der Arbeit. 


121 


validitäts- und Altersversicherung der Arbeiter — den Gesetzentwurf 
vom 13. März 1908 betreffend Abänderungen des UnfallVersicherungs¬ 
gesetzes vom 31. Januar 1904, der Beschleunigung des Verfahrens 
und Abstellung von Mißbräuchen zum Ziel hat — und endlich einen 
Gesetzentwurf betreffend Mutterschaftsversicherung vom 20. De¬ 
zember 1907. 

Gutknecht behandelt die Arbeiterversicherung der Schweiz. 
Außer dem Bundesgesetz betreffend die Versicherung der Militär¬ 
personen gegen Krankheit und Unfall, das, von dem durch Volks¬ 
referendum verworfenen Bundesgesetz vom 5. Oktober 1899 betreffend 
Kranken- und Unfallversicherung mit Einschluß der Militärversiche¬ 
rung losgetrennt, am 28. Juni 1901 angenommen wurde, ist nur noch 
ein Entwurf eines Bundesgesetzes betreffend die Kranken- und Unfall¬ 
versicherung zu erwähnen. Er wurde der Bundesversammlung 1906 
vorgelegt. Der Entwurf beschränkt sich auf eine Beaufsichtigung 
und Subventionierung der bestehenden Krankenkassen, will aber die 
Unfallversicherung von Bundes wegen ordnen; vorläufig unterliegt er 
noch den Beratungen des Nationalrates. 

Macalester-Loup referiert über die Fortschritte der nieder¬ 
ländischen Arbeiterversicherung, die sich auf Ausgestaltung und Ver¬ 
besserungen des Unfallversicherungsgesetzes vom 2. Januar 1901 be¬ 
schränken. Eine Reihe Ausführungsverordnungen, das sogenannte 
Berufungsgesetz vom 8. Dezember 1902 und ein Gesetz vom 13. Ja¬ 
nuar 1908 seien hier angeführt. Kranken- und Alters- und Invaliditäts¬ 
versicherung sind bis jetzt noch nicht geregelt 

A. Sörensen schildert die neuere dänische Arbeiterversicherung. 
Besonders die Unfallversicherung hat Fortschritte gemacht. Das Ge¬ 
setz vom 15. Mai 1903 ändert die Bedingungen des Rechts auf Tage¬ 
gelder, ihre Festsetzung und Auszahlung, das Gesetz über die Ver¬ 
sicherung der Seeleute gegen die Folgen von Unfällen im Seefahrts¬ 
gewerbe vom 1. April 1905 führt für Seeleute auf Seeschiffen über 
20 Registertons Brutto den Versicherungszwang ein, das Gesetz vom 
30. März 1906 über Erweiterung des Gesetzes vom 3. April 1900 be¬ 
treffend die Unfallversicherung dänischer Fischer ermöglicht die frei¬ 
willige Versicherung der nicht unter das Zwangsgesetz von 1905 
fallenden Seefahrtgewerbetätigen, und das Gesetz vom 27. Mai 1908 
betreffend die Versicherung gegen Folgen von Unfällen in der Land- 
und Forstwirtschaft proklamiert auch für diese Arbeiterkategorie den 
Versicherungszwang. 

Im Mittelpunkt der neueren französischen Arbeiterversicherungs¬ 
gesetzgebung, die Ed. Fuster einer überaus gründlichen und inter¬ 
essanten Bearbeitung unterzogen hat, steht die Unfallversicherung: 
die Gesetzgebung über das Berufsrisiko, „risque professionnel“. Das 
Gesetz vom 31. März 1905 betreffend Abänderung verschiedener Ar- 
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tikel des Unfallgesetzes vom 9. April 1898 bezieht sich auf Ent¬ 
schädigungen, das Heilverfahren, Streitverfahren, Revision und Kapital- 
abfindung der kleinen Renten. Das Gesetz vom 29. Dezember 1906 
ordnet die Unfallversicherung der Seeleute, das Gesetz vom 12. April 
1906 dehnt das Unfallgesetz von 1898 auf den Handel aus. Geplant 
ist die Ausdehnung der Unfallfiirsorge auf die Landwirtschaft und 
auf die in Strafanstalten und in Armenpflegeanstalten vorkommenden 
Unfälle. Internationale Verträge regeln die Unfallversicherung zwischen 
Frankreich einerseits, Belgien, Luxemburg und Italien andererseits. 
Einen wesentlichen Fortschritt auf dem Wege zur allgemeinen Alters¬ 
rentenversicherung bedeutet das Gesetz vom 14. Juli 1905 betreffend 
die obligatorische Fürsorge für mittellose Greise, Sieche und Unheil¬ 
bare, das etwa 15 Monate nach seinem Inkrafttreten schon 400000 
Vollinvaliden und über 70jährigen Greisen Pensionen von 120 bis 
360 Franks brachte. Ein Gesetz vom 31. März 1906 erhöht die 
Bergmannsrenten und ein solches vom 14. Juli 1908 regelt die 8e&- 
mannspensionen. 

In einem Hefte, das „die Arbeiterversicherung im Auslande“ ab¬ 
zuschließen bestimmt ist, gibt Zacher einen Überblick über die 
deutsche Sozialversicherung in Form einer Sammlung seiner über die 
deutsche Arbeiterversicherung veröffentlichten Aufsätze. Mit berech¬ 
tigtem Stolz darf Zacher auf die in einem Jahrzehnt mit unermüd¬ 
lichem Fleiß und gründlichster Sachkenntnis geschaffenen fünf um¬ 
fangreichen Bände blicken. Ein monumentales Werk, das, Theorie 
und Praxis gleich interessierend, in der einschlägigen Literatur auf 
lange hinaus an erster Stelle stehen dürfte. 

F, Krieg eU 

Die Fortschritte der amtlichen Arbeiterstatistik in den 
wichtigsten Staaten. Zweiter Teil. Bearbeitet im Kaiserl. 
statistischen Amt, Abteilung für Arbeiterstatistik. VIII und 
276 S. (3,00 M.) Beiträge zur Arbeiterstatistik. Nr. 7. 
Berlin. C. Heymann. 

Dem im Jahre 1904 publizierten ersten folgt jetzt der zweite 
Teil, der Italien, Spanien, Niederlande, Schweden, Norwegen, Däne¬ 
mark, Schweiz, Ungarn, Rußland mit Finnland, Kanada, Neu-Seeland 
und den Australischen Staatenbund (Neu-Süd-Wales, Viktoria, Queens¬ 
land, West-Australien, Süd-Australien, Tasmanien) umfaßt; außerdem 
bringt er Nachträge für die im ersten Teile behandelten Staaten: 
Amerika, Großbritannien, Frankreich, Belgien, Österreich und Deutsches 
Reich. Die Gruppierung des Stoffes ist im wesentlichen die gleiche 
geblieben: für jeden Staat kommen die Quellen, dann die Veröffent¬ 
lichungen zur Arbeiterstatistik mit den Unterabteilungen Sammel- 
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werke, Berufs- und Gewerbestatistik, Arbeitsbedingungen und Ar¬ 
beiterschutz, Arbeiterversicherung, Vereine, Streitigkeiten zur Dar¬ 
stellung. Der Verfasser 0. Richter hebt die großen Fortschritte 
in der Pflege der Arbeiterstatistik und ihre wachsende internationale 
Bedeutung hervor. Beachtenswert ist ferner die Tatsache, daß Bel¬ 
gien, Frankreich und die Vereinigten Staaten besondere Arbeits¬ 
ministerien errichtet haben. 


F. Krieget. 


Statistische Übersichten aus dem Gebiete der Sozial¬ 
versicherung für das Jahr 1907. Beilage zu den 
Beiträgen zur Statistik der Stadt Frankfurt a. M. Neue 
Folge. 17 S. 

Der erste Abschnitt beschäftigt sich mit den Invalidenrenten¬ 
empfängern im Gemeindebezirk Frankfurt a. M., denen von der Ver¬ 
sicherungsanstalt Hessen-Nassau im Jahre 1907 eine Invalidenrente 
zuerkannt wurde, sie werden nach Beruf und Alter sowie nach Beruf 
und Ursache der Invalidität vorgeführt. Im zweiten Abschnitt findet 
man die Geschäftsergebnisse der unter Aufsicht des Magistrats stehen¬ 
den Krankenkassen. Die Ortskrankenkassen hatten am Jahresanfang 
62475 (1906 : 65974) männliche, 22 466 (16145) weibliche Mitglieder, 
am Jahresschluß 61933 (62475) männliche, 26188 (22466) weibliche 
Mitglieder. Der Durchschnitt der Monate betrug 64374 (67610) 
männliche und 24 806 (18 352) weibliche Mitglieder. Die Ortskranken¬ 
kassen registrierten im Berichtsjahr 60212 (54202) Erkrankungsfälle, 
44006 männliche, 16206 weibliche mit 1047 407 (995 870) Krankheits¬ 
tagen und 692 (691) Sterbefälle. Die Betriebskrankenkassen zählten 
am Jahresbeginn 10444 (9114) männliche, 192 (158) weibliche; am 
Jahresschluß 9561 (10453) männliche, 192 (186) weibliche Mitglieder, 
der Durchschnitt der Monate waren 10992 (10884) männliche, 196 
(164) weibliche Mitglieder. Die Betriebskrankenkassen verzeichneten 
9003 (9691) Erkrankungsfälle, 8882 männliche und 121 weibliche mit 
insgesamt 100015 (99802) Krankheitstagen und 67 (65) Sterbefälle. 
Die Innungskrankenkassen hatten am Jahresanfang 2909 (2928) männ¬ 
liche, 1577 (1550) weibliche; am Jahresende 3010 (2910) männliche 
und 1571 (1578) weibliche Mitglieder, der Durchschnitt der Monate 
ergab 2985 (2945) männliche, 1555 (1529) weibliche Mitglieder. Die 
Innungskrankenkassen waren belastet mit 1786 (1598) Erkrankungs¬ 
fällen, 1199 männlichen und 587 weiblichen; die Zahl der Krankheits¬ 
tage betrug 44 800 (41069), die der Sterbefälle 16 (23). — Es folgen 
Aufstellungen über Betriebsergebnisse und Vermögensstand, über Bei¬ 
träge und Leistungen an Kranken- und Sterbegeld sowie über einige 
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besonders wichtige Verhältniszahlen. Den Schind bildet eine ver¬ 
gleichende Übersicht der hauptsächlichsten Verwaltnngsergebnisse für 
das Jahrfünft 1903 bis 1907. 

A. Berner . 


Die Gebarung und die Ergebnisse der Unfallstatistik 
der Arbeiterunfallversicherungsanstalten im Jahre 
1905. Wien 1907. Hof- und Staatsdruckerei. 215 S. (2,50 M.) 

Das Berichtsjahr schließt mit einem gegen das Vorjahr nur wenig 
geringeren Betriebsdefizit von 5088 231 Kronen ab, das vornehmlich den 
Versicherungsanstalten Wien, Prag und Lemberg zur Last fällt Im 
Jahre 1905 waren bei sämtlichen Arbeiterunfall Versicherungsanstalten 
versichert 109185 (1904: 108033) gewerbliche Betriebe mit 1913008 
(1874391) Arbeitern und 299437 (264470) landwirtschaftliche Be¬ 
triebe, die nur während der kurzen Zeit der Maschinenverwendung 
(durchschnittlich 12 bis 14 Tage im Jahr) der Versicherungspflicht 
unterworfen sind. Bei allen Anstalten liefen insgesamt 103 735 
(99744) Unfallanzeigen ein. Von den mit Entschädigungsansprüchen 
an die Anstalten verbundenen 28787 (27612) Unfällen hatten 1111 
(1038) den Tod zur Folge. Im Berichtsjahr sprachen sämtliche An¬ 
stalten 11983 (11036) Dauerrenten zu, es wurden an Renten und 
sonstigen Entschädigungen 22 507807 (20494477) Kronen gezahlt. 

A. Berner 


Silbergleit, H., Finanzstatistilc der Armenverwaltungen von 130 deutschen 
Städten 1901 bis 1905. Schriften des deutschen Vereins für 
Armenpflege und Wohltätigkeit. Heft 78. Leipzig. Duncker 
& Humblot 53 S. (1,80 M.) 

Die hier veröffentlichte, diesmal den Zeitraum von 5 Jahren um¬ 
fassende Finanzstatistik der Armenverwaltungen ist eine Fortsetzung 
der vom gleichen Autor herrührenden Bearbeitung der ersten der¬ 
artigen Erhebungen des Vereins im Jahre 1900, die im 61. Hefte der 
Vereinsschriften enthalten ist. Der Verfasser betont, daß trotz sorg¬ 
fältiger Zahlenkritik die Angaben für interlokale Vergleichungen 
nicht als durchweg zuverlässig garantiert werden können. Für der¬ 
artige vergleichende Feststellungen reicht eine reine Statistik der 
Finanzen überhaupt nicht aus, dazu bedarf es der Berücksichtigung 
der lokalen Eigenarten, der Isolierung des Einflusses gesetzlicher 
Bestimmungen und gewohnheitsmäßiger Übung, der Leistungen von 
Stiftungen und vor allem des schwierig zu erfassenden Umfanges der 
privaten Wohltätigkeit. Zunächst werden die summarischen Beträge 
der Kosten für allgemeine Verwaltung, für offene und geschlossene 
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Armenpflege, für Kinderpflege, der Zahlungen an auswärtige Armen¬ 
verbände, der Zuschüsse an nicht-städtische Wohltätigkeitseinrich¬ 
tungen und die Kosten der öffentlichen Armenpflege überhaupt für 
die einzelnen Jahre behandelt Dann wird für eben diese 7 Gruppen 
der im Durchschnitt der in Frage kommenden 5 Jahre sich ergebende 
Betrag angefügt und für die in allen 5 Jahren vertretenen Städte 
die Kopfquote auf die mittlere Bevölkerung zwischen den beiden 
Volkszählungen. Die folgenden Tabellen spezifizieren die für die ein¬ 
zelnen Zweige der Armenverwaltungen erfolgten Ausgaben. Die letzte 
Tabelle enthält die verschiedenen Arten von Einnahmen der Armen¬ 
verwaltungen im Durchschnitt der Jahre 1901 bis 1905. 

A. Berner . 


v. 

Soziale Hygiene der Ernährung. 

Hübner, M., Volksemährungsfragen. Leipzig. Akademische Verlags¬ 
gesellschaft. 143 S. (5,00 M.) 

Zwei auf dem 14. Internationalen Kongreß für Hygiene und 
Demographie, der im Herbst 1907 in Berlin tagte, gehaltene Vor¬ 
träge hat M. Rnbner in der vorliegenden Arbeit in erweiterter 
Form herausgegeben. Der erste Teil behandelt die Frage des 
kleinsten Eiweißbedarfs des Menschen, der zweite führt den vom 
volkswirtschaftlichen Standpunkte terminologisch recht angreifbaren 
Titel „Die volkswirtschaftlichen Wirkungen der Armenkost“. Soweit 
sich die Erörterungen des berühmten Physiologen auf das Gebiet der 
experimentellen Ernährungslehre und ihrer Folgerungen für das bio¬ 
logisch genommene menschliche Individuum beschränken, wird der 
Verfasser der Zustimmung seiner Fachgenossen und der Bereitwillig¬ 
keit aller, von ihm sich belehren zu lassen, sicher sein. So ist es 
gewiß interessant, zu vernehmen, daß auch Rubner von der Forde¬ 
rung eines hohen Eiweißbedarfes des Menschen, wie ihn die älteren 
Forscher statuierten, keinen Abstand nimmt, obgleich er sie ernäh¬ 
rungsphysiologisch für unbeweisbar hält. Auch daß er dem Eiweiß¬ 
molekül bei verschiedenen Nahrungsmitteln anscheinend einen ver¬ 
schiedenen Wert beimißt, ist höchst bemerkenswert und steht im 
Widerspruch mit den geltenden Anschauungen. Aber gerade diese 
Wandlungen der Ansichten unseres bedeutendsten Ernährungsphysio¬ 
logen müssen zur Vorsicht ermahnen, die bisherigen, an und für sich 
ja überaus wertvollen, durchaus aber noch nicht als Wahrheiten 
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letzter Instanz anzuerkennenden Forschungsergebnisse des physiologi¬ 
schen Laboratoriums auf jene Massen- und Volksernährung anzu¬ 
wenden, die das vielgestaltige Wirtschaftsleben im freien Verkehr 
zeitigt und die fortwährend das Interesse des Hygienikers, dessen 
Blick nicht an das Laboratorium gebannt ist, heransfordert 

Referent hat in einer vor 8 Jahren im Schm oll er’sehen staats¬ 
wissenschaftlichen Seminar entstandenen Arbeit (Wandlungen in der 
Volksernährung, Leipzig 1902), gegen welche Schrift Rnbner in 
einigen Nebensächlichkeiten polemisiert, während er manches, wenn 
auch in umschriebener Form zugibt, ihre wichtigsten Feststellungen 
jedoch anher Betracht läßt, davor gewarnt, die Ergebnisse der im 
Laboratorium an Einzelindividuen gewonnenen Beobachtungen der Er¬ 
nährungsphysiologie ohne weiteres zur Beschreibung und Erklärung 
der volkswirtschaftlich interessanten Phänomene der Volksernäh- 


rang, wie sie sich als eine Folge der wirtschaftlichen Entwicklung 
ansgebildet haben, anzuwenden. Die Lektüre des vorliegenden Buches 
war nicht imstande, diese Skepsis in irgend einem wesentlichen Punkte 
zn zerstreuen. Znm Schluß fordert Rubner mit guten Gründen die 
Errichtung einer Zentralstelle zum Studium aller Fragen des Nahrungs¬ 
mittelwesens und der Volksemährnng von Reichs wegen. 

Wir geben ans dem Buche noch eine Tabelle wieder, in der nach 
ihrem kalorimetrischen Werte geordnet die Mengen der gebräuchlichsten 
Nahrungsmittel aufgeführt sind, die man für 1 Mark im Handel erhält. 

Für 1 Mark erhält man: 


Nahrung 

Gramm 

Wärme¬ 

einheiten 

N-Snbstani 

Kartoffeln 

16666 

18724 

333 

Erbsen 

4166 

14 747 

937 

Schwarzbrot 

6350 

13492 

412 

Reis 

3333 

11358 

233 

Rinderfett 

1042 

9588 

— 

Weißbrot 

2180 

6973 

148 

Zucker 

1100 

4510 

— 

Grünkohl 

5000 

4050 

200 

Magermilch 

11100 

4007 

340 

Vollmilch 

5000 

3280 

165 

Kote Kühen 

6250 

2843 

94 

Getrocknete Äpfel 

1111 

2689 

10 

Butter 

333 

2567 

— 

Frische Heringe 

832 

2 395 

194 

Karotten 

5000 

2195 

63 

Billiges Kindfleisch 

770 

2149 

119 

Pflaumen 

1000 

2095 

21 

Wirsingkohl 

1460 

1891 

161 

Bier 

3571 

1500 

21 
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Nahrung 

Gramm 

Wärme¬ 

einheiten 

N-Snbstanz 

Pferdefleisch 

1260 

1441 

251 

Marzipan 

312 

1404 

29 

Gutes Rindfleisch 

641 

1019 

98 

Äpfel 

2000 

1082 

8 

Eier 

746 

1060 

93 

Spinat 

2000 

762 

74 

Blumenkohl 

2000 

712 

60 

Schinken 

360 

741 

90 

Kopfsalat 

2000 

470 

28 


A. Grotjahn. 


Hindhede, US., Eine Reform unserer Ernährung. Übersetzung nach 
der dritten Anflage des dänischen Originals von G. Bargnm. 
Leipzig. Köhler. 232 S. (3,75 M.) 

Anf dem Gebiete der Hygiene zeichnet sich Dänemark in letzter 
Zeit durch eine Spezialität ans. Sie besteht im Hervorbringen origi¬ 
neller Vorschläge zur Reform des individuellen Lebens seitens Männern, 
welche von den verrückten Überspanntheiten der Kurpfuscher und 
Naturheilkundigen sich ebensoweit entfernt halten wie von der theo¬ 
retischen Spitzfindigkeit der Stubengelehrten und Laboratoriums¬ 
forscher. Hierher gehört der Einküchenhaus-Mann Fick, hierher 
vor allem der in Deutschland mit so wohlverdientem Beifall aufge¬ 
nommene Gymnastiker I. P. Müller und hierher endlich auch der 
Verfasser des vorliegenden Buches, der Arzt Hindhede. Auf Grund 
von Erfahrungen, die er an seinem eigenen Körper, an der Lebens¬ 
weise der dänischen Landbevölkerung und an von ihm behandelten 
Patienten gemacht hat, tritt Hindhede für einen gemäßigten Vege¬ 
tarismus ein, der doch wesentlich ernsthafter zu nehmen ist als das 
Dogma der bekannten Sekte. Seine Ansicht ist nach seinen eigenen 
Worten, „daß die notwendige Eiweißmenge weit tiefer liegt, als bisher 
allgemein angenommen wurde; über das Minimum hinaus hat das 
Eiweiß außer dem Kalorienwert keine besondere Bedeutung; die 
größere Menge ist eher lästig, indem die Ausscheidung der unver¬ 
brennlichen und unnützen Schlacken (Harnstoff und Harnsäure) eine 
bedeutende Arbeit kostet, die bei weniger Eiweiß und mehr Kohle¬ 
hydraten (Fett) erspart bleiben könnte.“ Eine Bestätigung dieser 
Ansichten findet der Verfasser auch in zahlreichen Arbeiten aus der 
neueren Ernährungspbysiologie (Hirschfeld, Chittenden u. a.). 
Auf diesem Grundsatz basiert Hindhede Vorschriften für die Er¬ 
nährung, die bei einer viel weitergehenden Vernachlässigung der 
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Eiweißnahrung, als sie die jetzt lebenden Ern&hrnngsphysiologen an¬ 
zuraten wagen würden, hauptsächlich die Einverleibung von Kar¬ 
toffeln, Brot nnd anderen Vegetabilien sowie Fett empfehlen. Die 
beigefügten Berechnungen lassen diese Art der Ernährung als außer¬ 
ordentlich billig erscheinen. Ob die Ansicht des Verfassers von dem 
zureichenden Nährwert seiner Kost richtig ist, müssen weitere Be¬ 
obachtungen beweisen. Es werden solche Beobachtungen in Zukunft 
reichlich vorliegen, da in Dänemark bereits zahlreiche Personen nach 
den Angaben des Verfassers leben und besonders in Kopenhagen sich 
zahlreiche Studenten zu besonderen Hindhede-Pensionen, in denen 
sie sich für ein monatliches Kostgeld von 15 bis 20 Mark verpflegen 
lassen, zusammengeschlossen haben. Das fesselnd geschriebene Buch 
verdient auch in Deutschland Beachtung und wird hoffentlich dazu 
beitragen, den Kultus der Fleischnahrung, den wir aus England über¬ 
nommen haben und der in unseren Restaurants geflissentlich gepflegt 
wird, einzudämmen. 

A. Grotjahn. 


StiUe, ö., Zur Ernährungslehre. München. Verlag der ärztlichen 
Rundschau (Gmelin). 28 S. (0,75 M.) 

Auch Stille gehört zu den sich mehrenden Autoren, die gegen 
die übertriebene Wertschätzung der Eiweißsubstanzen und des 
Fleisches zu Felde ziehen. Er stützt sich dabei hauptsächlich auf 
die japanischen Erfahrungen von Bälz und die amerikanischen Ver¬ 
suche von Chittenden. Die Arbeit mündet in folgende Thesen: 
1. Das Energieprinzip ist in der Ernährungslehre ungenügend zur 
Beantwortung der Fragen nach Art und Menge der nötigen Nahrungs¬ 
mittel. 2. Die Überernährung ist eine sehr häufige Krankheitsursache; 
sie erzeugt bei vielen Menschen Verfettung und sonstige Entartung 
der Organe der Verdauung, des Blutumlaufes und der Ausscheidung. 
3. Die Frage nach dem Nahrungsmittelbedarf muß durch experimentelle 
Beobachtungen, wie Chittenden sie angestellt hat, festgestellt wer¬ 
den. Die Untersuchung der gewohnheitsmäßig verzehrten Nahrungs¬ 
menge gewisser Volksklassen gibt keine Sicherheit, daß eine solche 
Diät notwendig oder auch nur die zuträglichste ist. 4. Deswegen 
halten wir die Richtigkeit der von Voit aufgestellten Zahlen (118 g 
Eiweiß, 56 g Fett und 500 g Kohlehydrate) für völlig unbewiesen. 
Es steht nach Chittenden’s Untersuchungen vielmehr fest, daß 
namentlich der Eiweiß verbrauch ohne Schädigung der Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit bedeutend niedriger sein darf. 

A. Grotjahn, 
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Mulert, 0. f Vierundzwanzig ostpreußische Arbeiterfamilien. Ein Ver¬ 
gleich ihrer ländlichen und städtischen Lebensverhältnisse. 
Jena. Gustav Fischer. 228 S. (7,00 M.) 

Die Provinz Ostpreußen ist die einzige im Königreich Preußen, 
die einen Bevölkernngsstillstand aufweist, ja sogar in dem Jahrfünft 
von 1895 bis 1900 um 10000 Seelen abgenommen hat Dieses un¬ 
günstige demographische Verhältnis ist keineswegs einer ungenügenden 
Geburtenziffer, sondern ausschließlich der Abwanderung der ländlichen 
Bevölkerung zuznschreiben. Berechnet man doch diese Abwanderung 
auf fast 150000 Personen in jedem Jahrfünft Es war deshalb eine 
treffliche Idee des Verfassers, gerade an dieser Provinz die Ursachen 
der Abwanderung, wie sie sich aus einer detaillierten Betrachtung 
einer Anzahl genau studierter Arbeiterhaushalte ergeben kann, zu 
untersuchen. Der erste Teil des vorliegenden Buches beschreibt auf 
etwa 100 Seiten die Lebensverhältnisse von 24 Arbeitern beziehungs¬ 
weise Arbeiterfamilien auf dem Lande. Der Schluß dieses Teiles ist 
den Gründen der Abwanderung dieser Familien gewidmet Bemer¬ 
kenswert ist, daß der Verfasser der Lohnfrage in den Beweggründen 
keine große Rolle zuschreibt. Weit mehr ist das Gefühl der Ab¬ 
hängigkeit, das der Instmann gegenüber dem allmächtigen Großgrund¬ 
besitzer empfindet, ein Abwanderungsgrund. Bei den verheirateten Ar¬ 
beitern ist es nicht selten der Zwang, die Frau auf Arbeit zu schicken 
und noch dazu einen Scharwerker zu stellen; außerdem spielen noch 
viele Imponderabilien mit, die eine förmliche Massensuggestion vom 
besseren und freieren Leben in der Stadt erzeugen helfen. 

Der zweite Teil des Buches beschäftigt sich mit den Lebensver¬ 
hältnissen der 24 Arbeiter beziehungsweise Arbeiterfamilien in der 
Stadt im Vergleich mit ihren früheren Lebensbedingungen auf dem 
Lande. Ohne jede agrarische Voreingenommenheit stellt der Ver¬ 
fasser an der Hand der bis in Einzelheiten studierten Tatsachen fest, 
daß insbesondere die verheirateten Arbeiter bei ihrem Tausch nur 
verloren hatten, daß vor allem mit jedem Kinde sich ihre Lage ver¬ 
schlechterte. Die Ausgaben für Nahrung und Kleidung stiegen; es 
hielt auch immer schwerer, eine ausreichende Wohnung zu finden. 
Umgekehrt auf dem Lande. Je mehr Kinder der Arbeiter hatte, 
desto willkommener war er dem Gutsherrn, desto günstiger seine 
Arbeitsstelle. Mit zunehmendem Alter verschlechterte sich also die 
Lage des Arbeiters in der Stadt, verbesserte sie sich auf dem Lande. 
Aber auch in bezug auf die Ernährung ist durch die Übersiedelung 
in die Stadt den verheirateten Arbeitern nur Schaden erwachsen. 
Die mitgeteilten Haushaltsrechnungen sind ein wertvoller Beitrag 
zur Lehre von der Volksernährung und bestätigen an manchen Stellen 
die vom Referenten vor einer Reihe von Jahren gemachten Beobach- 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 9 
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tun gen über die Wandlungen der Volksernährung beim Übergange 
Deutschlands vom reinen Agrarland zum überwiegenden Industrie¬ 
staat. Bezüglich der Einzelheiten sei auf das wertvolle Buch selbst 
verwiesen. 

A. OrotJatm. 


VI. 

Soziale Hygiene der Wohnung nnd Kleidung. 

Eberstadt, Jt., Die städtische Bodenparzellierung in England und ihre 

Vergleichung mit deutschen Einrichtungen. Berlin. C. Heymann. 

VI und 61 S. (2,00 M.) 

In diesem Buche begrüßen wir die Früchte langjähriger Studien 
Eberstadt’s auf dem Gebiete des englischen Wohnungswesens. Er 
nimmt darin den Kampf gegen die deutschen Institutionen wieder 
auf, auf denen das gesundheitsschädliche und sozial bedenkliche Wohn- 
wesen unserer größeren Siedlungen beruht; von besonderem Werte 
sind seine Angaben über die mehr als anfechtbaren Hantierungen, 
durch welche mittels des sogenannten Baustellenhandels und der Ein¬ 
schiebung kapitalarmer Bauunternehmer die Preistreibung des Grund 
und Bodens in Deutschland bewerkstelligt wird. Von dem lichteren 
Hintergründe englischer Verhältnisse heben sich diese Zustände tief¬ 
schwarz ab. Mit Recht weist der Verfasser die Annahme zurück, die 
grundlegende Form des privaten Wohnungswesens in England be¬ 
ruhe lediglich auf klimatischen Verhältnissen und auf der traditionellen 
Vorliebe des englischen Volkes für Absonderung der Familien. Er 
glaubt vielmehr — und ich stimme ihm darin vollständig bei — daß 
die Erklärung der Verschiedenheiten zwischen der normalen englischen 
Einzelhausung und dem deutschen Kasernensystem in Einrichtungen dea 
Rechtes, der Verwaltung und der Volkswirtschaft zu finden ist. Durch 
eine eingehende Vergleichung zeigt er, daß unsere verwaltungs¬ 
technischen Einrichtungen für das Wohnungswesen fehlerhaft sind. 
Die sogenannte Bodenspekulation in Deutschland ist nichts anderes 
als eine Hypothekenspekulation, begründet auf der Einrichtung des 
Grundbuches und dem Beleihungswesen. Wenn Eberstadt außer¬ 
dem die Aufstellung allgemeiner Bebauungspläne schlechthin als eine 
Förderung der Bodenspekulation kennzeichnet und dagegen das engli¬ 
sche System lobend hervorhebt, wonach Bebauungspläne von den 
Grundbesitzern erst aufgestellt werden, wenn die Aufschließung und 
Bebauung des Bodens selber beginnt, so kann ich dem nicht unbe¬ 
dingt zustimmen. Nicht sowohl die Aufstellung allgemeiner Bebauungs- 
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plfine ebnet nach meiner Ansicht der Speknlation die Wege, als die 
(in den finanziellen Verhältnissen gebotene) Zurückhaltung der Ge¬ 
meinden, die Erschließung des notwendigen Baugrundes sofort im 
weiten Umfange vorzunehmen; Eberstadt erkennt das übrigens auf 
Seite 56 seiner Schrift selbst mit den Worten an, daß in Deutschland 
nicht das Recht zur Anfstellnng von allgemeinen Bebauungsplänen, 
sondern lediglich seine schlechte Handhabung Schaden gestiftet habe. 
Das trifft die Sache. In England haben sich bei großen Siedlungen 
nicht unerhebliche Mißstände aus dem Fehlen allgemeiner Bebauungs¬ 
pläne ergeben, die man neuerdings abzustellen bestrebt ist. 

Rückhaltslos stimme ich Eberstadt in seinen Schlußfolgerungen 
bei: es kann sich nicht um eine schematische Übertragung der in 
wirtschaftlicher, sozialer und hygienischer Hinsicht der deutschen 
weit überlegenen englischen Wohnweise nach Deutschland handeln; 
zu einer Verbesserung unserer Zustände ist vielmehr eine Umgestaltung 
der fehlerhaften grundlegenden Einrichtungen des Städtebaues und 
des Wohnungswesens notwendig. „Nicht daß in Deutschland falsch 
gebaut wird, sondern durch welche allgemeinen Institutionen uns die 
falsche Bauweise aufgenötigt wird“, das hat Eberstadt in dieser 
neuen wichtigen Arbeit dargestellt. 

A. Südekunu 


JKampffmeyer, H., Die Gartenstadtbeivegung. Sonderabdruck aus 
den Jahrbüchern für Nationalökonomie und Statistik. Dritte 
Folge. Band XXXVI Heft 5. 

Hans Kampf f m ey e r, der Generalsekretär der Deutschen Garten¬ 
stadtgesellschaft, ist unermüdlich tätig, einer Reform unseres Wohn- 
wesens neue Anhänger zu werben. In dieser Abhandlung stellt er 
die Geschichte der englischen und deutschen Gartenstadtbewegung 
in kurzen Zügen dar und fügt ihr das Programm der Deutschen 
Gartenstadtgesellschaft bei Besonderen Nachdruck legt er auf die 
Forderung, daß die Städte, die sich mehr und mehr bemühenj die 
elektrischen Straßenbahnen in eigener Regie auszubauen, unter Uber- 
springung der durch die Spekulation verteuerten Zonen weiter draußen 
gelegene städtische Gelände als Gartenvorstädte ausbauen. Um die 
Widerstände, die einem solchen Vorgehen entgegenstehen, auszuschalten, 
fordert er für die Gemeinde das gleiche, geheime, direkte Verhältnis¬ 
wahlrecht; ferner eine Erweiterung des Enteignungsrechtes, endlich 
eine Reform der Bebauungspläne auch für kleinere Orte. Kampff- 
meyer ist im Gegensatz zu Fuchs, Stübben und Ballod der 
Ansicht, daß sich auch in Deutschland die Gründung von selbständigen 
Gartenstädten durchaus in den Rahmen der wirtschaftlichen Entwick¬ 
lung einfügen würde. 

A. Südekunu 
9 * 
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Mangöldt, K, v., Bodenspekulation oder gemeinnützige Bodenpolitik 
für Groß-Berlin ? Berlin. C. Heymann. HI und 34 S. (0,60 M.) 

Nach der Wohnungs- und Bevölkerungsabnahme vom 1. Dezember 
1900 wohnten in Berlin 67633 Personen in Wohnungen, die nur aus 
einem einzigen Raum bestanden; 629696 Personen in Wohnungen mit 
zwei Wohnräumen; 607736 Personen hatten Wohnungen mit drei 
Räumen und nur eine halbe Million Personen hatten vier und mehr 
Wohnräume zur Verfügung. Diese Zahlen beweisen die Unhaltbarkeit 
der Berliner Wohnungsverhältnisse. Eine Verbesserung ist nur durch 
eine Reform ganz großen Stils zu erzielen. Die Grundzüge einer 
solchen Reform legte von Mangöldt in einem Vortrag am 10. Februar 
1908 im Architektenverein zu Berlin dar. Er knüpfte an die Vor¬ 
schläge der Architekten vereine zur Schaffung eines mustergültigen 
Bebauungsplanes für Groß-Berlin an, wies aber darauf hin, daß durch 
eine bloße Reform der Bebauungspläne an sich deshalb nichts geändert 
werde, weil dabei der ganze Mechanismus der spekulativen Preis¬ 
bildung und Preiserhöhung unangetastet bestehen bleibt; ja die Aus¬ 
arbeitung der von den Architekten angeregten großzügigen Bebauungs¬ 
pläne bringe, so sagte er, sogar die dringende Gefahr mit sich, die 
Spekulation außerordentlich anzuregen und zu ermutigen und dadurch 
die Bodenpreise auf eine gefährliche Höhe zu treiben, längst ehe noch 
der erhoffte Generalbebauungsplan Gestalt und Wirklichkeit gewonnen 
habe. Darum müsse ein solcher Plan mindestens durch andere ein¬ 
schneidende Maßregeln ergänzt werden: zunächst sollen die öffent¬ 
lichen Gewalten (Staat, Gemeinden) in Zukunft nicht nur die Bau¬ 
vorschriften erlassen, sondern auch die Beschaffung des Baulandes und 
der Baustellen sowie ihre Überführung in die Bautätigkeit selbst in 
die Hand nehmen. Die Gemeinde muß sich in den Besitz der nötigen 
Massen wirklich billigen und geeigneten Landes setzen; die Mittel 
dazu bestehen in der systematischen Benutzung des bereits vor¬ 
handenen Landes, in umfassendem freihändigem Ankauf, in der Über¬ 
nahme der Rieselfelder durch den Staat oder ein zu gründendes Stadt¬ 
erweiterungsamt für Groß-Berlin und endlich in einem Ausbau des 
Enteignungsrechtes und einer Stadterweiterungstaxe. 

Besonders wichtig ist von Mangoldt’s Anregung, daß der 
preußische Staat ohne Verzug in ein umfassendes offizielles Studium 
der ganzen Groß-Berliner Ansiedlungsfrage nach der volkswirtschaft¬ 
lichen und sozialen Seite hin eintreten solle. Bei der Stimmung der 
Staatsbehörden und der Landtagsmehrheit gegen die Großstädte im 
allgemeinen, Groß-Berlin im besonderen, wird freilich die Erfüllung 
dieser mehr als berechtigten Forderung leider noch lange auf sich 
warten lassen. 

A. Südekum. 
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Sohn, A., Unsere Wöhntmgsenquäe im Jahre 1907. Berlin. Verlag 
der Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb der Kaufleute, 
Handelsleute und Apotheker. 51 S. 

Wie in den Voijahren, so bringt der Bericht auch diesmal eine 
Menge von charakteristischem Material bei Zunächst ist wieder fest¬ 
zustellen, daß ein erheblicher Teil der kranken Mitglieder der Kasse 
unter ungenügender Luftzufuhr in seinen Wohnungen zu leiden hat; 
die Mehrzahl der Kranken wohnt in Hinterhäusern, in denen natürlich 
die Besonnung sehr viel zu wünschen übrig läßt. Sogar von den 
sozial Höchststehenden der Krankenkasse, nämlich den Handlungs¬ 
gehilfen, wohnt zirka der dritte Teil in Hofwohnungen, und von den 
95 allerkleinsten Räumen (unter 15 Kubikmeter), die untersucht wurden, 
war die Hälfte von Handlungsgehilfen bewohnt Räume mit einem 
Kubikinhalt von 15 Kubikmeter hat schon Sonderegger mit den 
Worten trefflich gekennzeichnet, daß sie als Zimmer viel zu klein, 
als Särge etwas zu groß seien. 

Erfreulicherweise ist die Zahl deijenigen Kranken etwas zurück¬ 
gegangen, die mit mehr als einer Person einen Raum zu teilen haben; 
leider ist dafür aber nur eine geringe Vermehrung solcher Personen 
zu verzeichnen, die allein wohnen: demnach sind mehr Patienten ge¬ 
funden worden, die ihren Raum doch immerhin noch mit einer 
Person zu teilen haben. Ähnliche Ergebnisse zeigt die Betrachtung 
der Belegung der Räume bei Nacht Hier ist festzustellen, daß sich 
die Fälle noch vermehrt haben, in denen Kranke mit mehr als sieben 
Personen den Schlafraum zu teilen genötigt sind. Für die Berliner 
Wohnungsverhältnisse ist charakteristisch, daß im Berichtsjahre von 
den in Familien lebenden Kranken am Tage noch 1452 und bei Nacht 
749, von denen in Schlafstellen lebenden bei Tage 168, bei Nacht 38 
Personen den Raum mit mehr als vier Personen teilen mußten. Die 
Folgen eines solchen Zustandes lassen sich ermessen, wenn man vor 
Augen behält, daß die Lungenerkrankungen und akuten Infektions¬ 
krankheiten den erheblichsten Teil aller Krankheiten ausmachten, 
für die die Kasse aufzukommen hatte. Die Kontrolleure fanden im 
Jahre 1907 71 Lungenkranke und an Erkrankung der Atmungs¬ 
organe leidende Menschen in Räumen, die jeder Heizungsmöglichkeit 
bar waren. 

Das traurigste und erschütterndste Kapitel handelt wie immer 
von der Bettenfrage. 10,59 Proz. der kranken Männer und 11,66 Proz. 
der kranken Frauen mußten ihr Bett mit anderen Personen teilen, 
obschon von diesen Patienten 15,14 Proz. der Männer und 18,76 Proz. 
der Frauen lungenkrank waren. Diese Ziffern beweisen schlagend, 
wie unsäglich traurig es um die wirtschaftlichen Verhältnisse selbst 
einer relativ hochstehenden Arbeiterschicht bestellt ist. 
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Wie in den früheren Berichten, so ist auch diesmal eine Auf¬ 
zählung der besonders schlechten Wohnungen angefügt; eine Anzahl 
der abscheulichsten Hausungen ist im Bild wiedergegeben worden. 

A. Mdekumu 


Südekum, A., Großstädtisches Wohnungselend. Berlin und Leipzig. 

H. Seemann Nachfolger. 75 S. (1,00 M.) 

Diese Schrift ist lediglich als eine Propagandaschritt für Wohnungs¬ 
reform gedacht Daher kam es dem Verfasser nur darauf an, aus der 
Fülle des vorliegenden Stoffes markante Einzelheiten herauszugreifen 
und sie seinen Zwecken dienstbar zu machen. Dabei weist er darauf 
hin, daß alle bisherigen Wohnungsschilderungen, Zustandsschilderungen, 
sozusagen Querschnitte durch die Verhältnisse bestimmter Orte oder 
Ortsteile zu einer bestimmten Zeit sind. „So wertvoll diese Quer¬ 
schnitte zur Erkenntnis der Wohnungszustände sind, so wenig sind 
sie doch geeignet, die Nachteile dieser Zustände für einzelne Personen 
und breite Bevölkerungsschichten uns in ihrer ganzen Größe vor 
Augen zu stellen. Wenn wir lesen, daß eine, vielleicht mit Namen 
bezeichnete Arbeiterfamilie, an einem bestimmten Tage eine Wohnung 
von bestimmter Größe der Bodenfläche und des Luftraumes innegehabt 
hat, so kann das unter Umständen sehr ergreifend sein; da aber nichts 
darüber gesagt ist und gesagt werden kann, ob nicht dieselbe Familie 
früher in einer besseren Wohnung gelebt hat oder demnächst in eine 
bessere hineinkommt, so geben uns jene Nachweisungen offenbar kein 
vollständiges Bild. Will man ein solches gewinnen, so muß man einen 
anderen Weg beschreiten. Es kommt dann darauf an, die Wohnungs¬ 
geschichte einzelner Menschen, bestimmter Familien und bestimmter 
genau zu umschreibender Bevölkerungsschichten in der Zeitfolge zu 
erforschen.“ Ich glaube, daß diese Anregung Beachtung verdient 

AutoreferaU 


Lindemann, H., und Südekum, A., Kommunales Jahrbuch. Jena. 

G. Fischer. X und 888 S. (14,00 M.) 

Das Buch, das erste seiner Art in deutscher Sprache, gibt in 
seinem ersten Teil eine Darstellung der wichtigsten Vorgänge auf den 
verschiedenen Gebieten der deutschen Gemeindeverwaltung im Be¬ 
richtsjahr 1907. Der zweite Teil bietet eine Übersicht über die 
eigenen Einrichtungen der deutschen Gemeinden mit mehr als 5000 
Einwohnern, die in alphabetischer Ordnung aufgeführt sind. Der 
zweite Teil beschäftigt sich also mit Zustandsschilderung, während 
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der erste Teil entwicklungsgeschichtlichen Inhalts ist. Die reich* 
haltigen Angaben beider Teile, die auf amtlichem Material beruhen 
nnd in erster Linie für den Gebrauch der amtlichen nnd ehren* 
amtlichen Gemeindevertreter bestimmt sind, bieten auch dem Sozial* 
hygieniker vielfache Anregung. Wir heben von den ihn interessierenden 
Stoffen heraus: Gesundheitskommissionen, hygienische Kongresse, Stftdte- 
reinigung, Fürsorge für die Ernährung, Badewesen, Bekämpfung der 
Krankheiten, Städtebau nnd Wohnungswesen, Schulgesundheitspflege, 
allgemeine und spezielle Arbeiterpolitik, statistische Ämter und der¬ 
gleichen. Für den zweiten Jahrgang ist noch eine weitere Vermehrung 
des gebotenen Stoffes geplant 

AuioreferaU 


Die Lage des Dresdener Wohnungsmarktes im Jahre 1907 
mit Rückblicken auf die Vorjahre und Vorbe¬ 
merkungen über die Methode der Wohnungsstatistik . 
Mitteilungen des Statistischen Amts der Stadt Dresden. Heft 17. 
54 S. Dresden, v. Zahn & Jaensch. (1,00 M.) 

In Dresden wurde am 1. Dezember 1905 eine allgemeine Wohnungs¬ 
zählung vorgenommen, der im Mai und Oktober 1907 eine außer¬ 
ordentliche und die dort übliche alljährliche Zählung der leerstehenden 
Wohnungen folgten. So konnte der vorliegende Bericht über den 
Dresdener Wohnungsmarkt im Jahre 1907 umfassender nnd zugleich 
eindringlicher gestaltet werden, als die ihm vorausgehenden Berichte 
dieser Art des Amtes. Der Direktor Professor Dr. Schäfer schickte 
ihm eine durch ihre Klarheit wie ihre schöne Sprache gleichermaßen 
ausgezeichnete methodologische Abhandlung voraus. An Stelle der 
ungenau definierenden Bezeichnung „Zimmer“ soll hinfort die Dresdener 
Wohnungsstatistik mit dem Begriff „Wohnraum“ arbeiten; unter Wohn- 
ranm werden sämtliche Zimmer, die heizbaren wie die nichtheizbaren 
(Stuben und Kammern) verstanden, ebenso aber auch die Küchen, die 
ja nach neuerlichem Brauche doch immer mehr zur Befriedigung des 
Wohnbedürfhisses herangezogen werden. (Eine Wohnung also, die 
aus Stube, Kammer und Küche besteht, und seither nach landläufiger 
Terminologie zu den Wohnungen mit einem heizbaren Zimmer zählte, 
wird nun zu einer dreiräumigen Wohnung — wobei die Gefahr einer 
„Aufschminkung der Wohnungsverhältnisse“ durch skrupellose Inter¬ 
essenten nicht ganz von der Hand zu weisen ist.) Als Wohnnng 
nimmt die Dresdener Statistik die Gesamtheit der Bäume, in denen 
ein Haushalt tatsächlich untergebracht ist, bei den allgemeinen 
Zählungen; bei den Zählungen der leerstehenden Wohnungen dagegen 
bedient sie sich des technisch abgegrenzten Begriffes: Wohnung = 
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die Gesamtheit der zur Aufnahme eines Haushalts bestimmten Räume. 
Da Professor Schäfer eine Reihe von wohnnngsstatistischen Arbeiten 
im vorliegenden Heft ankündigt, tut man gut, sich diese methodo¬ 
logischen Hinweise für das Stndiinm der späteren Hefte zn merken. 

Von besonderer Bedeutung ist die von Schäfer angestellte 
Untersuchung der Frage, welches Verhältnis zwischen dem Wohnungs¬ 
angebot und der Wohnungsnachfrage als normal gelten kann. Auf 
die lichtvollen Ausführungen auf den Seiten 9 bis 19 dieser Arbeit 
weisen wir ausdrücklich hin. Hier genüge die Anmerkung, daß Schäfer 
bei seiner Untersuchung bestimmter örtlich und zeitlich begrenzter Ver¬ 
hältnisse zu dem in der Statistik allgemein als normal angesehenen 
Satz von 3 Proz. kommt. 

A. SÜdekunu 


Statistisches Jahrbuch der Stadt Zürich, Herausgegeben vom 

Statistischen Amt der Stadt Zürich. Dritter Jahrgang 1907. 

Zürich. Rascher & Co. 221 S. (2,00 Fr.) 

Der dritte Jahrgang des statistischen Jahrbuchs der Stadt Zürich 
zeigt gegen die früheren Publikation dieser Art, die das rührige 
Statistische Amt herausgegeben hat, eine erhebliche Erweiterung; 
einmal, indem der gebotene Stoff intensiver durchgearbeitet worden 
ist und dann insofern als nunmehr auch die Nachbarorte von Zürich 
in den Kreis der Betrachtung gezogen wurden. Der Inhalt besteht 
aus drei Abhandlungen und einer Reihe tabellarischer Übersichten. 
In den Abhandlungen wird zunächst der Wohnungsmarkt in Zürich 
und Umgebung am 1. Dezember 1907 dargestellt; die zweite Arbeit 
bezieht sich auf die Bautätigkeit in Zürich und Umgebung im Jahre 
1907, und die dritte auf die Handänderungen von Liegenschaften in 
Zürich und Umgebung im Jahre 1907. Die tabellarischen Über¬ 
sichten bieten wesentlich bevölkerungs- und wirtschaftstatistisches 
Material, und zwar solches vom Jahre 1907 wie auch vergleichende 
Jahresübersichten. Neu aufgenommen sind unter anderem die Lebens¬ 
mittelpreise, die Ergebnisse des städtischen Wohnungsnachweises, der 
Straßenbahn- und Seilbahn verkehr, die Wahlen und Abstimmungen. 

Was die Bautätigkeit in Zürich im Jahre 1907 anlangt, so produ¬ 
zierte sie für 1908 einen Vorrat von ungefähr 1160 bis 1170 Wohnungen, 
das ist gegen den Vorrat im Jahre 1907 ein Mehr von ungefähr 320 
Wohnungen. 1907 konnten in den verfügbaren Wohnungen in Groß- 
Zürich 3770 Personen bequem Unterkommen, während 1908 für 5220 
Personen Unterkunft vorhanden ist. Da aber die Gesamtbevölkerung 
von Groß-Zürich in den letzten Jahren durch Wanderung und Geburten¬ 
überschuß regelmäßig um fast 6000 Köpfe wuchs, so ergibt sich, daß 
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auch im Jahre 1908 nicht der gesamte Bevölkerungszuwachs ordent¬ 
lich untergebracht werden konnte; nimmt man eine Normalbesetzung 
von 4,& Personen für eine Wohnung an, so bleiben doch noch rund 
800 Personen, die unter unnormalen Verhältnissen hausen müssen. 
Das bedeutet, daß ein immerhin erheblicher Teil der Bevölkerung 
enger zusammengerückt werden muß, als den Anforderungen der 
Hygiene entspricht Dabei zeigt aber die Bautätigkeit der Stadt, daß 
durch Neubauten wesentlich größere Freiflächen als früher gewonnen 
werden, wodurch der gesundheitliche und der ästhetische Wohnwert 
der Stadt steigt. Die geringere Bodenausnutzung bewirkt gleichzeitig 
ein Zurückhalten der Bodenpreise, wodurch in Zürich die Mietpreise 
zugunsten breiter Schichten an einer schnelleren Steigung verhindert 
werden. Im Jahre 1907 hatte bei den Wohn- und Geschäftsgebäuden, 
die als Bestellbauten ausgeführt wurden, der Quadratmeter besetzte 
Fläche eine Bansumme von 224 Frank zu tragen. 

A, Südekunu 


Arbeitsort und Wohnort. Eine wanderungs- und steuerstatistische 
Untersuchung der nicht an ihrem Wohnorte erwerbstätigen 
Personen für Zürich und Umgebung im Dezember 1900. Mit 
zwei graphischen Darstellungen. Statistik der Stadt Zürich. 
Herausgegeben vom Statistischen Amt der Stadt Zürich. Nr. 9. 
Zürich. Rascher & Co. VII und 88 S. (0,80 M.) 

• In Verbindung mit der eidgenössischen Volkszählung vom 1. De¬ 
zember 1905 hat das Statistische Amt der Stadt Zürich den Bestand 
aller Arten von Wanderarbeitern auf dem Gebiete von Groß-Zürich 
erhoben. Das dabei gewonnene Material ist nicht allein bevölkerungs¬ 
statistisch ausgebeutet worden, sondern auch wirtschaftsstatistisch, 
denn die Arbeit handelt sowohl von den täglichen Wanderungen 
Tausender von Personen, als auch von den Steuerkapitalien und den 
Steuerleistungen dieser Wandernden. Außerdem sind aber nicht nur 
die Wanderungen von und zum Hauptort (und die fiskalischen Neben¬ 
beziehungen) erfaßt worden, sondern auch die Tageswanderungen 
zwischen den Nachbarorten der Stadt untereinander. 

Die Fragen sind mit der bei der Züricher Stadtstatistik bekannten 
Gründlichheit und Klarkeit bearbeitet worden und bieten dem Sozial¬ 
statistiker eine Menge Anregung. Ihr Studium ist um so mehr zu 
empfehlen, als die Verhältnisse in Deutschland — man denke nur an 
die Prozesse zwischen Berlin und seinen Vorortsgemeinden — gleiche 
Arbeiten notwendig erscheinen lassen. 

A. Südekum 
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Müller, J, P., Mein System. Zweihnndertstes Tausend. Mit 42 

Illustrationen. Leipzig. Köhler. (2,00 M.) 

Derselbe, Hygienische Winke. Mit 29 Illastrationen. Leipzig. Köhler. 

204 S. (3,00 M.) 

Die Vorschriften J. P. Möller’s richten sich ausschließlich an 
das einzelne Individuen und prätendieren daher an und för sich keine 
soziale Wirkung. Aber die Tatsache, daß mehrere hunderttausend 
Personen in Deutschland sich erfreulicherweise von ihm haben beein¬ 
flussen lassen, gibt dem Wirken des verdienten Mannes im Laufe der 
Jahre in der Tat ein allgemeineres Gepräge, das auch das Interesse 
des Sozialhygienikers wachruft. Müll er’s Gymnastik besteht be¬ 
kanntlich aus einer Reihe von zweckmäßig ersonnenen Übungen, die 
sich um ein kurzes Bad oder eine Abwaschung gruppieren. Gerade 
die hiermit verbundene Erziehung zur körperlichen Reinlichkeit ist 
der sozial wertvollste Teil der Müllerei. Selbst wenn auch von jetzt 
ab der größte Teil der städtischen Wohnungen mit einer Badeein¬ 
richtung versehen würde, was sich tatsächlich nicht durchführen läßt, 
so werden auch dann noch für absehbare Zeit sich mindestens drei 
Viertel der gesamten Bevölkerung ohne Badeeinrichtung behelfen 
müssen, da die alten Wohnungen ohne diese Einrichtungen gebaut 
sind und in manchen Orten, besonders des platten Landes, die 
Einbürgerung des Badezimmers auch für die unteren Schichten der 
Bevölkerung undurchführbar ist. Deshalb war es eine hygienische 
Großtat ersten Ranges, daß uns der dänische Sportsman* wieder in 
eindrucksvoller Weise darauf aufmerksam machte, daß man auch ohne 
Vollbad mit einem verhältnismäßig kleinen Quantum Wasser und ohne 
jede Umständlichkeit den gesamten Körper tadellos rein erhalten kann. 
Auch die hygienischen Winke, die J. P. Müller in dem an zweiter 
Stelle angezeigten Buche über Lüftung, Kleidung, Ernährung usw. 
gibt, verdienen im Lande der Stuben- und Kneipenhocker die größte 
Verbreitung. Mögen weitere Hunderttausende die obigen Bücher 
kaufen und ihre Lehren befolgen! 

A. Grotjahn. 
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VII. 

Soziale Hygiene der Kinder nnd jugendlichen 

Personen. 

Biedert, Ph., Versuch sur vorläufigen statistischen Aufklärung über 
die Ergebnisse der modernen Säuglingsfürsorge. Medizinische 
Reform. Jahrgang 16. Nr. 28. 

Biedert findet in der französischen Statistik keinen Beweis für 
Erfolge der gerade von Frankreich ansgegangenen modernen Säug- 
lingsfürsorge. Zwar ist die Säuglingssterblichkeit beständig gesunken 
nnd besonders kräftig seit dem Anfänge der 90 er Jahre, in denen 
die Fürsorge in Frankreich eingesetzt hat 

Wenn man aber die Mortalität trennt nach Stadt nnd Land, so 
sieht man, daß die Verminderung der Sterblichkeit nnr auf dem 
Lande stattgefunden hat, in den Städten aber gleichgeblieben oder 
sogar gestiegen ist. Nun ist aber die Sänglingsfürsorge gerade in 
den Städten ausgebaut, auf dem Lande jedoch so gut wie nicht vor¬ 
handen. 

Daraus folgert Biedert, daß die letzten Ursachen der Säuglings¬ 
sterblichkeit in der schlechten sozialen Lage zu suchen sind, auf die 
die Säuglingsfürsorge an sich nicht einwirken kann. Die Besserung 
der sozialen Lage will Biedert nicht durch Konzeptiousbeschränkung 
herbeiführen, vielmehr appelliert er an die Weisheit des Staates, der 
für eine so gute Verteilung der Arbeit und ihrer Ergebnisse sorgen 
soll, „daß die Bevölkerung am meisten durch Mehrung ihres Arbeits¬ 
ertrages, am wenigsten durch Minderung des Volkszuwachses das 
logische Verhältnis zwischen Volkszahl und Lebensmitteln zu er¬ 
reichen vermag“. 

G. Tagendreich. 


Prinzing, F», Die Entwicklung der Kindersterblichkeit in Stadt und 
Land. Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 3. Seite 99. 

Während in Süddeutschland und Österreich die Kindersterblich¬ 
keit schon seit etwa zwei Jahrzehnten und länger auf dem Lande 
größer ist als in den Städten, vollzieht sich in Preußen, wo früher 
fast ausschließlich das umgekehrte Verhältnis geherrscht hat, die 
Entwicklung der Kindersterblichkeit nach derselben Richtung, indem 
durch raschen Rückgang der Säuglingsmortalität in den Städten die 
Ziffern derselben in Stadt und Land sich nähern oder die der Städte 
unter die des Landes herabgehen. In einer großen Zahl von Re- 
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gierungsbezirken wird diese Entwicklung noch dadurch beschleunigt, 
daß die Kindersterblichkeit auf dem Lande zunimmt; die größte Zu¬ 
nahme wird in den Regierungsbezirken Stralsund, Stettin und Münster 
beobachtet. 

Autoreferat. 


ffluhtn, A. f Die Slillungsnot, ihre Ursachen und die Vorschläge zu ihrer 
Bekämpfung. Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 3. 70 S. 

Die Verfasserin gibt mit rühmlichem Fleiße und eindringender 
Kritik eine Übersicht über die umfangreiche einschlägige Literatur 
(das Literaturverzeichnis umfaßt 133 Nummern). Wenn eine exakte 
Bestimmung des Umfangs der physischen Stillunfäh igk^it heute 
auch unmöglich ist — bei fehlendem Stillzwange —, so existiert in 
Deutschland doch sicher eine Stillungsnot, die von Norden nach Süden 
zunimmt und in der bayerisch-schwäbischen Hochebene ihren Höhe¬ 
punkt erreicht Diese Stillungsnot scheint im Wachsen begriffen 
zu sein. 

Verfasserin schätzt zwei Drittel aller deutschen Mütter indes 
vollstillfähig. Daß nur ein erheblich kleinerer Prozentsatz Säuglinge 
ausreichend gestillt wird, liegt an äußeren Gründen, am bösen 
Willen und Unverstand der Frauen. 

Zum Schlüsse bespricht Verfasserin die Mittel und Wege der 
Stillpropaganda. Die Schrift bedeutet eine wertvolle und höchst will¬ 
kommene Bereicherung der speziellen Literatur. 

O. Tugendreich, 


Neumann, Ä, Einfluß der Ernährung auf die Säuglingssterblichkeit. 

Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 3. Seite 196 f. 

Die von Neu mann in der ihm eigenen sorgfältigen und technisch 
exakten Weise aufgemachte Statistik verdient allgemeine Beachtung. 

Neumann benutzte das Material der letzten Berliner Volks¬ 
zählung 1905 und die Totenscheine der Säuglinge aus dem Jahre 1906. 

In den Zählkarten 1905 wurde die Größe der Wohnung und die 
Art der Säuglingsernährung festgestellt Für den Tag der Volks¬ 
zählung weiß man also, wieviel Säuglinge natürlich, wieviel künstlich 
innerhalb der verschiedenen sozialen Schichten, die nach der Wohnungs¬ 
größe bestimmt wurden, ernährt waren. 

An der Hand der Totenscheine kann man die Sterblichkeit der 
gezählten Kinder feststellen. 

Die immer wiederkehrende Behauptung, daß nicht die Art der 
Ernährung, vielmehr die allgemeinen sozialen Verhältnisse die Sterb¬ 
lichkeit bestimmen, wird durch diese Arbeit widerlegt 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



VH. Soziale Hygiene der Kinder nnd jugendlichen Personen. 141 

Auch bei Wohlhabenden ist der kfinstlich genährte Säugling 
viermal so oft dem Tode verfallen, wie der brustgestillte. Die 
Sterblichkeit der Brustkinder ist andererseits auch bei den Armen 
sehr gering. Es überleben bei den Armen (Inhaber von zwei Wohn- 
räumen inklusive Küche) von 100 brustgestillten Kindern 95,1 Proz. 
Die Arbeit enthält ferner eine Berechnung über den Einfluß des 
Geburtsmonats auf die Sterblichkeit des Säuglings. 

G. Tugendreich. 


Knsch, IT., Le droit hygienigue de l’enfant. Bruxelles. V. Ferron. 

In den allgemein gehaltenen Ausführungen weist Verfasser zu¬ 
nächst die Befürchtung zurück, daß die weitgehende soziale Fürsorge 
für die Kinder das Verantwortlichkeitsgefühl der Eltern einschläfern 
könne. 

Er fordert sodann von der öffentlichen Fürsorge, daß sie sich der 
Kinder eventuell auch gegen den Willen der Eltern annehme. 

Zum Beispiel verlangt er Entfernung der Kinder aus tuber¬ 
kulösen Familien, fußend auf den Darlegungen Neubecker’s (Wiener 
Tuberkulosekongreß 1907). Er erinnert an ein Vorkommnis in Phila¬ 
delphia, wo Eltern, die sich weigerten, die vom Schulärzte vor¬ 
geschlagene Behandlung ihrer augenkranken Kinder durchführen zu 
lassen, wegen Vernachlässigung der Kinder in Anklagezustand ver¬ 
setzt wurden. 

Die Quintessenz seiner Ausführungen liegt in dem Satze: Les 
parents sont lä pour les enfants. 

G. Tugendreich. 


Knöpfet, Über die Ursachen der hohen Säuglingssterblichkeit in den 
Gemeinden Lampertheim, Lorsch, Bürstadt und Biblis im Zeit¬ 
räume 1891 bis 1900. Mitteilungen der Großherzoglich hessischen 
Zentralstelle für die Landesstatistik. Nr. 864. 

Die Statistik Knöpfel’s erstreckt sich über das relativ kleine 
Hessen. Desto interessanter sind die großen Unterschiede der Säug¬ 
lingssterblichkeit in den verschiedenen Gemeinden. Besondere Be¬ 
achtung verdient die hohe Mortalität in den vier im Titel genannten 
Gemeinden, den sogenannten Riedgemeinden. 

Während in den ländlichen Gemeinden Hessens die Säuglings¬ 
sterblichkeit nur 13 Proz. beträgt, schwankt sie in den vier Gemeinden 
von 20,5 bis 27,7 Proz. und ist durchschnittlich 24,4 Proz., also fast 
doppelt so groß in den Riedgemeinden als in den übrigen ländlichen 
Gemeinden. 
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Die Verschiebung zuungunsten des Bieds trat erst Ende der 
1870 er Jahre ein, wo ein großer Teil der Bewohner znr Industrie 
überging. Dies führte in diesen Gemeinden zur Ausbreitung der 
künstlichen Säuglingsernährung, während in den übrigen das in 
Hessen althergebrachte Stillen üblich blieb. 

Es zeigt sich hier wieder bei dem kleinen Beobachtungsbezirke 
besonders deutlich, daß die Ernährungsart des Säuglings den letzten 
Ausschlag für seine Mortalität gibt. 

O. Tugendreich, 

Tugendreich, G,, Über die Bewertung der die Säuglingssterblichkeit 
bedingenden Faktoren. Archiv für Kinderheilkunde. Band 48. 
Heft 5/6. 

Auf Grund einer am Materiale der Säuglingsfürsorgestelle V 
aufgemachten Statistik weist Verfasser als letzte Ursache der hohen 
Säuglingssterblichkeit die geringe Verbreitung der natürlichen Er¬ 
nährung nach. Nur auf das Flaschenkind wirken die für die Säug¬ 
lingssterblichkeit angeschuldigten Faktoren deletär ein, am Brust- 
kinde prallen sie fast wirkungslos ab. 

Autoreferat. 


Spann, O., Die VerpflegungsverhäUnisse der unehelichen Kinder , be¬ 
sonders in ihrer Bedeutung für die Sterblichkeit betrachtet. Archiv 
für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik. Band XXVIL Heft 3. 

Das Material, das Verfasser zu seiner interessanten Untersuchung 
benutzt hat, ist eine im Jahre 1906 zu Frankfurt a. M. auf Grund 
der gerichtlichen Vormundschaftsakten der unehelichen Kinder durch¬ 
geführten Erhebung. 

Spann untersucht zunächst die Anzahl der Pflegen, die 
uneheliche Kinder durchzumachen haben, wobei sich „erschreckend 
hohe Zahlen des Pflegewechsels namentlich im frühen Jugendalter“ 
zeigen. Schon nach einem Jahre ist weniger als die Hälfte in der¬ 
selben Pflege, nach 6 Jahren kaum ein Fünftel, nach 12 bis 14 Jahren 
nur noch ein Zehntel. 

Vergleicht man die Pflegeverhältnisse der Gestorbenen und Über¬ 
lebenden, so ergibt sich zweifellos, daß der Pflegewechsel eine 
wesentliche Bedingung der hohen Sterblichkeit derun- 
ehelichen Kinder ist. Die Häufigkeit des Pflegewechsels steht 
im engsten Zusammenhänge mit dem mehr oder minder großen Mangel 
an regelmäßiger Alimentation; und es wirft infolgedessen ein be- 
zeichnenfles Licht auf die Befähigung der unehelichen Mutter zur 
Vormundschaft, daß diejenigen Kinder, deren Vormünder ihre Mütter 
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sind, am häufigsten die Stelle wechseln. Der letzte Absatz der Arbeit 
beschäftigt sich mit dem Wert der verschiedenen Verpflegungs¬ 
formen. Am besten ist das uneheliche Kind bei den Eltern und 
Verwandten der Mutter aufgehoben, am schlechtesten bei fremden 
Pflegeeltern, schlecht aber auch bei der alleinstehenden Mutter. 

Q. Tugendreich, 


JEnsch, Documents sur VOrganisation de l’hygiene personnelle de Tenfance. 

Bruxelles. L. Severeynt. 53 p. 

Die Hygiene des frühen Kindesalters ist nicht erschöpft mit den 
gouttes de lait, wie in Frankreich und Belgien manche glauben, die 
nach deren Einrichtung von all den gesundheitlichen Schäden der 
Kinderwelt nichts mehr sehen, auch nicht mit der gesundheitlichen 
Überwachung der Schulkinder. Beim Eintritt in die Schule sind 
viele Kinder schon mit Schäden behaftet, die nicht mehr auszugleichen 
sind. Will man die Kindersterblichkeit vermindern und den gesund¬ 
heitlichen Niedergang der Generation in wirksamer Weise bekämpfen, 
so muß man diesen Kampf schon mit der Geburt des Kindes beginnen 
und vom ersten Anfang an alles von ihm fernhalten, was auf seine 
Gesundheit ungünstig einwirkte. Das erfordert eine beständige Über¬ 
wachung, deren Anfang „die allgemeine gesundheitliche Überwachung 
der Säuglinge“ bildet, welche Verfasser ira ersten Kapitel behandelt. 
Daß die gouttes de lait allein noch keine genügende Fürsorge für 
die erste Kindheit bilden, wurde auch von ihren Vertretern auf dem 
letzten Kongreß desselben zu Brüssel anerkannt und daher beschlossen, 
den Namen „Kongreß der gouttes de lait“ in „Kongreß der Schutz¬ 
einrichtungen für die erste Kindheit“ umzuändern. Die verschiedenen 
8chutz- und Fürsorgeeinrichtungen, wie Mutterschutz, Krippen, Säug¬ 
lingsheime, Armenärzte usw„ von denen bis jetzt jede für sich arbeitet 
und sich selbst zu genügen glaubt, müßten sich zu einer „Vereinigung 
für vorschulzeitliche Fürsorge“ zusammenschließen. Dies ist in muster- 
giltiger Weise in der englischen Fabrikstadt Huddersfield durch die 
Bemühungen des Bürgermeisters Broabdent, eines Industriellen, 
durchgeführt, eine Einrichtung, die in der englischen Hygieneliteratur 
als „das Huddersfield’sche System“ bezeichnet wird. Sowohl diese wie 
auch die deutschen Einrichtungen der Jugendfürsorge beleuchtet der 
Verfasser eingehend. Es wäre zu wünschen, daß die Behörden sich die 
hier gegebenen Lehren zunutze machten und sich nicht ferner in der 
phantastischen Anschauung wiegten, als ob mit ein paar Ferien¬ 
kolonien oder Heilstätten das ganze gesundheitliche Elend der Jugend, 
wie es die preußischen Volksschulen in jedenfalls noch verstärktem 
Maße aufweisen, aus der Welt geschafft wäre. 

p , hou. 
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J Ensch, La seledion medicale dans les ceuvres de colonies scolaires. 

Bruxelles. V. Feron. 

Verfasser befürwortet in seinem kurzen Referat die Auswahl für 
die Ferienkolonien: Landaufenthalt, Gebirge, Seeküste, in erster Linie 
nach gesundheitlichen Rücksichten durch Ärzte, mehr als nach bloß 
sozialen und pädagogischen Rücksichten — wie es in Belgien im 
Gegensatz zu Deutschland anscheinend geschah — und wünscht 
ferner, um die gesundheitlichen Erfolge dauerhafter zu machen, daß 
der Aufenthalt in der Erholungsstätte verlängert, eventuell wie in den 
Waldschulen einiger deutschen Städte auf das ganze Jahr ausgedehnt 
werde. 

P. Hüls. 


JPölchau, O., Anleitung für die schulärztliche Tätigkeit. Hamburg. 

L. Voß. 134 S. (2,50 M.) 

Verfasser will dem in schulärztlicher Arbeit noch unerfahrenen 
Arzte praktische Hinweise für die Ausübung seiner Tätigkeit geben. 
Er beschreibt zunächst kurz die Schularzteinrichtung nach dem 
Charlottenburger — im wesentlichen das Wiesbadener — System 
und die verschiedenen Untersuchungen, die er selbst vornahm. Es 
folgen ganz kurze Besprechungen der Hilfsschule, Ferienkolonien, der 
Charlottenburger Waldschule und Schwimmschule, der Tuberkulose¬ 
heilstätten, des Schulgebäudes und seiner Einrichtungen: Lüftung, 
Heizung, Subsellien usw. und zuletzt noch eine Übersicht über die 
wichtigeren, in der Schule beobachteten Gesundheitsmängel. Angefügt 
sind die gesetzlichen Vorschriften betreffs der Verhütung der Ver¬ 
breitung ansteckender Krankheiten in der Schule. In manchem 
werden andere mit Verfasser nicht übereinstimmen. Dem schulärzt¬ 
lichen Anfänger wird das Buch aber zur kurzen Orientierung nütz¬ 
lich sein. 

P. Hüls. 


Heller, Th., und Pirquet, v., Der Stand der Schularztfrage in 
Österreich. Verhandlungen der Österreichischen Gesellschaft 
für Kinderforschung in Wien unter Vorsitz von Hofrat Pro¬ 
fessor Dr. Th. EscherichimJanuar 1908. Wien. M.Perles. 
145 S. (0,50 M.) 

Die Schrift bildet, wie der Titel sagt, den Bericht über die auf 
dem Kongreß der österreichischen Gesellschaft für Kinderforschung 
1908 gehaltenen Vorträge, Diskussionsreden und gefaßten Beschlüsse 
in betreff der Schularztfrage in Österreich. Die Schularzteinrichtung 
steht in Österreich noch in ihren ersten Anfängen. Nur Brünn hat 
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1901 den Bezirksärzten auch die Überwachung der Schulkiuder über¬ 
tragen. In Berndorf, dessen Einwohnerschaft größtenteils von den 
Arbeitern des Großindustriellen nnd Herrenhausmitgliedes Arthur 
Krupp gebildet wird, trägt letzterer die Kosten der Einrichtung. 
Es wurden eine Anzahl Schlußsätze angenommen, von denen der 
erste den Mangel an Schul- und Schülerärzten in Österreich beklagt. 
Die im zweiten Schlußsatz dem Schularzt gestellten Aufgaben decken 
sich im allgemeinen mit denen des sogenannten Wiesbadener Systems. 
Dem Schülerarzt sollen nicht mehr als 500 bis 1000 Schüler zur Über¬ 
wachung unterstehen. In kleineren Gemeinden soll der Gemeinde¬ 
arzt, in größeren praktische Ärzte als Schulärzte im Nebenamt an¬ 
gestellt werden. Weitere Thesen fordern spezialärztliche Augen- und 
Ohrenuntersuchungen, orthopädisches Schulturnen, Hilfsschulen für 
Schwachbegabte und Stottererkurse. Die hygienische Gestaltung 
des Unterrichts und des ganzen Schulbetriebes liegt der Zentral¬ 
unterrichtsverwaltung ob, an der ein schulärztliches Dezernat mit 
einem Arzte an der Spitze eingerichtet wird. Auch bei den Landes¬ 
und Bezirksschulräten soll ein Arzt Sitz und Stimme haben. Der 
weitere Ausbau der Schularzteinrichtung soll dahin gehen, daß auch 
die Mittelschulen und gewerblichen Schulen Schulärzte erhalten. 
Endlich wird gefordert Hygieneunterricht an den Lehrerbildungs¬ 
anstalten. Alle diese Forderungen sind zu billigen. Vereinheit¬ 
lichung und Organisation über den ganzen Staat, das ist es, was 
auch unserer Schularzteinrichtung fehlt, und das ist der Grund, wes¬ 
halb der praktische Wert der Einrichtung zur gesundheitlichen Auf¬ 
besserang unserer siechen Großstadtjugend bisher fast auf Null ge¬ 
blieben ist. 

P. Hüls. 


Becker f Einige Bemerkungen zum Entwurf eines Gesetzes über die 
Fürsorgeerziehung im Königreich Sachsen. Dresden. Lehmann- 
sche Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung. 20 S. (0,50 M.) 

Als letzter der deutschen Bundesstaaten ist nun auch das König¬ 
reich Sachsen im Begriff, ein besonderes Zwangserziehungsgesetz zu 
schaffen. Die vorliegende Schrift unterzieht den Entwurf einer treff¬ 
lichen Kritik. Die Fürsorgeerziehung darf nicht nur bei sittlicher 
Verwahrlosung stattfinden, sondern sie muß auch bei körperlicher und 
geistiger eintreten. Mit Recht verlangt der Verfasser, daß die ärzt¬ 
liche Mitwirkung bei Einleitung und Durchführung der Zwangs¬ 
erziehung und zwar auf psychiatrischer Grundlage gesetzlich an¬ 
geordnet werde, die Ausschaltung des Arztes erscheint ihm als Haupt- 
Ursache der anderwärts zu beobachtenden Mißerfolge. Über die im 
einzelnen Fall anzuwendende Fürsorgemaßregel muß dem Vormund- 

JahrMbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 10 
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schaftsrichter die Entscheidung znstehen, sie darf nicht von einer 
anderen Behörde getroffen werden, die nicht aus eigener Anschauung 
urteilen kann. Dies die Hauptpunkte der Kritik, hoffentlich findet 
der Verfasser mit seiner im sozialhygienischen Interesse freudig zu 
begrüßenden Forderung der ärztlichen Mitwirkung Gehör. 

A. Berner 


VIII. 

Öffentliche Gesundheitspflege. 

Ascher, L, Entwicklungstendenzen der Hygiene Preußens. Separat- 
ahdruck aus der Zeitschrift für Soziale Medizin. Band UL 

Ascher zieht aus der Teilung des Materials der Sterblichkeits¬ 
bewegung nach Lebensalter, Todesursache, Wohnsitz interessante 
Folgerungen über die Entwicklung und Änderung der Gesundheits¬ 
verhältnisse. Er weist auf bemerkenswerte Einzelheiten hin, wie die 
gleichzeitige Abnahme der Diphtheriesterblichkeit in Deutschland und 
deren Zunahme in England, den Antagonismus zwischen Sterblichkeit 
an Tuberkulose und akuten Lungenkrankheiten. Vor allem betont 
er wieder, daß die Sterblichkeit der verschiedenen Altersklassen sich 
nicht nach der Gelegenheit zur Ansteckung, sondern nach dem Gesetz 
der natürlichen Widerstandskraft richte (vergleiche vorigen Jahrgang). 
Zum Schluß hebt Ascher den Eintritt eines neuen Faktors hervor, die 
Bildung der in Zusammenhang mit den Großstädten als deren Vor¬ 
orte erstehenden großen Landgemeinden. Ascher hält sie für ein aus¬ 
gezeichnetes Objekt zum Studium der Mannigfaltigkeit des neuzeit¬ 
lichen Lebens. Die neuzeitliche Abwanderung der Bevölkerung vom 
Lande nach den Städten, ihre Abkehr von der Landwirtschaft zur 
Industrie erscheint in der Sterblichkeitsbewegung in Form der fol¬ 
genden Tatsache: Abnahme der Infektionskrankheiten, Zunahme der 
akuten Lungenkrankheiten. 

Am Qottstein» 

Rapmund, O., Das preußische Medizinal- und Gesundheitswesen in 
den Jahren 1883 bis 1908. Festschrift zur Feier des 25 jährigen 
Bestehens des Preußischen Medizinalbeamtenvereins. Berlin. 
Fischer’s med. Buchhandlung, H. Kornfeld. 614 S. (15,00 M.) 

Mit Recht hebt Rapmund in der Einleitung zu dieser groß an¬ 
gelegten und schön ausgeführten und ausgestatteten Festschrift hervor, 
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daß die hygienische Wissenschaft nie so große Fortschritte aufzn- 
weisen hatte, und daß nie zuvor die Behörden in so umfassender 
Weise diese Errungenschaften nutzbar gemacht haben wie in den 
letzten 25 Jahren. Da für die Ausarbeitung des vorliegenden Werkes 
nur ein Jahr zur Verfügung stand, so war diese nur möglich, wenn 
eine größere Anzahl von Mitarbeitern gewonnen wurde. Es waren 
neben dem Herausgeber noch 30 Fachleute an der Abfassung des 
Werkes tätig. Der erste Teil behandelt die Geschichte des Medizinal¬ 
beamtenvereins und die Entwicklung des Medizinalwesens in Preußen, 
der zweite das Medizinal- und öffentliche Gesundheitswesen, einschließ¬ 
lich Hygiene und Bakteriologie, der dritte die Sachverständigentätig¬ 
keit auf dem Gebiete der gerichtlichen Medizin, Psychiatrie, Unfall- 
und! Invalidenversicherung. Ungern vermissen wir im zweiten Ab¬ 
schnitt das Kapitel „Medizinalstatistik“. 

F. Frinztng. 


Hueppe t F. f Die gesetzlichen Grundlagen der Seuchenbekämpfung im 
Deutschen Reich, unter besonderer Berücksichtigung Preußens. 
Kommentar von MartinKirchner. Deutsche medizinische 
Wochenschrift. Band XX X IV. Nr. 10. 

In seiner Kritik des Motivenberichts zu den neuen Seuchenge- 
setzen tadelt Hueppe scharf den extrem kontagionistischen Stand¬ 
punkt der Begründang, an welchem die Feststellungen der letzten 
zwei Jahrzehnte spurlos vorübergegangen zu sein scheinen. Hueppe 
belegt seine Behauptung durch zahlreiche Beispiele. Namentlich die 
Behandlung der Bazillenträger verfallt seiner Kritik, da das Bürger¬ 
liche Gesetzbuch Krankheit nicht als eine zu verhängende Freiheits¬ 
strafe kenne. Hueppe tadelt vor allem das fast ganz fehlende Ver¬ 
ständnis für die soziale Seite der Seuchenfrage und das Übersehen 
der Tatsache, daß die an sich selbstverständliche Beseitigung der 
Krankheitserreger nur ein Teil des Kampfes gegen die Seuchen ist 

A. Gottstein. 


Gottstein, A», Die Regelung des Gesundheitswesens in den deutschen Groß¬ 
städten. Deutsche medizinische Wochenschrift. Band XXXIV. 
Nr. 15/16. 

Verfasser schildert die Entwicklungsphasen der Gesundheits¬ 
wissenschaft, deren Hauptobjekt gegenwärtig weniger die unbelebte 
Umwelt, als die durch wirtschaftliche Veränderungen in gesundheitlich 
schwierigere Lage versetzte städtische Bevölkerung selbst ist. Zu 
der Versorgung der Erkrankten ist jetzt die Fürsorge für die Ge¬ 
sunden aller Altersklassen, namentlich der Jugend, hinzugekommen. 

10 * 
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Zur Lösung der zahlreichen neuen Aufgaben haben die verschiedenen 
Städte sehr mannigfaltige Einrichtungen getroffen. Nachdem jetzt 
das erste Stadium des Versuches überwunden ist, empfiehlt es sich, 
aus den gemachten Erfahrungen zu lernen. Auf Grund des vor¬ 
liegenden Materials macht Verfasser Vorschläge für eine zweckmäßig 
zentralisierte Organisation des städtischen Gesundheitswesens, bei der 
unter einheitlicher Oberleitung die einzelnen Aufgaben der Ärzte 
enger als bisher in Zusammenhang gebracht werden. 

Autoreferat. 


Roth, R», Ländliche Hygiene. Nach Vorträgen des Verfassers in der 

Vereinigung für staatswissenschaftliche Fortbildung in Berlin. 

Mit 2 Beilagen. Sonderabdruck aus dem Klinischen Jahrbuch. 

Band XX. Jena. G. Fischer. 64 S. (1,50 M.) 

In lebhafter, großenteils auf eigenen Beobachtungen beruhender 
Darstellung, unter Heranziehung der geschichtlichen und kulturellen 
Entwicklung, schildert Both die hygienischen Einrichtungen in der 
Landbevölkerung. Es ergeben sich Verschiedenheiten in Ost und 
West, auch sind diejenigen Orte, die in der Nähe größerer Kultur¬ 
zentren liegen oder mit ihnen durch Industrie verknüpft sind, vorge¬ 
schrittener; im ganzen aber wecken die Versorgungen mit Trinkwasser, 
die Einrichtungen zur Reinhaltung des Bodens, die Wohnungszustände 
überall mehr oder weniger Bedenken. Auch die Ernährung der länd¬ 
lichen Bevölkerung ist vielfach unhygienisch; besonders hervorzuheben 
ist der Rückgang der Ernährung durch die wirtschaftliche Verwertung 
der auf dem Lande erzeugten Milch. Es wirkt dies auf die Gesund¬ 
heit des Nachwuchses um so ungünstiger ein, als auch auf dem Lande 
die natürliche Säuglingsernährung zurückgeht Auch die sanitären 
Einrichtungen sind meist nicht zulänglich (Krankenversorgung, 
Schulen usw.). Die Zunahme der Industrie mit ihrer Folge, der 
Abwanderung in die Großstädte, hat manches noch ungünstiger ge¬ 
staltet. Der Einfluß dieser Wanderungen tritt deutlich in der ver¬ 
gleichenden Sterblichkeitsstatistik in Stadt und Land nach Alters¬ 
klassen und Krankheiten hervor. Bei der Wichtigkeit, welche eine 
gesunde Landbevölkerung für den Staat überhaupt und insbesondere 
für dessen Wehrkraft hat, bedarf es zur Vorbeugung späterer ernsterer 
Schäden und zur Begegnung weiterer Landflucht einer tiefgreifenden 
Änderung der Gesundheits- und Wohlfahrtspflege auf dem Lande, für 
die Roth eingehende, sich in Einzelheiten vertiefende und die Unter¬ 
schiede der in Betracht kommenden ländlichen Bezirke (Bergbau, 
Ackerbau, Industrie usw.) berücksichtigende Vorschläge macht. 
Seine Vorschläge, welche nicht nur die großen hygienischen Werke 
der Trinkwasserversorgung, Bodenreinigung, Wohnungsordnungen, 
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sondern anch die meisten der in den Städten bewährten Fürsorge* 
einrichtnngen unter Zentralisierung für größere Bezirke auf das Land 
übertragen sollen, faßt Roth am Schluß in Leitsätzen zusammen. 
Auf die Einzelheiten kann hier nicht eingegangen werden; sie sind 
klar dnrchgearbeitet, durchgängig erfahrungsmäßig begründet, berück¬ 
sichtigen besondere für die ländlichen Einrichtungen kennzeichnende 
Zustände, wie die Ansammlungen von Arbeitern für kürzere Zeiträume. 
Sie sind durchweg zugleich praktisch und großzügig; das Hindernis 
für ihre Durchführung erblickt Roth weniger in dem Mangel an 
Mitteln, als in dem bisher noch fehlenden Verständnis. 

A. Gottstein. 


Dos Gesundheitswesen des preußischen Staates im Jahre 

1906. Bearbeitet von der Medizinalabteilung des Ministeriums. 

Berlin. Schoetz. 518 und 48 S. (14,00 M.) 

Auch in diesem Jahrgang ist wieder besonderer Wert auf sta¬ 
tistische Nachweise gelegt Es sind daher eine Reihe Tabellen neu 
eingeführt, so über die an Vergiftung Gestorbenen, über Blinddarm¬ 
entzündung, über die angemeldeten Fälle von Infektionskrankheiten. 

Die Sterblichkeit war günstig (18,0 Promille), insbesondere waren die , 
Sterbefälle an Brechdurchfall, Lungenentzündung, Tuberkulose, Keuch¬ 
husten, Diphtherie, Typhus weniger zahlreich als im Voijahr, zuge¬ 
nommen haben die Sterbefälle an Masern und Scharlach. Todesfälle 
durch Vergiftung erfolgten 1261 und zwar 625 durch Unfall (wovon 
258 durch Kohlenoxyd) und 628 durch Selbstmord (davon 271 mit 
Lysol). Die Genickstarre war nicht mehr so häufig wie im Vorjahr, 
doch kamen immer noch 2029 Erkrankungen und 1275 Sterbefälle 
zur Kenntnis der Behörden. Die ländlichen Wohnungen lassen durch¬ 
weg eine fortschreitende, wenn auch langsame Besserung erkennen, 
dagegen weisen die Unterkunftsräume für die Saisonarbeiter häufig 
grobe Mängel auf. Wenn auch vielfach Vorkehrungen gegen den 
Alkoholismus getroffen werden, so ist doch übermäßiger Schnapsgenuß 
noch recht häufig; als Kuriosum sei erwähnt, daß bei einer Arbeiter¬ 
hochzeit in der Provinz Posen, an welcher 32 Personen (darunter 16 
weibliche) teilnahmen, drei Todesfälle durch Alkoholvergiftung vor¬ 
kamen. Trinkerheilstätten gab es 27 (mit etwa 1000 Betten). Viele 
Kreisärzte halten eine Besichtigung der Schulen nur alle 5 Jahre 
nicht lür genügend, sondern wünschen eine dauernde Überwachung. 
Interessant sind die Angaben über psychische Schulepidemien (S. 379). 

Bei vielen Krankenhäusern fehlt einheitliche ärztliche Leitung und 
die Möglichkeit der Absonderung Infektionskranker. Die Gesund¬ 
heitsverhältnisse in den Strafanstalten bessern sich immer, insbeson- 
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dere ist die Tuberkulose in ihnen viel seltener geworden, so daß 
ihnen heute der Vorwurf, sie seien Tuberkuloseherde, nicht mehr ge¬ 
macht werden kann. Die Zahl der in den Listen der Kreisärzte ge¬ 
führten Kurpfuscher war 6260 (gegen 6137 im Jahre 1905), wovon 
1135 auf den Landespolizeibezirk Berlin kamen. Bestrafung erfolgte 
des 5ftern, doch liegen vollständige Angaben hierüber nicht vor. 

K JPrinzing. 


Achtunddreißigster Jahresbericht des KÖnigU Landes- 
medizinalkoUegiums über das Medizinalwesen im 
Königreich Sachsen auf das Jahr 1906. Leipzig. 
F. C. W. Vogel. 387 S. (4,00 M.) 

Über die Hebammen ist, wie sonst, ausführlich berichtet. Wichtig 
ist die Entscheidung, die anläßlich eines Falles getroffen wurde, daß 
eine Hebamme, die an Syphilis erkranke, von der Praxis auszuschließen 
sei. Ausführliche Angaben werden über die Häufigkeit des Stillens 
und die Ursachen des Nichtstillens für Leipzig nach den Erhebungen 
der Hebammen gemacht. Die Zahl der stillenden Frauen ist im 
ganzen Lande von 69,2 Proz. im Jahre 1905 auf 76,2 Proz. gestiegen, die 
Zunahme bezieht sich aber nur auf Frauen, die weniger als 6 Wochen 
stillten. 

Geburtsziffer (31,4 Promille ohne Totgeburten) und Sterbeziffer 
(17,5 Promille) haben einen noch nicht beobachteten Tiefstand erreicht; 
die Kindersterblichkeit betrug 21,3 (1905 25,7). Bei 67,7 Proz. der 
Sterbefälle war die Todesursache ärztlich beglaubigt. An Tuber¬ 
kulose starben auf 10000 Einwohner 16,1 (1905 18,3), an Lungen¬ 
entzündung 8,9 (10,2), an Masern und Röteln 1,2 (0,6), an Scharlach 
1,3 (0,7), an Diphtherie und Croup 2,6 (2,1), an Keuchhusten 1,5 (2,0)» 
an Krebs 8,4 (8,3), an anderen Neubildungen 0,9 (0,9). Todesfälle an 
epidemischer Genickstarre kamen 18 vor (1905 8). In Dresden, Leipzig 
und Chemnitz wurden Fürsorgestellen für Tuberkulöse eröffnet. 

Die Abschnitte über Wasserversorgung, Bau- und Wohnungs¬ 
polizei, Reinhaltung von Wasser, Boden und Luft, Gewerbe- und 
Schulhygiene geben ein Bild von der großen Inanspruchnahme der 
Bezirksärzte auf dem Gebiet der öffentlichen Gesundheitspflege; die 
gestellten Aufgaben sind wegen der raschen Zunahme der Bevölkerung 
und der fortschreitenden Bebauung nicht immer leicht zu lösen. Die 
Ergebnisse der Schulkinderuntersuchungen in Leipzig 1905 und 1906 
werden mitgeteilt. In Anstalten untergebrachte Geisteskranke kamen 
173 auf 100000 Einwohner; die Zahl aller Geisteskranken ist im Be¬ 
richt etwa doppelt so hoch angenommen. Beim männlichen Pflege¬ 
personal ist der Wechsel sehr geringfügig, entgegen den anderwärts 
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gemachten Erfahrungen, während an weiblichen Pflegerinnen Mangel 
herrscht. Die Zahl der Kurpfuscher hat auch im Berichtsjahr wieder 
zugenommen, sie ist von 1132 im Vorjahre auf 1207 gestiegen. 

F. Prinzing, 


Medizinalbericht von Württemberg für das Jahr 1906. 

Herausgegeben von dem König! Medizinalkollegium. Stuttgart. 

W. Kohlhammer. 184 S. (2,50 M.) 

Die Zahl der Ärzte ist gleichgeblieben, die der Hebammen hat 
sich dem seit 1875 beobachteten Rückgang entsprechend vermindert, 
wegen der Abnahme der Geburten hat sich aber das Verhältnis 
zwischen Anzahl der Hebammen und der Geburten nicht verändert. 
Die Zahl der Betten in den öffentlichen allgemeinen Krankenhäusern 
ist von 6394 im Jahre 1899 auf 7524 gestiegen, die Zahl der Ver¬ 
pflegten war 1899 46674 (davon 4648 Selbstzahler), 1906 dagegen 
57404 mit 8343 Selbstzahlern. Die Selbstzahler haben demnach be¬ 
deutend zugenommen, ein Zeichen, wie diese Anstalten allmählich auch 
von Wohlhabenden mehr in Anspruch genommen Werden. Die Sterb¬ 
lichkeit war 1906 klein (20,3 Promille mit Totgeburten), die Geburts¬ 
ziffer war 34,0. Auf 10000 Einwohner kamen Sterbefälle an 



Typhua 

Scharlach 


Keuchhusten 

■ 

Diphtherie 

1872—1880 

2,9 

5,0 

2,0 

8,7 

4,8 

1881—1890 

1,6 

2,5 

1,8 

3,0 

7,1 

1891—1900 

0,9 

1,7 

1,8 

3,4 

10,4 

1901—1905 

0,44 

1,2 

2,8 

3,2 

3,2 

1906 

0,26 

1,8 

1,4 

8,5 

2,4 


An Tuberkulose starben auf 10000 Einwohner 19,2. Aus dem Ab¬ 
schnitt „Öffentliche Gesundheitspflege“ ist ein Gutachten des Medi- 
zinalkollegiums über die beabsichtigte Einführung der Durcharbeits¬ 
zeit in den höheren Mädchenschulen Stuttgarts hervorzuheben. 

F. Prinzing . 


Medizinisch-statistischer Jahresbericht über die Stadt 
Stuttgart im Jahre 1907. Herausgegeben vom Stutt¬ 
garter ärztlichen Verein. Redigiert von A. Gastpar. 
Stuttgart. C. Grüninger. 35 S. (1,00 M.) 

Der bisher von Weinberg redigierte Bericht wird jetzt von 
Stadtarzt Gastpar herausgegeben; außer kleinen Änderungen im 
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Geschäftsbericht des Stadtarztes ist die Einteilung des Stoffes die¬ 
selbe. Die Sterblichkeit war im Berichtsjahr sehr klein, 16,1 Promille 
(gegen 17,8 im Jahre 1905 nnd 16,6 1906), die Kindersterblichkeit 
war 15,7 (gegen 20,0 nnd 18,1). Unter den Todesursachen zeigen 
Scharlach, akute Erkrankungen der Atmungsorgane, Herzkrankheiten 
nnd Unfall größere Ziffern als das Vorjahr. An Krebs starben 296 
= 11,3 auf 10000 Einwohner, davon waren 36 Ortsfremde. Im Juni 
des Berichtsjahrs trat eine Tuberkulosefürsorgestelle in Tätigkeit und 
wurde alsbald häufig in Anspruch genommen. Die Wohnungsdesin¬ 
fektion bei Tuberkulose, wozu seit April 1907 ausschließlich Autan 
verwendet wird, bürgert sich mehr und mehr ein. 


F. Prinzing. 


Sanitütsbericht Über die Marineexpeditionskorps in Süd¬ 
westafrika 190411905 und in Ostafrika 1905/1906 • 
Bearbeitet in der Medizinalabteilung des Reichsmarineamts. 
Berlin. E. S. Mittler & Sohn. 89 S. (2,00 M.) 

Enthält Übersichten über Zusammenstellung, Ausrüstung, Ver¬ 
wendung, hygienische Maßnahmen, Gesundheitszustand, Sanitätsdienst, 
Impfungen, Krankheitsverhältnisse, Sterblichkeit und wichtige Krank¬ 
heitsarten. Der Gesundheitszustand war zum Teil nicht befriedigend. 
Daran waren vor allem die nicht an Strapazen gewöhnten Einjährigen 
schuld. Von Feldkrankheiten herrschten vor Typhus, Malaria, Darm¬ 
katarrhe, Herzkrankheiten. Schließlich ist die Tätigkeit in den Kriegs¬ 
und Marinefeldlazaretten geschildert. 

O. Neumann . 


Sanitätsbericht Über die kaiserlich deutsche Marine für 
den Zeitraum vom 1. Oktober 1905 bis 30. September 
1906. Bearbeitet von der Medizinalabteilung des Reichs¬ 
marineamts. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. IV und 208 S. 
(2,00 M.) 

Enthält, wie bisher, die Übersichten über die Gesundheits- und 
Krankheitsverhältnisse der deutschen Marine, Besprechung der wich¬ 
tigsten Krankheitsarten, Zahlenübersichten und Statistik, die wich¬ 
tigsten allgemeinen Maßnahmen sanitärer Art in bezug auf Unterkunft 
der Schiffe, Wasserversorgung, Verpflegung, Bekleidung, Körperpflege, 
Schutz gegen Krankheiten. 

O. Neumanns 
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Sofer, Aus der öffentlichen Gesundheitspflege Österreichs. Zeitschrift 
für Soziale Medizin. Band IV. Heft 1. 

Verfasser gibt in seinem Aufsatz zwanglose Beiträge ans der 
öffentlichen Gesundheitspflege Österreichs. Unter anderen teilt er 
mehrere Fälle von gewerblichen Intoxikationen mit, die mannigfaches 
forensisches Interesse bieten. Interessant ist auch die Tatsache, daß 
Österreich noch immer nicht den gesetzlichen Impfzwang durchgeführt 
hat. Weitere Mitteilungen betreffen das Findlingswesen, das sanitäts¬ 
polizeiliche Revirement in Galizien, die Stellung des Gemeindearztes usw. 

K. Boas* 


ix. 

Entartongstheorie, Konstitutionspathologie 
und Sexuelle Hygiene. 

Semon, R., Die Mneme als erhaltenes Prinzip int Wechsel des organischen 
Geschehens. Zweite Auflage. Leipzig. Engelmann. 391 S. 
(9,00 M.) 

Mit guten Gründen hat besonders Weismann die Vererbung 
erworbener Eigenschaften bestritten und der Auslese bei der Ent¬ 
stehung der Arten und der Abwicklung des Artprozesses die einzig 
maßgebende Rolle zuerteilt. Immerhin blieb doch auch im Bewußtsein 
jener, die sich dem großen Beweismaterial Weismann’s willig 
unterwarfen, ein Zweifel zurück, ob denn nun wirklich jede Art von 
Einwirkung auf das Individuum, mag sie noch so lange dauern und 
umformend auf das Individuum wirken, vollständig einflußlos auf die 
Nachkommen dieses Individuums sein könnte. Diesen Zweifel mit 
großer wissenschaftlicher Sorgfalt zu einer Hypothese, die die reine 
Auslesetheorie ergänzt, ausgestaltet zu haben, ist das große Verdienst 
Semon’s. Seine Hypothese gipfelt darin, daß die den Organismus 
treffenden Reize Spuren, die er „Engramme“ nennt, zurücklassen, die 
mit dem Organismus selbst nicht immer zugrunde gehen, sondern 
in zahlreichen Fällen und unter bestimmten Bedingungen in den 
Nachkommen wirksam sind und so den Artprozeß beeinflussen. Es 
ist das Verdienst Semon’s, in dem obigen Buche nachgewiesen 
zu haben, daß ein derartiger Vorgang, den man als eine Art Ge¬ 
dächtnis der Gattung auffassen kann, doch mehr ist als eine einfache 
Analogie, die schon vor Semon von namhaften Naturforschern aus¬ 
gesprochen ist. Über die Einzelheiten der Hypothese und ihre Stütz- 
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punkte muß auf das Buch selbst, das ohne Zweifel die bedeutendste 
Publikation auf dem Gebiete der Entwicklungstheorie in den letzten 
Jahrzehnten ist, hingewiesen werden. Jedenfalls hat der Hygieniker, 
der mit langdauernden Einwirkungen der sozialen Verhältnisse auf 
viele Generationen zu rechnen hat, ein ungemeines Interesse daran, 
zu verfolgen, wie der Streit unter den Entwicklungstheoretikern um 
den absoluten oder relativen Wert der Auslese und ihre Ergänzung 
durch Vererbung erworbener Eigenschaften in bestimmten Fällen zum 
Austrag gebracht wird. 

A. Grotfahn. 


Schallmayer, W., Eugenik, Lebenshaltung und Auslese. Sonder¬ 
abdruck aus der Zeitschrift für Sozialwissenschaft. Band XI. 
Heft 5. 53 S. 

Der Verfasser wendet sich mit Nachdruck gegen die vielverbreitete 
Auffassung, daß die Hebung des sozialen Milieus schon an und für 
sich eine Prophylaxe der Entartung oder gar die wünschenswerte 
Aufbesserung des Artprozesses involviere. Er weist im einzelnen nach, 
daß in mancher Hinsicht die wirtschaftliche Hebung durch die damit 
verbundene Beeinträchtigung der Auslese depravierend wirkt und. 
beansprucht mit Recht eine besondere Aufmerksamkeit für die den 
Artprozeß günstig beeinflussenden Maßnahmen. Man kann dieser 
Auffassung um so eher beistimmen, als Schallmayer damit keines¬ 
wegs die Mitarbeit der Sozialpolitiker und Staatsmänner ablehnt, 
sondern diese vielmehr am Schluß seines Aufsatzes mit folgenden be¬ 
herzigenswerten Worten herbeiwünscht: „Doch hat man, sobald die 
praktische Seite der Eugenik in Betracht kommt, natürlich nicht mehr 
ein rein naturwissenschaftliches, sondern zugleich ein soziologisches 
und sozialpolitisches Problem vor sich. Denn aus Gründen, die nicht 
naturwissenschaftlicher Natur sind, sondern in den herrschenden Ge¬ 
sellschaftsverfassungen liegen, lassen sich die Methoden der Tier- und 
Pflanzenzüchtung nicht ebenso auf den Menschen anwenden. Folglich 
hätten bei diesen Fragen Politiker und Staatsmänner ein gewichtiges 
Wort mitzureden. Leider pflegen aber unsere Staatsmänner und Poli¬ 
tiker sich lediglich von dem Gesichtspunkt leiten zu lassen, ob eine 
Forderung den bei ihrer Regierung oder ihrer Partei herrschenden 
Maximen entspricht oder nicht, wobei eine soziologische Schulung, 
soweit eine solche besteht, einstweilen sehr wenig zur Geltung kommt 
Der Ruf nach einer besonderen Universitätsschulung für Staatskunst, 
den die eugenische Bewegung in England erhebt, ist durch eine un¬ 
leugbare bedauerliche Lücke unseres Universitätswesens nur allzu ge¬ 
rechtfertigt Wenn diese Forderung erfüllt sein wird, dann wird sich, 
daran zweifle ich nicht, unter anderem auch die Einsicht durchringen, 
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daß nicht Milieneinflüsse, sondern die Anslesebedingungen, welche die 
Vermehrung vorkommender spontaner individueller Varianten be¬ 
günstigen, beschränken oder unterdrücken, den belangreichsten Einfluß 
auf die phylogenetische Entwicklung der Erbqualitäten einer Bevöl¬ 
kerung üben, und daß es in beträchtlichem Umfang in unserer Hand 
liegt, diese Ausleseverhältnisse zu ändern. Die künftigen Staatsmänner 
würden dann jede bestehende soziale und staatliche Einrichtung und 
besonders jede sozialpolitische Maßnahme auch hinsichtlich ihrer Wir¬ 
kungen auf die Fortpflanzungsauslese in Betracht ziehen und hierbei 
unerwartet viele belangreiche, zuvor aber herkömmlicherweise außer¬ 
acht gelassene Beziehungen finden. Natürlich dürfte eine auf dauernden 
Bestand des Gemeinwesens gerichtete Politik grundsätzlich die Inter¬ 
essen der jeweilig lebenden Generationen des Gemeinwesens nicht 
höher stellen als die aller seiner künftigen Generationen, sondern 
würde umgekehrt die rassedienstlichen Interessen als die höchsten 
anerkennen und behandeln. Doch kann diese grundsätzliche Über¬ 
ordnung des nationaleugenischen Interesses selbstverständlich erst 
nach Erfüllung des den Bestand der jeweiligen Gesellschaft be¬ 
dingenden sozialdienstlichen Bedürfnisse praktisch betätigt werden. 
Die richtige Erkennung dieser Grenze in Konfliktsfällen zwischen 
sozialdienstlichen und rassedienstlichen Interessen erfordert aber eine 
Vervollkommnung der soziologischen und sozialbiologischen Einsicht, 
au der uns noch vieles fehlt. Möglichste Förderung sozialbiologischer 
Studien würde also wie wenig anderes dem Staatsinteresse ent¬ 
sprechen.“ 

A. Grotjahn, 


SchaUmayer, W., Der Krieg als Züchter. Sonderabdruck aus dem 
Archiv für Rassen- und Gesellschaftsbiologie. Band V. 

Der Krieg wird als ein notwendiger Auslesefaktor hingestellt. 
Der Krieg hat erbbiologischen Einfluß auf die Kultur- und Mensch¬ 
heitsentwicklung in sozialer und kultureller Hinsicht. Die künftige 
bioethnologische und Rassenzusammensetzung der Menschheit wird 
in hohem Maße durch kriegerische Machtentwicklung bestimmt Es 
wird dann besprochen, wie innerhalb der sich bekriegenden Gemein¬ 
wesen die durch den Krieg verursachte Individualauslese in züchteri¬ 
scher Hinsicht wirkt. Ausschlaggebend sind die Unterschiede der 
kulturellen Entwicklung. Unter Hinweis auf die Veröffentlichungen 
von Steinmetz undNowikow wird der Versuch gemacht, in diese 
schwierigen Probleme einzudringen. 

* O. Neumann* 
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JRöae, C., Erdsalzarmut und Entartung. Berlin. Springer. 156 S. 

(2,40 M.) 

Mühevolle Untersuchungen und ausgedehnte statistische Er¬ 
hebungen, die in früheren Bänden unseres Jahresberichtes an dieser 
Stelle bereits gewürdigt worden sind, haben den Verfasser die Über¬ 
zeugung gewinnen lassen, daß die Erkrankungen der Zähne mit 
größerer Härte (Erdsalzgehalt) des Trinkwassers an Häufigkeit ab¬ 
nehmen. Es liegt nahe, diese Beobachtung auf einen Mangel an 
Kalksalzen im Knochenbau der Personen, die einen Landstrich mit 
weichem Trinkwasser bewohnen, zurückzuführen. Doch mit diesen 
Feststellungen hat sich Röse nicht begnügt, er hat vielmehr auch 
zu beweisen versucht und in der Tat dafür beachtenswertes Material 
beigebracht, daß in den Gegenden mit kalkarmem Wasser die Militär¬ 
tauglichkeit der jungen Männer und die Stillfahigkeit der Frauen 
abgenommen hat. Die starke Verbreitung von Entartungserscheinungen 
in den Gegenden mit vorwiegend industrieller Bevölkerung würde sich 
nach Röse’s Theorie dadurch erklären, daß die Industrie weiches 
Wasser bevorzugt, während die in rein ländlicher Umgebung lebende 
Bevölkerung hartes Wasser und eine erdsalzreiche Nahrung zu sich 
nimmt. Der Referent ist zwar der Ansicht, daß das vielgestaltige 
Entartungsproblem nicht von einem einzigen Gesichtspunkte aus be¬ 
trachtet werden darf und daß unmöglich allein der Erdsalzmangel an 
den Entartungserscheinungen die Schuld tragen kann, aber er muß 
doch bekennen, daß die Ausführungen Röse’s einen starken Eindruck 
auf ihn gemacht haben. Es ist unbedingt erforderlich, die Degene¬ 
rationsfrage auch von dieser Seite aus in Angriff zu nehmen. Ins¬ 
besondere erwächst den Zahnärzten hier eine schöne Aufgabe. 

A. Grotjahn. 


Eisenstadt, H. L, Die Renaissance der jüdischen Sozialhygiene. Archiv 
für Rassen- und Gesellschaftshygiene. Band V. Heft 5/6. 

Der vielbelesene Verfasser schildert die Grundsätze der jüdischen 
Sozialhygiene des Altertums und ihre Bedeutung für die körperliche 
Erhaltung der Rasse sowie die Ursachen ihres Verfalls. Er erhofft 
eine Renaissance, wenn die alten Lehren, durchsetzt von den Er¬ 
rungenschaften der neuzeitlichen Wissenschaft, wieder als Bestandteile 
der religiösen Verfassung, von Ärzten, Lehrern, Priestern vorgetragen 
und durchgeführt, zur Geltung kommen. Zu ihnen gehören strikte 
Alkoholabstinenz, überwiegend vegetarische Ernährung, frühzeitige 
Verheiratung und gesundheitliche Überwachung der Eheschließung. 

A. Gottstein* 
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Tugendreicht G., Die „Gesundheitskarte“. Sammelreferat. Berliner 
klinische Wochenschrift. 1908. Nr. 23. 

Verfasser vermißt den notwendigen Zusammenhang unter den die 
Jugendfürsorge betreibenden Faktoren. Die Gesundheitskarte nach 
Schallmayer’s Empfehlung ist imstande, wenigstens einen ge¬ 
wissen Zusammenhang herzustellen. 

Autoreferat, 


Wuhm, A; Familiärer AlJcoholismus und Stillfähigheit. Archiv für 
Rassen- und Gesellschaftsbiologie. Band V. Heft 5/6. 

Die Verfasserin prüfte experimentell und kasuistisch die bekannte 
Behauptung Bunge’s nach, daß ein Weib die Stillfähigkeit verlöre, 
wenn sein Vater Trinker war. 

Aus dem allerdings kleinen Materiale, das die Verfasserin bei 
Ärzten, Pastoren, Guttemplerorden nsw. sammelte, berechnet sie, daß 
von 39 Alkoholikertöchtern 25 vollstillfähig, 14 stillnnfähig im Sinne 
Bnnge’s waren, der ja jede nicht volle neun Monate Stillende zu 
den Stillunfahigen zählt Experimentell prüfte die Verfasserin die 
Frage an Ratten. 

Sie gab einer Anzahl Ratten nnd Rattenböcken längere Zeit 
reichlich Alkohol und untersuchte an den von alkoholisierten Ratten 
erzeugten Weibchen anatomisch und funktionell die Milchdrüsen. 

Von 11 Töchtern alkoholisierter Ratten Väter zeigten nur 4 eine 
etwas dürftige Entwicklung der Drüsen. Die Untersuchungen der 
Verfasserin werden dazu beitragen, Bunge’s Lehre weiter zu er¬ 
schüttern. 

O, Tugendreich, 


Schwiening, H,, Über die Zunahme der Körpergröße der militär¬ 
pflichtigen Jugend in einigen europäischen Staaten. Sonder¬ 
abdruck aus der Deutschen militärärztlichen Zeitschrift. 1908. 
Heft 10. 

Verfasser hatte in einer Untersuchung über deutsche Rekru¬ 
tierungsstatistik eine Zunahme der Körpergröße der Militärpflichtigen 
und eine Abnahme der Zahl der kleinen Leute feststellen können. 
In vorliegender Publikation prüft er nun die sich auf die Körper¬ 
größe beziehenden Daten anderer europäischer Staaten, wie Österreich- 
Ungarn, Italien, Frankreich, Niederlande, Rußland, Norwegen und 
Schweiz und kommt dabei zu dem Ergebnis, „daß sich in allen Kultur¬ 
staaten Europas, über welche überhaupt verwertbares Material vor¬ 
liegt, in den letzten Jahrzehnten eine deutliche Tendenz einer Größen- 
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Zunahme bei der männlichen Jugend im militärpflichtigen Alter be¬ 
merkbar macht“. Ob diese Zunahme sich auch anf die endgültigen 
Körperlängen erstrecke, läßt sich nicht beurteilen. Verfasser begnügt 
sich mit der Konstatierung der Tatsache und lehnt im Hinblick auf 
die Ungleichartigkeit des Materials, die Verschiedenheit der Kriterien 
und die mangelnde Zuverlässigkeit der Aufzeichnungen weitere Schluß¬ 
folgerungen ab. 

K Kriegei. 


Schwiening , Ä, Beiträge zur Rekrutierungsstatistik. Klinisches 
Jahrbuch. Band 18. Jena. G. Fischer. 20 S. (3,00 M.) 

Schwiening vertritt hier mit Recht die Ansicht, daß die 
Tauglichkeitsstatistik zur Feststellung der körperlichen Tüchtigkeit 
einer Bevölkerung nur dann verwertet werden könne, wenn auch die 
Ursachen der Untauglichkeit mit erhoben werden. Er hat daher die 
Aushebungsergebnisse der preußischen Armee für die Jahre 1884 bis 
1903 zusammengefaßt und kartographisch nach Brigadebezirken dar¬ 
gestellt. Von 100 nur für den Landsturm Tauglichen oder dauernd 
Untauglichen wurden im Durchschnitt der Jahre 1899 bis 1903 aus¬ 
gemustert wegen allgemeiner Schwächlichkeit, schwacher Brust usw. 
25,8, wegen Augen- und Ohrenleiden 11,9, wegen Unterleibsbruch 8,4, 
Plattfuß 8,7, Krampfadern 7,0, Fehler der Gliedmaßen 7,0, Herzfehler 
6,2, Erkrankung der Lunge 2,5. Aus einem Vergleich der einzelnen 
Jahrgänge untereinander kommt Schwiening zu dem Schluß, daß 
von einer Abnahme der Militärtauglichkeit vorerst wohl nicht die 
Rede sein könne. 

F. Prinztng. 


Prinzing, F., Der Prozentsatz der Militärtauglichen als Maßstab der 
körperlichen Entwicklung einer Bevölkerungsgruppe. Zeitschrift 
für Sozial-Wissenschaft. Band 11. Heft 1. 

Aus den deutschen Erhebungen geht hervor, daß im allgemeinen 
die Tauglichkeitsziffern der Landgeborenen größer sind als die der 
Stadtgeborenen. Es handelt sich dabei aber sehr häufig nur um ver¬ 
langsamte Entwicklung. Oft wird letztere durch den Beruf oder 
schon durch die Vorbereitung zum Beruf bedingt. Soll die Tauglich¬ 
keitsstatistik zur Feststellung der körperlichen Tüchtigkeit der Be¬ 
völkerung dienen, so kann dies nur erfolgreich geschehen, wenn die 
Ursachen der Untauglichkeit bekannt sind. Die Bestrebungen, die 
physische Entwicklung der Städter und ihrer Kinder durch Wohnungs¬ 
fürsorge, schulhygienische Maßnahmen und anderes zu heben, sind erst 
seit kurzer Zeit energisch verfolgt worden und es ist daher zu 
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hoffen, daß, wenn die jetzige Schuljugend zur Musterung kommt, die 
Tauglichkeitsunterschiede zwischen Stadt- und Landbevölkerung sich 
mehr ausgleichen werden. 

AutoreferaL 


Siebert, F., Die Fortpflanzung in ihrer natürlichen und kulturellen 
Bedeutung. München. Reinhardt 227 S. (1,70 M.) 

Das naturwissenschaftliche und medizinische Detail ist in dem 
vorliegenden Buche zwar einwandsfrei abgehandelt, aber es ist so 
stark eingewickelt in Ausführungen über Persönlichkeit, National¬ 
gefühl, Pflichtbewußtsein und zahlreichen anderen rein gefühlsmäßig 
zu erfassenden Momenten, daß die Klarheit, die zur Belehrung in 
medizinischer und hygienischer Hinsicht durchaus erforderlich ist 
gelitten hat. Vielleicht gelangt das Buch, das Felix Dahn ge¬ 
widmet ist, aber gerade dadurch in Kreise, die sich einer resoluten 
modernen Behandlung der sexuellen Frage verschlossen halten. 

A. Grotjahn. 


Marcuse, IDie sexuellle Frage und das Christentum. Ein Waffen¬ 
gang mit F. W. Förster. Leipzig. Werner Klinkhardt. 
87 S. (2,00 M.) 

Die vorliegende Schrift wendet sich gegen die Empfehlung der 
Askese als leitenden Prinzipes sowohl bei der theoretischen wie 
praktischen Stellungnahme zu den sexuellen Fragen, wie der Moral¬ 
pädagoge F. W. Förster sie in mehreren Vorträgen und Veröffent¬ 
lichungen empfohlen hat. Förster stellt sich ganz auf den Boden 
der „christlichen Grundanschauung vom Geschlechtsleben, die er ge¬ 
reinigt von landläufigen Mißverständnissen als die allein universelle 
und realistische Orientierung des Pädagogen“ angesehen wissen will. 
Marcuse wirft ihm mit Recht vor, daß diese Auffassung, die übrigens 
keine christliche, sondern mehr eine mittelalterlich-katholische sei und 
in der Tat noch weit hinter Luther zurückgeht, den Tatsachen der 
Entwicklungsgeschichte, Psychologie und Biologie widerspräche und 
die „soziologischen, aus Sitten, Ehegesetzgebung und wirtschaftlichem 
Milieu“ hervorwachsende Tendenzen unbeachtet lasse. In drei Ab¬ 
schnitten (Eine Vorfrage — Sexualethik — Sexualpädagogik) führt 
M ar cuse seine Polemik in inhaltlich und formell gleich ausgezeichneter 
Weise durch und setzt der Förster'sehen Auffassung eine moderne 
entgegen, die er in folgenden Worten kennzeichnet: Freie Entfaltung 
des Individuums, zugleich aber seine Einordnung in die sittliche 
Gesamthaltung der Zeit, eine von den Fesseln engbrüstiger Bevor- 
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mundung und maßloser Unduldsamkeit befreite monogamische Eheform, 
die aber wiederum der Verpflichtungen gegen die ethischen, beziehungs¬ 
weise sozialen Grundforderungen der Gesellschaft sich voll bewußt 
ist, eine natürliche und damit lebenswahre Auffassung des Geschlechts¬ 
und Liebeslebens und als Resultante hiervon das Erwachen eines 
sozialen Pflichtbewußtsein gegen die an sich von der staatlich sanktio¬ 
nierten Liebesform abhebenden Erscheinungen. 

Man kann nur wünschen, daß Marcuse’s Streitschrift in die 
Hände aller derer gelangt, die durch die Deklamationen Förster’s 
in ihrem Gewissen beunruhigt sind, und auch darüber hinaus noch 
eine weite Verbreitung findet. 

A. Grotjahn. 


Jtoesle, E; Die natürliche Bewegung der Bevölkerung in den europäischen 
Staaten in dem ersten Jahrfünft dieses Jahrhunderts. Zeitschrift 
für Soziale Medizin, Säuglingsfürsorge und Krankenhauswesen. 
Band IV. Heft 1. 

Eine übersichtliche Zusammenstellung aller einschlägigen Daten, 
ln 15 Staaten sind die Durchschnittsziffern der Eheschließungen des 
Jahrfünfts 1901 bis 1905 größer als in dem vorhergehenden Jahrzehnt. 
Trotzdem hat — mit Ausnahme von 7 Staaten — der schon seit 
drei Jahrzehnten andauernde Geburtenrückgang weiterhin angehalten 
und somit in dem letzten Jahrfünft die bisher niedrigsten Ziffern er¬ 
reicht. Besonders stark ist dieser Rückgang in den Städten. 

Allgemein ist die sinkende Tendenz der Sterblichkeit, die zum 
Teil zu erklären ist mit der Abnahme der Säuglingssterblichkeit. 
In den Städten ist die Abnahme der Sterblichkeit intensiver als auf 
dem Lande. Als ursächliche Faktoren der Verminderung der Frucht¬ 
barkeit und der Sterblichkeit kommen hauptsächlich der Fortschritt 
der Kultur und die Ausbreitung des Wohlstandes in Betracht 

G. Tugendreich. 


Hamburger, C., über den Zusammenhang von Konzeptionsziffer und 
Kindersterblichkeit in (großstädtischen) Arbeiterkreisen. Zeitschrift 
für Soziale Medizin. Band HI. Heft 3. 

Verfasser stellte bei über 1000 Berliner Arbeiterfrauen, deren 
Ehe länger als 10 Jahre bestand, die Zahl der lebenden und toten 
Kinder und der Aborte fest, glaubt also, die Zahl der Konzep¬ 
tionen gewonnen zu haben. Seiner statistischen Untersuchung 
dienten über 7000 Konzeptionen zur Unterlage. Verfasser fand, daß 
die Sterblichkeit bis zum 16. Lebensjahre mit der Zahl der Konzep- 
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tionen prozentualiter ansteigt. Während znm Beispiel das einzige 
Kind in 75 Proz. das 16. Lebensjahr vollendet, erreichten dies Ziel bei 
10 Geschwistern nur 45 Proz. 

Gleichzeitig steigt auch die Zahl der Aborte mit dem Kinder¬ 
reichtum. 

Verfasser erwartet demnach von der Konzeptionsbeschränkung 
eine Herabminderung der Kindersterblichkeit. Es genügt nach seinen 
Berechnungen für Deutschland eine dreimalige Konzeption statt der 
von ihm gefundenen durchschnittlichen Konzeptionsziffer 7, um in 
Deutschland die Zahl der Überlebenden konstant zu halten. 

O, Tugendreich . 


x. 

Vermischtes. 

Von neubegründeten Zeitschriften sind an dieser Stelle folgende 
zu erwähnen: 

Zeitschrift für Krüppelfürsorge . Organ der Gruppe Krüppel¬ 
fürsorge der deutschen Zentrale für Jugendfürsorge und des Berlin- 
Brandenburgischen Krüppel-Heil- und Fürsorge-Vereins. Schriftleiter: 
K Biesalski. Verlag von Leopold Voß. Hamburg. Erscheint in 
zwanglosen Heften, von denen vier einen Band im Preise von 12,00 M. 
bilden. Dem Prospekt nach will die Zeitschrift ihre Ziele auf folgende 
Weise erreichen: 1. Die Literatur der einzelnen Sondergebiete soll 
in ihren Haupterscheinungen referiert werden, nicht in zusammen¬ 
hanglosen Einzelberichten, sondern in übersichtlichen Sammelreferaten, 
welche weniger zu den Vertretern des betreffenden Faches als zu 
»den andern“ sprechen. Wichtigere Arbeiten und Werke werden 
einzeln besprochen werden. 2. Nachrichten aus den Krüppelheimen, 
den Vereinen und Kongressen, besonders auch aus dem Ausland, kurz, 
aus der praktischen Arbeit, werden mitteilend, anregend, belehrend 
wirken. Auch das Geringfügigste ist hier wertvoll, denn nur der 
Blick auf das gerundete Ganze stärkt das Zusammengehörigkeits¬ 
gefühl und die Schaffensfreudigkeit des Einzelnen. 3. In besonderen 
Aufsätzen soll nach und nach jedes Sonderfach Gelegenheit finden, 
sich „den andern“ bekannt zu machen. Wie sich die sozialen Schichten 
pnseres Volkes heute mancherorten ohne Verständnis gegenüber stehen, 
so auch vielfach leider die einzelnen Berufe, selbst wenn sie Hand 
in Hand zu arbeiten gezwungen sind. Hier wird nun der Geistliche 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 11 
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den Arzt Aber Dinge aufklären, welche dieser noch nicht genügend 
kennt and doch beherrschen muß, wenn er mit Erfolg am gemein* 
samen Werke schaffen will, der Arzt wird dem Lehrer Dinge von 
Wichtigkeit mitteilen, dies unter dem Gesichtspunkte der Krttppel- 
fiirsorge, der Lehrer dem Verwaltnngsraann und so fort 

Desinfektion. Schriftleiter: Lentz and Lockemann. Im 
Verlage des Deutschen Verlages für Volkswohlfahrt. Berlin. Erscheint 
monatlich zum Preise von jährlich 10,00 M. Dem Prospekte nach will 
die Zeitschrift ein Zentralorgan für das Gesamtgebiet der Desinfektion, 
Sterilisation und Konservierung werden. In Originalartikeln wissen¬ 
schaftlicher Forscher wird sie an dem weiteren Ausbau dieser Gebiete 
tätig sein, in Besprechungen, Literaturübersichten, Einzel- und Sammel¬ 
referaten dauernd einen zuverlässigen Überblick über den jeweiligen 
Stand der gesamten, hierher gehörigen Forschungsarbeit darbieten. 

Bulletin de la Commission internationale 'permanente 
pour l’Stude des Maladies Professionnelles. Im Verlage der 
Druckerei des „Ramazzini“, Journal italien de mädecine sociale. 
Florenz. Erscheint vierteljährlich zum Preise von 2,50 M. 

La medicina degli infortuni del lavoro e delle malattie 
Professionali. Schriftleiter: G. Pisenti. Perugia. Jährlich 
8,00 Lire. 

Die neue Generation. Publikationsorgan des Deutschen Bundes 
für Mutterschutz. Herausgeberin: Helene Stöcker. Im Verlage 
von Oesterheld & Co. Berlin. Jährlich 5,00 M. Dem Prospekte 
nach setzt die Zeitschrift sich zur Aufgabe, die Probleme der Liebe, 
der Ehe, der Elternschaft, der Prostitution sowie alle damit zu¬ 
sammenhängenden Fragen der Moral und des gesamten sexuellen 
Lebens nach der philosophischen, historischen, juristischen, medizini¬ 
schen, sozialen und ethischen Seite zu erörtern. Sie erscheint monat¬ 
lich im Umfange von 48 Seiten und bringt außer Abhandlungen regel¬ 
mäßig eine literarische Rundschau, der eine Zeitungsschau: Zur Kritik 
der sexuellen Reformbewegung, folgt. Die Rubriken: Aus der Tages¬ 
geschichte, Mitteilungen des deutschen Bundes für Mutterschutz, 
Bibliographie und Sprechsaal, in dem alle einschlägigen Fragen be¬ 
handelt werden, vervollständigen den Inhalt der Nummer. 

Sexual-Probteine. Der Zeitschrift „Mutterschutz Neue Folge . 
Herausgeber: Max Marcuse. Im Verlage von J. D. Sauerländer. 
Berlin. Erscheint monatlich. Preis 12,00 M. 
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Zeitschrift für Sexualwissenschaß. Heraasgegeben von 
Friedrich 8. Krauß in Wien, Hermann Rohleder in Leipzig 
und Magnus Hirschfeld. Im Verlage von Georg H. Wigand. 
Leipzig. Erscheint monatlich. Preis: 8,00 M. Dem Prospekte nach 
wendet sich diese Zeitschrift an alle Mediziner, Juristen, Pädagogen, 
Politiker sowie gebildete Laien, welche die jetzt so viel erörterten 
Sexnalprobleme in ernster, streng wissenschaftlicher, dabei aber gemein¬ 
verständlicher Weise behandelt wissen wollen. 
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*) Ueber Berufskrankheiten vgl. auch den Abschnitt „Berufskrankheiten und 
Gewerbehygiene“ IV, 6. 
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*) Ueber Seuchengesetzgebung vgl. den Abschnitt 
wesen** VHI, 3. 


„Staatliches Gesundheits- 
12 * 


Digitizeit by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



Difitized by 


180 E. Bibliographie. 

Flügge, Die Verbreitungsweise und Bekämpfung der epidemischen Genickstarre. 

D. Vierteljahrsschr. f. öffentl. Gesundheitspn. XL, p. 7. 

Forli, V., Der Kampf gegen die Malaria in der römischen Campagna. Med. Klinik. 
IV, p. 33. 

Freudenthal, G., Das Wechselfieber. Monatsbl. f. öffentl. Gesundheitspfl. IYIT, 

p. 68. 

Friedjung, J. K„ Atypisches aus der diesjährigen Wiener Masernepidemie. D. 
med. Wochenschr. XXXIV, p. 1591. 

Fürst, M., Ein Beitrag zur Wurmkrankheit der Bergleute. Soz. Praxis. XVIL 

p. 861. 

Gabriel, Ueber Diphtherie. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 1094. 

Gaffky, Die Verhütung der Infektionskrankheiten auf Grundlage der neueren Er¬ 
fahrungen. Grenzgeb. in der Med. p. 95. 

GamaleXa, N. Th., Die Cholera in Odessa im September 1908. Berliner klin. 
Wochenschr. XLV, p. 2105. 

Gill, C. A., The epidemiologv of plague. With special reference to its mode of 
spread and the means by which it may be combated. Lancet. CLXXIV. 
p. 213. 

Gröhant, N., Pr6cautions k prendre avant de laisser p6n6trer des ouvriers damp 
des fosses ou des puits. Joum. d’Hyg. XXXTV, p. 62. 

Grimme, Ueber die Typhusbazillenträger in den Irrenanstalten. Münch, med. 
Wochenschr. LV, p. 16. 

Hadjimichaelis, M., and Cardamatis, J. P., Report of the work of the Greec 
autimalaria league during the year 1907. Ann. of trop. med. II, p. 133. 
Haenisch, Ueber „Kuhr“ in Irrenanstalten. Ztschr. f. Hyg. u. Infektionskrankh. 
LX, p. 245. 

Heiterg, P., Ueber die Dauer der letalen Scharlachfieberfälle in der dänischen 
Stadtbevölkerung, Kopenhagen ausgenommen, in den Jahren 1885 bis 1900. 
Ztschr. f. Hyg. LVI1I, p. 79. 

Hemenway, H. B., The scarlet fever epidemic of 1907. Journ. of the Americ. 
Med. Assoc. L, p. 1115. 

Herford, M., Bakteriologische und epidemiologische Beobachtungen bei einer Ge¬ 
nickstarreepidemie in Altona. Klin. Jahrb. XIX, p. 265. 

Hillenberg, B . W., Arzt und Anzeigepflicht bei Typhus. Münch, med. Wochen¬ 
schrift. LV, p. 973. 

Hochhaus, H., Ueber epidemische Meningitis. Med. Klinik. IV, p. 737. 

Hoorn, F., Maßregeln zur Verhütung der Cholera bei der Truppe. Der Militär¬ 
arzt. XLII, p. 193. 

Hrach, Manövertyphus 1907 in Galizien. Der Militärarzt XLII, p. 129. 

Huber, J. M ., Genickstarreepidemie in der Pfalz Frühjahr 1907. Münch, mediz. 
Wochenschr. LV, p. 1222, 1289. 

Huggenberg ; E., Ueber eine Typhusendemie, ausgegangen von einer vor 31 Jahren 
an Typhus abdominalis erkrankten Bazillenträgerin. Corr.-Bl. für Schweiz. 
Aerzte. XXXVIII, 19. 

Joltrain, A., Le cholera en Russie. Les mesures preventives en France. Journ. 
d’Hyg. XXXIV, p. 65. 

Kluczenko, B., Pellagramaßnahmen in der Bukowina in den Jahren 1906 und 
1907. Das österr. Sanitätsw. XX, p. 185, 197, 205, 217, 229. 

— Pellagrabekärapfung in der Bukowina im Jahre 1907. Wien. klin. Wochenschr. 
XXI, p. 532. 

Körmöczi, E., Beiträge zu den Malariaverhältnissen in Budapest und zur Ldire 
der Frühjahrsmalaria. Centralbl. f. Bakteriol. XLVIII, 4. 

Konrich, F., Ueber eine isoliert gebliebene Epidemie bazillärer Ruhr in Mittel¬ 
deutschland und einen dabei gefundenen, zwischen dem Typus Shiga-Kruse 
und Flexner stehenden Bazillus. Ztschr. f. Hyg. u. Infektionskr. La, p. 281. 
Kroell, H„ Bemerkungen über das Wechselfieber und dessen Verschwinden in der 
Umgebung von Straßburg. Straßb. med. Ztg. V, p. 175. 

Kurpjuweit, Sanitätspolizeiliche Maßnahmen bei nicht typhuskranken Personen, 
die im Blute Typhusbazillen führen. Ztschr. f. Medizinalb. XXI, p. 576. 
Lennhoff, JR., Mitteilung über die Steigerung der Erkrankungs- und Sterblich¬ 
keitsziffern bei Diphtherie in Berlin Ende 1907. Med. Reform. XVI, p. 97. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 181 

Lössner, Zur Aetiologie der in Ostpreußen heimischen Ruhr. Centralbl. f. Bak- 
teriol. XLVIII, 3. 

Loew, Zur Lepra in Persien. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 701. 

McDonald, St., Observations on epidemic cerebro-spinal meningitis. Joum. of 
Pathol. a. Bacteriol. XII, p. 442. 

Mac Lean, A., Die Erfolge der Malariabekämpfung in der römischen Campagna. 
Med. Reform. XVI, p. 661. 

Maeder, A., Beobachtungen während einer Scharlachepidemie in der schweizerischen 
Anstalt für Epileptische. Corr.-Bl. f. Schweiz. Aerzte. XXXVIII, 6. 
Mairinger, E., Bericht über die Blatternepidemie in Wien im Jahre 1907. Wien, 
klin. Wochenschr. XXI, p. 345. 

Mandelbaum, M„ Zur Typhusfrage in München. Münch, med. Wochenschr. LV, 
p. 19. 

Marie, A., La pellagre. Avec une prSface de Lombroso. L Hygiene. II. Poisons 
sociaux. (261 p.) Fr. 4,—. Paris. Giard & Briäre. 

Märtel, H., La rage ä Paris et dans le däpartement de la Seine. Annales d’Hyg. 
publ. IX, 2, p. 385. 

Matthes, M., Ueber epidemische Meningitis. Med. Klinik. IV, p. 733. 

Mayer, O., Epidemiologische Beobachtungen bei Typhus abdominalis und Para¬ 
typhus B in der Pfalz während der Jahre 1903—1S06. Münch, med. Wochen¬ 
schrift. LV, p. 1782. 

Metschnikoff, E., Die natürlichen Heilkräfte des Organismus gegen Infektions¬ 
krankheiten. Vortrag. (26 S.) Mk. 1,20. Leipzig. B. G. Teubner. 
Neisser, M., und Marks, L. H., Ueber die größere Lebensgefährdung des weib¬ 
lichen Geschlechts durch den Keuchhusten. Ztschr. f. Hyg. LIX, p. 123. 
Nesemann, F., Der Unterleibstyphus in Berlin. Ztschr. f. Medizinalb. XXI, p. 677. 
Newman, G., Outbreak of pork-pie poison. Public Health. XX, p. 310. 
Notthafft, v., Ueber eine sommerliche Juckepidemie (Sendlinger Beiss) bedingt 
durch Leptus autumnalis. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 848. 
Oppenheim, A. v.. Zur Frage der Bekämpfung der Cholera in St. Petersburg. 
Berlin, klin. Wochenschr. XLV, p. 1916. 

Palla, A„ Auch ein Beitrag zur Prophylaxe übertragbarer Krankheiten. Med. 
Klinik. IV, p. 106. 

Pulawski, W., Zur Statistik der Scharlachheilserumtherapie. D. med. Wochenschr. 
XXXIV, p. 203. 

Raphael, A., Statistisches über die Lepra in Kurland. Petersb. med. Wochenschr. 
XXXin, p. 443. 

Richards, JET. M., The control of ringworm in school children. Public Health. 
XXI, p. 274. 

Rose, A., Malaria in Griechenland. New Yorker med. Monatsschr. XX, p. 236. 

— Malaria in Greece. New York a. Philad. med. Journ. LXXXVU, p. 680. 

Ross, R., Report on the prevention of malaria in Mauritius. 6 s. London. Churchill. 
Rubens, Ueber einige Beobachtungen bei Scharlachepidemien. Berl. klin. Wochen¬ 
schrift. XLV, p. 1886. 

Ruhemann, J„ Die Beziehungen des Sonnenscheins und der Helligkeit zu der 
Grippe des Januar 1908. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 437. 

Sadikoif, J., Bericht der Gesellschaft zur Bekämpfung der Lepra in Kurland. 

Petersb. med. Wochenschr. XXXIII, p. 425. 

Sambon, L. W„ The epidemiology of diphtheria in the light of a possible rela- 
tionship between the diphtheretic affections of man and those of the lower 
animals. Lancet. CLXXIV, p. 1143. 

Samson, J. W., Leukämie und Infektionskrankheiten, unter besonderer Berück¬ 
sichtigung akuter Infektionen. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 264. 
Scheller, R., Beiträge zur Typhusepidemiologie. Centralbl. f. Bakteriol. XLVT, 5. 
Schultz-Schultzenstein, K., Ueber die Einschleppung der Pocken von Rußland 
aus in den Regierungsbezirk Oppeln im Winter 1907/08. Klin. Jahrb. XIX, 

p. 229. 

Schultz, R., Schule und Infektionskrankheiten. Jahrbuch für Kinderheilk. UI. F. 
XVII, p. 184. 

Schwalbe, E., Kleinlebewesen und Krankheiten. 6 volkswissenschaftl. Vorträge 
über Bakteriologie u. Hygiene. (XII, 187 S.) Mk. 1,80. Jena. G. Fischer. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



182 


E. Bibliographie. 


Bchwartx, H. J., An epidemic of pemphigus neonatorum. Bull, of the Lying-in 
Hosp. of New York. V, p. 1. 

Sergent, Ed., et Sergent, Et., Etndes dpidämiologiques et prophylactiqnee da 
paludisme. Ann. de 1’Inst. Pasteur. XXII, p. 390. 

Shennan, Th., The propagation of plague. Edinb. med. Journ. N. S. XXIII, 
p. 624. 

Shiga, K., Epidemiologische Betrachtungen über die Dysenterie in Japan. Ztschr. 
f. Hyg. u. Infektionskr. LX, p. 120. 

Stakemann, Zur Verbreitungsweise des Typhus. Ztschr. f. Medizinalb. XXI, p. 113. 
Steinhaus, F., lieber die zur Bekämpfung der Ankylostomiasis der Bergleute zu 
ergreifenden polizeilichen Maßnahmen. Eingereicht bei der kgl. wissensch. 
Deputation f. d. Medizinalwesen u. nach amu. Material des kgl. Oberbergamts 
Dortmund ergänzt und erweitert. (98 S.) Mk. 2,1b. Gelsenkirchen 1907. 
C. Stück. 

Sticker, 0 ., Abhandlungen aus der Seuchengeschichte und Seuchenlehre. I. Bd.: 
Die Pest. 1. TL: Die Geschichte der Pest Mit 1 BeiL v. 12 Karten. (VIII, 
478 S.) Mk. 30,—. Gießen. A. Töpelmann. 

Thoinot, L., La defense sanitaire contre le cholera. Annales d’Hyg. publ. IX, 2, 
p. 356. 

Tiktin Hausmann, N., Ueber das Vorkommen von Scharlach in der Stadt Zürich 
in den Jahren 1902—1906. Jabrb. f. Kinderheilk. III. F. XVIL p. 641. 
Trautmann, A., Malaria und Anopheles in Leipzig. Arch. f. Hyg. LyU, p 163. 
Münch, med. Wochenschr. LV, p. 2136. 

Trautmann, H., Beiträge zur Epidemiologie und Bakteriologie der epidemischen 
Genickstarre. Münch, med. Wochenschr. LV. p. 791. 

Vallot, P. G., La 16pre. M6decine et Philanthropie. Fr. 1,—. Paris. Michalon. 
Weinbrenner, F„ Wie schützt man sich vor Ansteckung? (39 S.) Mk. 0,80. 
Bonn. C. Georgi. 

Wolf, W„ Infektionskrankheiten und Schule. Gesunde Jugend. VIH, p. 1. 

— Die moderne Seuchenbekämpfung. D. Krankenpflegeztg. XI, p. 29. 

— Zur Regelung der Seuchenbekämpfung. Arch. f. Volkswohlf. I. p. 471. 

Zehden, G., Die Bekämpfung der Volksseuchen. (71 S.) Mk. 0,30. Berlin. 

H. Hillger. 

Zelle, W., Die Genickstarre-Epidemie im Kreise Rothenburg 1906/07. Ztschr. f. 
Medizinalb. XXI, p. 184. 

Zur Ankylostomafrage. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 452, 470. 

Die Bekämpfung der Malariakrankheit in Italien. Das österr. Sanitätsw. XX, 

p. 241, 253, 262. 

The campaign against ankylostomiasis in Porto Rico. Journ. of Hyg- VIII, p. 553. 
Die epidemische Genickstarre. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 186. 

Lepra in Persien. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 701. 
Pockenerkrankungen und Pockensterbefälle in Bayern im Jahre 1907. Ztschr. 
d. kgl. bayer. Statist. Bur. XL, p. 104. 

On the seasonal prevalence of plague in India. Journ. of Hvg. VHI, p. 266. 
Second annual report of the anthrax investigation board for Bradford and Dis- 
trict for the year ending 31®* october 1907. London. Wyman & Sons. 


S» Tuberkulose. 1 ) 

Alabone, A., Don’ts for consumptives. (19 pp.) 6 d. London. J. Watson. 
Andvord, K. F., Ueber die Tuberkulose-Immunität. Tuberculosis. VII, p. 397. 
Ascher, L., Die Tuberkulose im schulpflichtigen Alter. Hyg. Rundschau. XVIII, 

p. 565. 

Aufrecht, Die Fürsorge für Tuberkulöse (Ftirsorgestellen?). Berl. klin. Wochen¬ 
schrift. XLV, p. 830. 

— Zu Herrn E. Pütter’s Entgegnung betr. Fürsorge für Tuberkulöse. BerL klin. 
Wochenschr. XLV, p. llo3. 


1 ) Ueber Lungenheilstätten vgl. Abschnitt „Krankenhaus- und Heilstättea- 
wesen M III, 15. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 183 

Bang, S., Vorschlag einer Erweiterung der Turban’schen Stadieneinteihing. Ztschr« 
f. Tnberk. XII, p. 384. 

Baradat, La tnhercnlose et les transactions. Annales d’Hyg. publ. IX, 2, p. 481. 
Barbier, H., et Boudon, Becherches statistiques snr la frequence de la tubercu- 
lose chez les enfants. Tuberculosis. VII, p. 232. 

Bardswell, N. D., Annual report of the King Edward VII. Sanatorium, Midhurst, 
july 1906—july 1907. Tuberculosis. VII, p. 175. 

— and Chapman, J. E., Diets in tuberculosis. (192 pp.) 6 s. London. H. Frowde. 
Becker, E. $ Amtliche Fürsorgestellen für Lungenkranke. Ued. Reform. XVI, 

p. 441. 

Becker, F., Gesundheitspolizeiliche Maßnahmen gegen Tuberkulose in Massen¬ 
quartieren. Vierteljahrsschr. für gerichtl. Med. u. öffentl. Sanitätsw. HL F. 
XXXVI, p. 195. 

Beschorner, Die Stellung der Fürsorgestelle für Lungenkranke im Kampfe gegen 
die Tuberkulose. Jahresber. d. Ges. f. Natur- u. Heilk. in Dresden, p. 148. 
Beyers, J., Why is tuberculosis so common in Ireland? With suggestions forits 
prevention and treatment. Lancet. CLXXIV, p. 209. 

BezenSek, A„ Das Komitee zur Bekämpfung der Tuberkulose in Bulgarien. Tu¬ 
berculosis. VII, p. 216. 

— Der Kampf gegen die Tuberkulose in Bulgarien. Tuberculosis. VII, p. 545. 
Bollag, M., Tuberkulosegesetzgebung in der Schweiz. Tuberculosis. VII, p. 138,215. 
Breul, Vorschläge für die Organisation der Tuberkulosebekämpfung in der Provinz 

Hannover. (88 S.) Hannover. Hannoverscher Provinzialverem z. Bekämpfg. 
der Tuberkulose. 

Brown, L., and Pope, E. Q., The ultimate test of the Sanatorium treatment of 
pulmonary tuberculosis and its application to the results obtained in the 
Adirondack Cottage Sanitarium. Ztschr. f. Tuberk. XII, p. 206. 

*Burkard, O., Oesterreichische Arbeiterversicherung und Tuberkulose. Das österr. 
Sanitätsw. XX. Beil. 

Caire, C La declaration obligatoire de la tuberculose. (60 p.) Thfcse. Paris 1907. 
Calmette, A., L’ophtalrao-reaction de la tuberculose et son role dans la lutte so¬ 
ciale antituberculeuse. Rev. d’Hyg. XXX, p. 1. 

— Les nouveaux procedes de diagnostic precoce de Tinfection tuberculeuse. Rev. 

d’Hyg. XXX, p. 817. 

— L’ophtalmo-diagnostic de la tuberculose et son röle dans la defense sociale anti¬ 

tuberculeuse. Tuberculosis. VH, p. 115. 

— et Breton, Etat actuel de la prophylaxie et du traitement de la tuberculose 

infantile en France. Echo m4d. du Nord. XII, 23. 

Carridre, La mortalitä tuberculeuse infantile de la Suisse. Rev. m6d. de la Suisse 
rom. XXVI, p. 654. 

Christensen, N., The state dispensaries of South Carolina. Annals of the Americ. 

Acad. of Polit and Soc. Science. XXXH, p. 545. 

Comby, J„ Gouttes de lait et tuberculose infantile. Arch. de m6d. des enf. 1906. 
Nr. 3. 

Cremona, J. C. # L’action des dames de la croix rouge allemande dans la lutte 
contre la tuberculose. Tuberculosis. VH, p. 420. 

Cmveilhier, L., Retour de la grande ville et tuberculose ä la Campagne. L’Hy- 
gi^ne gen. et appliquee. III, p. 283. 

Dudtield, T. O., The prevention of consumption and the fight against tuberculosis. 
Public Health. XXI, p. 230. 

Dxxnham, JET. B. t Incipiency of tuberculosis from the standpoint of sanatoria. Med. 
Record. LXXIII, p. 220. 

Ellering, Fürsorge- und Auskunftsstellen für Lungenkranke. Der Versicherungs¬ 
bote. I, p. 113. 

Farrand, L„ The campaign against tuberculosis in the United States. Tubercu¬ 
losis. VH, p. 89. 

Faßbender, Chr., Neue Bestrebungen im Kampfe gegen die Tuberkulose. Soz. 
Kultur. XXVm, p. 602. 

Fishberg, M., Tuberculosis among the jews. Medical Record. LXXIV, p. 1077. 
Fletcher, Tuberculosis and the mük supply. Lancet. CLXXIV, p. 1032. 

Flick, L . F., The international congress on tuberculosis. Tuberculosis. VH, p. 303. 


Digitized by 


Go^ 'gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



184 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Fraenkel, B., Die Abnahme der Tuberkulosesterblichkeit und ihre Ursachen« Berl 
klin. Wochenschr. XLV, p. 693. 

— Zur Frage der Dauererfolge der Heilstätten. Berl. klin. Wochenschr. XLV, 

p. 833. 

Francine, A. P., How a great state is handling the tnberculosis problem? Jonrn. 
of the Americ. Med. Assoc. L, p. 1778. 

Frankenburger, A., Zur Frage der Heilstättenbehandlung und der Anzeigen für 
dieselbe. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 907, 970, 1788. 

— Heilst&ttenerfolge und ihre Kritik. Ztschr. f. Tuberk. XIII, p. 243. 

Fryxell, K. A., Ein Plan zur Ordnung der Tuberkulosekrankenpflege in Schweden. 

Tuberculosis. VII, p. 97. 

Qollmer, Inwieweit ist eine Anlage zur Lungenschwindsucht nachweisbar? Masius* 
Rundschau. XX, p. 311. 

Quilfoy, W. H., At what age periods and in what measures has the reduction 
in the mortality rate from tnberculosis manifested itself in the city of New 
York during the past forty years. New York and Philad. med. Jonrn. 
LXXXVIII, p. 1018. 

Qmm, A. R., The prevention of tnberculosis, a Suggestion. Brit. med. Jonrn. L 
p. 382, 717. 

Haeseler, Der Stand der Tuberkulosebekämpfung im Frühjahr 1908. Concordia. 
XV, p. 421. 

Haller, A., Die Bekämpfung der Tuberkulose als Volkskrankheit. Petersb. med. 
Wochenschr. XXXIII, p. 23. 

Hamann, O., Literatur der Tuberkulose. Ztschr. f. Tuberk. XH, p. 66, 149, 316, 
471. XIII, p. 68, 236. 

Hamburger, F., Die Tuberkulose als Kinderkrankheit Münch, med. Wochenschr. 
LV, p. 2702. 

Hamei, Sechster Internationaler Tuberkulosekongreß in Washington. Ztschr. für 
ärztl. Fortbildg. V, p. 729. 

Harrass, P., Zur Prophylaxe der Lungentuberkulose. Münch, med. Wochenschr. 
LV, p. 2321. 

Hay, J., The school and its part in the prevention of tnberculosis. Lancet. CLXXTV, 
p. 1327. 

Heimann, Q., Die Lebensaussichten der Kinder tuberkulöser Schwangerer und 
Wöchnerinnen. Med. Reform. XVI, p. 686. 

Helm, F., Die siebente internationale Tuberkulose-Konferenz in Philadelphia. Ztschr. 
f. ärztl. Fortbildg. V, p. 695. 

— Rückblick auf die Tuberkulosetagungen in Amerika. Tuberculosis. VII, p. 451. 
Helwes, Bekämpfung der Tuberkulose auf dem Lande mit Hilfe der sogenannten 

Tuberkuloseausschüsse. Ztschr. f. Medizinalb. XXI, p. 578. 

Hennig, A., Der Einfluß der deutschen Meere (Ost- und Nordsee) auf die Tuber¬ 
kulose der oberen Luftwege. Ztschr. f. Tuberk. XHI, p. 25. 

Hesse, Arzt und Fürsorgestelle für Lungenkranke. Ztschr. f. Krankenpfl. XXX, 
p. 134. 

Heymann, B Weitere Beiträge zur Frage über die Beziehungen zwischen Säug- 
lingsernährnng und Tuberkulose. Ztschr. f. Hyg. LX, p. 424. 

* Hillenberg, B. W., Die Beziehungen zwischen Kindersterblichkeit und Tuber¬ 
kulose in Preußen unter statistischen Gesichtspunkten. Tuberculosis. VH, 
p. 519. 

— Zur Bekämpfung der Tuberkulose auf dem Lande. Soz. Med. u. Hyg. HI, 

p. 17, 76. 

— Zur Bekämpfung der Tuberkulose auf dem Lande. Bayer, ärztl. Corr.-Bl. XI, 

p. 36. 

Holdheim, W., Zwölfte Hauptversammlung des Deutschen Zentralkomitees zur 
Bekämpfung der Tuberkulose zu Berlin. Ztschr. f. ärztl. Fortbildg. V, p.378. 
Hollaender, E., Zur planmäßigen Lupusbekämpfung in Deutschland. Berl. klin. 
Wochenschr. XLV, p. 2250. 

Holzapfel, F., Ethik im Kampf gegen die Tuberkulose. Volkst Ztschr. f. prakt, 
Arbeitervers. XIV, p. 251. 

Hoppe, H„ Die Tuberkulose unter den Juden in London. Ztschr. f. Demogr. u. 
Statist, d. Juden. IV, p. 122. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 185 


Huber, J. 3., The winning fight against consumption. Med. Record. LXXII, 
p. 973. 

Hufnagel, W., Ueber Tuberkulosebekämpfung im Kindesalter. Med. Klinik. IV, 
p. 373. 

Hutebings, R. H., Tuberculosis in hospitals for the insane. Med. Record. LXXIV. 
p. 1040. 

Jacobs, P. P„ The campaign against tuberculosis in the United States. (VIII, 
467 p.) $ 1,—. New York. Charities Publ. Committee. 

Jessen, F„ Zur Bekämpfung der Tuberkulose. Münch, med. Wochenschr. LV, 
p. 236. 

Jenkins, N. B., Phthisis in outdoor and indoor life and in isolated and cosmo- 
politan races. Medical Record. LXXIII, p. 268. 

Johansson, J. E„ and Moosborg, R., The frequency of tuberculosis of the lungs 
in different parts of Stockholm in the year 1906, compared with the popula- 
tions density and economical Position. Struggle against tuberc. p. 195. 
Johnson, Le röle des infirmi&res visiteuses dans Ta lutte antituberculeuse en Ame- 
rique. Annales d’Hyg. publ. IX, 1, p. 24. 

Josselin de Jong, R. de, Jahresbericht des Vereins zur Gründung und zum Be¬ 
trieb von Volksheilstätten für Lungenkranke in den Niederlanden. Tubercu¬ 
losis. VII, p. 416. 

Kahn, J. S., Mexican mining practice from a tubercular point of view. Boston 
med. a. surg. Journ. CLVIII, p. 41. 

Kayserling, A., Die Organisation der Adolph vom Rath-Stiftung zur unentgelt¬ 
lichen Speisung Tuberkulöser. Tuberculosis. VII, p. 309. 

Kelynack, T . JET., Tuberculosis in infancy and childhood: its pathology, prevention 
and treatment By various writers. Ed. by T. H. K. (390 pp.) London. 
Bailli&re. 

* Kirchner, M., Die Bekämpfung der Tuberkulose und die Fürsorge für die Phthi¬ 
siker. Referat. [Aus „Klin. Jahrb.“.] (30 S.) Mk. 1,—. Jena. G. Fischer. 

— Die Bekämpfung der Tuberkulose und die Fürsorge für die Phthisiker. Klin. 

Jahrb. XVIII, p. 369. 

Knopf, 8. A., How to adapt Sanatorium methods to treatment of consumptives at 
their house. Ztschr. f. Tuberk. XIII, p. 284. 

— Der internationale Tuberkulosekongreß in Washington vom 21. September bis 

12. Oktober 1908. Ztschr. f. Tuberk. XIII, p. 396. 

— Einige Bemerkungen über den internationalen Tuberkulosekongreß in Washington. 

New Yorker med. Monatsschr. XX, p. 238. 

— Some thoughts on the etiology, prophylaxis and treatment of the social ill. New 

York a. Philad. med. Journ. LXXXVII, p. 819. 

— The red cross in the antituberculosis war. New York a. Philad. med. Journ. 

LXXXVHI, p. 2013. 

— Overcoming the predisposition to tuberculosis and the danger from infection du- 

ring childhood. Medical Record. LXXIV, p. 949. 

Köhler, F., Statistische Analyse von Todesfällen in der Heilstätte behandelter 
Lungentuberkulöser nebst Untersuchungen über die Beziehungen des tuberkel- 
bazillenhaltigen und tuberkelbazillenfreien Auswurfs zur Lebensprognose. 
Ztschr. f. Tuberk. XII, p. 97. 

Kossel, Die Tuberkulosefrage und die Arbeiten der englischen Tnberkulosekom- 
mission. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 177. 

Kraemer, C,, Die kongenitale Tuberkulose und ihre Bedeutung für die Praxis. 
Beitr. z. Klinik der Tuberk. JX, p. 199. 

Kürsteiner, Bericht über die Tätigkeit der Fürsorgestelle für tuberkulöse Kranke 
der Stadt Bern. Corr.-Bl. f. Schweiz. Aerzte. XXXVIII, p. 182. 

Kuttner, Kehlkopftuberkulose und Schwangerschaft Verh. d. dtsch. laryngol. Ges. 
II, p. 29. 

Lampens, J\, La lutte contre la tuberculose dans les ateliers. Belg. med. XV, 
22, 23. 

Landis, H. R. M., The after-care of tuberculosis with reference to employment 
Medical Record. LXXIII, p. 179. 

Landsberger, J., Weitere Pläne zur Tuberkulosebekämpfung. Berl. klin. Wochen¬ 
schrift. XLV, p. 1209. 

Latham, A.. The innuence of heredity upon tuberculosis. Lancet CLXXV, p. 1512. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



186 


E. Bibliographie. 


Lefdvre, Lea dispepsaires antituberculeux beiges. Tnbercalosia. VII, p.65. 
Lemoine, Gf. H., Elimination des tubercnleux de Tarm^e. Rev. de la Tuberc. V, 
p. 43. 

Lentz, H., L’inspection gouvernementale des dispensairea antitnberculeux en Bel- 
gique. Tuberculosis. VII, p. 170. 

Letulle, R., La VII* Conference internationale contre la tuberculose 4 Philadelphia 
et congr&s international de la tuberculose 4 Washington, en septembre—eo- 
tobre 1908. Bev. d’Hyg. XXX, p. 879, 951. 

Leube, W. v„ Fürsorge für die vorgeschrittenen Fälle von Tuberkulose. Ztochr. 
f. Tuberk. XIH, p. 382. 

Leids, W., Zur Statistik der Tuberkulose. Bull, de Flnst d. Statist. XVII, p. 20*. 
Liebe, Q., Vorlesungen über Tuberkulose. I. Die mechanische und psychische Be¬ 
handlung der Tuberkulösen besonders in Heilstätten. (VIII, 267 S.) Mk. 6,—. 
München. J. F. Lehmann. 

Lyman, D. R., The home and Sanatorium treatment of tuberculosis. Tale med. 
Journ. XV, p. 110. 

McSwain, J. A., Marriage and intermarriage of tuberculous subjects. Journ. of 
the Americ. Med. Assoc. L, p. 2057. 

Mäher, 8t . J., Tuberculosis in Connecticut, especially in Rural Connecticut. Me¬ 
dical Record. LXXIV, p. 169. 

Masing, E-, Die Tuberkulose während der letzten Jahrzehnte. Petersb. med. 
Wochenschr. XXXIII, p. 11. 

Meißen, Einige Bemerkungen zu der neuen Stadieneinteilung der Lungentuber¬ 
kulose. Ztschr. f Tuberk. XII, p. 294. 

Meyer, Tuberculose et prSdisposition. Kev. m£d. de la Suisse rom. XXVIII, p. 499. 
Milton, Gr. F., Compulsory education in the South. Annals of the Americ. Acad. 

of Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 57. 

Morauf, E„ Zur Tuberkulosebekämpfung. Jugendfürsorge. IX, p. 449, 513. 
Morax, J., La tuberculose 4 Lausanne. Ztschrift für Schweiz. Statist. XUV, 2, 
p. 195. 

*Neisser, A., Ueber die Bedeutung der Lupuskrankheit und die Notwendigkeit 
ihrer Bekämpfung. (Hrsg, vom deutschen Zentral-Komitee zur Bekämpfe. d. 
Tuberkulose.) (18 S. m. 8 Taf.) Mk. 0,60. Leipzig. Dr. W. Klinkhardt 

— und Meirowsky, E„ Lupusheimstätten und Lupusbekämpfung. Bert. klin. 

Wochenschr. XLV, p. 603. 

Neisser, E. J., Tuberkulose, Lungenschwindsucht und Erkrankung der Atmungs¬ 
organe nach den Berichten der Gewerbeinspektionen der Kulturländer. Tuber¬ 
culosis. VII, p. 385. 

Neltner, J., Tuberkulose und Schwangerschaft Diss. (79 S.) Straßburg 1907. 
Newsholme, A., The prevention of tuberculosis. (442 p.) 10 s. 6 d. London. 

Methuen. 

Newton, R . C., Personal hygiene in the prophylaxis and treatment of consumption. 
Tuberculosis. VII, p. 195. 

Nietner, Zur Tuberkulosebekämpfung 1908. Verhandlungen des Deutschen Zentral¬ 
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose in der zwölften Generalversammlung 
am 27. Mai 1908 in Berlin. (55 S.) Berlin. Deutsches Zentralkomitee. 

— Der Stand der Tuberkulosebekämpfung im Frühjahr 1908. Geschäftsbericht für 

die Generalversammlung des Zentralkomitees am 27. Mai 1908 in Berlin. (48 
u. 134 S. m. Abbildgn.) Berlin. Deutsches Zentralkomitee zur Bekämpfung 
d. Tuberkulose. 

Niven, J., The communicability of phthisis. Public Health. XXI, p. 62, 101. 
Ofis, E. O., Some of the difficulties, Professional and social, of the early recognition 
of tuberculosis. Boston med. a. surg. Journ. CLIX, p. 813. 

Pannwitz, O., Sechste internationale Tuberkulosekonferenz, Wien 19.—21. Sep¬ 
tember 1907. Im Auftr. d. Verwaltnngskommission der internat. Vereinigung 
gegen die Tuberkulose hrsg. (XXIII, 315 S.) Mk. 6,—. Berlin. R. Mosse. 

— Koch’s Standpunkt in der Frage nach den Beziehungen zwischen Menschen- und 

Rindertuberkulose beim Tuberkulosekongreß in Washington 1908. Tuber¬ 
culosis. VII, p. 459. 

— Koch’s Standpunkt in der Frage nach den Beziehungen zwischen Menschen- und 

Rindertuberkulose beim Tuberkulosekongreß in Washington 1908. BerL klin. 
Wochenschr. XLV, p. 2001. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 187 

Paterson, M. 8., Graduated labonr in pulmonary tuberculosis. Lancet. CLXXIV, 

p. 216 . 

Pope, E. ff., A second study of the statistics of pulmonary tuberculosis: marital 
infection. Ed. and revised by E. Fearsou. With an appendix on assortative 
mating from dato reduced by E. M. Eiderton. 3 s. London. Dulau. 
Pütter, E., Die Fürsorge für Tuberkulöse (Fürsorgestellen). Erwiderung. Berl. 
klin. Wochenschr. XLV, p. 1007. 

Rabnow, Fürsorge für Tuberkulöse im vorgeschrittenen Stadium. Hyg. Bundschau. 
XVIII, p. 43ö. 

Radtke, Tuberkulose und Schwangerschaft Allg. dtsch. Hebammenztg. 1908. p. 66. 
Ramm, Ueber die Tuberkulosefürsorge der Arbeiterpensionskasse. Ztschr. f. Bahn* 
u. Bahnkassenärzte. III, p. 65, 86. 

Rarenel, M. P., Aetiologie der Tuberkulose. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 788. 
Rheiner, ff.. Die Frühdiagnose der Lungentuberkulose in Beziehung zur Lebens¬ 
versicherung. Ztschr. f. Versichergsmed. I, 4. 

Ritter, Die fünfte Versammlung der Tuberkuloseärzte. D. Vierteljahrsschr. für 
öffentl. Gesundheitspfl. XL, p. 746. 

Robin, A., Un essai d’organisation dconomique de la lutte antituberculeuse. Ball, 
de Ther. CLVI, p. 193, 241, 286. 

Roepke, O., Fortschritte auf dem Gebiete der Tuberkulosebekämpfung. Aerztliche 
Rundschau. 1908. p. 1. 

Rossolimo, ff. J., Ueber das Verhältnis des Ohrläppchens zur Tuberkulose. Wien, 
klin. Wochenschr. XXI, p. 790. 

Rumpf, E., Weitere Aufgaben im Kampfe gegen die Tuberkulose. Unterbringung 
Schwerkranker. Sonderabdr. aus Aerztl. Mitteil, aus und für Baden. 1908. 
Nr. 15, 16. 

— Invalidenversicherung und Tuberkulosebekämpfung. Aerztl. Vereinsbl. Nr. 675, 
Sachs, Th. B„ Children of the tuberculous. Journ. of the Americ. Med. Assoc. 

LI, p. 1413. 

Savoire, C., L’oeuvre de la commission permanente de prdservation contre la tu- 
berculose en France (1905—1908). Tuberculosis. VII, p. 103. 

Schaefer, Die Tnberknlosesterblichkeit der Stadt M.-Gladbach von 1875—1907. 
Ztschr. f. Tuberk. XII, p. 308. 

— und Grau, Bericht über die M.-Gladbacher Wohlfahrtseinrichtungen znr Be¬ 

kämpfung der Tuberkulose bis 1. April 1907. Centralbl. f. allg. Gesundheits¬ 
pflege. XXVII, p. 41. 

Schmid, F., Bericht über die Tätigkeit der Zentralkommission und der übrigen 
schweizerischen, kantonalen und kommunalen Vereinigungen zur Bekämpfung 
der Tuberkulose im Jahre 1907. Sanitar.-demogr. Wochenbulletin d. Schweiz. 
1908. p. 423, 438, 455, 471, 488, 604, 619. 

Schmittmaua, Die Tuberkulosebekämpfung auf dem Lande und die Einrichtung 
von ländlichen Auskunfts- und Fürsorgestellen für Lungenkranke. Soz. Kultur. 
XXVIII, p. 409. 

Schröder, ff., und Kaufmann, K., Neunter Jahresbericht der neuen Heilanstalt 
für Lungenkranke zu Schömberg Oberamt Neuenbürg nebst Mitteilungen über 
die Verwendung von Luftbädern in der Phthisiotherapie. Württemb. med. 
Korr.-Bl. LXXVIH, p. 301. 

Sehlbach, P„ Ueber die Häufigkeit der Tuberkulose und die beiden Hauptzeit¬ 
punkte der Ansteckung mit derselben im Säuglingsalter. Münch, med. Wochen¬ 
schrift. LV, p. 322. 

Seiftert, Zur Methodik der beim Unterricht über erste Hilfe zu erteilenden Tuber¬ 
kulose- und Alkoholbelehrung. Ztschr. f. Bahn- und Bahnkassenärzte. III, 

p. 222. 

Senator, H., Ueber die klimatische Behandlung der Lungentuberkulose. Sonder¬ 
abdr. aus Ztschr. f. Balneol. I, Nr. 2. 

Seymour, N. ff., Some features of the present crusade against tuberculosis in New 
York City. Medical Record. LXXIV, p. 700. 

Sobotta, Ueber Tuberkulose. Schmidt’s Jahrb. d. ges. Med. Bd. 299. p. 53, 161. 
Sokolowski, A. r„ Verbreitung und Bekämpfung der Lungentuberkulose in Polen. 
Ztschr. f. Tuberk. XII, p. 55. 


Digitizeit by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



188 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Sokolowsky, R„ Larynxtuberkulose und Gravidität. (28 8.) Mk. 0.75. Sammlg. 
zwangt Abhdlgn. aus d. Gebiete der Nasen*. Ohren-, Mund- und Halskrankh. 
Bd. IX. H. 6. Halle. C. Marhold. 

Sonnenberger, Der Volksheilstättenverein vom Boten Kreuz und seine Tätigkeit 
auf dem Gebiete der Tuberkulosebekämpfung im Kindesalter. (8 8.) Mk. 1,—. 
Leipzig. B. Konegen. 

Steffenhagen, K., Ueber die Beziehungen der Bazillen der menschlichen Tuber¬ 
kulose zu denen der Perlsucht des Rindes. Berl. kün. Wochenschr. XLV. 
p. 1517. 

Stern, C„ Zur Organisation der Lupusbekämpfung. Med. Klinik. IV, p. 634. 
Stowell, W. L„ The relation of tuberculous cows to tuberculosis in children. 
Medical Record. LXXIII, p. 1023. 

Taussig, A„ Die Verbreitung der Tuberkulose in Böhmen. Prag. med. Wochen¬ 
schrift. XXXIII, p. 28, 43, 56. 

Teleky, L,, Tuberkulosebekämpfung in Oesterreich. Tuberculosis. VII, p. 258. 
Thiry, De la lutte contre la tuberculose, maladie populaire et sociale. (24 p.) 
Compifcgne. Progres de TOise. 

Thomas, D., Proletarierkrankheit und kranke Proletarier. Ein Beitrag zur Hebung 
der Volksgesundheit. 4. u. 5. Aufl. (48 S.) Mk. 0,20. Frankfurt a. M. Buch¬ 
handlung Volksstimme. 

Turner, W. P., Tuberculosis: its origin and extinction. Cheap ed. (108 pp.) 6 d. 
London. Black. 

Unterberger, S., Der Tuberkulosekongreß in Washington. Petersb. med. Wochen¬ 
schrift. XXXIII, p. 701. 

Van Durme, P„ L’hospitalisation des tuberculeux. Belg. m6d. XV, 17, 18. 
Weicker, H„ Das Tuberkulin in der Hand des praktischen Arztes. Nach e. Vor¬ 
trage. (30 8J Wien. M. Perles. 

Weinberg, W., Tuberkulose und Familienstand. Zentralbl. f. allg. Gesundheitspfl. 
XXV, p. 85. 

— Zur Frage der Lebensaussichten der Kinder tuberkulöser Wöchnerinnen. Med. 

Reform. XVI, p. 612. 

Werner, Lippspringe und die Heilstätten. Ein neues Programm. (102 S.) Mk. 3,—. 
Paderborn. F. Schöningh. 

White, W. C; Family tuberculosis. New York a. Philad. med. Journ. LXXXVHI, 
p. 832. 

Wichmann, P., Die Behandlung des Lupus und ihre Ergebnisse. Mediz. Klinik. 
IV^ p. 1069. 

— Die Organisation einer systematischen Bekämpfung des Lupus — eine soziale 

Notwendigkeit. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 467. 

* Winkler, F., Der Kampf gegen die Tuberkulose und der Eisenbahnbetrieb. 

Monatsschr. f. Gesundheitspfl. XXVI, p. 53. 

Wolf, Die Bekämpfung der Tuberkulose auf dem Lande. Gesundheit XXXHI, 
p. 225. 

Wolff-Eisner, A., Die soziale Bedeutung der neueren Tuberkuloseforschung. Med. 
Reform. XVI, p. 597. 

Bekämpfung der Tuberkulose durch die Schule. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheits¬ 
pflege. VI, p. 89. 

Vierter Bericht des Vereins zur Bekämpfung der Tuberkulose in Schöneberg für 
das Jahr 1907. (20 S.) Schöneberg. 

The administration control of pulmonary phthisis in Scotland. Public Health. 
XXII, p. 28. 

Ireland’s crusade against tuberculosis. Being a series of lectures deiivered at 
the tuberculosis exhibition, 1907, under the auspices of the women’s national 
health association of Ireland. Edit. by the Countess of Aberdeen. Vol. L 
(XV, 168 pp.) 1 s. Vol. II. (190 pp.) 1 s. Dublin. Maunsell. 
Fortschritte der Tuberkulosebekämpfung in Oesterreich 1908. Tuberculosis. VII, 
p. 382. 

The Henry Phipps Institute, Philadelphia. Tuberculosis. VH, p. 375. 
Dritter Jahresbericht der Fürsorgestelle für Lungenkranke und Tuberkulöse 
1907. (32 S.) Königsberg i. Pr. E. Rautenberg. 

Die Landesversicherungsanstalt Berlin im Kampfe gegen die Tuberkulose. 
Med. Reform. XVL p. 446. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


189 


Rapport de la Commission beige sur les mesnres 4 prendre contre le danger pro- 
venant da lait contaminl par le bacille tuberculeux (Immain ou bovin). Tu¬ 
berculosis. VII, p. 298. 

*Fourth animal report of the Henry Phipps Institute for the study, treatment, 
and prevention of tuberculosis. February 1, 1906, to February 1, 1907. Phila¬ 
delphia. Henry Phipps Institute. 

Sterblichkeit infolge tuberkulöser Krankheiten in der Schweiz in den Jahren 
1901 bis 1906. Ztschr. f. Schweiz. Statist XLIV, 2, p. 251. 

Unterstützung bedürftiger Lungenkranker, die einer Pflichtversicherung nicht an¬ 
gehören. Tuberculosis. VH, p. 70. 

Die Verbreitungsweise und Bekämpfung der Tuberkulose auf Grund experi¬ 
menteller Untersuchungen im hygienischen Institut der königlichen Universität 
Breslau 1897—1908. Hrsg. v. C. Flügge. (X, 818 S. m. 21 Fig. u. 1 Taf.) 
Mk. 20,—. Leipzig. Veit & Co. 

Die fünfte Tuberkuloseärzte-Versammlung in München. Tuberculosis. VH, 
p. 227. 

Walderholungsstätte für Lungenkranke zu Stötteritz bei Leipzig. Gesundheit. 
XXXHI, p. 172. 


4. Venerische Krankheiten. 

Alexander , C., Geschlechtskrankheiten und Heilschwindel. Ein Vortrag. 3. gänzl. 
umgearb. Aufl. (30 S.) Mk. 0,30. Flugschr. d. Dtsch. Gesellsch. z. Bekpfg. 
d. Ueschlechtskrankh. H. 1. Leipzig. J. A. Barth. 

Arendt, H., Mehr staatliche Fürsorge für Gefallene und Gefährdete! Der beste 
Weg zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. (24 S.) Mk. 0,30. Stutt¬ 
gart. M. Kielmann. 

— Die Erziehungsarbeit an Prostituierten und geschlechtlich verwahrlosten Mädchen 

und Frauen. Sexual-Probleme. IV, p. 779. 

Baer, K. M., Ueber den Mädchenhandel. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 513. 

— Der internationale Mädchenhandel. 4. Aufl. (96 S.) Mk. 1,—. Großstadt-Doku¬ 

mente. Bd. 37. Berlin. H. Seemann Nchf. 

Baumann, F., Gonorrhoea. 6 s. London. S. Appleton. 

Block, F„ Wie schützen wir uns vor den Geschlechtskrankheiten und ihren üblen 
Folgen? Vortrag. 3. umgearb. Aufl. (32 S.) Mk. 0,30. Flugschriften der 
dtsch. Gesellsch. z. Bkpfg. der Geschlechtskrankh. Neue Aufl. H. 3. Leipzig. 
J. A. Barth. 

• Böhme, M., Die Prostituierte und die Gesellschaft. Ztschr. t Sozialwissensch. XI, 
p. 698. 

Bonn, E., Wie schützen wir unsere Jugend vor sexueller Gefährdung. Beitrag zur 
Kaiser-Jubiläums-Aktion „Fürs Kind u . (31 S.) Mk. 0,60. Prag. C. Bellmann. 
Brandweiner, A Zur Statistik der Geschlechtskrankheiten. Arch. f. Dermatol, 
u. Syph. XCI, p. 9. 

Brault, J„ La Syphilis en AlgSrie. Arch. f. Schiffs- und Tropenhyg. XII, p. 647. 
Bruhns, C„ Ueber die „Syphilis der Unschuldigen“. Mitt. d. D. Gesellsch. zur 
Bkpfg. d. Geschlechtskr. VI, p. 1. 

Butz, G„ Die Bekämpfung des Mädchenhandels im internationalen Hechte. (Vll, 
85, XV. S.) Mk. 1,80. Berlin. Puttkamer & Mühlbrecht. 

Craske, M., Girl life in a slum. Economic Review. XVIII, p. 184. 

Dohrn, K., Ueber die Häufigkeit der Geschlechtskrankheiten. Concordia. XV, 
p. 71. 

Ehrmann, S., Die Geschlechtskrankheiten vom sozialhygienischen Standpunkt. 
Arbeiterschutz. XIX, p. 85. 

Elüs, H., Die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Neue Generation. I, p. 117. 
Engel-Reimers, J., Die Geschlechtskrankheiten. Vorträge. (V, 95 S. m. 149 Ab¬ 
bildungen u. 47 färb. Taf.) Mk. 16,—. Hamburg. L. Gräfe & Sillem. 
Fabry, H., Ueber extragenitale Syphilis. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechtskrankh. 
VIII, p. 180. 

JFemet, MortalitS par syphilis. Bull. Acad. Med. Paris. LVm, 44. 

J'inger, E„ Die neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete der Syphilidologie. 
Wiener klin. Wochenschr. XXI, p. 1. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



190 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Galli, F„ Die Aufgaben der Rechtsordnung gegenüber den Gefahren der Prostitution. 

(16 8.) Mk. 0 30. Leipaig. J. C. Hinnchs. 

*Gerson, A., Die Ursachen der Prostitution. Sexual-Probleme. IV, p. 465, 538. 
Gilbert, A. t et Lion, G., Syphilis de la moelle. Fr. 1,50. Paris. J. B. B&illiöre. 
Gonder, Beobachtungen über die endemische Lues in Bosnien. Arb. aus dem Kaiserl. 
Gesundheitsamt. XXVIII, 1. 

Grätenberg,, Der Einfluß der Syphilis auf die Nachkommenschaft Arch. f. GynäkoL 
LXXXVI, p. 190. 

Grünte Id, A. J., Ein Beitrag zur Frage über die Bekämpfung der venerischen 
Krankheiten II. Ztschr. f. KrankenpfL XXX, p. 19. 

Güth, Prostitutionspolitik und Sittenpoliaei. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechts- 
krankh. VIII, p. 45, 85. 

Hammer, W., Das Berliner Poliaeimerkblatt. — Gesetzlicher Ammenschutz, eine 
erfüllte und eine zu erfüllende Forderung. (13 S.) Mk. 0,80. Leipzig. VerL 
d. Monatsschr. f. Harnkrankh. 

— Gesetzlicher Ammenschutz. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechtskrankh. VIII, 

p. 151. 

Hecht, H., Verbreitung der Geschlechtskrankheiten an den Mittelschulen. (14 S.) 
Mk. 0,30. Leipzig. J. A. Barth. 

— Verbreitung der Geschlechtskrankheiten an den Mittelschulen. Ztschr. f. Bekämpfg. 

d. Geschlechtskrankh. VIII, p. 125. 

Heller, J., Sind besondere Heime für syphilitische Kinder notwendig oder wünschens¬ 
wert? Med. Reform. XVI, p. 160. 

Hessen, R., Prostitution in Japan. Neue Generation. I, p. 92. 

Hochsinger, K., Ueber die Verhütung der Syphilis in der Haltekinderpflege. 

Monatsschr. f. Gesundheitspfl. XXVI, p. 184. 

Joltrain, A., La rSglementation de la Prostitution. Joum. d’Hyg. XXXTV, p. 73. 
Jordan, A„ Ueber die Syphilis der Frauen und der Familien. Dermatol. Ztschr. 
XV, p. 560. 

Kamnitzer, H., Sind besondere Heime für syphilitische Kinder notwendig oder 
wünschenswert? Med. Reform. XVI, p. 213. 

Keyes, E. L., Syphilis. 21 s. London. 8. Appleton. 

Kirchberg, F., Geschlechtliche Ansteckung und Verschuldung. Sexual-Probleme. 
IV, p. 528. 

Ko pp, C. t Prostitution und Reglementierung. Münch, med. Wochenschr. LV, 
p. 1887. 

Kyrie, J., Beitrag zur Kenntnis der Prostituierten-Individualität. Ztschr. f. Bekpfg. 
d. Geschlechtskr. VIII ; p. 345. 

* Ledermann, R., Ueber die Errichtung ambulatorischer Behandlungsstätten für 
Geschlechtskranke. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechtskrankh. VHI, p. 295. 
Liese, W., Handbuch des Mädchenschutzes. 2. Aufl. (VHI, 426 S.) Mk. 3,80. 
Freiburg i. B. Charitas-Verlag. 

— Der Mädchenhandel. Soz. Kultur. XXVIII, p. 91. 

Lucas, R . C., On inherited Syphilis. Lancet CLXXIV, p. 277. 

Macry, N., Darf der Arzt der vom Ehemann mit Lues infizierten Frau die Natur 
ihres Leidens verschweigen? D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 2127. 
Maisonneuve, P., and Others, The experimental prophylaxis of syphilis. Trans- 
lated by F. L. de Verteuil. (110 pp.) 4 s. London. Simpkin. 
Margueritte, V., Die Prostituierten. Ein Sittengemälde aus unseren Tagen. 

(444 S.) Mk. 3,—. Budapest. G. Grimm. 

Möller, M„ Der ständige Kundenkreis der Prostitution. Ztschr. f. Bekämpfg. d. 
Geschlechtskrankh. VIII, p. 2. 

Morhardt, F., Der Kampf um die Aufhebung der Reglementierung in Frankreich. 

Ztschr. f. Bekämpfg. d. GeschlechtskranKh. VIII, p. 9. 

Muensterberg, O., Prostitution und Staat. Vortrag- (30 S.) Mk. 0,30. Flugschr. 
d. Dt sch. Gesellsch. z. Bekämpfg. d. Geschlechtskrankheiten. H. 9. Leipzig. 
J. A. Barth. 

Nascher, J. L., Prostitution. New York a. Philad. med. Joum. LXXXVHI, 

p. 260. 

Neufeind, H„ Die Handhabung der sittenpolizeilichen Aufsicht ohne Reglemen¬ 
tierung und Kasernierung. (8. S.) Mk. 0,20. Zeit- und Streitschr. z. Sittlieh- 
keitsfrage. N. F. Nr. 2. Leipzig. H. G. Wallmann. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


191 


Nonne, M., Syphilis und Nervensystem. 19 Vorlesgn. f. prakt. Aerzte, Neurologen 
und Syphilidologen. 2. Aufl. (XVIII, 699 8. m. 97 Abbildgn.) Mk. 20,—. 
Berlin. S. Karger. 

Nyström, A„ Zwei Merkblätter. Sexual-Probleme. IV, p. 735. 

Papie, J., Die Syphilis unter den Prostituierten in Lemberg. Arch. f. Dermatol, 
u. Syph. LXXXIX, p. 93. 

Pappritz, A., Die Bekämpfung der Prostitution durch wirtschaftliche Reformen. 
Sexual-Probleme. IV, p. 171. 

Peters, E., Prostitution und Geschlechtskrankheiten. Ihre gesundheitlichen, sittl., 
wirtschafil. und gesellschaftl. Schäden u. ihre Bekämpfg. (104 S.) Mk. l v —. 
Berlin-Steglitz. Verl. „Kraft u. Schönheit“. 

Ravogli, A., Syphilis in its medical, medico-legal, and soziological aspects. (XIII, 
618 pp.). $ 6,—. New York 1907. Granon Press. 

Rosenthal, O., Sind besondere Heime für syphilitische Kinder notwendig oder 
wünschenswert ? Med. Reform. XVI, p. 237. 

Roths chuh, E., Die Syphilis in Zentralamerika. Arch. I Schiffs- u. Tropenhyg. 

xn, P . 109. 

Seherber, Die extragenitale Syphilis. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechts- 
krankh. VIII, p. 159. 

Sehlesberg, H. J„ Studien über Syphilis bei Kontrollmädchen, speziell in Besag 
auf den Tertiarismus. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechtskranke VIII, 
p. 195, 231, 271. 

Schloßmann, A., Sind besondere Heime für syphilitische Kinder notwendig oder 
wünschenswert? Med. Ref. XVI, p. 133. 

* Schneider, C. K., Die Prostituierte und die Gesellschaft. Eine soziologisch¬ 
ethische Studie. M. e. Geleitwort von A. Blaschko. (VIII, 248 S.) Mk. 4,80. 
Leipzig. J. A. Barth. 

Scholtz, H., Geschlechtskrankheiten und Ehe. Monatsschr. t Geburtsh. u. GynäkoL 
XXVII, p. 187. 

Schwiening, H., Ueber die Verbreitung der venerischen Krankheiten in den 
europäischen Heeren. Internat. Wochenschr. f. Wissensch., Kunst u. Techn. p. 121. 
Steenhof, F., Die reglementierte Prostitution vom feministischen Gesichtspunkte. 
Aus dem Schwedischen von H. Bock-Neumann. (32 S.) Mk. 0,50. Kultur u. 
Fortschritt. Nr. 197/198. Leipzig. F. Dietrich. 

Sternthal, A., Männersittlichkeit und Frauengesundheit. Vortrag. 6. Aufl. 

(24 8.) Mk. 0,25. Braunschweig. H. Wollermann. 

— Geleitworte zur Fahrt in das Leben. Vortrag vor den Abiturienten sämtl. höherer 
Lehranstalten in Braunschweig. 2. Aufl. (19 S.) Mk. 0,50. Leipzig. J. A. Barth. 
Xnimaxm, K. t Enquete zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten veranstaltet 
von der „Oesterreichischen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrank¬ 
heiten“ in Wien. Med. Klinik. IV, p. 419, 469, 546. 

Waldvogel und Silssenguth, Die Folgen der Lues. Berl. klin. Wochenschr. 
XLV, p. 1213. 

Welander, E., Wie können wir die soziale Gefahr, die hereditär-syphilitische 
Kinder verursachen, bekämpfen? Mitt. d. D. Gesellsch. z. Bekämpfg. d. Ge- 
schlechtskr. VI, p. 109. 

Die Enquete der Oesterreichischen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬ 
krankheiten. Wien 1908. Im Auftr. d. Ges. hrsg. von S. Ehrmann. Ztschr. 
f. Bekpfg. d. Geschlechtskr. Bd. IX. 

Die Enquete der österr. Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. 
Das österr. Sanitätsw. XX. Beil. 

Die Japanerin als Prostituierte und die Prostitution in Japan. Münch, med. 
Wochenschr. LV, p. 748. 

Tragung der Kosten für ärztliche Untersuchungen von Prostituierten. Städteztg. 
V, p. 441, 667. 


5. Alkoholismus« 

Abraham, K., Die psychologischen Beziehungen zwischen Sexualität und Alkoholis¬ 
mus. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 449. 

Adler, V., AlkohoUsmus und Gewerkschaft. (12 S.) Mk. 0,12. Wien 1907. Brüder 
Suschitzky. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



192 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Anderson, E. P., Organisation and accomplishments of the woman’s Christian 
temperance nnions in North Dakota. Annals of the Americ. Acad. of Polit. 
aud Soc. Science. XXXII, p. 522. 

Beer, Th., Das Animierkneipenwesen in Frankfurt a. M. Ztschr. f. Bekämpfg. d. 
Geschlechtskranke VIII, p. 59. 

Baiser, Aull nnd Waldschmidt, Der Alkoholismus, seine strafrechtlichen Be¬ 
ziehungen, seine Bekämpfung. (97 S.) Mk. 2,—. Halle. C. Marhold. 
Barnett, H. N., Legal responsibility of the drunkard. (64 pp.) 2 s. 5 d. London. 
Bailli&re. 

Becker, W. H., Alkohol und Herz. Eine kritische Studie. D. Vierteljahrsschr. f. 
öffentl. Gesundheitspfl. XL, p. 351. 

Bergman, J., Geschichte der Antialkoholbestrebungen. Ein Ueberblick über die 
alkoholge^nerischen Bestrebungen aller Kulturländer seit den ältesten Tagen 
bis auf die Gegenwart. Mit besonderer Berücksichtigung des Vereinswesens. 
Aus dem Schwedischen übers., neu bearb. u. herausg. von R. Kraut. Neue 
(Titel-)Ausg. (XV, 458 S.) Mk. 4,—. Hamburg. Deutschlands Großloge. 
Bleuler, Zur Bevormundung verbrecherischer Trinker. Monatsschr. f. Kriminal- 
psych. V, p. 51. 

Blocher, E„ Die Revision der Brüsseler Generalakte über den Branntweinhandel 
in Afrika im Jahre 1906. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. 
XVIII, p. 17. 

— Die alkoholarmen Getränke in Skandinavien und die Abstinenzbewegung. Inter¬ 

nat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIH, p. 65, 111. 

— Das schweizerische Absinthverbot vor den eidgenössischen Räten. Internat. Monats- 

schr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIIl, p. 117. 

— Das schweizerische Zivilgesetzbuch und die Trinkerfürsorge. Internat. Monats¬ 

schr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 142. 

— Die Volksabstimmung über das Absinthverbot in der Schweiz. Internat Monats¬ 

schr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIH, p. 206. 

— Die britische Alkoholrechnung für 1907. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. 

. Alkoholism. XVIII, p. 314. 

— Die Reichsfinanzreform in Deutschland und die Alkoholfrage. Internat. Monats¬ 

schr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVH1, p. 367. 

— Der gegenwärtige Stand der staatlichen Trinkerfürsorge in der Schweiz. Internat 

Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVHI, p. 382. 

Blocher, H., Die Trunksucht als Todesursache in der Schweiz. Internat Monats¬ 
schr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVHI, p. 80. 

— Was die französischen Gelehrten, Künstler und Schriftsteller trinken. Internat 

Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 170, 201. 

— Der Alkohol und die literarische Decadence. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. 

d. Alkoholism. XVIH, p. 231. 

— Goethe über Tabak und Bier. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. 

XVIII, p. 299. 

— Die Abstinenz bei den Wahlen zum schwedischen Reichstag. Internat Monats¬ 

schr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 347. 

Bluhm, A., Familiärer Alkoholismus und Stillfähigkeit. Arch. f. Rassen- u. Ge- 
sellschaftsbiol. V, p. 635. 

Boas, K., Wesen des kindlichen Alkoholgenusses. Ztschr. f. d. Erforschg. u. Behdlg. 
d. jugendl. Schwachsinns. II, p. 284. 

— Entwurf eines Alkoholmerkblattes für die wandernde Jugend. Ztschr. f.Krankenpfl. 

XXX, p. 13. 

— Wesen, Ursachen, Verbreitung und Bekämpfung des Alkoholgenusses in den Volks¬ 

schulen. Centralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 18. 

— Alkohol und Verbrechen nach neuen Statistiken. Arch. f. Kriminalanthrop. u. 

Kriminalistik. XXIX, p. 66. 

— Alkohol und Unzurechnungsfähigkeit. Monatsschr. f. Kriminalpsych. IV, p. 698. 
Bode, W., Warum unsere Kinder Wein und Bier nicht haben sollen. (8 8. m. 

1 Abbildg.) Mk. 0,10. Berlin. Mäßigkeits-Verlag. 

* Böckel, F., Alkoholismus und Recht. (VII, 140 S.) Mk. 2,—. Jena, H. Costenoble. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


193 


Böhmert, V., Weitere Untersuchungen der Alkoholfrage auf Grund von Frage¬ 
bogen für Mäßige oder Enthaltsame. Alkoholfrage. V p. 75. 

— Die 25 jährige Tätigkeit des Dresdener Bezirksvereins gegen aen Mißbrauch geistiger 

Getränke. Alkoholfrage. V, p. 99. 

— Die Methoden der Trinkerrettung und individuellen Trinkerpflege. Alkoholfrage. 

V, p. 167. 

— Die 25jährige Tätigkeit des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger 

Getränke. Alkoholfrage. V, p. 241. 

— Der VI. deutsche Abstinententag in Frankfurt a. M. Alkoholfrage. V, p. 261. 
Boston, L. N., Delirium tremens: Statistical study of 156 cases. Lancet. CLXXTV, 

p. 18. 

Brendel, C., Abnahme des Bierverbrauchs in München 1907. Internat. Monatsschr. 

z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 179. 

Bunge, G., Bemerkungen zur Abhandlung von A. Bluhm über familiären Alkoholis¬ 
mus und Stillfähigkeit. Arch. f. Rassen- u. Gesellschaftsbioi. V, p. 656. 
Burke, W. M., The Anti-Saloon League as a political force. Annals of the Americ. 

Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, p. 497. 

Calderwood, W. G., Prohibition as a present political platform. Annals of the 
Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, p. 576. 

Carter, H., Liquor versus life. (48 pp.) 2 d. London. R. Culley. 

Chadwick, E . H., Notes of lessons on hygiene and temperance. Vol. 2. (184 pp.) 
3 s. London. J. Pitman. 

Choleau, J., La consommation de l’alcool et la natalite en Bretagne. R6forme 
Sociale. LVI, p. 99. 

Clark, A. W., and Armor, M. H., Local Option and its results in Ohio and 
Georgia. Annals of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, p. 476. 
Clettie, E., Comment resoudre le probleme de Talcoolisme? Fr. 0,75. Paris. Berger- 
Levraul t. 

Cluss, A„ Bier und Wein als berechtigte Nahrungs- und Genußmittel. Nach s. 
größeren Werke „Die Alkoholfrage vom physiol., soz. u. wirtsch. Stdp. u ge- 
meinverständl. bearb. 50. Tausend. (16 S.) Mk. 0,50. Wien. Selbstverlag. 
Codding, J. K., Prohibition in Kansas. Annals of the Americ. Acad. of Polit. and 
Soc. Science. XXXII, p. 567. 

Corson, F., Etüde sur les causes de l’alcoolisme. (53 p.) Th&se. Paris 1907. 
Crawford, G. S., Alcohol as a cause of inefficiency. Brit. med. Journ. II, p. 317. 
Davis, E. S., Result of the teaching of the effect of alcohol on the human System. 

Acad. of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, p. 604. 
Delhrilck, Der Verbrauch alkoholischer Getränke in den Hauptkulturländern. Al¬ 
koholfrage. V, p. 273. 

Dienstag, P., Die sozialpolitische Bedeutung der Schankkonzessionssteuer. Soz. 
Praxis. XVII, p. 1268. 

Dietz, H., Die Bedeutung der Trunkenheit im Militärstrafrecht. Ztschr. f. d. ges. 
Strafrechtsw. XXIX, p. 123. 

Dohrn, Der Kampf gegen die Animierkneipen. Concordia. XV, p. 330. 

Don, A., Der Kampf gegen den Alkohol in Holland. Internat. Monatsschr. z. Er¬ 
forschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 107 

Dosenheimer, E., Der Alkohol und das Verbrechen. Alkoholfrage. V, p. 9. 
Eggers, Entschiedene Alkoholgegner für das Gothenburgersystem. Internat. Monats¬ 
schr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 247. 

Eggers-Smidt, M., Der Kampf gegen die Animierkneipen. Ztschr. f. Bekämpfg. 
d. Geschlechtskrankh. VIII, p. 75. 

Ensign, F. H., Organisation and accomplishment» of the woman’s Christian tem¬ 
perance unions in Ohio. Annals of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. 
XXXII, p. 525. 

Ernst, J. W., Die alkoholfreie Wirtschaft und ihre Bedeutung, mit besonderer Be¬ 
rücksichtigung der Restaurationen des Frauenvereins für Mäßigkeit und Volks¬ 
wohl in Zürich. (8 S.) Mk. 0,10. Basel. Schriftstelle d. Alkoholgegnerb. 
Esche, Alkohol und Jugend. Alkoholfrage. V, p. 355. 

Fischer, E., Trinken und Arbeiten. Sozialist. Monatsh. XII, p. 360. 

Fischer, P., Der wissenschaftliche Kursus zum Studium des Alkoholismus vom 19. 
bis 21. Oktober zu Cöln. Soz. Kultur. XXVIII, p. 739. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 13 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



194 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Fischer, W. t Welche Mittel hat der Staat, um dem Ueberliandnehmen des Ge¬ 
nusses alkoholischer Getränke vorzubeugen? D. Viertel]ahrsschr. f. öffentl. 
Gesundheitspfl. XL, p. 713. 

Flade, E., Zur Alkoholfrage. Hyg. Rundschau. XVIIT, p. 1025. 

— Die Jahresversammlung des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger 

Getränke in Cassel 15.—18. September 1908. Hyg. Rundschau. XVIII, p. 1313. 
Fleissig, P., Alkoholhandel und Konsumvereine. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. 
d. Alkoholism. XVIII, p. 12, 46. 

— Zur Frage der alkoholfreien Getränke. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. 

Alkoholism. XVIII, p. 146. 

— Trunksuchtsmittel. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 351. 
Fock, Ueber die Heilung Trunksüchtiger. Neue (Titel-)Ausgabe. (11 S.) Mk. 0,20. 

Hamburg. Deutschlands Großloge. 

Forel, A., Bewährte Mittel zur Bekämpfung des Trinkelends. Ein Vortrag. (31S.) 

Mk. 0,10. Basel. Sehriftstelle d. Alkoholgegnerb. 

Fox, H F., The Saloon probiem. Annals of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. 
Science. XXXII, p. 531. 

Fraenkel, C., Gesundheit und Alkohol. Vortrag. 4. Aufl. (46 S.) Mk. 0,30. 
München. R. Oldenbourg. 

Gisler, Q., Der Einfluß des Alkohols im Militärdienst. Med. Klinik. IV, p. 1475. 
Goes, F. v. d., Alkohol und Frauenarbeit. Neue Zeit. XXVI, 2, p. 126. 

Gonser, J., Der Kampf gegen den Mißbrauch geistiger Getränke — eine nationale 
Aufgabe. (7 S.) Mk. 0,10 Berlin. Mäßigkeitsverlag. 

— Stellung und Aufgaben der inneren Mission gegenüber der Antialkohol-Bewegung. 

Vortrag. (36 S.) Mk. 0,40. Berlin. Mäßigkeitsverlag. 

Graham, F. W., Organisation and accomplishments of the woman’s Christian tem- 
perance unions in the State of New York. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXII, p. 518. 

Gürtler, A., Das österreichische Trunkenheitsgesetz vom 23. Juni 1881. Reichs¬ 
gesetzblatt Nr. 62. (51 S.) Mk. 1,—. Graz. Leuschner & Lubensky. 
Hansen, Arbeiterversicherung und Alkohol. Festvortrag. (23 S.) Mk. 0,20. Ham¬ 
burg. Deutschlands Großloge. 

Hansen, P . Chr., Jugendbewegung und Alkoholbekämpfung in Schweden. Alkohol¬ 
frage. V, p. 25. 

— Die Tötung des Studenten Moschei durch einen Schutzmann in München. Alkohol¬ 

frage. V, p. 70. 

Harmaja, L„ Der finnländische Verbotsgesetzentwurf, betr. die Alkobolgetrinke. 

Jahrb. f. Nationalökon. u. Statist. XXXVI, p. 385. 

Hartmann, K. A . M., Die neuere Entwicklung der Antialkoholbewegung in der 
nordamerikanischen Union. Alkoholfrage. V, p. 287. 

Haw, J., König Alkohol. Ein Aufruf zum Kampf gegen den Erbfeind. 3. Aufl. 

(80 S.) Mk. 0,25. Essen. Fredebeul & Koenen. 

Hayn, Alkohol und Geschlechtsleben. Mitt. d. D. Geseilsch. z. Bekpfg. d.Geschlechtskr. 
VI, p. 133. 

Heilbronner, Trunkenheitsdelikte und Strafrecht. Münch, med. Wochensehr. LV, 
p 657. 

Helenius-Seppälä, M., Die Alkoholgesetze und ihre Wirkungen. Alkoholfrage. 

V, p. 53. 

— Das Alkoholverbotgesetz in Finnland. Alkoholfrage. V, p. 152. 

Hengerle, A., Die schulpraktische Arbeit in der Gennßgiftbekärapfung. (29 S.) 

31k. 0,40. Pädagog. Zeitfragen. Heft 21. München. V. Höfling. 

Hercod, R„ Das englische Schankgesetz. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. 
Alkoholism. XVIII, p. 101. 

— Der gegenwärtige Stand der Bewegung gegen den Alkohol in Frankreich. Inter¬ 

nat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 344. 

— Ein Sieg des Alkoholkapitals in England. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. 

Alkoholism. XVIII, p. 379. 

Hilty, Ueber „Mäßigkeit oder Abstinenz?“ und über die Aufgaben der Schweiz 
nach der Volksabstimmung über das Absinthverbot Alkoholfrage. V, p. 231. 
HÖber, R., Ueber die Wirkungsweise der Narkotika. Internat. Monatsschrift z. 
Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 165. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


195 


Hoge, S. H., Organisation and accomplishments of the woman’s Christian temperance 
nnious in Virginia. Annals of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. 
XXXII, p. 627. 

Holitscher, A., Alkoholsitte — Opiumsitte. Ein Vergleich. (39 S.) Mk. 0,80. 
München. E. Reinhardt. 

— Alkohol und Kind. (Hl S.) Dtsch. Arbeiterabstinentenbund. H. 15. Berlin. 

Dtsch. Arbeiter-Abst.-Bund. 

— Alkohol und Tuberkulose. Prag. med. Wochenschr. XXXIII, p. 136. 

Hoppe, H, Trunkenheit und Zurechnungsfähigkeit. Arch. f. Kriminalanthrop. u. 

Kriminalistik. XXX, p. 163. 

— Biererzeugung und Bierkonsum in Deutschland im Jahre 1906. Internat. Monats¬ 

schrift z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 315. 

Horsley, V., and Sturge, M. D., Alcohol and the human body. (402 pp.) 
2 s. 6 d. London. Macmillan. 

Hunziker, H„ Ueber die physiologischen Wirkungen kleinster Alkoholmengen. 
Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 1. 

— Alkohol und Degeneration. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. 

XVIII, p. 33. 

— Alkohol und Geistesstörung. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. 

XVIII, p. 304, 341, 389. 

Hurmerinta, St. V., Die praktische Abstinenzarbeit in Finnland. Alkoholfrage. 
V, p. 337. 

Jackson, J. C., The work of the Anti-Saloon-League. Annals of the Americ. Acad. 

of Polit. and Soc. Science. XXXII, p. 482. 

Jeannin, J., Alcoolisme et mövente des vins. Reforme Sociale. LV, p. 298. 
*Kassowitz, M., Der theoretische Nährwert des Alkohols. Vortrag. (68 S.) 
Mk. 1,—. Berlin. J. Springer. 

— Ist Alkohol ein Nahrungsstoff oder ein Gift? (8 S.) Mk. 0,05. Basel. Alkohol¬ 

gegnerbund. 

— Der theoretische Nährwert des Alkohols. Therap. Monatsh. XXIT, p. 285, 355. 
Kaup, J., Jubiläumsversammlung des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch 

geistiger Getränke zu Cassel vom 14. bis 17. September 1908. Concordia. 
XV, p. 422. 

Kellenaers, A., Die Antialkoholbewegung in den Niederlanden. (12 S.) Mk. 0,25. 

Kultur u. Fortschritt. Nr. 163. Leipzig. F. Dietrich. 

Kiene, J. v., Alkohol und Zurechnungsfähigkeit im Strafrecht und Zivilrecht. 

(HI, 63 S.) Mk. 1,50. Stuttgart. J. Hell. 

Kraepelin, E., Alkohol und Jugend. Vortrag. (16 S.) Mk. 0,10. Basel. Alkohol¬ 
gegnerbund. 

Külz, Zur Hygiene des Trinkens in den Tropen. (15 S.) Mk. 0,20. Hamburg. 
Deutschlands Großloge. 

Kühl, M. E., Organisation and accomplishments of the woman’s Christian temperance 
unions in Illinois. Annals of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. 
XXXII, d. 513. 

Kutner, R„ Der pathologische Rausch. Med. Klinik. IV, p. 1369. 

Laitinen, T., Ueber die Einwirkungen der kleinsten Alkoholraengen auf die Wider¬ 
standsfähigkeit des tierischen Organismus mit besonderer Berücksichtigung 
der Nachkommenschaft. Ztschr. f. Hyg. LVIII, p. 139. 

Laquer, B., Beiträge zur Alkoholfrage. Arch. f. Volkswohlf. I, p. 277. 

— Ueber Auskunfts- und Fürsorgestellen für Alkohol kranke. Ther. d. Gegenw. N. F. 

X, p. 161. 

Ledoux, E., L’absinthe et Tabsinthisme. , (35 p.) Fr. 0,50. Besannen. Dodivers. 
Legrain et Benon, L’alcool antisocial. Etüde statistique inedite. (12 p.) Paris. 
Annales antialcooliques. 

Lemmel und GantkowskL, Die Wohlfahrtsstelle für Alkoholkranke in Posen. 
Concordia. XV, p. 445. 

Lewin, D., Das Branntweinmonopol in Rußland. (VIII, 208 S.) Mk. 5,—. Ztschr. 

f. d. ges. Staatsw. 25. Ergänzungsbeft. Tübingen. H. Laupp. 

Lindrum, L., Die dänische Nüchternheitskommission. Internat Monatsschrift z. 
Erforschg. d. Alkoholism. XVIIJ, p. 5. 

Lißner, J., Verbrauchswert und Besteuerung des Bieres, Branntweins, Tabaks und 
Weines in Deutschland. Ztschr. f. Sozialw. XI, p. 755. 

13* 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



196 


E. Bibliographie. 


Difitized by 


Lombroso, C., I danni deir alcoolismo ed i mezzi per combatterlo. (30 p.) Livorno. 
Ludwig, Gemeindeverwaltung und Trinkerfürsorge. Alkoholfrage. V, p. 218. 
Mandl, J., Ueber die soziale Bedeutung des Alkoholismus und seine Bekämpfung. 

Monatsschr. f. Gesundheitspfl. XXVI, p. 81. 

Mankowski, H., Die Bekämpfung der Animierkneipen. Soz. Kultur. XXVIII, 
p. 448. 

Marcuse, J., Alkohol und schulpflichtige Jugend. Alkoholfrage. V, p. 46. 
Martna, M., Die Abstinenzbewegung und die Sozialdemokratie in Finnland. Neue 
Zeit. XXVI, 2, p. 349. 

Massoin, F., Du röle de la jeunesse dans la lutte contre Tacoolisme. 2 ed. (14 p.) 

Li&ge. 

Meinert, Die Trinkfestigkeit vom ärztlichen Standpunkt aus. (28 S. m. Abbildgn.) 
Mk. 0,30. Hamburg. Deutschlands Großloge. 

— Religion und Trinkerhilfe. Alkoholfrage. V, p. 193. 

Meltzing, O., Abstinenz und Lebensversicherung. Masius’ Rundschau. XX, p. 141. 
Miethke, W., Skizzen zur Alkoholfrage. Kurze Sammlung wichtigen Materials. 
Herausg. von der Stand. Ausstellg. über den Alkoholismus. 3. Aufl. (37 S.) 
Mk. 0,20. Bremen. 0. Melchers. 

Müderspach, L., Die geistigen Getränke und deren Wirkungen auf den mensch¬ 
lichen Körper. Aus dem Dänischen von E. Schaffer. (44 S.) Mk. 1,—. 

Berlin-Steglitz. Verlag Kraft u. Schönheit. 

Müller, E., Die Gast- und Schankwirtschaftspolizei in Preußen. (347 S.) Mk. 4,—. 
Halle a. S. Selbstverlag. 

Muensterberg, O., Die Bekämpfung der Animierkneipen. Vortrag. (18 S.) 
Mk. 0,30. Berlin. Mäßigkeitsverlag. 

— Ueber Animierkneipen. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechtskrankh. VIII, p. 70. 
Neumann, A., Arbeiterschaft und Alkohol. Dokum. d. Fortschritts. I, p. 600. 
Nicholson, S. E., The local opinion movement. AnnaU of the Americ. Acad. of 

Polit. and Soc. Science. XXXII, p. 471. 

Orelli, S., Wirtshausreforra und Frauenarbeit. (29 S.) Mk. 0,10. Basel. Schrift¬ 
stelle des Alkoholgegnerbundes. 

Ott, M., Die Bekämpfung des Alkoholismus in der französischen Volksschule. (18 S.) 
Mk. 0,40. Bielefeld. A. Helmich. 

Fach, H., Der Antialkoholismus und die ungarische Arbeiterschaft. Arbeiterschutz. 
XIX, p. 257. 

Pease, E. R., The case for municipal drink trade. (174 pp.) 1 s. London. 
P. S. King. 

Petersen, J., Dauerwettmärsche und Alkoholgenuß. Internat. Monatsschr. z. Er¬ 
forschung d Alkoholism. XVIII, p. 310. 

— Mitgliederbestand der deutschen Enthaltsamkeitsvereine im Jahre 1908. Internat. 

Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 372. 

Peterson, F., The influence of alcohol upon the public health. New York a. 
Philad. med. Journ. LXXXVIII, p. 1205. 

Petersson, O., Die schwedische Alkoholgesetzgebung und das Gotenburger System. 
Aus dem Schwedischen von R. Kraut. (88 S.) Mk. 1,—. Hamburg. Deutsch¬ 
lands Großloge. 

Pfister, R., Die Trunksucht als Todesursache in Basel in den Jahren 1892—1906. 
Virchow’s Arch. CXC1II, p. 290. 

Popert, H. M., Alkohol und Strafgesetz. Polit.-anthrop. Revue. VII, p. 32. 
Pringsheim, J., Chemische Untersuchungen über das Wesen der Alkoholtoleranz. 

Biocbem. Ztschr. XII, p. 143. Allg. med. Centralztg. LXXVH, 38. 

Putz, H., Zur „Getränkefrage“. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. 
XVIII, p. 72. 

Rath, Die Aufgaben der Gemeindeverwaltungen im Kampfe gegen den Alkoholismus. 

Vortrag. 2. Aufl. (71 S.) Mk. 0,60. Berlin. Mäßigkeitsverlag. 

Reck, H., Bericht über die vom Zentralverbande zur Bekämpfung des Alkoholismus 
in Berlin vom 21. bis 25. April veranstalteten Vorträge und Besichtigungen. 
Monatsbl. f. öffentl. Gesundheitspfl. XXXI, p. 97. 

Reetz, Notwendigkeit der Gasthausreform auf dem Lande in den östlichen Provinzen. 
Arch. f. Volkswohlf. I, p. 468, 573. 

Reiner, P., Die Stellung der deutschen studentischen Korporationen zur Alkohol¬ 
frage. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 182. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 197 

Reiß, E., Klinisch-psychologische Untersuchungen an Alkoholberauschten. Psychol. 
Arbeiten. V, p. 371. 

Rivers, W. H. R., The influence of alcohol and other drugs on fatigue. 6 s. 
London. E. Arnold. 

Rogerson, R The total abstinence pledge as inconsistent with Christian principles. 

(134 pp.) 1 s. London. „Southport Visitor u . 

Rosenstock, Die Alkohoiwohlfahrtspflege in Königsberg i. Pr. Concordia. XV, 
p. 227. 

Rowntree, J„ and Sherwell, A., The taxation of the liquor trade. Vol. I. 

2nd ed. (604 pp.) 10 s. 6 d. London. Macmillan. 

Rudolf, F; Zur Alkoholfrage in Aegypten und im ägyptischen Sudan. Internat. 

Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 197, 236, 266. 
Schacherl, M., Schützt die Kinder vor den geistigen Getränken! Ein Aufruf an 
die Frauen aus dem Volke. 2. Aufl. Mit einem Vorwort von Holitscher. 
(45 S.) Mk. 0,15. Wien. Brüder Suschitzky. 

Scharffenberg, J., Ein mißbrauchter Ausspruch von Liebig über das Bier. 

Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 138, 188. 
Scholtz, K., Statistisches über Tabak-Alkoholamblyopie. Monatsbl. f. Augenheilk. 
1907. p. 187. 

Schweninger, F., Alkoholproduktion und Verbrauch in den Vereinigten Staaten 
von Amerika 1897—1903. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. 
XVIII, p. 133, 177. 

— Das Lizenzwesen im Staate Wisconsin. Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. 

Alkoholism. XVIII, p. 274. 

Skarzynski, L., L’alcool et les peuplades primitives de la Russie. Reforme 
Sociale. LVI, p. 405, 605, 677. 

Slack, A. E., Regulation of the liquor traffic in England. Annals of the Americ. 

Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXIII, p. 612. 

Smith, F. E and Williams, E. E., The philosophy of the licensing bill. 6 d. 
London. P. S. King. 

Snowden, P„ Socialism and the drink question. (212 pp.) 1 s. 6 d. London. 
Independent Labour Party. 

Stäuber, D., Attitüde of the distillers and Wholesale liquor dealers on the regu- 
lation of the liquor traffic. Annals of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. 
Science. XXXII, p. 539. 

Stead, A., Sane temperance legislation in Roumania. The Nineteenth Century. 
No. 382. 

Stegmann, A., Die Ursachen der Trunksucht. Alkoholfrage. V, p. 1. 
Stellmacher, A„ Auf neuer Bahn. Kleine Beiträge zu einem alten Kulturproblem. 
Neue (Titel-)Ausgabe. (VIII, 140 S.) Mk. 1,—. Hamburg. Deutschlands 
Großloge. 

Stevens, L. M . N,, Work of the national woman’s Christian temperance Union. 

Annals of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, p. 508. 
Stevenson, K, L., Organisation and accomplishments of the woman’s Christian 
temperance unions in Massachusetts. Annals of the Americ. Acad. of Polit 
and Soc. Society. XXXII, p. 514. 

Stille, Alkohol und Lebensdauer. (88 S.) Mk. 0,15. Hamburg. Deutschlands 
Großloge. 

— Alkohol und Lebensdauer. Med. Klinik. IV, p. 1759. 

Stubbe, Chr., Der deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke. Sein 
Werden, Wachsen und Wirken in den ersten 25 Jahren. 2. Aufl. (155 S. m. 
Abbildgn.) Mk. 2,—. Berlin. Mäßigkeits-Verlag. 

— Der Kampf gegen den Alkoholismus in Mecklenburg. [Aus „Der Alkoholismus“.] 

(III, 61 S.) Mk. 1,20. Berlin. Mäßigkeits-Verlag. 

Taylor, W., A first reader in health and temperance. (224 pp.) 1 s. London. 
C. E. T. S. 

Terrien, F,, Des troubles visuels dus ä Tabus de Talcool et du tabac. Annales 
d’Hyg. publ. IX, 1, p. 97. 

Töndury, J. F., Resultate und Wirkungen der eidgenössischen Alkoholgesetz¬ 
gebung. Diss. (206 S.) Basel. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



198 


E. Bibliographie. 


Touche, G. A., Temperasce or confiscation. A Speech on the licensing bill to the 
North Islingtou conservative and unionist association on april 2, 1908. 
London. Assoc. Office. 

TrÜdinger, Der Alkoholismus und seine Bekämpfung in Württemberg. Württemb. 

Jahrb. f. Statist, u. Landesk. 1908. p. 77. 

Tümpel, M., Die Tätigkeit der gebildeten Frau in der Trinkerfürsorge. Alkohol¬ 
frage. V, p. 359. 

Ungar, K., Mäßigkeit oder Enthaltsamkeit? (46 S.) Mk. 0,40. Hermannstadt. 
G. A. Seraphin. 

Vögeli, O., Der Alkohol als Todesursache. Internat. Monatsschr. z. Erforsch#, d. 
Alkoholism. XVIII, p. 280. 

Vogt, H., Alkohol und Epilepsie. Fortschr. d. Med. XXVT, p. 32. 

Wagener, C., Zu den Gesetzesvorschlägen der dänischen Nüchternheitskommission. 

Internat. Monatsschr. z. Erforschg. d. Alkoholism. XVIII, p. 69. 
Waldschmidt, J., Ein wirksames Mittel für die Aufklärung in der Alkoholfrage. 
Concordia. XV, p. 94. 

Wassermann, R., Ist von einem Reichsalkoholmonopol ein kultureller Einfluß 
zu erwarten ? Monatsschr. f. Kriminalpsych. V, p. 558. 

Weck, R., Zum Begriff „Trunkfälligkeit“. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 207. 
Weichselbaum, A., Alkohol und Tuberkulose. Oesterr. Aerzte-Ztg. V, p. 387. 
Werthmann, Bilder aus der katholischen Mäßigkeitsbewegung. (47 §.) Mk. 0,30. 
Freiburg i. B. Charitas-Verlag. 

Whittaker, Th. P., The licensing bill, 1908. A rejoinder to critics of „some 
facts and arguments in support“. (96 pp.) 6 d. London. R. J. James. 

— Will the licensing bill promote sobriety? The Nineteenth Century. Nr. 375. 
Wilker, K., Die Bedeutung und Stellung der Alkoholfrage in der Erziehungs¬ 
schule. Auf Grund psycholog. und Statist. Untersuchgn. (DI, 120 S.) Mk. 2,—. 
München. E. Reiuhardt. 

— Die Quellen des Alkoholismus in den höheren Knabenschulen. Alkoholfrage. 

V, p. 348. 

Wilson, ff. B., The licensing bill as a measure of temperance reform. 3 d. 
London. Headley. 

Wissell, R., Gewerkschaftsbewegung und Alkoholfrage. (32 S.) Mk. 0,10. Berlin. 
Dtsch. Arbeiterabstinentenbund. 

Witte, E., Die Alkoholfrage in religiöser Beleuchtung. (48 S.) Mk. 0,40. Bonn. 
P. Hauptmann. 

Wurm, E., Alkoholfrage und Sozialdemokratie. Referat auf dem sozialdemokr. 
Parteitag zu Essen, den 20. September 1907. Nebst einem Anhang. (56 S.) 
Mk. 1,—. Berlin. Buchh. Vorwärts. 

Yvernds, M., L’alcoolisme et la criminalite. Journ. de la Soc. de Statist, de Paris. 
XLIX, p. 375, 400. 

Zitzen, Das Brauntweingewerbe. Soz. Kultur. XXVIII, p. 385. 

Die Abstinenzbewegung und das Alkoholverbotsgesetz in Finnland. Schweiz. 

Bi. f. Wirtsch.- u. Sozialpol. XVI, p. 114. 

Der Alkoholismus. Seine Wirkungen und seine Bekämpfung. Herausg. vom 
Zentralverband z. Bekpfg. des Alkoholismus in Berlin, ö TI. (III, 164 S.) 
Mk. 1,30. Berlin. Deutscher Verlag f. Volkswohlfahrt. 

Die Animier kneipe. Notstände und Abhilfe. Bericht über d. vom dtsch. Verein 
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke einberufene allg. Konferenz. (76 S.) 
Mk. 0,80. Berlin. Mäßigkeits-Verlag. 

Bericht über die 24. Jahresversammlung des deutschen Vereins gegen den Miß¬ 
brauch geistiger Getränke (E. V.) zu Posen am 9.—11. Oktober 1907. Anhang: 
Bericht über die 8. Jahresversammlung des Verbandes von Trinkerheilstätten 
des deutschen Sprachgebiets. (166 S.) Mk. 1,25. Berlin. Mäßigkeits-Verlag. 
Branntweinbrennerei und Branntweiubesteuerung im Großherzogtum Hessen 
im Betriebsjahre 1906/1907. Mitt. d. großh. hess. Zentralstelle f. d. Landes¬ 
statistik. Bd. 38. Nr. 865. 

Braugewerbe und Bierbesteuerung im Großherzogtum Hessen 1907. Mitt. der 
großh. hess. Zentralstelle f. d. Landesstatistik. Bd. 38. Nr. 871. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


199 


Church of England Temperance Society leaflets. Nr. 177. „A gigantic 
evil. M A national degredation. Nr. 179. The Archbishop of Canterbury on 
the time limit. Nr. 180. What great statesmen have said on the drink 
traffic. Nr 181. The licensing bill, 1908. The policy of C. E. T. S. Nr. 182. 
Summary of Government licensing bill, 1908. Nr. 184. Convocation of Canter- 
bury on the time limit. Nr. 185. What shonld be the attitude of churchmen 
towards the licensing bill. Nr. 186. The Primate and the licensing bill. 
London. C. E. T. S. 

Royal Commission on whiskey and other potable spirits. Report, with evidence 
and appendices. Vol. I. 3 s. 10 d. Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 

Zur Frage der Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs bei den landwirtschaftlichen 
Berufsgenossenschaften. Reichsarbeitsbl. VI, p. 592, 782. 

Geschäftsbericht des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬ 
tränke über das Jahr 1907. (61 S.) Berlin. Mäßigkeits-Verlag. 

Gutachten über die Frage des Absinth Verbotes. Dem Schweiz. Justiz- u. Polizei¬ 
departement erstattet von J. Gaule, A. Jaquet u. R. Weber. (14 S.) Bern 
1907. Ott u. Bollinger. 

Achter Jahresbericht des Sächsischen Landesverbandes gegen den Mißbrauch 
geistiger Getränke. 1907. (27 S.) Dresden. 

Der Kampf gegen den Alkohol als Kampf gegen schlechte Interessen, Gewohn¬ 
heiten und Sitten. Alkoholfrage. V, p. 178. 

Der Kampf gegen den Alkohol und die Krankenkassen. Arbeiterschutz. XIX, p. 89. 

Temperance reform in the United States. (7 pp.) London. P. S. King. 

Die neue Schankordnung für Hamburg. Alkoholfrage. V, p. 174. 

Statistics as to the Operation and administration of the laws relating to the sale 
of intoxicating liquor for the year 1907. 2 s. 2 d. Pari. Publication. London. 
P. S. King & Son. 

Die Trunksucht als Todesursache in den größeren städtischen Gemeinden der 
Schweiz im Jahre 1907. Sauitar.-demogr. Wochenbull. d. Schweiz, p. 329. 

Aerztliche Urteile über die Bestrebungen des Vereins abstinenter Philologen 
deutscher Zunge. 1. TI. Hrsg, vom Vorstande des Vereins. (V, 24 S.) 
Mk. 0,30. Dresden. 0. V. Böhmert. 

Women and drink. Opinions of medical men. Collected by the women’s Union of 
the Church of England Temperance Society. (28 pp.) 1 d. London. G. E. T. S. 


6. Nerven- und Geisteskrankheiten. 1 ) 

Adler, A., Der Aggressionstrieb im Leben und in der Neurose. Fortschr. d. Med. 
XXVI, p. 571. 

Auerbach , S., In welchen Anstalten sollen die an Neurosen Leidenden der weniger 
bemittelten Klassen behandelt werden? Ther. d. Gegenw. N. F. X, p. 553. 
Barrus, C., Nursing the insane. 8 s. 6 d. London. Maemillan. 

Bailey, P. J., The care and nursing of the insane. (276 pp.) 2 s. 6 d. London. 
Scientific Press. 

Berkhan, O., Hodenverhaltung und verspätetes Herabsteigen der Hoden bei 
Schwachsinnigen. Ztschr. f. d. Erforschg. u. Behdlg. d. jugendl. Schwachsinns. 
II, p. 327. 

Berze, J., Ueber das Verhältnis des geistigen Inventars zur Zurechnungs- und 
Geschäftsfähigkeit. (95 S.) Mk. 2,80. Halle. C. Marhold. 

Beyer, E., Die Heilstättenbehandlung der Nervenkranken. Centralbl. f. Nervenhkde. 
u. Psych. XIX, p. 710. 

Bratz, Zur Aetiologie der Epilepsie. Neurol. Centralbl. XXVII, 22. 

Breder, J., Sur la Situation actuelle des alienes. Ann. med.-psychol. 9. Ser. 
VIII, p. 465. 

Bxunke, O., Landläufige Irrtümer in der Beurteilung von Geisteskranken. (80 S.) 
Mk. 2,—. Wiesbaden. J. F. Bergmann. 


*) Ueber Irrenanstalten und Nervenheilstätten vgl. den Abschnitt „Krankenhaus¬ 
und Heilstättenwesen“ III, 15. Ueber geisteskranke Verbrecher vgl. den Abschnitt 
„Kriminalpsychologie“ III, 8. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



200 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Cldrambault, G. G . de, Note sur le r£gime des ali^n^a en Angleterre. Ann. 
m6d.-psychol. 9. S£r. VIII, p. 390. 

Cohn, E., The systematic occupation and entertainment of the insane in pnblic 
institntions. Journ. of the Americ. Med. Assoc. L, p. 1249. 

Courgey, Recherche et classement des anormaux. Internat. Arch. t Schnlhygiene. 
IV, p. 395. 

Cron, Hie Arzt — hie Lehrer. Zeitschr. f. d. Erforschg. n. Behdlg. des jugendl. 
Schwachsinns. II, p. 57. 

Dannemann, Ein badisches Gesetz, betr. die Irrenfürsorge. D. med. Wochenschr. 
XXXIV, p. 1897. 

Dendy, M., The problem of the feeble-minded. Transactions of the Manchester 
Statist. Soc. 1907/08. 

Dost, M., Kurzer Abrili der Psychologie, Psychiatrie und gerichtlichen Psychiatrie, 
nebst einer ausführlichen Zusammenstellung der gebräuchlichen Methode der 
Intelligenz- und Kenntnisprüfung. (142 S. m. 1 Taf. n. 21 Abbildgn.) Mk. 4,—. 
Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Drastich, B., Die Psychiatrie in ihrer Bedeutung für die Armee. Oesterr. Aerzte- 
Ztg. V, p. 107, 136. 

Dunton, W. R., The nervous and mental manifestations incident to school life. 
New York a. Philad. med. Journ. LXXXVII, p. 258. 

Edinger, L ., Die Rolle des Aufbrauches bei den Nervenkrankheiten. Med. Klinik. 
IV, p. 1053. 

Eiderton, W. P., Some Statistical points in connexion with the study of inheritance 
of insanity. Brit. med. Journ. II, p. 827. 

Ensler, Nervosität und moderne Kultur. Monatsschr. f. christl. Sozialref. XXX, 
p. 641. 

Ewens, G. F. W., Insanity in India, its Symptoms. 12 s. London. Thacker. 

Feilchenfeld, W., Gehäufte Erkrankungen des Nervensystems bei einer Haus¬ 
epidemie von Diphtherie. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 1632. 

Ferris, A. W., Italian immigration and insanity. Medical Record. LXXIV, p. 1082. 

Fischer, R Wie kann der nervösen Jugend unserer höheren Lehranstalten ge¬ 
holfen werden? Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXI, p. 13, 97, 146. 

Forel, A., Hygiene der Nerven und des Geistes im gesunden und kranken Zu¬ 
stande. (319 S.) Mk. 3,50. Bibliothek d. Gesundheitspfl. Bd. 9. Stuttgart. 
E. H. Moritz. 

Frenzei, F., Veröffentlichungen über Sprache, Sprachstörungen und Sprachunter¬ 
richt bei geistig schwachen Kindern. [Aus „Med.-pädagog. Monatsschr. f. d. 
ges. Sprachheilk.“.] (S. 171—183.) Mk. 0,60. Berlin 1907. 

Fuchs, W Frühsymptome bei Geisteskrankheiten. Vererbung. Entartung. Ueber- 
mensehen und Untermenschen. Antisozialität. Selbstmord. Verblödung. Ein 
Beitrag zur Persöulichkeitsforschung. (37 S.) Mk. 1,50. Eberswalde. 
M. Gelsdorf. 

Fürstenheim, W., Soziale Fürsorge für geistig abnorme Kinder. Fortschr. der 
Med. XXVI. p. 65. 

Ganter, R., Intelligenzprüfungen bei Epileptischen und Normalen mit der Witz¬ 
methode. Allg. Ztschr. f. Psvch. LXIV, p. 957. 

Goddard, Die Fürsorge für die Schwachsinnigen in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika. Eos. IV, p. 191. 

Greenwood, A., A stammering dass. Public Health. XXII, p. 16. 

Gudden, H., Das Wesen des moralischen Schwachsinns. Arch. f. Psych. u. Nerven¬ 
krankheiten. XL1V, p. 376. 

Gutzmann, H., Erster Jahresbericht aus dem Ambulatorium für Sprachstörungen. 
Med.-pädagog. Monatsschr. f. d. ges. Sprachheilk. XVIII, p. 265. 

Hamilton, A. L . Mc, The development of the legal relations concerning the insane, 
with suggestions for reform. Medical Record. LXXIV, p. 781. 

Hasenfratz, E., Die kgl. sächsische Landeserziehungsanstalt für Schwachsinnige 
und Blinde in Chemuitz-Alteudorf. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspfl. VI, 
p. 145. 

Haskovec, L., Die Forderung von Kliniken für Nervenkranke. Wien. klin. Rund¬ 
schau. XXII, p. 453. 

Heller, Th., Ueber Dementia infantilis. Zeitschr. f. d. Erforschg. u. Behdlg. d. 
jugendl. Schwachsinns. II, p. 17. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 201 

Hildebrand, H., Ueber den Stand der Irrenfürsorge in Kurland. Petersb. med. 
Wochenschr. XXXIII, p. 419. 

Hrase, J„ Die Pflege der Geisteskranken. Leitfaden für Irrenpfleger. (155 S.) 
Mk. 2,10. Prag. Bursik & Kohout. 

Jacoby, G. W„ A colony Sanatorium for tbe nervous and neurasthenic. New York 
a. Philad. med. Journ. LXXVII, p. 716. 

Junius, P., und Arndt, M., Beitrag zur Statistik, Aetiologie, Symptomatologie 
und pathologischen Anatomie der progressiven Paralyse. Arch. f. Psych. u. 
Nervenkrankh. XLIV, p. 249, 493. 

Kahl, Geminderte Zurechnungsfähigkeit. Aus Vergleichende Darstellg. des dtsch. 
u. ausländ. Strafrechts. Vorarb. z. dtsch. Strafrechtsreform. Allg. Teil. Bd. I. 
Berlin. 0. Liebmam. 

Kellner, Die Heilerfolge bei der Epilepsie und die Notwendigkeit der Errichtung 
von Heilstätten für Epileptiker. (16 S.) Mk. 0,60. Hamburg. 0. Meißner. 
Kluge, O., Die Beziehungen der Psychiatrie zur Fürsorgeerziehung. Concordia. 
XV, p. 89. 

Knopf, H. E., Die Prophylaye des Stotterns. (7 S.) Mk. 1,—. Leipzig. B. Konegen. 
Kolb, G., Vorschläge für die Ausgestaltung der Irrenfürsorge und für die Organi¬ 
sation der Irrenanstalten. Unter besonderer Berücksichtigung der bayerischen 
Verhältnisse. Nach einem Vortrage. (45 S.) Mk. 1,20. Halle. C. Marhold. 
Koller, A., Die Fürsorge für die Geisteskranken im Kanton Appenzell A.-Rh. und 
die kantonale Irrenanstalt in Herisau. Ztschr. f. Schweiz. Statist. XLIV, 2, 
p. 436. 

Kronthal, P., Nerven und Seele. (431 S. m. 139 Fig.) Mk. 10,—. Jena. G. Fischer. 

— Psychiatrie und Nervenkrankheiten. Arch. f. Psych. u. Nervenkrankh. XLIV, 

p. 167. 

Leroy, R., La responsabilitS et Thysterie. Annales d’Hyg. publ. IX, 1, p. 402. 
Lilienthal, K. v., Ueber Zurechnungsfähigkeit. Monatsschr. f. Kriminalpsych. 
V, p. 257. 

Lobedank, E., Der Stammbaum der Seele. (137 S. m. 9 Abbildgn.) Halle 1907. 
C. Marhold. 

Lomer, G., Die Geisteskrankheiten als sozialer Faktor. Polit.-anthrop. Revue. 

VII, p. 363. 

Mc Garrison, R., Observations on endemic cretinism in the Chitral and Gilgit 
Valleys. Lancet. CLXXV, p. 1275. 

Mann, A„ Die Hysterie der Soldaten. Militärarzt. XLII, 4, 6. 

Meitzer, O., Die Aufgaben des Arztes in der Schwachsinnigenanstalt. Ztschr. f. 
d. Behdlg. Schwachs. XXVIII, p. 3. 

— Abnorme Geisteszustände in der Armee. Ztschr. f. d. Behdlg. Schwachs. XXVIII, 

p. 81, 97. 

Mendel, K., Der Unfall in der Aetiologie der Nervenkrankheiten. (V, 189 S.) 
Mk. 5,—. Berlin. S. Karger. 

Miklas, L., Die dritte österreichische Konferenz der Schwachsinnigenfürsorge. 
Eos. IV, p. 155. 

Moeli, C., Die Tätigkeit des Sachverständigen bei Feststellung des Geisteszustandes 
im Zivilverfahren. Handb. d. ärztl. Sachverst.-Tätigk. VIII, p. 225. 
*Pändy, K Die Irrenfürsorge in Europa. Eine vergleichende Studie. Deutsche 
Ausgabe durchges. von H. Engelken jun. (VII, 596 S. m. 50 Abbildgn.) 
Mk. 12,—. Berlin. G. Reimer. 

— Die Paralyse der katholischen Geistlichen. Neurol. Centralbl. XXVII, 1. 
Parant, V., De quelques incons£qnences du nouveau projet de loi sur le regime 

des alienes. Ann. med -psychol. 9. Ser. VII, p. 59. 

Placzek, Irrenstatistik und Irrenfürsorge. Handbuch d. ärztl. Sachverst.-Tätigk. 

VIII, p. 443. 

Pleasants, J. H., Prevention of the nervous and mental disorders incident to 
school life. New York a. Philad. med. Journ. LXXXVII, p. 111. 
Potpeschnigg, K., Ueber das Wesen und die Ursachen kindlicher Minderwertig¬ 
keiten. Wien. klin. Wochenschr. XXI, p. 1615. 

— Zur Kenntnis der kindlichen Krämpfe und ihrer Folgen für das spätere Alter. 

Arch. f. Kinderheilk. XLVII, p. 360. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



202 


E. Bibliographie. 


Ranke, O Ueber Gehirnveränderungen bei der angeborenen Syphilis. Ztschr. f. 

d. Erforschg. n. Behdlg. d. jugendl. Schwachsinns. II, p. 32, 81, 211. 

Rehm, E. t Ueber die künftige Ausgestaltung der Irrenfürsorge in Bayern. Centrai- 
blatt für Nervenhkde. u. Psych. N. F. XIX, p. 601. 

Richer, M., Organisation de Tassistance aux ali6n6s dans le departement de la 
Seine. Th&se. (166 p.) Paris. A. Davy. 

Ritti, A., Les alienes en liberte. Ann. med.-psychol. 9. S6r. VII, p. 5. 

Seifart, H., Der moralische Schwachsinn. Zeitschrift f. d. Behdlg. d. Schwachs. 
XXVIII, p. 33, 49. 

Shaw, Th. C., The radical eure: certification of inebriates. Lancet CLXXTV, 

p. 620. 

Sichel, M., Ueber die Geistesstörungen bei den Juden. Neurol. Centralbl. XXVII, 8. 
Sioli, E. t Geisteskrankheiten bei Angehörigen verschiedener Völker. Festschr. z. 

XXXIX. Anthropologenvers. Frankfurt a. M. p. 79. 

Smith, S. W., Insanity. Med. Record. LXXIV, p. 67. 

Sommer, R., Ein Schema zur Untersuchung von Idioten und Imbezillen für Idioten- 
und Epiieptikeranstalteu, Hilfsschulen, Zwangserziehungsanstalten und ver¬ 
wandte Einrichtungen. Klinik f. psych. u. nerv. Krankh. II, 4. III, 1. 
Stier, Neuere psychiatrische Arbeiten und Tatsachen aus den außerdeutschen Heeren. 
D. militärärztl. Ztschr. XXXVII, p. 159. 

— Die Behandlung der Geisteskranken im Kriege. D. militärärztl. Ztschr. XXXVII, 

p. 545. 

Stransky, E., Zur Neuformulierung des Unzurechnungsfähigkeitsparagraphen im 
österreichischen Strafgesetz. Monatsschr. f. Kriminalpsych. IV, p. 642. 
Strümpell, A., Nervosität und Erziehung. Ein Vortrag für Erzieher, Aerzte und 
Nervöse. (34 S.) Mk. 1,50. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Tilkowsky, A., Unterbringung der Geisteskranken. Entlassung der Geistes¬ 
kranken. Reformbewegung im Irrenwesen in Oesterreich. Handbuch d. ärztl. 
Sachverst.-Tätigk. VIII, p. 431. 

Viollet, M. f Le spiritisrae dans ses rapports avec la folie. Fr. 1,50. Paris. Blond. 
Vogt, H., Bericht über den dritten internationalen Kongreß für Irrenpflege, Ab¬ 
teilung Schwachsinnigenflirsorge (Wien, Oktober 1908). Ztschr. f. d. Erforschg. 
u. Behdlg. d. jugendl. Schwachsinns. II, p. 489. 

— Epilepsie und Schwachsinnszustände im Kindesalter. Archiv f. Kinderheilkunde. 

XLVIII, p. 321. 

Volland, Epilepsie bei Geschwistern. Ztschr. f. d. Erforschg. u. Behdlg. d. jugendl. 
Schwachsinns. II, p. 299. 

— Statistische Untersuchungen über geheilte Epilektiker. Allg. Zeitschr. f. Psych. 

LXV, p. 18. 

Wagner, L., Die Bedeutung der psychiatrischen Forschung für die Armee. D. 
militärärztl. Ztschr. XXXVII, p. 145. 

Wedemeyer und Jahrmärker, Zur Praxis der Entmündigung wegen Geistes¬ 
krankheit und Geistesschwäche. 1. Fragestellung für Entmündigungsgut- 
achten. 2. Pflegschaft über entmündigungsreife Geisteskranke. (76 S.) 
Mk. 1,50. Marburg. N. G. Elwert's Verl. 

Weigl, F., Geistig minderwertige Kinder auf dem Lande und in kleinen Städten. 
Eine Darstellg. ihrer unterrichtl. u. erziehl. Versorgg. (191 S.) Mk. 1,50. 
Donauwörth. L. Auer. 

Weldler, N., Die Geisteskrankheiten unter den Juden Oesterreichs in den Jahren 
1882—1902. Ztschr. f. Demogr. u. Statist, d. Juden. IV, p. 61. 

Weniger, M., Die Artikel der Zeitschrift für die Behandlung Schwachsinniger 
und Epileptischer seit ihrem Bestehen. Ztschr. f. d. Behdlg. Schwachsinniger. 
XXVIII, p. 15. 

Weygandt, W., Forensische Psychiatrie. I. Teil. (145 S.) Mk. 0,80. Sammlung 
Göschen. Nr. 410. Leipzig. G. J. Göschen. 

Wheeler, C. E., Knaves or fools? (104 pp.) 2 s. 6 d. London. J. Hogg. 

Wien, F., Das Österreichische Irrenrecht. Hdb. d. ärztl. Sachverst.-Tätigk. VIII, 
p. 377. 

Williams, Ch., Insanity: its causes and prevention. A populär treatise. (92 pp.) 
2 s. 6 d. London. H. J. Glaisher. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 203 

Woltär, O., Zur Pathologie der Ueberspanntheit. Prager med. Wochenschrift. 
XXXIII, p. 110. 

Stillosz, L., Die Fürsorge für abnorme Kinder in Ungarn. Ztschr. f. d. Erforschg. 

u. Behdlg. d. jngendl. Schwachsinns. II, p. 337. 

Schnitzer, H. t Die Verhütung der Geisteskrankheiten. Bl. f. Volksgesundheitspfl. 
VIII, p. 193, 221. 

Scholz, L., Leitfaden für Irrenpfleger. Vom deutschen Verein für Psychiatrie 
gekrönte Preisschrift. 6. Aufl. (VI, 100 S. m. 41 Abbildgn.) Mk. 1,50. 
Halle. C. Marhold. 

Schüller, A., Ueber psychische Störungen im Kindesalter. Ztschr. f. d. Erforschg. 

u. Behdlg. des jugendl. Schwachsinns. II, p. 206. 

Ziehen, Th., Zur Lehre von den psychopathischen Konstitutionen. Charitä Ann. 
XXXII, 113. 

— Erbliche Anlage zu Geistesstörungen bei Kindern. Ztschr. f. pädagog. Psych., 
Pathol. u. Hyg. X, p. 1. 

Bericht der dritten österreichischen Konferenz der Schwachsinnigenfürsorge in 
Graz, den 19. und 20. Juni 1908. Hrsg, im Namen des Konferenzausschusses 
vom Vereine „Fürsorge für Schwachsinnige und Epileptische“. Stenogr. Auf¬ 
nahme durch E. Korner, F. Lieb und U. v. Melzer. (186 S. m. Fig. u. 20 Taf.) 
Mk. 3,—. Wien. Sallmayer’scbe Buchh. 

The care of the feeble-minded. Sanitary Record. XLII, p. 213. 

Epileptic children . Instruction and accommodation in Great Britain and abroad, 
report of the educational adviser of the Council. 6 d. Puhl, of the London 
County Council. London. P. S King & Son. 

4« Congrds international pour l’etude des questions relatives au patronage des 
condamnes, des enfants moralement abandonn6s, des vagabonds et des adi£n6s. 
Fr. 15,—. Bruxelles. J. Goemaere. 

Die Familienpflege Geisteskranker in Niederösterreich. Das öster. Sanitätsw. 
XX, p. 554, 562, 570. 

Die Fürsorge für gefährliche Geisteskranke unter spezieller Berücksichtigung der 
Verhältnisse im Großherzogtum Hessen. Referate erstattet in der Versamm¬ 
lung vom 30. November 1907 zu Gießen durch Lenhard, Dannemann, Oßwald 
und Kullnmnn. (62 S.) Mk. 1,20. Jurist.-psychiatr. Grenzfragen. Bd. VL 
H. 7. Halle. C. Marhold. 

Handbook for attendants on the insane. 5th ed. (406 pp.) 2 s. 6 d. London. 
Bailli&re. 

Lunacy, England und Wales. Report of commissioners for 1907—1908. 62nd annual. 

3 s. Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 

Lunacy, Scotland. Report of commissioners for 1907—1908. 50tb annual. 1 s. 7 d. 

Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 

Report of the royal Commission on the care and control of the feeble-minded. 

4 s. 4 d. Evidence, with appendices and plans. 41 s. 8 d. Pari. Publicatiou. 
London. P. S. King & Son. 

Sprachstörungen und Sprachheilkunde. Beiträge zur Kenntnis der Physio¬ 
logie, Pathologie und Therapie der Sprache. Hrsg, von H. Gutzmann. (VI, 
189 S. mit 15 Abbildgn.) Mk. 5,—. Berlin. 8. Karger. 

Training of mentally defective children in Germany. Report of the educational 
adviser of the Council. Publ. of the London County Council. London. 
P. S. King & Son. 


7« Massenpsychologie, Lehre vom Genie, Selbstmord l ) und Kurpfuscherei.*) 

Abraham, K., Frauen und Mythus. Eine Studie zur Völkerpsychologie. (73 S , 
Mk. 2,50. Wien. F. Deuticke. 

Angiolella, G., Genie et criminalite. VI. Congres internat. d’anthrop. crim. 
Turin, p. 463. 

Albrecht, P., Fritz Reuter’s Krankheit. (47 S.) Halle. C. Marhold. 


l ) Ueber Selbstmord vgl. auch den Abschnitt „Sterblichkeitsstatistik 44 II, 3. 
f ) Ueber Gesetzgebung gegen Kurpfuscherei vgl. den Abschnitt „Staatliches 
Gesundheitswesen“ VIII, 3. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



204 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Ar mit, H. W., Die Kurpfuschereibekämpfung seitens der British Medical Asso¬ 
ciation in England. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 680. 

Binet-Sanglö, La folie de Jesus, son her6dite, sa Constitution, sa Physiologie. 
Fr. 4,—. Paris. Maloine. 

Boigey , Etüde psychologique sur lTslam. Ann. m6d.-psychol. 9 S. VIII, p. 5. 
Brieger und Frankenhäuser , Ueber die Ausübung der physikalischen Heil¬ 
methoden, insbesondere der Elektrotherapie, durch Nichtärzte. Ztschr. f. phy- 
sikal. u. diätet. Ther. XII, p. 8. 

Budde, G., Schülerselbstmorde. (59 S.) Mk. 1,—. Hannover. Dr. M. Jänecke. 
Büttner, G., Vom Wandertrieb bei Kindern. Ztschr. für d. Behandlg. Schwachs. 
XXVIII, p. 169. 

Droop, F., Schülerselbstmorde. (18 S.) Mk. 0,40. Dortmund. F. W. Ruhfus. 
East, G. R., An unusual methoa of suicide. Brit. med. Journ. II, p. 408. 
Ebstein, W., Dr. Martin Luthers Krankheiten uud deren Einfluß auf seinen 
körperlichen und geistigen Zustand. (64 S.) Mk. 2,—. Stuttgart. F. Enke. 

— Die Heilkraft der Könige. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. IHM. 
Eisenstadt, L., Bemerkungen zu einer internationalen Bekämpfung des Kurpfuscher¬ 
tums. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 48. 

Feilchenfeld, L., Vom Gesundbeten. Med. Klinik. IV, p. 644. 

Greeif, R., Christus heilt den Blinden. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 429. 
Gudden, H., Ueber Massensuggestion und psychische Massenepidemien. Vortrag. 

(20 S.) Mk. 0,76. München. Verlag d. ärztl. Rundschau. 

Gurlitt, L., Schülerselbstmorde. (59 S.) Mk. 0,50. Berlin. Concordia. 

Hellwig, A., Verbrechen und Aberglaube. (VH, 139 S.) Mk. 1,—. Aus Natur 
u. Geisteswelt. Bd. 212. Leipzig. B. G. Teubner. 

Heymann, G., und Wiersma, E., Beiträge zur speziellen Psychologie auf Grund 
einer Massenuntersuchung. Ztschr. f. Psychol. u. Physiol. d. Sinnesorgane. 
(I. Psychol.) XLIX, p. 414. 

Holtzmann, F., Die Ausstellung der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung des 
Kurpfuschertums. Soz. Praxis. XVII, p. 368. 

Hovorka, O. v., und Kronfeld, A., Vergleichende Volksmedizin. Eine DarstUg. 
Volksmedizin. Sitten und Gebrauche. Anschauungen und Heilfaktoren, des 
Aberglaubens u. d. Zaubermedizin. Unter Mitwirkg. von Fachgelehrten hrsg. 
Mit e. Einleitg. verseh. v. M. Neuburger. 2 Bde. (XXHI, 459 S. m. 245 Ab- 
bildgn. u. 13 Taf. u. IX, 960 S. m. 138 Abbildgn. u. 15 Taf.) Mk. 22,4a 
Stuttgart. Strecker & Schröder. 

Imle, F., Gewerkschaftsbewegung und Volkspsyche. Monatsschr. f. christl. Sozialref. 
XXX, p. 129, 193. 

Kantor, H., Aerztliche Unterstützung der Kurpfuscherei. Münch, med. Wochenschr. 
LV, p. 346. 

Knortz, K., Der menschliche Körper in Sage, Gebrauch und Sprichwort. (240 S.) 

Mk. 3.20. Wurzbnrg. A. Stuher’s Verl. 

Lanske, E., Die Psychologie der Gesellschaftsklassen. Soz. Revue. VIH, 2. 

*Le Bon, G., Psychologie der Massen. Autor. Uebers. nach der 12. Aufl. von R, 
Eisler. (153 S.) Mk. 3,—. Leipzig. Dr. W. Klinkhardt. 

Lombroso , C., Liebe, Selbstmord und Verbrechen. Ztschr. f. Sexualwissensch. I. 
p. 409. 

— Ueber die Entstehungsweise und Eigenart des Genies. Schmidts Jahrb. d. ges. 

Med. Bd. 297. p. 20, 132. 

Major, Gr., Selbstmorde Jugendlicher in sozial pädagogischer Beleuchtung. Ztschr. 

f. d. Erforschg. u. Behdlg. d. jugendl. Schwachsinns. II, p. 438. 

Neumann, O., Der gegenwärtige Stand der Kurpfuschereibekämpfung im Deutschen 
Reich. Med. Klinik. IV, p. 1362. 

Pilcz, A., Contribution 4 l’etude du suicide. Ann. med.-psychol. 9 S. VII, p. 193. 
Prahl, Ueber Selbstmorde bei den Chinesen. Arch. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiol. 

V, p. 669. 

* Reibmayr, A., Die Entwicklungsgeschichte des Talentes und Genies. (In 2 Bdn.) 
1. Bd. Die Züchtung des individuellen Talentes und Genies in Familien und 
Kasten. (Mit 3 Karten.) (517 S.) Mk. 10,—. München. J. F. Lehmann. 

*— Die Entwicklungsgeschichte des Talentes und Genies. 2. Bd. Zusätze, histor. 
genealog. u. Statist. Belege. (VII, 448 S.) Mk. 8,—. München. J. F. Lehmann. 

— Zur somatischen Charakteristik des Talentes und Genies. Polit.-anthropol. Revue. 

VI, p. 697. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 205 


Robinovitch, L. G., The genesis of genius. VI. Congrfcs internat. d’anthrop. 
crim. Turin, p. 697. 

Rost, H., Der Selbstmord in den Städten. Soz. Revue. VIII, 1. 

Rudolf!, C. W., Die Askese und ihre Verirrungen. Ein Wegweiser durch das 
Labyrinth dogmat. lrrtümer. (XVI, 260 S/) Mk. 6,—. Beiträge z. Geschichte 
d. mensehl. Verirrungen. DI. Bd. Leipzig. Leipziger Verlag. 

Sadger, J., Konrad Ferdinand Meyer. Eine pathographisch-psycholog. Studie. 
(III, 64 S.) Mk. 1,40. Grenzfragen des Nerven- und Seelenlebens. LIX. 
Wiesbaden. J. F. Bergmann. 

Saxinger, R., Gefiihlssuggestion und Phantasiegefühl. Ztschr. für Psychol. und 
Physiol. (I. Psychol.) XLVI, p. 401. 

Schwartz, O., Die Kurpfuscherei auf dem Lande. Soz. Kultur. XXVIII, p. 661. 
Stier-Somlo, F., Die Kurpfuscherei und ihr Verbot. Annalen d. Deutsch. Reiches. 
1908. p. 401. 

Tarnowsky, P., Les femmes homicides. Fr. 15,—. Paris. Alcan. 

— Le suicide et la criminalite au Japon. Arch. d’anthrop. crim. 1907. p. 168. 
Vorberg, G., Guy de Maupassants Krankheit. (III, 28 S.) Mk. 0,80. Grenztragen 
des Nerven* und Seelenlebens. 60. Heft. Wiesbaden. J. F. Bergmann. 
Westermarck, E., Reinlichkeit, Unreinlichkeit und Askese. Globus. XCIII. 
p. 109. 

Zelle, W., Die Kurpfuscherei im 18. Jahrhundert. Ztschr. f. Medizinalb. XXI, 
p. 870. 

Befugte Kurpfuscher . Ein offenes Wort zur Aerztefrage in Oesterreich. (67 S.) 
Mk. 1,—. Wien. C. Konegen. 

Die Selbstmorde in den Jahren 1903 bis 1906. Vierteljahrsh. z. Statistik d. 
Deutsch. Reichs. XVII, 1, p. 95. 


8. Kriminalpsychologie« 1 ) 

Adam, H. L., The story of crime: from the cradle to the grave. 12 s. 6 d. Lon¬ 
don. T. W. Laurie. 

Anderson, R., Criminals and crime — a rejoinder. The Nineteenth Century. 
No. 372. 

Andre, G. C., Our criminal fellow-citizens. (100 pp) 1 s. London. New Age Press. 
Antondni, G., et Zanon, L., Anthropologie des fous et criminels du Frioul. 

VI. Congr&s internat. d’anthrop. crim. Turin, p. 460. 

Aschaffenburg, G., Gefängnis oder Irrenanstalt. (24 S.) Mk. 1,—. Neue Zeit- 
n. Streitfragen. Heft 4. Dresden, v. Zahn & Jaeusch. 

— Gemeingefährliche Geisteskranke und verbrecherische Gewohnheitstrinker. Aus 

Vergleichende Darstellg. d. dtsch. u. ausländ. Strafrechts. Vorarb. z. dtsch. 
Strafrechtsreform. Allg. Teil. Bd. I. Berlin. O. Liebmann. 

— Das Greisenalter in forensischer Beziehung. Münch, mediz. Wochenschr. LV, 

p. 1961. 

Audenino, E., Pourquoi tous les Ipileptiques et les criminels n6s n’ont pas le 
type. VI. Congr&s internat. d’anthrop. crim. Turin, p. 195. 

Biguin, P., Strafe und Gesellschaftsschutz. Schweiz. Bl. f. Wirtschafts- u. Sozial¬ 
politik. XVI, p. 97, 137. 

— Kriminalität und bedingte Verurteilung in Frankreich. Schweiz. BL f. Wirtsch.- 

u. Sozinlpol. XVI, p. 577. 

Berze, J., Ueber die sogenannte Moral insanity und ihre forensische Bedeutung. 

Arch. f. Kriminal an throp. u. Kriminalistik. XXX, p. 123. 

Bresler, J,, Die Willensfreiheit in moderner theologischer, psychiatrischer und 
juristischer Beleuchtung. (46 S.) Mk. 0,80. Halle. C. Marhold. 

Buschan, G„ Geschlecht und Verbrechen. 3. Aufl. (96 S.) Mk. 1,—. Großstadt¬ 
dokumente. Bd. 48. Berlin. H. Seemann Nacbf. 

Cabanis, Castration et criminalite. Bull, de Ther. CLVI, p. 321. 


l ) Ueber Kriminalität und Alkoholismus vgl. den Abschnitt „Alkoholismus“ 
HI, 6. Ueber Kriminalität der Jugendlichen vgl. den Abschnitt „Fürsorgeerziehung“ 
vn, 5. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



206 


E. Bibliographie. 


Difitized by 


Cramer, A., Psychiatrische Winke znr Strafrechtsreform. Münch, med. Wochen- 
schr. LV, p. 1529, 1593. 

Ehrenzweig, A., Die Regierungsvorlage eines Gesetzes über die Entmündigung. 
(64 S.) Kr. 1,20. Wien. Manz. 

Emminghaus , A. f Gedanken über Zwangsarbeit, Haftstrafe und Entmündigung. 
Arbeiterfreund. XLVI, p. 304. 

Francke, E., Ein Beitrag zur Kenntnis des Wanderlebens. Soz. Praxis. XVHI, 

p. 82. 

Frank, R., Vergeltungsstrafe und Schutzstrafe. Die Lehre Lombroso’s. 2 Vorträge. 

(41 S.) Mk. 0,80. Tübingen. J. C. B. Mohr. 

Fritzsch, Die Behandlung geisteskranker und der Psychose verdächtiger Unter¬ 
suchungssträflinge. Wien. med. Wochenschr. LVIII, p. 2207. 

Galle, J, Untersuchungen über die Kriminalität in der Provinz Schlesien. Diss. 
(37 S.) Halle. 

Geller, J., Aus dem Bewahrungshause in Düren. Monatsschr. für Kriminalpsych. 
V, p. 14. 

Hatt, J., La soci6t6 k responsabilitä en droit allemand contemporain. Fr. 5,—. 
Paris. Larose & Tenin. 

Herz, H., Verbrechen und Verbrechertum in Oesterreich. Kritische Untersuchungen 
über Zusammenhänge v. Wirtschaft n. Verbrechen. (XI, 320 S.) Mk. 6,60. 
Tübingen. H. Laupp. 

— La criminalite et les classes populaires des travailleurs. VI. Congrfcs internst, 
d’anthrop. crim. Turin, p. 301. 

Hoegel, Die Reform des Strafrechts: Verbrechen und Vergehen wider die Sittlich¬ 
keit. D. Juristen-Ztg. XIII, p. 109. 

Hoppe, F. f Die Behandlung der kriminellen Geisteskranken im Staate New York. 
Monatsschr. f. Kriminalpsych. V. p. 346. 

Jelünek, C., Frauenforderungen zur deutschen Strafrechtsreform. Monatsschr. für 
Kriminalpsych. V, p. 71. 

Juliusburger, O., Die Stellung des Psychiaters zur Strafreform. Journ. f. Psychol. 
n. Neurol. XIII, p. 82. 

Kalmus, E., Die vorübergehenden Geistesstörungen und ihre forensische Bedeutung. 

Wien. med. Wochenschr. LVIII, p. 1189, 1259. 

Kraus, K, Sittlichkeit und Kriminalität. Ausgew. Schriften. I. Bd. 2. Aufl. 
(387 S.) Mk. 6,—. Wien. L. Rosner. 

Kriegsmann, Der Kölner Kongreß der deutschen Strafanstaltsbeamten am 3. und 
4. Juni 1908. Monatsschr. f. Kriminalpsych. V, p. 376. 

Kroener, F., Zur Frage der Unterbringung geisteskranker Verbrecher. Allgem. 
Ztschr. f. Psych. LXIV, p. 980. 

Lacassagne, A., Peine de mort et criminalite. L’acroissement de la criminalite et 
Tapplication de la peine capitale. (190 p.) Fr. 2,—. Paris. A. Maloine. 
Langer, Kriminalstatistik und Strafrechtsreform. Preuß. Jahrb. CXXXIII, 1. 
Laurent, L., Le criminel au point de vue anthropol., psychol. et social. (250 p.) 
Paris. Vigot fröres. 

Ledos, E., Les criminels et la criminalite, d’apr&s les types criminels. Fr. 5,—. 
Paris. Librairie des Saint-P&res. 

Leppmann, A„ Die Minderwertigen im Strafvollzüge. Aerztliche Sachverst.-Ztg. 
XIV, p. 398, 417. 

Liebe, G., Das Landstreichertum und seine Bekämpfung im Herzogtum Magdeburg 
bis zur Errichtung des Zwangsarbeitshauses in Groß Salze 1802. Sonderabdr. 
aus Geschichtsblätter für Stadt und Land. Magdeburg 1908. H. 2. 
Lindenberg, Strafrichter und Irrenärzte. D. Juristen-Ztg. XIII, p. 559. 
Loewenfeld, L,, Homosexualität und Strafgesetz. (35 S.) Mk. 1,—. Grenzfragen 
des Nerven- u. Seelenlebens. Heft 57. Wiesbaden. J. F. Bergmann. 

Marie et Meunier, R., Les vagabonds. Avec un avant-propos par H. Märet 
(331 p.) Fr. 4,—. Paris. V. Giard & Briöre. 

Masson, L., Die Seele des Frauenmörders. Bekenntnisse eines Entarteten. Ein 
Beitrag zur Psychologie des Sexualverbrechers. (172 S.) Mk. 2,50. Berlin- 
Friedenau. Columbus-Verlag. 

Meyer, B„ Der Alb der Sittlichkeitsgesetze im Strafgesetzbuch. Neue Generation. 
I, p. 299. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


207 


Minovici, M., Remarques sur la criminalitö feminine en Roumanie. VI. Congrös 
internat. d’anthrop. crim. Turin, p. 433. 

Moeü, C., Muß das Verfahren aufgegeben werden, den Strafvollzug bei einem nach 
Beginn der Strafvollstreckung wegen Krankheit in eine von der Strafanstalt 
getrennte Krankenanstalt Gebrachten (§ 493 der Strafprozeßordnung) zu unter¬ 
brechen? Monatsschr. f. Kriminalpsych. V, p. 165. 

Mönkemöller, O., Korrektionsanstalt und Landarmenhaus. Ein soziologischer 
Beitrag zur Kriminalität und Psychopathologie des Weibes. (VI, 240 S. mit 
1 Stammtafel.) Mk. 5,60. Leipzig. J. A. Barth. 

— Statistischer Beitrag zur Naturgeschichte der Korrigendin. Arch. f. Kriminal- 

antbrop. u. Kriminalistik. XXX, p. 297. 

—* Die Kriminalität der Korrigendin. Monatsschr. f. Kriminalpsych. V, p. 506. 

— Ueber die Unterbringung gemeingefährlicher Geisteskranker. D. med. Wochen¬ 

schrift XXXIV, p. 831, 879, 924. 

Montgomery, H. J. B., Criminals and crime. The Nineteenth Century. Nr. 371. 

— The extinction of the Professional criminal. The National Review. Nr. 310. 
Morel d’Arleux, Vagabondage et mendicitö dans les campagnes. (12 p.) Paris. 

Plon-Nourrit & Cie. 

Moses, J., Die sozialen und pathologischen Grundlagen des Schulschwänzertums 
und der Vagabondage im Kindesalter. Jugendfürsorge. IX, p. 270. 
Nadastiny, F., Untermenschen. Das jus talionis im Lichte der Kriminalpsycho¬ 
logie. (IX. 191 S.) Mk. 6,—. Leipzig. 0. Wigand. 

Näcke, P., Ueber Familienmord durch Geisteskranke. (III, 140 S.) Mk. 4,-—. 
Halle. 0. Marhold. 

Niceforo, A., L’anthropologie des classes pauvres et ses rapports avec l’anthropo- 
logie criminelle. VI. Congrös intern, d’anthrop. crim. Turin, p. 149. 

Oba, 8 ., Unverbesserliche Verbrecher und ihre Behandlung. (IX, 84 8.) Mk. 2,—. 
Berlin. H. Bahr. 

Osborne, A . E ., Crimes or maladies? Calif. State Journ. of Med. VI, p. 97. 
Pallmann, F., Die hysterische Frau als Mörderin und Verbrecherin. (15 S.) 
Mk. 0,50. Leipzig. E. Marre. 

Parmelle, M„ The principles of anthropology and sociology in their relations to 
criminal procedure. (410 pp.) New York. Macraillan & Co. 

Pollak, M., Psychiater und Juristen. Wien. klin. Wochenschr. XXI, p. 154. 
Pollitz, Aschaffenburg und Schwandner, Wie sind die Minderwertigen im 
Strafvollzug nach der gegenwärtigen Gesetzgebung am sachgemäßen zu be- 
haudeln? Bl. f. Gefängnisk. XLII, p. 203, 351, 363. 

Roncoroni, L., Anomalies histo-morphologiques dans les epileptiques et les crimi- 
nels. VI. Congres internat. d’anthrop. crim. Turin, p. 175. 

Sommer, R Irrenärzte und Richter. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 1477. 
Stransky, E., Psychiatrische Sachverständigentätigkeit und Geschworenengericht. 
Wien. med. Wochenschr. LVIII, p. 2682. 

Sutherland, J. F., Recidivism; habitual criminality and habitual petty delin- 
quency. (126 pp.) 3 s. London. Green. 

Thoinot et Lacassagne, L’expertise medicale criminelle en France. Bull, de 
l’Acad. 3. Ser. LIX, p. 95. 

Uebl, Psychologie und Psychopathologie im Polizeiwesen. Münch, med. Wochen¬ 
schrift. LV, p. 122. 

Valenti-Vivö, La precocitö dans la criminalitö. VI. Congres internat d'anthrop. 
crim. Turin, p. 157. 

Wadler, A., Die Verbrechensbewegung im östlichen Europa. I. Bd.: Die Krimi¬ 
nalität der Balkanländer. Ein Beitrag zur internat. Verbrechenskunde und 
zur Methode der Kriminalstatistik. Mit 107 Tab. u. 12 Diagr. (VIII, 263 S.) 
Mk. 10,—. München. Hans Sachs-Verlag. 

Wassermann, R., Begriff und Grenzen der Kriminalstatistik. Monatsschr. für 
Kriminalpsych. V, p. 383. 

— und Wadler, A., Entwicklung und derzeitiger Stand der amtlichen Kriminal¬ 

statistik der einzelnen Staaten Europas. Ztschr. für das ges. Strafrechtsw. 
XXVIII, p. 439, 532, 874. 

Wulffen, E., Psychologie des Verbrechers. Ein Handbuch für Juristen, Aerzte, 
Pädagogen usw. 1. Bd. (XXVH, 488 S.) Gr.-Lichterfelde. P. Langenscheid t. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



Difitized by 


208 E. Bibliographie. 

VT« Congrds international d’anthropologie criminelle. (Turin, 28 avril—3 mai 
1906.) Comptes rendus. Fr. 25,—. Turin. Bocca fr&res. 

Judicial statistics, England and Wales, 1906. Part I. Criminal statistics. 

2 s. 3 d. Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 

Judicial Statistics, Ireland, for 1907. Part. I. Criminal statistics. Pari. Publi- 
cation. London. P. S. King & Son. 

Kriminalstatistik für das Jahr 1906. Bearb. im Reichsjustizamt u. im kaiserl. 
Statist. Amt. (IV, 16, 194, 67 u. 427 S.) Mk. 10,—. Statistik d. Deutschen 
Reichs. Hrsg, vom kaiserl. Statist. Amt. 185. Bd. Berlin. Puttkammer & 
Mühlbrecht. 

Kriminalstatistik des Kantons Bern pro 1901—1905. (TV, 90 S.) Mk. 1,20. 
Mitteil, des bernischen statistischen Bureaus Jahrg. 19Ö7. 2. Lieferg. Bern. 
A. Francke. 


9. Krebs. 

Abramowski, Zur Frage des endemischen Vorkommens von Krebs. Zeitschr. für 
Krebsforschg. VI, p. »394. 

Bashford, E. F., Heredity in cancer. Lancet. CLXXV, p. 1508. 

Behla, R., Die künstliche Züchtung des Krebserregers, seine Feststellung in der 
AuGenwelt und der rationelle Krebsschutz. (VIII, 85 S. mit 2 Taf.) Mk. 2,50. 
Berlin. R. Schoetz. 

Crile, G. W., The cancer problem. Medical Record. LXXIII, p. 929. 

Dollinger, J., Statistik der Krebskranken in den Ländern der ungarischen Krone. 
Hrsg, vom kgl. Ungar. Statist. Zentralamt. (167 S.) Kr. 4,—. Ungar. Statist. 
Mitt. Bd. XIX. Budapest. 

JDudley, F . W., The prevalence of cancer in the Philippine Islands. Journ. of the 
Americ. Med. Assoc. L, p. 1663. 

Gellhorn, G ., Das Krebshospital in St. Louis. Zeitschr. t Krebsforschg. VII, p. 231. 
Guttmann f P., Gehäuftes Vorkommen von Krebs im Dorfe Nordleda, Kreis Hadeln. 

Vierteljahrsschr. f. gerichtl. Med. u. öffentl. Sanitätsw. III. F. XXXVI, p. 152. 
Haberfeld, W., Zur Statistik und Aetiologie des Oarcinoras des Magens, der 
Gallenwege und Bronchien. Ztschr. f. Krebsforschg. VII, p. 190. 

Hooslef, A., Ueber das Auftreten von Krebs in den Landbezirken von Norwegen. 
Ztschr. f. Krebsforschg. VII, p. 184. 

Baker, K., Ueber das Wesen und die Heilbarkeit des Krebses. Leipzig u. Wien. 
F. Deuticke. 

Lüttgendorff, M . v., Krebsforschung und Lebenstheorie. Ztschr. f. d. Ausbau d. 
Entwicklungslehre. II, p. 185. 

Mc. Connell, G., Die Krebskrankheit in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 
Ztschr. f. Krebsforschg. VII, p. 238. 

Neves, A„ Die Portugiesische Kommission für Krebsforschung. Ztschr. f. Krebs¬ 
forschung. VII, p. 180. 

Prinzing, F., Die Krebshäufigkeit in den Oberämtern Backnang, Marbach, Schorn¬ 
dorf, Waiblingen und Biberach, Riedlingen, Saulgau, Waldsee. Württemb. 
med. Korr.-Bl. LXXVIIJ, p. 773. 

Rahts, Uebersicht über wissenschaftliche Arbeiten, betr. Krebsleiden, welche in 
neuester Zeit — bis Anfang September 1907 — im Buchhandel erschienen 
oder in Fachzeitschriften veröffentlicht sind. Ztschr. f. Krebsfschg. VI, p. 697. 
Savidge, E. C., The cancer problem. Medical Record. LXXIII, p. 717. 

Unglert, Die örtliche Verteilung der Krebsfälle in P. und dem Bezirksamt V. 
Ztschr. f. Krebsforschg. VII, p. 215. 

1 Williams, W. R., The natural history of cancer. With special reference to its 
causation and prevention. (534 pp.) 21 s. London. Heinemann. 

Winter, G., Vorschläge zur Einigung über eine brauchbare Carcinomstatistik. 
Gynäkol. Centralbl. XXXII, 6. 

— Ueber eine brauchbare Carcinomstatistik. Gynäkol. Centralbl. XXXII, 36. 
Bericht über die von der schwedischen Aerztegesellschaft veranstaltete Sammel¬ 
forschung über die Krebskraukheit in Schweden während der Zeit vom 1. De¬ 
zember 1905 bis 28. Februar 1906. Ztschr. f. Krebsforschg. VII, p. 3. 
Ueber den Stand der Krebserkranknngen. D. Krankenkassenztg. VHI, p. 49. 
Sterblichkeit infolge Krebskrankheiten in der Schweiz in den Jahren 1901 bis 
1906. Ztschr. f. Schweiz. Statistik. XLIV, 2, p. 252. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


209 


10. Geburtshilfe und Frauenkrankheiten* 1 ) 

Engerer, E., Unsere Hebammen. Ztschr. f. Medizinalb. XXI, p. 529. 

Arnstein, E., Zur Prophylaxe in der Geburtshilfe. Prager mediz. Wochenschrift. 
XXXIII, p. 341. 

Eeck, Q., 200 Zangenentbindungen in der Privatpraxis. Prag. med. Wochenschr. 
XXXHI, p. 84. 

Calker, F. van, Frauenheilkunde und Strafrecht. (52 S.) Mk. 1,50. Straßburg. 
Schlesier & Schweikhardt. 

Döderlein, Die neue Bewegung in der Geburtshülfe. Ther. d. Gegenw. N. F. 
X, p. 23. 

Burlacher, Ziele und Wege des Unterrichts in der Frauenheilkunde. Münchener 
med. Wochenschr. LV, p. 122. 

Falk, E., Asepsis bei der Entbindung. Eine notwendige Forderung. Med. Reform. 
XVI, p. 109. 

Fehling, Hygienische Fragen aus dem Frauenleben. Württemb. med. Corr.-Bl. 
LXXVIII, p. 979, 999. 

Flint, A., Hygiene and management of pregnancy. New York and Philad. med. 
Journ. LXXXVII, p. 1131. 

Friedmann, M., Zur Indikationsstellung für den künstlichen Abort wegen psychi¬ 
scher Krankheit. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 821, 873, 908. 

Fritsch, Die Berechtigung und die Methode der Unterbrechung der Schwanger¬ 
schaft. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 2017. 

Goldshorough, F. C„ The matenial mortality in the first 5000 obstetrical cases 
in the Johns Hopkins Hospital. Johns Hopkins Hosp. Rep. XIX, 202, p. 19. 
Goyke, C., Staatlicher Mutterschutz für die Gebärende. Bericht über die außer¬ 
ordentliche Tagung des „Deutschen Bundes für Mutterschutz“ zur Hebammen¬ 
frage, abgeh. in Berlin am 16. Februar 1908. Mit einem Anbang: Studien¬ 
material und Verhandlungen im preußischen Abgeordnetenhause. Im Auftr. 
des Vorstandes verfaßt (18 S.) Mk. 0,25. Kultur und Fortschritt. Nr. 202. 
Leipzig. F. Dietrich. 

Me gar, A., Zur Verbreitung, Entstehung und Verhütung des engen Beckens. 
Münch, med. Wochenschr. LV, p. 1769. 

Mellier, J. B., The methods of primitive midwifery. Lancet. CLXXIV, p. 419. 
Merff, O. v.. Im Kampfe gegen das Kindbettfieber. Ein Mahnwort an Aerzte. 
(34 8.) Mk. 0,75. Sammlung klinischer Vorträge. Neue Folge. Nr. 487. 
Leipzig. J. A. Barth. 

Hirsch, M„ Asepsis bei der Entbindung. Med. Reform. XVI, p. 145. 

Mofmeier, M., Zur Verhütung des Kindbettfiebers. München, med. Wochenschr. 
LV, p. 1913. 

Jellett, H., A short practice of midwifery for nurses. 3rd ed. (480 pp.) 6 s. 6 d. 
London. Churchill. 

— A short practice of midwifery. 5tb ed. (674 pp.) 10 8. 6 d. London. Churchill. 
Klotz-Forest, De l’avortement Est-ce un crime? Fr. 3,50. Paris. Edition 

„Victoria“. 

Kohlanck, A., Entwurf eines Gesetzes, betr. die Gebühren der Hebammen. D. 
med. Wochenschr. XXXIV, p. 601. 

Kufferath, E., La menstruation, la conception. Introduction au cours d’obst£- 
trique. Fr. 10,—. Paris. Maloine. 

Longridge, C. N ., A manual for midwives. (320 pp.) 3 s. 6 d. London. Churchill. 
Marks, G. C„ Matemity nurses’ charts and case book. 1 s. London. Bailliere. 
Martin, Zur Hebammenfrage. Monatsschr. f. Geburtsh. u. Gynäkol. XXVII, p. 253. 
Marx, H., Der kriminelle Abort. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 965. 
*Prinzing, F., Die Zahl der Hebammen in den europäischen Staaten. Soz. Med. 
u. Hyg. HI, p. 1. 

— Die Häufigkeit der Fehlgeburt bei Zwillingsschwangerschaft. D. med. Wochen¬ 

schrift. XXXIV, p. 1017. 


*) Ueber Tuberkulose und Schwangerschaft vgl. den Abschnitt „Tuberkulose“ 
HL 3. Ueber Mutterschaftsversicherung vgl. den Abschnitt „Mutterschafts-, Witwen- 
una Waisen Versicherung“ IV, 7 c. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 14 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



210 JB. Bibliographie. 

Samson, J. W., Conception und Menstruation. D. med. Wochenschr. XXXI V. 
p. 1631. 

Schäffer, Ueber das Alter des Menstrnationsbeginns. Arch. f. Gynäkol. LXXXIY, 3. 

Schauta, F., Ueber Geburtshilfe in Anstalten und außerhalb derselben. Wiener 
kün. Wochenschr. XXI, p. 1646. 

Schnitze, B . S., Lehrbuch der Heb&mmenkunst. 14. Aufl. (XXX, 404 S. mit 
103 Abbildgn.) Mk. 7,—. Leipzig. W. Engelmann. 

— Zur Hebammenfrage. Monatsschr. f. Geburtsh. u. Gynäkol. XXVII, p. 367. 

Seitz, L., Zur Klinik, Statistik und Therapie der Eklampsie. Arch. für GynäkoL 
LXXXVI, p. 78. 

Seilheim, H. $ Verwöhnung und Anpassung in der Geburtshilfe. Med. Klinik. IV» 
p. 1219. 

Sprague, 0. f Die soziale Stellung der Hebamme. Neue Generation. I, p. 288. 

Sticher, R., Gesundheitslehre für Frauen. (128 S.) Aus Natur und Geisteswelt» 
171. Bd. Leipzig. B. G. Teubner. 

Sury, K. v„ Beitrag zur Kasuistik des Selbstmordes während der Geburt Münch» 
med. Wochenschr. LV, p. 1534. 

Tarleton, A., Rigor mortis in the still-born. Brit. med. Journ. I. n. 1424. 

Winter, G., Ueber die Meldepflicht der Hebammen bei Wochenbettneoer. Zeitschr» 
f. Medizinalb. XXI. p. 73. 

Wrench, G. T., Rotunaa midwifery for nurses and midwives. (336 pp.) 6 s» 
London. H. Frowde. 

An unsere Frauen. Belehrungen und Ermahnungen, hrsg. von der k. k. Gesell¬ 
schaft der Aerzte in Wien. (20 S.) Mk. 0,26. Wien. W. Braumüller. 

Practical hints on matemity nursing. By a nurse. 6 d. London. Scientific 
Press. 

The midwives of Chicago. A report of a joint committee of the Chicago medical 
society and Hüll House. Journ. of the Americ. Med. Assoc. L, p. 1346. 


11. Augen- und Ohrenerkrankungen« Blinden« und Taubstummenwesen« 

Aubaret et Brunetidre, L’inspection oculistique des öcoles teile qu’elle doit §tre 
ä Bordeaux, exposä de la question et developpement des conclusions adoptees 
ä la räunion des medecins oculistes de Bordeaux, le 24 juin 1908. (16 p.) 
Angers. Germain & G. Grassin. 

Best, Kurzsichtigkeit und ihre Verhütung. Münchener med. Wochenschr. LV, 

p. 1525, 1590. 

Bondi, M., Augenerkrankung infolge Arbeit mit einem künstlichen Düngemittel. 
Münch, med. Wochenschr. LV, p. 802. 

Caillaud, Guide du mädecin oculiste dans les accidents du travail. Fr. 3,50. Paris. 
J. Rousset. 

Cohn, G., Zur Bekämpfung der Granulöse. Vierteljahrsschr. f. gerichtl. Med. und 
öffentl. Sanitätsw. HI. F. XXXVI, p. 139. 

Egbert , J. H., Trachoma. New York a. Philad. med. Journ. LXXXVII, p. 648. 
Elsching, Ueber Neugeborenen-Blennorrhoe. Prager mediz. Wochenschr. XXXIII, 

p. 1. 

Engelmann, Die Ergebnisse der fortlaufenden Statistik der Taubstummen während 
der Jahre 1902 bis 1905. Medizinalstatist. Mitt. aus dem Kaiserl. Gesundheits¬ 
amte. XII, p. 1. 

Ferreri, G., Die Taubstummen in der lateinischen Literatur. Eos. IV, p. 255. 
Frosch, Greeff und Clausen, Untersuchungen über die Entstehung und die Ent¬ 
wicklung des Trachoms. (12 S. m. 1 färb. Taf.) Mk. 1,—. Jena. G. Fischer. 
Greeff, R., Ueber Prophylaxe und Therapie der Augeneiterung der Neugeborenen» 
Ther. d. Gegenw. N. F. X, p. 27. 

*Guttstadt, A„ Die Taubstummen und Blinden in Preußen. Ztschr. des kgL 
preuß. Statist. Landesamts. XLVIII, p. 135. 

Hammerschlag, V., Die hereditäre Taubstummheit und die Gesetze ihrer Ver¬ 
erbung. (40 S.) Wien. Selbstverlag. 

Hegener, J Statistik der Ohreiterungen und Hirnkomplikationen, beobachtet in 
der Heidelberger Universitätsohrenklinik. Ztschr. f. Ohrenhkde. LVI, p. 3. 
Kirmsse, M., Die deutschen Bildungsinstitute für Taubstummenblinde zu Nowawes 
und Ketschendorf. Eos. IV, p. 126. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


211 


Kleitsch, J., Das Blindenwesen in Ungarn. Eos. IV, p. 20. 

Knopf, H. E., Die Schule für Schwerhörige. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 2317. 
Kobrak, F Theoretische Grundlagen und deren praktische Verwertung für das 
Erlernen des Ablesens der Sprache vom Gesicht des Sprechenden. Med. Klinik. 
IV, p. 331. 

— Beziehungen zwischen Schwachsinn und Schwerhörigkeit. Ztschr. f. Schulgesund- 

heitspn. XXI ; p. 87. 

Kraft, A; Die Blindenschule in Helsingfors. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspfl. 
VI, p. 97. 

Kann, K., Die Pflege der Augen der Schulkinder. Monatsschr. f. Gesundheitspfl. 
XXVI, p. 139. 

Kunz, M„ Geschichte der Blindenanstalt zu Illzach-Miilhansen i. E. während der 
ersten 50 Jahre ihrer Tätigkeit, ferner deutsche, französische und italienische 
Kongreßyorträge und Abhandlungen über das Blindenwesen 1856—1906. 
(VI, 346 u. 15 S.) Mk. 10,—. Leipzig. W. Engelmann. 

Lamprecht, E., Die erste Taubstummenschule in China. Eos. IV, p. 250. 
Maschke, E., Die Sehleistungen der Schüler der Berliner Taubstummenschule. 

Sprachstörgn. u. Sprachheilk. (Festschr.) p. 162. 

Moldenhawer, J„ Das Blindenwesen in Dänemark. Eos. IV. p. 121. 
Neustätter, O Die Vollkorrektion der Kurzsichtigkeit im Kindesalter. Münch, 
med. Wochenschr. LV, p. 2541. 

Noll, H., Die Bekämpfung der ekzematösen Augenkrankheiten. D. med. Wochen¬ 
schrift. XXXIV, p. o08. 

Pereira, F., Die Taubstummen und Blinden in Spanien. Eos. IV, p. 268. 
Preysing, H., Ohruntersuchungen bei Schulkindern. Centralbl. f. allg. Gesund¬ 
heitspfl. XXVII, p. 241. 

• Radomski, J., Statistische Nachrichten über die Taubstummenanstalten Deutsch¬ 
lands sowie über deren Lehrkräfte für das Jahr 1908. XIL Jahrg. (83 S.) 
Mk. 1,—. Posen. F. Ebbecke. 

Sarbö, A. v., Die phonemimische Methode des Lautlesenlernens vom ärztlichen 
Standpunkte. Sprachstörgn. u. Sprachheilk. (Festschr.) p. 59. 
Schlodtmann, Ueber die Untauglichkeit der sog. anomalen Trichromaten zum 
Eisenbahndienst. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 2073. 

Scholz, F., Ohren- und Angenerkrankungen in der österreichisch-ungarischen 
Armee und in unserem Heere. D. militärärztl. Zeitsohr. XXXVII, p. 131. 
Snell, S., An inquiry into the causes of blindness in 333 inmates of the Sheffield 
school for the blind. Brit. med. Journ. Nov. 2. 1907. 

Solbrig, O., Die Granulöse im Regierungsbezirk Allenstein, im besonderen vom 
Jahre 1899—1908. Klin. Jahrb. XX, p. 193. 

— Die Granulöse im Regierungsbezirk Allenstein, im besonderen vom Jahre 1899 

bis 1908. Mit 2 Karten u. 9 Uebersichten nebst 11 Kurven im Text. (128 S.) 
[Aus „Klin. Jahrb. u .] Mk. 7,—. Jena. G. Fischer. 

Steiger, A., Gedanken über die verschiedenen Formen der Kurzsichtigkeit. (Die 
Myopie als biologische Frage.) Mit eigenen Beobachtungen. Arch. f. Rassen- 
u. Gesellschaftsbiol. V, p. 32. 

— Ueber die Bedeutung von Augenuntersuchungen für die Vererbungsforschung. 

Arch. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiol. V. p. 623. 

Theopold, R. t Statistische Erhebungen über aie von 1901—1907 in der Universitäts¬ 
augenklinik zu Göttingen behandelten perforierenden Augenverletzungen. 
Diss. (21 S.) Mk. 0,80. Göttingen 1907. Vandeuhoeck & Ruprecht. 
Thorner, W., Die Bedeutung der Nahearbeit für die Entstehung der Kurzsichtig¬ 
keit. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 794. 

— Ueber den Zusammenhang zwischen Naharbeit und Kurzsichtigkeit. Monatsbl. 

f. Augenheilk. 1908. p. 10. 

Truc, JET., et Chavernac, P., Hygiene oculaire et inspection oculistique des Scoles. 

Preface de C. M. Gariel. 2« Edition. Fr. 5,—. Paris. Maloine. 

Uhthoff, Von den Blinden. Akad. Festrede. (27 S.) Mk. 1,—. Breslau. W. G. Korn. 
Ulbrich, H ., Augenärztliche Untersuchungen an Schwachsinnigen. Ztschr. f. d. 

Erforschg. u. Bebdlg. d. jugendl. Schwachsinns. II, p. 345. 

Weiß, K. E., Die Vollkorrektion der Kurzsichtigkeit im Kindesalter, eine er¬ 
zieherische Notwendigkeit. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 2334. 

— Ueber Ausbildung von Blinden und Schwachsichtigen der gebildeten Stände. 

Württemb. med. Corr.-Bl. LXXVIII, p. 77. 

14* 




Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



212 


E. Bibliographie. 


Bericht über den XII. Blindenlehrerkongreß in Hamburg vom 23. bis 27. September 
1907. Hrsg. von der Blindenanstalt von 1830 in Hamburg. (IV, 432 S.) 
Mk. 6,—. Hamburg. Agentur des Rauhen Hauses. 

62. Jahresbericht der Augenheilanstalt für Arme in Wiesbaden für 1907. (56 S.) 
Mk. 1,—. Wiesbaden. J. F. Bergmann. 

Special schools for the blind, deaf, and defective children. Report for 1906—1907. 

1 s. Publ. of the London County Council. London. P. S. King dt Son. 
Trade training of the blind in Germany. Report by the CounciTs educational 
adviser. 4 d. Pnbl. of the London County Council. London. P. S. King & Son. 


12« Zahnkrankheiten. 

Emerson, H., Carious teeth in the tenement population of New York City. New 
York a. Philad. med. Journ. LXXVII, p. 636. 

Grat, H., Populäre Zahnpflege für Schule und Haus. (11 S.) Mk. 0,20. Aarau. 
H. R. Sauerländer & Co. 

Jessen, E., Merkbüchlein für Zahnpflege. (10 S.) Mk. 0,20. Flugschr. d. Zentral¬ 
stelle für Volkswohlfahrt. 1. Heft. Berlin. C. Heymann. 

— Kostenpunkt einer städtischen Schulzahlklinik. Internat. Arch. f. Schulhygiene. 

IV, p. 432. 

— Kostenanschlag einer Schulzahnklinik. Schweiz. Bl. für Schulgesundheitspflege. 

VI, p. 24. 

— Offener Brief an den Bürgermeister einer kleinen Stadt. Ztschr. f. Schulgesund- 

heitspfl. XXI, p. 133. 

Jessen, E„ und Stehle, B„ Gesunde und kranke Zähne. Wandtafeln für Schulen. 
Mk. 6,—. Straßburg. L. Beust. 

Klein, Einrichtung, Verwaltung und Betrieb der städtischen Schulz ahnklini k zu 
Ulm a. D. D. Monatssch. f. Zahnheilk. XXV, p. 695. 

Mc Manns, J., Dental education and the public. Journ. of the Americ. Med. Assoc. 
L, p. 10. 

Pedley, R. D., and Harrison, F., Our teeth: how built up, how destroyed, how 
preserved. (100 pp.] 5 s. London. Blackie. 

Raffalovich, A., Medecins et dentistes. Journ. des Economistes. LXVH. Juillet. 
Bewald, G., Zähne und Zahnpflege. Zahnkrankheiten mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der gewerblichen Erkrankungen. (23 S. m. 11 Abbildgn.) Mk. 0,50. 
Berlin. Buchh. Vorwärts. 

Schäffer-Stuckert, F., Zahnhygiene und zahnärztliche Schuluntersuchungen. 
Bl. f. Volksgesundheitspfl. VIH, p. 107. 

— Die Aufgaben der Zahnhygiene in ihren Beziehungen zur Anthropologie. Fest¬ 

schrift z. XXXIX. Anthropologenvers. Frankfurt a. M. p. 73. 

Wallis, C . E., The school dental clinics of Germany. Public Health. XXI, p. 78. 
Zur Frage einer Schulzahnklinik in Basel. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspflege. 
VI, p. 54. 

The work of the school dentist. Public Health. XXI, p. 201. 


13* Arzneiversorgung« 

Bergell, P., Ueber die moderne Gestaltung des pharmakologischen Unterrichts. 
D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 882. 

Biechele, M., Die gesetzlichen Bestimmungen für das Apothekenwesen in Bayern. 
Eine vollst. Sammlg. der reichs- u. landesgesetzl. Bestimmungen über das 
Apothekenwesen. Hrsg. u. mit Erläuterungen vers. 4. Aufl. (VIH, 231 S.) 
Mk. 4,—. Halle. C. A. Kaemraerer. 

— Die bayerische Apotheke in revisionsfähigem Zustande in Bezugnahme auf die 
reichs- und landesgesetzlichen Bestimmungen für das Apothekenwesen. 2. ver¬ 
änderte u. verm. Aufl. (41 S.) Mk. 1,20. Halle. C. A. Kaemmerer. 
Eisenstadt, L., Die Bedeutung der Arzneibehandlung für das Heilverfahren der 
Krankenversicherung, Soz. Med. u. Hyg. III, p. 588, 646. 

Ekstein, J„ Unsere Arzneitaxe. Prag. med. Wochenschr. XXXlll, p. 383. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 213 

Flocken, Oekonomische Verordnungsweise. Ztschr. f. Bahn- n. Bahnkassenärzte. 
III, p. 123. 

Gareis, K., Verordnung, betr. den Verkehr mit Arzneimitteln. Textausgabe mit 
Einleitg., erl&nternden Anmerkungen n. Sachreg. 2. Aufl. (9 S.) Mk. 0,20. 
Deutsche Beichsgesetze in Einzelabdrucken. Nene Anfl. Nr. 121. Gießen. 
E. Roth. 

Qumprecht, Die Regelung des deutschen Apothekenwesens und der Entwurf eines 
Reichsapothekeugesetzes vom März 1907. Vortrag. (83 S.) Mk. 1,50. Berlin. 
Fischer’s mediz. Buchhdlg. 

Henius, L., Ueber die Notwendigkeit einer Zentralstelle zur Prüfung Ton Geheim¬ 
mitteln und neuen Arzneimitteln. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 203. 
Heyl, G., Das hessische Apothekenwesen. Amtl. Handausg. (X, 243 S.) Mk. 6,50. 

Gesnndheitspfl. 3. Heft. Darmstadt. G. Jonghaus. 

Holmström, E. A., Ueber käufliche Apothekenprivilegien und deren Ablösung 
sowie über die Pensionierung der Apotheker. D. Vierteljahrsschr. f. öffentl. 
Gesnndheitspfl. XL, p. 679. 

John, A., Unsere Arzneitaxe. Prag. med. Wochenschr. XXXIII, p. 303. 
Kunz-Krause, H., Die Apothekengesetzgebung im Königreich Sachsen. Auf Grund 
der zurzeit gültigen Gesetze u. Verordngn. einschließl. der reichsgesetzlichen 
Bestimmgn. bearb. u. hrsg. (XXIV, 539 S.) Mk. 11,—. Juristische Hand¬ 
bibliothek. 275. Bd. Leipzig. Roßberg’sche Buchh. 

Laux, W., Preußische Apothekerordnung, auf Grund der zurzeit geltenden gesetz¬ 
lichen Bestimmungen für Apotheker und Medizinalbeamte zusammengestellt. 
4. Aufl. (81 S.) Mk. 1,50. Berlin. M. Warneck. 

Thoma, H,, Falsch deklarierte Arzneimittel. Therap. Monatsh. XXII, p. 648. 
Wolff, G., Arzt und Medizin im Spiegel des Rezepts. Ernstes und Heiteres aus 
der Mappe eines Rezeptrevisors. (32 S.) Mk. 1,—. Leipzig. R. König. 
Aerzte und Apotheker. Arbeiterschutz. XIX, p. 205. 

Deutsche Arzneitaxe. Amtl. Ausgabe. (96 S .) Mk. 1,20. Berlin. Weidmann. 
Ergänzungstaxe zur deutschen Arzneitaxe für 1908. Hrsg, vom dtsch. Apotheker¬ 
verein u. in dessen Auftr. bearb. von H. Stein. (lÖSLIV, 214 S.) Mk. 2,50. 
Berlin. Selbstverlag d. dtsch. Apotheker verein». 

Genossenschaftliche Volksapotheken in Belgien. Arbeiterschutz. XIX, p. 237. 
Poisons and pharmacy bill. Report of joint committee, with evidence and 
appendix. 8 d. Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 


14. Samariterwesen und Krankenpflege» 

Ahlemann, Der Krankentransport in Großstädten. Ztschr. f. Samariter- u. Rettungs¬ 
wesen. XIV, p. 51, 59. 

Alexander, S., Seuchen und Rettungswesen. Ztschr. f. Samariter- u. Rettungsw. 
XIV, p. 153, 159. 

— Seuchen und Rettungswesen. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 1317,1358. 
Arthur, W. B., Supplementary first aid to miners. (27 pp.) 6 d. Bristol. J. Wright 
Baur, A., Das Samariterbüchlein. In neuer Bearbeitung von Schleicher. (40 S. m, 

44 Abbildgn.) Mk. 0,40. Stuttgart. Muth. 

— Ein Merkblatt der Krankenpflege. Ztschr. f. Krankenpfl. XXX, p. 297. 

Bock, C. E., Der Lebensretter oder Die erste Hilfe bei Unglücksfällen. (80 S.) 

Mk. 1,—. Leipzig. Modern-mediz. Verlag. 

Böhm, A., Organisation des Transportes ansteckender Kranker und Epidemiedienst 
in großen Städten. Das österr. Sanitätsw. XX, p. 337, 345. 
Brettscnneider, F., Beleuchtung einiger sozialer Verhältnisse im Krankenpflege¬ 
berufe. D. Krankenpflegeztg. XI, p. 64. 

Brummund, J., Ueber häusliche Krankenpflege auf dem Lande, speziell im Re¬ 
gierungsbezirk Stade. Soz. Med. u. Hyg. III, p. 337. 

Brunner, F., Grundriß der Krankenpflege. 4. verb. n. verm. Aufl. 244 S. m. 

11 Abbildgn.) Mk. 1,80. Zürich. Schulthess & Co. 

Charas, H., Eine erweiterte .Erste Hilfe“. Ztschr. f. Samariter- n. Rettungswesen. 
XIV, p. 86. 

— Erste ärztliche Hilfe. (XII, 346 S.) Mk. 5,—. Wien. W. Braumüller. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



214 E. Bibliographie. 

Craemer, 8., Die rechtliche and soziale Stellung der Krankenschwester. Zeitschr. 
f. Krankenpfl. XXX, p. 70. 

Cr&mer, H, Friedrich y. Esmarch und seine Beziehungen zur Krankenpflege. 
Ztschr. f. Krankenpfl. XXX, p. 66. 

Czaplewski, E., Bericht über die Ausbildung von Krankenschwestern und Kranken¬ 
pflegepersonal in der fortlaufenden Desinfection an der amtlichen Desinfektoren- 
schule der städtischen Desinfektionsanstalt zu Cöln. Centralbl. f. allg. Gesund¬ 
heitspflege. XXVII, p. 225. 

Beiden, A. M. van, Gemeindepflege und Infektionskrankheiten. D. Krankenpflege¬ 
zeitung. XI, p. 146. 

Dietrich, E., Das Zentralkomitee für das Bettungswesen in Preußen und seine 
Aufgaben. Ztschr. f. Samariter- u. Rettungsw. XIV, p. 82. 

Dreydortf, R., Ueber Einrichtungen für erste Hilfe bei' Unglücksfällen, plötzlichen 
Erkrankungen usw. nach dem Stande zu Ende des Jahres 1905. Sonderabdr. 
aus Statist. Jahrb. Deutscher Städte. XV. 

Düms, Die Samariterbestrebungen und das Bettungswesen. Ztschr. t Samariter- 
u. Rettungsw. XIV, p. 57. 

— Eint Zentralstelle für die Erste Hilfe bei elementaren Katastrophen. Ztschr. f. 

Samariter- u. Rettungsw. XIV, p. 125. 

— Ueber die Aufgaben des modernen Rettungswesens. Concordia. XV, p. 82. 
Ewald, Ueber Ausbildung der Krankenpflegerinnen. Berl. klin. Wochenschrift. 

XLV, p. 2211. 

Fauchille, P,, et Poütis, N., Manuel de la Croix-Rouge k l’usage des militaires 
de terre et de mer et des societes de secours aux blessös. Lettre-preface de 
L. Renault. Fr. 2,—. Paris. Soci6t6 fran^aise d’imprimerie et de librairie. 
Fillunger, A., Die Ausgestaltung des Rettungswesens im Ostrau-Karwiner Reviere. 

Die Fabrikfeuerwehr. Beibl. z. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, Nr. 17, 18. 
Fischer, H., Das Deutsche Rote Kreuz im russisch-japanischen Kriege. D. med. 
Wochenschr. XXXIV, p. 1194. 

Fizia, B., Die Krankenpflege im Hause und im Spitale. (VLLI, 252 S.) M. 2,50. 
Graz. U. Moser. 

Flemming, Unfälle und Rettungsmaßnahmen auf dem Gebiete der Luftschiflahrt. 
Klin. Jahrb. XX, p. 391. 

Graf, L., Das moderne Rettungswesen unter besonderer Berücksichtigung der inter¬ 
nationalen Ausstellung für Rettungswesen 1908 zu Frankfurt a. M. Soziai- 
Technik. VII, p. 625, 649. 

Hanauer, W., Erster internationaler Kongreß für Rettungswesen zu Frankfurt a. M., 
10.—14. Juni 1908. Soz. Med. u. Hyg. III, p. 545. 

Hansen, Der Ausbau der Krankenpflege auf dem Lande. Concordia. XV, p. 284. 
Hennig, C„ Rettungswesen und Feuerwehr. Ztschr. f. Samariter- u. Rettungsw. 
XIV, p. 2. 

Hermann, J. S., Zur Frage des weiblichen Wartepersonals in den männlichen Ab¬ 
teilungen der psychiatrischen Heilanstalten. Ztschr. f. Krankenpflege. XXX, 
p. 138, 167, 213. 

Hotmokl, E„ Fortschritte in der öffentlichen Krankenpflege. Da« österr. Sanitäts¬ 
wesen. XX, p. 77 x 89. 

— Die Regelung der öffentlichen Kranken- und Irrenpflege. Zeitschrift f. Voiksw., 

Sozialpol. u. Verwaltg. XVII, p. 637. 

Hueppe,E., Krankenpflege bei den Infektionskrankheiten. (24 S.) Leipzig. F. Gröber. 
Hueppe, F., Was soll der Arzt über die Gefahren der Infektionskrankheiten in den 
Samariterkursen lehren ? Vortrag. (15 S.) Mk. 0,40. Berlin. A. Hirschwald. 

— Was soll der Arzt über die Gefahren der Infektionskrankheiten in den Samariter¬ 

kursen lehren? Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 1121. 

Jacobsohn, P., Die staatliche Prüfung des Krankenpflegepersonals. Zeitschr. für 
ärztl. Fortbildg. V, p. 380. 

Jaquet, A., First aid to the injured for volunteer nurses in war and volunteers of 
the Red Cross Society. Translated by B. v. Gutfeld. (71 8.) Mk. 1,80. Berlin. 
H. Steinitz. 

Joseph, E., Samariterausbildung und freiwillige Kriegskrankenpflege. Ztschr. für 
Samariter- u. Rettungsw. XIV, p. 141. 

Karll, A., Die Pflichten der Aerzte in der deutschen Krankenpflegereform. Bayer, 
ärztl. Corr. Bl. XI, p. 33, 45. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


215 


Kimmle, Das Sanitfitskolonnenwesen Tom Roten Kreuz in Deutschland. Beiträge 
aus seiner Geschichte und seinem Arbeitsgebiet. Von Mitgliedern der Vereins- 
Organisation. (VUI, 355 8. m. Abbildgn]) Mk. 6.—. Berlin. C. Heymann. 

— Das Deutsche Rote Kreuz im russisch-japanischen Kriege. D. med. Wochenschr. 

XXXIV, p. 1514. 

Körting, G„ Die freiwillige weibliche Krankenpflege in Japan. Ztschr. f. Kranken¬ 
pflege. XXX, p. 205, 225. 

Karman, M„ Ueber die Entwicklung des L internationalen Kongresses für Rettungs¬ 
wesen. Ztschr. f. Samariter- u. Rettungsw. XTV, p. 85. 

— Das Rettungswesen — eine Aufgabe der Aerzteschaft Ztschr. f. Samariter- und 

Rettungsw. XIV, p. 158. 

Lauter, Die Ausbildung von Haushaltsschwestern beim Roten Kreuz. Zeitschr. für 
Krankenpfl. XXX, p. 821. 

Lawrence, E. C., Modem nursing in hospital and home. A short course of lectures 
to probationers. (198 pp.) 2 g. 6 d. London. Scientific Press. 

Legrand, Die Tätigkeit der Frau im Kriege. Uebers. von S. Heumann. (104 S.) 
Mk. 2,50. Köln. P. Neubner. 

Letourneur, E., Les Services hospitaliers i Paris et les d6fectuosit6s de leur 
fonctionnement Journ. des Econom. LXVH, Tome XIX, p. 347. 
Lommatzsch, F., Krankentransportwesen in kleinen Städten und auf dem Lande. 
Ztschr. f. Samariter- u. Rettungsw. XIV, p. 90. 

— Der I. internationale Kongreß für Rettungswesen zu Frankfurt a. M. Pfingsten 

1908. Ztschr. f. Samariter- u. Rettungsw. XIV, p. 103. 

Mc Isaac, J., Hygiene for nurses. 5 s. London. Macmillan. 

Martin, J. W., and Martin, J„ Ambulance work questions and answers upon 
„first aid to the injured“. 16th ed. (108 pp.) 1 s. London. Bailliöre. 
Marx, K, Erster internationaler Kongreß für das Kettungswesen zu Frankfurt a. M. 
Ztschr. f. ärztl. Fortbildg. V, p. 635, 665. 

Meyer, G., Die Entwicklung des Rettungswesens im Deutschen Reiche. Festschrift, 
dargeboten den Teilnehmern am I. internationalen Kongreß für Rettungswesen 
zu Frankfurt a. M. Pfingsten 1908 vom Organisationskomitee des Kongresses. 
(XVI, 192 S.) Mk. 3,—. Berlin. A. Hirschwald. 

— Neue Methode zur Erteilung von Samariterunterricht. Ztschr. f. Samariter- und 

Rettungsw. XIV, p. 73. 

— Zweck, Art und Ort der Desinfektion von Krankentransportmitteln. Zeitschr. f. 

Samariter- u. Rettungsw. XIV, p. 87. 

— Die Ausgestaltung des Rettungswesens in Groß-Berlin. Med. Reform. XVI, p. 39. 
Müller, F„ Ueber die Ausbildung zur Krankenpflege. Deutsche Revue. XXXIII. Sept. 
Oberst, A., Leitfaden der Krankenpflege, mit besonderer Berücksichtigung des 

Bundesratserlasses über die staatliche Prüfung der Krankenpflege-Personen, 
nebst einem Verzeichnis von Fremdwörtern, welche in der Krankenpflege 
häufig Vorkommen. (VII, 207 S. m. 40 Abbildgn.) Mk. 3,—. Jena. G. Fischer. 
Ohlandt, Entwicklung und Organisation des Rettungswesens in Hamburg. Ztschr. 
f. Samariter- u. Rettungsw. XIV, p. 174. 

Penkert, J. K. R„ Das Rettungswesen im Bergbau. Neue (2.) verb. Aufl. (IX, 
64 S. m. 11 Abbildgn.) Mk. 1,50. Kattowitz. Phönix-Verlag. 

Pfeiffer, L., Taschenbuch der Krankenpflege für Krankenpflegeschulen, für Aerzte 
und für die Familie. Hrsg, im Auftr. der Pflegerinnen-Anstalt Sophienhaus 
in Weimar. 5. Aufl. (XI, 427 S.) Mk. 6,— . Weimar. H. Böhlau’s Nachf. 
Philippe, H., Les premiers soins et secours d’urgence aux victimes d’accidents, de 
malaises subits ou d’empoisonnements. Fr. 6,—. Paris. Maloine. 

Ranker, J., Der Bildungsgang der Krankenpfleger. D. Krankenpfiegeztg. XI, p. 276. 
Raspiller-Laigneaux, M., VHI. Verbandstag der rheinisch-westfälischen Sama¬ 
ritervereine. Centralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 417. 

Rawlings B. B„ Nurses in hospitals. The Nineteenth Century. Nr. 381. 
Ritter, G., und Fraenkel, P., Zum Rettungswesen in Westerland. D. med. 
Wochenschr. XXXIV, p. 1857. 

Rühlemann, G . A,, Unterrichtsbuch für Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz. Im 
Auftr. des Zentralkomitees d. preuß. Landesvereins vom Roten Kreuz verfaßt. 
17. Aufl. (270 u. 31 S. mit Abbildgn. u. 1 Taf.) Mk. 1,25. Berlin. E. S. Mittler 
& Sohn. 

— Album für Krankenträger, Verwundeten-Beförderung und erste Hilfe im Kriege 

11. Aufl. (150 S. m. 222 Abbildgn.) Mk. 0,75. Meißen. H. W. Schlimpert 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



216 


E. Bibliographie. 


Rüstig, A., Gemeindepflege in der Großstadt. D. Kr&nkenpflegeztg. XI, p. 72» 
Rupprecht, P„ Die Krankenpflege im Frieden nnd im Kriege. Znm Gebrauch f. 
jedermann, insbes. f. Pflegerinnen, Pfleger n. Aerzte. 6. Aufl. (XIV, 473 S. 
m. 621 Abbildgn.) Mk. 6,—. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Salzwedel, Handbuch der Krankenpflege. Zum Gebrauch für Krankenpflegeschuleu 
sowie zum Selbstunterricht. 9. Aufl. Mit e. Vorwort Ton Scheibe. (XI, 513 S. 
m. 75 Abbildgn. u. 3 färb. Taf.) Mk. 6,—. Berlin. A. Hirschwald. 
Schreiber und Tscherbina, Das Kettungswesen auf den russischen Eisenbahnen. 
Ztschr. f. Eisenbahnhyg. IV, p. 153. 

Soltsien, A., Rettungsvorkehrungen an der Meeresküste. Ztschr. f. Samariter- u. 
Rettungsw. XIV, p. 95. 

Sonnenkalb , Rettungsdienst im Eisenbahnverkehr nnd die Mitwirkung der Leipziger 
Rettungsgesellschaft. Ztschr. f. Bahn- n. Bahnkassenärzte. IH, p. 113. 
Stahl, Krankentransport nnd Feuerwehr. Ztschr. f. Samariter- u. Rettungswesen. 
XIV, p. 26. 

Strahl, J., Die Verwendung des roten Kreuzes im Interesse der Berufsgenossen- 
schaften. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 650. 

Streffer, P., Eine fliegende Sanitätswache in Leipzig vor 44 Jahren. Zeitschr. f. 
Samariter- u. Rettungsw. XIV, p. 10. 

— Die Samariterausbildung nach Berufsarten. Ztschr. f. Samariter- n. Rettungsw. 

XIV, p. 19. 

— Der VIII. deutsche Samaritertag zu Frankfurt a. M. am 14. Juni 1908. Ztschr. 

f. Samariter- u. Rettungsw. XIV, p. 102. 

Streiter, G., Krankenpflegeberuf — kein Durchgangs- sondern Lebensberuf. Ztschr. 
f. Krankenanst. IV, p. 562. 

Trapp, S., Zur Ausbildung und Tätigkeit der Gemeindepflegerinnen. D. Kranken- 
pflegezeitung. XI, p. 128. 

Warwick, F. J., and Tktnstall, A. C., „First aid“ to the injured and sick. Au 
advanced ambulance handbook. öth ed. (268 pp.) 2 s. 6 d. London. Simpkin. 
Weber, Die westfälische Schwesternschaft vom Roten Kreuz. Soz. Kultur. XXVHI r 
p. 736. 

Weckerling, Die Dienstvorschrift betr. das Rettungswesen bei Verunglückungen 
auf Eisenbahnen. Ztschr. f. Bahn- n. Bahnkassenärzte. III, p. 271. 

Werner, Die weiblichen Kriegskrankenpflegekräfte des Roten Kreuzes. Zeitschr. für 
Krankenpfl. XXX, p. 239, 263. 

Zimmer, F., Ein Frauendienstjahr in der Krankenpflege. Zeitschr. f. Krankenpfl. 

XXX, p. 325, 359. 

Bericht über den ersten internationalen Kongreß für das Rettungswesen zu Frank¬ 
furt a. M., 10.—14. Juni 1908. Hrsg, von der Kongreßleitg. Red. von G. Meyer. 
I. Bd. Vorträge. (XII, 701 S. m. Abbildgn.) Mk. 14,—. Berlin. A. Hirschwald* 
Bericht über die drei ersten Betriebsjahre 1905—1907 des Krankentransportes dea 
Verbandes für erste Hilfe E. V. (64 S.) Berlin. C. Heymann. 

Bericht der Rettungsgesellschaft (Samariterverein) zu Leipzig. XXVIL Vereins¬ 
jahr 1908. (57 Sj Leipzig. 

Dienstanweisung für die Delegierten der freiwilligen Krankenpflege. Ausg. v. 
22. Oktober 1907. (VIII, 160 S. m. 1 Taf. u. 2 Tab.) Mk.l,—. Berlin. E.S. Mittler 
& Sohn. 

Einrichtungen zur Zentralisierung des Rettungswesens im Bergbau. Zeitschr. t 
Samariter- u. Rettungsw. XIV, p. 11. 

Erste ärztliche Hilfe. Leitfaden für Aerzte. Unter Mitwirkg. u. Förderung 
von 0. Chiari, R. Chrobak, A. v. Eiseisberg hrsg. von H. Charas. (XII, 340 S. 

. m. 16 Abbildgn.) Mk. 5,—. Wien. W. Branmüller. 

Erste Hilfe-Taschenkalender 1909. (10. Jahrg.) 1. Die erste Hilfe bei Un¬ 

fällen und plötzlichen Erkrankungen. 2. Aerztliche Ratschläge bei kleinen 
und großen Leiden. (94 S.) Mk. 0,15. Heidelberg. J. Höming. 

Schemes of instruction in first aid, home nursing, health and infant care. 1 d» 
Publications of the London County Council. London. P. S. King & Son. 


Difitized 


bv Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


217 


15« Krankenhaus- und Heilstättenwesen, 1 ) 

Allbutt, T. C., Hospitals, medical Science, and public health. (36 pp.) 6 d. Lon¬ 
don. Sherratt « Hughes. 

— On hospitals, public medicine and medical studies. Lancet. CLXXV, p. 1055. 
Alt, K„ Ueber ländliche Beschäftigung der Kranksinnigen in Anstalt und Familien¬ 
pflege. Zeitschr. für d. Erforsch, und Behandl. d. jugendl. Schwachsinns. IL 

p. :;yo. 

— Die Heilungsaussichten in der Irrenanstalt. Neurol. Centralbl. XXVII, 16. 
Altschul, Th., Ländliche Kolonien für Lungenkranke als Ergänzung der Lungen¬ 
heilstätten (Sanatorien). Tuberculosis. VII, p. 290. 

Armstrong, 8. T., The need of care for the convalescent from the hospital stand- 
point. New York a. Philad. ined. Journ. LXXXVII, p. 437. 

Assmy, H., Ueber einige Gesichtspunkte, die bei der Errichtung von klinischen 
Abteilungen für Haut- und Geschlechtskranke zu beachten sind. Med. Klinik» 
IV, p. 1612. 

Bahmann, Zur Krankenhauskost-Frage. Zeitschr. f. Krankenanst. IV, p. 121. 
Barwise, S., Isolation hospital expenses. Public Health. XXI ? p. 68. 

Beule, E. C., General hospitals and the provident System. Bnt. med. Journ. L 
p. 1473. 

Blumenthal, F., Einrichtung von Abteilungen erster und zweiter Klasse in den 
Berliner Krankenhäusern. Med. Klinik. IV, p. 1890. 

Boennecken, H., Die Notwendigkeit der Anstellung von zahnärztlichen Assistenten 
an Krankenhäusern und klinischen Anstalten. Prager medizin. Wochenschr. 
XXXIII, p. 497. 

Boethke, Ueber das Krankenhaus der kleinen Städte. Zeitschr. für Krankenanst. 
IV, p. 77. 

Boucher, J. B., Notes on the hospitals. Taken during a visit to Scandinavia. 
Medical Record. LXXIV, p. HM6. 

Bräutigam, Zur Frage der Heilstättenbehandlung und der Anzeigen für dieselbe. 
Münch, med. Wochenschr. LV. p. 1699. 

Bristow, A. T., The hospital ana the Professional anaesthesist. Med. Record. 
LXXIV, p. 260. 

Bulstrode, H. T., Tuberculosis. Sanatoria for consumption and certain other 
aspects of the tuberculosis question. 10 s. 2 d. Pari. Public&tion. London. 
P. S. King & Son. 

Corbin, H. E., Isolation in isolation hospitals. Public Health. XXI, p. 72. 
Eisenstadt, L., Das Asylwesen im Dienste der Gesellschaft. Aerztl. Sachverst.- 
Ztg. XIV, p. 204. 

Feldmann, Das Pflegeheim für lungenkranke Männer „Gute Hoffnung“. Tuber¬ 
culosis. VH, p. 44. 

Fizia, M., Die Wiener Krankenanstalten im Jahre 1906. Statist. Monatsschr. XIII, 
p. 657. 

Frankenburger, A., Die Anstalten und die Tätigkeit des Vereins zur Bekämp¬ 
fung der Tuberkulose in Nürnberg im Jahre 1907. D. Vierteljahrsschr. für 
öffentl. Gesundheitspfl. XL, p. 577. 

Free man, A. C., The planning of fever hospitals and disinfecting and cleansing 
Btationa. Sanitary Record. XLI, p. 23, 87, 165, 201, 247, 293, 339, 385, 433, 479, 
525, 671. XLII, p. 25, 67,117, 163, 211. 

Georgii, Ein Beitrag zur Geschichte des Krankenhauswesens in Württemberg. 

Württemb. med. Korr.-Bl. LXXVIII, p. 123. 

Goldwater, S. S., The unfinished business of general hospitals. Medical Record. 
LXXIII, p. 978. 

*GrotJahn, A., Krankenhauswesen und Heilstättenbewegung im Lichte der So¬ 
zialen Hygiene. (VIH, 406 S.) Mk. 10,—. Leipzig. F. C. W. Vogel. 


*) Ueber Spezialanstalten siehe auch die resp. Abschnitte (Nerven- und Geistes¬ 
krankheiten, Alkoholismus, Venerische Krankheiten, Säuglingswesen usw.). 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



218 E. Bibliographie. 

■Hamei, Deutsche Heilstätten für Lungenkranke. Geschieht! n. Statist. Mitteil. 
IV. Unter Mitwirkung von F. Peters. (V, 464 8. m. 8 Taf.) Mk. 2ö,-. 
Tuberkulose Arbeiten ans dem kaiserl. Gesundheitsamte. 8. Heft Berlin. 
J. Springer. 

Hofmokl, E„ Die bevorstehenden Spitalsbauten in Wien. Monatsschr. f. Gesund- 

heitspfl. XXVI, p. 25. _ 

Holten, K. v., Heilstättenerfolge und ihre Kritik. Zeitschr. für Tuberk. XITL 
p. 67, 244. 

Hübner, H, Die Einrichtung und Aufgaben des neuen Prostituiertenpavillons der 
Hautklinik des städtischen Krankenhauses zu Frankfurt a. M. Münch, med 
Wochenschr. LV, p. 392. 

Kapit, Trinkerfürsorge und Heilanstalt. Med. Reform. XVI, p. 393. 

Knapp, Ph . C., The psychopathic hospital and psychatrical and neurological ward. 

Boston med. a. surg. Journ. CLlX, p. 259. 

Knopf, S. A., Le Sanatorium, le dispensaire et Thöpital special pour le traitement 
des tuberculeux. Tuberculosis. VH, p. 369. 

Kobert, R., Ueber den jetzigen Stand der Heilstättenfrage für Lungenkranke. 
Zeitschr. f. Krankenpfl. XXX, p. 33, 75. 

• — Kann, ja soll man an der Ostsee Volkslungenheilstätten errichten? D. Aerzte- 
Ztg. 1908. p. 3, 29. 

Koch, A., Jahresbericht des Sanatoriums Schömberg, O.-A. Neuenbürg, Heilanstalt 
für Lungenkranke, für das Jahr 1907. Württemb. med. Korr.-Bl. LXXVIH, 
p. 921, 937. 

Köhler, F., Ueber den Begriff der Heilung nach Heilstättenkuren Lungentuber¬ 
kulöser und seine statistische Verwertung. Tuberculosis. VTL p. 59. 

— Die Dauererfolge in der Behandlung Lungentuberkulöser in den aeutschen Heil¬ 

stätten. Tuberculosis. VII, p. 243. 

— VI. Jahresbericht der Lungenheilstätte Holsterhausen bei Werden-Buhr für 1907. 

Centralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 208. 

— Ueber den Ausbau und die wissenschaftlichen Aufgaben der modernen Lungen¬ 

heilstätten. Zeitschr. f. ärztl. Fortbild. V, p. 173. 

— Die Berechtigung und Bedeutung der Lungenheilstätten. Soz. Kultur. XXVIII, 

p. 705. 

Koplik, H, Prophylaxis in the care of children in hospitals. Lancet CLXXTV, 
p. 1470. 

Kühn, J., Zur Verhütung einer Spitalsnot in künftigen Kriegen. Ein Anerbieten 
des Ersten Wiener Volksküchenvereins an die Landes- und Frauenhilfsvereine 
der österr. Gesellschaft vom Boten Kreuz. (27 u. 9 S.) Mk. 1,20. Wien. 
L. W. Seidel & Sohn. 

Laquer, B., Ueber die Versorgung von Krankenhäusern und Heilstätten mit guten 
Büchern. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 1188. 

Lathrop, J. C., A visit to Stirling asylum. Journ. of the Americ. Med. Assoc. 
L, p. 1774. 

Lawson, D„ Consumptive sanatoria. Glasgow med. Journ. LXIX, p. 161. 
JLenhartz, H, und Ruppel, F., Der moderne Krankenhausbau vom hygienischen 
und wirtschaftlich-technischem Standpunkte. Referate. (VIII, 72 S. m. 60 Ab¬ 
bildungen.) Mk. 2,40. Braunschweig. F. Vieweg & Sohn. 

-Der moderne Krankenhausbau vom hygienischen und wirtschaftlichen Stand¬ 
punkt. D. Vierteljahrsschr. f. öffentl. Gesundheitspfl. XL, p. 116. 
Leubnscher, Das Schwesternhaus der Herzog Georg-Stiftung für Krankenpflege¬ 
rinnen in Meiningen. Korr.-Bl. d. allg. ärztl. Vereins v. Thür. XXXVII, p. 381. 
Liese, W., Ueber die Krankenhäuser und Heilanstalten Preußens. Soz. Kultur. 
XXVIII, p. 364. 

Mac Donald, C. F., Development of the modern care and treatment of the insane, 
as illustrated by the State hospital system of New York. Americ. Journ. of 
Insan. LXIV, p. 645. 

Marie, A„ La maison d’alien6s de Mombello. Arch. de Neurol. 3. S6r. II, p. 444. 
Marquart, Kranken- und Wohltätigkeitsanstalten in Württemberg. Württ Corr.-Bl. 
LXXVIII, 33. 

Marr, H. C., Five years’ experience of a reception house for recent cases of insanity. 
Lancet. CLXXIV, p. 448. 


Digitized by 


Gck 'gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


219 


Martins, W„ Deutsche Trinkerheilstätten. Geschichte und Aufgaben des Ver¬ 
bandes von Trinkerheilstätten des deutschen Sprachgebiets. (VI, 81 S.) 
Hk. 1,—. Berlin. Mäßigkeits-Verlag. 

Mayer, Das Kreiskrankenhaus auf dem Lande. Ztsch. f. Medizinalb. XXI, p. 779. 
Michel, A., Die Heilstätte für Lungenkranke der Berliner Ortskrankenkasse für 
den Gewerbebetrieb der Kaufleute, Handelsleute und Apotheker. Arbeiter¬ 
schutz. XIX, p. 238. 

Murray, A. T., The law of hospitals, infirmaries, dispensaries, and other kindred 
institutions, whether voluntary or rate supported. (306 pp.) 10 s. 6 d. London. 
J. Murray. 

Nagelschmidt, F., Ueber Krankenhausbau mit besonderer Berücksichtigung der 
Finsenklinik. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 2247. 

Obemdörffer, E., Zur Frage der Einrichtung besonderer Verpflegungsklassen in 
den Berliner städtischen Krankenhäusern. D. med. Wochenschr. XXXIV, 
p. 2271. 

Fesold, A. v„ Achter Bericht Aber die Tätigkeit des evangelischen Sanatoriums 
zu Pitkäjärvi. Petersb. med. WochenBchr. XXXIII, p. 489. 

— Neunter Bericht über die Tätigkeit des evangelischen Sanatoriums zu Pitkäjärvi. 

Petersb. med. Wochenschr. XXXIII, p. 521. 

Pilgrim, Ch. W., The proper size of hospitals for the insane. Amer. Journ. of 
Insan. LXV, p. 332. 

Post, A., The hospital in relation to the community. Boston med. a. surg. Journ. 
CLVni, p. 823. 

Power, W. JET., Dr. Bulstrode’s report on English sanatoria for consumption. 
Tuberculosis. VII, p. 72. 

Rankin, O., Home hospitals for the middle classes. Brit. med. Journ. I, p. 1474. 
Remlinger, P., L’hospitalisation des malades payants, les „maisons mddicales“. 
Rev. d’Hyg. XXX, p. 673. 

Roberto, D., Hospital dietetics. New York a. Philad. med. Journ. LXXXVII, p. 65. 
Ruppel, F., Der moderne Krankenhausban vom wirtschaftlich-technischen Stand¬ 
punkt. Ztschr. f. ärztl. Fortbildg. V, p. 346. 

— Der moderne Krankenhausbau vom wirtschaftlich-technischen Standpunkte. Städte¬ 

zeitung. V, p. 118. 

Sandner, F., Handbach der Heil- und Pflegeanstalten Bayerns für Psychischkranke, 
Idioten, Schwachsinnige, Epileptiker, Blinde, Taubstumme und Alkoholiker. 
Unter bes. Berücks. d. Aufnahme- und Verpflegungsbestimmungen nebst den 
wichtigsten einschläg. gesetzt. Vorschriften, Verordngn. u. Entschließen, f. d. 
Gebrauch bei Behörden, Aerzten u. Privaten bearb. (X, 519 S.) Mk. 5,—. 
Ansbach. C. Junge. 

Sarason, D., Ein neues Bausystem für Krankenanstalten und Wohnhäuser. 
D. Vierteljahrsschr. f. öffentl. Gesundheitspfl. XL, p. 204. 

— Ein neues Bausystem für Krankenanstalten. Gesundheits-Ingenieur. XXXI, p. 344. 

— Ein neues Bausystem für Krankenanstalten und Wohnhäuser. Sozial-Technik. 

VII, p. 534. 

Schanz, Fr., Neuregelung der Verpflegsätze in den städtischen Krankenanstalten 
Dresdens. Städteztg. V, p. 355. 

— Die Neuregelung der Verpflegsätze in den städtischen Krankenanstalten Dresdens. 

Münch, med. Wochenschr. LV, p. 465. 

Schauta, F., Ueber Bau, Einrichtung und Ziele der neuen Frauenkliniken. Wien. 
Uin. Wochenschr. XXI, p. 1471. 

Schroeder, Ueber die Frage der besonderen Ausbildung, der wissenschaftlichen 
Fortbildung und der geistigen Anregung und Erholung der Anstaltsärzte. 
Psych.-neurol. Wochenschr. IX, 47. 

Schnitze, E., Krankenhausbüchereien. Arch. f. Volkswohlf. I, p. 813. 

Schwab, Das allgemeine städtische Krankenhaus in Nürnberg. Ztschr. 1 Kranken¬ 
anstalten. IV, p. 529. 

ßchwartz, O., Warum sind heute verhältnismäßig mehr Krankenhäuser nötig als 
früher? Soz. Kultur. XXVIII. p. 342. 

Signret, <?. R. f Histoire de l’hospitalisation des enfants malades de Paris. (100 p.) 
Th&se. Paris 1907. 

Stempelmann, H., Organisation des Krankenwesens in Argentinien. Ztschr. für 
physik. Med. I, 5. 


Digitizeit by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


220 E. Bibliographie. 

Sternberg, W., Die Küche im Krankenhaus, deren Anlage, Einrichtung und 
Betrieb. (XXIV ? 237 8. n. 2 Taf.) Mk. 7,—. Stuttgart. F. Enke. 

— Die Krankenküche in den Hospitälern. Ztschr. f. Krankenanst. IV, p. 10, 30, 

67, 97, 169, 193, 223, 241. 

— Grundsätze der Ernährung in der Krankenküche. Ther. d. Gegenw. II. F. 

X, p. 357. 

— Kost und Küche im Krankenhause. Ztschr. f. physikal. u. diätet. Ther. XI, p. 303. 
Stutzin, Ausländische Krankenhäuser. Med. Klinik. IV, p. 133. 

Treplin, L. t Erfahrungen aus dem hamburgischen Seehospital „Nordheimstiftung“ 
im Jahre 1907. Soz. Med. u. Hyg. IH, p. 223. 

Träper, J., Erziehungsheim und Kindersanatorium auf der Sophienhöhe bei Jena. 
(28 S.) Jena. Hofbnchdr. 

TJnger, E., Zur Frage: Klassenkranke in den städtischen Krankenhäusern. Med. 
Reform. XVI, p. 610. 

Voß, E. V. de, Londoner Hospitäler, ihre Milchversorgung und das projektierte 
neue Milchgesetz in England. Soz. Med. u. Hyg. HI, p. 285. 

Weißenberg, S., Jüdische Krankenhäuser in Rußland. Zeitschrift f. Demogr. u. 
Statist d. Juden. IV, p. 137. 

Wengler, J., Das Kreiskrankenhaus auf dem Lande. Ztschr. f. Medizinalb. XXI, 
p. 654. 

White, W. A., Hospitals and asylums of Europe. (131 and 41 pp.) Washington. 
University Press. 

Worbs, Zur Frage der Arbeitsbehandlung Unfallnervenkranker in Heilstätten. 
Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 105. 

Zadek, Vom Kost- und Logiszwang beim Pflegepersonal der Kranken- und Irren¬ 
anstalten. Kommunale Praxis. VIII, p. 1025. _ 

— Weibliche Aerzte an städtischen Irrenanstalten. Kommunale Praxis. VIII, p. 1089. 
Zeidler, B., Verfassung und Verwaltung der Krankenhäuser der Städte, Kreise 

und Provinzen. Vortrag. (40 S.) Mk. 1,—. Leipzig. F. Leineweber. 

— Verfassung und Verwaltung der Krankenhäuser der Städte, Kreise und Provinzen. 

Ztschr. f. Krankenanst. IV, p. 457, 481. 

Annalen der städtischen allgemeinen Krankenhäuser zu München. Hrsgeg. von 
J. v. Bauer. Bd. XIII. 1903-1905. (IV, 350 S.) Mk. 10,—. München. 
J. F. Lehmann. 

Das Arbeiterhospital in Bad Pistyan in Ungarn. Arbeiterschutz. XIX, p. 55. 
Beköstigungsvorschriften für die Kranken des Heeres im Frieden und im 
Kriege. (47 S.) Mk. 0,60. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. 

Das städtische Elisabeth-Krankenhaus zu Aachen. Hrsg, von der Stadt 
Aachen. (84 S. m. 9 Taf. u. 53 Autotypien.) Aachen. La Ruelle’sche 
Akzidenzdruckerei. 

Die Heilanstalten im preußischen Staate während des Jahres 1906. (VH, XXH, 
124 S.) Mk. 4,—. Preußische Statistik. (Amtl. Quellenwerk.) Heft 212. 
Hrsg, in zwanglosen Heften vom kgl. preuß. Statist. Landesamt in Berlin. 
Berlin. Verl. d. Statist. Landesamts. 

*Die Heilanstalten Bayerns 1907, Krankenhaus- und Krankheitsstatistik mit 
Rückblicken bis 1902. Ztschr. a. kgl. bayer. Statist. Bur. XL, p. 653. 
Internationale Heilstättenkommission. Sitzung in Brüssel am 9. Juli 1908. 
Tuberculosis. VH, p. 275. 

Die kantonalen Irren-, Heil - und Pflegeanstalten der Schweiz. Statistische 
Angaben über die während der Jahre 1900—1904 ein- und ansgetretenen 
Geisteskranken. (18 u. 43 S.) Mk. 1,50. Schweiz. Statistik. Hrsg, vom 
stadst. Bureau des eidg. Departements des Innern. 159. Lieferung. Bern. 
A. Francke. 

XI. — XX. Jahresbericht der Kuranstalt Neu-Wittelsbach bei München (unter 
der Verwaltung des bayerischen Frauenvereins vom Roten Kreuz). Sanatorium 
für innere Krankheiten. 1. Januar 1896 bis 1. Januar 1906. Herausgeg. von 
R. v. Hoeßlin. (96 S.) Mk. 2,—. München. J. F. Lehmann. 

Die Kosten der Naturalverpflegung und die Gesamtkosten der Pflege in den Heil¬ 
stätten, Genesungsheimen und Krankenhäusern der Landes Versicherungs¬ 
anstalten und verwandten Kassen. Ztschr. f. Krankenanst. IV, p. 73. 
Lunatic asylum report, Bengal. 1907. 1 s. 6 d. Publ. of the Indian Governm. 
London. P. S. King & Son. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 221 

Jbunatic asylums report, Bombay. 1907. 7 d. Publ. of the Indian Governm. 
London. P. S. King & Son. 

Lunatic asylums report, United Provinces. 1906. 1 s. 2 d. Publ. of the 

Indian Governm. London. P. S. King & Son. 
natic asylum report, Rangoon. 1906. 7 d. Publ. of the Indian Governm. 
London. P. S. King & Son. 

Sanatoria for consumption and certain other aspects for the tuberculosis question. 
Supplement in continuation of the report of the medical ofticer for 1905—1906, 
to the 350i annual report of the Local Government Board. 1905—1906. ö 8. 
Publ. of the Local Governm. Board. London. P. S. King & Son. 
Zirkularverordnung des kgl. ungarischen Ministers des Innern, betr. die Ab¬ 
änderung des Spitalnormales im Jahre 1902. Das österr. Sanitätsw. XX. Beil. 


16« Krankenversicherung, 1 ) 

Becker, H., Kranken- und Medikamentkontrolle bei den Eisenbahnbetriebskranken¬ 
kassen. Ztschr. f. Eisenbahnhyg. IX. p. 80. 

Berger, K,, Die österreichischen Krankenkassen im Jahre 1905. Volkst. Ztschr. 
f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 42. 

Bitta, Grundsätze zur Reform der Krankenversicherung. Allgemeine Fragen. Re- 
formbl. f. Arbeitervers. IV, p. 305. 

Boelcke, M., Das Knappschaftswesen in Deutschland. Reformbl. f. Arbeitervers. 
IV, p. 181. 

Brabrook, E., Les societes de secours mutuels et la loi du 1er aoüt 1908. (Grand- 
Bretagne.) Bull, des Assurances Soc. XIX, p. 461. 

Brandt, Für und wider die Betriebskrankenkassen. D. Wirtschaftztg. IV, 12. 
Bulle, Zur Krankengeldstatistik, Vertrauensarztfrage und Krankenkontrolle. Ztschr. 
f. Bahn- u. Bahukassenärzte. III, p. 29. 

* Burkhardt, A., Vertrauensärzte bei den Krankenkassen. Eine Studie zur Reform 
des Krankenversicherungsgesetzes. Soz. Med. u. Hyg. III, p. 25, 66, 135. 
Busch, Ein Wort zum Frieden zwischen Aerzten und Krankenkassen. Reformbl. 
f. Arbeitervers. IV, p. 135. 

— Kriegskünste des Leipziger Verbandes. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p, 184. 
Büttmann, Der vierte allgemeine Kongreß der Krankenkassen Deutschlands. Der 

Versichergsbote. I, p. 121. 

Effert, J., Zur friedlichen Lösung der Knappschaftsfrage. Soz. Praxis. XVII, 
p. 461. 

Fischer, A., Zur Diskussion über meinen Vorschlag, Gewerkschaftsärzte anzu¬ 
stellen. Soz. Med. u. Hyg. III, p. 408, 474. 

— Die Notwendigkeit und die Aufgaben von Gewerkschaftsärzten. Med. Reform. 

XVI, p. 197. 

— Die deutsche Krankenversicherung 1906. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 2335. 
Fräßdorf, J„ Der vierte allgemeine Krankenkassenkongreß. Neue Zeit. XXVI, 

2, p. 271. 

Frankenberg, H. v., Die Beseitigung der Gemeindekrankenversicherung. Arch. 
f. Volkswohlf. I, p. 342. 

— Beibehaltung oder Beseitigung der Betriebskrankenkassen. Reformbl. f. Arbeiter¬ 

vers. IV, p. 60, 75. 

— Die Bedeutung der Annahme von Krankenkassenbeiträgen. Die Arbeiterversorgg. 

XXV, p. 711. 

— Die UnterstUtzungswolinsitznovelle und das Krankenversicherungsrecht. Soziale 

Praxis. XVII, p. 543. 

— Die Beseitigung des Vorrechts der Hilfskassen. D. Juristen-Ztg. XIII, p. 1366. 

— Welcher Ort gilt als Beschäftigungsort im Sinne des Krankenversicherungsgesetzes? 

Der Versicherungsbote. I, p. 87. 


l ) Ueber allgemeines Arbeiterversicherungswesen vgl. Abschnitt „Soziales Ver¬ 
sicherungswesen im allgemeinen“ IV, 7. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


222 E. Bibliographie. 

Fuld, L., Können die Ortakrankenkaisen besoldete Revisoren anstellen ? Volkat Ztschr. 
f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 169. 

— Einstellung der Zwangsvollstreckung bei Entscheidungen der Aufsichtsbehörde. 

Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 281. 

— Die Bestrafung wegen Verletzung der Meldepflicht. Volkst. Ztschr. für prakt. 

Arbeitervers. XIV, p. 310. 

— Die Krankenversicherungspflicht des Personals der Interessenverbände. Die Ar* 

beiterversorgg. XXV, p. 136. 

— Minoritätenvertretungen der Ortskrankenkassen. Die Arbeiterversorgg. XXV, 

p. 265. 

— Die Krankenkassen und g 63 des Handelsgesetzbuchs. Die Arbeiterversorgg. 

XXV, p. 545. 

— Sollen die Krankenkassen die Namen von Arbeitgebern veröffentlichen, deren Bei¬ 

träge nicht beitreibbar sind ? Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 605. 

— Die Hessische Fürsorgekasse für Beamte der Ortskrankenkassen. Die Arbeiter¬ 

versorgg. XXV, p. 725. 

— Die Reform der Krankenversicherung. Ztschr. f. Versicherungsw. Vlil, p. 41. 
Funke, E., Die Unterstützungspflicht der Krankenkassen bei Erkrankungen infolge 

Betriebsunfalls für die Zeit nach dem Beginne der 14. Woche und der Ersatz¬ 
anspruch der Kassen. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 322. 

Hahn, J., Beginn der Krankenunterstützung. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 157. 

— Ist eine „generelle“ Uebernahme des Heilverfahrens nach § 76c des Kranken¬ 

versicherungsgesetzes gültig? Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 291. 

— Krankengeld und Kassenbeiträge für Sonntage und für arbeitsfreie Wochentage. 

Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 361. 

— Zur Reform des Hilfskassenwesens. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 705. 
Hanauer, W., Krankenversicherung und Säuglingsfürsorge. Volkst. Ztschr. für 

prakt Arbeitervers. XIV, p. 265. 

Hanow und Laschte, Die Krankenkontrolle bei der Betriebskrankenkasse Posen. 

Ztschr. f. Bahn- u. Bahnkassenärzte. III, p. 299. 

Harth, Zur Zentralisation des Krankenkassenwesens. Reformbl. für Arbeitervera. 
IV, p. 3. 

Hecht, Zu § 26 a des Krankenversicherungsgesetzes. Die Arbeiterversorgg. XXV, 
p. 49. 

Herzfeld, Die Eisenbahnbetriebskrankenkassen im Jahre 1906. Ztschr. f. Bahn- 
u. Bahnkassenärzte. III, p. 92. 

Hilse, B., Anspruch der Krankenkasse auf Erstattung ihrer Aufwendungen für 
einen im Regiebau verletzten Bauarbeiter gegen den Regiebauuntemehmer. 
Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 25. 

— Zur Krankenversicheningspflicht der Werkmeister usw. mit einem Jahresein¬ 

kommen über 2000 Mk. Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 328. 

— Auch der Vater ist als Lehrherr seines Sohnes verpflichtet, Beiträge zur Kranken¬ 

kasse zu zahlen und Beitragsmarken in die Quittungskarte desselben zu kleben. 
Die Invaliditäts- u. Altersvers. im D. Reich. XVIII, p. 129. 

Hippe, G., Die Haftung der Arbeitgeber nach § 50 des Krankenversicherungsge¬ 
setzes mit Rücksicht auf § 254 des Bürgerlichen Gesetzbuchs. Volkst. Ztschr. 
f. prakt Arbeitervers. XIV, p. 199. 

— Zur Reform des Krankenversicherungsgesetzes. Volkst. Ztschr. f. prakt Arbeiter¬ 

vers. XIV, p. 297. 

— „Ununterbrochen“ im Sinne von § 28 des Krankenversicherungsgesetzes. Volkst 

Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 395. 

Hoffmann, F., Das Krankenversicherungsgesetz mit dem Hilfskassengesetz und 
den Ausführungsbestimmungen. Erläutert (XII, 744 S.) Mk. 16,—•. Berlin. 
C. Heymann. 

— Krankenversicherungsgesetz und Gesetz über die eingeschriebenen Hilfskassen, 

nebst Ausführungsbestimmungen. 6. Aufl. (XXIV, 428 S.) Mk. 3,—. Berlin. 
C. Heymann. 

Jaffö, K., Wer ist „krf^nk“ im Sinne des Krankenversicherungsgesetzes? Der Ver¬ 
sicherungsbote. I, p. 256. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 223 

Kleeis, F., Der g 62a des Krankenvenicherungsgesetzea in der Praxis. Die Ar- 
beiterversorgg. XXV. p. 181. 

— Die steigende Inanspruchnahme der Krankenkassenleistangen. Die Arbeiterver- 

sorgg. XXV, p. 690. 

— Die Krankenrenten. Volks! Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 23. 

— Ein neuer Beitrag zum „Selbstverwaltungsrecht“ der Krankenkassen in Sachsen. 

Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV. p. 178. 

— Die Berichterstattung der Krankenkassenverwaltungen. Volkst. Ztschr. f. prakt. 

Arbeitervers. XIV, p. 325. 

— Ortskrankenkassen und Gemeindebehörden. Kommunale Praxis. VIII, p. 1281. 

— Welche Entlastung bringt den Krankenkassen eine Arbeitslosenversicherung? 

Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 158. 

— Reform der Betriebskrankenkassen. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 210. 

— Die fünfzehnte Jahresversammlung der Centralverbände von Ortskrankenkassen 

im Deutschen Reich. Corr.-BL d. Generalkomm. d. Gewerksch. Deutschlands. 
XVIII, p. 578. 

— Die Krankenversicherungspflicht von Personen, die nur nebenbei in Gewerbebe¬ 

trieben tätig sind. Der Versicherungsbote. I, p. 5. 

— Sind die Krankenkassen zur Gewährung der Krankenhauspflege verpflichtet? 

Der Versicherungsbote. I, p. 109. 

Kleppner, Die Bestimmungen über die Erwerbslosigkeit (§ 28 des Krankenver- 
sicherungsgesetzes.) Die Invalidität*- u. Altersvers. im D. Reich. XVIII, 
p. 53. 

Klüpfel, Die Notwendigkeit des Zusammenschlusses der Betriebskrankenkassen. 
(28 S.) Vortrag. Essen 1907. 

Koebke, v., Die Rechtspraxis der Krankenversicherung. I. Bd.: Entscheidungen 
aus den Jahren 1905—1907. (II, 202 S.) Mk. 2,-—. Frankfurt a. M. Dr. E. 
Schnapper. 

Kompert, P. f Die Kassenarztfrage im österreichischen Sozialversicherungsentwurf. 
Med. Reform. XVI, p. 621. 

Laschke, R., Die Kontrolluntersuchung bei der Eisenbahnbetriebskrankenkasse in 
Posen. Ztschr. f. Bahn- u. Bahnkassenärzte. III, p. 90. 

Lecourbe, O., La caisse de prGvoyance des marins fran^ais. Paris. Bouvalot-Jouve. 
Leyers, F„ Die Hilfskassen in Gegenwart und Zukunft. (XII, 199 8.) Mk. 5,—. 
Abhdlgn. aus dem Staats-, Verwaltgs- u. Völkerrecht. Bd. IV. Heft 1. Tü¬ 
bingen. J. C. B. Mohr. 

— Zur Reform des Hilfskassenwesens. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 668. 
Löwenstein, E., Die Krankenversicherung im Entwürfe der österreichischen Re¬ 
gierung. (62 S.) Mk. 1,20. Gr.-Liditerfelde. Verl. d. Arbeiterversorgung. 
A. Troschel. 

Mächtig, lieber Erwerb und Verlust der Krankenkassenmitgliedschaft. Der Ver¬ 
sicherungsbote. I. p. 97. 

— Wie soll sich der Arbeiter in Krankheitsfällen verhalten, wenn er sich vor Nach¬ 

teilen schützen will? Der Versicherungsbote. I, p. 138. 

— Krankenhauspflege von Kassenmitgliedern an Stelle der sonstigen Krankenunter¬ 

stützung. Der Versicherungsbote. I, p. 232. 

— Nach welchem Grundsatz ist Akkordarbeit bei Mitgliedern von Ortskrankenkassen 

zu behandeln? Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 186. 

Magen, Zur Methodik der Kraukenkassenstatistik. Med. Reform. XVI, p. 221, 
239, 261, 

Markiel, Der XXXVI. deutsche Aerztetag und die 2000 Mark-Grenze. Aerztliche 
Mitteü. IX, p. 681. 

Mayet, P., Demonstration von Tafeln zu der Krankenstandsbewegung bei den 
österreichischen und deutschen Krankenkassen. Med. Reform. XVI, p. 2. 

— Aerzte und Krankenkassen. Aerztl. Mitt. IX, p. 402. 

Mätin, A., Les traites ouvriers. Accords internationaux de prevoyance et de tra 
vail. Textes officiels, commentaire et historique. (272 p.) Fr. 3,50. Paris. 
Colin. 

Mugdan, 0., Die Mitwirkung der Krankenversicherung auf dem Gebiete der öffent¬ 
lichen Gesundheitspflege. D. Vierteljahrsschr. f. öffentl. Gesundheitspfl. XL, 
p. 59. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



224 


E. Bibliographie. 


Difitized by 


Oppenheim, Die wirtschaftliche Lage der Krankenkasse in Kassel und die freie 
Arztwahl. Aerztl. VereinsbL Nr. 668. 

Ostermayer, Zn § 6a des Krankenversicherungsgesetzes: Betriebssitz und Be¬ 
schäftigungsort. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 608. 

— Die Krankenversicherungspflicht der in ausländischen Filialen inländischer Be¬ 

triebe beschäftigten Personen. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 753. 

Fach, H., Die Feststellung der Erwerbsunfähigkeit von Krankenkassenmitgliedern. 
Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 509. 

Perutz, F., Die Belastung der Krankenkassen, Versicherungsanstalten und Berufs¬ 
genossenschaften durch die Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten nebst 
Vorschlägen zu ihrer Bekämpfung. Ztschr. f. Soz. Medizin, Säuglingsfüre. n. 
Krankenhauswesen. IV, p. 97. 

Fetersen, Th., Das Krankenversicherungsgesetz vom 15. Juni 1883 in der Fassung 
der Gesetze vom 10. April 1892, vom 26. Juli 1897, vom 30. Juni 1900 und 
vom 25. Mai 1903 nebst dem Gesetz über die eingeschriebenen Hilfskassen 
vom 7. April 1876 in der Fassung des Gesetzes vom 1. Juni 1884 und den in 
den Unfallversicherungsgesetzen vom 6. Juli 1884, 5. Mai 1886 und vom 30. 
Juni 1900, sow r ie in dem Invalidenversicherungsgesetz vom 13. Juli 1899 ent¬ 
haltenen, die Krankenversicherung betreffenden Bestimmungen. Mit Berück¬ 
sichtigung der Materialien, der Ausführungsbestimmungen und der Rechts¬ 
sprechung bearbeitet. 6. Aufl. (XIII, 960 8.) Mk. 12,—. Hamburg. Grefe 
& Tiedemann. 

Pfannkuchen, L., Das Recht der freiwilligen Weiterversicherung nach § 27 des 
Krankenversicherungsgesetzes. Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, 
p. 354. 

Pick, G., Aerzte und Krankenkassen. Prag. med. Wochenschr. XXXIII, p. 44. 

— Die Stellung der Aerzte Oesterreichs zu den Krankenkassen. Prag. med. Wochen¬ 

schrift. XXXIII, p. 553, 568, 581, 595, 608, 622, 653, 671. 

Reger, A., Handausgabe des Krankenversickerungsgesetzes. Mit den Abänderungs¬ 
gesetzen, den bayerischen Ausführungsgesetzen und Vollzugsvorschriften, den 
Statutentwürfen und einem Anhang, enthaltend Auszüge aus anderen Ver- 
sicheruugsgesetzen und Abdrücke des Hilfskassengesetzes. In 5. Auflage neu 
bearbeitet, sodann in 6., 7. und nunmehr in 8. Auflage herausgegeben von 
Jul. Henle. (VIII, 537 S.) Mk. 6,50. Ansbach. C. Brügel & Sohn. 
Peinecke, K., Ueber § 73 des Krankenversicherungsgesetzes in seinem Verhältnis 
zu §§ 40 und 50 des Krankenversicherungsgesetzes. Die Arbeiterversorgg. 
XXV, p. 292. 

— Gegenüberstellung von Entscheidungen der ordentlichen und Verwaltungsgerichte 

über Streitigkeiten aus § 58 des Krankenversicherungsgesetzes. Die Arbeiter¬ 
versorgg. XXV, p. 565, 589. 

Peitz, K., Leitfaden zur Krankenversicherung. Anhänge: 1. Der gewerbliche Ar¬ 
beitsvertrag, 2. Muster zur Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde. Mk. 0,40. 
Offenbach a. M. Selbstverlag. 

— Verzichtleistung auf die Krankengeldunterstützung ist rechtlich nicht zulässig. 

Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 113. 

Pieß, A., Die rechtliche Bedeutung der von Krankenkassen erteilten Krankenhaus¬ 
aufnahmescheine. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 85. 

Posenberg, E., Krankenkassenstatistik für die Jahre 1906 und 1907. Im Auf¬ 
träge des Magistrats herausgegeben. (14 S.) Mk. 2,—. Mitt. d. Statist. Amts 
der Stadt Kiel. Nr. 10. Kiel. Lipsius & Tischer. 

Posenberg, O. F. S., Aerzte und Krankenkassen. Aerztl. Mitt IX, p. 357, 377, 
403, 443. 

Rosenstock, Zum § 3b des Krankenversicherungsgesetzes. Die Arbeiterversorgg. 
XXV, p. 161, 267. 

Schwarz, O., Ueber das notwendige kollegiale Zusammenwirken der die allge¬ 
meine Heilkunde ausübenden Haus- und Familienärzte mit den auf einzelne 
Gebiete der Heilkunde sich beschränkenden Spezialärzten. Ein Beitrag zur 
Geschichte der naturwissenschaftlichen Heilkunde und Nachweis für die Not- 
wendigkeit baldigster Revision der deutschen reichsgesetzlichen Krankenver¬ 
sicherung. Soz. Med. u. Hyg. HI, p. 195. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


225 


Seelmann, Die Ansprüche der Armenverbände ans dem Krankenversicherungsgesetz. 
Der Versicherungsbote. I, p. 193. 

— Das Verhältnis der Krankenkassen zur Unfallversicherung während der 14.—26. 

Woche. Der Versicherungsbote. I, p. 111. 

Sofer, L., Die österreichischen Krankenkassen und ihre Reform. Der Versiche¬ 
rungsbote. I, p. 170. 

Stier-Somlo, F„ Ist eine statutarische Bestimmung zulässig, wonach Kassenmit¬ 
glieder zu Mitgliedern des Vorstandes nur gewählt werden können, wenn sie der 
Kasse bereits ein Jahr lang angehören? Reformbl. f. Arbeitervers. IV. p. 121. 

— Streitfragen zur Vorstandswahl hei Krankenkassen. Reformbl. f. Arbeitervers. 

IV, p. 194. 

— Die Zweitausend Mark-Grenze und die Aerzte. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 293. 

— Die ärztliche Operation im Arbeiter-, insbesondere im Krankenversicherungsrecht. 

Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 308. 

Streb, J., Die Entschädigungen der Krankenkassen für die Einziehung der Bei¬ 
träge zur Invalidenversicherung und Ausstellung und Umtausch der Quittungs¬ 
marken. Die Invalidität«- u. Altersvers. im D. Reich. XVIII, p. 181. 

— Die Beitragsverluste der Krankenkassen und deren Verhinderung. Reformbl. f. 

Arbeitervers. IV, p. 277. 

Sydow, Cr,, Die Grenzen der Versicherungspflicht in der Eirankenversicherung. 
Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 205. 

Tibaut, E,, La reassurance-maladie. (Belgique.) Bull, des AssurancesSoc. XIX, p. 394. 
Unfried, JET., Welche Leistungen hat der nicht krankenversicherungspflichtige 
gewerbliche Arbeiter bei einem Betriebsunfall von dem Betriebsunternehmer zu 
beanspruchen? § 12 Absatz II des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes. Der 
Versicherungsbote. I, p. 207. 

Unger, H., Der Ueber^ang der Ansprüche einer unehelichen Mutter an den 
Schwängerer auf die Krankenkasse nach § 57 Absatz 4 des Krankenversiche¬ 
rungsgesetzes. Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 39. 

— Ist bei der Steigerung der Lebenshaltung die in § 2b des Krankenversicherungs¬ 

gesetzes für Betriebsbeamte, Handlungsgehilfen usw. gesetzte Gehaltsgrenze 
von 2000 Mk. noch zeitgemäß? Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 110. 
Wächter, Die Krankenversicherung im Königreich Sachsen bis zum Jahre 
1906. I. Ztschr. d. kgl. sächs. Statist. Landesamtes. LIII, p. 242. 

Weber, A., A travers la mutualitA Etüde critique sur les societis de secours 
mutuels. (XII, 298 p.) Fr. 5,—. Paris. M. Rivi&re. 

Weck, R., Lexikalisches Handbuch der Krankenversicherungspflicht. (VII, 279 S.) 
Mk. 4,—. Groß-Lichterfelde. Verlag d. Arbeiterversorg^. A. Troschel. 

— Wann sind Familienangehörige krankenversicherungspflichtig? Reformblatt für 

Arbeitervers. IV, p. 89. 

— Wann müssen Krankenkassen Zahnplomben gewähren? Die Arbeiterversorgung. 

XXV, p. 160. 

— Wann liegt eine gelohnte Beschäftigung im Sinne des Krankenversicherungs¬ 

gesetzes vor? Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 437. 

Weiss, P., Die Entwicklung der deutschen Reichs-Krankenversicherung. Eine 
sozialpolitisch-statistische Untersuchung. Diss. (IV, 128 S.) Mk. 2,—. München. 
W. Foth Nachf. 

Wendlandt, E,, Die Geltendmachung des Schadenersatzanspruches und die Aktiv¬ 
legitimation der Aufsichtsbehörden bei Streitigkeiten über die Zulässigkeit der 
Beschickung von Kongressen durch die Krankenkassen. Volkst. Zeitschr. für 
prakt. Arbeitervers. XIV, p. 79. 

— Die Vorbildung und Ausbildung der Angestellten in der Krankenversicherung. 

Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 160. 

— Zum Krankenkassenkongreß. Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XTV^ p. 177. 

— Der vierte deutsche Krankenkassenkongreß. Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. 

XIV, p. 195. 

— Die Dienstanweisungen für die Kassenführung der Krankenkassen. Volkst Ztschr. 

f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 269. 

— Zur Reform der Krankenversicherung. Volkst. Zeitschr. für prakt. Arbeitervers. 

XIV, p. 309, 337. 

Weymann, K„ Die gesetzliche Neuregelung des Hilfskassenwesens im Deutschen 
Reiche. Ztschr. f. Versicherungsw. VHI, p. 484. 

Willführ, Das Krankenscheinsystem. Aerztl. Mitt XI, p. 41. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 15 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



226 E. Bibliographie. 

Wissen, R., Krankenunterstützung nach der 13. Woche bei Betriebsunfällen. 

Volkst. Ztschr. f. prakt Arbeitervers. XIY, p. 282. 

— Za den Streitigkeiten mit den Krankenkassen ans § 25 des Gewerbeunfall- 
versicherungsgesetzes. Korr.-Bl. d. Generalkomm. d. Gewerkschaften Dtschlds. 
XVIII, p. 514. 

WOrmbcke, M., Befreiung von der Krankenversieherungspflicht. Der Versicherungs- 
bote. I, p. 145. 

Wolf, M„ Die Karenzzeit im Krankenversicherungsgeset*. D. Krankenkassenztg. 
VIII, p. 201. 

Anregungen zur Reform der Krankheitsstatistik der Krankenkassen. Das österr. 

Sanitätsw. XX. Beil. 

Eine neue Arztsystem-Enquete. D. Krankenkassenztg. Yin, p. 181. 

Der fehlerhafte Aufbau der Krankenkasaengesetzgebung und ihr notwendiger 
Mißerfolg. Ein Beitrag zur Lösung der sozialen Frage Ton einem Kassenarzt. 
(20 S.) Mk. 0.50. Berlin. H. Walther. 

Zur Ausdehnung der Krankenversicherung auf die ländlichen Arbeiter. Das Land. 
XVII, p. 82. 

Bericht von der 15. Jahresversammlung des Zentralverbandes von Ortskranken¬ 
kassen am 9. bis 11. August 1908 in Braunschweig. Volkst Ztschr. f. prakt 
Arbeitervers. XIV, p. 301. 

Betrachtungen über die neue Rechtsprechung im Bereich des Krankenversicherungs¬ 
gesetzes. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 459. 

Führer durch das Krankenversicherungsgesetz. Systematische Darstellung des Ge¬ 
setzes in der Fassung der Novelle vom 25. Mai 1903. Mit ausführl. Sachregister. 

2. Aufl. (64 S.) Mk. 0,30. Berlin. Buchh. Vorwärts. 

*Die Gebarung und Ergebnisse der Krankheitsstatistik nach dem Gesetze vom 
30. März 1888, Reichsgesetzblatt Nr. 33, betr. die Krankenversicherung der 
Arbeiter, eingerichteten Krankenkassen im Jahre 1905. Vom Minister des 
Innern dem Reichsrate mitgeteilt in Gemäßheit des § 72 des bezogenen Ge¬ 
setzes. (IV, 171 S.) Mk. 2,50. Wien. Hof- u. Staatsdruckerei. 

Die Gebarung und die Ergebnisse der Krankheit«-, Mortalitäts- und Invaliditäts- 
Statistik der Bergwerksbruderladen im Jahre 1904. Zugleich als Bericht vom 
Ackerbauminister dem Reichsrate mitgeteilt in Gemäßheit des Gesetzes vom 
28. Juli 1889. (177 S.) Mk. 4,—. Statistisches Jahrbuch des k. k. Ackerbau- 
Minist. f. 1905. II. Heft. Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im Jahre 1905. 

3. Lieferg. Wien. Hof- u. Staatsdruckerei. 

Die Gebarung und die Ergebnisse der Krankheits-, Mortalitäts- und Invaliditäts¬ 
statistik der Bergwerksbruderladen im Jahre 1906. Zugleich als Bericht vom 
Minister für öffentliche Arbeiten dem Reichsrate in Gemäßheit des Gesetzes 
vom 28. Juli 1889 Reichsgesetzblatt Nr. 127 mitgeteilt (161 S.) Mk. 4,—. 
Statistik d. Bergbaues in Oesterreich f. d. J. 1906. Als Fortsetzg. d. Statist 
Jahrb. d. k. k. Ackerbauministeriums. 2. Heft: Der Bergwerksbetrieb Oester¬ 
reichs. 3. Lfg. Wien. Hof- u. Staatsdruckerei. 

Generalversammlung der Wiener Allgemeinen Arbeiter-Krankenkasse. Arbeiter¬ 
schutz. XIX, p. 208. 

Geschäftsbericht pro 1907 der Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb der 
Kaufleute, Handelsleute und Apotheker zu Berlin. (59 S.) Berlin. Selbstverlag. 
Geschäftsbericht für das Jahr 1907 der Allgemeinen Ortskrankenkasse in CasseL 
(48 S.) Cassel. H. Siebert. 

Geschäftsbericht der Ortskrankenkasse zu Dresden auf das Jahr 1907. (53 S.) Dresden. 
Geschäftsbericht der Ortskrankenkasse für Leipzig und Umgegend über 1907. 
(109 S.) Leipzig. 

Hauptergebnisse der Krankenversicherung für das Deutsche Reich, 1902 bis 1906. 

Vierteljahrsh. z. Statist, d. Dtsch. Reichs. XVII, 2, p. 9. 

Herbeiführung und Wert einer Uebereinstimmung zwischen den Mitgliederklassen 
der organisierten Krankenkassen und den Lohnklassen der Invalidenversicherung. 
Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 62. 

Der Industrierat für die Parität in den Vorständen der Krankenkassen. Arbeiter¬ 
schutz. XIX, p. 157. 

Die Jahresberichte der deutschen Krankenkassen. Reichsarbeitsbl. VI, p. 154, 

270, 379. 

Jahresbericht 1907 der Allgemeinen Ortskrankenkasse Magdeburg. (57 S.) 
Magdeburg. Selbstverlag. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 227 

16. Jahresversammlung des Zentralverbandes von Ortskrankenkassen im Deut¬ 
schen Reich. Arbeiterschutz. XIX, p. 288. 

16. Jahresversammlung des Zentralverbandes von Ortskrankenkassen im Deut¬ 
schen Reiche. D. Krankenkassenztg. VIII, p. 191. 

Ein Kammergerichtsurteil zugunsten angemessener Kongreßkosten bei Kranken¬ 
kassen. D. Krankenkassenztg. VIII, p. 2ö. 

Vierter allgemeiner Kongreß der Krankenkassen Deutschlands in Berlin am 
11. und 12. Mai 1908. D. Krankenkassenztg. VIII, p. 117. 

Vierter allgemeiner Kongreß der Krankenkassen Deutschlands. Arbeiterschutz. 
XIX, p. 176,193. 

Zum vierten Kongreß der Krankenkassen Deutschlands am 11. und 12. Mai 1908 
zu Berlin. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 109. 

Nochmals die Krankentürsorge der Handlungsgehilfen. Reformbl. f. Arbeiter¬ 
versicherung. IV, p. 312. 

Die Krankenkassen der Wiener Arbeiterschaft im Dienste der Sozialen Hygiene. 
Arbeiterschutz. XIX, p. 69. 

Zum Krankenkassenkongreß. Volkst Ztschr. f. prakt Arbeitervers. XIV, p. 99. 
Krankenkassenstatistik für 1007. (13 S.) Mk. 1,—. Beitr. zur Statistik 

der Stadt Karlsruhe. Nr. 22. Hrsg, vom Statist. Amte. Karlsruhe. G. Braun. 
*Die Krankenversicherung im Jahre 1906. (IV, 33 u. 81 S.) Mk. 2.60. 
Statistik des Deutschen Reichs. Hrsg, vom kaiserl. Statist. Amt. 186. Bd. 
Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht. 

*Die Krankenversicherung im Jahre 1907. (TV, 36 u. 81 S.) Mk. 1.20. 
Statistik des Deutschen Reichs. Hrsg, vom kaiserl. Statist. Amt. 194. Bd. 
Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht 

Kranken und Privatbeamtenversicherung. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 51. 
Krankenversicherung (1902 bis 1906). Vierteljahrsh. z. Statist, d. Dtsch. Reichs. 
XVII, 1, p. 93. 

Die landesgesetzliche Krankenversicherungspflicht der in der Land- und 
Forstwirtschaft beschäftigten Personen und deren Befreiung nach Maßgabe 
des § 136 des Landeskrankenversicherungsgesetzes. Volkst Ztschr. f. prakt 
Arbeitervers. XIV, p. 287. 

Zur Krankenversicherungspflicht der Handlungsgehilfen. Reformblatt für 
Arbeitervers. IV, p. 39. 

Die Leistungen der Staatlichen Betriebskrankenkasse für das Großherzogtum 
Hessen. D. Krankenkassenztg. VIII, p. 17. 

Zur Mitgliedschaft von Betriebsbeamten, welche die Gehaltsgrenze von 2000 Mk. 

überschreiten. Volkst. Ztschr. f. prakt Arbeitervers. XIV, p. 41. 

Protokoll der Landesversammlung des württembergischen Krankenkassenverbandes, 
abgehalten in Ulm am 15. Juni 1908. (37 S.) Mk. 0,30. Stuttgart W. Kohl¬ 
hammer. 

Zur Reform der Krankenversicherung. Volkst Zeitschr. für prakt Arbeitervers. 
XIV, p. 365. 

Zur Reform der Krankenversicherung. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 289. 
Zur Reform der Krankenversicherung. D. Krankenkassenztg. VHI, p. 239. 
Reform der Krankheitsstatistik der Krankenkassen. Arbeiterschutz. XlA, p. 372,391. 
Reichskonferenz über die Reform des Krankenversicherungsgesetzes. Volkst 
Ztschr. f. prakt Arbeitervers. XIV, p. 353. 

Chief registrar*s report of the friendly societies for 1906. Part B. Industrial 
and provident societies. 2 s. 1 d. Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 
Selbstdispensation der Krankenkassen unter Ausschluß der Apotheker gesetzlich 
anerkannt. D. Krankenkassenztg. VIII, p. 165. 

Selbstverwaltung oder Bureaukratie. Volkst. Zeitschr. für prakt Arbeitervers. 
XIV, p. 180. 

Streitfragen der Doppelversicherung beim Krankenversicherungsgesetz. Reformbl. 
f. Arbeitervers. IV, p. 45. 

Vertrauensärztliche Tätigkeit in den Krankenkassen. D. Krankenkassenztg. 
VIII, p. 255. 

Ein Vorspiel für die Parität der Krankenkassen. D. Krankenkassenztg. VIII. p. 1. 
Wohnungsstatistik und Krankenkassen. D. Krankenkassenztg. VHI, p. 271. 
Die Zahl der Krankenkassen und der Mitglieder in den einzelnen deutschen Staaten. 
1906. Vierteljahrsh. z. Statist, d. Dtsch. Reichs. XVH, 2, p. 11. 

16* 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



228 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


17. Aerztllche St&ndesangelegenhelten» 1 ) 

Alexander, J„ Aerztliches ans den Parlamenten. D. med. Wochenschr. XXXIV. 
p. 750, 790. 

— Ans dem ärztlichen Standesleben. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 2178. 
Alexander, 8., Die Entwicklung der Polikliniken. Berliner kUn. Wochenschrift. 

XLV, p. 82. 

Aschenborn, O., Der 86. deutsche Aerzte tag in Danzig. Ztschr. f. ftrztl. Fortbildg. 
V, p. 440. 

Boas, J., Ueber die Notwendigkeit der Regelung internationaler medizinisch- 
ethischer Standesfragen. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 2818. 

Busch, Erwiderung auf den Artikel von Müller: die ärztlichen Or gan isationen und 
die Gegner der freien Arztwahl. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 246. 
Cumston, C?h. G., The law and medical experts. Boston med. a. sorg. Jonra. 
CLIX, p. 672. 

Eisenstadt, L., Gewerkschaftsärzte. Besprechung des Vorschlages von A. Fischer- 
Karlsruhe. Soz. Med. u. Hyg. DI, p. 290. 

EUmann, M., Sozialärztliches vom XIV. internationalen hygienischen Kongreß. 
Wien. klin. Rundschau. XXII, p. ß, 21. 

Feilchenfeld, W., Der Ministerialerlaß über die Spezialistenfrage. Med. Klinik. 
IV, p. 1848. 

Flügge, Rechtsfragen für die ärztliche Praxis. D. med. Wochenschr. XXXTV, 
p. 427, 1235, 1276, 1314, 1771, 1811. 

Frankenberg, H. v„ Die freie Arztwahl. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 111, 

125, 172. 

Fürstenheim, W„ Zur Spezialarztfrage. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 1666. 
Greußing, A., Die Gehaltsregulierung der Krankenhausärzte. Prag. med. Wochen¬ 
schrift. XXXIII, p. 16. 

Hadlich, R., Zur Frage der ärztlichen Sonntagsruhe. Soz. Med. u. Hyg. III, p. 397. 
Heller, J., Die Spezialistenfrage. Med. Klinik. IV, p. 1887. 

Henius, L., Aus den Verhandlungen der preußischen Aerztekammern im Jahre 1907. 

D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 555, 602. 

Hirsch, L., Die Aerzte als Politiker. Med. Klinik. IV, p. 1736. 

Jaffö, K, Die freie Arztwahl in Luxemburg. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 232. 
Karger, M., Zur Spezialarztfrage. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 2047. 
Koenig, H., Aerztliche Mission und Tropenhygiene. D. med. Wochenschr. XXXIV, 
p. 878. 

Kohn, H, Zur Spezialistenfrage. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 1849. 
Lennhoff, R., Spezialärzte. Med. Reform. XVI, p. 417. 

— Zacher über die freie Arztwahl. Med. Reform. XVI, p. 625. 

Magen, O., Ueber den jetzigen Stand der freien Arztwahl in Deutschland. D. med. 
Wochenschr. XXXIV, p. 1057. 

Meyer, A., Zur Spezialarztfrage. Med. Reform. XVI, p. 562. 

Müller, Die ärztlichen Organisationen und die Gegner der freien Arztwahl. 
Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 245. 

Müller, H„ Gehalt und Ansteilungsbedingungen der Aerzte an den Irrenanstalten. 
Psych.-neurol. Wochenschr. IX, 45. 

Neuberger, J., Die Zentenarstiftung des Pensionsvereins für Witwen und Waisen 
bayerischer Aerzte und das ärztliche Unterstüzungs- und Versicherungswesen 
in Bayern. Münch, med. Wochenschr. LV ? p. 40*1. 

Perko, F., Die soziale Lage der Gemeindeärzte in Böhmen. Korr.-Bl. d. allg. ärztL 
Vereins von Thür. XXXVH, p. 483. 

Perreau, E . H, Du role juridique des syndicats medicaux pour la protection des 
int£rets professionnels. Annales d’Hyg. publ. IX, 1, p. 134. 

Posner, C., Spezialitäten und Spezialisten. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 1665. 
Prinzing, F., Ist ein Aerztemangel in Sicht? D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 1683. 

— Die Aerzte Deutschlands im Jahre 1908. D. med. Wochenschr. XXXTV, p. 2314. 
Rapmund, O., Die Dienstalters-, Pensionierungs- und Sterblichkeitsverhältnisse 

insbesondere der Kreisärzte. Ztschr. f. Medizinalb. XXI, p. 145. 


l ) Vgl. auch den Abschnitt „Aerztliche Pflichtenlehre“ I, 2. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 229 


Rösler, Zum Kapitel: der Arzt als Schriftsteller. Prager med. Wochenschrift. 
XXXIII, p. 97. 

Rosner, K., Die Stellung und Honorierung der Ortsärzte. Wilrttemb. Corr.-BL 
LXXVIH, 47. 

Rumpf, Th., Arzt und Lebensversicherung. Ztschr. f. Versichergsmed. I, 2. 
Salge, B., Einige Bemerkungen zur Kinderarztfrage. D. med. Wochenschrift. 
XXXIV, p. 115. 

Salzer, Der Arzt im Spiegel der Dichtkunst. Mttnch. med. Wochenschrift. LV, 
p. 27, 82. 

Seeligmann, L., A. Zur Spezialarztfrage. B. Stellu ng der Spezialärzte bei der 
Einführung der freien Arztwahl. Med. Klinik. IV, p. 1770. 

Soergel, Th., Der Kampf mit den fixierten Krankenkassenarztstellen. Med. Klinik. 
IV, p. 1205. 

Vollmann, Grundlage und Ziele der modernen Aerztebewegung. Berl. klin. 
Wochenschr. XLV, p. 39, 175. 

— Sozialärztliche Umschau. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 1703. 

Freie Arztwahl. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 147. 

Entscheidungen des preußischen Ehrengerichtshofes für Aerzte. Im Aufträge des 
EhreDgerichtshofes hrsg. I. Bd. (251 S.) Mk. 4,80. Berlin. K. Schoetz. 
Die amtliche Wahrheit über den „Aerztemangel“ in Cöln 1904. D. Kranken- 
kassenztg. VIII, p. 199. 


IV. 


Soziale Hygiene der Arbeit. 

1. Allgemeines« 

Acker , P., Oeuvres sociales de femmes. (291 p.) Paris. Plon-Nourrit & Cie. 
Altes sa, M„ Le parti ouvrier au parlement anglais. Ann. des Sciences Polit. 

xxm, 1. 

Aslan, Le problfcme social au XX* stecle. Rev. Internat de Sociol. XVI, p. 81. 
Avebury, Les villes et l’itat contre l’industrie privee. Fr. ö,—. Paris. A. Rousseau. 
Bardoux, J., L’ouvrier anglais. Musee Social. XHI, p. 233. 

Bellom, M.t Le röle de rinitative priväe en matifcre sociale. Bull, du Comit6 
Centr. du Trav. Industr. XIV, p. 347. 

Berthiot, A., Dictionnaire de legislation industrielle et commerciale. Fr. 7,50. 
Paris. Soci6t6 d’6ditions techn. 

* Bille-Top, JET., Statistische Untersuchungen über die Morbilität verheirateter und 
unverheirateter, wie auch nicht gelernter und gelernter männlicher Arbeiter. 
Centralb. f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 326. 

Böhmert, V Sozialismus, Sozialpolitik und Sozialreform. Arbeiterfreund. XLVI, 
p. 421. 

Bronts, V., Les grandes lignes de TSconomie politique. 2 vols. 6* Edition. (VIII, 
368 et IX, 602 p.) Fr. 10,—. Louvain. Ch. Peeters. 

Brodnitz, G. ß Arbeiter-Studienreisen. Jahrb. f. Nationalökon. u. Statist XXXV, 
p. 667. 

Bücher, K Die Entstehung der Volkswirtschaft. Vorträge und Versuche. 6. Aufl. 

(IX, 464 S.) Mk. 7,20. Tübingen. H. Laupp. 

Calw er, R., Das Wirtschaftsjahr 1907. Jahresberichte über den Wirtschaftsmarkt. 
Für Volkswirte und Geschäftsmänner, Arbeitgeber- nnd Arbeiterorganisationen. 
1. TL: Handel und Wandel. (VI, 331 S.) Mk. 10,—. Jena. G. Fischer. 

— Die wirtschaftliche Hebung der Arbeiterklasse. Sozialist. Monatsh. XII, p. 476. 
Clerget, P., La Suisse au XX * si£cle. Etüde 6conomique et sociale. (294 p. avec 
6 cartes.) Fr. 3,50. Paris. A. Colin. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



230 E. Bibliographie. 

Conrad, J„ Grundriß mm Studium der politischen Oekonomie. 2. TI. Volks* 
Wirtschaftspolitik. 6. ergänzte Aufl. (XVI, 624 8.) Mk. 12,—. Jena. G. Fi scher . 

— Leitfaden znm Studium der Volkswirtschaftspolitik. 3. ergänzte Aufl. (ViLL 

142 S.) Mk. 2,80. Jena. G. Fischer. 

— Leitfaden zum Studium der Nationalökonomie. 4. ergänzte Aufl. (VII, 94 S.) 

Mk. 2,—. Jena. G. Fischer. 

Comelissen, Ch., Theorie du salarid et du travail du salariA Fr. 14,—. Paris. 
Giard & Briöre. 

Dahlhoff, J„ Aus der Entwicklung der Dänischen Sozialgesetzgebung. Dokum. 
d. Fortschritts. I, p. 274. 

Drasto, K., Der wirtschaftliche Wert des Menschenlebens. Polit-anthrop. Revue. 

vn, p. 158 . 

Duguit, L., Le droit social, le droit individuel et la transformation de l’Etat. 
Fr. 2,50. Paris. Alcan. 

Ely, R. T„ Outlines of economics; revised and enlarged by the author and T. S. 
Adams, M. 0. Lorenz, A. A. Young. (VIII, 700 pp.) $ 2,—. New York. 
The Macmillan Co. 

— Economic theory and labor legislation. Americ. Economic. Assoc. Quarteriy. IX, 1. 
Engel, A., Grundriß der Sozialreform. (X, 821 S.) Mk. 4,—. Wissenschaftliche 

Handbibliothek. III. Reihe. VI. Paderborn. F. Schöningh. 

Fahlbeck, P. E., Soziale und politische Zustände in Schweden nach deutscher 
Auffassung. Preuß. Jahrb. CXXXIII, 3. 

Fischer, E., Organisation und Gesetzgebung. Sozialist. Monatsh. XII, p. 589. 
Fischer, J., Die kulturelle Bedeutung der Arbeiterbewegung. (15 S.) Mk. 0,20. 
Volksschriften des Nationalvereins f. d. liberale Deutschland. Heft 6. München. 
Buchh. Nationalverein. 

Frankenberg, H. v., Sozialpolitik und Gesetzgebung. D. Juristen-Ztg. XIII, p. 503. 
Frey, E., Ueber die soziale Frage. Schweiz. Bl. f. Wirtsch.- u. Sozialpol. XVI, p. 1. 
Frost, Agrarverfassung, Handelspolitik und Arbeiterfrage in Holland und Belgien. 
Ztschr. f. Agrarpol. VI, p. 430. 

Genart, C., La m6thode d’observation et les ouvriers des deuz mondes. Reform« 

Sociale. LV ? p. 73. 

Herkner, H„ Die Arbeiterfrage. Eine Einführung. 5. erw. u. umgearb. Aufl. 

(XXI, 761 S.) Mk. 9,50. Berlin. J. Guttentag. 

Hoffman, F. L„ Problems of social statistics and social research. Quart PubL 
of the Americ. Statist. Assoc. XI, p. 105. 

Hne, O., Die Sozialpolitik des Reichs. Sozialist. Monatsh. XII. p. 486. 

* Hunter, R., Das Elend der neuen Welt Deutsch von A. Südekum. (XI, 225 S.) 
Mk. 2,—. Berlin. Concordia. 

Inama-Sternegg, K. Th. v.. Neue Probleme des modernen Kulturlebens. Der 
n Staats wisse n sch aftl. Abhdlgn.“ 2. Reihe. (VII, 314 S.) Mk. 6,-. Leipzig. 
Duncker & Humblot 

Kalckstein, W. v„ Der Wert und die Einrichtung von Sozialen Museen. Ztschr. 

f. Soz. Medizin, Säuglingsfilrs. n. Krankenhauswesen. IV, p. 61. 

Ketteier, v., Soziale Schriften. Nene Auswahl enthaltend: 1. Die Arbeiterfrage 
und das Christentum. 2. Verfassung und Arbeiterfrage. 3. Die Arbeiter¬ 
bewegung und ihr Streben im Verhältnis znr Religion und Sittlichkeit (V, 
117 S.) Mk. 0,60. Essen-Ruhr. Fredebeul & Koenen. 

Kobatsch, R., Neue Probleme der österreichischen Sozialpolitik. Ztschr. t Gewerbe¬ 
hygiene. XV, p. 31, 65, 79, 103, 127,151. 

Krebs, W„ Welche Anforderungen stellt die Soziale Gesetzgebung an die Statistik? 

Schweiz. RI. f. Wirtsch.- u. Sozialpol. XVI, p. 84. 

Lambert, E., L’industrie agricole et l’industrie des transports. (348 p.) Pr. 3,50. 
Paris. V. Giard & Briere. 

Landa, M. J., The under-crowded East End. Econ. Review. XVlII, 1. 
Laveleje, E. de, Elements d’Sconomie politique. 8* Edition. (IV, 303 p.) Fr. 3,—. 
Paris. Hachette & Cie. 

Lestrade, C. de, La nouvelle loi Autrichienne sur rindustrie. Räforme Sociale. 
LVI, p. 630. 

Levassenr, E,, La machine et l’ouvrier. Journ. des Econom. LXVH, Tome XX, 
p. 176. 


Digitized by 


Go^ 'gle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 231 


M&cdonald, J„ The law of master and servant. 2nd ed. Revised by E. A. M. 
Innes. 25 s. London. Boy. 

March, L., Quelques observationa aur les procfedfes et sur certains enseignements 
des stati8tiques de salaires, ä propos des rfecentes Communications de G. Cadoux 
et F. Simiand. Journ. de la Soc. de Statist, de Paris. XTJX, p. 149. 

Marx, K,, Capital. 12th ed. (848 p.) 10 s. 6 d. London. Sonnenschein. 
Meredith, H. O., Ontlines of the economic history of England. A study in social 
development. (874 pp.) 6 s. London. J. Pitman. 

Michel, A„ Soziale Belehrung durch Merkblätter. Arbeiterschutz. XIX, p. 191. 
Mi 11, J. St., Principles of political economy: with special introdnction by A. Hadley. 

2 vols. (XVIII, 460, 480 pp.) $ 3,50. New York. Lamb Publishing Co. 
Millerand, A., Travail et travaillenrs. Fr. 3,50. Paris. Fasqnelle. 
Molkenbuhr, H., Bttlows Regierung und die Hansarbeiter. Nene Zeit. XXVI, l. 
p. 720. 

Norikas, F., Genügender und gerechter Lohn. Monatsschr. für christl. Sozialref. 
XXX, p. 232. 

Novicow, J., Le problfeme de la misfere et les phfenomfenes feconomiques natnrels. 
Fr. 7,50. Paris. F. Alcan. 

Pape, R., Die Arbeiterfrage, fQr Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer gemeinverständlich 
dargestellt. (96 S.) Mk. 0,30. Berlin. H. Hillger. 

Philippovich, E. v., Grundriß der politischen Oekonomie. I. Bd. Allgemeine 
Volkswirtschaftslehre. 7. rev. Anfl. (XU, 432 S.) Mk. 10,—. Tübingen. 
J. C. B. Mohr. 

— Grundriß der politischen Oekonomie. II. Bd. Volkswirtschaftspolitik. 1. TeiL 
4. nenbearb. Anfl. (IX, 343 8.) Mk. 8,—. Tübingen. J. C. B. Mohr. 
Poschinger, H. v., Fürst Bismarck nnd die Arbeiterfrage. Die Arbeiterversorgg. 
XXV, p. 289. 

Rochelin, E„ Le contrat de travail. Journ. des täconom. LXVil, Tome Xvill, 
p. 321. 

Rogers, J. E. Th., Work and wages. (214 pp.) 1 s. London. Sonnenschein. 
Ruhland, O., System der politischen Oekonomie. 3. Bd. Krankheitslehre des 
sozialen Volkskörpers. (IX, 419 S.) Mk. 10,—. Berlin. Puttkammer & 
Mühlbrecht. 

Saint-Cyr, Ch. de, La Haute-Italie politiqne et sociale. Fr. 3,—. Paris. M. Bi vifere. 
Sauter, v., Aufgaben der Sozialpolitik in Oesterreich. Soziale Praxis. XVII, p. 1104. 
Schachner, R„ Die australische Gemeinde in administrativer, politischer, wirt¬ 
schaftlicher nnd sozialer Beziehung. Jahrbuch für Nationalökon. n. Statist. 
XXXVI, p. 433. 

Schiit, W., Die Ergebnisse der gewerblichen Betriebszählung vom 3. Juni 1902. 

Statist. Monatsschr. XIII, p. 69, 149, 213, 277, 333, 397. 

Schippel, M., Industrie nnd Kaufkraft der Landwirtschaft Sozialist Monatshefte, 
xn, p. 1049. 

Schmoller, G„ Grundriß der allgemeinen Volkswirtschaftslehre. 1. Teil. Begriff. 
Psychologische nnd sittliche Grundlage. Literatur und Methode. Land, Leute 
nnd Technik. Die gesellschaftliche Verfassung und Volkswirtschaft. 7.—10. 
Tausend, ergänzt u. vermehrt (XII, 580 S.) Mk. 13,—. Leipzig. Duncker 
& Humblot. 

Schumpeter, J., Das Wesen und der Hauptinhalt der theoretischen National¬ 
ökonomie. XXXII, 626 S.) Mk. 15,—. Leipzig. Duncker & Humblot 
Smith, A., Eine Untersuchung Uber Natur und Wesen des Volkswohlstandes. 1. Bd. 
Unter Zugrundelegung der Uebersetzung Max Stirners, aus dem englischen 
Original nach der Ausgabe letzter Hand (4. Anfl. 1786) ins Deutsche übertr. 
von E. Grünfeld, eingel. v. H. Waentig. (XVI, 351 S.) Mk. 4,—. Sammlung 
sozialwissenschaftl. Meister. 11. Bd. Jena. G. Fischer. 

Smith, J. W., A handy book on the law of master and servant, employer and 
employed, chiefly as regards their civil rights. New ed. by G. F. Emery. 
(137 pp.) 1 s. 6 d. London. E. Wilson. 

Soter, L., Soziale und hygienische Fortschritte in Oesterreich. Soz. Med. u. Hyg. 
III, p. 121. 


Digitizetf by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



232 


E. Bibliographie. 


Difitized by 


Bombart, W., Sozialismus und soziale Bewegung. 6. verm. u. bis in die Gegen¬ 
wart fortgef. Aull. 34.-43. Taus. (XI, 395 S.) Mk. 2,50. Jena. G. Fischer. 

— Die deutsche Volkswirtschaft im 19. Jahrhundert. 2. Aufl. (XVI, 609 S. m. 

1 Tab.) Mk. 10,—. Das neunzehnte Jahrhundert in Deutschlands Entwicklung. 
VIL Bd. Berlin. G. Bondi. 

Steiner, V., Die sozialpolitische Zentralstelle im österreichischen Handelsministerium. 
Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 179. 

Stillich, O., Zweck und Bedeutung der Sozialwissenschaften. Eine Einführung 
mit Literaturanhang. (18 S.) Mk. 0,25. Kultur u. Fortschritt Nr. 210. 
Leipzig. F. Dietrich. 

Tuckwell, G. M., and Smith, C., The worker’s handbook. (264 pp.) 3 s. 6 d. 
London. Duckworth & Co. 

Tugan-Baranowsky, M., Der moderne Sozialismus in seiner geschichtlichen 
Entwicklung. (IV, 197 S.) Mk. 4,—. Dresden. 0. V. Böhmert 
Volger, B., Die deutsche Gewerbepolitik nach ihrer Entwicklung und ihren gegen¬ 
wärtigen Stande im Abriß dargestellt (VII, 352 S.) Mk. 5,—. Leipzig. 
G. H. Wigand. 

Webb, S., Basis and policy of socialism. 1 s. London. Fifield. 

— Socialism and individuaiism. 1 8. London. Fifield. 

Wenck, M., Die Geschichte und Ziele der deutschen Sozialpolitik. (X, 242 S.) 
Mk. 4,—. Leipzig. G. H. Wigand. 

Willoyghby, F. W., L’organisation du travail et le gouvernement f£d6ral aux 
Etats-Unis. Musee Social. XII, p. 270. 

Wolf, J., Nationalökonomie als exakte Wissenschaft Ein Grundriß. (XXVI, 204 S.) 
Mk. 4,—. Leipzig. A. Deichert Nachf. 

Yilliers, B. t The socialist movement in England. (354 pp.) 10 s. 6 d. London. 
T. Fisher Unwin. 

Zmavc, J., Die Gesundung des sozialen Lfbens durch die angewandte Natur¬ 
wissenschaft. Gern ein verBtändL Anreggn. zu einer arbeitsrechtlich-volkserziehl. 
Lösung der sozialen Frage. (34 S.) Mk. 0,50. Kultur und Fortschritt 
Nr. 185/186. Leipzig. F. Dietrich. 

AnnSe sociale parlementaire 1908. Fr. 5,—. Paris. A. Rousseau. 
Bayerische Berufs Statistik 1907. Berufliche und soziale Gliederung. (95 u. 
307 S.) Mk. 4,—. Beiträge zur Statistik des Königreich Bayern. 80. Heft. 
Hrsg, vom k. Statist. Bureau. München. J. Lindauer. 

Congräs international des Sciences sociales et economiques du 19 au 21 sep- 
tembre 1907, organis6 par la societö d’economie politique de Bordeaux. Do¬ 
cumenta prßliminaires, rapports, discussions et comptes rendus. Publies sous 
la direction de J. Villate. Fr. 10,—. Paris. Larose & Tenin. 

The New Encyclopaedia of social reform, including all social-reform movement« 
and activities, and the economic, industrial, and sociological facts and statistics 
of all countries and all social subjects; edited by W. D. P. Bliss and R. M. 
Binder. New edition. (1321 pp.) $ 7,50. New York. Funk and Wagnalls Co. 
Die Entwicklung der deutschen Volkswirtschaftslehre im neunzehnten Jahrhundert 
Gustav Schmoller zur 70. Wiederkehr seines Geburtstages, 24. Juni 1908 in 
Verehrung dargebracht von S. P. Altmann u. a. 2 Tie. (XIV, 45, 71, 36, 69, 
104, 67, 39, 29, 19, 23,13, 39, 57, 42, 26, 27, 16, 31,15 und XI, 19. 67,19, 20, 20, 
72, 49, 54, 59, 28, 11, 51, 17, 24, 10, 36, 17, 43, 43, 30, 34 S.) Mk. 25,—. 
Leipzig. Duncker & Humblot. 

Die wichtigsten sozialpolitischen Gesetze , Entwürfe und Verordnungen im 
Deutschen Reiche und im Auslande aus dem Jahre 1907. ReichsarbeitsbL 
VI, 3. Sonderbeil. 

Handwörterbuch der Staatswissenschaften. Hrsg, von J. Conrad, L. Elster, 
W. Lexis u. E. Loeuing. 3. gänzl. umgearb. Aufl. I. Bd. (XII, 1232 S.) 
Mk. 20,—. Jena. G. Fischer. 

Handwörterbuch der schweizerischen Volkswirtschaft. Hrsg. v. Reichesberg. 

75.-86. Lieferg. Je Mk. 0.80. Bern. Verl. Encyclopaedie. 

Third annual report of the British Institute of Social Service for the year ending 
Dec. 31, 1907. (36 pp.) London. Office. 

Die Verhandlungen des 19. evangelisch-sozialen Kongresses, abgehalten in Dessau 
vom 9. bis 11. Juni 1908. (III, 136 S.) Mk. 2,—. Göttingen. Vandenhoek 
& Ruprecht. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


233 


Die wichtigsten sozialpolitischen Veröffentlichungen der arbeitsstatisti- 
Aemter des In- und Anslandes nnd sonstiger amtlicher nnd halbamtlicher 
8tellen im Jahre 1907. Reichsarbeitsbl. VI, 2. Sonderbeil. 

Verzeichnis sozialer Literatur. Eine systematische Zusammenstellung und Be¬ 
urteilung der wichtigsten sozialwissenschaftlichen und sozialpolitischen Schriften. 
7. völlig umgearb. Aufl. (140 S.) Mk. 0,50. M.-Gladbach. Zentralstelle des 
Volksvereins f. d. kathol. Deutschld. 

Die Zentralstelle für soziale Literatur der Schweiz. Schweiz. Bl. f. Wirtsch.- 
u. Sozialpol. XVI, p. 217. 


2« Psychologie und Physiologie der Arbeit« 

Abelson, A . R., Mental fatigue and its measurement by the aesthesiometer. In¬ 
ternat. Arch. f. Schulhyg. V, p. 347. 

Albu, A., Untersuchungsergebnisse an Wettgehern und Wettradfahrem. Berl. klin. 
Wochenschr. XLV, p. 387. 

Aulo, T. A., Muskelarbeit und Pulsfrequenz. Skandinav. Arch. f. Physiol. XXL 
p. 146. 

Beck, A„ Ueber die Ermüdbarkeit der Nerven. Arch. f. Physiol. CXXII, p. 585. 
Beck, R., und Epstein, E., Einfluß sportlicher Extremleistungen auf Herz, Niere, 
Blutdruck und Körpertemperatur. Wien. klin. Wochenschr. XXI, p. 520. 
Bernstein, J., Ueber den Teraperaturkoeffizienten der Muskelenergie (nach ge¬ 
meinschaftlichen Versuchen mit W. Knape, L. Koeppe und W. Lindemann). 
Arch. f. Physiol. CXXII, p. 129. 

Camerer, W., Die Entwicklung der Energielehre in der Physiologie des Menschen. 
Württemb. Corr.-Bl. LXXVIII, 24. 

Coleman, W. M., Lessons in hygienic physiologv. 3 s. London. Macmillan. 
Dietlen, H., Bericht über die an Teilnehmern der Fernfahrt Leipzig—Straßburg 
(Sept. 1907) vorgenommenen ärztlichen Untersuchungen. Dtsch. Kadfahrerztg. 
1908. Nr. 253. 

— und Moritz, F„ Ueber das Verhalten des Herzens nach langdauerndem und an¬ 

strengendem Radfahren. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 489. 

Dittler, R., und Tichomicow, N. P., Zur Kenntnis des Muskelrhythmus. Arch. 
f. Physiol. CXXV, p. 111. 

Eisner, W., Die Ermüdung durch Berufsarbeit. Sozial-Technik. VII, p. 585. 
Epstein, E., Einfluß sportlicher Extremleistungen auf Herz, Niere, Blutdruck und 
Körpertemperatur. Wien. klin. Wochenschr. XXI, p. 520. 

Freeman, R. C„ Fatigue in school children as tested by the ergograph. Amer. 
Journ. of the med. Sc. CXXXVI, p. 686. 

Frischeisen-Köhler, M., Ueber die psychologischen und die logischen Grund¬ 
lagen des Bewegungsbegriffes. Ztschr. f. Psychol. u. Physiol. d. Sinnesorg. 
(I. Psychol.) XLVI, p. 334. 

Fröhlich, F. W., Zur Thermodynamik der Muskelkontraktion. Arch. f. Physiol. 
CXXII, p. 696. 

*Oerson, A., Die physiologischen Grundlagen der Arbeitsteilung. Ein gewerb- 
physiologischer Versuch. Ztschr. f. Sozialwissensch. X, H. 9—12. 

Grober, J., Ueber die Beziehungen zwischen Körperarbeit und die Maße des Herzens 
und seiner Teile. Arch. f. experim. Pathol. u. Ther. LIX, p. 424. 

— Ueber den Einfluß der Muskelarbeit und Außentemperatur auf das Maß der ali¬ 

mentären Glykosurie. D. Arch. f. klin. Med. XCV, p. 137. 

Hahn, E., Die Entstehung der wirtschaftlichen Arbeit. (TV, 109 S.) Mk. 2,50. 
Heidelberg. C. Winter. 

Hellpach, W., Die Naturgesetze der menschlichen Arbeit. (24 S.) Mk. 0,30. 

Pforzheimer Volksschriften. Nr. 1. Hrsg. v. K. Brunner. Pforzheim. 
Imbert, A., Etudes experimentales du travail professionuel ouvrier. Arch. f. Volks¬ 
wohlfahrt. I, p. 824. 

Jotejko, J., Ueber Ermüdung und Training vom energetischen Standpunkt. Viertel- 
jahrsschr. f. körperl. Erziehung. IV, p. 129. 

Klotz, 0., Experimentelle Arbeits-Arteriosklerose. Centralbl. f. allgem. Pathol. u. 
pathol. Anat. XIX, 13. 


Digitized by 


Gck igle 


Original frorri 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


234 E. Bibliographie. 

Krone, Das Verhalten des Blutdruckes bei Muskelarbeit Münch, med. Wochen¬ 
schrift LV, p. 69. 

Mortara, G., Die Dauer des Ökonomisch-produktiven Lebens und ihre Beziehung 
zur Sterblichkeit Jahrb. f. Nationalökonom, u. Statist XXXVL p. 664. 
Müller, J., Ueber den Zuckerverbrauch bei der Muskelarbeit CentralbL f. Physiol. 
XXI, 25. 

Noikow, P. M., Aesthesiometrische Ermüdungsmessungen. Internat Archiv für 
Schulhyg. IV, p. 437. 

Patrizi, M. L„ La courbe de fatigue du centre rlspiratoire inhibiteur. Arch. itaL 
de Biol. XLIX, p. 449. 

Pfeiffer, L„ Experimentelle Untersuchungen über qualitative Arbeitstypen. (281 S.) 
Mk. 7,—. Pädagog. Monographien. Hrsg, von E. Meumann. V. Bd. Leipzig. 
0. Nemnich. 

Pfeiffer, W., Untersuchungsergebnisse an Wettgehern und Wettradfahrem. BerL 
klin. Wochenschr. XLV, p. 93. 

Reach, F., Ueber den Energieverbrauch bei verschiedenen Arten menschlicher Ar¬ 
beit auf Grund neuer Versuche über die Dreharbeit Biochem. Ztschr. XIV. 
p. 430. 

Riehl, M., Verschiedene Arsenwirkung bei Muskelarbeit und bei Muskelruhe. 
Münch, med. Wochenschr. LV, p. 2661. 

Salling, G., Assoziative Massenversuche. Ztschr. f. PsychoL u. PhvsioL d. Sinnesorg. 
(I. Psychol.) XLIX, p. 238. 

Schieffer, Ueber den Einfluß der Berufsarbeit auf die Herzgröße. D. Arch. f. klin. 
Med. XCII, p. 383. 

— Ueber den Einfluß des Militärdienstes auf die Herzgröße. D. Arch. t klin. Med. 
XCVI, p. 392. 

Selig, A., Sport und Herz. Med. Klinik. IV, p. 448. 

Sternberg, M., Ueber die Kraft der Hemiplegiker. D. Ztschr. f. Nervenheilkunde. 
XXXIV, p. 128. 

Symons, C. T., Wave-like variations in muscular fatigue curves. Joum. of Physiol. 
XXXVI, p. 385. 

Weichardt, W., Leistungsgrenzen, deren Messung und Erweiterung. Ztschr. f. 
Hyg. u. Infektionskr. LIX, p. 337. 

Weiland, W., Ueber den Einfluß ermüdender Muskelarbeit auf den Blutzucker¬ 
gehalt D. Arch. f. klin. Med. XCII, p. 222. 


3. Sozialstatistik 1 ) und Gewerbelnspektion. 

Albaret, A,, Un secr6tariat social. RSforme Sociale. LV, p. 538. 

Allan, F. J., Report of the home-workers* committee. Public Health. XXII, p. 18. 

Altmann-Gottheiner, E., Die Heimarbeitausstellung zu Frankfurt a. M. Con- 
cordia. XV, p. 252. 

Amiemc, A., Des conditions du travail dans les mines. Fr. 5,—. Paris. A. Rousseau. 

Arndt, P., Heimarbeitausstellnng zu Frankfurt a. M. Kurze Beschreibung der 
Heimarbeit im Rhein-Mainischen Wirtschaftsgebiete. (160 8.) Mk. 1,50. 
Frankfurt a. M. J. Baer & Co. 

Ashley, W. J., Wages boards and home workers. The National Review. Nr. 310. 

Baum, M., Die Frau in der Gewerbeaufsic.ht. Schweiz. BL f. Wirtsch.- u. Sozial¬ 
politik. XVI, p. 628. 

Bönard, L ., Etüde sur les ouvriers agricoles de l’Indre. Th&se. (97 p.) Chäteau- 
ronx. Melott6e. 

Berlepsch, v„ Die Tarifverträge von 1908 im deutschen Holzgewerbe. Soziale 
Praxis. XVII, p. 1097. 

Beynet Saint-Marc, R„ De l’influence de la participation aux Wn6fices sur la 
production, la Situation de l’ouvrier et les gröves. (222 p.) Paris. Larose 
& Teniu. 

Bodenstein, B., Die Beschäftigung ausländischer Arbeiter in der Industrie. (28 S.) 
Mk. 0,80. Essen. G. D. Baedeker. 


*) Ueber Arbeiterhaushaltungsrechnungen und Lebenshaltung vgl. auch den Ab¬ 
schnitt „Soziale Hygiene der Ernährung“ V, 1. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 235 

Bonneft, L., et Bonnett, M„ La vie tragique des travailleure. Fr. 3,50. Paris. 
Rouff. 

Bonnet, H., Paris qai souffire. La misöre k Paris. Les agents de l’assistance 
domicile. Avec nne pr6face de Ch. Benoist. Fr. 6,—. Paris. Giard & Briöre. 
Bonrgaln, J., Essai snr les conditions da travail dans Ia p6che maritime et la 
Situation 6conomique et sociale da marin pßcheur boulonnais. (159 p.) Paris. 
Giard & Briöre. 

Braun, A., Gewerkschaftsliteratar über Arbeiterstatistik and Tarifverträge. Neue 
Zeit. XXVI, 2, p. 398. 

Brauns, Die Möglichkeit von Lohntarifen im Bahrbergbaa. Sos. Praxis. XVII. 
p. 593, 617. 

Bürger, H„ Das nene Lohnprinzip in hamborgischen Staatsbetrieben. Kommunale 
Praxis. VIII, p. 708, 741. 

Carlyle, A. J., Underpayment and sweating in a provincial town. Economic 
Beview. XVIII, p. 287. 

Chapman, 8. J„ Work and wag es. Part 2. Wages and employment. (516 pp.) 

10 8. 6d. London. Longmans, Green & Co. 

Cheysson, E., Le sweating-system. R6forme Sociale. LVI, p. 581. 

Conrad, E., Das Dienstbotenproblem in den nordamerikaniscnen Staaten and was 
es ans lehrt. (III, 43 S.) Mk. 1,20. Jena. G. Fischer. 

Croner, E„ Amerikanische and deutsche Hauswirtschaft. Prenß. Jahrb. CXXXI, 
p. 521. 

Curtius, O., Die gesundheitliche Beaufsichtigung der Bergwerksbetriebe durch die 
Kreisärzte. Ztschr. f. Medizinalb. XXI, p. 467. 

Bade, H., Preise und Löhne. (16 S.) Mk. 0,50. Die wichtigsten Erscheinungen 
des wirtschaftlichen Lebens in neuester Zeit. Beferate. 1. TI. Berlin. Ver¬ 
einigung d. Steuer- u. Wirtschaftsreformer. 

Bamm-Etienne, P., Eine Personalstatistik des Internationalen Hotelbesitzer- 
Vereins. Soz. Praxis. XVn, p. 685. 

Bejace, L., L’hygi6ne de l’heure. Bull, du Comit6 Centr. du Trav. Industr. XTV, 
p. 402, 745, 819. 

Belpon de Vissec, L., De la distribution du travail k domicile dans l’industrie 
de la confection parisienne. Mus6e Social. XIII, p. 81. 

Be Quiker, Ch., Les salaires moyens k Bruxelles et dans l’aggloradration brnxel- 
loise. (V, 74 p.) Fr. 1,—. Bruxelles. J. Lebögue & Cie. 

Beut sch, J„ Die Tarifverträge in Oesterreich. (78 S.) Mk. 1,60. Gewerkschaft!. 
Schriften. Hrsg, von d. Reichsgewerkschaftskommission Oesterreichs. 1. Heft. 
Wien. Wiener Volksbuchhandl. 

Bittmann, W., Die Frankfurter Heimarbeitausstellung. Neue Zeit XXVI, 2, p. 403. 
Bominguez, C., De la Situation materielle et de la condition juridique des employes 
des chemins de fer du resau de l’Etat. Thfese. (149 p.) Rennes 1907. 
Byhrenturth, Lohnregelung in der Hausindustrie. Soz. Praxis. XVII, p. 481. 
Ehrenberg, R., Regenerativ-Ofen und Arbeiterbewegung in der deutschen und 
englischen Grünglasindustrie. Thünen-Archiv. II, p. 18. 

Emery, H. C., Hard times and the Standard wage. Yale Review. XVII, 3. 
Epstein, J. H., Die Heimarbeitausstellnng in Frankfurt a. M. Arbeiterfreund. 
XLVI, p. 170. 

Erkelenz und Kopp, Die Arbeiterfrage. (33 S.) Mk. 0,10. Volksschriften des 
Nationalvereins für das liberale Deutschland. Heft 1. München. Buchh. 
Nationalverein. 

Ernst, G., Die ländlichen Arbeitsverhältnisse im rechtsrheinischen Bayern. Diss. 
(189 S.) Erlangen. 

Eschle, E., Zur Reform des Dienstbotenwesens. (37 S.) Kultur u. Fortschritt 
H. 173, 174. Leipzig. F. Dietrich. 

Fehlinger, H., Die Arbeitszeit in den Fabrikbetrieben Oesterreichs. Annalen des 
D. Reichs. 1908. p. 807. 

Ferenczi, E., Die Hausindustrie in Ungarn und die Budapester Heimarbeit. (95 S.) 
Mk. 3,—. Schriften der Ungar. Vereinigg. f. gesetzt Arbeiterschutz (Ungar. 
Sektion d. internat Vereinigg. f. gesetzt Arbeiterschutz). Jena. G. Fischer. 
Frank, F., Ausbau der Arbeitersekretariate und Vorbildung ihrer Beamten. Neue 
Zeit. XXVI, 2, p. 204. 

Frost, J., Belgische Wanderarbeiter. (176 S.) Mk. 2,—. Berlin. Trowitzsch & Sohn. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



236 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Geller, L., Oesterreichische Gewerbe-Ordnung nebst einschlägigen Vorschriften. 
Mit Erläuterungen aus den Materialien der Verwaltungspraxis u. d. Recht¬ 
sprechung. 8. erh. verm. Aufl. (VIII, 696 8.) Mk. 8,—. Wien. M. Perles. 
Qerstner, P., Die Entwicklung der Pforzheimer Bijouterie-Industrie von 1767—1907. 

(XII, 284, 11 S.) Mk. 7,—. Tübingen. W. Kloeres. 

Geser-Rohner, A., Die Stickereiindustrie der Ostschweiz in Vergangenheit und 
Gegenwart. Monatsschr. f. christl. Sozialref. XXX, p. 66. 

Girbig, E Die Rohglasschleifer in der Oberpfalz. Korr.-BL <L Generalkomm. d. 
Gewerksch. Deutschlands. XVIII, p. 610. 

Graefe, H. C Die wirtschaftliche und soziale Lage der evangelisch-lutherischen 
Geistlichen im Königreich Sachsen. (60 S.) Mk. 0,76. Annaberg. Graser. 
Graf, A., Die soziale und wirtschaftliche Lage der Bauern im Nürnberger Gebiet 
zur Zeit des Bauernkrieges. Diss. (41 S.) Nürnberg. J. L. Stich. 

Grimm, R., Die wirtschaftlichen Krisen und die Arbeiterklasse. Fr. 0,20. BaseL 
Arbeiterbund. 

Groß, P., Die Heimarbeit im Kanton St. Gallen nach den Ergebnissen der Betriebs¬ 
zählung im Jahre 1905. Schweiz. Bl. f. Wirtsch.- u. Sozialpol. XVI, p. 545. 
Günther, A., Der Tarifvertrag in München. Seine geschichtliche Entwicklung, 
seine rechtl. Struktur, seine statist-wirtsch. Grundlagen. Im Auftr. d. Statist. 
Amts der Stadt München dargestellt. (VII, 136 S.) Mk. 1,20. München. 
J. Lindauer. 

Günther, E., Die Entlöhnungsmethoden in der bayerischen Eisen- und Maschinen¬ 
industrie. (VIII, 230 S.). Untersuchungen üb. d. Entlöhnungsmethoden in d. 
dtsch. Eisen- u. Maschinenindustrie. 7. Heft. Berlin. L. Simion Nachf. 
Hartig, 8., Terminologie der Gewerbepolitik, zugleich ein Beitrag zur gewerblichen 
Mittelstandsfrage. (IV, 121 S.) Mk. 2,40. Leipzig. A. Deichert Nachf. 
Hasbach, W„ A history of the Euglish agricultural labourer. Newly edit (486 pp.) 
7 s. 6 d. London. P. S. King. 

Haverkamp, L., Die Nordsee-Insel Sylt. Ihr Erwerbsleben u. ihre sozialen Ver¬ 
hältnisse, historisch betrachtet. Mit 1 Karte. (VI, 66 S.) Mk. 3,—. Berlin. 
R. Trenkel. 

Heiden, J., Die Heimarbeitsausstellung in Frankfurt a. M. Korr.-Bl. d. General¬ 
kommission d. Gewerksch. Deutschlands. XVIII, p. 225. 

Herbig, Das Verhältnis des Lohnes zur Leistung unter besonderer Berücksichtigung 
des Bergbaus. Jahrb. f. Gesetzg., Verwaltung u. Volksw. XXXII. p. 621. 
Hilgenstock, Die Schwierigkeit der Einführung von Lohntarifen im Ruhrbergbau. 
Soz. Praxis. XVII, p. 1017, 1049. 

Hoch, G., Aus dem Bericht der Gewerbeinspektion im Großherzogtum Hessen über 
das Jahr 1907. Korr.-Bl. der Generalkomm, der Gewerksch. Dtschlds. XVIII, 

p. 262. 

— Die Gewerbeaufsicht in Bayern im Jahre 1907. Korr.-Bl. d. Generalkomm, der 

Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 872, 407. 

— Aus dem Bericht der Gewerbeaufsichtsbeamten im Großherzogtum Baden über 

das Jahr 1907. Korr.-Bl. d. Generalkomra. d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, 
p. 457, 472. 

— Aus den Berichten der Gewerbeaufsichtsbeamten in Preußen im Jahre 1907. 

Korr.-Bl. d. Generalkomm. d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 619, 534, 551, 
569, 586. 

— Aus den Berichten der Gewerbeaufsichtsbeamten im Königreich Sachsen über das 

Jahr 1907. Korr.-Bl. der Generalkomm, der Gewerksch. Dtschlds. XVIII, 
p. 602, 637. 

— Aus den Berichten der Gewerbeaufsichtsbeamten in den kleineren Bundesstaaten 

über das Jahr 1907. Korr.-Bl. der Generalkomm, der Gewerksch. Dtschlds. 
XVIII, p. 715, 733, 763. 

Hoffmeister, A., Die soziale und wirtschaftliche Lage städtischer und ländlicher 
Arbeiter als Grundlagen des sozialen Aufsteigens in Stadt und Land. Das 
Land. XVII, p. 1. 

Huber, L Studien über soziale und wirtschaftliche Verhältnisse der Gegend um 
Rosenheim. 1. Bd. Die Bevölkerung u. d. öffentl. Fürsorge. Mit 12 Diagr., 
1 Karte u. mehr. Illustr. (158 S.) Mk. 4,50. Rosenheim. J. Pfeiffer’s Nachf. 
Hutchins, B . L„ Gaps in our factory legislation. Econ. Journal Nr. 70. 
Vol. XVIII. June. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


237 


Hutchinson, A., and Taylor, Th., The factory acta so far as they apply to 
commercial laundries. (286 pp.) ös. Pari. Publication. London. P.S.King&Son. 
Ihrer, E., Unsere Hausangestellten. Sozialist. Monatsh. XII, p. 1070. 

Jaeckel, R., Statistik über die Lage der technischen Privatbeamten in Groß-Berlin. 
Im Auftr. des Bureaus f. Sozialpolitik bearb. (VIII, 176 S.) Mk. 1,60. Jena. 
G. Fischer. 

Julin, A., Les industries & domicile en Belgique vis-4-vis de la concurrence Strangere. 
(150 p.) Fr. 2,—. Lifcge. B6nard. 

Kaff, S., Das Recht der Eisenbahner. Eine kritische Darstellung der Arbeits¬ 
bedingungen auf den österreichischen Eisenbahnen. (XLIV, 207 S.) Wien 1907. 
Allg. Rechtsschutz- u. Gewerksch.-Verein. 

Kimmritz, W., Die Lage der Handelshilfsarbeiter. Neue Zeit. XXVI, p. 468. 
Klausner, E., Zur Dienstbotenfrage. Soz. Praxis. XVIII, p. 142. 

Klocke, Einige Mitteilungen aus den Jahresberichten der Preußischen Regierungs¬ 
und Gewerber&te. Soz. Med. u. Hyg. III, p. 239. 

Koch, H., Von der Frankfurter Heimarbeitsausstellung. Soz. Kultur. XXVIII, 
p. 337. 

Köppe, JET., Der Arbeitstarifvertrag als Gesetzgebungsproblem. Eine sozialpolitische 
Studie. (IV, 395 S.) Mk. 9,—. Jena. G. Fischer. 

Kolb, A., Als Arbeiter in Amerika. Unter deutsch-amerikanischen Großstadt- 
Proletariern. 5. Auf. (146 S.) Berlin. K. Siegismund. 

Laur, Zur Errichtung eines Eidgenössischen Sozial-Statistischen Amtes. Schweiz. 

Bl. f. Wirtsch.- u. Sozialpol. XVI, p. 385. 

Layton, W. T., Changes in the wages of domestic servants during fifty years. 

Joum. of the Royal Statist. Soc. LXXI, p. 515. 

Limozin, M., Travail ä domicile et rel&vement du salaire feminin. La rtforme 
des idäes. (36 p.) Fr. 0,25. Reims. Action populaire. 

Leo, V., Zur Dienstbotenfrage. Soz. Praxis. XVII, p. 1177. 

Levasseur, E., Le mouveraent des salaires. Ann. des Sciences. Polit. XXIII, 6. 
Lewinski, J. St., Die Lage der Hausindustrie in Belgien. Soz. Praxis. XVIII, 
p. 136. 

Lorin, H., Collaboration des ouvriers organisds k l’oeuvre de l’inspection du travail. 
(81 p.) Orleans. A. Gout. 

Lüders, E., Soziales Elend im Chorsängerstande. Soz. Praxis. XVII, p. 465. 

— Die Heimarbeit-Ausstellung in Frankfurt a. M. Soz. Praxis. XVII, p. 738, 768, 791. 

— Organisationsbestrebuugen der Dienstboten und Landarbeiter. Soz. Praxis. XVH, 

p. 996. 

Lukinac, A., Die Gewerbeinspektion in Oesterreich. (100 S.) Mk. 3,—. Wien. 
Selbstverlag. 

Macdonald, J. R., Sweating and wages boards. The Nineteenth Century. Nr. 381. 
Margolin, S., Die wirtschaftliche Lage der jüdischen arbeitenden Klassen in 
Rußland. Arch. f. Sozialw. u. Sozialpol. XXVI, p. 240. 

Mattutat, H., Die Berichterstattung der Arbeitersekretariate. Sozialist. Monatsh. 

Xn, p. 735. 

Michel, A., Handarbeit und Bureauarbeit Eine Zusammenstellung der Lohn- u. 
Arbeitsverhältnisse der Bureauarbeiter und der Lohnbewegungen der Bureau¬ 
arbeiter mit Hinweisen auf die Löhne und Lohnbewegungen der Handarbeiter. 
Arch. f. Sozialw. u. Sozialpol. XXVI, p. 741. 

Molkenbuhr, H., Die Novelle zur Gewerbeordnung. Neue Zeit. XXVI, 1, p. 460. 
Moll, B., Die Landarbeiterfrage im Königreich Sachsen. Diss. (VI, 138 S.) Leipzig. 
Druck von A. Hoffmann. 

Morgan, J. H., Essentials in factory inspection. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXII. Suppl. p. 101. 

Nolcken, M. v., Aus den Erinnerungen eiues russischen Fabrikinspektors. Jahrb. 

f. Gesetzg., Verwaltg. u. Volksw. XXXII, p. 1711. 

Fach, H., Aus den Jahresberichten der ungarischen Gewerbeaufsicht für das Jahr 1906. 
Arbeiterschutz. XIX, p. 87. 

— Die ungarische Gewerbeaufsicht ira Jahre 1907. Arbeiterschutz. XIX, p. 335. 

— Die ungarische Gewerbeaufsicht im Jahre 1906. Soz. Praxis. XVII, p. 558. 

— Die ungarische Gewerbeaufsicht im Jahre 1906. Med. Reform. XVI, p. 87. 

— Die ungarische Gewerbeaufsicht im Jahre 1906. Concordia. XV, p. 81. 

— Reform der ungarischen Gewerbeinspektion. Oesterr. Aerzte-Ztg. V, p. 252. 

— Gewerbe- und Sozialhygienisches aus Ungarn. Oesterr. Aerzte-Ztg. V, p. 401. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



238 E. Bibliographie. 

Passama, P„ Les conventions collectives relatives aux conditions da travail ea 
droit privä fran^ais. Thfcse. (XVIII, 218 p.) Paris. A. Rousseau. 

Payen, E., Le travail 4 domicile dang Pindustrie parisienne. BolL du Comitd 
Centr. da Trav. Industr. XIV, p. 882. 

Petit, E., Rapport snr la rßforme de l’inspection da travail en France, pr£sent6 4 
la section fran^aise de l’association internationale poor la protection 16gale 
des travailleurs. (164 p.) Orleans. A. Gout 
Pfleghart, A., Die schweizerische Uhrenindastrie, ihre geschichtliche Entwicklung 
and Organisation. (XU, 203 S.) Mk. 6,—. Leipzig. Duncker & Hamblot. 
Pflüger, P., Die Sozialpolitik der Kantone. (24 S.) Mk. 0,40. Sozialpolit Zeit¬ 
fragen der Schweiz. Heft 1. Zürich. Buchh. d. Schweiz. Grütlivereins. 
Pflüger, R., Die Lederhandschuhindustrie Deutschlands, ihre Entwicklung and 
ihre Lage. Diss. (VIII, 96 S.) Weimar. R. Wagner Sohn. 

Pohl, E., Die Lohn- und Wirtschaftsverhältnisse der Landarbeiter in Masuren in 
den letzten Jahrzehnten. Diss. (123 S.) Magdeburg. Faber’sche Buchdr. 
Poth, F., Ein Beitrag zur Geschichte des Baugewerbes der Stadt Freibarg i. B. 
Kommunale Praxis. VIII, p. 930. 

Potthoff, H„ Der Beruf des Privatbeamten in Oesterreich. Soz. Praxis. XVII, 
p. 973. 

Prigge, P., Die Arbeitslöhne, die Arbeitszeit und die Arbeitsrahe der in den 
städtischen Betrieben (zu Dortmund) beschäftigten Arbeiter. (25 S.) Mitt 
des Statist. Amts der Stadt Dortmund. Heft 9. Dortmund. 

Rastall, B. Mc. Kie, The labor history of the Cripple Creek district: a study in 
industrial evolution. (166 pp.) $ 0,60. Madisou, Wisc. 

Razous, J. P., Le devoir social des patrons et les obligations morales des ouvriers 
et employäs. Fr. 3,50. Paris. Societe d’Sditions techniques. 

Rehe, C., Die deutsche Schuhgroßindustrie. (VIII, 110 S.) Mk. 3,—. Jena. 
G. Fischer. 

Reichesberg, N., Soziale Gesetzgebung und Statistik. Ein Beitrag zur Frage 
der Errichtung eines eidgenössischen sozialstatistischen Amtes. (VII, 138 S.) 
Mk. 3.—. Bern. Scheitlin, Spring & Co. 

— Zur Errichtung eines eidgenössischen sozialstatistischen Amtes. Eine Antikritik. 

(36 S.) Mk. 0,60. Bern. Scheitlin, Spring & Co. 

— Zur Frage der Errichtung eines eidgenössischen sozialstatistischen Amtes. Schweiz. 

Bl. f. Wirtsch.- u. Sozialpol. XVI, p. 16. 

— Zur Errichtung eines eidgenössischen sozialstatistischen Amtes. Eine Antikritik. 

Schweiz. Bl. f. Wirtsch.- u. Sozialpol. XVI, p. 397. 

Rothstein, Th., Das proletarische Elend in England und Deutschland. Neue Zeit 
XXVII, 1, p. 316. 

Rouff, F., La question du travail 4 domicile en Allemagne. Thöse. (294 p.) Paris. 
V. Giard & Briere. 

Rubinow, J. M., Economic condition of the jews in Rossia. Ball, of the Bar. of 
Labor. XV, p. 487. 

Samuelson, J., The lament of the sweated. (XII, 68 pp.) 1 s. London. P. 8. King. 
Scheibe, L., Die zweite deutsche Arbeitersekretärkonferenz in Hamburg. Neue 
Zeit. XXVI, 2, p. 564. 

Schulz, A., Der landwirtschaftliche Arbeiter. Sozialist. Monatsh. XII, p. 1578. 
Seilhac, L. de, Contracts collectifs de travail. Musee Social. XIII, p. z37. 
Seutemann, K., Die Barmer Textilindustrie und die Lohn- und Einkommens¬ 
verhältnisse ihrer Arbeiter. Jahrb. f. Nationalökon. u. Statist XXXV, p. 513. 
Simiaud, F., Le salaire des ouvriers des mines de charbon en France. Journ. de 
la Soc. de Statist, de Paris. XLIX, p. 13. 

Skaiweit, B., Dienst- und Lohnverhältnisse der englischen Landarbeiter. Mitt 
d. D. Landw.-Ges. Beil. 1 zu Stück 7. (14 S.) 

Spannagel, Altes und Neues über die Iserlohner Nähnadelindustrie. Jahrb. für 
Nationalökon. u. Statist. XXXVI, p. 248. 

Sperling, E., Arbeitslohnentwicklung in Handwerk und Industrie. Thünen-Archiv. 
II, p. 395. 

Steiner, V., Die hygienische Vorbildung der Gewerbeinspektoren. (Aerzte als 
Gew r erbeinspektoren.) Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 323, 347, 371. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


239 


Stumpf, A., und Bruckmayer, R., Zur Dienstbotenfrage. Die soziale Lage 
der weiblichen Dienstboten. Welches ist die geeignete Form der Organisation 
für die Dienstmädchen? (29 S.) Mk. 0,50. Essen. Fredebeul & Koenen. 
Susmajw, S., nnd Zucker, ff., Noch einmal die Dienstbotenfrage. Soz. Praxis. 
XVII, p. 1265. 

Tarle, E., Studien zur Geschichte der Arbeiterklasse in Frankreich während der 
Revolution. Die Arbeiter der nationalen Manufakturen (1789—1799) nach 
Urkunden der französischen Archive. (XV, 128 S.) Mk. 3,60. Schmoller’s 
Staats- u. Sozialwissenschaftl. Forschungen. 132. Heft. Leipzig. Duncker 
& Humblot. 

Thles, F., Staatliche Einigungsämter in der Schweiz. Soz. Praxis. XVII, p. 612. 
Towles, J. K., Factory legislation of Rhode Island. (VI, 119 pp.) $ 1,—. 
London. S. Sonnenschein & Co. 

Tusar, W., Die Zuckerfabriken des 25. Gewerbeaufsichtsbezirks in Oesterreich. 
Zeitschrift f. Gewerbehyg. XV, p. 619. 

Wemicke, J., Der Mittelstand und seine wirtschaftliche Lage. (III, 118 S.) 
Mk. 1,—. Leipzig. Quelle & Meyer. 

Whitin, E. St., Factory legislation in Maine. (145 pp.) $ 1,—. New York. 
Longmans, Green & Co. 

Whittaker, Th. P., A minimum wage for home workers. The Nineteenth 
Century. Nr. 379. 

Wilke, R., Jahresbericht für 1906 der Gewerbeinspektion in Belgien. Sozial- 
Technik. VH, p. 676. 

Winter, M., Die Blutsauger des Böhmerwaldes. Bilder aus dem Leben der Holz¬ 
knechte. (79 S.) Mk. 0,40. (Budweis)-Wien. Wiener Volksbuchh. 
Wohlmannst etter, H., Zur Entwicklung der Landarbeiterfrage. Soz. Kultur. 
XXVIII, p. 19. 

Wright, C. D„ L’organisation du travail et le gouvernement federal aux Etats- 
Unis. (39 p.) Paris 1907. A. Rousseau. 

Zimmermann, W., Der Arbeitstarifvertrag und die Wissenschaft Soz. Praxis. 
XVII, p. 730, 761, 818, 845. 

— Die Weiterbildung des Arbeitstarifvertrages im Deutschen Reich. Soz. Praxis. 

XVII, p. 1129. 

— Die gesetzliche Regelung des Arbeitstarifvertrages. Soziale Praxis. XVII, 

p. 1281, 1305. 

♦ Zimmermann, W., und Sinzheimer, H., Arbeitstarifverträge. 2 Vorträge. 
(47 S.) Mk. 0,60. Sammlg. von Vorträgen u. Aufsätzen über soziale Reform¬ 
tragen. Bd. I. H. 1. Gießen. E. Roth. 

Die deutschen Arbeitersekretariate im Jahre 1907. Corr.-Bl. d. General¬ 
kommission d. Gewerksch. Dtschlds. XVTII. Statist. Beil. Nr. 3. 

Die Arbeiterverhältnisse beim österreichischen Tabakmonopol. Zeitschr. für 
Gewerbehyg. XV, p. 55. 

Ueber Arbeiterwechsel. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 203. 

Straßburger Arbeitslöhne und Lebensmittelpreise in den Jahren 1900 bis 1907. 
Beitr. z. Statist, d. Stadt Straßburg i. E. Hrsg, vom Statist. Amte der Stadt 
Heft VII. Bearb. von E. Eichelmann. Straßburg i. E. 
Arbeitstarifverträge. Verhandlungen der Ortsgruppe Berlin der Gesellschaft 
für Soziale Reform. (68 S.) Jena. G. Fischer. 

Die Arbeitsverhältnisse bei den Salinen Oesterreichs im Jahre 1905. Soziale 
Rundschau. IX, 1, p. 250. 

Arbeitsverhältnisse bei den österreichischen Haupt- und Lokalbahnen im Jahre 

1906. Soz. Rundschau. IX, 1, p. 256. 

Bericht der kaiserl. kgl. Gewerbeinspektoren über ihre Amtstätigkeit im Jahre 

1907. (CXLVI, 497 S.) Mk. 4,—. Wien. Hof- u. StaatsdruckereL 
Berichte der eidgenössischen Fabrik- und Bergwerksinspektoren über ihre Amts¬ 
tätigkeit in den Jahren 1906 und 1907. Veröffentlicht vom Schweiz. Industrie¬ 
departement. (H, 249 S.) Mk. 3,—. Aarau. H. R. Sauerländer. 

Bericht der Gewerbeaufsichtsbeamten im Herzogtum Sachsen-Altenburg für 1907. 
(26 S.) Altenburg. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



240 E. Bibliographie. 

Der Bericht der Gewerbeinspektoren für das Jahr 1907. Arbeiterachats. XIX, 
p. 285. 

Der Bericht der k. k. Gewerbeinspektoren über ihre Amtstätigkeit im Jahre 1907. 
Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 419. 

Bericht der Hamburger Delegation über die Organisations-, Arbeite- und Lohn- 
Verhältnisse in England, Holland und Belgien. Hamburg. J. Hagemann. 

Fünfter Bericht des Arbeitersekretariats Magdeburg und der Gewerkschaften 
für 1907. (123 S.) Magdeburg. Selbstverlag. 

* Siebenter Bericht des Arbeitersekretariats und des Kartells der freien Gewerk¬ 
schaften in Köln. Geschäftsjahr 1907. (94 S.) Mk. 0.20. Köln. Selbstverlag. 

Bericht über die Tätigkeit des k. k. arbeitsstatistischen Amtes im Handels¬ 
ministerium während des Jahres 1907. (31 S.) Mk. 1,—. Wien. Hof- und 
Staatsdruckerei. 

Bericht über die Verhandlungen des zweiten deutschen Arbeiterkongresses, ab¬ 
gehalten vom 20.—22. Oktober 1907 in Berlin. Hrsg, durch den Ausschuß 
des Kongresses. (240 S.) Mk. 1,—. Cöln. VerL d. christl. Gewerksch. 

Working classes, Germany. Cost of living of the working classes. Report 
of an inquiry by the Board of Trade into working dass rents, housinjj, and 
retail prices, together with the rates of wages in certain occupations in the 
Principal industrial towns of the German Empire. With an introductory 
memorandum and a comparison of conditions m Germany and the United 
Kingdom. 4 s. 11 d. Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 

Working classes . Cost of living of the working classes. Report of an inquiry 
by the Board of Trade into working dass rents, housing and retail prices, 
together with the Standard rates of wages prevailing in certain occupations 
in the principal industrial towns of the United Kingdom. With an intro- 
ductory memorandum. Maps. 6 s. Pari. Publication. London. P. S. King 
& Son. 

Zur Dienstbotenfrage. Ergebnisse einer Enquete unter den weiblichen Dienst¬ 
boten in der Stadt Zürich. Monatsschr. f. christl. Sozialref. XXX, p. 513, 577. 

Enqudte sur le travail k domicile dans Tindustrie de la lingerie. (Publication du 
Ministers du travail.) Tome Ier. Fr. 5,—. Paris. Berger-Levrault. 

Die Entlöhnungsmethoden in der deutschen Industrie. Reichsarbeitsbl. VT, 
p. 744, 829, 984. 

Erhebungen über Arbeitslohn- und Arbeitszeit der Gemeindearbeiter in deutschen 
Städten. Reichsarbeitsbl. VI, p. 1075. 

Statistische Erhebungen über die wirtschaftliche Lage der Zeichner. Reichs¬ 
arbeitsbl. VT, p. 450. 

Die schweizerische Fabrikinspektion. Corr.-Bl. d. Generalkommission der 
Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 653. 

*Die Fortschritte der amtlichen Arbeitsstatistik in den wichtigsten Staaten. 
2. Teil. Italien, Spanien, Niederlande, Schweden, Norwegen, Dänemark, 
Schweiz, Ungarn, Rußland mit Finnland, Kanada, Neu-Seeland, Australischer 
Staatenbund (Neu-Siid-Wales, Victoria, Queensland, West-Australien, Süd- 
Australien, Tasmanien) und Nachtrag zum 1. Teil. Bearb. im kaiserl. Statist. 
Amt, Abteilg. f. Arbeiterstatistik. (VIII, 276 S.) Mk. 3,—. Beiträge zur 
Arbeiterstatistik. Nr. 7. Berlin. C. Heymann. 

Die Gewerbeinspektion in Württemberg im Jahre 1907. Corr.-Bl. d. General¬ 
kommission d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 424. 

Hausgewerbetreibende oder Heimarbeiter? D. Krankenkassenztg. VIII, p. 105. 

Die Hausindustrie in Belgien. Reichsarbeitsbl. VI, p. 560. 

Die Hausindustrie in der Schweiz nach der Zählung vom 9. August 1905. Zeit¬ 
schrift f. Schweiz. Statist. XLIV, 2, p. 548. 

Zur Heimarbeit im Großherzogtum Hessen. Mitt. d. großh. hess. Zentralstelle f. 
d. Landesstatistik. Bd. 38. Nr. 863. 

Les Industries ä domicile en Belgique. Vol. 9. L’industrie de la lingerie 
ä Bruxelles par R. Vermaut. — Enquete sur les salaires dans rindustrie 
du vStement pour hommes. (204, VI, 52, 411 p.) Fr. 4,50. Bruxelles. 
J. Lebeque & Cie. 


Difitized 


bv Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


241 


Jahresberichte der Gewerbeaufsichtsbeamten and Bergbehörden für das Jahr 1907. 
Mit Tabellen, einer Uebersicht über die Gewerbeaufsichtsbeamten, ihr Hilfs¬ 
personal nnd die Anfsichtsbezirke sowie ein Gesamtregister zn den Berichten. 
Amtl. Ansgabe. 4 Bde. (XXXIX, 737; XVII, 465; XL 392; 251, 166; VH 
258 ; 25, 35, 17, 43, 41, 43, 37, 41, 50, 19, 23, 11, 15, 31, 19, 25, 33, 69, 37, 
149 n. 643 S.) Mk. 27,—. Berlin. R. v. Decker. 

Jahresberichte der kgl. preußischen Regierungs- nnd Gewerberäte nnd Berg¬ 
behörden für 1907. Mit Tabellen u. Abbildgn. Amtl. Ansg. (LXXH, 820 S.) 
Mk. 5,50. Berlin. R. v. Decker. 

* Jahresberichte der kgl. bayerischen Gewerbeanfsichtsbearaten, dann der kgl. 

bayerischen Bergbehörden für das Jahr 1907. Im Aufträge d. toi Staats¬ 
ministeriums d. kgl. Hauses n. des Aeußem veröffentlicht. (XVII, 482 S.) 
Mk. 6,40. München. Th. Ackermann. 

* Jahresberichte der kgl. sächsischen Oewerbeanfsichtsbeamten für 1907. Nebst 

Berichten der kgl. sächsischen Berginspektoren, betreffend die Verwendung 
jugendlicher und weiblicher Arbeiter beim Bergbau, sowie die Beaufsichtigung 
der unterirdisch betriebenen Brüche nnd Gruben. (XVI, 394 S.) Mk. 3,—. 
Dresden. F. A. Schroeer. 

Jahresberichte der Oewerbeanfsichtsbeamten im Königreich Württemberg für 
1907. (IV, 256 S.) Mk. 2,—. Stuttgart. H. Linderaann. 

* Jahresbericht der großherzoglich badischen Fabrikinspektion für das Jahr 1907. 

Erstattet an d. großh. Ministerium des Innern. (169 S.) Mk. 3,—. Karlsruhe. 
F. Thiergarten. 

Jahresbericht der großherzoglich hessischen Gewerbeinspektionen für das Jahr 1907. 
Hrsg, im Auftr. des großh. Ministeriums des Innern. (VIII, 258 S.) Mk. 1,—. 
Darmstadt. G. Jonghaus. 

Jahresbericht des Gewerbeaufsichtsbeamten des Großherzogtums Mecklenburg- 
Schwerin für 1907. (25 S.) Berlin. 

Jahresbericht des Gewerbeaufsichtsbeamten des Großherzogtums Mecklenburg- 
Strelitz für 1907. (17 S.) Berlin. 

Aus dem Jahresberichte des Gewerbeaufsichtsbeamten des Herzogtums Sachsen- 
Meiningen für 1907. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 257. 

* Jahresbericht der Gewerbeinspektion für Bremen für das Jahr 1907. (38 S.) 

Bremen. 

Jahresberichte der Oewerbeanfsichtsbeamten nnd der Bergbehörden in Elsaß- 
Lothringen für 1907. (II, 149 S.) Mk. 1,—. Straßburg. E. d ? 01eire. 
Jahresberichte der gewerblichen Berufsgenossenschaften über Unfallverhütung 
für 1907. 2 Teile. (V, 4, 76, 27, 11, 16, 16, 24, 5, 10, 7, 6, 32, 8, 4, 6, 6, 
35, 19, 9, 8, 4, 3, 10, 16, 8, 8, 12, 28, 6, 8, 20, 15, 47 n. 6, 57, 16, 11, 4, 18, 
9, 3, 7, 7, 4 10, 6, 7, 24, 6, 5, 6, 10, 14, 11, 24, 4, 4, 2, 47, 5, 9, 8 n. 120 S. 
m. Abo.) Mk. 24,—. Amtl. Nachrichten des Reichsversicherungsamts. 1908. 
2. Beiheft. Berlin. Behrend & Co. 

Neunter Jahresbericht des Arbeitersekretariats Altenburg S.-A. für das Jahr 
1907. (47 S.) Altenburg. Selbstverlag. 

Neunzehnter Jahres - und Kassenbericht der Berliner Gewerkschaftskom¬ 
mission und Bericht des Arbeitersekretariats Berlin pro 1907. (146 S. m. 3 Tab.) 
Mk. 1,50. Berlin. Buchh. Vorwärts. 

Achter Jahresbericht 1907 des Arbeitersekretariats Bremen, nebst Bericht über 
Stand, Leistungen und wirtschaftliche Kämpfe der Gewerkschaften usw. sowie 
eine Abhandlung „Reform der Arbeiter Versicherung“. (112 S.) Mk. 0,50. 
Bremen. Buchh. Bremer Bürgerztg. 

Dritter Jahresbericht des Arbeitersekretariats Fürth, nebst Bericht des Gewerk¬ 
schaftskartells und der Zentralbibliothek der Gewerkschaften. 1907. Bericht 
der Bauarbeiterschutzkommission. (64 S. m. 1 Tab.) Mk. 0,20. Fürth. Ar¬ 
beitersekretariat. 

Sechster Jahresbericht des Arbeitersekretariats zu Gotha auf die Zeit vom 
1. Januar 1907 bis 31. Dezember 1907. (36 8.) Gotha. 

* Achter Jahresbericht des Arbeitersekretariats Halle a. S. vom 1. Januar bis 

31. Dezember 1907. (80 S.) Halle. Selbstverlag. 

Erster Jahresbericht des Kartells der christlichen Gewerkschaften zu Köln 1907. 
(47 u. 2 S.) Mk. 0,15. Köln. Selbstverlag. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 16 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



242 


E. Bibliographie. 


Vierter Jahresbericht des Leipziger Arbeitersekretariats und der Gewerkschaften 
für das Jahr 1907. (100 S.) Mk. 0,60. Leipzig. Leipziger Drnckerei. 
Siebenter Jahresbericht des Arbeitersekretariats in Lübeck nebst Jahresbericht 
der Aufsichtskommission und des Gewerkschaftskartells. (93 S.) Lübeck. 
Selbstverlag. 

* Dreizehnter Jahresbericht des Arbeitersekretariats Nürnberg für das Ge¬ 
schäftsjahr 1907, nebst Berichten der „Vereinigten Gewerkschaften“, des Bil¬ 
dungsausschusses, der Beisitzer des Gewerbegeriehts, der Nürnberger Gewerk¬ 
schaftsbewegung, des Volkshausvereins usw. (HI, 116 8. m. 1 Tab.) Mk. 0,50. 
Nürnberg. Arbeitersekretariat. 

Jahresbericht des Schweizerischen Grütlivereins für das Jahr 1907. Zusammen¬ 
gestellt u. bearb. vom Vereins- u. Parteisekretariat in Biel. (213 8.) Mk. 1,—. 
Zürich. Buchh. d. Schweiz. Grütlivereins. 

Jahresbericht der Arbeiterunion Zürich. Umfassend den Zeitraum vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1907. (66 S.) Mk. 0,40. Zürich. Buchh. d. Schweiz. Grütli¬ 
vereins. 

Jahrbuch der christlichen Gewerkschaften für 1909. Hrsg, durch das General¬ 
sekretariat d. Gesamtverbandes der christlichen Gewerkschaften Deutschlands. 
IL Jahrg. (178 S.) Mk. 1,—. Cöln. Selbstverlag. 

Die wirtschaftliche Lage der Arbeiter von Hannover, Linden und Umgegend. 
Ergebnisse einer vom Gewerkschaftssekretariat Hannover-Linden im Jahre 

1907 erhobenen und bearb. Statistik. (62 S.) Hannover. Meister. 

Die wirtschaftliche Lage der technischen Beamten in der Maschinen- und 
elektrotechnischen Industrie. Beichsarbeitsbl. VI, p. 929. 

Laws relating to factory inspection and the health ana safety of employees. Bull, 
of the Bur. of Labor. XV, p. 817. 

Lebenshaltung und Arbeitsverhältnisse der deutschen Bauhilfsarbeiter. Hrsg, vom 
Hauptvorstand des Zentralverbandes der baugewerbl. Hilfsarbeiter Deutsch¬ 
lands. (78 S.) Hamburg. Auer. 

Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse im Tapezierergewerbe nach der Statistik 
vom 30. September 1907. (Sonderabdr. aus Korresp.-Bl. f. Tapezierer.) Berlin. 
Protokoll der Verhandlungen des sechsten Kongresses der Gewerkschaften Deutsch¬ 
lands. Abgeh. in Hamburg vom 22.-27. Juni 1908. — Protokoll der Ver¬ 
handlungen der zweiten Konferenz der Arbeitersekretäre. Abgeh. zu Hamburg 
am 21. u. 22. Juni 1908. (368 S.) Mk. 1,—. Berlin. Buchh. Vorwärts. 
Protokoll der Delegiertenversammlung des schweizerischen Grütlivereins, 18. Juli 

1908 in Zürich. (64 S.) Mk. 0,30. Zürich. Selbstverlag. 

Protokolle über die Verhandlungen des Beirats für Arbeiterstatistik vom 11. bis 
14. Dezember 1907. (III, 154 S.) Mk. 1,60. Drucksachen des Beirats f. Ar¬ 
beiterstatistik. Verhandlungen. Nr. 19. Berlin. C. Hey mann. 

Protokolle über die Verhandlungen des Beirats für Arbeiterstatistik vom 20. Fe¬ 
bruar 1908. (III, 38 S.) Mk. 0,40. Drucks, des Beirats f. Arbeiterstatistik. 
Nr. 20. Berlin. C. Heymann. 

Protokolle über die Verhandlungen des Beirats für Arbeiterstatistik vom 28. bis 
30. April 1908. (III, 106 S.) Drucksachen des Beirats für Arbeiterstatistik. 
Verhandlungen. Nr. 21. Berlin. C. Heymann. 

Protokolle über die Verhandlungen des Beirats für Arbeiterstatistik vom 6. No¬ 
vember 1908. (III, 67 S.) Drucksachen des Beirats f. Arbeiterstatistik. Ver¬ 
handlungen. Nr. 22. Berlin. C. Heymanu. 

La question ouvridre agricole en Suisse. I e partie: La condition des ouvriers 
agricoles suisses autrefois et aujourd’hui. (136 p.) Bern. Wyss. 

Die Rechtsentwicklung des Tarifvertrags. Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. 
XIV, p. 367. 

Die Regelung der Vergebung öffentlicher Arbeiten und Leistungen. (44 S.) 
Mk. 0,85. Wien. Manz. 

Die Regelung des Arbeitsverbältnisses der Gemeindearbeiter in deutschen Städten. 
I. Erhebungen über Arbeitslohn und Arbeitszeit 1902 und 1907. Bearb. im 
kaiserl. Statist. Amte, Abt. f. Arbeiterstatistik. (IV, 36 u. 144 S.) Mk. 2,—. 
Beiträge zur Arbeiterstatistik. Nr. 9. Berlin. C. Heymann. 

Report of committee on home work and home workers. 6 d. Pari. Publicatiou. 
London. P. S. King & Son. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



£. Bibliographie. 243 

Report on ehanges in rates of wage« and hours of labonr in the United Kingdom 
in 1907. 11 Vt d. London. King & Son. 

* Report of the chief inspector of factories and workshops for 1907. Beports and 

Statistics. 3 s. 11 d. Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 
Salaire des onvriers agricoles dans le Valais. Ztschr. f. Schweiz. Statist. XLIV, 
2, p. 35. 

Sozialpolitisches ans der Bergwerks- nnd Hüttenindustrie. Corr.-Bl. d. General¬ 
kommission d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 209, 249. 

Statistique des salaires des onvriers an service de la ville d’Amsterdam et dn 
bnrean de bienfaisance. (39 S.) F. 0,25. Statistische Mededeelingen uitge- 
geven door het Bnrean van Statistiek der Gemeente Amsterdam. Nr. 21. 
Amsterdam. J. Müller. 

* Supplement to the annual report of the Chief Inspector of Factories and Work¬ 

shops for the year 1906. I. Returns of persons employed in 1904 in non-tex- 
tile factories. II. Snmmary of annual reports of medical officers of health for 
1906. (19 pp.) 2 7* d. London. Darling & Son. 

Die ortsüblichen Taglöhne gewöhnlicher Tagarbeiter in Bayern im Jahre 1906. 

Ztschr. d. kgl. bayer. Statist. Bur. XL, p. 122. 

Die ortsüblichen Taglöhne gewöhnlicher Tagarbeiter nnd der durchschnittliche 
Jahresarbeitsverdienst land- und forstwirtschaftlicher Arbeiter im Jahre 1908. 
Ztschr. d. kgl. bayer. Statist. Bur. XL, p. 506. 

Die ortsüblichen Taglöhne erwachsener Tagearbeiter von 1885 bis 1905 nach 
Kreisen. Mitteil. d. großh. hess. Zentralstelle f. d. Landesstatistik. Bd. 38. 
Nr. 869. 

Le travail ä domicile dans la lingerie & Paris. Bull, dn Comit6 Centr. dn 
Trav. Industr. XIV, p. 680. 

Die wichtigsten sozialpolitischen Veröffentlichungen der arbeitsstatisti¬ 
schen Aemter des In- und Auslandes und sonstiger amtlicher und halbamt¬ 
licher Stellen im Jahre 1907. (21 S.) Sonderbeilage z. Reichs-Arbeitsblatt. 
Berlin. C. Heymann. 

Die Vorbildung der Gewerbeaufsichtsbeamten. Med. Reform. XVI, p. 465. 
Wages and hours of labour. Report on ehanges in 1907, with comparative 
t statistics for 1898—1906. 9 d. Pari Publication. London. P. S. King & Son. 

* Die Weiterbildung des Tarifvertrages im Deutschen Reich. Bearb. im kaiserl. 

Statist. Amt, Abt f. Arbeiterstatistik. (XII, 411 S.) Mk. 4,—. Beiträge zur 
Arbeiterstatistik. Nr. 8. Berlin. C. Heymann. 


4. Arbeiterschatz« 

Ashley, W. J., The present position of social legislation in England. Economic 
Review. XVIII, p. 391. 

Baentsch, Th., Hessischer Gewerbekalender, mit Führer durch die Gewerbegesetz¬ 
gebung. Praktisches Handbuch f. Arbeitgeber u. Arbeitnehmer. 1. Jahrg. 1908. 
[IV 192 S.) Mk. 1,—. 2. Jahrg. 1909. (IV, 266 S.) Mk. 1,—. Mainz. 

J. Dierner. 

Bauer, E., Allgemeine medizinische, gerichtlich-medizinische und statistische Unter¬ 
suchungen über die Unfallverhältnisse bei den großen schweizerischen Tunnel¬ 
bauten der letzten 50 Jahre. Diss. Zürich. Weinfelden. 

— La protection legale des travailleurs et l’office international dn travail. (14 p.) 

Lausanne. Payot & Cie. 

Bellet, D„ Du repos hebdomadaire au salaire minimum. Bull, du Comitö Centr. 
du Trav. Industr. XIV, p. 896, 931. 

— Du repos hebdomadaire au salaire minimum. Journ. des Econom. LXVH, 

Tome XVIII, p. 19. 

Boizet, L., Le travail et l’application des lois ouvrieres dans les etablissements 
de bienfaisance prives. ^285 p.) Bordeaux. Y. Cadoret. 

Boulin, M., Les fonderies de plomb. [Association internationale pour la protection 
legale des travailleurs. Concours international pour la lutte contre le 
saturnisme. Ouvrage couronne.] (40 p.) Paris 1907. Impr. nationale. 

16* 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


244 & Bibliographie. 

Bro&dhe&d, JET., State regnlatien of labour and labonr disputes in New Ze&land. A. 

description and a criticism. (236 pp.) 7 s. 6 <L London. Whitcombe & Tombs. 
Brod, J„ Karl Marx nnd der Arbeiterschutz. Arbeiterachnta. XIX, p. 101. 

Bry, O., Cours öiementaire de legislation industrielle. Lois du travail de la pre- 
voyance sociale. Questions ouvrteres. 3« Edition. (VIII, 748 p.) Fr. 10,—. 
Paris. Larose & Tenin. 

Chatelain, L., La protection internationale ouvriöre. (X, 244 p.) Fr. 6,—. Paris. 
A. Rousseau. 

Cleuet, J„ Le repos hebdomadaire ä Amiens. (15 p.) Amiens. Impr. du Progr&s. 
Dehner, A., La dur6e du travail dans les mines de houille des pays ätrangers, 
Allemagne, Autriche, Pays-Bas, France, Angleterre. (119 p.) Fr. 4,—. 
Bruxelles. Misch & Thron. 

Dove, H., Ansätze zur internationalen Regelung des Arbeiterschutzes. BL f. vgl. 
Rechtsw. u. Volksw.-Lehre. p. 37. 

Du Saint, F., Code annotä de la tegislation ouvriöre. Fr. 12 y 50. Paris. Larose 
dt Tenin. 

Ebert, P Im Kampf um die Sonntagsruhe. (78 S.) Mk. 1,50. Hamburg. 
G. Schlößmann. 

Effert, J; Ein neues bayerisches Berggesetz. Soz. Praxis. XVII, p. 925. 
Einecker, Die Sicherheitsvorschriften für die Bergwerke in Deutschland. 8ammlg. 
d. von den Bergbehörden erl. Vorschr. für die Sicherheit der ihrer Aufsicht 
unterstellten Betriebe u. Arbeiter, nebst d. wichtigsten einschlftg. Bestimmgn. 
anderer Behörden der Bundesstaaten u. d. Deutschen Reichs. (XVI, 784 8.) 
Mk. 14,—. Essen. G. D. Baedeker. 

Erffa, v„ und Brühl, v„ Verschärfung der Arbeiterschutzgesetzgebung für die 
Beschäftigung jugendlicher gewerblicher Arbeiter. Arch. d. D. Landwirt¬ 
schaftsrats. XXXII, p. 232, 237. 

Fehlinger, Die Arbeitsgesetzgebung der Vereinigten Staaten im Jahre 1906. 

Corr.-Bl. d. Generalkomm. d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 84. 

Fischer, H., Beziehungen der sozialen Arbeiterschutzgesetzgebung zum Samariter¬ 
tum. Ztschr. f. Samariter- u. Rettungsw. XIV, p. 68. 

Francke, E., Arbeitskammern. Soz. Praxis. XVII, p. 613, 537. 

— Die fünfte Generalversammlung der internationalen Vereinigung für gesetzlichen 

Arbeiterschutz. Luzern, 27. bis 30. September 1908. Soz. Praxis. XVIII, p. 25. 
Frdrejouan du Saint, G., Code annotö de la legislation ouvriöre. Code du 
travail et de prevoyance sociale. Fr. 12,50. Paris. Larose & Tenin. 
Goujon, H., La r£glementation du commerce, des professions et des petites In¬ 
dustries sur la voie publique ä Paris. Thfcse. (150 p.) Paris. H. Paulin & Cie. 
Grünberg, S., Der Entwurf eines Handlungsgehilfengesetzes. (34 S.) Mk. 0,85. 
Wien. Manz. 

— Der österreichische Entwurf eines Handlungsgebilfengesetzes. Arch. f. Sozialw. 

u. Sozialpol. XXVI, p. 693. 

Hanauer, W., Die gesetzliche Regelung der Heimarbeit und ihre hygienische 
Bedeutung. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 767. 

Hardegg, Ausführungen zum Entwurf eines Gesetzes, betr. die Abänderung der 
Gewerbeordnung. Arch. f. Sozialw. u. Sozialpol. XXVH, p. 349. 

Heilinger, A., Oesterreichisches Gewerberecht. 3. Aufl. Wien. Manz. 

Heller, E., Das österreichische Gewerberecht mit Berücksichtigung der Gewerbe¬ 
novelle vom 5. Februar 1907. Reichsgesetzblatt. Nr. 26. (XXX, 1120 S.) 
Wien. Manz., 

Henriot, L . C., Etüde sommaire de la legislation beige du repos hebdomadaire. 

These. (242 p.J Paris 1907. Larose & Tenin. 

Hoch, G., Der Arbeitskammerngesetzentwurf. Neue Zeit. XXVI, 1, p. 759. 
Hübner, A., Kommunale Sozialpolitik. II. Der Achtuhrladenschluß. Im Auftr. d. 
Vorstandes bearb. (84 S.) Mk. 0,25. 22. Schrift des Verbandes deutscher 

Handlungsgehilfen zu Leipzig. Leipzig. Selbstverlag. 

Johnson, A . G., Leisure for workmen and national wealth. 3 s. 6 d. London. 
P. S. King. 

Kaup, J„ Die fünfte Generalversammlung der Internationalen Vereinigung für 
gesetzlichen Arbeiterschutz. Concordia. XV, p. 442. 

Kätscher, L., Internationale Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz« Sozial- 
Technik. VII, p. 655. 

— Die neue eidgenössische Arbeitergesetzgebung. Arbeiterfreund. XLVI, p. 159. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 245 

Kobatsch, R Die Gewerbegesetznovelle vom ö. Februar 1907. Ztschr. f. Volksw., 
Sozialpol. u. Verwaltg. XVII, p. 276. 

KomorzynsM, O. v., Die Gewerbeordnung samt den sie ergänzenden und er¬ 
läuternden Gesetzen, Verordnungen und Erlässen und einer Uebersicht über 
die einschlägige Spruchpraxis des Verwaltungsgerichtshofes, des Obersten 
Gerichtshofes, des Reichsgerichts, der Gewerbegerichte und der Ministerien. 
Mit einem alphab. u. chronolog. Register. 9. Aufl. I. Teil: Die Gewerbe¬ 
ordnung. 1. Hälfte. (XLVII, 917 S.) Mk. 5,20. Wien. Manz. 

— Die Gewerbeordnung samt den sie ergänzenden und erläuternden Gesetzen, Ver¬ 

ordnungen und Erlässen und einer Uebersicht über die einschlägige Spruch¬ 
praxis des Verwaltungsgerichtshofes, des Obersten Gerichtshofes, des Reichs¬ 
gerichts, der Gewerbegerichte und der Ministerien. Mit einem alphab. und 
chronolog. Register. 9. Aufl. II. Teil: Die neben der Gewerbeordnung be¬ 
stehenden Gesetze und Verordnungen. (X, 950 8.) Mk. 5,20. Wien. Manz. 
Lange, P., Handlungsgehilfenbewegung und Sozialpolitik. Referat. (112 S.) 
Hamburg. M. Josephsohn. 

Louis, P., La nouvelle legislation ouvriöre de la conf6d6ration helvötique. Paris. 
A. Rousseau. 

— La nouvelle legislation ouvrifere de la confödöration helvötique. Mus£e SociaL 

xm, p. 57. 

— Die Arbeitergesetzgebung in Frankreich. Arch.f. Sozialw. u. Sozialpol. XXVI, p. 362. 
Loydold, L., Die soziale Gesetzgebung in den Vereinigten Staaten im Jahre 1907. 

Soz. Praxis. XVII, p. 1242. 

Loz6, E., La journäe de huit heures dang les mines en France. Bull, du Comiti 
Centr. du Trav. Industr. XIV, p. 449. 

Mahaim, E„ L’association internationale pour la protection legale des travailleurs 
ä Lucerne. Rev. Econom. Internat. VI, Vol. IV, 2. > 

Mansfeld, Arbeiterschutz in Aluminiumbronzefabriken. Concordia. XV, p. 211. 
Mansholt, L. H., Ein Normalarbeitstag für die Landwirtschaft. Neue Zeit. 
XXVI, 2, p. 364. 

Mart na, M„ Das Bäckereigesetz in Finnland. Neue Zeit XXVI, 1, p. 601. 
Morgner, Die englische Arbeitszeit. Concordia. XV, p. 133. 

Müller, F., Social legislation in Germany and its relation to the practice of 
medicine. Boston med. a. surg. Journ. CLVIII, p. 785. 

Müller, K., Zur Revision des schweizerischen Fabrikgesetzes. Jahrb. f. National¬ 
ökonomie u. Statist. XXXVI, p. 358. 

Nast, M., Legislation industrielle. Des conventions collectives relatives ä l'organi- 
satiou du travail. (376 p.) Fr. 8,—. Paris. A. Rousseau. 

Nelken, Die neueste Novelle zur Gewerbeordnung. D. Juristen-Ztg. XIH, p. 326. 
Pach, H., Der neue ungarische Arbeiterschutzgesetzentwurf. Med. Reform. XVI, 
p. 175. 

Pic, P., Traitö 616mentaire de legislation industrielle (les lois ouvriöres). 3® ödition. 
Fr. 12,50. Paris. A. Rousseau. 

Pieper, A., Zur jüngsten Gewerbeordnungsnovelle. Soz. Kultur. XXVill, p. 129. 

— Die gesetzliche Regelung der Heimarbeit in der Gewerbeordnungsnovelle von 1907. 

Soz. Kultur. XXVIII, p. 209. 

Pollock, Ch. A., Exceptions in a prohibition law-problems of enforcement Annals 
of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, p. 598. 

Potthoff, H., Programm eines Reichsarbeitsgesetzes. D. Juristen-Ztg. XIII,p. 1302. 
Ranoux, H., Les lois ouvrteres mises ä la portfie de tous. (312 p.) Fr. 2,—. 
Paris. Corn§ly. 

Reif, H., Die preußische Berggesetznovelle vom 19. Juni 1906, betr. die Knapp¬ 
schaftsvereine. (44 S.) Mk. 0,70. Wien. Manz. 

Revillon, A., Le repos hebdomadaire. (Loi du 13 juillet 1906.) (237 p.) Mäcon. 
Roraand. 

Saint-Albin, L de, Etat actuel de la rSglementation internationale du travail. 
Thfcse. (181 p.) Paris. Giard & Briere. 

Sauter, v„ Gesetzliche Regelung der Arbeitszeit im Handelsgewerbe in Oesterreich. 
Soz. Praxis. XVII, p. 1010. 

Schmidt, R., Ein Vorschlag zur Errichtung gesetzlicher Arbeitervertretungen. 
Sozialist. Monatsh. XII, p. 492. 

Seidel, Der Entwurf eines Gesetzes über Arbeitskammern. Arbeiterfreund. XLVI, 
p. 29. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


Difitized by 


246 E. Bibliographie. 

Seilhac, L. de, Les unions mixte« de patrons et d’ouvriers pour la defense du 
travail. (72 p.) Fr. 1,—. Paris. A. Rousseau. 

Sousek, J., Gewerbliche Betriebsanlagen nach österreichischem Gewerberecht. 

(Vin, 144 S.) Mk. 3 60. Wien. M. Perles. 

Steinbrinck, O., Knappschaftsgesetz (Gesetz vom 19. Juni 1906, betr. Abänderung 
des 7. Titels im allgemeinen Berggesetze für die Preußischen Staaten vom 
24. Juni 1865) mit Kommentar. 2. erw. Aufl. (336 S.) Hk. 6,—. Berlin. 
J. Guttentag. 

* Szterönyi, J„ Entwurf für ein neues ungarisches Gewerbe- und Arbeiterschutz¬ 
gesetz. (X, 416 S.) Mk. 7,—. Jena. G. Fischer. 

Thayer, A. S., Work eure. Journ. of the Americ. Med. Assoc. LI, p. 1485. 
Thompson, R. E., Harvard University lectures on protection to home industry. 
$ 1,—. New York. 

Treptow, W., Schlagende Wetter und ihre Bekämpfung. Arch. f. Yolkswohlf. 
I, p. 286, 350. 

Umbreit, P., Der gesetzliche Zehnstundentag. Sozialist. Monatsh. XII, p. 164. 
Urdahl, T. K., The normal labor day in coal mines. Americ. Economic Assoc. 
Quarterly. IX, 1. 

Varro, St., Die Durchführung der Arbeiterschutzgesetze in Ungarn. (31 S.) Mk. 1,—. 
Schriften der Ungar. Vereinigung f. gesetzl. Arbeiterschutz (Ungar. Sektion 
der internat. Vereinigg. f. gesetzl. Arbeiterschutz). Jena. G. Fischer. 
Vogelsang, H., Der Arbeiterausschuß im Bergbau. (72 S.) Mk. 0,60. Cöln. 
Verl. d. christl. Gewerksch. 

Williams, H., Anti-sweating legislation. Westminster Rev. p. 167. 

Willner, Vorschläge zur Abänderung der §§ 105 bis 139 b der Gewerbeordnung 
(Titel VII). Soz. Praxis. XVII, p. 945, 970. 

Zimmermann, W., Arbeitskammern. D. Wirtschaftsztg. IV, 6. 

— Der Ausbau der Gewerbeordnung. Soz. Praxis. XVII, p. 353. 

Der deutsche Arbeiterschutz im Jahre 1906. Corr.-BL d. Generalkomm. d. 

Gewerksch. Dtschlds. XVIII, Statist. Beil. Nr. 1. 

Die Arbeiterschutzgesetzgebung des Auslandes im Jahre 1907. Arbeiterschutz. 
XIX, p. 271. 

Die fünfte internationale Arbeiterschutzkonferenz. Das Handelsmuseum. 
XXIII, p. 586. 

Das neue Arbeitskammergesetz. Corr.-Bl. d. Generalkomm. d. Gewerksch. 
Dtschlds. XVIII, p. 97. 

Die Arbeitszeit in den Fabrikbetrieben Oesterreichs. Schweiz. Bl. f. Wirtsch.- 
u. Sozialpol. XVI, p. 180. 

Arbeitszeitverlängerungen (Ueberstunden) im Jahre 1907 in fabrikmäßigen 
Betrieben. Hrsg, vom k. k. arbeitsstatist. Amt im Handelsministerium. (31 S.) 
Mk. 0,50. Wien. Hof- u. Staatsdruckerei. 

Arbeitszeitverlängerungen in den fabrikmäßigen Betrieben Oesterreichs im 
ersten Quartal 1908 und im zweiten Quartal 1908. Soz. Rundschau. IX, 1, 
p. 578. IX, 2, p. 454. 

Bergarbeiterschutz und Zentrum. Eine aktenmäßige Darstellung der Tätig¬ 
keit des Zentrums im deutschen Reichstage und im preußischen Landtage 
zugunsten der Bergarbeiter. (78 S.) Mk. 0,50. Soziale Tagesfragen. Heft 16. 
M.-Gladbach. Volks Vereins verlag. 

Die preußischen Berggesetze in der gegenwärtig geltenden Fassung. Text¬ 
ausgabe mit verweis. Anmerkgn. (XI, 250 S.) Mk. 2,—. Berlin. C. Heymann. 
*Die Bergwerksinspektion in Oesterreich. Berichte der k. k. Bergbehörden 
über ihre Tätigkeit im Jahre 1906 bei Handhabung der Bergpolizei und Be¬ 
aufsichtigung der Bergarbeiterverhältnisse. Veröffentlicht vom k. k. Ministerium 
f. öffentl. Arbeiten. 15. Jahrg. 1906. (IV, 527 S.) Mk. 6,60. Wien. Manz. 
Die Bergwerksinspektion im Jahre 1905. Arbeiterschutz. XIX, p. 103. 
Bericht der XXVI. Kommission zur Vorberatung des Entwurfs eines Gesetzes, 
betr. die Abänderung der Gewerbeordnung — Nr. 562 der Drucksachen — 
I. Teil. Umfassend die Bestimmgn. betr. die Regelg. der gewerbl. Frauen¬ 
arbeit und die Abgrenzung des Geltungsbereichs der §§ 133 g—139 a. Dem 
Reichstage erstattet am 27. November 1908. (105 8.) Mk. 1,40. Berlin. 

C. Heymann. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


247 


Beschlüsse der fünften Delegiertenversammlung der Internationalen Vereinigung 
für gesetzlichen Arbeiterschutz (Luzern, 28.—30. September 1908). Schweiz. 
Bl. f. Wirtsch.- u. Sozialpol. XVI, p. 484. 

Die Beseitigung des Fabrikbegriffs in der Novelle zur Gewerbeordnung. Soz. 
Praxis. XVII, p. 673. 

Commission d’enquöte sur la durEe du travail dans les mines he houille. 

EnquEte orale: Audition des mEdecins. (113 p.) Bruxelles. E. Daem. 
Commission d’enquöte sur la durEe du travail dans les mines de houille. DE- 
positions des officiere des mines et des dElEguEs ouvriers & Tinspection des 
mines. (73 p.) Bruxelles. E. Daem. 

Commission d’enquöte sur la durEe du travail dans les mines de houille. 
EnauEte orale: dEposition des tEmoins, section de Charleroi. (316 p.) Bruxelles. 

E. Daem. 

La conförence ouvridre de Hüll. BulL du ComitE Centr. du Trav. Industr. 
XIV, p. 116. 

Dampfkessel und Dampfkesselrevision in England. Nach dem Jahresbericht der 
englischen Gewerbeinspektion für 1906. Sozial-Technik. VII, p. 669. 

Eight hours’ day in coal mines. The Quarterly Review. Nr. 414. 

Denkschrift der Oesterreichischen Gesellschaft für Arbeiterschutz und des Ver¬ 
bandes der Arbeiterschaft der chemischen Industrie Oesterreichs über die 
Notwendigkeit des Weißphosphorverbotes in Oesterreich. Arbeiterschutz. 
XIX, p. 146. 

Zur neuesten Entwicklung der australischen Arbeitergesetzgebung. Reichs- 
arbeitsbl. VI, p. 58. 

Entwurf zum Titel VII a der Gewerbeordnung — Gesetzliche Regelung der Heim¬ 
arbeit. Soz. Praxis. XVII, p. 363. 

*Erhebung über die Arbeitszeit m gewerblichen Fuhrwerksbetrieben. Gutachten 
der Vertretungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Fuhrwerksgewerbes, 
erstattet im Jahre 1905. Fortsetzung der Erhebg. Nr. 2 vom Januar 1904. 
Bearb. im kaiserl. Statist. Amt, Abtlg. f. Arbeiterstatistik Abschn. I—VIII, 
im kaiserl. Gesundeitsamt Abschn. IX. (V, 151 S.) Mk. 1,50. Drucksachen 
d. kaiserl. Statist. Amts, Abtlg. f. Arbeiterstatistik. Erhebungen. Nr. 6. 
Berlin. C. Heymann. 

Factory and workshop acts. Dangerou* and unhealthy industries. Regulations 
and special rules in force on january 1, 1908. 6 d. Publ. of the Home Office. 
London. P. S. King & Son. 

Factory and workshop act, 1901. Regulations for the use of horsehair. Pre- 
scribed particulars as to disinfection of material to be entered in register 
kept in pursuance of regulation I. 1 d. Publ. of the Home Office. London. 
P. S. King & Son. 

Zur Frage des Heimarbeiterschutzes. Schweiz. Bl. f. Wirtsch.- u. Sozialpolitik. 
XVI, p. 214. 

Die britische Gesetzgebung über die Heimarbeit. Arbeiterschutz. XIX, p. 207. 
Gewerbeordnung für das Deutsche Reich. Mit den Novellen vom 14. Oktober 
1905, vom 7. Januar 1907, vom 30. Mai 1908 und vom 29. Juni 1908. Text¬ 
ausgabe mit ausführl. Sachregister. 2. Anti. (IV, 209 S.) Mk. 1,20. Berlin. 

F. Vahlen. 

Lois, decrets, arrEtEs concernant la rEglementation du travail et nomenclature des 
Etablissements dangereux, insalubres ou incommodes. (Juillet 1908.) Fr. 0,75. 
Paris. Berger-Levrault. 

Der 1. Mai und der Arbeiterschutz. Arbeiterschutz. XIX, p. 141. 

Protokoll der Verhandlungen vom ersten allgemeinen Schutzkongreß für alle in der 
Schiffahrt und im Schiffbau beschäftigten Arbeiter. Abgehalten in Berlin 
vom 19. bis 21. März 1906. (157 S.) Mk. 1,50. Leipzig 1907. Leipz. Buch¬ 
druckerei. 

Rapports sur Tapplication des lois rEglementant le travail en 1906. Publication 
du ministEre du travail. Fr. 4,—. Paris. Berger-Levrault. 

Das Recht auf den freien Sonntag im Handelsgewerbe. (48 S.) Mk. 0,30. 

Hamburg. Buchh. d. Deutschnat. Handlungsgehilfen-Vereins. 

Die reichsrechtliche Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. (12 S.) 
Leipzig. Verband dtsch. Handlungsgeh. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



248 E. Bibliographie. 

Reichsrechtliche Regelung der Werktagsarbeitszeit und der Sonntagsruhe in 
Kontoren und solchen kaufmännischen Betrieben, die nicht mit offenen Ver¬ 
kaufsstellen verbunden sind. (12 S.) Leipzig. Verband dtsch. Handlungsgeh. 

Verhendlringen des zwölften internationalen Kongresses für Sonntagsfeier, geh. 
den 27. bis 29. September 1907 in Frankfurt a. M. Reden und Berichte. 
(IV, 224 S.) Mk. 2,ö0. Leipzig. J. C. Hinrichs. 

Verordnung betreffend den Verkehr mit Zelluloid, Zelluloidwaren und Zelluloid- 
abfällen. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 377, 400, 426. 

Die Verordnung für Zelluloidgewerbe nach den Beschlüssen der Unfallverhütungs¬ 
kommission. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 306. 

Weges and hours of labor in manuf&cturing industries. 1890 to 1907. Bull, of the 
Bur. of Labor. XVII, p. 1. 


5. Frauen« und Kinderarbeit. 

Abbott, JET., History of the employment of women in the American cotton milla. 
Journ. of Polit. Econ. XVI, 9, 10. 

Adler, F., The basis of the anti-child labor movement in the idea of American 
civilisation. Annals of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. XXX II 
Suppl., p. 1. 

Agehd, K., Zur gesetzlichen Regelung der außergewerblichen Kinderarbeit. So*. 
Praxis. XVII, p. 721. 

Alden, M., Child life and labour. (192 pp.) 1 s. 6 d. London. Headly Bros. 
Alfessa, Note sur le travail industriel des enfants. Rapport präsente & Passo- 
ciation internationale pour la protection lögale des travailleurs. (39 p.) Paris. 
Larose & Tenin. 

Bellerstedt, 0., Die Regelung der Frauenarbeit und der Reichstag. D. Industrie¬ 
zeitung. XXVII, 50. 

Bertis, C ., Joint committee of child labor for Rhode Island. Annals of the Americ. 

Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 143. 

Bleuhom, J., Der Schutz der jugendlichen Arbeiter und Kinder im österreichischen 
Bergrechte. Ztschr. f. Volksw., Sozialpol. u. Verwaltg. XVII, p. 101. 

Boom, Ev . d., Kinderarbeit und Kinderschutz. Soz. Kultur. XXVTII, p. 258. 
Breun, L., Le probläme de la femme. Son Evolution historique. Son aspect öco- 
nomique. Traduit de rallemand par M. Mourlon. Tome I. Fr. 3,50. Paris. 
Cornäly. 

Carlton, F. T., Michigan child labor committee. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 134. 

Collerd, C., La protection de Tenfance en Prusse. Räforme Sociale. LV, p. 158. 
— La protection de Tenfance en Prusse. Bull, du Comitä Centr. du Trav. Industr. 
XIV, p. 616, 659. 

Collet, C. E., The social Status of women occupiers. Journ. of the Royal Statist 
Soc. LXXI, p. 513. 

Fegnot, F, Rapport sur le travail de nuit des enfants dans les usinea & feu 
continu. (59 p.) Paris. Alcan & Guillaumin. 

Feith, Die Ergebnisse einer Kinderstatistik in Brünn. Statist Monatsschr. XIII, 
p. 645. 

Fleck, A„ Kinderschutz gegen Unfälle. 300 Regeln f. Eltern, Erzieher u. Kinder. 
(48 S.) Mk. 0,80. Berlin. J. Springer. 

Frencke, E., Die Neuregelung der Frauenarbeit in Deutschland. Soz. Praxis. 
XVIII, p. 290. 

Freiberg, A . H., Ohio child labor committee. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 140. 

Frost, E '. W., Wisconsin child labor committee. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 144. 

Fyfe, W. H., The remuneration of womeus work. Economic Review. XVTII, p. 135. 
Gerlech, R., Die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter in Fabriken. Vierteljahrs¬ 
schrift f. gerichtl. Med. u. üffentl. Sanitätsw. HI. F. XXXV, p. 172, 384. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


249 


Gordon, J. M., Whj the children are in the factory. Annals of the Americ. Acad. 

of Polit. and Soc. Science. XXXII, Sappl., p. 67. 

Hall, F. S„ Pennsylvania child labor association. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 142. 

Holl, G. A., New York child labor committee. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 136. 

Halleck, R, P., Kentucky child labor association. Annals of the Americ. Aead. 

of Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 127. 

Harris, H. J„ Citizen’s child labor committee of the district of Columbia. Annals 
of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 124. 
Heath, A. R., The business test of prohibition. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXII, p. 582. 

Hopkins, A. A., The economic aspects of prohibition. Annals of the Americ. Acad. 

of Polit and Soc. Science. XXXII, p. 121. 

Jay, M., Le travail de nuit des femmes dans l’industrie fran^aise. (31 p.) Fr. 0,26. 
Paris. V. Lecoffre. 

Johns ton, J., Wastage of child life, as exemplified by conditions in Lancashire. 

2»d ed. (131 pp.) 6 d. London. J. Haywood. 

Kätscher, B., und Kätscher, L„ Kinderschutz und Kinderarbeit in England. 
Neuere kleine Beiträge. Mk.0,30. Samml. gemeinnütziger Vorträge. Nr. 352/353. 
Prag. J. G. Calve. 

Keller, A., und Keller, E., Childrens’ Bill. Ztschr. f. Säuglingsfürs. n, p. 263. 
Kelley, F., The responsabiUty of the consumer for child Tabor. Annals of the 
Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 108. 

Kerry, A. F., The Oxford council for the industrial advancement of young people. 
Economic Review. XVIII, p. 108. 

Kirkland, J. H., Etbical and religious aspects of child labor. Annals of the 
Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 92. 

Kleeis, F„ Frauen und Frauenschutz in Italien. Neue Zeit XXVII, 1, p. 336. 
Lange, H., Die Frauenbewegung in ihren modernen Problemen. fV, 135 S.) 

Mk. 1,—. Wissenschaft u. Bildung. Bd. 27. Leipzig. Quelle & Meyer. 

* Laxier, A., Gewerblicher Kinderschutz. (72 S.) Mk. 0,80. Soziale Tagesfragen. 
Heft 18. M.-Gladbach. Volksvereins-Verlag. 

— Kinderarbeit. Soz. Kultur. XXVIII, p. 180. 

Lehmann, G. A., Kinderausbeutung und Volksschule in Baden. Neue Zeit, 
xxvn, 1, p. 63. 

Leroy-Liberge, Le travail feminin k domicile et son influence sur l’affaiblissement 
de la race. Reforme Sociale. LVI, p. 546. 

Lord, E. W., Child labor in New England. Annals of the Americ. Acad. of Polit 
and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 31. 

Lovejoy, O. R., The function of education in abolishing child labor. Annals of 
the Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXlI, Suppl., p. 80. 
McKelway, A. J., The leadership of the child. Annals of the Americ. Acad« of 
Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 19. 

— Reports from Southern States. Annals of the Americ. Acad. of Polit and Soc. 

Science. XXXII, Suppl., p. 146. 

Margoliouth, The protection of women: areply. The Nineteenth Century. Nr. 376. 
Marteil, P., Das Lehrlingswesen in den Vereinigten Staaten. Ztschr. f. Sozial¬ 
wissenschaft. XI, p. 304. 

Mason, E. J., Maine child labor committee. Annals of the Americ. Acad. of Polit 
and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 132. 

Milhand, C., Le travail des femmes aux Etats-Unis. Bull, du Comitö Centr. du 
Trav. Industr. XIV, p. 474, 507. 

Morris, St. P, Nebraska child labor committee. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 134. 

Nenbecker, F. K., Die Erwerbsfähigkeit der Kinder nach russischem Recht (im 
Vergleich zum deutschen Recht). Arch. f. bürgerl. Recht. XXXII, 2. 
Neukamp, E., Die Gewerbeordnung für das Deutsche Reich in ihrer neuesten 
Gestalt nebst Ausführungsbestimmungen und das Gesetz betreffend Kinder¬ 
arbeit in gewerblichen Betrieben. 7. Aufl. (XVIII, 750 S.) Mk. 6,30. 
Tübingen 1907. J. C. B. Mohr. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



250 


E. Bibliographie. 


Oakeshott, G. M., Reports on women’s trades compiled by the late inspector of 
women’s technical classes. 9 d. London. King & Son. 

Olberg, O., Rückblick aut den ersten Kongreß italienischer Franen. Sozialist. 
Monatsh. XII, p. 800. 

Fach, H., Der Kinderschutz in Ungarn. Med. Reform. XVI, p. 16. 

Paquier, J. A., L’enseignement professionnel en France. Son histoire, ses differentes 
formes, ses rSsultats. Fr. 3,50. Paris. Colin. 

Parker, L. W., Compulsory education, the solution of the child labor problem. 

Annals of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 40. 
Poe, C. H., North Carolina child labor committee. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 139. 

Prlce, Ch, JET., Committee of child labor and legislation of the consumers’ league 
of Massachusetts. Annals of the Americ. Acad. of Polit and Soc. Science. 
XXXII, Suppl., p. 131. 

Rose, F., The children bill. Arch. f. Volkswohlf. I, p. 749. 

Salomon, A., Soziale Frauenbildung. (VI, 96 S.) Mk. 1,20. Leipzig. B. G. Tenbner. 
Schirmacher, K. t Die Krisis im französischen Lehrlingswesen. Soz. Praxis. XVII, 
p. 953. 

Schnitze, E„ Die Frau im Erwerbsleben der Vereinigten Staaten. Zeitschr. für 
Sozialwissensch. XI, p. 437. 

Seddon, A. E., The education of mill children in the South. Annals of the Americ. 

Acad. of Polit and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 72. 

Shann, G., Trarail et salaires des femmes en Angleterre. Rev. Econom. Internat 
V, 3, p. 51. 

Simon, H Das englische Kindergesetz. Concordia. XII, p. 491. 

Smith, H., The duty of the people in child protection. Annals of the Americ. 

Acad. of Polit and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 97. 

Steele, H. W., Maryland child labor committee. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 130. 

Sutliff, P. T., Child labor league of Warren. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 141. 

Swift, E. J., Missouri child labor committee. Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 134. 

Torday, F. v., Das staatliche Kinderschutzwesen in Ungarn. Vortrag. (V, 37 S.) 
Mk. 0,80. Beitr. z. Kinderforschg. u. Heilerziehg. 48. Heft. Langensalza. 
H. Beyer & Söhne. 

Tuckwell, G . M., and others, Woman in industry, from seven points of view. 

With a preface by D. J. Shakleton. (232 pp.) 2 s. London. Duckworth. 
Waal, A . de, Der Gesetzentwurf zur Ergänzung der niederländischen Kinder¬ 
gesetzgebung. Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 275. 

Whitehouse, J. H., and others. Report of an inquiry into working boys’ homes 
in London. 1 s. London. A. Fairbairns. 

Wild, A., Bericht Uber die gewerbliche Kinderarbeit in der Schweiz. Nach dem 
Fragebogen des internationalen Arbeitsamts. Erstattet im Auftr. des Vor¬ 
standes d. Schweiz. Vereinigg. zur Förderung des intemat. Arbeiterschutzes. 
(135 S.) Basel. Genossenschaftsbuchdr. 

Zinsli, Ph., Kinderarbeit und Kinderschutz in der Schweiz. (127 S.) Bern. 
Scheitlin, Spring & Cie. 

Zolünger, F., Schweizerische Konferenz für Kinder- und Frauenschutz. Schweiz. 
Bl. f. Schulgesundheitspfl. VI, p. 57. 

Child labor and social progress. Supplement to the Annals of the Americ. 
Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII. 

Child labor legislation . Schedules of existing Statutes and the Standard child 
labor law embodying the best provisions of the most efiective measures now 
in force. Handbook 1908. Suppl. to the Annals of the Americ. Acad. of 
Polit. and Soc. Science. XXXI. 

Child protection in Hungary. Sanitary Record. XLI, p. 308, 317. 

Vorläufige Ergebnisse der Erhebung über die Kinderarbeit in Oberösterreich. 
Soz. Rundschau. IX, 2, p. 414. 

Vorläufige Ergebnisse der Erhebung über die Kinderarbeit in Salzburg. Soz. 
Rundschau. IX, 2, p. 560. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


251 


Frauenwahlrecht und Arbeiterinnenschutz. Verhandlungen der dritten so¬ 
zialdemokratischen Frauenkonferenz in Oesterreich. (56 S.) Mk. 0,30. Wien. 
Wiener Volksbuchh. 

Jahresbericht über die Durchführung des Kinderschutzgesetzes im Jahre 1907, 
für die Zeit vom 1. Januar 1907 bis 31. Dezember 1907, erstattet von den groß¬ 
herzoglich hessischen Gewerbeinspektionen. Hrsg, im Auftr. d. großh. ness. 
Ministeriums des Innern. (III, 48 S.) Mk. 0,50. Darmstadt. G. Jonghaus. 
Laws relating to the employment of women and children. Bull, of the Bur. of 
Labor. XV, p. 655. 

Lohnbeschäftigung von Kindern im Haushalte sowie in der Landwirtschaft. 

Ztschr. d. kgl. bayer. Statist. Bur. XL, p. 442. 

Die Nachtarbeit der Jugendlichen in der österreichischen Industrie. Arbeiter¬ 
schutz. XIX, p. 53. 

The industrial Position of women. The Edinburgh Review. Nr. 426. 
Statistics of women at work, based on unpublished Information derived from the 
schedules of the twelfth census: 1900. (399 pp.) Washington 1907. 


6« Berufskrankheiten und Gewerbehygiene. ] ) 

Alexander-Katz, W., Der gesunde Arbeiter. (64 S.) Mk. 0,30. Berlin. H. Hillger. 
Ascher, L., Invalidität der Bergarbeiter und Verstaubung in feuchter Luft. Hyg. 
Rundschau. XVIII, p. 821. 

Barlach , Milzbrand und seine Behandlung. Med. Klinik. IV, p. 1669. 

Barth, E., Die professionelle Laryngitis. Wien. klin. Rundschau. XXII, p. 405. 
Beck, H., Einwirkung der Berufstätigkeit im Verkehrswesen auf die Gesundheit. 
Ztschr. f. Eisenbahnhyg. IV, 2. 

Beerwald, K„ Die Berufswahl vom Standpunkt des Arztes. Bl. f. Volksgesund- 
heitspfl. VHI, p. 76. 

Bellom, M., De la statistique de la morbiditd professionnelle. Journ. de la Soc. 
de Statist, de Paris. XLIX, p. 177. 

Bleyer, E., Beitrag zur Aetiologie der Bleivergiftung. Med. Klinik. IV, p. 907. 
Bobier, P„ L’hygiöne de Touvrier, 6tude d’hygi&ne sociale. (222 p.) Paris. Bon- 
valot-Jouve. 

Bondi, M., Augenerkrankung infolge Arbeit mit einem künstlichen Düngemittel. 

Münch, med. Wochenschr. LV, p. 802. 

Bonnier, P., La voix professionnelle. Fr. 2,—. Paris. Larousse. 

Boycott, A. E„ and Damant, O. C. C., Experiments on the influence of fatness 
on susceptibility to caisson disease. Journ. of Hyg. VIII, p. 445. 

-and Haldane, J. S., The prevention of compressed-air illness. Journal of 

Hyg. VHI, p. 342. 

Brat, H., Die Bedeutung der Therapie, speziell der SauerstofFtherapie, in der Ge¬ 
werbehygiene. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 305. 

Caboche, L., L’assainissement des locaux industriels et particuliers: les acides, le 
salpStre, Thumidite. (8 p.) Orleans. A. Gout. 

Carozzi, L., An international committee on industrial diseases. Brit. med. Journ. 
II, p. 494. 

Chantemesse et Mosny, Trait£ d’hygiene. Fase. VII. Hygiene industrielle par 
Ledere de Pulligny, Boulin, Courtois-Sufiit, Levy-Sirugue, J. Courmont. 
Fr. 12,—. Paris. J. B. Bailli&re. 

Chyzer, A., Maladies industrielles provenant de la manipulation des accumulateurs. 
Annales d’Hyg. pnbl. IX, 2, p. 249. 

— Die Hygiene der Feilenhauerei. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 302, 329. 

* Chyzer, B., Ueber die im ungarischen Tonwarengewerbe vorkommenden Bleiver¬ 
giftungen. (32 S.) Mk. 1,—. Schriften der Ungar. Vereinigung f. gesetzt 
Arbeiterschutz. 1. Heft. Jena. G. Fischer. , 

Coreil, F., et Nicolas, L., Les industries insalubres. Etablissements classes. 
Fr. 15,—. Paris. Dunod & Pinat. 


*) Ueber die Wurmkrankheit der Bergleute vgl. Abschnitt „Epidemiologisches“ 

m, 2 . 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



252 E. Bibliographie. 

Cramer, E., Entstehung und klinische Besonderheiten des Glasbläserstars. Mo- 
natsbl. f. Augenheilk. 1907. p. 47. 

Czimatis, lieber neuere Erfahrungen betr. die Staubverhtitung im Gewerbebetriebe. 
Sozial-Technik. VII, p. 393. 

Dieupart, L„ Hygiene de ratelier. La tuberculose chez les raffineurs. Journ. d*Hyg. 
XXXIV, p. 49. 

Duckering, G. E„ The cause of lead poisoning in the tinning of metals. Journ. 
of Hyg. VHI, p. 474. 

Ducrot, M., Le saturnisme dans la typographie. [Association internationale pour 
la protection legale des travailleurs. Concours internst, pour la lutte contra 
le saturnisme. Ouvrage couronnä.] (40 p.) Paris 1907. Impr. nationale. 
Dupuy, J. f Le saturnisme dans les professions et les villes maritimes. (15 p.) 
Paris. A. Doin. 

Fischer, R Die Nickelflechte. Concordia. XV, p. 188. 

Franfois, E„ Hygiene des houillfcres (essai historique et critique). Annales d’Hyg. 
publ. IX, 2, p. 417. 

Frois, M„ Pratique de rhygifcne industrielle. (216 p.) Fr. 6,—. Paris. Librairie 
de la Soc. d'edit. techn. 

Gardiner, F„ Occupation dermatitis. Brit med. Journ. II, p. 1263. 

* Hanauer, W„ Die Hygiene der Heimarbeit. Soz. Med. u. Hyg. in, p. 181. 
Hauck, K., Morbidität und Mortalität der Handelsangestellten. Concordia. XV, 
p. 450, 475. 

— Der hygienische Spucknapf im Gewerbebetriebe. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV. p. 37. 
Heilig, G., Fabrikarbeit und Nervenleiden. Beitrag zur Aetiologie der Aroeiter- 

neurose. Med. Reform. XVI, p. 369, 382, 394. 

Heim, F., und Hubert, H. A., Beitrag zur Prophylaxe der durch Arsenwasserstof! 
bedingten gewerblichen Vergiftungsfälle. Ztschr. für Gewerbehygiene. XV, 
p. 229, 251. 

— und Herbert, A., Methoden zur Nachweisung und quantitativen Bestimmung 

von Bleistaub und Bleidämpfen in den Arbeitsräumen der mit Blei arbeitenden 
Industrien. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 82. 

Herbig, Das Lebensalter der Bergleute. Soz. Praxis. XVII, p. 1134, 1158. 
Hessberg, R., Ein weiterer Fall von Augenerkrankung mit einem künstlichen 
Düngemittel. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 1745. 

Heubner, W., Die Erhebungen des österreichischen arbeitsstatistischen Amtes über 
Bleivergiftungen. Therap. Monatsh. XXII, p. 159. 

Holtzmann, Ueber Vergiftung durch nitrose Gase. Concordia. XV, p. 498. 
Jehle, L., Neuere Erscheinungen betreffend die Staubverhütung in Gewerbebetrieben. 
Monatsschr. f. Gesundheitspfl. XXVI, p. 96. 

— Neuere Erfahrungen betreffend die Staubverhütung im Gewerbebetriebe. Ztschr. 

f. Gewerbehyg. XV, p. 275, 301, 328, 350, 375. 

— Hygiene und Unfallverhütung bei der Glühlampenfabrikation. Ztschr. für Ge¬ 

werbehyg. XV, p. 443, 467. 

Jungfer, Wie können die gesundheitlichen Gefahren bei Heimarbeitern herabgesetzt 
werden ? Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 299, 323. 

Kaup, J., Bleivergiftungen in der keramischen Industrie. Bericht an die Internat. 
Vereinigung für gesetzl. Arbeiterschutz. (Als Manuskript gedruckt.) (54 S.) 
Berlin. 

Keiditsch, M., Die Milzbrandgefahr. Sozialist. Monatsh. XII, p. 685. 

Kerdyk, F., Erfahrungen beim Arbeiten unter erhöhtem Luftdruck. Sozial-Technik. 
VII, p. 268. 

Klocke, Ueber Krankheitsgefahren der Glashüttenarbeiter. Soz. Med. u. Hyg. III, 

p. 353. 

Kober, G. M., Industrial hygiene. Bull, of the Bur. of Labor. XV^ p. 472. 
Koelsch, F,, Die soziale und hygienische Lage der Spiegelglas-Schleifer und -Po¬ 
lierer. Nebst Bemerkungen über die gewerbliche Staubinhalation. Soz. Med. 
u. Hyg. III, p. 400 483, 536. 

Kokall, H,, Die Milzbranaerkrankungen und deren Verhütung. Wien. klin. Wochen¬ 
schrift. XXI, p. 1707. 

Landouzy, L., Metier et habitats des blanchisseurs dans leurs rapports avec 1& 
tuberculose. Rev. d’Hyg. XXX, p. 467. 

— Mutier et habitats des blanchisseurs dans leurs rapports avec la tuberculose. Bull. 

de l’Acad. 3. Ser. LIX, p. 706. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 253 

Ledere de Pulügny, Lea scaphandries et la Ventilation. Ann. d’Hyg. 4. S6r. 
IX, p. 143. 

Lewin, L., Ueber die gewerbliche Vergiftung mit Chromverbindungen. Ztschr. f. 
Gewerbehyg. XV, p. 159. 

— Die gewerbliche Vergiftung der Haut durch Morphin und Opium. Med. Klinik. 

IV, p. 1633. 

— Tödliche Lungenentzündung durch eingeatmetes Ammoniakgas. Berliner klin. 

Wochenschr. XLV, p. 1 ö73. 

* Le ymann, Die Bekämpfung der Bleigefahr in der Industrie. Ergebnisse des 

Preisausschreibens der internat. Vereinigung für gesetzl. Arbeiterschutz. Im 
Auftr. d. internat. Arbeitsamts zu Basel hrsg. (XV, 257 S.) Mk. 5,—. Jena. 
G. Fischer. 

Lietmann, H., und Klostermann, M., Der Einfluß hoher Wärmegrade auf den 
arbeitenden Organismus. Ztschr. f. Hyg. LXI, p. 148. 

Mac Lean, A., Der italienische Kongreß für Gewerbekrankheiten zu Palermo. 
Med. Reform. XVI, p. 98. 

Mager, W., Der moderne Fabrikbetrieb und die Gesundheit der Arbeiter. Monats¬ 
schrift f. Gesundheitspfl. XXVI, p. 221. 

Marasueff, N. P., Ein Beitrag zur Kenntnis des Bleigebalts der Glasuren von 
Tongefäßen des St. Petersburger Marktes. Ztschr. f. Untersuchg. d. Nahrgs.- 
u. Genußmittel. XV, p. 338. 

Marek, F., Maßregeln gegen Phosphornekrose in Oesterreich. Dokumente d. Fort¬ 
schritts. I, p. 805. 

Martial, R„ Les progrfcs de rhygtene ouvrifere en Allemagne en 1907. Rev. d’Hyg. 
XXX, p. 1025. 

* Müller, R., Die Bekämpfung der Bleigefahr in Bleihütten. Von der internat. 

Vereinigung f. gesetzlichen Arbeiterschutz preisgekrönte Arbeit (VI, 207 S.) 
Mk. 4,50. Jena. G. Fischer. 

Neisser, 12. J., Gewerbehygiene. Med. Reform. XVI, p. 18, 55, 90, 126, 137,179, 
202, 231, 252, 288. 

Neugebauer, 0„ Ueber typische Verätzungen an den Händen der Metallarbeiter, 
Galvaniseure, Bildhauer usw. Arch. f. Dermatol, u. Syph. XCIII, p. 1. 
Oliver, Th., Diseases of occupation. From the legislative, social, and medical 
points of view. (448 pp.) 10 s. 6 d. London. Methuen. 

Fach, H., Ueber gewerbliche Bleivergiftungen in der ungarischen Tonwarenindustrie. 
Med. Reform. XVI, p. 519. 

— Die Phosphornekrose in den ungarischen Zündhölzchenfabriken. Concordia. XV, 

p. 233. 

— Die Phosphornekrose in den ungarischen Zündhölzchenfabriken. Oesterr. Aerzte- 

Ztg. V, p. 214. 

— Die Morbiditäts- und Unfallsbilanz des ungarischen Arbeiters. Arbeiterschutz. 

XIX, p. 23. 

Peiser, A., Ueber Panaritium der Melker. Chir. Centralbl. XXXV, 28. 

Pineiro, C., Stigmates professionnels des cigariers. Annales d’Hyg. publ. IX, 2, p. 155. 
Poyet, Hygiene du chanteur. Bull, de Ther. CXV, p. 736. 

Rambousek, J., Ueber die Verhütung der Bleigefahr. (79 8.) Mk. 3,—. Wien. 
A. Hartleben. 

— Raumluft und Raumlüftung. Vortrag. Mk. 0,20. Sammlg. gemeinnütziger Vor¬ 

träge. Nr. 355. Prag. J. G. Calve. 

Reille, P., Les maladies professionnelles. Annales d’Hyg. publ. IX, 1, p. 38. 
Rendu, A., Les instituts d’Studes des maladies professionnelles. Bull, des Assu- 
rances Soc. XIX, p. 583. 

* Roth, E., Gewerbehygiene. Sonderabdr. aus Festschr. d. Preuß. Medizinalbeamten¬ 

vereins: Das Preuß. Medizinal- u. Gesundheitsw. in den J. 1883—1908. 
Rutten, Le nystagmus professionnel des houilleurs. Presse m6d. beige. LIX, 52. 
Scheier, M., 8ur Taffection de la parotide chez les Souffleurs de verre. Arch. in¬ 
ternat. de Laryngol. XXIV, p. 737. 

Schlodtmann, Ueber die Untauglichkeit der sogenannten anomalen Trichromaten 
zum Eisenbahndienst. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 2073. 

Seive, A., L’influence des professions insalubres sur les maladies h6r6ditaires chro- 
niques du syst&me nerveux. Th&se. (87 p.) Paris 1907. 

Shufflebotham, F., Industrial dermatitis. Brit. med. Journ. II, p. 490. 

— The sanitation of mines. Lancet CLXXV, p. 933. 


Digitized by 


Go^ 'gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


254 E. Bibliographie. 

Siemon, G., üeber die Gefahren nervenkranker Bahnbediensteter, insbesondere der 
Lokomotivbeamten, für den Bahnbetrieb und über deren Verhütung. Ztschr. 
f. Bahn- n. Bahnkassenärzte. III, p. 36, 57. 

Silberstein, Ph., Die Berufskrankheit der Caissonarbeiter. Sozial-Technik. VII, 
p. 654. 

Snell, 8., On the hygiene of the miners. Lancet. CLXXV, p. 287. 

— On miners hygiene. Brit. med. Journ. Vol. II, p. 241, 269. 

* Sommerfeld, Th., Entwurf einer Liste der gewerblichen Gifte. Im Auftr. <L 

internat. Vereinigg. f. gesetzl. Arbeiterschutz unter Mitwirkung von Th. Oliver 
u. F. Putzeys verf. (26 S.) Mk. 0,80. Jena. G. Fischer. 

— Zur hygienischen Beurteilung des Umbaues eines Ringziegelofens. AerztL Sach- 

verst-Ztg. XIV, p. 217. 

Steiner, V., Hygiene im Kleingewerbe. Ztschr. f. Gewsrbehyg. XV, p. 227. 
Sternberg;, M„ Aus dem Gebiete der Berufskrankheiten. Med. Klinik. IV, p. 479. 
Str&sser, A., und Berliner, M., Erfolge der Daschemassage bei Beschäftigungs- 
neurosen und Neuritiden. Bl. f. klin. Hydrother. XVIU, 3. 

* Teleky, L., Die gewerbliche Bleivergiftung in Oesterreich. Ztschr. t Soz. Me¬ 

dizin. III, p. 291. 

— Ein Beitrag zur Hygiene der Erzeugung von ordinären Töpferwaren und Ofen¬ 

kacheln in Oesterreich. Arbeiterschutz. XIX, p. 302, 319. 

— Das Verbot der Beschwerung der Seide mit Blei Verbindungen und seine Durch¬ 

führung. Concordia. XV, p. 104. 

— Bleivergiftungen in gewerblichen Betrieben Oesterreichs, ihre Ursachen und ihre 

Bekämpfung. Soz. Praxis. XVII, p. 921. 

— Gewerbliche Bleivergiftungsfälle mit seltener Entstehungsursache. Med. Reform. 

XVI, p. 163. 

Tetschen, A., Bekämpfung der Bleigefahr im Gewerbe der Anstreicher, Maler etc. 

Sozial-Technik. VII, p. 469, 489, 509, 529, 549, 569. 

Theopold, R ., Statistische Erhebungen über die von 1901—1907 in der Universitäts¬ 
augenklinik zu Göttingen behandelten perforierenden Augenverletzungen. Diss. 
(21 S.) Mk. 0,80. Göttingen 1907. Vandenhoeck & Ruprecht. 

Thorner, W., Die Bedeutung der Nahearbeit für die Entstehung der Kurzsichtigkeit. 
Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 794. 

— Ueber den Zusammenhang zwischen Naharbeit und Kurzsichtigkeit. MonatsbL 

f. Augenheilk. 1908. p. 10. 

* Wächter, K., Die gewerbliche Bleivergiftung und ihre Bekämpfung im Deutschen 

Reich. (IV, 107 S.) Mk. 2,40. Volkswirtschftl. Abhdlgn. d. badischen Hoch¬ 
schulen. X. Bd. 2. Heft. Karlsruhe. G. Braun’sche Hofbuchdr. 

Wile, J. S., Carsickness. New York a. Philad. med. Journ. LXXXVÜI, p. 353. 
Wilke, R., Caissonarbeitererkrankungen und Taucherlähmung. Concordia. XV. 
p. 17, 37. 

— Die Milzbrandgefahr für gewerbliche Betriebe und ihre Bekämpfung in den ver¬ 

schiedenen Industriestaaten Europas. Concordia. XV, p. 310. 

— Besondere gewerbehygienische Arbeiten aus der Englischen Gewerbeinspektion 

im Berichtsjahre 1906. Concordia. XV, p. 384, 407. 

— Bericht über das Vorkommen von Milzbrand in Gegenden, aus denen infiziertes 

Material eingeführt werden könnte. Aus den Arbeiten d. englischen Gewerbe¬ 
inspektion, Jahresbericht 1907. Concordia. XV, p. 520. 

Winkler, F., Ueber Eisenbahnkrankheiten. Oesterr. Eisenbahnztg. XXXI, 2. 
Zur Bekämpfung der Bleigefahr. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 206. 

Bericht des von der k. k. Gesellschaft der Aerzte gewählten Komitees zur Be¬ 
kämpfung der aus der Verwendung des weihen Phosphors zur Zündhölzchen- 
erzeugung sich ergebenden Gefahren. Wien. klin. Wochenschr. XXI, p. 763. 
Berufs-Morbidität und - Mortalität . Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 516, 539. 
Zur Bleiweißfrage. Sozial-Technik. VII, p. 310. 

Die Caissonkrankheiten und die Caissoneinrichtungen. Ztschr. t Gewerbehyg. 
XV, p. 260. 

Gewerbehygiene in Zuckerfabriken und -Raffinerien. Ztschr. f. Gewerbehyg. 

XV, p. 256. 

Gewerbehygiene und Gewerbeinspektion in der Budgetdebatte des österreichischen 
Abgeordnetenhauses. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 279. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 255 

Gewerbeh^giene im österreichischen Parlamente. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, 

Gutachten des Verbandes der Arbeiterschaft der chemischen Industrie Oesterreichs 
und der Oesterreichischen Gesellschaft für Arbeiterschutz über den Gesetz¬ 
entwurf und Verordnungsentwurf des k. k. Handelsministeriums betreffend die 
Verwendung weißen Phosphors bei der Erzeugung von Zündhölzchen. Arbeiter- 
schutz. XIX, p. 105. 

Zur Hygiene in der Haarfilz- und Hutfabrikation. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, 

p. 162. 

Die Hygiene der Heimarbeit. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 251. 

Der österreichische Industrierat über den Verkehr mit Zelluloid. Ztschr. f. 
Gewerbehyg. XV, p. 280. 

Die Industrie und das Institut für Gewerbehygiene in Frankfurt a. M. Ztschr. 
f. Gewerbehyg. XV, p. 563. 

Der Kampf gegen die gewerbliche Verwendung von Bleifarben in Frankreich. 
Ztschr. f. Gewerbhyg. XV, p. 543. 

Die Milzbrandgefahr in der Bürsten- und Pinselindustrie. Eine Aufklärungs¬ 
schrift. Hrsg, von der Zentralkommission der Bürsten- u. Pinselmacher 
Deutschlands. (50 S.) Stuttgart. Deutscher Holzarbeiterverband. 

Die Nickelkrankheit . Ursachen, Verlauf und Schutzmaßnahmen. Ztschr. für 
Gewerbehyg. XV, p. 184. 

Industrial poisoning and fatal accidents in factories, workshops etc. during 1907. 

Preliminary tables. 2 d. London. King & Son. 

Die hygienischen Zustände in der Glasindustrie. Beichs&rbeitsbl. VI, p. 361. 


7. Soziales Versicherungswesen x ) im allgemeinen» 

Ad6, A., Zum Entwurf des schweizerischen Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes. 
Neue Zeit. XXVI, 1, p. 781. 

Adler, K., Bemerkungen zum österreichischen Versicherungsgesetzentwurf. Zeit¬ 
schrift f. Privat- u. öff. Recht XXXV, p. 641. 

Baernreither, J. M„ Grundfragen der sozialen Versicherung in Oesterreich. Er¬ 
gebnisse der Beratungen des Arbeitsbeirats. (X, 96 S.) Mk. 0,85. Wien. Manz. 
B&umler, Chr., Ueber die dem Arzt aus der sozialen Gesetzgebung erwachsenden 
Aufgaben und Pflichten. Ztschr. f. ärztl. Fortbildg. V, p. 600. 

Bauer, A., Die Reform der Arbeiter Versicherung in Oesterreich. Volkst. Ztschr. f. 
prakt. Arbeitervers. XIV, p. 21. 

Becker, J., Die Leistungen der deutschen Arbeiterversicherung. Soz. Kultur. 
XXVIII, p. 517. 

Bellom, M., Chronique des questions ouvri&res et des assurances sur la vie. Journ. 
de la Soc. de Statist, de Paris. XLIX, p. 104, 198, 313, 423. 

— L’assurance ouvrtere en Autricke et les projets de räforme. Rev. d’6con. polit. 

XXH, p. 401. 

Bielefeldt, A., Assurance ouvrifcre et jardins ouvriers. Bull, des Assurances Soc. 
XIX, p. 235. 

Delöarde, D., Chronique legislative. (France.) Bull, des Assurances Soc. XIX, 
p. 95. 

— Chronique legislative. (France.) Bull, des Assurances Soc. XIX, p. 405. 

— Chronique legislative. (France.) Bull, des Assurances Soc. XIX, p. 675. 
Dragenscheck, E., Versicherungsgrenzen. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 645. 
Droz, N., Les projets de lois föderales sur Fassurance. Bibliotheque univers. et 

revue suisse. Nr. 154, 156. 

Düttmann, Die Reform der Arbeiterversicherung. Der Versicherungsbote. I, p. 125, 
157. 186, 243. 

— Vom internationalen Kongresse für Arbeiterversicherung in Rom. Der Ver¬ 

sicherungsbote. I, p. 241. 

— Die demnächstigen Versicherungsämter. Der Versicherungsbote. I, p. 253, 266. 
Fischer, A., Lehrreiche Angaben aus den „Amtlichen Nachrichten des Reichs¬ 
versicherungsamtes“. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 2193. 


J ) Ueber Krankenversicherung vgl. den Abschnitt „Krankenversicherung“ III, 16. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



256 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Fräßdorf, J., Konferenzen im Reichsamt des Innern zur Abänderung der Arbeiter¬ 
versicherung. Nene Zeit. XXVII, 1, p. 233. 

.F^ancir, E. t Entscheidungen des Reichsversichernngsamtes aus dem Jahre 1907. 
Med. Klinik. IV, p. 1928, 1963. 

Frank, P., Entscheidungen des Reichsversichernngsamtes gegen ärztliche Outachten. 
Med. Klinik. IV, p. 372,1037. 

Frankenberg, H. v., Versicherung und Armenpflege. Der Versicherungsbote. 
I, p. 146. 

— Der Geschäftsbericht des Reichsversichernngsamtes für das Jahr 1907. Soziale 

Praxis. XVH, p. 785. 

— Versichernngsrechtliche Fortbildungskurse für Aerzte. Soz. Med. u. Hyg. III, 

p. 244. 

— Wodurch kann die Arbeiterversicherung volkstümlicher werden? Volkst. Ztschr. 

f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 119. 

— Die Bedeutung der Arbeiterversicherung für die Frauen. Volkst. Zeitschrift für 

prakt. Arbeitervers. XIV, p. 215. 

Fürst, M., Der achte internationale Kongreß für Arbeiterversicherung in Rom und 
die Aerzte. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 261. 

— Der achte internationale Arbeiterversicherungskongreß in Rom und seine Lehren 

für die deutschen Aerzte. Soz. Med. n. Hyg. III, p. 596. 

Fuld, Das Versicherungsvertragsgesetz und die sozialpolitische Versicherung. Die 
Arbeiterversorgg. XXV, p. 482. 

Funke, E., Das Streitverfahren in den Arbeiterversicherungsgesetzen. Vorschläge 
zur Vereinfachung. (30 S.) Mk. 0,50. Frankfurt a. M. Dr. E. Schnapper. 

— Das Streitverfahren in den Arbeiterversichemugsgesetzen. Vorschläge zur Ver¬ 

einfachung. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 97. 

* Fester, E., Die Arbeiterversicherung in Frankreich. 2. Nachtrag zu Heft 4. (IV, 

90 u. 44 S.) Mk. 4,50. Zacher, Die Arbeiterversicherung im Auslande. Heft 4 b. 
Gr. Lichterfelde. Verlag der Arbeiterversorgg. A. Troschel. 

— Les projets de reforme de l’assurance sociale en Allemagne. Bull, des Assurances 

Soc. XIX, p. 520. 

— MMecins et assurances sociales. Bull, du Comitö Centr. du Trav. Indnstr. XTV, 

p. 1, 54,107. 

Oiese, E., Die Forderungen der Aerzte zur geplanten Reform der Versicherungs- 
gesetze. Korr.-Bl. d. allg. ärztl. Vereins von Thür. XXXVII, p. 126. 
Güldenberg, M., Arbeitgeber und Arbeitnehmer als Vertreter in der Sozialgesetz¬ 
gebung. Der Versicherungsbote. I, p. 181. 

Ooetz, M., Versicherungsreform und Aerzte. Aerztl. Mitt. IX, p. 441. 

Goetze, E„ und Schindler, P., Jahrbuch der Arbeiterversicherung. 1908. 1. Teil: 
Unfallversicherung. (760 S.) 2. Teil: Invalidenversicherung und ortsübliche 
Tagelöhne usw. (899 S.) Je Mk. 4,50. Berlin. Liebersche Buchh. 

* Gutknecht, Die Arbeiter Versicherung in der Schweiz. 1. Nachtrag zum XI. Heft. 

(II, 74 S.) Mk. 2,40. Zacher, Die Arbeiterversorgung im Auslande. Heft 11a. 
Groß-Lichterfelde. Verl. d. Arbeiterversorgung. A. Troschel. 

Häberlin, H., Der gegenwärtige Stand der schweizerischen Kranken und Unfall- 
versicherungsgesetzgebung. Med. Klinik. IV, p. 1325. 

Hanauer, W., Die Versicherung der Hebammen. Der Versicherungsbote. I, p. 75. 

— Sozialversicherung und Medizinalstatistik. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 3. 
Heiden, J., Die Reform der Arbeiterversicherung. Sozialist. Monatsh. XII, p. 1519. 
Henderson, Nouvelles observations sur les progr&s de Tassurance ouvrifcre. (Etats- 

Unis.) Bull, des Assurances Soc. XIX, p. 566. 

Herzfeld, Das Heilverfahren in der sozialen Gesetzgebung. Ztschr. f. Bahn- und 
Bahnkassenärzte. III, p. 243. 

Hoch, G., Grundsätzliches zur Reform der Arbeiterversicherung. Neue Zeit. XXVII, 
1, p. 275. 

Hofmokl, E., Zur Reform der Sozialversicherung. Wien, klinische Wochenschr. 
XXI, p. 1712,1747. 

Jaffö, K., Der achte internationale Kongreß für die Sozialversicherung in Rom und 
die Aerzte. Soz. Med. u. Hyg. III, p. 602. 

Jagwitz, v„ L’unifieation des assurances sociales et ragriculture. (Allemagne.) 
Bull, des Assurances Soc. XIX, p. 384. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


257 


Jehle, G., Einiges über die Rechtsverhältnisse der Landwirtschafts- und Forstbeamten 
gegenüber der Berufsgenossenschaft, Krankenkasse usw. in Bayern. Sozial- 
Technik. VII, p. 438, 457. 

Jehle, J., Die Pflichten und Rechte der Arbeitgeber auf dem Gebiete der deutschen 
Arbeiterversicherung. Sozial-Technik. VII, p. 361, 373. 

Julliard, Ch., Le VIII* congräs international des assurances sociales. Rev. Suisse 
des Accid. du Trav. II, p. 225, 247. 

Kaan, J., Le projet de loi sur l’assurance sociale, 3 novembre 1908. (Autriche.) 
Bull, des Assurances Soc. XIX, p. 540. 

Kaff, S., Die künftige Organisation der Arbeiterversicherung in Oesterreich. Die 
Arbeiterversorgg. XXV, p. 245. 

— Die neue Sozialversicherung in Oesterreich. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 756. 
Kehl, Die Stellung der Aerzte in den sozialpolitischen Versicherungsgesetzen. 

Korr.-Bl. d. ärztl. Kreis- u. Bezirksver. im Kgr. Sachsen, p. 188. 

— Die Stellung des Arztes in den sozialpolitischen Versicherungsgesetzen. Die In- 

validitäts- u. Altersvers. im D. Reich. XVIII, p. 105,113. 

Kleeis, F., Die Ausgestaltung der Armenpflege vom Standpunkte der Arbeiter¬ 
versicherungsinstitute. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 45. 

— Die Durchschnittswerte der Naturalbezüge in der Arbeiterversicherung. Die 

Arbeiterversorgg. XXV, p. 337. 

— Die Erhöhung der Einkommensgrenze für die Versicherungspflicht. Die Arbeiter¬ 

versorgung. XXV, p. 505. 

— Die Erweiterung der Arbeiterversicherung. Sozialist. Monatsh. XII, p. 853. 

— Der materielle Ausbau der Arbeiterversicherung. Sozialist. Monatsh. XU, p. 1008. 

— Der Kampf um die Verwaltung der Arbeiterversicherung. Sozialist. Monatshefte. 

XII, p. 1288. 

— Wer ist Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Sinne der Arbeiterversicherungsgesetze ? 

Der Versicherungsbote. I, p. 268. 

— Die Verteuerung der Lebenshaltung der Arbeiter und die Arbeiterversicherung. 

Corr.-Bl. d. Generalkomm. d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 89. 

— Die Belastung der Unternehmer durch die Arbeiterversicherung. Corr.-Bl. d. Gene¬ 

ralkomm. der Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 205, 221. 

— Gewerkschaftsangestellte und Arbeiterversicherung. Corr.-Bl. der Generalkomm, 

d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 692. 

Klein, G. A., Statistik der Arbeiterversicherung des Deutschen Reichs für die Jahre 
1885—1906 mit einem Anhang: Vorläufige Mitteilungen aus der Gewerbe- 
Unfallstatistik für das Jahr 1907. Im Auftr. des Reichsversicherungsamte f. 
d. VUI. internat. Arbeiterversicherungskongreß in Rom 1908 bearb. (48 S.) 
Mk. 1,50. Berlin. Behrend & Co. 

Kobler, Einige Gedanken über die Reform der Arbeiterversicherung. Die Arbeiter¬ 
versorgung. XXV, p. 385. 

— Die Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 528. 
Koch, Empfiehlt sich die Einführung der obligatorischen Krankenversicherung für 

land- und forstwirtschaftliche Arbeiter? Soz. Prais. XVII, p. 705. 

Köbke, v.. Ein Beitrag zu der Frage der Oberversicherungsämter. Reformbl. für 
Arbeitervers. IV, p. 249. 

— Formale Versicherung in den Arbeiterversicherungsgesetzen. Die Arbeiterversorgg. 

XXV, p. 529. 

Koeppen, P., Die Grundzüge für die Abänderung der Organisation, des Verfahrens 
und des Instanzenzuges in Arbeiterversicherungssachen. Die Arbeiterversorgg. 
XXV, p. 335. 

— Die Vorlage der Reichsregierung über die Reform der Arbeiterversicherung. Die 

Arbeiterversorgg. XXV, p. 342. 

— Bedeutet die reichsgesetzliche Arbeiterversicherung und deren weiterer Ausbau 

eine Beeinträchtigung der privaten^Versicherungsuntemehmungen? Reformbl. 
f. Arbeitervers. IV, p. 85. 

— Die Reform der Arbeiterversicherung und der Verband der deutschen Baugewerks- 

Berufsgeuossenschaften. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 160. 

Kompert, P., Kritische Betrachtungen über die Reform der österreichischen Sozial¬ 
gesetzgebung. Schweiz. Bl. f. Wirtsch.- u. SozialpoL XVI, p. 513. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 17 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



258 


E. Bibliographie. 


KorJdsch\, H., Der ungarische Gesetzesartikel XIX vom Jahre 1907 über die Unf&ll- 
nnd Krankenversicherung der in Gewerbe- und Handelsbetrieben Angestellten. 
Ztschr. f. Volksw., Sozialpol. u. Verwaltg. XVII, p. 490. 

Krautwig, P., Der Vertrauensarzt beim Schiedsgericht für Arbeiterversicherung. 
Eeformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 37, 47. 

Küttner, W., Die steigende Rente der Volks Versicherung mit Berücksichtigung 
der Bestimmungen des neuen preußischen Knappschaftsgesetzes. (27 S.) Hk. 1, —. 
Berlin 1907. Puttkammer & Mühlbrecht. 

Lennhoff, R., Aufgaben und Stellung des Arztes in der Arbeiterveraicherang. Med. 
Beform. XVI, p. 649, 664. 

Leo, Der achte internationale Arbeiterversicherungskongreß in Born. Zeitschr. für 
Versichergsmed. I, 6. 

Lohmar, P., Die deutsche Arbeiterversicherung. Ihre Entstehung und bisherige 
Entwicklung, ihre gegenwärtige Gestaltung und ihre künftige Fortbildung. 
(IV, 92 S.) Mk. 0,60. Köln. Jungnationallib. Beichsverband. 

* Lopez-Nunez, A., Die Arbeiterversicherung in Spanien. 1. Nachtrag zu Heft 16. 

(HI, 50 S.) Mk. 1,60. Zacher, Die Arbeiterversicherung im Auslande. Heft 15 a. 
G roß-Lichterfelde. Verlag d. Arbeiter-Versorgg. A. Troschel. 

* Macalester Loup, R., Die Arbeiterversicherung in den Niederlanden. 1. Nach¬ 

trag zu Heft 13. (59 S.) Mk. 2,—. Zacher, Die Arbeiterversicherung im 
Auslande. Heft 13 a. Groß-Lichterfelde. Verlag der Arbeiterversorgung. 
A. Troschel. 

*Magaldi, V., Die Arbeiterversicherung in Italien. 2. Nachtrag zum VT. Heft 

2 1, 73 S.) Mk. 2,40. Zacher, Die Arbeiterversicherung im Auslande. Heft 6 b. 
roß-Lichterfelde. Verl. d. Arbeiterversorgung. A. Troschel. 

*Manes, A., Die Arbeiterversicherung in Australien. (IV. 81 u. 9 0 S.) Mk. 5,20. 
Zacher, Die Arbeiterversicherung im Auslande. Hert XVTQ. Groß-Lichter- 
felde. Verl. d. Arbeiterversorgung. A. Troschel. 

*— Einführung in die Versicherungspraxis. Eine Sammlung von Formularen und 
Aktenstücken aus dem Betriebe aller Zweige der Privat- und der Sozial¬ 
versicherung, in zwei Bänden zusammengestellt 2. Bd. Einführung in die 
Praxis der Sozialversicherung. Eine Sammlung von Formularen und Akten¬ 
stücken aus dem Betriebe der Sozialversicherungszweige. (VIII, 108 S.) 
Mk. 2,40. Tübingen. J. C. B. Mohr. 

— VersicherungBlexikon. Ein Nachschlagewerk für alle Wissensgebiete der Privat- 
und der Sozialversicherung, insbesondere in Deutschland, Oesterreich und der 
Schweiz. 1. Halbband. (XV S. u. 832 8p.) Mk. 14,—. 2. Halbbd. (Sp. 833 
—1682.) Mk. 14,—. Tübingen. J. C. B. Mohr. 

— Der achte internationale Kongreß für Arbeiterversicherung. Concordia. XV, p. 492. 
— Soziale Versicherungsversuche in den schweizerischen Kantonen. Masius’ Bund¬ 
schau. XX, p. 125. 

— Die Ausbildung der Beamten in der gesamten Arbeiterversicherung. Masius* 
Rundschau. XX, p. 269, 301. 

Martin, J„ De la Situation des ouvriers Strangers en France au point de vue des 
assurances ouvrieres. (310 p.) Chälons-sur-Mame. Martin frfcres. 

Meltzing, O., Australasien und die Arbeiterversicherung. Die Arbeiterversorgung. 
XXV, p. 585. 

— Die Ausbildung der Beamten in der deutschen Sozialversicherung. Die Arbeiter¬ 
versorgung. XXV, p. 749. 

Mössinger, Grundztige zur Beform der Arbeiterversicherung. Spezielle Fragen. 
Beformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 306. 

Milnziger, W., Zur Reform der Kranken- und Invalidenversicherung. Die Arbeiter¬ 
versorgung. XXV, p. 409. 

* Neumann, Die Arbeiterversicherung in Luxemburg. 1. Nachtrag zu Heft 14. 

S M S.) Mk. 2,80. Zacher, Die Arbeiterversicherung im Auslande. Heft 14 a. 
roß-Lichterfelde. Verl. d. Arbeiterversorgg. A. Troschel. 

Noetel, Zur Kritik der Grundzüge für die Abänderung der Organisation des Ver¬ 
fahrens und des Instanzenzuges in Arbeiterversicherungssachen. BeformbL f. 
Arbeitervers. IV, p. 263, 280. 


Difitized 


bv Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 259 

Nostis, v.. Die Schiedsgerichte für Arbeiterversichernng. Die Arbeiterversorgung. 
XXV, p. 420. 

— Ist die Zunahme der Schiedsgerichtsprozesse durch Einführung der Kostenpflichtig- 

keit des schiedsgerichtlichen Verfahrens zu bekämpfen? Die Arbeiterversorgg. 
XXV, p. 689. 

Peyser, A., Achter internationaler Kongreß für Arbeiterrersichernng in Bom. 
Ztschr. f. ärztl Fortbildg. V, p. 760. 

— Das Arbeitsgebiet des Arztes im Bereich der sozialen Gesetzgebung. Der Ver- 

sicherangsbote. I, p. 13. 

Pfannkuchen, L. t Beformbestrebungen und Sonderbündelei. Volkst Zeitschrift t 
prakt. Arbeitervers. XIV, p. 233. 

Pietrsikowskt, E., Die Vorbildung des Arztes in der versicherungsärztlichen 
(Sozialen) Medizin ein immer dnngendes notwendiges Bedürfnis. Prag. med. 
Wochenschr. XXXIII, p. 589. 

Pitschke, H., Einiges über die , Kranken- und Invalidenversicherung bei den 
Preußisch-Hessischen Staatseisenbahnen. Ztschr. t Bahn- u. Bahnkassenärzte, 
ni, p. 159. 

* Qrigstad, E., und Jaeger, O., Die Arbeiterversicherung in Norwegen. 2. Nach¬ 

trag zu Heft III (I—II: „Kranken- und Unfallversicherung“ 86 S. und UI: 
p Arbeitslosenversicherung“ 48 S.) Mk. 4.—. Zacher, Die Arbeiterversicherung 
im Auslande. Heft Ulh. Groß-Lichterrelde. Verlag d. Arbeiterversorgung. 
A. Troschel. 

Rahe, A., Sozialmedizinische Auskunftsstellen. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 1018. 
Rosin, H., Die Bechtsnatur der Arbeiterversicherung. (S. 41—134.) Mk. 3,—. 
Tübingen. J. C. B. Mohr. 

Sayffaerth, Die Aussichten der örtlichen Stellen in der Versicherungsreform. 
Beformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 8. 

Schäfer, H., Ist die durch § 66 der Zivilprozeßordnung vorgesehene Beteiligung am 
Prozesse als Nebenintervenient auch in dem durch die Beichsversicherungs- 
gesetze geschaffenen Verwaltungsverfahren zulässig? Beformbl. f. Arbeiter¬ 
versicherung. IV, p. 282. 

Schmöker, Zur Bechsprechung in der Arbeiterversicherung. Die Arbeiterversorgg. 
XXV, p. 625. 

* Seelmann, Die ärztliche Begutachtung in Invaliden- und Krankenversicherunga¬ 

sachen. Zum praktischen Gebrauch für Aerzte, Krankenkassen und Verwaltungs¬ 
behörden. (IV, 64 S.) Mk. 2,60. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

— Der Formalismus im Arbeiterversicherungsrecht. Soz. Praxis. XVil, p. 1180. 

— Unberechtigte Angriffe auf die Geschäftsführung der Landesversicherungsanstalten. 

Der Versiehergsbote. I, p. 205. 

Siefart, H., Der Begriff der Erwerbsunfähigkeit auf dem Gebiete des Versicherungs¬ 
wesens. Im Auftr. des Beichsversicherangsamts für den VJLU. Internat. Ar- 
beiterversicherungskongreß in Bom 1908 neu bearb. 3. Aufl. (XXVIII, 211 S.) 
Mk. 4,—. Berlin. Behrend & Co. 

*S0rensen, A., Die Arbeiterversicherung in Dänemark. 2. Nachtrag zu Heft 1. 
(70 u. 75 S.) Mk. 4,50. Zacher, Die Arbeiterversicherung im Auslande. 
Heft lb. Groß-Lichterfelde. Verlag d. Arbeiterversorgg. A. Troschel. 
Sternberg, M., Die Soziale Medizin als besonderer Unterrichtsgegenstand. Wien, 
klin. Wochenschr. XXI, p. 1454. 

* Stier-Somlo, F., Dringende Beformpunkte der deutschen Arbeiterversicherung. 

Vortrag. Nachwort: Biermer, M., Die Reform der deutschen Arbeiterversicherung. 
(65 S.) Mk. 0,80. Samml. von Vorträgen u. Aufsätzen üb. soz. Reform fragen. 
Bd. I. H. 2. Gießen. E. Roth. 

— Arbeitskammern und Arbeiterversicherung. Beformbl. t Arbeitervers. IV, p. 69. 

— Die nächste Versicherungsreform. Beformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 146,167. 

— Weiteres zur Versicherungsreform. Beformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 169. 

— Auf dem Wege zur Reform. Beformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 229. 

— Zur Beform der Arheiterversicherung. Arch. f. Sozialw. u. Sozialpolitik. XXVII, 

p. 172. 

— Die Ziele der Arbeiterversicberungsreform. D. Juristen-Ztg. XIII, p. 1073. 

— Grundfragen der Arbeiterversicherungsreform. D. Wirtschaftsztg. IV, 21, 22. 

17* 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



260 E. Bibliographie. 

Stöger, O., Gesetze und Verordnungen über die Arbeiterversicherung samt den 
einschlägigen Entscheidungen und Erlässen der Ministerien und den Erkennt¬ 
nissen des Verwaltungsgerichtshofes. 2. Aufl. (XV, 859 S.) Mk. 6,—. Wien. 
Manz. 

*Szter6nyi, J., Die Arbeiterversicherung in Ungarn. 2. Nachtrag zum VIII. Heft. 
(II, 70 S) Mk. 4,—. Zacher, Die Arbeiter Versicherung im Auslande. Heft 8b. 
Groß-Lichterfelde. Verl. d. Arbeiterversorgung. A. Troschel. 

Tchembers, Les recents projets de loi sur l’assurance sociale en Russie. Bull, des 
Assuranees Soc. XIX, p. 607. 

Teleky, L., Einige Bemerkungen zur Reform der Arbeiterversicherung. Wiener 
klin. Wochensehr. XXI, p. 1635. 

Thöate, Th., Chronique legislative (Belgique). Bull, des Assnrances Soc. XIX, p. 555. 
Theimer, K., Der Gesetzentwurf betr. die Sozialversicherung in ärztlicher Be¬ 
leuchtung. Osterr. Aerzte-Ztg. V, p. 422, 443. 

Timm, J., Zur Vereinheitlichung der Arbeiter Versicherung. Sozialist. Monatshefte. 
XII, p. 729. 

Treutlein, Zur Reform der Arbeiterversicherung. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 48. 
Troschel, J., Gesamtregister. (III, 133 S.) Mk. 3,—. Zacher, Die Arbeiter¬ 
versicherung im Auslande. Heft 20. Groß-Lichterfelde. Verlag d. Arbeiter¬ 
versorgung. A. Troschel. 

Walter, F., Soziale Lage und soziale Fragen in Oesterreich. Soz. Revue. VHI, 2. 
Welge, O., Zur Auslegung des Begriffs „Sonstige Angestellte“. Reformbl. für 
Arbeitervers. IV, p. 295. 

Witt, F. A., Der Versicherungsort der Versicherungs-Außenbeamten. Die Arbeiter¬ 
versorgung. XXV, p. 312. 

Wokurek, L., Das Beamtentum in der österreichischen Arbeiterversicherung. AlT- 
beiterschutz. XIX, p. 4. 

— Die Regierungsvorlage betr. einige Ergänzungen des Unfall- und Kranken- 

versicherungsgesetzes. Arbeiterschutz. XIX, p. 142. 

Wolff, H. W., Genossenschaftliches Versicherungswesen in England. Zeitschrift 
f. Versicherungsw. VIII, p. 696. 

* Zacher, Gesammelte Aufsätze über die Arbeiterversicherung im In- und Auslande. 
(IV, 193 S.) Mk. 4,50. Zacher. Die Arbeiterversicherung im Auslande. Heft 19. 
Groß-Lichterfelde. Verlag d. Arbeiterversorgg. A. Troschel. 

— Leitfaden zur Arbeiterversicherung des Deutschen Reichs. Im Auftr. des Reichs- 

versicherungsamts bearb. vou Z., fortgeführt unter Mitwirkung von L. Laß 
u. G. A. Klein. 13. Ausgabe. Neu zusammengestellt für den VIII. internat. 
Arbeiterversicherungskongreß in Rom 1908. (47 S. m. Fig.) Mk. 0,25. Berlin. 
Behrend & Co. 

— Der achte internationale Arbeiterversicherungskongreß. Rom, 12.—16. Oktober 

1908. Soz. Praxis. XVIII, p. 161. 

— Die deutsche Sozialversicherung. Dokum. d. Fortschritts. I, p. 734. 

Zahn, F., Die wissenschaftlichen Ansichten über das soziale Versicherungswesen. 
Die Entwicklung der dtsch. Volkswirtschaftslehre im 19. Jahrh. (Schmoller- 
Festschr.) XXXV. (36 S.) 

Arbeiterrecht. Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 393. 

Die deutsche Arbeiterversicherung im Jahre 1906. Corr.-Bl. d. Generalkomm. 

d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII. Statist. Beil. Nr. 2. 

Die Aussichten der Arbeiterversicherungsreform. D. Krankenkassenztg. VITT, 
p. 263. 

Die Ergebnisse der im Jahre 1907 eingeleiteten Erhebungen betr. die nach dem 
Gesetz vom 16. Dezember 1906, Reichsgesetzblatt Nr. 1 ex 1907, Versicherungs- 
Pflichtigen Angestellten. Bearb. im k. k. Ministerium des Innern. (217 S.) 
Mk. 5,—. Wien. Hof- u. Staatsdruckerei. 

Der Geschäftsbericht des Reichsversicherungsamts für das Jahr 1907. D. Kranken¬ 
kassenzeitung. VIII, p. 73, 81. 

Gesetzentwurf betr. die Sozialversicherung in Oesterreich. (338 8.) Wien. 
K. K. Hof- u. Staatsdruckerei. 

Der österreichische Gesetzentwurf über Sozialversicherung. Das Handels¬ 
museum. XXIII, p. 638. 

Gesetzentwurf betr. die Sozialversicherung. Arbeiterschutz. XIX, p. 349, 369, 387. 
Die Gewerbeinspektoren über die Kranken- und Unfallversicherung der Arbeiter 
im Jahre 1907. Arbeiterschutz. XIX, p. 301. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


261 


Grenzgebiete in der Medizin . 14 Vorträge, anläßlich der Eröffnung des Kaiserin 
Friedrich-Hauses für das ärztliche Fortbildungswesen gehalten von Ch. Bäumler, 
v. Baumgarten, Bardenheuer, H. Curschmann, L. Edinger, P. Ehrlich, H. Frenkel, 
Gaffky, A. Hoffa, H. Kehr, E. Lexer, v. Michel, F. Müller, Th. Rumpf. Hrsg, 
vom Zentralkomitee für das ärztliche Fortbildungswesen in Preußen, red. von 
R. Kutner. (III, 447 S.) Jena. G. Fischer. 

Grundsätze für eine Arbeiter-Alters- und Invaliditätsversicherung. Zeitschrift für 
Gewerbehyg. XV, p. 467, 491. 

Grundzüge der Arbeiterversicherungsreform. Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. 
XIV, p. 200. 

Das Gutachten des Versicherungsbeirates über die Reform der Arbeiterversicherung. 
Arbeiterschutz. XIX, p. 71. 

Der österreichische Industrierat über die Arbeiterversicherung. Zeitschr. f. 
Gewerbehyg. XV, p. 3. 

Jahrbuch für Entscheidungen des Reichsgerichts, des Reichsversicherungsamtes, 
des Oberverwaltungsgerichts, des Kammergerichts und des Oberlandeskultur¬ 
gerichts aus dem Gebiete der preußischen Agrar-, Jagd- und Fischereigesetz¬ 
gebung, sowie der Arbeiterversicherung und des Strafrechts. Herausgeg. von 
W. Schultz. 5. Bd. 1908. 2. (Schluß-)Heft (XXVIII u. S. 153-351.) Mk. 2,—. 
Berlin. J. Springer. 

Der achte internationale Kongreß für Arbeiterversicherung in Rom. Arbeiter¬ 
schutz. XIX, p. 333, 392. 

Kranken - und Unfallversicherung. Kritik des bundesrätlichen Gesetzentwurfs 
vom 10. Dezember 1906. (112 S.) Mk. 3,—. Wirtschaft!. Publikationen der 
Züricher Handelskammer. Heft 8. Zürich. A. Bopp. 

Kranken - und Unfallversicherung. Gesetzentwurf mit Motiven nach den Vor¬ 
schlägen der Züricher Handelskammer. (64 S.) Mk. 1,50. Wirtschaft!. Publi¬ 
kationen der Züricher Handelskammer. Heft 9. Zürich. A. Bopp. 

Protokoll über die Verhandlungen der nationalrätlichen Kommission 1907/08 betr. 
Kranken- und Unfallversicherung. (388 S.) Bern. Genossenschaftsbuchdr. 

Eine Reform der Arbeiterversicherung? Corr. Bl. d. Generalkomm. d. Gewerksch. 
Dtschlds. XVIII, p. 338. 

Zur Reform der Arbeiterversicherung. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 133. 

Zur Reform der Arbeiterversicherung. Volkst Ztschr. f. praktische Arbeitervers. 
XIV, p. 1. 

Reform und Ausbau der Sozialversicherung in Oesterreich. Das österr. Sanitätsw. 
XX, p. 513, 525 533, 545. 

Die Reform der Aroeiterversicherung im Plenum des Arbeitsbeirates. Arbeiter¬ 
schutz. XIX, p. 35. 

Die Reform der Arbeiterversicherung im Arbeitsbeirat. Arbeiterschutz. XIX, p. 17. 

Reform und Ausbau der Arbeiterversicberung. (Gutachten zum Regierungsprogramm 
1904.) Verhandlgn. u. Beschlüsse des Industrierats. Hrsg, vom Bureau des 
Industrierates im k. k. Handelsministerium. Heft 19. Wien. Manz. 

Das deutsche Reichsversicherungsamt und die internationalen Arbeiter¬ 
versicherungskongresse. Ein Beitrag des Reichsversicherungsamts zu dem VIII. 
internat. Arheiterversicherungskongreß in Rom 1908. (34 S.) Mk. 1,—. Berlin. 
Behren d & Co. 

Die Sozialreform für Bureau- und Krankenkassenangestellte. Volkst. Ztschr. f. 
prakt. Arbeitervers. XIV, p. 139. 

Die Stellung des Industrierates zur Reform der Arbeiterversicherung. Arbeiter¬ 
schutz. XIX, p. 37. 

Die Stellung der Aerztekammern zur Reform der Arbeiterversicherung. Arbeiter* 
schütz. XIX, p. 253. 

*Statistische Uebersichten aus dem Gebiete der Sozialversicherung für das 
Jahr 1907. Beilage zu den Beiträgen zur Statistik der Stadt Frankfurt &. M. 
Neue Folge. 

Verhandlungen des ständigen Arbeitsbeirates über das Programm für die Reform 
und den Ausbau der Arbeiterversicherung. Hrsg, vom K. K. Arbeitsstatist. 
Amte. 2 Tie. 1. Plenarprotokolle. (VI, 430 S.) 2. Ausschußprotokolle. (III, 
647 S.) Mk. 7,—. Wien. A. Holder. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



262 


E. Bibliographie. 


Versicherungsreform in Oesterreich. D. Krankenkassenztg. VHI, p. 279. 

Was bringt die Vorlage über die Sozialversicherung den Arbeitern? Ein Führer 
durch den Gesetzentwurf betr. die Sozialversicherung. (Invalidität«- u. Alters¬ 
versicherung, Kranken- und Unfallversicherung.) (40 S.) Mk. 0,20. Wien. 
Wiener Volksbuchhdlg. 


7 a. Unfallversleherung. 1 ) 

Achmann, K. U. F„ Die Einholung von Befundberichten alsbald nach dem Unfall 
bei der gewerblichen Arbeiterversicherung. Die Arbeiterversorgg. XXV, 
p. 339. 

— Nochmals die Einholung von Befundberichten alsbald nach dem Unfälle bei der 

gewerblichen Unfallversicherung. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 764. 
Allegret, J., Les risques professionnels des gens de mer. (TV, 264 p.) Nantes 
1907. Dugas. 

Angstein, Ueber traumatische Hysterie. Ztschr. f. Bahn- u. B ahnkassenär zte 
HI, p. 120. 

— Kritische Bemerkungen auf Grund von Aktenmaterial zu den Aufwendungen der 

Eisenbahnverwaltung für Unfallverletzte. Ztschr. L Bahn- u. Bahnkassen¬ 
ärzte. III, p. 216. 

Baer, O., Kritische Betrachtungen über die Schadenanzeigen bei Betriebsunfällen 
in der Schweiz. Bev. Suisse des Accid. du Trav. U, p. 14. 

— Zur Beurteilung von Verletzungsartefaktes. Bev. Suisse des Accid. du Trav. 

n, p. 86. 

— Ueber die Brüche der Fingerknochen. Bev. Snisse des Accid. du Trav. H, p. 107. 

168, 201, 241. 

Baeskow, A., Zwei elektrische Unfälle. Monatsschr. f. Un fallheilk. XV, p. 307. 
Bartsch, E., Eine seltene Verletzung des Kniegelenks. Monatsschr. f. U nfallheilk. 
XV, p. 264. 

Banmann, W., und Qroedel, F. M„ Zwei Fälle von Lungenerkrankung im 
Anschluß an einen Unfall. D. med. Wochenschr. XXXTV, p.911. 

Beatson, &. Th., Chauffeurs fractnre. Glasgow med. Journ. T.xY, p. 161. 
Becker, L., Die Simulation von Krankheiten und ihre Beurteilung. Unter Mit¬ 
wirkung von A. Hartmann, F. Leppmann, E. Stier u. K. Wessely hrsg. u. 
bearb. (VIII, 298 S.) Mk. 8,—. Leipzig. G. Thieme. 

Becker, Th., Untersuchungen über Simulation bei Unfallnervenkranken. Klin. f. 
psych. u. nerv. Krankh. IH, p. 127. 

— Ueber die Bedeutung der Sommer’schen Untersuchungsmethoden für die Frage 

der Simulation. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 403. 

B6k6ss, A., Begutachtung von Unfallschäden. Ztscnr. f. Eisenbahnhyg. IV, p. 73. 
Bellom, M., L’assurance contre les accidents et les domestiques. (63 p.) Fr. 1,26. 
Paris. G. Boustan. 

Berger, K„ Die österreichischen Arbeiterunfallversicherungsanstalten im Jahre 1906. 
Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 102. 

— Novelle zum österreichischen Unfallversicherungsgesetz. Volkst Ztschr. t prakt. 

Arbeitervers. XIV, p. 253. 

Berlitt, B„ Vortäuschung einer organischen Erkrankung durch Hysterie. Monats¬ 
schrift f. Unfallheilk. XV, p. 1. 

Bernhardt, M„ Weitere Mitteilungen über die Betriebsunfälle der Telephonistinnen. 

Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 1436, 1494. 

Bille-Top, H., Die Verteilung der Unglücksfälle der Arbeiter auf die Wochentage 
und die Tagesstunden. Centralbl. f. allg. Gesnndheitspfl. XXVH, p. 19 7. 
Bleicher, Ein Fall von traumatischer Neurose. Wien. med. Wochenschr. LVlil, 
p. 655. 

Brabrook, E., Social insurances. Journ. of the Boyal Statist. Soc. LXXI, p. 601. 
Brachvogel, W., Unfallverhütung. Arbeiterschutz. XIX, p. 274. 

Branquart, R., Les accidents du travail et la classe ouvriöre. (37 p.) Gand. 
Volksdrukkery. 


*) Ueber erste Hilfe bei Unglücksfällen vgl. den Abschnitt „Samariterwesen und 
Krankenpflege“ HI, 14. 


Digitizedl by 


Gck 'gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


263 


Breithaupt, Genügt das geltende Recht zur Erzielung eines möglichst günstigen 
Heilerfolges für die durch Betriebsunfall verletzten Personen? Soz. Praxis. 
XVII, p. 377. 

Brissaud, L’Etat anterieur dans les accidents du travail. Belg. mEd. XV, 16. 
Brouardel, G„ Les accidents du travail. Guide du mEdecin. (96 p.) Fr. 1.50. 
Paris. J. B. BailliEre & Als. 

— Le mEdecin et les assurances du travail. Annales d’Hyg. publ. IX, 1, p. 379. 

— Application de la loi sur les accidents du travail. Annales d’Hyg. publ. IX, 2, p. 5. 
Brühl, Armenpflege und Unfallversicherung. Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 65. 
Buschmann, B., Ein Selbstmord aus dem Gefühl des Lebensüberdrusses heraus 

kann nicht mehr als Folge eines Betriebsunfalles angesehen werden. Med. 
Klinik. IV, p. 278. 

— Das bei einer Betriebstätigkeit besonders bemerkbar gewordene rheumatische 

Leiden eines Arbeiters stellt sich nicht als entschädigungspflichtige Folge 
eines Betriebsunfalles dar. Med. Klinik. IV, p. 543. 

Busson, F„ Die Unfallverhütung im Bergbaubetriebe. Praktische Winke f. Berg¬ 
behörden u. Betriebsbeamte mit Berücks. der im Deutschen Reiche u. Oester¬ 
reich-Ungarn geltenden Vorschriften. 1. TI. (V, 151 S. mit 127 Abbildgn.) 
Mk. 4,30. Leoben. L. Nüßler. 

Cailland, M., Des accidents oculaires du travail dans la pratique mEdicale. ProgrEs 
mEd. 3. SEr. XX1IL 45, 49. 

Clark, L. D The legal liability of employers for injuries to their employees in 
the United States. Bull, of the Bur. of Labor. XVI, p. 1. 

Cohn, M., Traumatische Knochengeschwulst. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 65. 
Compter, Die Unfallneurosen im Lichte der sozialen Frage. Sozial-Technik. VH, 
p. 442. 

Conrairie, Loi sur les accidents agricoles. (20 p.) Angers. Germain & Grassin. 
Constentin, Un nouveau mode d'Evaluation de la diminution de la valeur Econo- 
mique de Tappareil visuel. Rev. Suisse des Accid. du Trav. II, p. 160. 
Cramer, E., Zur unfallrechtlichen Stellung des Ulcus corneae serpens. Monatsschr. 
f. Unfallheilk. XV, p. 37. 

Dardonville, La loi d’accidents et son application. Paris. L’avenir Economique. 
Davidsohn, F., Halsrippe und Unfall. D. med. Wochenschr. XXXI V p. 1017. 
Decker, R„ Die Kapitalabfindung der Empfänger von Unfallrenten. Soz. Praxis. 
XVH, p. 868. 

De Cock, H. t La thEorie du risque professionnel et la loi beige sur les accidents 
du travail. Joum. des tribunaux. 1907. p. 1353. 

Dejace, L., La loi sur la rEparation des accidents du travail et la profession 
mEdicale. Bull, de la fEdEration mEd. beige. 1907. p. 54. 

Demeur, M., Le risque professionnel. TraitE thEorique et pratique de la loi du 
24 dEcembre 1906 rEsultant des accidents du travail Fr. 10,—. Paris. Larose 
& Tenin. 

Diek, G., Die Selbstversicherung leistungsfähig erklärter Kommunalverbände und 
deren Vermögensauseinandersetzung mit den Berufsgenossenschaften nach dem 
Bauunfallversicherungsgesetz. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 4, 19. 

Doin, P., L’extension de l’agriculture de la lEgislation des accidents du travail. 
REforme Sociale. LV, p. 600. 

Doret, Corps Etrangers introduits volontairement sous les paupiEres dans un but 
de Simulation. Rev. Suisse des Accid. du Trav. II, p. 105. 

Dragenscheck, E„ Rechtsschutz bei Beglaubigung von Rentenquittungen. Die 
Arbeiterversorgg. XXV, p. 296. 

— Einige Fragen des Unfallversicherungsrechts. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 389. 

— Nochmals: Einige Fragen des Unfallversicherungsrechts. Die Arbeiterversorgg. 

XXV, p. 607. 

Dreyer, A., Mitteilungen aus der gutachtlichen Praxis. Monatsschr. f. Unfallheilk. 
XV, p. 142. 

— Tabes und Unfall. Monatsschr. f. Unfallheilk. XV, p. 366. 

Dufour, R., Pneumonie et pleurEsie contusives. Rev. Suisse des Accid. du Trav. 
II, p. 185. 

Ebner, A„ Traumatische Appendicitis. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 445. 
Sichler, C., Betriebsunfälle bei Epileptikern. Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. 
XIV, p. 340. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



264 


E. Bibliographie. 


Elben, Zur Unfallkasuistik. Med. Reform. IV, p. 605. 

Engel, H. f Kann eine Leistenbruchanlage auf traumatischem Wege entstehen? 
Med. Klinik. IV, p. 19. 

— Zur Beurteilung des Grades der Erwerbsbescbränkung. Med. Klinik. IV, p. 592. 

— Osteomyelitis und Betriebsunfall. Med. Klinik. IV, p. 674. 

— Einmaliges Trauma und Ganglion. Med. Klinik. IV, p. 712. 

— Pericarditis purulenta, l 1 /« Jahre nach einem Contusio thoracis. Ursächlicher 

Zusammenhang abgelehnt. Med. Klinik. IV, p. 1433. 

— Ueber den ursächlichen Zusammenhang zwischen Hoden- und nachfolgender 

Wirbeltuberkulose. Med. Klinik. IV, p. 1814. 

Esters, J„ Rechtsbeziehungen zwischen Krankenkassen und Berufsgenossenschaften 
nach § 25 des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes. (X, 144 S.) Mir. 3,80. 
Abhdlgn. aus dem Staats-, Verwaltungs- u. Völkerrecht. Bd. IV. H. 2. 
Tübingen. J. C. B. Mohr. 

Ewald, W., Die traumatischen Neurosen und die Unfallgesetzgebung. (II u. 
S. 317—346.) Med. Klinik. IV, Beiheft 12. Berlin-Wien. Urban & Schwarzen¬ 
berg. 

Fehlinger, H., Arbeiterunfallentschädigung im Ausland. Volkst. Ztschr. f. prakt. 
Arbeitervers. XIV, p. 369. 

Feilchenfeld, L„ Ueber die medizinischen Grundlagen für die Bestimmung der 
Unfallbegriffe. Ztschr. f. Versichergsmed. I, 3. 

— Ueber die Verschlimmerung der Tuberkulose durch Unfälle. D. med. Wochenschr. 

XXXIV, p. 493. 

— Ueber die Verschlimmerung der Tabes und progressiven Paralyse durch Unfälle. 

Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 192. 

Fette, R., Zur Uufallbegutachtung. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 509. 

Foot, A., The practice of insurance against accidents and employer’s liability. 
(206 pp.) London 1907. Smith & Ebbs. 

Forgue, E., et Jambrau, E., Guide pratique du medecin dans les accidents du 
travail. Leurs suites m6dicales et judiciaires. 2® Edition. Fr. 8,—. Paris. 
Masson. 

Fraenkel, F., Zur „Entlastung“ der Instanzen der Unfallrechtsprechung. Corr.-Bl. 
d. Generalkomm, der Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 74. 

— Die „Gewöhnung“. Corr.-Bl. d. Generalkomm. d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, 

p. 222. 

— § 88 Absatz 2 des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes. Corr.-Bl. d. Gener&lkomm. 

d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 531. 

Franck, E., Zur Beurteilung der Oberschenkelhalsbrüche. Med. Klinik. IV, p. 996. 
Franck, O., Halsrippe und Unfall. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 597. 
Francke, E., Gewerbekrankheit und Betriebsunfall. Reformbl. f. Arbeitervers. 
IV, p. 217, 266. 

Frank, P., Gewöhnung au Unfallfolgen als Besserung im Sinne des § 88 des 
Gewerbeunfallversicherungsgesetzes. Med. Klinik. IV, p. 840. 

Frankenberg, H. v., Eine Vereinfachung der Rentenabstufung. Die Invaliditäts- 
u. Altersvers. im D. Reich. XIX, p. 9. 

Froehlich, Ueber die Behandlung der nervösen Unfallkranken. Ther. d. Gegenw. 
N. F. X, p. 408. 

Froehlich, E., Zur Begutachtung der nervösen Unfallkranken. Ztschr. f. Bahn- 
u. Bahnkassenärzte. III, p. 306. 

Fürer, Kann Selbstmord nicht doch eine logische Krankheitsfolge eines wenn auch 
objektiv leichten Betriebsunfalles sein? Med. Klinik. IV, p. 644. 

Fuld, Zur Behandlung des Schmerzensgeldes in der landwirtschaftlichen Unfall¬ 
versicherung. Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 80. 

— Zum Begriff „Betriebsunfall“. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 365. 

Fuster, E ,, Les accidents du travail agricole et TexpSrience allemande. Bull, des 
Assurances Soc. XIX. p. 49. 

— La räforme projetee de la loi sur les accidents (projet de loi du 13 mars sur 

la procedure speciale et la lutte contre les simuiateurs et interinädiaires). 
(Italie.) Bull, des Assurances Soc. XIX, p. 190. 

Giese, E., Zwei Gutachten als Beitrag zur Frage Selbstmord oder Unfall. Viertel- 
jahrsschr. f. gerichtl. Med. III. F. XXXV, p. 251. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


265 


Giesen, W., Erläuterung und Begründung des neuen Arbeitsunfallgesetzes des Staates 
Nuevo-Leon der Republik Mexiko. (24 S.) Mk. 1,—. Berlin. F. Siemenroth. 

— Erläuterung und Begründung zu dem ersten Arbeitsunfallgesetz in der Republik 

Mexiko für den Staat Nuevo-Leon. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 21. 
Glasow, Ein Fall von Tumor cerebri in seiner Beziehung zur Unfallversicherungs¬ 
praxis. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 174. 

Gleitsmann, Unfallrenten für bereits erwerbsbeschränkte Verletzte. Die Arbeiter¬ 
versorgg. XXV, p. 777. 

Gbtze, R., Ueber nervöse und psychische Erkrankungen nach Betriebsunfällen. 
Klinik f. psych. u. nerv. Krankh. II, 4. 

Gordon, A., Relation of accidents to funetional nervous diseases and psychoses. 

Medico-legal considerations. Med. Record. LXXII, p. 54. 

Grunewald, J., Ueber hystero-traumatische Lähmungen. Berl. klin. Wochenschr. 
XLV, p. 190. 

Güldenberg, M., Die ärztliche Begutachtung in Unfallsachen. Volkst. Ztschr. f. 
prakt. Arbeitervers. XIV, p. 285. 

Günther, F. W., Der deutsch-niederländische Vertrag über Unfallversicherung. 
Masius’ Rundschau. XX, p. 4. 

— Der Arbeitsvertrag und das Unfallentschädigungsabkommen zwischen Frankreich 

und Italien. Masius* Rundschau. XX, p. 97. 

Haag, G., Rentenfigur. Skala der Einbuße an Erwerbsfähigkeit bei Unfallschäden, 
mit ergänzenden Bemerkungen. 9. Aufl. (2 S. auf Karton mit 1 Abbildg.) 
Mk. 1,60. München. Verl. 5. ärztl. Rundschau. 

Häberlin, H., Der Entwurf des schweizerischen Unfallversicherungsgesetzes vor 
dem Nationalrat. Med. Klinik. IV, p. 1813. 

Haltenhoff, L’estimation du dommage Sconomique resultant des lesions oculaires. 

Rev. Suisse des Accid. du Trav. II, p. 140. 

Heimann, W., Ueber einige subkutane Muskel- und Sehnenverletzungen an den 
oberen Gliedmaßen. Monatsschr. f. Unfallheilk. XV, p. 237, 266. 

Hellpach, W., Rentenhysterie. Zeitschr. f. Versicherungsw. VIII, p. 268. 
Henck, F., Können Durchschnittsrenten mit Wirkung für künftige Zeit festgesetzt 
werden? Corr.-Bl. der Generalkomm, der Gewerksch. Deutschlands. XVIII, 
p. 140. 

Henderson, C2z. R., f La loi sur les accidents du travail des agents de l’Etat, du 
30 mai 1908. (Etats-Unis.) Bull, des Assurances Soc. XIX, p. 251. 

— Workingman’s insurance in Illinois. Americ. Economic Assoc. Quarterly. IX, 1. 

— Social cost of accident, ignorance and exhaustion. Annals of the Americ. Acad. 

of Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 11. 

Hilse, B., Hat die Trägerin der Versicherung, welche einen durch eine unerlaubte 
Handlung verletzten Versicherten schadlos hielt, Anspruch auf Erstattung 
ihrer gemachten Aufwendungen gegen den Schadensurheber? Reformbl. für 
Arbeitervers. IV, p. 22. 

— Eine neue Aufgabe der gewerblichen Berufsgenossenschaften. Volkst. Ztschr. t 

prakt. Arbeitervers. XIV, p. 61. 

— Kann Handwerkern das Uebertragen und Gewerbegehilfen das Uebernehmen der 

Beschäftigung bei Personen untersagt werden, welche mit den Umlagebeiträgen 
im Rückstände bleiben? Volkst. Zeitschr. für praktische Arbeitervers. XIV, 
p. 299. 

— Der Offenbarungseid wegen rückständiger Umlagebeiträge. Die Invaliditäts- tu 

Altersvers. ira D. Reich. XIX, p. 23. 

— Beginn der Verjährung des Regreßanspruchs der Berufsgenossenschaft gegen den 

Schadensurheber und Bestimmung der Frist bei eingetretenem Tode des Be- 
triebsnnternehmers. Die Invaliditäts- u. Altersvers. im Deutschen Reich. VIII, 

p. 28. 

— Berufsgenossenschaften und Arbeitskammern. Die Invaliditäts- n. Altersvers. im 

D. Reich. XVIII, p. 65. 

— Zum Begriffe Erwerbsunfähigkeit. Die Invaliditäts- n. Altersvers. im D. Reich. 

XVIII, p. 145. 

— Das Einverständnis zur Vornahme eines operativen Eingriffs. Die Invaliditäts- 

o. Altersvers. im D. Reich. XVIII, p. 161. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



266 E. Bibliographie. 

Hirschfeld, H., Unfallheilkunde und Versicherungswesen. Jahresb. d. ges. Med. 
XLU, p. 838. 

Hoff*, A. t Welche Nachteile haben sich bei der Durchführung des Unfallversiche- 
rungsgesetzes vom Ärztlichen Gesichtspunkte aus ergeben? Ztschr. t Ver- 
sicherungsw. VIII, p. 19. 

Hoffman, F. L., Industrial accidents. Bull, of the Bur. of Labor. XV, p. 417. 
Hoffmann-Paravicini, A., Seltener Fall von Unfallsimulation. ( Simu lierte Folgen 
von Hirnerschütterung.} Corr.-Bl. f. Schweiz. Aerzte. XXXVIII, p. 396. 
Hüttner, R., Das Recht aer Haftpflicht- und Unfallversicherung. (VT, 165 S.) 
Mk. 3,40. Jurist Handbibliothek. 285. Bd. Leipzig. Roßberg’scne Verlags¬ 
buchhandlung. 

Huhnfleisch, H., Die Haftbarmachung der Berufsgenossenschaften bei durch sie 
verschuldeter Arbeitslosigkeit (§§ 71 und 25 des Gewerbeunfallversicherungs¬ 
gesetzes). Volkst Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 397. 

Jaks, A., Plan einer Gemeindeunfallversicherung für die Landgemeinden in Deutsch¬ 
land. Ztschr. f. Versicherungsmed. I, 6. 

Jehle, ff., Ueber Haft- und Schadensersatzpflicht. Sozial-Technik. VII, p. 341. 
Jottkowitz, P., Ueber einen Fall von habitueller (lateraler) Luxation des Ellen¬ 
bogengelenks. Monatssehr. f. Unfallheilk. XV, p. 219. 

Kaufmann, C., Der Funktionsausfall des linken M. sacrospinalis als Unfallfolge. 
Monatsschr. f. Unfallheilk. XL, p. 235. 

Kelly, R. t The workmen’s compensation act, 1906. With final rules and forms. 

2nd ed. (388 pp.) 3 s. 6 d. London. Sealy, Bryers. 

Kern, Ueber hysterische Einzelsymptome als Folge von Unfällen. Vierte^jahrsschr. 

f. gerichtl. Med. u. öffentl. Sanitätsw. III. F. XXXV. p. 59. 

KisSinger, Ph„ Schwere Blutungen in das Gehirn nach Einatmung von Kohlen¬ 
dunst. Monatsschr. f. Unfallheilk. XV, p. 261. 

Klammer, H., Zur Frage der Einholung von sogenannten Befundberichten alsbald 
nach dem Unfall. Die Arbeiterversorgung. XXV, p. 665. 

Kleeis, F., Vergleiche in Unfall- und Invalidenversicherungssachen. Volkst Ztschr. 
f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 249. 

— Die „Selbstverwaltung“ der Berufsgenossenschaften. Corr.-Bl. d. Generalkomm. 

d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 156. 

— Die Unfallverhütung durch die Berufsgenossenschaften. Corr.-Bl. d. Gener&lkomm. 

d. Gewerksch. Deutschlds. XVIII, p. 498. 

Knapp, A Simulation einer Tastlähmung. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 962. 
Kobler, Zu § 78 des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes. Die Arbeiterversorgg. 
XXV, p. 328. 

— Ueber Kürzung des Jahresarbeitsverdienstes versicherter Unternehmer. Die Ar¬ 

beiterversorgg. XXV, p. 441. 

— Die Unfallversicherung und die Heilbehandlung der Betriebsunternehmer. Die 

Arbeiterversorgg. XXV, p. 481. 

— Schiedsgerichtliche Zwischenurteile und Zurückweisung an die Genossenschaft. 

Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 573. 

Kögler, K., Betriebsunfälle von Kindern und jugendlichen Arbeitern in Nieder¬ 
österreich 1897—1901. Statist. Monatsschr. XIII. p. 35. 

— Die Unfallversicherung der Land- und Forstwirtschaft in Oesterreich. Der Ver- 

sicherungsbote. I, p. 195. 

— Projets de loi autorisant des accords internationaux sur les accidents, et modi- 

fiant les lois d’assurance-accidents et maladie. (Autriche.) Bull des Assu- 
rances Soc. XIX, p. 85. 

Köhler ; A., Ueber die ärztliche Untersuchung der Unfallverletzten. Charit6-Ann. 
XXXII, p. 401. 

Köhler, F., Schädeltrauma und Lungentuberkulose. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XTV, 
p. 32. 

— Ueber traumatische thrombotisch-embolisch bedingte Lungentuberkulose. Aerztl. 

Sachverst.-Ztg. XIV, p. 154. 

Köhler, J„ Ein wissenschaftlich und praktisch interessanter Fall von Unfallhinter¬ 
bliebenenrente. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 467. 482. 

— Zur Unfallkasuistik. Med. Klinik. IV, p. 200, 235, 305, 458. 

König, Die traumatische Knochengelenkentztindung in ihrer Bedeutung für das 
Gutachten des Unfallarztes. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 1669. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


267 


Koeppen, P., Unfallverhütung und technischer Aufsichtsdienst auf den Tagungen 
der beiden Berufsgenossenschaftsverb&nde im Jahre 1907. Sozial-Technik. 
VU, p. 249. 

— Der technische Aufsichtsdienst der Bauberufsgenossenschaften nach den Rech¬ 

nungsergebnissen des Reich sversicherungsamts. Sozial-Technik. VII, p. 404. 

— Ursächlicher Zusammenhang von Trachom und Unfall. Monatsschr. f. Unfallheilk. 

XV, p. 41. 

— Zur Frage des ursächlichen Zusammenhangs von Tabes und Trauma. Monats¬ 

schrift f. Unfallheilk. XV, p. 89. 

— Die bei Regiebauten beschäftigten Arbeiter und der § 10 Absatz 1 des Bauunfall* 

Versicherungsgesetzes. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 60. 

— Zur Anhörung des behandelnden Arztes (8 69 Absatz 3 des Gewerbeunfallver¬ 

sicherungsgesetzes und Parall.). Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 203. 
Kooperberg, Em komplizierter Fall aus der Unfallpraxis. Monatsschr. f. Unfall¬ 
heilk. XV, p. 65. 

Kramer, R., Ursächlicher Zusammenhang zwischen Unfall und Gehirnerkrankung 
(Kopftrauma — Progressive Paralyse). Med. Klinik. IV, p. 62. 

— Ursächlicher Zusammenhang zwischen einer Augenerkrankung (Retinochorioiditis) 

und Wirkung eines elektrischen Schlages durch den Körper beziehungsweise 
Blendung der Augen bei Kurzschluß. Med. Klinik. IV, p. 803. 

Kühne, Traumatische isolierte periphere Lähmung des Oberschulterblattnerven 
(Nervus suprascapularis). Monatsschr. f. Unfallheilk. XV, p. 97. 

Laquer, L.,' Beiträge zur Höhlenbildung im Rückenmark (Syringomyelie) nach Un¬ 
fall. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 237. 

Lauenstein, C., Sind sogenannte rheumatische Beschwerden der Schultergelenke, 
die während der Hospitalbehandlung wegen Unfallverletzung anderer Körper¬ 
teile entstanden sind, nach dem Reichsunfallversicherungsgesetz zu entschädigen ? 
Ein Beitrag zu der Frage der Abgrenzung des Begriffes „Unfallfolgen“. Soz. 
Med. u. Hyg. III, p. 294. 

Ledderhose, G., Die Gewöhnung an Unfallfolgen als Besserungstatsache. D. med. 
Wochenschr. XXXIV, p. 2023. 

Leichner, J., Wie macht man den Anspruch auf eine Unfallrente geltend? (20 S.) 
Mk. 0,20. Wien. Wiener Volksbuchh. 

Lennhoft, R., Das Heilverfahren bei Unfallverletzten innerhalb der ersten dreizehn 
Wochen. Med. Reform. XVT, p. 381. 

Leppmann, F., Vergiftungen als Betriebsunfälle. Aerzt. Sachverst.-Ztg. XTV, 
p. 89, 114, 135, 196. 

Lewy, A„ Betriebsunfall eines Schmiedes durch akute Labyrintherschütterung beim 
Schmieden. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 488. 

Lill, F., Die traumatische Neurose bei den Eisenbahnern. Arbeiterschutz. XIX, n. 255. 
LiU, H., Organische Verletzung oder Unfallneurose? Med. Klinik. IV, p. 1623. 
Lindemuth, Beitrag zur Entstehung der Poliomyelitis anterior acuta nach Trauma. 
Monatsschr. f. Unfallheilk. XV, p. 180. 

Link, G., Ist ein Tagebuchverraerk des Arztes eine Urkunde im Sinne des § 580 
Ziffer 7 b der Zivilprozeßordnung. Volkst. Zeitschrift für prakt. Arbeitervers. 
XIV, p. 59. 

— Wiedereinsetzung in den vorigen Stand und Zubilligung einer Unfallrente. 

Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 221. 

— Ist durch die polizeiliche Vernehmung bei Unfällen der Ausschluß der Veriährung 

und der Rechtsanspruch des Verletzten gewahrt? Volkst. Ztschr. I. prakt. 
Arbeitervers. XIV, p. 300. 

— Totschlag infolge Lohnstreitigkeiten als Betriebsunfall anerkannt. Volkst Ztschr. 

f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 329. 

— Chlorschwefelvergiftung — Unfall oder Gewerbekrankheit? Corr.-BL d. General¬ 

komm. d. Gewerksch. Dtschlds. XVLÜ, p. 184. 

— Tödliche Verschlimmerung eines alten Herzleidens als Folge eines Betriebsunfalls. 

Corr.-Bl. d. Generalkomm. d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 301. 

— Ersatzleistungen des Ortsarmenverbandes aus der Unfallrente. Corr.-Bl. d. General¬ 

komm. d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 351. 

— Lungenentzündung infolge Gasäthervergiftung als Betriebsunfall anerkannt. 

Corr.-Bl. d. Generalkomm. d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 817. 

Linow, C., Zur traumatischen Entstehung des Aortenaneurysma. Monatsschr. für 
Unfallheilk. XV, p. 231. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



268 


E. Bibliographie. 


Difitized by 


Lissau, S., Ein Fall aus der versicherungsärztlichen Praxis. (Angebliche Er* 
krankung infolge der Untersuchung.) Prag. med. Wochenschr. XXXIH , p. 550. 
Li ß mann t P., Ueber Simulation und Aggravation von Nervenkrankheiten. Ztschr. 
f. ärztl. Fortbildg. V, p. 169. 

Loewenberg, Ueber Rheumatismus in den Eisenbahn Werkstätten; über Unfälle in 
den Eisenbahnwerkstätten, deren häufigste Ursachen und Vorschläge zur Ab¬ 
hilfe oder Verhütung derselben. Ztschr. f. Eisenbahnhyg. IV, p. 8. 
Macalester-Loup, R., La loi du 13 janvier 1908 sur les accidents (Pays-Bas). 
Bull, des Assurances Soc. XIX, p. 345. 

Malbeck , La mentalitö des divers int£ress6s dans les accidents du travail. Presse 
med. beige, p. 245. 

Marchant, A., et Peltier, L ., Accidents du travail. Evaluation des incapacit£s 
de travail. Methode theorique et pratique mise en rapport avec les disposi- 
tions de la loi du 24 decembre 1903. Pr6face de R. Verhoogen. (228 p.) 
Fr. 5,—. Bruxelles. F. Vanbuggenhoudt. 

Marcus, K., Ueber einen Fall von Verletzung der Wirbelsäule. Aerztl. Sachverst- 
Ztg. XIV, p. 471. 

— Akuter Muskelrheumatismus oder Verletzung? Monatsschr. f. Unfallheilk. XV, 

p. 329. 

Martial, R., Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten. Dokum. d. Fortschritts. I, 
p. 278. 

Mattutat, H., Ein neuer Vorstoß zur Verschlechterung der Unfallversicherung. 
Sozialist. Monatsh. XII, p. 1345. 

Mendel, K., Der Unfall in der Aetiologie der Nervenkrankheiten. (V, 189 S.) 
Mk. 5,—. Berlin. S. Karger. 

— Der Kampf um die Rente. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XTV, p. 331. 

Meyer de Stadelhofen, M., De Tassurance collective contre les accidents du 
travail sp6cialement en Suisse et en France. Fr. 4,—. Gen&ve. Kündig. 
Milian, Syphilis et accidents du travail. Progr&s med. 3. S6r. XXIII, 40. 
Miller, M., Die versicherungstechnische Behandlung phlegmonöser Prozesse. Mo¬ 
natsschr. f. Unfallheilk. XV, p. 153. 

Mittelhäuser, E., Was lehrt uns die stetige Zunahme der Rentenansprüche nach 
Unfallverletzungen? Ztschr. f. Bahn- u. Bahnkassenärzte. III, p. 277. 
Mössinger, „Gewöhnung“ im Sinne des §88 des Unfallversicherungsgesetzes. 
Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 311. 

— Vom Segen der landwirtschaftlichen Unfallversicherung. Volkst. Ztschr. f. prakt. 

Arbeitervers. XIV, p. 373. 

Mohr, H., Beitrag zur Nervenchirurgie nach Unfällen. Monatsschr. f. Unfallheilk. 
XV, p. 176. 

Moreau, C., De l^valuation du degr6 de d6pr6ciation consäcutive aux accidents du 
travail. Ann. de la Soc. de m6d. legale de Belgique. 1907. p. 190. 

Morel, A„ De l’aggravation volontaire des plaiea. Rev. Suisse des Accid. du Trav. 
II, p. 37. 

Müller, E. L., Note sur l’application des lois sur la rSparation des accidents (1907) 
en Grande-Bretagne. Bull, des Assurances Soc. XlX, p. 587. 

Müller, F. C., Ein historisch beglaubigter Rentenjäger. Münch, med. Wochenschr. 
LV, p. 2195. 

Munter, D Ein wissenschaftlich und praktisch interessanter Fall von Unfallhinter¬ 
bliebenenrente. Med. Reform. XVI, p. 249. 

Naegeli, Tuberkulöse Caries des Atlasbogens als Ursache einer angeblichen satur¬ 
ninen Occipitalneuralgie. Rev. Suisse des Accid. du Trav. Ii, p. 57. 
Nameche, L., Reparation des dommages resultant des accidents du travail. Com- 
mentaire de la loi du 24 decembre 1903 mis au courant de la doctrine et de 
la jurisprudence. 2 e Edition. (VI, 578 p.) Fr. 11,—. Bruxelles. E. Bruylant. 
Neisse , R., Die traumatische Lungentuberkulose mit besonderer Berücksichtigung 
der Unfallversicherung. Ztschr. f. Tuberk. XII, p. 265. 

Nuville, L., Des accidents du travail agricole. Fr. 7,—. Toulouse. Rivifcre. 
Ozenne, E., Rapports entre les accidents du travail et quelques maladies g6n6ralea 
ou constitutionnelles (tuberculose, Syphilis, cancer). (15 p.) Paris. R. Tancr&de. 
Patry, E., Lumbago traumatique. Rupture musculaire du dos. Accident du tra- 
vail? Rheumatisme ? Rev. Suisse des Accid. du Trav. II, p. 61, 81, 112. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 269 

Pfahl, Erfahrungen über Verletzungen durch Blitz und Elektrizität. D. med. 
Wochenschr. XXXIV, p. 1267. 

Pfarrius, J., Die Abschätzung des Grades der Erwerbsfähigkeit bei Unfallverletzten 
in den ärztlichen Gutachten. Ztschr. f. Versicherungsmed. I, 6. 

Phipson, S. L., Manual of the law of evidence. 7 s. 6 d. London. Stevens & Haynes. 
Pilotj, Arbeiterversicherungsgesetze. Bd. II: Unfallversicherungsgesetze vom 

30. Juni 1900 in der Fassung der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 
5. Juli 1900 (mit Ausschluß des See-Unfallversicherungsgesetzes) erläutert. 

з. neubearb. Aufl. (XII, 728 S.) Mk. 6,—. München. €. H. Beck. 

Poäls, E., Medecine legale des accidents du travail. Tome I. Accident du travail. 

Permanence d’invaliditA Reduction de la valeur ouvri&re. Pr&face de A. de 
Busschere. (XVI, 431 p.) Fr. 15,—. Bruxelles. L. Severeyns. 

Porter, J. B„ and Craies, W. F., The law of insurance. öth ed. 21 s. London. 
Stevens & Haynes. 

Raschke, Zu § 25 des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes. Reformbl. f. Arbeiter- 
vers. IV, p. 87. 

Reber, Aerztliches Schlußzeugnis für haftpflichtige Unfälle. Rev. Suisse des Accid. 
du Trav. II, p. 173. 

Reinecke, K., Zum § 12 des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes. Die Arbeiter- 
versorgg. XXV, p. 2. 

Reinhard, W., Tod an Rippenfellentzündung und Lungenödem im Anschluß an 
Kontusion des rechten Oberschenkels. Med. Klinik. IV, p. 1163. 

— War der Schlaganfall Unfallfolge? Med. Klinik. IV, p. 1892. 

Ribierre, P., La medecine legale des accidents du travail au XX® congr&s de 
Chirurgie. Annales d’Hyg. publ. IX, 1, p. 5. 

Robert und Wallace, Employers’ liability. 4th ed. (1216 pp.) 35 s. London. 
Butterworth. 

Roehring, Note sur un cas de tuberculose de l’annulaire droit (spinaventosa) de- 
clar6 comme accident du travail. Rev. Suisse des Accid. du Trav. II, p. 165. 
Roepke, O., Kasuistischer Beitrag zu der Frage, wie nachteilige Folgen eines 
Betriebsunfalls gelegentlich erst monatelang nach dem Unfall erkennbar sein 
können. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 193. 

— Ueber Diabetes mellitus nach psychischem Trauma. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, 

p. 353. 

— Epilepsie oder Hysterie? Ztschr. f. Bahn- n. Bahnkassenärzte. III, p. 225. 

— Handgelenktuberkulose — Trauma durch Heben eines Puffers. Ztscnr. f. Bahn- 

и. Bahnkassenärzte. III, p. 249. 

Roscoe, Digest of the law of evidence and the practice in criminal cases. 13th ed., 
revised by H. Cohen* (XVIII, 937 pp.) 31 s. 6 d. London. Stevens & Sons. 
Rosenbrock und Poerschke, Ueber eine Zentrifugenexplosion und ihre Lehren. 
Concordia. XV, p. 338. 

Ruegg und Coltman, F. J., The Minton-Senhouse reports of workmen’s compen- 
sation cases. Vol. 9. (160 pp.) 6 s. London. Butterworth. 

Ruhemann, K., Die Bedeutung des Zitterns der rechten Hand für einen Drechsler. 
Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 285. 

RunkeLLangsdorf, Unfalluntersuchung. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 550. 
Rust, C., Hysterie und Wirbelbruch. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 310. 
Sarraz-Bournet, La loi sur les accidents du travail et la loi d’assistance de juil- 
let 1905. Rev. Philanthrop, p. 285. 

Saucke, A„ Die Versicherung der Unternehmer gewerblicher Betriebe gegen Be¬ 
triebsunfälle. Der Versicherungsbote. I, p. 102. 

— Einige Fragen des Unfall Versicherungsrechts. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 201. 

— Nochmals: Einige Fragen des Unfallversicherungsrechts. Die Arbeiterversorgg. 

XXV, p. 547. 

Scherer, V. E„ Die Haftpflicht des Unternehmers auf Grund des Fabrikhaftpflicht¬ 
gesetzes und des Ausdehnungsgesetzes. 2. Aufl. (326 S.) Mk. 4,80. Basel. 
Helbing & Lichtenhahn. 

Scheu, C. H., Berufsgenossenschaft, Arzt und Verletzter. Beformbl. f. Arbeiter- 
vers. IV, p. 222. 

Schlecht, H., Zur Frage der traumatischen Herzerkrankungen. Monatsschr. für 
Unfallheilk. XV, p. 293. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



270 


E. Bibliographie. 


Schliack, Ein Fall von subkutaner Durchreißung des Musculus triceps brachii durch 
direkte Gewalt. Monatsschr. f. Unfallheilk. XV, p. 331. 

Schmidt, R., Simulation im Streit um die Unfallrente. Sozialist Monatsh. XII. 
p. 873. 

Schmuker, Zu § 94 des landwirtschaftlichen Unfallversicberungsgesetzea. Die 
Arbeiterversorgg. XXV, p. 626. 

Schneider, H., Rentenktirzungen um 6 Prozent. Volkst. Zeitschr. f. prakt. Arbeiter¬ 
versicherung. XIV, p. 339. 

Schönfeld, R., Simulation oder Unfallfolge? Monatsschr. I Unfallheilk. XV, p. 70. 

— Nervöse Störungen nach Unfällen. Monatsschr. f. Unfallheilk. XV, p. 211. 

— Ein Fall von traumatischem Diabetes. Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 481. 

— Traumatische Hypochondrie oder Rentenbypochondrie. Med. lUimk. Iv, p. 1202. 

— Unfall auf dem Wege zur Arbeitsstelle als Betriebsunfall anerkannt Mediz. 

Klinik. IV, p. 1989. 

Schumacher, E. D., Unfälle durch elektrische Starkströme. Eine klinische und 
gerichtl.-med. Studie. (83 S.) Mk. 2,—. Wiesbaden. J. F. Bergmann. 
Schwarz, E., Zur Reform der Unfallversicherungsgesetze. Monatsschr. f. Unfall¬ 
heilk. XV, p. 196. 

— Die „traumatische Neurose“ eine epidemische Volkserkrankung. Petersb. mediz. 

Wochenschr. XXXLII, p. 179. 

Schwarz, O., Ueber Arbeiterqualität im Sinne des Unfallversicherungsgesetzes. 
Der Versicherungsbote. I, p. 89. 

Schwechten, E., Unfallmeldungen im Eisenbahnverkehr. Ztschr. f. Samariter- u. 
Rettungsw. XIV, p. 87. 

Secrötan, H„ La pathologie experimentale et l’assurance-accident en Suisse. Rev. 
Suisse des Accid. du Trav. II. p. 6. 

Seel, J., Gehören Linderungsmittel nach abgeschlossenem Heilverfahren zu den 
Leistungen der Berufsgenossenschaft? Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 367. 
Seelmann, Die Ansprüche der Versicherten in den ersten 13 Wochen nach einem 
Betriebsunfall. Der Versicherungsbote. I, p. 7. 

— Die Feststellung des Beginns der Erwerbsunfähigkeit. Der Versicherungsbote. 

I, p. 268. 

Seidel, Unfälle in elektrischen Starkstromanlagen und Unfallverhütungsvorschriften. 
Sozial-Teohnik. VII, p. 676. 

Siemon, G., Ein Fall von traumatischer Schüttellähmung. Ztschr. für Bahn- und 
Bahnkassenärzte. III, p. 170. 

Soter, L», Ueber Explosionsgefahren und ihre Verhütung. Ztschr. f. Samariter- u. 
Rettungsw. XIV, p. 27, 35. 

— Die Gefahren zur See und ihre Bekämpfung. Ztschr. f. Samariter- XL Rettungsw. 

XIV, p. 111. 

— Unfallverhütung bei Steinbrüchen, Lehm- und Sandgruben. Ztschr. f. Samariter- 

u. Rettungsw. XIV, p. 190. 

Sommer, E., Beitrag zur physikalischen Therapie der Unfallfolgen. (17 S.) Mk. 0,60. 

Berlin. Fischer’s med. Buchh. H. Kornfeld. 

Steiner, V., Handbuch der praktischen Hygiene und Unfallverhütung in Industrie, 
Gewerbe und Bergbau unter besonderer Berücksichtigung und Namhaftmachung 
der Bezugsquellen für sämtliche zur Besprechung gelangenden Artikel. 1. Bi 
(VII, 300 S. mit Abbildungen u. 10 Taf.) Mk. 10,40. Wien. Spielhagen & 
Schurich. 

Steinitz, E., Traumatische Accessoriuslähmung durch stumpfe Gewalt im Zusammen¬ 
hang mit traumatischer Lungentuberkulose. Monatsschr. f. Unfallheilk. XV, 

p. 10. 

Stern, A., Peripheres Trauma und Diabetes mellitus. Aerztl. Sachverst-Ztg. XIV, 

p. 261. 

Stier Somlo, F„ Die Gefährdung der Berufsgenossenschaften. Annalen des D. 

Reichs. 1908. p. 797. 

Stoecker, Der Vertrag zwischen dem Deutschen Reiche und den Niederlanden über 
Unfallversicherung am 27. August 1907. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 109. 

Strohe, H., Appendicitis und Unfall. D. Ztschr. f. Chirurgie. XÖV, p. 43. _ 

Taty et Chaumier, Psychoses liees aux accidents de travail. Lyon m6d. CIX, 
p. 937. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


271 


Terrien, F., Valeur de l’oeil bless6 d’apr&s la loi sur les accidents du travail. Annalea 
d’Hyg. publ. IX, 1, p. 449. 

Tesdorpf, Streitfragen in bezug auf die Auslegung des § 1 des Unfallversicherungs¬ 
gesetzes für Land- und Forstwirtschaft. Der Versicherungsbote. I, p. 229. 
Thomalla, R., Ein angeblich Unfallverletzter als Simulant auf der Anklagebank. 
Ztschr. f. Medizinalb. XXI, p. 262. 

Trap, La loi sur les accidents agricoles du 27 mai 1906. (Dänemark.) Bull, des 
Assurances Soc. XIX, p. 400. 

Unfried, H., Welche Ansprüche stehen einer in der Landwirtschaft tätigen Person 
bei einem Betriebsunfälle gegen den Arbeitgeber zu? Der Versicherungsbote. 
I, p. 133. 

— Welche Leistungen gewähren Krankenkasse und Berufsgenossenschaft den in der 

Landwirtschaft tätigen Personen innerhalb der ersten 13 Wochen nach einem 
Betriebsunfall? Der Versicherungsbote. I, p. 149. 161. 

Vogel, K., Trauma und Sarkom. Med. Klinik. IV, p. 286. 

Voisin, M„ Le domaine de la legislation des accidents du travail: legislation, 
juyisprudence. (132 p.) Chartres. Durand. 

Wagner, Die Entwicklung der Bernfsgenossenschaften und die Unfallfolgen. Sozial- 
Technik. VII, p. 419. 

Werner, G., Unfälle und Erkrankungen im Ruhr-Bergbau. (46 S.) Mk. 0,30. 
Leipzig. O. Meier. 

Windscheid, F., 15 Jahre nach einem Unfälle auftretende hysterische Krampf¬ 
anfälle als Unfallfolgen verneint. Ztschr. f. Versicherungsmed. I, 3. 

— Die gutachtliche Beurteilung der Unfallneurose. Ztschr. f. Bahn- und Bahnkassen¬ 

ärzte. III, p. 187. 

— Vortäuschung eines Lungenleidens nach Brustquetschung. Mediz. Klinik. IV, 

p. 878. 

— Zusammenhang zwischen Unfall und Gehirnblutung verneint Med. Klinik. IV, 

p. 914. 

— Rente wegen Simulation abgelehnt Med. Klinik. IV, p. 1120. 

— Schlaganfall mit Augenmuskellähmung als Unfallfolge verneint. Mediz. Klinik. 

IV, p. 1253. 

— Nervenschwäche als Unfallfolge verneint. Med. Klinik. IV, p. 1288. 

— Progressive Muskelatrophie als Unfallfolge verneint. Med. Klinik. IV, p. 1323. 

— Verschlimmerung einer bestehenden Tabes durch Fall auf den Kopf bejaht. Med. 

Klinik. IV, p. 1364. 

— Schwindelanfälle, bedingt durch Herzerkranknng nach Gelenkrheumatismus, als 

Unfallfolge verneint. Med. Klinik. IV, p. 1396. 

— Schlaganfall als Unfallfolge verneint. Med. Klinik. IV, p. 1476. 

— Zusammenhang zwischen Tabes und Unfall verneint Med. Kl i n i k . IV, p. 1514. 

— Selbstmord als Unfallfolge verneint. Med. Klinik. IV, p. 1516. 

— Zusammenhang zwischen Fingerquetschung und Gehirnerweichung verneint Med. 

Klinik. IV p. 1554. 

— Angebliche Gehirngeschwulst nach 16 Jahren als Unfallhysterie nachgewiesen. 

Med. Klinik. IV, p. 1589. 

— Ischias und Nervenschwäche als Unfallfolge abgelehnt Med. Klinik. IV, p. 1697. 

— Schlaganfall als Unfallfolge abgelehnt. Aerztl. Sachverst-Ztg. XTV, p. 329. 

— Reflexepilepsie oder Gehirntumor ? Aerztl. Sachverst-Ztg. XIV, p. 873. 
Wokorek, L., Die Wirkung des ungarischen Unfallversicherungsgesetzes auf 

österreichische Arbeiter. Arbeiterschutz. XIX, p. 121. 

Wolft, J., Tabes und Trauma. Monatsschr. f. Unfallheilk. XV, p. 279. 

Zander, P., Progressive Paralyse angeblich infolge einer unbedeutenden Hand¬ 
verletzung. Med. Klinik. IV, p. 64. 

— Unfall und Diabetes. Med. Klinik. IV, p. 162. 

— Hernie und Unfall. Med. Klinik. IV. p. 955. 

Ziegler, H„ Ein weiterer Fall von isolierter Lähmung des Nervus suprascapularis 
durch Trauma. Monatsschr. f. Unfallheilk. XV, p. 361. 

Zieschd, Kohlenoxydvergiftung und Diabetes mellitus. Monatsschr. f. Unfallheilk. 
XV, p. 131. 

Zweig, A., Beiträge zur Begutachtung der Wirbelsäulenverletzungen. Aerzthche 
Sachverst-Ztg. XIV, p. 305. 

— Traumatische Erkrankung oder Muskeldefekt Aerztliche Sachverst-Ztg. XTV, 

p. 375. 


Digitizetf by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



272 


E. Bibliographie. 


Difitized by 


Les a ccidents du travail en France, simulateurs et medecins marrons. Bull, 
du ComitS Centr. du Trav. Industr. XIV, p. 234. 

Die Anhörung des behandelnden Arztes im Sinne des Unfallversicherungsgesetzes. 
Med. Reform. XVI, p. 429. 

Die bei einem Arbeiter festgestellte Erweiterung der Hauptschlagader 
(Aortenaneurysma) konnte nicht als Folge eines Betriebs Vorganges (d. h. nicht 
als Betriebsunfall) angesehen werden. Med. Klinik. IV, p. 1163. 

Die Baugewerbetreibenden und die Arbeiterunfallversicherung. Arbeiterschutz. 
XIX, p. 221. 

Die Berechnung des Taschengeldes für Unfallkranke und § 3 Absatz 2 der Be¬ 
kanntmachung des Reichsversicherungsamts vom 30. September 1885. Die 
Arbeiterversorgg. XXV, p. 707. 

23. Bericht über die Verwaltung der Knappschafts-Berufsgenossenschaft für das 
Jahr 1907. (81 S.) Berlin. Kompaß-Verlag. 

Bericht der Arbeiterunfallversicherungsanstalt für Niederösterreich über die stati¬ 
stischen Ergebnisse im Jahre 1906. (16 8.) Wien. Selbstverlag. 

Bericht, betr. die in Niederösterreich 1897—1901 vorgenommenen, von der Arbeiter¬ 
unfallversicherungsanstalt für Niederösterreich zu Wien entschädigten Unfälle 
der Kinder und jugendlichen Arbeiter. (29 S.) Wien. Selbstverlag. 

Die Berufsgenossenschaften — das Haupthindernis einer rationellen Verein¬ 
heitlichung der Arbeiterversicherung. Volkst. Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. 
XIV, p. 3. 

Betriebsunfälle in Großbritannien und Irland 1897—1906. Arbeiterschutz. XIX, 

p. 8. 

Beurteilung einer Zellgewebsentzündung. Med. Klinik. FV, p. 1662. 

Die graduelle Beurteilung der Erwerbsunfähigkeit. D. Krankenkassenzeitung. 
VIII, p. 215, 223. 

Blutvergiftung infolge einer vielleicht im Betriebe erlittenen geringen Haut¬ 
verletzung ist aus Wahrscheinlichkeitsgründen als Betriebsunfall im Sinne des 
Gewerbeunfallversicherungsgesetzes angesehen worden. Mediz. Klinik. IV, 
p. 1397. 

Compensation for injuries of artisans and laborers in the Service of the United 
States. Bull, of the Bur. of Labor. XVII, p. 333. 

British workmen's compensation act of 1906. Bull, of the Bur. of Labor. 
XVI, p. 144. 

Zur Frage der Erhöhung der Beiträge bei der Wiener und Lemberger territorialen 
Unfallversicherungsanstalt. Arbeiterschutz. XIX, p. 33. 

*Die Gebarung und Ergebnisse der Unfallstatistik der im Grunde des Gesetzes 
vom 28. Dezember 1887 (Reichsgesetzblatt Nr. 1 ex 1888), betr. die Unfall¬ 
versicherung der Arbeiter, errichteten Arbeiterunfallversicherungsanstalten ira 
Jahre 1905. Vom Minister des Innern dem Reichsrate mitgeteilt in Gemäß¬ 
heit des § 60 des zitierten Gesetzes. (III, 215 S.) Mk. 2,50. Wien 1907. 
Hof- u. Staatsdruckerei. 

Geschäftsbericht der großherzoglich luxemburgischen Unfallversicherungsgenossen¬ 
schaft für das Rechnungsjahr 1907. (55 S.) Luxemburg. Th. Schroell. 

Preußisches Gesetz, betr. die Fürsorge für Beamte infolge von Betriebs¬ 
unfällen. Vom 2. Juni 1902. (16 S.) Mk. 0,50. Berlin. L. Schwarz & Co. 

Die Gewöhnung an Unfallfolgen als Besserung im Sinne des § 88 des Gewerbe¬ 
unfallversicherungsgesetzes. Eine Zusammenstellung von Entscheidungen des 
Reichsversicherungsamts als oberster Instanz in der Unfallrechtsprechung, mit 
Gegenüberstellung der betreffenden Schiedsgerichtsurteile und einem Anhang: 
Hervorragende Gewöhnung an Verletzungsfolgen bei Arbeitern, denen eine 
Fürsorge auf Grund der Unfallversicherungsgesetze nicht zuteil werden 
konnte. Hrsg, vom Vorstande d. nordwestl. Eisen- und Stahl-Berufsgenossen¬ 
schaft Hannover. (135 S.) Mk. 0,90. Hannover. Göhmann’s Buchdr. 

Gutachten der territorialen Arbeiterunfallversicherungsanstalten über das Regierungs- 
prograram für die Reform und den Ausbau der Arbeiterversichemng. (XIV, 
343 S.) Mk. 6,—. Wien. F. Deuticke. 

Vorläufige Mitteilungen aus der Gewerbeunfallstatistik 1907. Reichsarbeitsbl. 
VI, p. 1012. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


273 


Cinquidme rapport sur l’application de la loi du 9 avril 1908. (319 p.) Fr. 3,50. 
Recueil de documents sur les accidents du travail röunis par le ministöre du 
trayail et de la prövoyance sociale. Paris. Berger-Levrault & Cie. 

Recueil de documents sur les accidents du travail röunis par le ministöre du travail 
et de la prövoyance sociale. Nr. 29. Jurisprudence. Tome VIH. (Octobre 
1907.) Fr. 1,75. Paris. Berger-Levrault. 

Reichsunfallfürsorgegesetz für Beamte und für Personen des Soldatenstandes 
vom 18. Juni 1901. (16 S.) Mk. 0,50. Berlin. L. Schwarz & Co. 
Summary of foreign workmen’s compensation acts. Bull, of the Bur. of Labor. 
XVI, p. 121. 

Unfallverhütung in Eisenwerken. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 500. 

Die Unfallversicherungsgesetze vom 30. Juni 1900 in der Fassung der Be¬ 
kanntmachung des Reichskanzlers vom 5. Juli 1900. I. Gesetz, betr. die Ab¬ 
änderung der Unfallversicherungsgesetze. II. Gewerbeunfallversicherungsgesetz. 
III. Unfallversicherungsgesetz für Land- und Forstwirtschaft. IV. Bauunfall¬ 
versicherungsgesetz. V. Seeunfallversicherungsgesetz. VI. Gesetz, betr. die 
Unfallfürsorge für Gefangene. Textausg. mit ausführl. Sachregister. 2. Aufl. 
(X, 410 S.) Mk. 2,50. München. C. H. Beck. 

Die deutsche Unfallversicherung nach den Berichten der Arbeitersekretariate 
im Jahre 1907. Corr.-Bl. d. Generalkomm. d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, 
p. 745. 

Die Unfallversicherung in Bayern 1897—1906. Ztschr. d. kgL bayer. Statist. 
Bur. XL, p. 403. 

Private Unfallversicherung in Landgemeinden. Med. Reform. XVT, p. 443. 
Verwaltungsbericht der Lagereiberufsgenossenschaft für 1907. (41 S.) Berlin. 
Eine Verwundung der Hand durch anhaltende Anstrengung beim Drehen einer 
Kurbel ist nicht als Betriebsunfall angesehen. Das Eindringen von Kalkstaub 
in die beschädigte Hand war bei Entscheidung dieser Frage bedeutungslos. 
Med. Klinik. IV, p. 1253. 

Les victimes des accidents du travail en France. Bull, du Comitö Centr. du Trav. 
Industr. XIV, p. 598. 


7 b. Invaliden- and Altersversicherung, 

Andrö, A., Les retraites ouvriöres en Belgique. Fr. 6,—. Paris. Giard & Briöre. 
Appelius, Welche Vorteile erreicht man durch das Kleben von Invalidenmarken? 
Der Versicherungsbote. I, p. 4. 

— Der strafrechtliche Inhalt des § 182 Absatz 1 des Invalidenversicherungsgesetzes. 

Die Invalidität^- u. Altersvers. im D. Reich. XVIII, p. 177. 

— Die Feststellungen der Lohnklassen der Invalidenversicherung bei Krankenkassen¬ 

mitgliedern (§ 34 Absatz 2 Ziffer 2 des Invalidenversicherungsgesetzes). Die 
Arbeiterversorgung. XXV, p. 72. 

— Die Entlastung der oberen Instanzen in Invalidenrentensachen. Reformblatt für 

Arbeitervers. IV, p. 57. 

— Die Stellung der Landesversicherungsanstalt in dem Verfahren, betr. die Er¬ 

neuerung von Quittungskarten und die handschriftliche Uebertragung des 
Karteninhalts. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 136. 

Baillet, O., Les oeuvres dites de prövoyance sociale et la Commune de Nanterre. 

La mutualite et les retraites ouvriöres. (31 p.) Nanterre. E. Huby. 
Bellom, M., Der gegenwärtige Stand der Frage der Arbeiterpensionen in Frank¬ 
reich. Soz. Rundschau. IX, 1, p. 151. 

Bensch, Die Umwandlung der sächsischen ärztlichen Invalidenversorgungskasse in 
eine Invaliden- und Altersrentenversicherung. D. med. Wochenschr. XXXIV, 
p. 1946. 

Beyer, E., Ueber wirtschaftliche Erwägungen bei der Invaliditätsbegutachtung. 
Aerztl. Sachverst.-Ztg. XIV, p. 439. 

Blank, JET., Die Pensionsversicherung der Privatbeamten in Oesterreich. Auf Grund 
des Gesetzes vom 16. Dezember 1906 im Zusammenhang mit der Vollzugsvor- 
schrift vom 22. Februar 1908 dargestellt. (56 S.) Mk. 1,20. Prag. A. Haase. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 18 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



274 E. Bibliographie. 

Blaum, Altere- und Invalidenversicherung der Leichenträger am Straßburg L E. 
So*. Praxis. XVILp. 1344. 

Brachvogel, W., Die Pensionsvereicherung der Privatangestellten in Deutschland. 
Arbeiterschut*. IV, p. 337. 

Brauer, Th., Staatliche Altersversicherung in Frankreich und England. So*. Kultur. 
XIV, p. 102. 

Broche, G., Les retraites ouvri&res. Liberty ou Obligation. (276 p.) Paris. Giard 
& Bri&re. 

Brogsitter, A., Verpflichtung des Arbeitgebers xur Herausgabe der Quittungskarte. 
Soz. Kultur. XXVIII, p. 316. 

Brunn, P., Ueber die Haftung des Arbeitgebers für den Schaden, der einem Arbeit¬ 
nehmer aus der Unterlassung des Markenklebens erwächst. Der Versicherungs¬ 
bote. I, p. 86. 

— Zur Frage der Beweislast im Streitverfahren nach g 166 des Invalidenver- 

sicherungsgesetzes. Reformbl. t Arbeitervers. IV, p. 6. 

Burzo, J., Pension de retraite des employäs däpartementaux et communaux. Bev. 
g6n6r. d’administr. XXXI, 2, p. 270. 

Campagnole, E„ L’assistance obligatoire aux vieillards et aux incurables. Commen- 
taire de la loi du 14 juillet 1905. PrGface de M. Bien venu-Martin, s6nateur. 
Fr. 6,—. Paris. Berger-Levrault. 

Casson, W. A., Old-age pensions act, 1908. Together with the text of the regu- 
lations made thereunder, etc. Annotated and explained. with historical in- 
troduction. (164 pp.) 1 s. 2nd ed. (200 pp.) 2 s. London. C. Knight. 
Chachoin, L., Retraites ouvri&res. Impot sur le Capital successoral annuel. Extraits 
des instructions et tarifs de la caisse nationale des retraites pour la vieillesse, 
retraites calculees au taux de 31/20/0. (16 p.) Fr. 0,26. Alger. Torrent. 
Cockburn, La loi sur les pensions <rinvalidit6 et de vieillesse du 10 juin 1908. 

(Australie.) Bull, des Assurances Soc. XEX, p. 633. 

Cramer, JES., Invalidität und Auge. Münch, med. Wochenschr. LV. p. 2676. 
Delatour, A., La caisse nationale des retraites pour la vieillesse. Nancy. Berger- 
Levrault. 

Delbet, Le röle social du vieillard. Reforme Sociale. LV, p. 410, 783. 

Deliarde, D., Avant-projet sur Pinvalidit6, loi du 21 avril 1908 sur les accidenta 
du travaii et les maladies. (Luxembourg.) Bull, des Assurances Soc. XIX, p. 327. 
Dilloo, W., Die Vorschläge des Hauptausschusses zur gesetzlichen Pensionsver¬ 
sicherung der Privat beamten. Concordia. XV ? p. 24. 

Drücke, L., Zur Invalidenhauspflege der Landesversicherungsanstalten. Soz. Praxis. 
XVII, p. 563. 

Evans, D . O., Old age pensions act, 1908. With notes. 6 s. London. Sweet & 
Maxwell. 

Fehünger, H., Altersversorgung in Australien. Volkst. Ztschr. f. prakt Arbeiter¬ 
vers. XIV, p. 162. 

Fischer, Das Invalidenhandbuch für Berg-, Hütten- und Fabrikarbeiter usw. mit 
Auszug aus dem Iu validen Versicherungsgesetz vom 13. Juli 1899 und Beiträgen 
und Rentenberechnungstabelle. Zwickau. Herrmann. 

Frankenberg, H. v.. Die Pensionsversicherung der Privatangestellten. Arch. f. 
Sozialw. u. Sozialpol. XXVI, p. 221. 

Fuster, E., L’extension aux employßs privös de la 16gislation sur les invalides, 
vieillards, veuves et orphelins. (Allemagne.) Bull, des Assurances Soc. XIX, 
p. 224. 

— La nouveile loi sur les pensions de vieillesse: assistance ou assurance sociale? 

(Grande-Bretagne). Bull, des Assurances Soc. XEX, p. 274. 

— L’allocation des rentes d’invaliditä et ses fluctuations, d’apr&s le rapport de 

1’Office imperial et les debats parlementaires. (Allemagne.) Bull, des Assu¬ 
rances Soc. XIX, p. 372. 

Gimklewicz, Ziegeleiarbeiter von etwa 30 Jahren mit angeborener kompletter 
Bauchblasenspalte mit seinem Anspruch auf Invalidenrente abgewiesen. Aerztl. 
Sachverst.-Ztg. XIV, p. 426. 

Gonin, L’appräciation par les experts et les tribunaux d’invaliditd r&raltant dea 
läsions oculaires. Rev. Suisse des Accid. du Trav. II t p. 147. 

Gutmann, v., Note sur les conditions d’une entente internationale relative & Tassu- 
rance contre l’invalidite et la vieillesse. Bull, des Assurances Soa XIX, p. 216. 


Digitized by 


Gck 'gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 275 

Hansen, Die gesetzliche Durchführung der Invaliditäts- und Altersversicherung in 
Norwegen, Finnland und Schweden. Soz. Praxis. XVII, p. 893. 

HJelt, A., Le projet de loi de la Commission snr l’invalidit4 et la vieillesse. (Fin- 
landej Ball, des Assurances Soc. XIX, p. 264. 

Honsig, Bl., Die Pensionsversicherang. Mathematische und tabellarische Entwick¬ 
lung der Invaliden*, Witwen* nnd Waisenpensionen nach sämtlichen Dar¬ 
stellungsmethoden und auf den neuesten statistischen Grundlagen aufgebaut. 
(96 S.) Mk. 10,—. Wien. F. Deuticke. 

Hornung, Zur Invalidenversicherung der Heimarbeiter. Befonnbl. f. Arbeiterven. 
IV, p. 196. 

Jagwits, F. v.. Sollen junge Frauen sich die Invalidenversicherungsbeiträge er¬ 
statten lassen? Der Versieherungsbote. I, p. 26. 

Jouve, A., Le probl&me des retraites ouvriferes envisagd au point de vue flnander. 
Fr. 6,—. Paris. A. Bousseau. 

Kelly, R. J„ The old age pensions act, 1906. 6d. London. Bryers. 

Kettle, T. M., and Sheehy, R. J„ Old age pensions act, 1906. A populär hand- 
book. 1 s. London. Maunsel. 

Kirchner, H., Die Vorteile der freiwilligen Invalidenversicherung nebst einem Weg¬ 
weiser: „Auf welchem Wege mache ich einen Anspruch auf Invaliden- oder 
Altersrente geltend ?“ Mk. 0,10. Gießen. Selbstverlag. 

Kleeis, F., Die Aufnahme der Invaliden- und Altersrentenanträge durch die Ge¬ 
meindeverwaltungen. Kommunale Praxis. VIII, p. 706. 

Kompert, P., Das erste Privatbeamten-Pensionsersatzinstitut in Oesterreich. Soz. 
Praxis. XVII, p. 1192. 

Lange, P., Die zweite Denkschrift über die Versicherung der Privatangestellten 
und die Arbeiter. Neue Zeit XXVII, 1, p. 93. 

Lecky, W. B. H., Old-age pensions. Beprinted from the forum. 6 d. London. 
Longmans. 

Lehmann, H., Die Privatangestellten und ihre Versicherung. Sozialist. Monatsh. 
XU, p. 1351. 

Lemercier, M., Les caisses de retraites des compagnies de cheminz de fer. R4forme 
Sociale. LVI, p. 293. 

*Manes, A., Die Invaliden- und Altementengesetzgebnng des australischen Bundes 
und Großbritanniens aus dem Jahre 1908. (10 u. 32 S.) Mk. 1,60. Zacher, 
Die Arbeiterversicherung im Auslande. Heft 18 a. Gr .-Lichterfelde. Verlag 
der Arbeiterversorgg. A. Troschel. 

Marschner, R., Die rechtlichen Beziehungen der Dienstgeber und Dienstnehmer 
zu den Landesstellen des Pensionsversicherungsgesetzes. (X, 61 S.) Mk. 1,30. 
Wien. Manz. 

May, J., Projet sur l’invaliditg et la vieillesse. (Sufede.) Bull, des Assurances Soc. 
XIX, p. 361. 

Mettsing, O., Zur zweiten Denkschrift betr. Pensions- nnd Hinterbliebenenver¬ 
sicherung für Privatbeamte. D. Wirtschaftztg. IV, 18. 

— Private Pensionsversicherung oder Staatszwangsversicherung? Volksw. Blätter. 

VII, 18. 

— Zum Staatversicherungszwang in der deutschen Privatbeamtenversicherung. Die 

Arbeiterversorgg. XXV, p. 413. 

— Altersrenten in England. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 647. 

— Das englische Altersrentengesetz vom 1. August 1908. Soz. Praxis. XVII, p. 1293. 
Miller, M., Die Erwerbsunfähigkeit im Sinne des Invalidenversicherungsgesetzes 

und ihre Ursachen. Für Versicherungsbeamte, Beisitzer u. Aerzte bearb. (XI, 
194 S.) Mk. 3,60. Gr .-Lichterfelde. Verl. d. Arbeiterversorgg. A. TroscheL 
Morard, Ch., Organisation financiere des retraites ouvrifcres. These. (173 p.) Paris. 
L. Larose & L. Tenin. 

Münsinger, W., Nochmals die Beitragerstattung bei der Verehelichung von weib¬ 
lichen Versicherten und die Weiter Versicherung. Die Arbeiterversorgg. XXV, 

p. 186. 

Olphe-Gaillard, C., Le probl£me des retraites onvri&res. Fr. 3,60. Paris. Bloud. 
Pedder, D. C., Pensions and homes. The Contemporary Beview. Nr. 616. 

Pers, C. v„ Das Gesetz vom 16. Dezember 1906 betr. die Pensionsversicherung der 
in privaten Diensten und einiger in öffentlichen Diensten Angestellten. (VII, 
173 S.) Mk. 1,90. Wien. Manz. 

18* 


Digitizetf by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



276 


E. Bibliographie. 


Potthott, H., Die Pensionsversicheruny der Privatangestellten and die Vereinheit¬ 
lichung der Arbeiterversicherung in Deutschland. Denkschrift an den internat. 
Kongreß für Arbeiterversicherung in Rom. (26 S.) Mk. 0,50. Kultur u. Fort¬ 
schritt. Nr. 211/212. Leipzig. F. Dietrich. 

— Die soziale Versicherung der Privatangestellten. Auch ein Beitrag zur Not¬ 

wendigkeit einer einheitlichen Reform. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 278. 

— Die Pensionsversicherung der Privatangestellten und die Vereinheitlichung der 

Arbeiterversicherung in Deutschland. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 685. 
Rothholz, J., Die Geschäftsberichte der Landesversicherungsanstalten. Reformbl. 
f. Arbeitervers. IV, p. 17. 

Rumpt, E., Die Unterbringung Schwerkranker und der § 25 des Invalidenver¬ 
sicherungsgesetzes. Ztschr. f. Tuberk. XIII, p. 429. 

Seelm&nn, IrrigeAuffassungen vom Begriff Invalidität. Der Versicherungsbote. I, p. 51. 

— Die Ueberweisung von Rentenbeträgen an Gemeinden und Armenverbände nach 

§§ 49, 50 des Invalidenversicherungsgesetzes. Der Versicherungsbote. I, p. 99. 

— Die zu § 49 des In validen vereicherungsgesetzes ergangenen Entscheidungen. Die 

Arbeiterversorgg. XXV, p. 65. 

— Die zu § 50 des Invalidenversicherungsgesetzes ergangenen Entscheidungen. Die 

Arbeiterversorgg. XXV, p. 133. 

— Die zu §§ 47, 48 und 121 des Invalidenversicherungsgesetzes ergangenen Ent¬ 

scheidungen. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 251. 

— Die zu § 14 des Invalidenversicherungsgesetzes ergangenen Entscheidungen. Die 

Arbeiterversorgg. XXV, p. 630. 

— Die zu §§ 156, 158, 160 des Invalidenversicherungsgesetzes ergangenen Ent¬ 

scheidungen. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 773. 

— Die zu § 29 des Invalidenversicherungsgesetzes ergangenen Entscheidungen. Die 

Invaliditäts- u. Altersvers. im D. Reich. XIX, p. 1. 

— Die zu §§ 146 und 168 des Invalidenversicherungsgesetzes ergangenen Ent¬ 

scheidungen. Die Invaliditäts- u. Altersvers. im D. Reich. XVIII, p. 33. 

— Die zu §§ 57—59 des Invalidenversicherungsgesetzes ergangenen Entscheidungen. 

Die Invaliditäts- u. Altersvers. im D. Reich. XVIII, p. 73. 

— Die zu § 64 des Invalidenversicherungsgesetzes ergangenen Entscheidungen. Die 

Invalidität»- u. Altersvers. im D. Reich. XVIII, p. 81. 

— Die zu § 41 des Invalidenversicherungsgesetzes ergangenen Entscheidungen. Die 

Invaliditäts- u. Altersvers. im D. Reich. XVIII, p. 97. 

— Die zu § 55 des Invalidenversicherungsgesetzes ergangenen Entscheidungen. Die 

Invaliditäts- u. Altersvera, im D. Reich. XVÜI, p. 130. 

— Die zu § 30 des Invalidenversicherungsgesetzes ergangenen Entscheidungen. Die 

Invaliditäts- u. Altersvers. im D. Reich. XVIII, p. 169. 

— Die zu § 120 des Invalidenversicherungsgesetzes ergangenen Entscheidungen. Die 

Invaliditäts- u. Altersvers. im D. Reich. XVIII, p. 185. 

Seilers, E., Old age pensions and the belongingless poor. The Contemporary 
Review. Nr. 5Ö6. 

Silbermann, Ennesch, A., und Eichler, C., Die Privatbeamten und die Ver¬ 
sicherungsgesetzgebung. I. Krankenversicherung. II. Invalidenversicherung. 
III. Unfallversicherung. (117 S.) Mk. 0,76. Schriften der Gesellschaft für 
soziale Reform. Bd. III. H. 1. Jena. G. Fischer. 

Spender, H., The government and old age pensions. The Contemporary Review. 
Nr. 505. 

Stier-Somlo, F., Die Fortschritte der Privatbeamtenversicherungsidee. Reformbl. 
f. Arbeitervers. IV, p. 71. 

— Zur Denkschrift über die Pensions- und Hinterbliebenenversicherung der Privat¬ 

beamten. Reformbl. f. Arbeitervers. IV, p. 236, 250. 

Tribius, Freiwillige Versicherung nach dem Invalidenversicherungsgesetz. Der 
Versicherungsbote. I, p. 169. 

— Freiwillige Weiterversicherung an unrichtiger Stelle. Die Invaliditäts- u. Alters¬ 

versicherung im D. Reich. XVIII, p. 57. 

TJnger, H., Die Invaliden- und Hinterbliebenenvereicherung der Privatangestellten. 
Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 225. 

— Die Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung der Privatangestellten. Die 

Arbeiterversorgg. XXV, p. 627, 671. 


Difitized 


bv Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


277 


Vallette, Ch., et Jacob, L., Les retraites ouvriferes et la proporition de loi sou- 
mise au S6nat PrSface de A. Mascuraud. (XI, 286 p.) Paris. A. Pedone. 
Wagner, M., Die neue Denkschrift über die Pensions- und Hinterbliebenen Versicherung 
der Privatangestellten. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 511. 

* Wilhelm, F., Richtlinien für die Beurteilung, insbesondere die ärztliche Begut¬ 
achtung der Erwerbsunfähigkeit in ihrer Bedeutung als Grundlage des Rechts 
auf Invalidenrente nach dem Invalidenversicherungsgesetz vom 13. Juli 1899. 
Zum Gebrauch in der Praxis zusammengestellt. (24'S.) Mk. 0,50. Hannover. 
Hahn’sche Buchhdlg. 

Willers, K., Handwerksmeister und Invalidenversicherung. Der Versichergsbote. 
I, p. 183. 

Wissell, R„ Die Anrechnung von Ersatztatsachen. Volkst. Ztschr. f. praktische 
Arbeitervers. XIV, p. 381. 

WOrmbcke, M., Die Höherversicherung bei der reichsgesetzlichen Invaliden¬ 
versicherung. Der Versichergsbote. I, p. 217. 

Zacher, Les retraites ouvri&res en Allemagne. Docum. du Progrfcs. I, p. 968. 
Zinner, F., Das Privatbeamtenversicherungsgetz und die Aerzte. Prager mediz. 
Wochenschr. XXXIII, p. 289. 

Das britische Alterspensionsgesetz vom 1. August 1908. Arbeiterschutz. 
XIX, p. 352. 

Altersrentensysteme in Großbritannien und seinen Kolonien. Schweiz. Bl. f. 
Wirtsch.- u. Sozialpol. XVI, p. 643. 

Altersrentensysteme in Großbritannien und seinen Kolonien sowie in Dänemark. 
Reichsarbeitsbl. VI, p. 1024. 

Zu der Behandlung hoffnungsloser Invaliden- und Altersrentenanträge seitens 
der unteren Verwaltungsbehörden. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 457. 
Denkschrift betr. die Pensions- und Hinterbliebenenversicherung der Privat¬ 
angestellten. Bearbeitet im Reichsamt des Innern. (131 S.) Mk. 2,—. Berlin. 
C. Heymann. 

Die Denkschrift betr. eine reichsgesetzliche Privatangestelltenversicherung in 
Deutschland. Reichsarbeitsbl. VI, p. 851. 

Das Einzugsverfahren im Bereiche der Invalidenversicherung. Die Arbeiter¬ 
versorgung. XXV, p. 726. 

Zu der Entscheidung von Streitigkeiten, die im Laufe eines Beitragserstattungs¬ 
verfahrens auftreten. Die Arbeiterversorgg. XXV, p. 118. 

Zu der Entscheidung von Streitigkeiten, die anläßlich von Unstimmigkeiten im 
Einzugsverfahren entstehen. Die Invaliditäts- und Altersvers. im D. Reich. 
XVm, p. 137. 

Der Entwurf eines Invaliditäts- und Altersversicherungsgesetzes für das Groß¬ 
fürstentum Finnland. Reichsarbeitsbl. VI, p. 593. 

Geschäftsbericht der Landesversicherungsanstalt Baden für 1907. (97, 20 und 
12 S.) Karlsruhe. 

Geschäftsbericht der Landesversicherungsanstalt Großherzogtum Hessen für 1907. 
(34 S. m. Tab.) Darmstadt. 

Heilbehandlung von Versicherten und Fürsorge für Invalide bei der Landes¬ 
versicherungsanstalt der Hansestädte im Jahre 1907. (63 S.) Lübeck. Werner 
& Hömig. 

Die Invalidenversicherung in Bayern 1897—1906. Ztschr. d. kgl. bayer. Statist. 
Bur. XL, p. 105. 

Invalidenversicherungspflicht der Militäranwärter. Die Arbeiterversorgung. 
XXV, p. 205. 

Invalidenversicherungspflicht der bei Zivilbehörden probeweise beschäftigten 
Militärpersonen. Die Invaliditäts- u. Altersvers. im D. Reich. XVIII, p. 121. 
Old age pensions. The Quarterly Review. Nr. 416. 

British old-age pensions act of 1908. Bull, of the Bur. of Labor. XV, 
p. 649. 

Pensions de vieillesse. Bull, du Comitä Centr. du Trav. Industr. XIV, p. 130. 
Zur Pensionsversicherung der Privatbeamten. Arbeiterschutz. XIX, p. 189. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



278 & Bibliographie. 

Das Pensionsvensicherungsgesets der Privatangesteilten und die Kranken¬ 
kassen. Arbeiterschatz. XIX, p. 269. 

La question des retraites en France. Ball, da Comitä Ceatr. da Tray. Indoatr. 
XIV, p. 660. 

Schwankungen beim Zugang an Invalidenrenten. Die Arbeiterversorgg. XXV, 

p. 769. 

Statistik der Heilbehandlung bei den Versicherungsanstalten und zugelassenen 
Kasseneinrichtongen der Invalidenversicherung rar der Jahre 1903, 1904,1905, 
1906, 1907. Bearbeitet im Reichsversicherungsamt. (181 S.) Mk. 4,—. AmtL 
Nachr. d. Reichsversicherungsamts. 1908. 1. Beiheft. 

Sind die unteren Verwaltungsbehörden berechtigt, in eigenen Angelegen* 
heiten nach § 155 des Invalidenversicherungsgesetzes zu entscheiden? Volkst. 
Ztschr. f. prakt. Arbeitervers. XIV, p. 289. 

Verwaltungsbericht des Vorstandes der Thüringischen Landesversicherungsanstalt 
für 1907. (61 8.) Weimar. 

Verwaltungsbericht der Landesversicherungs&nstalt Hessen-Nassau für 1907. 
(106 S.) Cassel. 

Verwaltungsbericht der Landesversicherungsanstalt Posen für 1907. (86 8.) 

Posen. 

Verwaltungsbericht der Landesversicherungsanstalt Braunschweig für 1907. 

(56 S.) Braunschweig. 

Verwaltungsbericht der Versicherungsanstalt Unterfranken und Aschaffenburg 
über 1907. (39 S.) Würzburg. 

Verwaltungsbericht des Vorstandes der Landesversicherungsanstalt Brandenburg 
für 1907. (92 S.) Berlin. 

Verwaltungsbericht der Versicherungsanstalt für Niederbayern für 1907. (19 S.) 
Landshut 

Verwaltungsbericht der Landesversicherungsanstalt Berlin für 1907. (182 S.) 
Berlin. 

Die Vollmgsvorschrift zum Gesetz betr. die Pensionsversicherung der Privat¬ 
angestellten. Arbeiterschutz. XIX, p. 224. 

Zur Wahl der Lohnklasse bei freiwilliger Weiterversicherung. Reformblatt für 
Arbeitervers. IV, p. 20. 


7 c. Mutterschaft*-, Witwern« uid Waisenversicheruug. 

Amtmann, H., Neue mathematische Theorien der Witwenversicherung. (56 S. m. 
18 Tab.) Mk. 2,50. Jena. G. Fischer. 

Bellom, M. t L’assurance des veuves et des orphelins. Bull, du Comitd Centr. du 
Trav. Industr. XIV, p. 425. 468. 

Buckeley, A Zur Frage der Mutterschaftsversicherung. (TV, 79 S.) Mk. 1,50. 
Regensburg. G. J. Man*. 

Elster, A., Mutterschaftsversicherung. Der Versicherungsbote. I, p. 40. 
Fischer, A., Mutterschaftsversicherung. Med. Reform. aVI, p. 601. 

— Mutterschaftskassen. Neue Generation. I, p. 264. 

Fürth, H., Zur Mutterschaftsversicherung. Dokum. d. Fortschritts. I, p. 675. 

— Die geplante Karlsruher Mutterschaftskasse. Neue Generation. I, p. 463. 
Fester, E., k travers l’assurance maternelle (France, Allemagne, Suisse, Italie). 

Bull, des Assurances Soc. XIX, p. 357. 

Orabowsky, A., Die Deckungsfrage bei der Witwen- und Waisenversicherung. 
Annalen d. D. Reichs. 1908. p. 694. 

Jacobs, W., Das Problem des Mutterschutzes und der Mutterschaftsversicherung. 
Masius’ Rundschau. XX, p. 41, 93, 134. 

Roy, E. van, Witwen Versorgung und Ehefrauen Versicherung. Reformbl. f. Arbeiter¬ 
versicherung. IV, p. 149. 

Solomon, A. f Mutterschutz und Mutterschaftsversicherung. (V. 99 S.) Mk. 2,—. 
Schriften des dtsch. Vereins f. Armenpfl. u. Wohltiugk. 84. Heft. Leipzig. 
Duncker & Humhlot. 

— Mutterschutz und Mutterschaftsversicherung. Concordia. XV, p. 468. 

— Mutterschutz und Mutterschaftsversicherung. Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 321. 


Difitized by Gougle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


279 


WisseU, R., Die Witwen* und Waisenversicherung der Bergleute. Corr.-Bl. d. 

Generalkomm. d. Gewerkgeh. Dtaehlds. XVIII, p. 772. 

Der politische Stand der Frage einer Witwen- und Waisen Versicherung. Beform- 
bl&tt f. Arbeiterversicheruug. IV, p. 1. 


8. Wohlfahrtaeinrlehtungen and Armenwesen. 

Agahd, K., Ueber die soziale Bedeutung des hauswirtschaftlichen Unterrichts 
und seine Einführung in alle Mädchenschulen. (27 S.) Mk. 0,50. Halle. 
H. Schroedel. 

Alb recht, H., Die Rowton Houses in London. Gesundheits-Ingenieur. XXXI, p.423 . 
Algermissen, J. L., Das Pallenberg-Heim in Cölu-Merheim. Soz. Kultur. XXVIII, 
p. 306. 

Altenrath, J„ Zweite Konferenz der Zentralstelle fQr Volkswohlfahrt am 11. und 
12. Mai 1908. Concordia. XV, p. 217. 

— Zweite Konferenz und erste Beiratssitzung der Zentralstelle für Volkswohlfahrt. 

Soz. Praxis. XVII, p. 908. 

Altmann, Wohlfahrtseinrichtungen der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft 
im Jahre 1906. Arch. f. Eisenbahnw. H. 1. 

Altmann, J., Die Heilsarmee und die Arbeiterklasse. Neue Zeit. XXVI, 2, p. 133. 
Antoine, A., De la competence des tribunaux administratifs en matiöre d'assistance 
obligatoire aux vieillards, infirmes on incurables. Kev. g6ner. d’administr. 
XXXI. Octobre. 

Bade, P., Ueber Krüppelfürsorge mit besonderer Berücksichtigung der Provinz 
Hannover. Concordia. XV, p. 6. 

Barnett, Poor law reform. The Contemporary Review. Nr. 516. 

Biesalski, K„ Die Grundzüge moderner KrüppelfUrsorge. Berl. kün. Wochenschr. 
XLV, p. 1535. 

— Die neuerliche Entwicklung der Krüppelfürsorge. Ztschr. für d. Armenw. IX, 

p. 97. 

— Was ist ein Krüppel? Ztschr. f. Krüppelfürs. I, p. 11. 

— Der praktische Wert der Krüppelzählkarten. Ztschr. f. Krüppelfürs. I, p. 96. 
Bloch, C,, L’assistance et l’6tat en France 4 la veille de la Evolution, 1764—1790. 

Fr. 10,—. Paris. A. Picard. 

Blume, W. v„ Die Krnpp’sche Arbeiterpensionskasse und die „guten Sitten“. Soz. 
Praxis. XVII, p. 841. 

Bonneau, E., Le nouveau rdgime des enfants assistte en France. Etüde de la loi 
du 27 juin 1904. (168 p.) Bordeaux. V. Cadoret. 

Boom, E. v, d., Wohlfahrtsbeamte. Soz. Kultur. XXVHI, p. 734. 

Boyce, J. W., Some remarks on the Irish poor-law medical Service. Brit. med. 
Journ. I, p. 862. 

Brandt, L., Causes of poverty. Polit. Science Quarterly. XXIII, p. 637. 
Breitung, M„ Zur Frage des Ministeriums für Volkswohlfahrt. Med.\Klinik. IV, 
p. 1047. 

Breslauer, B,, Die jüdische Wohltätigkeit und Wohlfahrtspflege in Deutschland. 
Arch. f. Volkswohlf. H, p. 100. 

Cheysson, E., L’enseignement menager dans les orphelinats. Reforme Soziale. 

LV, p. 669. 

Cook, J. B„ Examination of the amount of in-door pauperism in three metropolitan 
boroughs, and of the causes which led to the pauperism. Journ. of the Royal 
Statist. Soc. LXXI, p. 147. 

Becuty, M,, De la representation des pauvres. Etüde sur l’organiaation gdndrale 
des Services d’assistance en France. Th&se. (196 p.) Paris. A. Pedone. 
Delitsch, Die heute nach Geltung ringenden Prinzipien in ihrer Bedeutung für 
die Krüppelanstalten. Ztschr. f. Krüppelfürs. I, p. 23. 

Dietrich, E., Krüppelfürsorge und Staat Ztschr. f. Krüppelfürs. I, p. 79. 
Dittrich, Erholungsheim Berkhöpen; eine neuere Wohlfahrtseinrichtung der Hseder 
Hütte und des Peiner Walzwerks. Concordia. XV, p. 400. 

Dodd, J. T., Mistakes of the Local Government Board and other authorities in 
poor law administration, being a memorandum laid betöre the poor law 
commission. 3 d. London. J. Parker. 

DüweU, W., Werkwohlfahrtseinrichtungen. Neue Zeit. XXVI, 2, p. 833. 


Digitized by 


Goi igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



280 


E. Bibliographie. 


Eckstein, G„ Erster Beitrag zur Lösung der Krttppelfrage: Wann soll mit der 
Skoliosenbehandlung begonnen werden? Prag. med. Wochenschr. XXXIII, 
p. 742. 

Effert, J„ Unzulängliche Verhältnisse in den Betriebspensionskassen. Soz. Praxis. 
XVH. p. 610. 

Effler, Ergebnisse einer Umfrage über die armenärztlichen Verhältnisse in der 
Provinz Westpreußen. Med. Reform. XVI, p. 637. 

Ehrenberg, V., Arbeiterpensionskassen und Arbeitsvertrag. (HI, 74 S.) Mk. 1,50. 
Jena. G. Fischer. 

Faßbender, Wohlfahrtspflege auf dem Lande. Soz. Kultur. XXVOT, p. 667. 
Fishberg, M., Die Armut unter den Juden in New-York. Ztschr. f. Demogr. u. 
Statist, d. Juden. IV, p. 113. 

Friedrichs, H., Die Heilsarmee. Entwicklung. Organisation und Methode der 
Heilsarmee. (XVI, 205 S.) Mk. 2,60. Frankfurt a. M. 0. Brandner. 
Geigel, F\, Reichsländisches Armenwesen. Annalen d. D. Reichs. 1908. p. 37. 
Gottstein, J. F., Deutschlands Krüppelfürsorge und ihr vorbildlicher Wert Prag, 
med. Wochenschr. XXXIII, p. 661. 

Gray, B. K., Philanthropy and the state; or social politics. Edit by B. K. Gray 
and B. L. Hutchins. (349 pp.) 7 s. 6 d. London. P. S. King. 

Grossmann, Poverty in London and in New Zealand. The Nineteenth Century. 
Nr. 377. 

Haglund, P., Eine schwedische Krüppelstatistik. Ztschr. f. Krüppelfürs. IV, p. 121. 
Hanauer, W., Pauperismus und Sterblichkeit. Soz. Kultur. XXVIII, p. 273. 
Hansen, Die Landesversicherungsanstalten und die Krüppelheime in Deutschland. 
Ztschr. f. Krüppelfürs. I, p. 30. 

Helbing, K., Die schweizerische Armenpflege. (IV, 110 S.) Zürich. Rascher & Co. 
Karner, F., Das Armenwesen der Stadt Wien. Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 106. 
Katzenstein, L., La fondation Karl Zeiss. — Les Etablissements d’JEna et leur 
droit ouvrier. Rev. Econom. Internat. V, 4, p. 99. 

Kaup, J., Die Eingabe der Zentralstelle für Volks Wohlfahrt und des Deutschen 
Vereins für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege an die Staatsregierungen 
sämtlicher deutschen Bundesstaaten, betreffend die Unterernährung auf dem 
Lande und ihre Folgeerscheinungen. Concordia. XV, p. 303. 

— Die praktischen Vorschläge zur Förderung und Ausgestaltung hauswirtschaftlicher 

Unterweisung. Concordia. XV, p. 4 So. 

Keller, J., Das Armenrecht im Königreich Sachsen, enthaltend das Gesetz über 
den Unterstützungswohnsitz vom 6. Juni 1870 in der Fassung vom 30. Mai 
1908 mit Erläuterungen, nebst den damit in Verbindung stehenden Reichs¬ 
gesetzen über die Freizügigkeit und den Erwerb und Verlust der Staatsan¬ 
gehörigkeit sowie der einschlägigen sächsischen Gesetzgebung. Handausgabe. 
(XII, 332 S.) Mk. 7,—. Jurist. Handbibliothek. Bd. 281. Leipzig. Roß- 
berg’sche Bnchh. 

Kleene, G . A., The limitations of charity Organization. Yale Review. XVII, 3. 

— The Statistical study of causes of destitution. Quart. Publ. of the Americ. Statist. 

Assoc. XI, p. 273. 

Klose, W„ Die Volkswohlfahrtspflege im Haushalt der Bundesstaaten. Arch. f. 
Volkswohlf. II, p. 59, 122. 

Kluge, R., Statistik der Hamburgischen Armenpflege. Ztschr. f. d. Armenw. IX, 
p. 42. 

Knorr, Materialien zur ländlichen Wohlfahrtspflege. Arch. f. Volkswohlf. II. p. 191. 
Knottnerus, A. M., Die Krüppelfürsorge in Holland. Ztschr. f. Krüppeltürs. I, 
p. 87. 

Koppe, U., Das Gesetz über den Unterstützungswohnsitz vom 30. Mai 1908. Unter 
Berücksichtigung der für Preußen erlassenen Bestimmungen erläutert 2. um- 
gearb. Aufl. (VlII, 220 S.) Mk. 2,—. Berlin. C. Heymann. 

Krech, J., Die Reichsgesetze über den Unterstützungswohnsitz in der Fassung 
der Novelle vom 30. Mai 1908, die Freizügigkeit, den Erwerb und Verlust der 
Bundes- und Staatsangehörigkeit, nebst den aut ersteres Gesetz bezüglichen 
landesgesetzlichen Bestimmungen sämtlicher Bundesstaaten. Textausgabe m. 
Anmerkungen und Sachregister. 7. Auflage. (X, 429 S.) Mk. 3,—. Berlin. 
J. Guttentag. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


281 


Levy, A., Die 28. Jahresversammlung des Deutschen Vereins für Armenpflege und 
Wohltätigkeit. Soz. Praxis. XVIII, p. 73. 

Liese, W., Zur Krüppelfürsorge. Soz. Kultur. XXVTII, p. 40. 

Lindhamer, H„ Die Wohlfahrtseinrichtungen Münchens. Hrsg, vom Statist Amt 
der Stadt München unter Mitwirkg. d. Vereins f. Fraueninteressen. (XX, 
112 S.) Mk. 1,—. München. J. Lindauer. 

Loane, M., From their point of view: studies among the poor in England. (VII, 
809 pp.) $ 2,—. New York. Longmans, Green & Co. 

Lohse, O., Die neue Geschäftsordnung für die öffentliche Armenpflege in Hamburg. 
Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 129. 

— Die Einwirkung von Armenunterstütznng auf öffentliche Hechte. Ztschr. f. d. 

Armenw. IX, p. 363. 

Luppe, H., und Seil, O., Behandlung erwerbsbeschränkter und erwerbsunfähiger 
Wanderannen. Bericht. (V, 119 S.) Mk. 2,40. Schriften des dtsch. Vereins 
f. Armenpfl. u. Wohltätigk. 85. Heft. Leipzig. Duncker & Hnmblot 
Luppe, H., Behandlung erwerbsbeschränkter und erwerbsunfähiger Wanderarmen. 
Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 361. 

Mc Carthy, C., The causes of poverty. (VHI. 110 pp.) 2 s. London. P. S. King. 
Macnamara, T. J., Children under the poor law. Report of the Local Governm. 

Board. 6 d. Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 

Manson, J., The Salvation army and the public. A religious, social and financial 
Btudy. 2ud ed. (IX, 198 pp.) 6 d. London. G. Routledge. 

Mdline, J., L’assistance publique ä Paris et les associations d’assistance des d6- 
partements. Musee Social. XIII, p. 98. 

Moaey, L. G. C., Riehes and poverty. 4th edition. (354 pp.) 1 s. London. 
Methuen. 

Most, O., Materialien zur städtischen Volkswohlfahrtspflege. Arcli. f. Volkswohlf. 
II, p, 116, 186. 

— Was lehrt die Volkszählung von 1905 der Volkswohlfahrtspflege. Arch. f. Volks¬ 

wohlf. I, p. 541. 

Muensterberg, E., Gedanken zur Geschichte und Theorie des Armenwesens. 
Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 163. 

— Die neue Armengesetzgebung Niederösterreichs. Ztschr. f. d. Armenw. IX, 

p. 289. 

— Das Interesse der Armenpflege an einer geordneten Krüppelfürsorge. Ztschr. t 

Krüppelfürs. I, p. 21. 

— Bericht über die 27. Jahresversammlung des Deutschen Vereins für Armenpflege 

und Wohltätigkeit. Jahrb. f. Gesetzg., Verwaltg. u. Volksw. XXXII, p. 725. 
Mumm, E. v., Zweite Konferenz der Zentralstelle für Volkswohlfahrt. Centralbl. 
f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 346. 

Muskat, G„ Das Kopenhagener Krüppelheim. D. mediz. Wochenschr. XXXIV, 
p. 426. 

Neve, O., Zur Entwicklung der Volkswohlfahrtspflege im Jahre 1907. Archiv für 
Volkswohlf. I, p. 445, 549, 705, 758. II, p. 26, 168. 

Pach, H„ Die Wohlfahrtseinrichtungen der kgl. ungarischen Staats-Eisenfabriken. 
Concordia. XV, p. 418. 

Petersen, J., und Vogt, P., Die hamburgischen Gesetze über die öffentliche 
Jugendfürsorge, mit Anmerkungen versehen und heransgegeben, nebst einem 
Anhang, enthaltend das Gesetz über das Armenwesen vom 11. September 1907. 
(103 S.) Mk. 1,50. Hamburg. C. Boysen. 

Recke, F., Die Reorganisation der Bezirkwohltätigkeitsvereine. Zeitschrift für <L 
Armenw. IX, p. 147. 

Rebeillard, E., Assistance et assistäs. Les enfants assistäs. Fr. 4,50. Paris. 
Dunod & Pinat. 

Ruppin, A., Altersgliederung und Gebrechliche in Rumänien. Ztschr. f. Demogr. 
u. Statist, d. «luden. IV, p. 188. 

St. Clair, O., Low wages and no wages. An essay on the economie causes of 
poverty, unemployment, and bad trade. (240 pp.) 2 s. 6 d. London. Sonnen¬ 
schein. 

Samaran, J., Les pupilles de l’assistance publique et leur condition lägale. (Thäse.) 
(296 p.) Paris 1907. Giard & Briäre. 


Digitizeit by 


Gck 'gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


282 B. Bibliographie. 

Schäfer, Th., Das religiöse Moment im Krüppelheim. Ztschr. f. Krüppelfiirs. I, 

p. 18. 

Schanz, A Ueber Krüppelnot und Krüppelhilfe mit besonderer Berücksichtigung 
der Verhältnisse im Künigr. Sachsen. (61 S.) Mk. 1,60. Dresden, t. Zahn 
& Jaensch. 

— Ueber Krüppelfürsorge. Jahresber. d. Ges. f. Natur- n. Heiik. in Dresden, p. 107. 

— Krüppelfürsorge und soziale Gesetzgebung. Ztschr. f. Krtippelfürs. I, p. 114. 
Schlee, H., Krüppelnot und Krüppelfürsorge. Monatski. t öffentl. Geeundheitspfl. 

XXXI, p. 21. 

Schmid, E., Heimatrecht oder Unterstützungswohnsitz. Kommunale Praxis. VHL 
p. 613. 

Schmidt, (?., Das öffentliche Armenwesen der Stadt Mainz. Mit bes. Bücks. auf 
die im Jahre 1896 begonnene Neuordnung. (V, 111 S. m. 2 T&f.) Mk. 2,—. 
Mainz. H. Quasthoff. 

— Das öffentliche Armenwesen der Stadt Mainz. Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 202. 
Seilers , E., Foreign Solutions of poor law problems. (XVI, 176 pp.) 2 s. 6 d. 

London. H. Marshall. 

— Poor relief in Switzerland. The Contemporary Review. Nr. 614. 

* Silbergleit, H., Finanzstatistik der Armen Verwaltungen von 130 deutschen 
Städten 1901 bis 1905. Im Auftr. des deutschen Vereins f. Armenpflege und 
Wohltätigkeit bearb. (V, 53 S. m. 2 Tab.) Mk. 1,80. Schriften des deutschen 
Vereins für Armenpflege u. Wohltätigkeit 78. Heft Leipzig. Duncker dt 
Humblot 

Simons, E., Kirchliche Armenpflege. Preuß. Jahrb. CXXXH, 1. 

Singer, K., Armenstatistik Münchens. Untersuchungen üb. die persönl. Verhält¬ 
nisse der von der Armenpflege unterstützten Personen i. J. 1906. (47 S.) 
Mk. 0,50. München. J. Lmdauer. 

Sohnrey, H., Wegweiser für die ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege. 8. AufL 
(494 S.) Mk. 5,—. Berlin. Deutsche Landbuchh. 

Steiner, V„ Die österreichische Industrie in der Fürsorge für die Arbeiterkinder. 
Ztschr. f. Gewerbehyg. XV. p. 151, 179, 203. 

— Wohlfahrtseinrichtungen des Eisenwerkes Witkowitz. Ztschr. für Gewerbehyg. 

XV, p. 443. 

Stiller, F., Das ältere Berliner Armenwesen bis zur Einführung der Selbstver¬ 
waltung im Jahre 1820. Diss. (32 S.) Altenburg. Pierer’sche flofbuchdr. 
Tuma v. Waldkampf, M„ Haushaltungsschulen — eine soziale Notwendigkeit. 

(16 S.) Mk. 0,25. Kultur und Fortschritt. Heft 146. Leipzig. F. Dietrich. 
Vulpius, Orthopädisches aus dem Jahre 1907. Ztschr. t Krüppelfiirs. I, p. 26. 
Wagner, M. $ Fabriksparkassen. Die Arbeiterversorgg. XXV. p. 230. 

Ws lli, P. F„ Ueber die soziale Arbeit der Heilsarmee in England. Archiv für 
Volkswohlf. I, p. 819. 

Warner, A . Q,, American charities. Revised and enlarged by M. R. Coolidge; 
with a biographical preface by G. E. Howard. (XXII, 510 pp.) $ 2 .—. 
New York. Th. Y. Crowell & Co. 

Weydmann, J., Die Wanderarmenfürsorge in Deutschland. (104 8.) Mk. 0,85. 

8oz. Tagesfragen. H. 12. M.-Gladbach. Volks Vereins vertag. 

Wissell, Armenunterstützung und öffentliche Rechte. Sozialist. Monatsh. XII, 
p. 1654. 

Wohlers, W., Das Reichsgesetz über den Unterstützungswohnsitz in der Fassung 
der Novelle vom 30. Mai 1908, erläutert nach den Entscheidungen des Bundes¬ 
amts für das Heimatwesen. 11. Aufl. nebst e. Anhg., behandelnd die für die 
Armenverbäude wichtigsten Vorschriften des Bürgerl. Gesetzbuches. Bearb. 
von J. Krech. (X, 320 S.) Mk. 6,—. Berlin. F.Vahlen. 

Wolf ring, L. v., Die schutzbedürftige Jugend und ihre Wohlfahrt. (34 9.) Mk. 0,85. 
Wien. Manz. 

Wolf stieg, A„ Volkswohlfahrtspflege. Arch. f. Volkswohlt I, p. 281, 360. 
Wygodzinski, W., Grundproblem der Wohlfahrtspflege auf dem Lande. Arch. 
f. Volkswohlf. I, p. 253. 

Zisterer, Die Einführung des hauswirtschaftlichen Unterrichts in den württem- 
bergischen Fortbildungsschulen. Soz. Praxis. XVII, p. 835. 

Die Arbeiterverhältnisse und humanitären Einrichtungen der Maschinenfabrik 
Brüder Haase in Wran. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 396, 419. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 283 

Die Armenpflege in Bayern in den Jahren 1908—1906. Ztschr. d. kgl. bayer. 
Statist. Bur. XL, p. 261. 

Englisches Armenwesen. Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 1. 

Bericht über die 38. Jahresversammlung des deutschen Vereins für Armenpflege 
und Wohltätigkeit. Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 298. 

Stenographischer Bericht über die Verhandlungen der 28. Jahresversammlung 
des deutschen Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit am 17. und 18. Sep¬ 
tember 1908 in Hannover. (V, 126 u. XXVI S.) Mk. 3,—. Schriften des 
deutschen Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit 87. Heft. Leipzig. 
Duncker & Humblot. 

Die Ergebnisse der Sommerpflege in Deutschland (Ferienkolonien, Kinderheil¬ 
stätten usw.) im Jahre 1906. Bericht der Zentralstelle d. Vereinigungen f. 
Sommerpflege in Deutschland. (67 S.) Mk. 1,60. Berlin. Puttkammer & 
Mühlbrecht 

Die Förderung und Ausgestaltung der hauswirtschaftlichen Unterweisung. Vor¬ 
bericht u. Verhdlgn. der 2. Konferenz der Zentralstelle f. Volkswohlfahrt am 
11. und 12. Mai 1908 in Berlin. (VII, 490 S.) Mk. 9,—. Schriften der Zen¬ 
tralstelle f. Volkswohlfahrt. Heft 2. Berlin. C. Heymann. 

Zur Frage der Berufsvormundschaft. IV. Teil. Berichte der dritten Tagung 
Deutscher Berufsvormünder in Straßbnrg i. E., 6. und 7. Juli 1908, hrsg. vom 
ständigen Ausschuß. (XII, 132 S.) Dresden. 0. V. Böhmert. 

'Gesetz über den Unterstützungswohnsitz in der Fassung vom 30. Mai 1908. Mit 
ausf. Sachregister. (27 S.) Mk. 0,30. Breslau. J. U. Kern. 

Besetz über den Unterstützungswohnsitz. Vom 30. Mai 1908. (8 8.) Mk. 0,60. 
Groß-Lichterfelde. Verl. d. Arbeiterversorgung. A. Troschel. 

Zwölfte Hauptversammlung des Deutschen Vereins für ländliche Wohlfahrts¬ 
und Heimatspflege. Das Land. XVI, p. 229, 249, 273, 297. 

Jahrbuch der deutschen Jugendfürsorge in BShmen. 1. Jahrg. 1908. Jubiläums¬ 
werk der Zentralstelle für deutsche Jugendfürsorge und Waisenpflege in 
Böhmen. Bearb. von H. Heller. (XI, 544 S.) Mk. 7,—. Prag. J. G. Calve. 

* Fünfter Jahresbericht 1907. Soziales Museum. Hrsg, vom Vorstand. (33 u. 
17 S.) Frankfurt a. M. Selbstverlag. 

Jahresbericht der Abteilung für Armenpflege. Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 201. 

.Vierter internationaler Kongreß für das Studium der auf die Fürsorge für 
entlassene Gefangene, verwahrloste Kinder, Landstreicher und Irre bezüglichen 
Fragen, Lüttich, 8.—12. August 1905. Ztschr. L d. Armenw. IX, p. 265. 

Die Novelle zum Gesetz über den Unterstütsungswohnsitz. Ztschr. f. d. Armenw. 
IX, p. 187. 

Jt’auvre d’assistance publique ä Paris. Memento des seoours publics et des Etab¬ 
lissements d’assistance & Paris. (Publication de l’administration gEnErale de 
l’assistance publique.) Fr. 1,76. Paris. Berger-Levrault. 

Pauperism, England and Wales. Statement of paupers in receipt of relief on 
january 1, 1908, in each Union, with memorandum and comparative statistics, 
1877 to 1908. Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 1 

Programm der Wohlfahrtspflege. Vorträge, geh. auf der ersten Konferenz 
der Zentralstelle f. Volkswohlfahrt am 21. Oktober 1907. (HI J 82 S.) Mk. 1,60. 
Schriften der Zentralstelle f. Volkswohlfahrt. 1. Heft. Berlin. C. Heymann. 

Statistique annuelle des institutions d’assistance. AnnEe 1905. (MinistEre du 
Travail, statistique gEnErale de la France.) Fr. 6,—. Paris. Berger-Levrault. 

Unterstützxwgswohnsitz-Qesetz. Vom 30. Mai 1908. Textausg. m. Einleitg., 
erläuternden Anmerkgn. u. Sachreg. 2., bis auf die Neuzeit ergänzte Atm. 
(19 S.) Mk. 0,20. Deutsche Beichsgesetze in Einzelabdrucken. Nr. 178. 
Gießen. E. Roth. 

Wohlfahrtseinrichtungen des Eisenwerkes Witkowitz. 2 Bde. (IV, 161 S. m. 
2 Tab. u. 86 S. m. Abbildgn- 1 Plan u. 1 Tat) Mk. 54,— gebd. Witkowitz. 
Amende & Holaü. 

.•Wohlfahrtseinrichtungen für die Kinder der Arbeiter in Fabriken. Ztschr. t 
Gewerbehyg. XV, p. 79. 

Ländliche Wohlfahrtspflege. Elfte Hauptversammlung des deutschen Vereins 
t ländL Wohlfahrts- und Heimatpflege am 13. u. 14. Februar 1907 in Berlin. 
(136 S.) Mk. 1,50. Berlin. Dtsch. Landbuchhdlg. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



284 E. Bibliographie. 

Ländliche Wohlfahrtspflege. Zwölfte Hauptversammlung des dtsch. Vereins 
f. ländl. Wohlfahrt»- und Heimatpflege am 20. n. 21. Februar 1908 in Berlin. 
(164 S.) Hk. 1,50. Berlin. Deutsche Landbnchh. 

26 Jahre organisierter Wohltätigkeit in New York. Ztschr. f. d. Armenw. 
IX, p. 33. 

Die Zentralstelle für Volkswohlfahrt. Ihre Organisation und ihr Tätig*» 
keitsbereich. (42 S.) Berlin. C. Heymann. 


V. 


Soziale Hygiene der Ernährung. 

1. Allgemeines. 

Abel, R., Winke für den Nahrungsmitteleinkauf. Bl. f. Volksgesundheitspfl. VIII, 
p. 145. 

Albu, A., Sport nnd Ernährung. Berl. klin. Wochenschr. XLV. p. 625. 
Bachmann, Zur Verständigung über den Begriff der Unterernährasg. Das Land. 
XVI, p. 333. 

Bellom, M., Le coüt de la Tie en Angleterre. Jonrn. de la Soc. de Statist, de 
Paris. XLIX, p. 122. 

— Le coüt de la Tie en Allemagne. Joura de la Soc. de Statist de Paris. XLIX, 

p. 345, 377. 

Blackham, R. J„ The feeding of the soldier in baracks, in hospital and in war. 
Brit. med. Journ. II, p. 310. 

Boncour, O. P., Sur l’influenee scorbutig&ne de certains aliments. Progrfcs med. 
3. S6r. XXIII, 17. 

Boom, E. v. d„ Wirtschaftskonjunktur und Arbeiterlebenshaltung. Soz. Kultur. 
XXVin, p. 531 . 

Bruce, E. M., Detection of the commun food adulterations. 5 s. London. Constable. 
Cadoux, O., Contribution k l 7 6tude des salaires r6els et du coüt de la Tie des 
ouvriers des grandes Tilles. Journ. de la Soc. de Statist de Paris. XLIX, p. 5. 
Carrington, H., Vitality, fasting, and nutrition. A physiological study of the 
curatiTe power of fasting, together with a new theory of the relation of food 
to human Titality. Introduction by A. Rabagliati. 21 s. London. Rebman. 
Chart, R. M., Slaughter-houses. Sanitary Record. XLL p. 14. 

, Cohnheim, O., Die Physiologie der Verdauung und Ernährung. (VII, 484 S.) 
Mk. 15,—. Berlin u. Wien. Urban & Schwarzenberg. 

Courcelle, L., et Ricard, H., Trait6 des fraudes alimentaires, agricoles et m&- 
dicamenteuses. Fr. 16,—. Paris. Dunot & Pinat. 

DieudonnS, A., Die bakteriellen Nahrungsmittelvergiftungen. (II u. S. 39—88.) 
Würzburger Abhdlgn. aus dem Gesamt gebiet der prakt Medizin. VIII. B4. 
H. 3 u. 4. Mk. 1,70. Würzburg. C. Kabitzsch. 

Düring, E. v„ Probleme der Ernährung. (51 S.) Mk. 2,—. Leipzig. F. C. W. VogeL 
Ehrenberg, R., Aus Beamtenhaushaltungen. Thünen-ArchiT. II, p. 316. 
Flinker, A., Das religiöse Fasten in hygienischer und sozialpolitischer Beziehung. 

D. VierteIjahrsschr. f. öffentl. Gesundheitspfl. XL, p. 345. 

Franke, Brot- und Fleischpreisestatistik. Städteztg. V, p. 15. 

Fürth, E., Zur Frage der zweckmäßigen Verköstigung der Sträflinge. Oesterr. 
Aerzte-Ztg. V, p. 53, 72, 93. 

Gerloff, W., Haushaltungsrechnungen zweier Volksschullehrer. Ann. d. D. Reichs. 
XLI, 3. 

— Verbrauch und Verbrauchsbelastung kleiner und mittlerer Einkommen in Deutsch¬ 

land um die Wende des 19. Jahrhunderts. Jahrb. f. Nationalökon. u. Statist. 
XXXV, p. 1,145. 


Digitized by 


Go* 'gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


285 


Gernhardt, J. F„ Uebersichttabelle der Nährwerte in Prozenten nebst Kalorien 
von 185 Nahrungsmitteln nach J. König. (10 8. in Leporelloform.) Mk. 0,50. 
Leipzig. Krüger & Co. 

Goldscheider, Ueber die Kunst des Essens. Bl. t Volksgesundheitspfl. VIII, p. 49. 
*Hindhede, M„ Eine Reform unserer Ernährung! Lebe gesund! Lebe kräftig! 
Lebe billig! Uebers. nach der 3. And. d. dänischen Originals von H. Bargun. 
(232 S.) Mk. 3,75. Kopenhagen. Tillge’s Boghandel. 

Hladik, J., Massenerkrankungen in der Armee durch Nahrungsmittel. Der Militär¬ 
arzt. XLII, p.97,116, 132. 

Holtzmann, Ueber die Strafbarkeit der Unappetitlichkeit bei der Herstellung von 
Nahrungs- und Genußmitteln. Concordia. XV, p. 297. 

Jürgensen, Chr., Kochkunst und Hygiene. Arch. f. Volkswohlf. I, p. 393. 
Kisskalt, K., Untersuchungen über das Mittagessen in verschiedenen Wirtschaften 
Berlins. Arch. f. Hyg. LXVI, p. 244. 

Klinkerfues, F., Ist die Brot- und Fleichnotfrage ein lösbares Problem? (54 S.) 

Mk. 1,—. Ludwigshafen a. Rh. G. Biller. 

Kühner, A., Natürliche Nahrungsmittel nnd Nährpräparate. (7 S.) Mk. 1,—. 
Leipzig. B. Konegen. 

Lambert, M., Que mangeons-nous? Guide pratique d’alimentation rationnelle. 
Fr. 2,50. Paris. CornSly. 

Landouzy, L’alimentation rationelle. Progr&s m6d. 3. Ser. XXIII, 24. 
Laymann, Die Ernährung der Millionenheere des nächsten Krieges. Praktischer 
Ratgeber für die Truppe im Kriege und für Verpflegungsübungen im Frieden. 
(VIH, 78 S.) Mk. 1,25. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. 

Lorentz, F., Die Ernährungsfrage in der Schule. Pädagog. Ztg. p. 145. 
Matignon, J. J., et Salm, J., L’alimentation ä Java. Rev. d’Hyg. XXX, p. 471. 
Mayer, A„ Die deutsche Küche. Bl. f. Volksgesundheitspfl. VIII, p. 241. 
Morgner, Die Versuche zur Einführung der englischen Tischzeit. Sozial-Technik. 
VII, p. 337. 

fiühlemann, C., Zum Nachweis der Lebensmittelpreise. Zeitschrift für Schweiz. 
Statist. XLIV, 2, p. 178. 

*Mulert, O., 24 ostpreußische Arbeiter und Arbeiterfamilien. Ein Vergleich ihrer 
ländlichen und städtischen Lebensverhältnisse. (VH, 228 S.) Mk. 7,—. Jena. 
G. Fischer. 

Philbrick, J. C., Malnutrition and society. Medical Record. LXXIV, p. 525. 
*Rubner, M., Volksernährungsfragen. (IV, 143 S.) Mk. 5,—. Leipzig. Akadem. 
Verlagsgesellsch. 

— Nahrungsmittel- und Ernährungskunde. 2. verm. Aufl. (136 S.) Mk. 2,—. 

Bibliothek d. Gesundheitspfl. Bd. 20. Stuttgart. E. H. Moritz. 

— Theorie der Ernährung nach Vollendung des Wachstums. Areh. f. Hyg. LXVI, p. 1. 

— Ernährungsvorgänge beim Wachstum des Kindes. Arch. f. Hyg. LXVI, p. 81. 
Schneider, G„ Gesundheitslehre und Haushaltungskunde. Ein Hilfsbuch für 

Mädchenschulen. 2. Aufl. (IV, 87 S. m. 24 Fig.) Mk. 1,—. Leipzig. 
B. G. Teubner. 

Schultz, W. M., Amerikanische und deutsche Hauswirtschaft Preuß. Jahrb. 
CXXXI, 2. 

Schweninger, F., Studien zur Haushaltungsstatistik nach den Ergebnissen der 
Volkszählungen der Jahrhundertwende. (112 S.) Diss. München 1907. 
Sparmann, O., Einkommen und Auskommen. Eine soziale Studie aus der Schule 
des Lebens. Mit 4 Tab.: Die Einzelausgaben eines Haushalts von Mk. 10000, 
7000 und Mk. 5000 Verbrauch und eine Zusammenstellung der prozentualen 
Verteilung der Ausgaben für die Einkommen von Mk. 2400 bis 10000. (48 S.) 
Mk. 2,—. München. Hans Sachs-Verlag. 

Starlinger, Zur Küchenfrage. Ztschr. f. Krankenanst IV, p. 542. 

Sternberg, W., Der Appetit in der Theorie nnd in der Praxis. Centralblatt für 
Physiol. XXII, 11. 

— Die Schmackhaftigkeit und der Appetit. Ztschr. f. PsychoL n. Physiol. d. Sinnes¬ 

organe. (II. Sinnesphysiol.) XLIII, p. 224. 

— Appetitlichkeit und Unappetitlichkeit. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 1240. 

— Der Appetit. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 2270. 

— Die Zahl der Geschmacksqualitäten. Arch. f. Physiol. CXXV, p. 522. 

— Genuß und Gift. Med. Klinik. IV, p. 1719. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



286 B. Bibliographie 

* Stille, Zur Ernährungslehre (28 S.) Xk. 0,75. München. Verlag d. ärztlichem 
Rundschau. 

Straub, W„ Gift und Organismus. Oeffentliche Antrittsrede. (26 S.) Mk. 0,90. 
Freiburg i. B. Speyer & Kaerner. 

Thierfelder, H., und Rubner, M., Drei Gutachten der wissenschaftlichen De¬ 
putation für das Medizinalwesen betr. die Aenderung der Grundsätse für die 
Verpflegung der Gefangenen in den Gefängnissen der Justizverwaltung. 
Vierteljahreschr. f. gerichtl. Med. u. öffentl. Sanit&tsw. HL F. XXXV, p. 116. 
Wagpier, P„ Arbeiterbudgets. Ztschr. f. AgrarpoL VI, p. 287. 

Walker, W. B„ Food adulteradon and defects in the food acts. Sanitary Record. 
XLI, p. 649. 

WietfyKnudsen, A. K., Le coüt de la vie 4 Paris depuis cinquante ans. Rev< 
Econom. Internat V, Vol. II. 1. 

Cost ot üving of the working classes in the prindpal towns of Great Britein. 
Bull, of the Bur. of Labor. XVII, p. 836. 

Cost of üving of the working classes in the prmcipal industrial towns of the 
German Empire. Bnll. of the Bur. of Labor. XV, p. 623. 

Wirküche und Mittelpreise der wichtigsten Verpflegragsmittel für Menschen 
und Tiere in den bedeutendsten Marktorten der preußischen Monarchie während 
des Kalenderjahres 1907, bzw. des Erntejahres 1906/07. Ztschr. <L kgi. preuß. 
Statist Landesamts. XLVIU, II. Abtl. Beil. 

Preise der wichtigsten Lebensbedürfnisse und Verbrauchsgegenstände im Jahre 1907« 
Ztschr. d. kgl. bayer. Statist Bur. XL. p. 83. 

Verbrauch und Preisbewegung der hauptsächlichsten Lebensmittel. ReichsarbeitsbL 
VI, p. 391, 856. 


2. Die animalische Nahrung. 

Albertoni, P„ und Rossi, F., Die Wirkung des Fleisches auf Vegetarianer. Arclu 
f. experim. Patbol. u. Pharmakol. Suppl. p. 29. 

Arnaud, F. W. F., The milk problem from three aspects. Sanitary Record. XLI, 
p. 249. 

Aumhammer, A., Milchversorgunff der Stadt München. (62 S.) Diss. München 1907. 

Barton, Gr. S., Bacteriology and the milk supply. Sanitary Record. XLI, p. 664. 

Beerwald, K Die Milch in der Volksernährung. Bl. f. Volksgesundheitspflege. 
VIII, p. 38. 

Bouchet, F., A propos de la „question du lait“. De l’influence des socidtös de 
mädecins sur l’alimentation des villes en lait (Thfcse.) (68 p.) Lyon 1907. 
Impr. r6unies. 

Böhm, Die Trichinenepidemie in Rothenburg o. Tauber, ein Menetekel für die 
Gegner der Trichinenschau in SUddeutschland. Ztschr. für Fleisch- u. Milch¬ 
hygiene. XVIII, p. 341. 

Brandt, P., Die Fleisch Versorgung von Karlsruhe, Mannheim und Ludwigshafen 
am Rhein. (VI, 141 8.) Mk. 3,60. Volkswirtsch. Abhdlgn. der bad. Hoch¬ 
schulen. Bd. IX. Heft 6. Karlsruhe. G. BraunUche Hotbuchdr. 

Cameron, J. S., Yorkshire milk. Public Health. XXI, p. 263. 

Cadoux, G., L’approvisionnement en viandes de Paris en 1907. Journ. de la Soc. 
de Statist, de Paris. XLIX, p. 342. 

Christian, Die Salicylsäure als Konservierungsmittel. Hyg. Rundschau. XVIIL 
p. 1321. 

Crone-Münzebrock, Die Entwicklung der Schweinezucht in Deutschland mit be¬ 
sonderer Berücksichtigung der wirtschaftlichen Fragen. (V, 111 S.) Mk. 2,50. 
Hannover. M. & H. Schaper. 

Davies, S., Notes on infants’ milk depöt statistics. Public Health. XXII, p. 98* 

DerUn, L ., Die Milch Versorgung von Krankenanstalten. Ztschr. f. Kranken an st 
IV, p. L 

Dosquet, W., Die Fabrikation von Fleischkonserven. (VH, 37 S. m. 4 Abbildgn.) 
Mk. 1,20. Braunschweig. F. Vieweg & Sohn. 

Ewart, W., The milk-supply for infants: recent aspects and poesibilities. Lancet 
CLXXV, p. 1742. 

Garratt, J. H., Dairies, cowsheds, and milkshops. Sanitary Record. XLI, p. 297. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 287 

Qreenwood, A., Meat foods of qnestionable wholesomeness. Sanitary Record, XU, 

p. 363. 

&uir£a, C., La crise du lait dans le Nord. Echo nM. da Nord. XII, 12. 
Hadlich, JR., Der Verkehr mit Milch vom Standpunkt der öffentlichen Gesundheit*» 
pflege. 2. Aufl. (47 S.) Mk. 0,60. Bonn. C. Georgi. 

— Die milchhygienischen Verhältnisse in Weimar seit Anfang der siebziger Jahre. 

Korr.-Bl. d. allg. ärztl. Vereins von Thtlr. XXXVII, p. 341. 

Kamp, Der Werkausschank der Milch. Molkereiztg. 1908. p. 101. 

Kanthack, E., The Utility of the German „Freibank“ System as a factor in social 
economy. Public Health. XXI, p. 119. 

Kamp, J., Einfluß unbeschränkter Milchabfuhr vom Lande auf die Landkinderer¬ 
nährung. Das Land. XVI, p. 149. 

— Bedeutung und Förderung des öffentlichen Milchausschanks. Concordia. XV, p. 327. 
Kress, O. H., The pure milk problem. Calif. State Journ. of Med. VI, p. 369. 
Meinert, Genossenschaftliche Bestrebungen zur Förderung der Milchhygiene. Ztschr. 

f. Fleisch- u. Müchhyg. XVIH, p. 387. 

North, Ch., A method of milk production. Medical Record. LXXIII, p. 263. 
Opalka, Ist die Trichinenschau m den westlichen Provinzen Preußens notwendig? 

Ztschr. t Fleisch- u. Milchhyg. XVIII, p. 373. 

Ostertag, JR., Zur Erhebung der Fleischpreise im Kleinhandel. Ztschr. f. Fleisch- 
u. Müchhyg. XVIII, p. 273. 

Petersilie, E., Die endgültigen Ergebnisse der außerordentlichen Viehzählung vom 
1. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie in den Fürstentümern Waldeck 
und Pyrmont. Im amtl. Aufträge bearb. (XXXIV, 67 S.) Mk. 3,—. Preuß. 
Statist. (Amtl. Quellenwerk.) Heft 210. Hrsg, in zwanglosen Heften vom kgl. 
preuß. Statist. Landesamt in Berlin. Berlin. Verl. d. kgl. Statist. Landesamts. 
Porcher, Ch., De l’action medicale dans l’am&ioration de la qualitä du lait con- 
somm6 dans les villes. Influence des sociätäs de mödecins. Annales d’Hyg. 
publ. IX, 1, p. 324. 

Prölss, F., Beobachtungen auf dem dritten allgemeinen milchwirtschaftlichen Kon¬ 
greß im Haag. D. Vierteljahrsschr. f. öffentl. Gesundheitipfl. XL, p. 369. 
Pusch, Die Kindermüchproduktion in wirtschaftlicher und hygienischer Beleuchtung 
unter besonderer Berücksichtigung der im Rassestalle der tierärztlichen Hoch¬ 
schule in Dresden gemachten Erfahrungen. (73 S. m. 10 Abbüdgn.) Mk. 2,—. 
Berlin. R. Schoetz. 

Raudnitz, R . W„ Die Arbeiten aus dem Gebiete der Milchwissenschaft und Molkerei¬ 
praxis im Jahre 1908. I. Semester. Sammelreferat 11. Heft. (46 S.) Mk. 1,—. 
Wien. F. Deuticke. 

— Ueber das Verhalten der öffentlichen Gesundheitspflege zur fabrikmäßigen Müch- 

Sterilisation. Prag. med. Wochenschr. XXXIlI, p. 55. 

Reiss, F., Stellung und Bedeutung der Kontrolleure in großen Milchhandlungen. 

Ein Beitrag zur städtischen Milch Versorgung. Molkereiztg. 1908. p. 309. 
Reißmann, Kann die Trichinenschau ohne sanitären Nachteü beschränkt und ver¬ 
billigt werden? Ztschr. f. Fleisch- u. Milchhyg. XIX, p. 1, 48. 

Reitz, A„ Die Müchversorgung der Großstädte. Ztschr. f. ang ew. Ch emie. XXI, p. 13. 
Ritterband, Fleischvergiftung. Bl. f. Volksgesundheitspfl. VIII, p. 224. 

Rolet, A., Le lait hygienique. Production et vente. Fr. 2,—. (L’Agriculture au 
XXe si£cle.) Paris. Laveur. 

Rosenfeld, Zur Ueberwachung der Milchwirtschaft. Monatsbl. f. öffentl. Gesund¬ 
heitspflege. XXXI, p. 54. 

Rudorff, F., Conditions hygiäniques pour l’obtention d’un bon lait. Annales d’Hyg. 
publ. IX, 1, p. 267. 

— Moyens d’adapter la vente du lait en gros et en dötail aux besoins hygiäniques. 

Annales d*Hyg. publ. IX, 2, p. 326. 

Schnitze, E., Die Bewegung für reine MUch in den Vereinigten Staaten. Arch. 
t Volkswohlf. L p. 569. 

Seiffert, Der Milchscnmutz und seine Bekämpfung. Fortschr. der Mediz. XXVI, 
p. 1089, 1103, 1153. 

Sill, E. M., Is sterilized milk a safe food for infants? New York a. Philad. med. 
Journ. LXXXVII, p. 243. 

Spargo, J., The common sense of the milk question. (XV, 351 pp.) $ 1,60. 
New York. Macmiüan. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



288 E. Bibliographie. 

Trotter, A. M., A Danish obiect lesson in pnre milk supplies. Sanitary Record. 
XLI, p. 391, 503. 

Trüdinger, Die Milchwirtschaft in Württemberg. Württemb. Jahrb. f. Statist, u. 
Landesk. 1907. p. 68. 

Tnmmer, J. A., Das Roßfleisch als Yolksnahnmgsmittel. (32 S.) Mk. 0,50. Berlin. 
R. Gardau. 

Winslow, K., The production and handling of clean milk. 10 s. 6 d. London. 

Bailltere. 

The adulteration of milk, butter and mar^arine. Public Health. XX, p. 310 
Public authorities and milk supply. Samtary Record. XLII, p. 257. 

Die Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau in Bayern in den Jahren 
1904 bis 1907. Ztschr. d. kgl. bayer. Statist. Bur. XL, p. 527. 

Milchküche in Posen. Kommunale Praxis. VIII, d. 769. 

Preservatives in meat. Public Health. XXI, p. 236. 

Schlachtvieh- und Fleischbeschau 1907. Vierteljahrsh. z. Statist, d. Dtsch. 
Reichs. XVII, 2, p. 182. 

Schlachtvieh - und Fleischbeschau im 4. Vierteljahre 1907. Vierteljahrsh. z. 

Statist, d. Dtsch. Reichs. XVII, 1, p. 301. 

Schlachtvieh- und Fleischbeschau un 1. Vierteljahre 1908. Vierteljahrsh. z. 

Statist, d. Dtsch. Reichs. XVII, 2, p. 222. 

Schlachtvieh - und Fleischbeschau im 2. Vierteljahre 1908. Vierteljahrsh. z. 
Statist, d. Dtsch. Reichs. XVII, 3, p. 53. 

Schlachtvieh- und Fleischbeschau im 3. Vierteljahre 1908. Vierteljahrsh. z. 
Statist, d. Dtsch. Reichs. XVII, 4, p. 213. 


8. Die vegetabilische Nahrung. 

Behrend, W., Die Kartoffel im Kriege. Preuß. Jahrb. CXXXIV, 2. 

Bischoff, H., Betrachtungen über das Soldatenbrot. Ztschr. f. Hyg. LIX, p. 154. 
Ehrenberg, P., Welche Aussichten bieten sich für die Steigerung der deutschen 
Getreideproduktion. Ztschr. f. 8ozialwissensch. XI, p. 169. 

Fruwirth, C., Der heutige Stand der landwirtschaftlichen Pflanzenzüchtung. Med. 
Klinik. IV, p. 501, 541, 689. 

Oouchet, A., Le cafeisme et le thäisme. Gaz. des Höp. 1907. 136, 138. 
Küster, Obst und Gemüse in der Ernährung. Bl. f. VolksgesundheitspfL VTII, 
p. 169. 

Negresco, G., Sucre et alcool. Journ. d’Hyg. XXXIV, p. 86. 

Schottelius, M., Antwort auf den „offenen Brief“ des Vereins deutscher Kon¬ 
servenfabrikanten betreffend giftige Konserven. Bl. f. Volksgesundheitspfl. 
VIII, p. 1. 

Stubbe, Chr., Gemeinnütziger Kaffeeausschank in Kiel. Concordia. XV, p. 45. 
Waterstradt, E., Die wirtschaftliche Bedeutung des feldmäßigen Obst- und Ge¬ 
müsebaus in Deutschland. Ztschr. f. Sozialwissensch. XL p. 687. 

Zellner, H., Zichorie. Centralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 32, 345. 


4. Nahrungsmittelgesetzgebung« 

Behre, A., Zur Entwicklung der Nahrungsmittelkontrolle im Deutschen Reiche. 
Ztschr. f. angew. Chemie. XXI, p. 1229. 

Dearden, W. F., Eight months* experienee of food inspection at the port of 
Manchester. Public Health. XX, p. 288. 

Dixon, J. A., Methods of meat inspection. Sanitarv Record. XLI, p. 89. 

Echtermeyer, Th., Referat über die Bedeutung der Nahrungsmittelkontrolle auf 
dem Gebiete der Obst- und Gemüseverwertung für Volkswohlfahrt und Er¬ 
nährung. (16 S.) Berlin. Dtsch. Landbuchh. 

Gilruth, M., L’inspection des viandes en Nouvelle-Zelande. Hyg. de la viande et 
du lait. II, p. 103. 

Hamer, Inspection of food. Public Health. XX, p. 298. 

Hasterlik, Was muß man von der Lebensmittelgesetzgebung wissen? BL f. Volks¬ 
gesundheitspflege. VIII, p. 174, 197. 


Difitized 


bv Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


289 


Heine, Das Reichsfleischbeschaugesetz vom 3. Juni 1900 nebst Ausführungs- 
bestimmungen des Bnndesrats A, B, C, Db nnd E, sowie den preußischen 
Ausftthrungsbestimmungen. (143 S.) Mk. 1,25. Hannover. M. & H. Schaper. 
Murphy, 8 Inspection of food. Public Health. XX, p. 295. 

Nowotny, JE., Das neue Weingesetz vom 12. April 1907 samt allen Durchführungs¬ 
bestimmungen und das Lebensmittelgesetz. Mit Erl. hrsg. (47 8.) Mk. 0,90. 
Krems a. D. Jos. Faber. 

Priestley, J., Proposed notification to tradesmen of the results of analyses made 
under the sale of food and drugs acts. Public Health. XXII, p. 31. 
Robertson, W„ Meat and food inspection. (380 pp.) 10 s. 6 d. London. Bailltere. 
Rubner, M., und Abel, Gutachten der königlich wissenschaftlichen Deputation für 
das Medizinalwesen betr. Verwendung von Salicylsäure oder ihren Verbindungen 
für Konservierungszwecke. Vierteljahrsschr. f. gerichtl. Med. und öffentliches 
Sanitätsw. III. F. XXXV, p. 324. 

Schippel, M., Kommunale und einzelstaatliche Lebensmittelauflagen. Sozialist. 
Monatsh. XII, p. 1649. 

Stockman, St., Practical guide to meat inspection. (310 pp.) 10 s. 6 d. London. 
W. Green. 

Uschold, &., Reichsgesetz, betr. die Schlachtvieh- und Fleischbeschau, vom 3. Juni 
1900 nebst Ausführungsbestimmungen und den bayerischen Vollzugsanordnungen. 
3. Aufl. (XV, 373 SO Mk. 3,60. München 1907. 

Die Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau im Deutschen Reiche im 
Jahre 1905. Bearb. im Kaiserl. Gesundheitsamte. (IV, 74 u. 119 S.) Mk. 7,50. 
Berlin. J. Springer. 

Die Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau im Deutschen Reiche im 
Jahre 1906. Bearb. im Kaiserl. Gesundheitsamte. (V, 55 u. 117 S.) Mk. 7,—. 
Berlin. J. Springer. 

Reports of Inspector of Foods on the preparation and sale of vinegar, in relation 
to the administration of the sale of food and drugs acts. Publ. of the Local 
Governm. Board. London. P. S. King & Son. 

Reports of Inspector of Foods on certain imported meat foods of questionable 
wholesomeness. 3 d. Publ. of the Local Governm. Board. London. P. S. 
King & Son. 

Zusammenstellung der auf dem Gebiete des Lebensmittelgesetzes gefällten Ent¬ 
scheidungen des k. k. Obersten Gerichts- als Kassationshofes. Das Österreich. 
Sanitätsw. XX. Beil. 


VI. 


Soziale Hygiene der Wohnung und Kleidung. 

1« Allgemeines. 

Altenrath, J., Die Arbeiterkolonie „Gmindersdorf“ der Firma Ulrich Gminder in 
Reutlingen. Ztschr. f. Wohnungsw. VII ? p. 23. 

Baudin. P., La vie de la citA Fr. 3,50. Paris. Librairie universelle. 

Behr, F. B., The housing of the working classes — a problem and its solution. 
The National Review. Nr. 304. 

Behrendt, P., Linderung der Wohnungsnot durch Linderung der Staatsfinanznot! 
Ein Kolumbusei. Ein Vorschlag zur Kapitalbeschaffung f. d. Kleinwohnungs¬ 
wesen. (12 S.) Mk. 0,40. Bielefeld. Verlag Anstalt Bethel. 

Blumenthal, H., Fürsorge für den Bau von Arbeiterwohnungen auf dem Lande. 

(32 S.) Mk. 0,50. Kultur u. Fortschritt. Nr. 188/189. Leipzig. F. Dietrich. 
Boom, E. v. d., Die Frau in der Wohnungsaufsicht. Soziale Kultur. XXVTH, p. 746. 
Bredt, J. V., Nationalökonomie des Bodens. (141 8.) Mk. 2,50. Berlin. Bruer & Co. 
Brindley, A. E., Some aspects of the housing question. Public Health. XX, p. 262. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 19 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



290 E. Bibliographie. 

Brix, Js, and Genxmer, F., Aufgaben and Ziele des Städtebaues. Kunst im 
Städtebau. (32 S.) Mk. 1,80. StädtebauL Vorträge. L Bd. H. 1. Berlin. 
W. Ernst & Sohn. 

Broca, A., et Bertillon, J., Sur les logements surpeupl6s. Rev. d’Hyg. XXX* 
p. 669. 

BrOcker, P„ Die Arbeiterwohnung in der Mietskaserne. Sozialist. Monatsh. XII, 

p. 1483. 

Busching, P„ Englische und deutsche Arbeiterwohnangen. München 1907. Bayer. 
Verlagsanstalt. 

Cadbury, G., and Bryan, T., The land and the landless. (Social Service hand- 
books.) (190 pp.) 1 s. 6 d. London. Headley. 

Champeaux, L’expertise des cantonnements. Bev. d’Hyg. XXX, p. 838. 
Cheysson, E., LIntervention patronale en mati&re de logements ouvriers, com- 
munication faite le 12 tevrier 1908 ä la Soctete des industriels et des commer- 
$ants de France. (15 p.) Paris. Soc. d’öconomie soc. 

— Le tandis, ses dangers. ses rem&des. Bull, du ComitS Centr. du Trav. Industr. 

XIV, p. 26, 144, 189. 

— L’intervention patronale en mattere de logements ouvriers. Rtforme Sociale. 

XVI, p. 467. 

Coffey, T., Housing problem. Calif. State Journ. of Med. VI, p. 355. 

Commons, J. R. t Standardization of housing investigations. Quart. Publ. of the 
Americ. Statist. Assoc. XI, p. 319. 

Crotsch, W. W., The cottage homes of England. The case against the housing: 

System in rural districts. (132 pp.) 1 s. London. Industrial Pub. Co. 
Dauwe, F., Sanatoriums populaires ou logements salubres. Polyelin. XVII, p. 151. 
Belg. med. XV, 19. 

Delorme, E., De ltepidemiologie des casernes. Sa signification au point de vue de 
leur valeur hygienique. Bull, de l’Acad. 3. S6r. LVI1I, p. 547. 

Duck, A. ff., Health and the home. Sanitary Record. XLU, p. 282. 

Eberstadt, R., Die Wohnungsfrage und die Aufgaben der Praxis. Archiv für 
Volkswohlf. I, p. 406. 

— Neue Literatur zur Wohnungsfrage. Arch. f. Volkswohlf. I, p. 627. 

Ende, P. am, Die Barackenbauten und ihre Bedeutung für die Kurorte. Monats- 
blatt f. öffentl. Gesundheitspfl. XXXI, p. 7. 

Fischer, A., Die hygienischen Mindestanforderungen an die Beschaffenheit von 
Arbeiterwohnungen. (14 S.) Mk. 0,25. Kultur und Fortschritt. Nr. 191. 
Leipzig. F. Dietrich. 

— Wohnungsmangel und Kleinwohnungsbau. Gesundheit XXXIII, p. 523. 
Fordham, M., Mother earth. A proposal for the permanent reconstruction of our 

country life. With preface by J. A. Hobsou and a description of the land club 
scheine. (157 pp.) 1 s. London. Open Road Publishing Co. 

— Mother earth. A proposal for the permanent reconstruction of our country life. 

With preface by J. A. Hobson. 2nded. (184 pp.) 5s. Londou. Simpkin. 
Fox, A. W., The rating of land values. 2nd ea. (162 pp.) 3 s. 6 d. London. 
P. S. King. 

Fremantle, F. E., The town-planning movement. Public Health. XXII, p. 2. 
Freudenberg, F. C., Mietserfordernisse hei gegebenen Bodenpreisen und gegebener 
Bauweise. Ztschr. f. Wohnungsw. VI, p. 228. 

— Die Teuerung des Geldes und die Mietpreise. Ztschr. f. Wohnungsw. VI, p. 161. 
Fuchs, C. J., Die Wohnungsfrage. Die Entwickle, d. dtsch. Volkswirtschaftslehre 

im 19. Jahrhdt. (Schmoller-Festschr.) XXXHI. (24 S.) 

Girbig, E., Das Wohuungsverhältnis der Glasarbeiter. Corr.-BL d. Generalkomnu 
d. Gewerksch. Dtschlds. XVIII, p. 133. 

Gisevius, W., Heim und Herd. Ein kleiner Beitrag zur Lösung der sozialen 
Frage durch Schaffung ländl. Heimstättengenossenschaften. (191 S.) Mk. 1,50. 
Stuttgart. Koch & Oetinger. 

Gretzschel, Ausstellung von Arbeiterwohnhäusern. Ztschr. für Wohnungswesen* 
VI, p. 88. 

Gruber, M., Kolonisation in der Heimat Vortrag. (48 8.) Mk. 0.30. Veröffent¬ 
lichungen des Dtsch. Vereins für Volkshygiene. Heft 14. München 1907. 
R. Oldenbourg. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


291 


Grunwald, H., Zukunftsbauten. Moderne Gesundheitsbauten f. Leibes-, Seelen- n. 
Geisteskxütiir. M. e. Anhg.: Ueber den Bau von Lungenheilstätten. (60 S.) 
Mk. 0,80. Leipzig. DtTh. Vollrath. 

Halberstadt, Les habitations k bon m&rchA Annalee d’Hyg. publ. IX, 2, p. 331. 
Heidenhain, A., Zur Wohnungsfrage armer Leute. Ztschr. f. Medizinalb. XXI, 
p. 711. 

Herkner, H., Wohnungsfrage und Bebauungsplan. (20 S.) Mk. 1,20. Städte¬ 
bauliche Vorträge. 6. Heft. Berlin. W. Emst & Sohn. 

Hoffmeister, A., Erhebungen über die Seßhaftmachung der Landarbeiter in Ost¬ 
preußen und über den Bau von Arbeiterwohnungen in Ostpreußen mit Unter¬ 
stützung der Landesversicherungsanstalt nebst Verhandlungsprotokollen. (X, 
46 S.) Mk. 1,80. Königsberg. Gräfe & Unger. 

— Die ländliche Wohnungsfrage (mit besonderer Berücksichtigung der Provinz Ost¬ 

preußen). Das Land. XVI, p. 429. 

Immerspach, F„ Zur Frage der Wiedergesundung des ländlichen Bauwesens. 
Ztschr. f. Agrarpol. VI, p. 343. 

Jacquart, C., Etüde de la dämographie stat et dynam. des agglom&rations urbaines 
et sp6cialement des villes beiges. (120 p.) Bruxelles. 

Jankau, L., Einige Bemerkungen zur Wohnungshygiene. Sonderabdr. aus Reper¬ 
torium der prakt. Medizin. V, H. 3. 

Johnston, G. A., Small holdings and allotments. The law relating thereto under 
the small holdings acts, 1892 and 1907, and the allotments act 1887 to 1907. 
(692 pp.) 16 8. London. E. Wilson. 

Kalckstein, W. v.. Der gemeinnützige Wohnungsbau. (18 S.) Mk. 0,25. Kultur 
u. Fortschritt. Nr. 200. Leipzig. F. Dietrich. 

— Kleinwohnungsbau-Ausstellung in Darmstadt. Soz. Praxis. XVTI, p. 1174. 

— Wohnungshygiene. Med. Reform. XVI, p. 30, 64, 191, 213, 232, 266, 279, 314, 

360, 423, 458, 508, 568, 579, 616. 

— Der Wettbewerb der Eugen Kulenkamp-Stiftung zur Erlangung von Entwürfen 

für kleine Wohnhäuser in Bremen. Ztschr. f. Wohnungsw. VI, p. 185. 
Kampffmeyer, H„ Ausstellungen und Wohnungsreform. Ztschr. f. Wohnungsw. 
VI, p. 189. 

Kätscher, L„ Die Wiener Kaiseijubiläumsstiftung für Arbeiter- u. Volkswohnungen. 
Sozial-Technik. VII, p. 625, 649. 

Knopf, S. A., The relation of the medical profession to the housing problem. 
Medical Record. LXXIV, p. 429. 

Kompert, P., Kindersterblichkeit und Mietskaserne. Monatsschr. f. Gesundheits¬ 
pflege. XXVI. p. 262. 

Landsberger, J., Zur Wohnungsfrage. D. Vierteljahrsschr. f.SJffentl. Gesundheits¬ 
pflege. XL, p. 251. 

Lebram, Der Einfluß schlechter Wohnungen auf die Gesundheit der Menschen. 
Gesundheit. XXXIII, p. 289. 

Manes, A., Mietverlustversicherung. Eine wirtschaftliche Studie. (126 S.) 
Mk. 3,—. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. 

Mankowski, H., Heimstätten oder verbesserte Arbeiterwohnungen. Soz. Kultur. 
XXVIII, p. 346. 

Marks\ M. A. M., Landholding in England. Considered in relation to poverty. 
(193 pp.) 1 s. London. A. C. Fifield. 

Meltzing, O., Mietsverlustversicherung und Arbeiterwohnungsnot. Die Arbeiter- 
versorgg. XXV, p. 270. 

Nettlefold, J. S., Practical housing. (XI, 200 pp.) 1 s. London. Garden City 
Press. 

Niemann, R., Verbesserung der Tagesbeleuchtung ungünstig gelegener Wohnräume. 
Ztschr. f. W'ohnungsw. VI, p. 299. 

Nnßbaum, H. Chr., Das Wohnhaus und seine Hygiene. (VIII, 443 S. mit 214 
Abbildgn.) Mk. 18,—. Leipzig. A. Kröner. 

— Die Treppe der Kleinwohnungen. Arch. f. Volkswohlf. L p. 400. 

Pappritz, A., Die Wohnungsfrage. (LH, 36 S.) Mk. 0,o0. Arbeitsgebiete der 

Frauenbewegung. 2. Heft. Leipzig. B. G. Teubner. 

Paraf, V., Les hötels pour la classe ouvriäre. Rev. Internat de Sociol. XVI, p. 1. 
Provensal, H., Les problemes sociaux. L’habitation salubre et k bon marchA 
Pröcöd6 d’une präface par Henriot. (96 p.) Fr. 3,—. Paris. Ch. Schmid. 

19* 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



292 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Rendu, A„ et Cacheux, E., Congr&s international des habitations k bon marche 
de Londres, aoüt 1907. (84 p.) Orleans. A. Gout 

Roscher, E„ Die Kalkulation der Mieten. Ztschr. f. Wohnungsw. VI, p. 225. 

Sturen, P. G., Die Wiedergesundung des ländlichen Bauwesens. Ztschr. f. Agrar¬ 
pol. VI, p. 37. 

Seutemann, K., Die private und die öffentliche Stadterweiterung. Jahrbuch für 
Gesetzg., Verwaltg. u. Volksw. XXXII, p. 713. 

Souza, R. de, Les espaces libres k Paris. Mus6e Social. XIII , p. 177. 

Steiner, V., Arbeiter-UnfaUversicherungsanstalten und Arbeiterwohnungen. Zeit¬ 
schrift f. Gewerbhyg. XV, p. 227. 

Strakosch, S., Bodenökonomie und Wirtschaftspolitik. Ztschr. f. Volksw., Sozial- 
poL u. Verwaltg. XVII, p. 255. 

Weber, A., Boden und Wohnung. 8 Leitsätze zum Streite um die städt. Boden- 
u. Wohnungsfrage. (VIII, 140 S) Mk. 3,—. Leipzig. Duncker & Humblot. 

Weyermann, M,, Die Bodenspekulation und das sog. Gesetz von Angebot und 
Nachfrage. Jahrb. f. Bodenreform. IV, p. 1. 

White, F. M., The law of the land. (332 pp.) 6 s. London. Ward. 

Wiedfeldt, Ueber die Beschaffung von neuen, guten und billigen Wohnungen. 
Centralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 481. 

Wolft, H., Verkaufsbauten und Bestellbauten. Ztschr. f. Wohnungsw. VI, p. 157. 

Assainissement et salnbritä de l’habitation. Compte-rendu des travaux du 
deuxteme congräs international tenu ä Genfcve du 4 au 10 sept. 1906. Publie 
par les soins de F. M. Davey. (874 p. avec illustr.) Paris 1907. J. Rousseau. 

Ein Beitrag zur Förderung des Wohnungswesens für kaufmännische und technische 
Angestellte durch die Berufsgenossenschaften. Soz. Praxis. XVII, p. 940. 

Die Eintragung beschränkter persönlicher Dienstbarkeit in das Grundbuch. Zeit¬ 
schrift f. Wohnungsw. VII, p. 4. 

Eisenbahnbauverein Wilhelmsburg bei Hamburg. Ztschr. L Wohnungsw. VL 

p. 201. 

Enquöte sur l’habitation ouvriöre. Recueil de documents sur la prevoyance sociale, 
räunis par le ministfcre du travail et de la prävoyance sociale. Fr. 1,50. 
Paris. Berger-Levrault. 

Die Förderung des Arbeiterwohnungsbaues durch unsere Landesversicherungs¬ 
anstalten. D. Krankenkassenztg. VIII, p. 157. 

Zur Frage der Bauspekulation. Kommunale Praxis. VIEL p. 1217. 

Gronauerwald in Bergisch-Gladbach. Centralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXVIL 
p. 397. 

Recueil de documents sur la prövoyance sociale, r6unis par le minist&re du 
travail (direction de Tassurance et de la prevoyance sociales). — L’habitation 
ouvriäre et les autorites locales en Angleterre. Fr. 1,—. Paris. Berger- 
Levrault. 

Recueil de documents sur la prevoyance sociale par le ministäre du travail et de 
la prevoyance sociale. — Principaux resultats de la prevoyance sociale. Statis- 
tiques et graphiques pour Texposition internationale de Londres. Fr. 0,85. 
Paris. Berger-Levrault. _ 

Wohnungs für sorge der Kirchenverwaltung in England. Soz. Kultur. XXVIII, 
p. 741. 


2. Gemeindepolitik und Wohnongsreform. 

Altenrath, J., Die Wertzuwachssteuer. Ztschr. f. Wohnungsw. VL p. 85. 

— Wertzuwachssteuer und Wohnungsfrage. Soz. Praxis. XVII, p. 778. 

Ballod, C., Wohnungsfrage und Gartenstadtproblem. Jahrb. f. Gesetzg., Verwaltg. 
u. Volksw. XXXII, p, 649. 

Benoft-L6vy, G„ Les cit6s-jardins. Rev. Internat, de Sociol. XVI, p. 848. 
Bielefeldt, A., Arbeitergärten. Arch. f. Volkswohlf. I, p. 454. 

Blum, P., Der Kost- und Logiszwang im Handwerk. Neue Zeit XXVI, 2, p. 106. 
Boom, E. v . d., Fortschritte der Wohnungsreform 1906/1907. Soz. Kultur. XxVHI, 

p. 626. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


293 


Bordoni- Ufferdnzi, O., Les ordnres de la rue et les ordures m6nag4res. Annales 
d’Hyg. publ. IX, 1, p. 166. 

Cal wer, R., Das Kost- und Logiswesen im Handwerk. Ergebnisse einer von der 
Kommission zur Beseitigung des Kost- und Logiszwanges veranstalteten Er¬ 
hebung. (224 S.) Berlin. Oeneralkommission d. Gewerksch. Deutschlands. 
Chalmers, A. K., The growth of cities in relation to town planning. Public 
Health. XXI, p. 218. 

Collings, J., Land reform. Occupying ownership, peasant proprietary, and rural 
education. (XXIX, 452 pp.) 2 s. 6 d. London. Longmans, Green. 

Dieike, M., Die Wertzuwachssteuer. Im Aufträge des Verbandes der deutschen 
Terraininteressenten bearb. (36 S.) Hk. 0,75. Berlin. Bruer & Co. 

Diehl, K„ Neuere Streitfragen der Bodenreform. Jahrb. f. Nationalökon. n. Statist 
XXXV, p. 721. 

Dohm, W., Die Gartenstadt Hellerau. Ein Bericht (31 S. m. Abbildgn., 1 Taf. 

n. 2 Plänen.) Mk. 0,50. Jena. E. Diederichs. 

* Eberstadt, R., Die städtische Bodenparzellierung in England und ihre Ver- 

S leichung mit deutschen Einrichtungen. (VI, 61 S. m. 16 Abbildgn.) Hk. 2,—. 
erlin. C. Heymann. 

Erman, H„ Erbbaurecht und Kleinwohnungswesen. Jahrb. f. Bodenreform. IV, 
p. 248. 

Fabarius, W„ Hochbau, Wohnungsmiete und Bodenpreise. Ztschr. f. Wohnungsw. 
VI, p. 169. 

Fischer, E., Wohnungsfrage und Verkehrspolitik in Hamburg. Kommunale Praxis. 
VIH, p.641. 

Fremantle, F. E., Garden city, rural housing, and the government. Public Health. 
XXI, p. 137. 

Frendenberg, F. C,, Die Wertzuwachssteuer in Baden. (VI, 44 S. m. 6 Taf.) 

Hk. 1,40. Karlsruhe. G. Braun’sche Hofbuchdr. 

— Hochbau verbilligt die Hieten und verteuert den Boden. Ztschr. f. Wohnungsw. 
VI, p. 101. 

Fuchs, C. J., Die Gartenstadt D. Vierteljahrs sehr. f. öffentl. Gesundheitspfl. XL, 

J >. 91. 

er, A. L., et Latidre, H., Les jardins ouvriers. Les habitations 4 bon 
marche. Fr. 5,—. Paris. Laveur. 

Orossmann, E„ Die Hauptformen der städtischen Bodenbestenerang. Städteztg. 
V, p. 2. 

Gronenberg, Können die Bauvereine Bodenpolitik betreiben? Ztschr. f. Woh¬ 
nungsw. VI, p. 144. 

— Die gemeinnützigen Bauvereine als Sparvereine. Ztschr. t Wohnungsw. VI, 
p. 197. 

Henrici, K,, Fragen und Aufgaben bei Aufstellung eines Bebauungsplans, unter 
besonderer Berücksichtigung der in Buer i. W. vorliegenden Verhältnisse. 
Ztschr. f. Wohnungsw. Vit p. 68, 78. 

Herrmann, Das Hausbesitzervorrecnt bei den Kommunalwahlen. Vortrag. (31 S.) 
Hk. 0,20. Danzig. A. W. Kafemann. 

Hope, E. W., Notes on some of the results of the rehousing operations in Liver¬ 
pool. Public Health. XXI, p. 62. 

Kalckstein, W. v.. Der öffentliche Wohnungsnachweis. (27 S.) Hk. 0,50. Kultur 
u. Fortschritt. Heft 149, 150. Leipzig. F. Dietrich. 

— Das Einlogierwesen. (16 S.) Hk. 0,25. Kultur u. Fortschritt. Nr. 169. Leipzig. 
F. Dietrich. 

— Ledigenheime. (16 S.) Hk. 0,25. Kultur u. Fortschritt. Heft 178. Leipzig. 
F. Dietrich. 

— Kommunale Bodenpolitik. (16 S.) Hk. 0,25. Kultur u. Fortschritt Nr. 187. 
Leipzig. F. Dietrich. 

Kampffmeyer, B., Von der Kleinstadt zur Gartenstadt (16 S.) Hk. 0,30. Berlin- 
Nikolassee. 

* Kampffmeyer, H„ Die Gartenstadtbewegung. Jahrb. f. Nationalökon. u. Statist. 
XXXVI, p. 677. 

Kleeis, F., Die Förderung der Errichtung von Arbeiterwohnungen durch die Ver¬ 
sicherungsanstalten. Kommunale Praxis. VIII, p. 193. 


Digitizeit by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


294 E. Bibliographie. 

Krebs, A., Verpachtung von Gartenland durch die Baugenossenschaften. Ztschr. 
f. Wohnungsw. VII, p. 37. 

* Lindemann, JET., und Südekum, A„ Kommunales Jahrbuch. 1. Jahrg. 1908. 

(X, 888 S.) Mk. 14,—. Jena. G. Fischer. 

Lorenz, J., Zur städtischen Bodenfrage. Monatsschr. f. christl. Sozialreform. XIX. 
p. 660, 722. 

— Die Besteuerung der Baugenossenschaften in Schleswig-Holstein. Ztschr. f. Woh¬ 

nungsw. VL p. 309. 

—■ Der öffentliche Wohnungsnachweis. Soz. Revue. VIII, 2. 

LubaJin, J., Wesen und Ziel der Bodenreform. Vorwort von A. Damaschke. (64 S.) 

Miniaturbibliothek. Nr. 768. Leipzig. A. 0. Paul. 

Mc Walter, J. C., Lodging houses under the public health acts amendment Brit. 
med. Journ. II, p. 578. 

* Mangoldt, K. v., Bodenspekulation oder gemeinnützige Bodenpolitik für Groß- 

Berlin ? Ein Reformvorschlag. (III, 34 8.) Mk. 0,60. Berlin. C. Heymann. 

— Bodenfrage und Wald Verwüstung. Soz. Praxis. XVII, p. 865. 

Matern, J., Die Bodenrechtsreform. (77 S.) Mk. 1,—. Berlin. G. Simons. 
Mewes, W., Die Förderung des Arbeiterwohnungswesens auf dem Lande. Ztschr. 

f. Wohnungsw. VI, p. 172, 191. 

Möglich, A., Die städtische Bodenfrage. Städteztg. V, p. 209. 

Mohr, P., Zur Frage der Bodenspekulation und ihrer Gewinne. Jahrb. f. Gesetzg., 
Verwaltg. u. Volksw. XXXII, p. 1751. 

Morgand, H., Les jardins ouvriera Fr. 1,—. Paris. Berger-Levrault. 
Oppenheimer, F. v.. Die Beschaffung der Geldmittel für die gemeinnützige Bau¬ 
tätigkeit. (19 S.) Wien. Selbstverlag. 

Otto, B., Wie ich meinen Kindern von der Bodenreform erzähle. (31 S.) Mk. 0,50. 

Soziale Zeitfragen. Heft 35. Berlin. Verlag Bodenreform. 

Ploner, E., Wertzuwachssteuer und verwandte Steuer. Statist. Monatsschr. XIH, 
p. 475. 

Pudor, H., Der Volkspark von Groß-Berlin. Gesundheits-Ingenieur. XXXI, u. 459. 
Renoir, A., L’oeuvre des villes anglaises daus la lutte contre l’insalubritö de Vhabi- 
tation. Reforme Sociale. LVI, p. 605, 663, 733. 

Schilling, B Aufgaben der Gemeinden bei der Ausgestaltung des Bebauungs¬ 
plans in Rücksicht auf das Kleinwohnungswesen. Ztschr. für Wohnungsw. 
VI, p. 241, 253. 

Schirmeyer, üeber die Bedeutung der Aufstellung von Bebauungsplänen in klei¬ 
neren und mittleren Städten. Gesundheit. XXXIII, p. 619. 

Schneider, Gartenanlagen in Städten. Gesundheit XXXlII, p. 417. 

Schomerus, F., Wege und Ziele der Baugenossenschaft Nach. e. Vortrag. (25 S.) 
Mk. 0,50. Jena. G. Fischer. 

Schnitze, E., Amerikanische Volksparke. Concordia. XV, p. 369. 

Schulz, A., Verhältniswahl und Wertzuwachssteuer in Oldenburg. Kommunale 
Praxis. VIII, p. 385. 

Stilbben, J., Die Durchführung von Stadterweiterungen mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der Eigentumsverhältnisse. Mit 38 Abbildgn. im Text. (28 S.) 
Mk. 2,40. Städtebauliche Vorträge. 6. Heft. Berlin. W. Ernst & Sohn. 

* Südekum, A., Großstädtisches Wohnungselend. 3. Aufl. (75 S.) Mk. 1,—. Groß¬ 

stadt-Dokumente. Bd. 45. Berlin. H. Seemann’s Nachf. 

Vandervelde, E., Die Vergesellschaftung des Bodens. Sozialist Monatsh. XII, 
p. 969. 

Wandel, A., Ueber das Schlafburschenunwesen und über Ledigenheime vom Stand¬ 
punkt der öffentlichen Gesundheitspflege. D. Vierteljahreschr. L öffentL Ge- 
sundheitspfl. XL, p. 483. 

Wehl, Die Gartenstadtbewegung in Theorie und Praxis. Med. Reform. XVI, pi 49. 
Wolff ; H. W,, Gewinnbeteiligung in der Baugenossenschaft Arbeiterfreund. 
XLVI, p. 197. 

Bauberatungsstelle des Verbandes ostpreußischer Baugenossenschaften. Ztschr. 
f. Wohnungsw. VI, p. 113. 

Baugenossenschaftswesen . Ztschr. f. Wohnungsw. VI, p. 206, 219. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


295 


Bericht des Deutschen Vereins für Wohnungsreform für das zehnte Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1907. (36 S.) Frankfnrt a. M. Selbstverlag. 
Bericht über die Konferenz rheinischer Baumeister, einberufen vom rheinischen 
Verein zur Förderung des Arbeiterwohnungswesens, Düsseldorf am 11. Juli 
1908. (56 S.) Mk. 1,—. Berlin. C. Heymann. 

Die Beschaffung hypothekarischer Darlehen für Baugenossenschaften. (XI, 164 S.) 
Mk. 3,—. Schriften der Zentralstelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen. 
Nr. 33. Berlin. C. Heymann. 

Börderung der Wohnungsreform durch die deutschen Landesversicherungsanstalten. 

(18 S.) Frankfurt a. M. Deutscher Verein f. Wohnungsreform. 

Jahrbuch der Wohnungsreform 1906/1907. 4. Jahrg. Hrsg, vom dtsch. Verein f. 
Wohnungsreform (Verein Reichawohnungsgesetz). (90 S.) Mk. 1,—. Göttingen. 
Vandenhoeck & Ruprecht. 

Jahresbericht des rheinischen Vereins zur Förderung des Arbeiterwohnungswesens 
für 1906/1907. 2 Tie. (143 u. 75 S.) Mk. 2,—. Berlin. C. Heymann. 
Achter Jahresbericht des Vereins für Verbesserung der Wohnungsverhältnisse 
in München. Oktober 1906/1907. (16 S. m. Taf.) München. 

Zwölfter Jahresbericht der Kaiser Franz-Joseph I.-Jubiläumsstiftung für Volks¬ 
wohnungen und Wohlfahrtseinrichtungen über das Jahr 1907. Wien. Selbst¬ 
verlag. 

Das Kost - und Logiswesen im Handwerk. Korr.-Bl. d. Generalkomm. d. Ge- 
werkBch. Dtschlds. XVIII, p. 129, 145. 

Die Ledigenheime. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 347. 


3. Wohnungswesen ln den einzelnen Ländern und Städten. 

Beaufreton, Le logement populaire k Paris. Musee Social. XIII, p. 297. 
Beaujean, Ch., Les habitations populaires municipales ä Milan. (20 p.) Louv&in. 
Bernhardt, A., Grundpreise der Stadt Gera während der letzten 50 Jahre. Diss. 

(113 S. m. 1 PI. u. 1 Taf.) Mk. 2,40. Leipzig. List & Francke. 
Bertilion, J„ Des conditions de logement en France et notamment dans les villes, 
et de la n£cessit6 de räserver les logements k bon marchä aux familles nom- 
breuses. Rev. d’Hyg. XXX, p. 377. 

Dieupart, L., Oü logeront les ouvriers parisiens? Joum. d’Hyg. XXXTV, p. 44. 
Fried, A. H., Wien—Berlin. Ein Vergleich des Wohnungswesens. (VIII, 123 S.) 
Mk. 3,35. Wien. J. LenobeL 

Fuchs, C. J., Zehn Jahre praktischer Wohnungsreform im Rheinlande. Zeitschr. 
f. Wohnungsw. VI, p. 141. 

Grunenberg, Die Wohnungsreform in Deutschland und ihre Erfolge. Statist. 
Monatsschr. XIII, p. 1. 

Harder, Das Ledigenheim in Charlottenburg. Gesundheits-Ingenieur. XXXI, p. 665. 
Joniak, N„ Das Ar beiter-Wohnungselend im rheinisch-westfälischen Industriebezirk. 

(34 S.) Mk. 0,50. Frankfurt a. M. Neuer Frankf. Verlag. 

Keßler, K., Vom Einigungsamt für Mietstreitigkeiten in Solingen. Soz. Praxis. 
XVn, p. 588. 

*Kohn, A., Unsere Wohnungs-Enquete im Jahre 1907. Im Auftr. des Vorstandes 
der Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb der Kaufleute, Handelsleute und 
Apotheker bearb. (öl S. m. Abbildgn.) Berlin. Selbstverlag der Kasse. 
Lorenz, J., Eine Wohnungsuntersuchung veranstaltet von der Arbeiterunion Ror- 
schach. Schweiz. Bl. f. Wirtsch.- u. Sozialpol. XVI, p. 321. 

Loth, R., Die Wohnungsverh&ltnisse der Stadt Erfurt. Korr.-BL d. allg. ärztl. Vereins 
von Thür. XXXVII, p. 303. 

Loydold, L., Arbeiterwohnhäuser in Oesterreich. Soz. Kultur. XXVIII, p. 745. 
Lüttich, A., Leipziger Wohnungsfragen. Neue Zeit. XXVII, 1, p. 101. 
Mangold, F., Die im Jahre 1907 im Kanton Basel-Stadt erstellten Neubauten. 
(28 S.) Mk. 0,60. Mitt d. Statist. Amtes des Kantons Basel-Stadt. Basel. 
C. F. Lendorff. 

— Die Zählung der leerstehenden Wohnungen und Geschäftslokale in Basel im 
Dezember 1907. (23 S.) Mk. 0,50. Mitt. d. Statist. Amtes des Kantons Basel- 
Stadt. No. 11. Basel. C. F. Lendorff. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



296 E. Bibliographie. 

Marcuse, J., Arbeiterwohnnngen in England. D. Vierteljahrsschr. f. öffentl. Ge- 
sundheitspfl. XL, p. 360. 

Mischler, E., Unentgeltlicher Wohnungsnachweis im Anschluß an die gemein« 
niitzige Arbeitsvermittlung in Graz im Jahre 1906. (17 S.) Wien. K. k. 

Hof- u. Staatsdrnckerei. 

— Unentgeltlicher Wohnnngsnachweis im Anschluß an die gemeinnützige Arbeits¬ 

vermittlung in Graz im Jahre 1906. Soz. Rundschau. IX, 1, p. 37. 
Muckenthaler, J., Werttabellen zur Berechnung des Grund- u. Bodenwertes sowie 
der Wohngebäude in München. 2. Ausg. (IV, 86 8. m. Plänen.) Mk. 6,—. 
München. J. Lindauer. 

Pach, H. t Die Wohnungsenquete der Arbeiterkrankenkasse in Budapest. Oesterr. 
Aerzte-Ztg. V, p. 196. 

— Die Wohnungsenquete der Budapester Arbeiterversicherungskasse. Arbeiterschutz. 

XIX p. 159. 

— Die Wohnungsenquete der „Allgemeinen Arbeiterkrankenkasse“ in Budapest. Med. 

Reform. XVI, p. 263. 

Raab, Das hessische Gesetz über die Wertzuwachssteuer und das Gießener Orts¬ 
statut. 2. Aufl. (29 S.) Mk. 0,40. Gießen. Selbstverlag. 

Rahlson, H., Der Wiesbadener Wohnungsmarkt auf Grund der Zählung der leer¬ 
stehenden Wohnungen vom 15. Oktober 1907. (32 S. mit 1 gedr. Plan.) Mk. 1,—. 
Wiesbadener Statistik. Hrsg, vom städt Statist Amt 2. Heft Wiesbaden. 
J. E. Bergmann. 

Rauchberg:, H., Die Wohnungsfürsorge im österreichischen Arbeitsministerium. 
Rundschau f. Techn. u. Wutsch, p. 28. Mitt. d. Zentralstelle f. Wohnungsref. 
in Oesterr. n, H. 3, 4. 

— Die Wohnungsfürsorge im österreischischen Arbeitsministerium. Schweiz. Bl. f. 

Wirtsch. u. Sozialpol. XVI, p. 274. 

Schorer, H., Die Mietwohnungen in der Stadt Ereiburg (Schweiz) 1900. (47 S.) 

Fribourg. Bureau de Statistique. • 

Steinbach, R., Wohnungsstatistik sächsischer Städte nach Erhebung vom 1. Dezember 
1905. U. TI. Ztschr. d. Kgl. sächs. Statist. Landesamtes. LIH, p. 227. 
Stübben, J., Von der Wohnungstatistik der Stadt Posen. Zentralbl. f. allg. Ge- 
sundheitspfl. XXVII, p. 162. 

Weiskopf, H., Ergebnisse einer Untersuchung der Wohn- und Schlafverhältnisse 
der Knaben in der 2. Klasse des Schulhauses an der Pestalozzistraße zu Fürth. 
Gesunde Jugend. VHI, p. 173, 193. 

Würzburger, E„ Wohnungstatistik sächsischer Städte nach der Erhebung vom 

l. Dezember 1905. I. TI. Vorbemerkgn. Ztschr. d. kgl. sächs. Statist. Landes¬ 
amtes. LIH, p. 1. 

* Arbeitsort und Wohnort. Eine wanderungs- u. steuerstatistische Untersuchg. 
der nicht an ihrem Wohnort erwerbtät. Personen für Zürich u. Umgebung im 
Dez. 1900. Mit 2 graph. Darstellgn. (VH, 88 8.) Mk. 0,80. Statistik der 
Stadt Zürich. Hrsg, vom Statist. Amt der Stadt Zürich. No. 9. Zürich. 
Rascher & Co. 

*Die Lage des Dresdner Wohnungsmarktes im J. 1907 m. Rückblicken auf die Vor¬ 
jahre u. Vorbemerkungen über die Methode der Wohnungsstatsitik. (54 S.) 
Mk. 1,—. Mitt.f des Statist. Amts der Stadt Dresden. 17. Heft. Dresden, 
v. Zahn & Jaensch. 

Ein Landesverein zur Förderung des Wohnungswesens in Bayern. Ztschr. für 
Wohnung8W. VII, p. 39. 

Das Charlottenburger Ledigenheim. Ztschr. f. Wohnungsw. VI, p. 90. 
Einfache schweizerische Wohnhäuser. Aus dem Wettbewerb der Schweiz. 
Vereinigg. f. Heimatschutz. Mit 6 färb. Kunstbeilagen. (56 S. m. Abbildgn.) 
Mk. 4,—. Bümpliz. Heimatschutzverlag. 

Die Wohnungsfrage im Kanton Basel-Stadt in den Publikationen seines statistischen 
Amtes. Ztschr. f. Wohnungsw. VI, p. 217. 

Die Wohnungsfürsorge in Bergisch-Gladbach und die Siedelnng Gronauerwald. 
Ztschr. f. Wohnungsw. VII, p. 1, 17. 

Praktische Wohnungsfürsorge in Hessen. Hrsg, vom Ernst-Ludwig-Verein, 
Darmstadt, hess. Zentralverein f. Errichtg. billiger Wohnungen. (fV, 98 S. 

m. 56 S. Abbildgn.) Mk. 6,—. Dannstadt. 


Difitized 


bv Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


297 


Praktische Wohnungs fürsorge in Hessen. Hrsg, vom Ernst-Ludwig-Verein, 
Dannstadt, hess. Zentralverein f. Errichtg. billiger Wohnungen. Die Klein¬ 
wohnungskolonie auf der hess. Landes-Austellg. f. freie und angewandte Kunst 
1908 in Dannstadt. (65 S. m. Abbildgn.) Mk. 6,—. Wiesbaden. Westdtsch. 
Verlagsgesellsch. 

Der Wohnungsmarkt in deutschen Städten. Reichsarbeitsbl. VI, p. 587. 

Die Zählung der leerstehenden Wohnungen vom 15. Oktober 1907. Im Auftr. des 
Magistrats be&rb. vom Statist. Amt (20 SJ Mk. 2,—. Mitt des statist. Amts 
der Stadt KieL No. 8. Kiel. Lipsius & Tischer. 


4. Wohnungsgesetzgebung und Baupolizei. 

Alexander-Katz, P, Ueber preußisches Fluchtlinienrecht. (31 S.) Mk. 1,80. 

Städtebauliche Vorträge. 7. Heft. Berlin. W. Ernst & Sohn. 

Altenrath, J,, Die Wohnungsbeaufsichtigung in Bayern. Concordia. XV, p. 262. 
Beaujean, C„ La legislation italienne en mati&re d’habitations populaires ou 
gconomiques. RSforme Sociale. LVI, p. 141. 

Bechtel, Bauordnungen und Wohnungsreform. Bl. f. Volksgesundheitspfl. VIII, 
p. 31. 

Berger, Die neue Bauordnung für die Stadt Breslau. Zeitschrift für Wohnungsw. 
VI, p. 325. 

Best, W., Das großherzoglich hessische Gesetz, die Wertzuwachssteuer betreffend 
vom 14. Dezember 1907 sowie die Vorschriften über die Erhebung von Besitz¬ 
wechselabgaben durch die Gemeinden. (50 S.) Mk. 1,60. Kommunale Gesetz¬ 
gebung. H. 3. Darmstadt. G. Jonghaus. 

Boom, JE?. v . <L, Wohnungsaufsicht in Bayern. Soz. Kultur. XXVTII, p. 433. 
Chalonner, W., Anomalies of building by-laws. Sanitary Record. XLII, p. 568. 586. 
Courcelle, L., et Lemaitre, J., Legislation du b&timent. (996 p.) Fr. 15,—. 
Paris. Dunod & Pinat. 

Freund, Staatliche Zuwachssteuer. Jahrb. f. Bodenreform. IV, p. 102. 

Fuchs, C. J., Der Entwurf einer neuen Landesbauordnung für Württemberg. 
Ztschr. t Wohnungsw. VII, p. 61, 77. 

Qenzmer, E., Vorschlag zur Abänderung der in Landesbauordnungen bisher 
üblichen Grundsätze über die Bebaubarkeit des Grund und Bodens. Ztschr. f. 
Wohnungsw. VI, p. 213. 

— Vorschlag zur Abänderung der in Landesbauordnungen bisher üblichen Grund¬ 

sätze über die Bebaubarkeit des Grund und Bodens. Concordia. XV, p. 249. 
Qrüninger, O., Die Baubeschränkung des Straßen- und Platzlandes. Diss. (VH, 
40 S.) Tübingen. 

Jones, H., Housing and town-planning bill. Medical officers of healtb: anomalies 
connected with the methods of their appointment Public Health. XXI, p. 156. 
Kalckstein, W. v„ Die Wohnungsaufsicht. (14 S.) Kultur u. Fortschritt. No. 141. 
Mk. 0,25. Leipzig. F. Dietrich. 

— Was lehren uns die im Deutschen Reiche schon bestehenden Wohnungs- und 

Einlogiererorderungen ? Jahrb. f. Nationalökon. u. Statist. XXXV, p. 633. 
Koehne, C ., Die Grundsätze des Erbbaurechts und dessen Anwendung beim Bau 
von Städten und Ortschaften. (42 S.) Mk. 2,40. Städtebaul. Vorträge. I. Bd. 
H. 2. Berlin. W. Ernst & Sohn. 

Kotze, O., Die baupolizeilichen Vorschriften für das platte Land des Regierungs¬ 
bezirks Liegnitz. (VIH, 89 S.) Mk. 1,20. Berlin. A. W. Hayn’s Erben. 
Küster, Die Belichtung von Aufenthaltsräumen in den Bauordnungen. (79 S.) 
Mk. 1,—. Berlin. C. Heymann. 

Kyllmann, W., Bebauungsplan und Polizeiverordnungen in der Nähe von Groß¬ 
städten. — Praktische Winke. (24 S.) Mk. 1,60. Städtebauliche Vorträge. 
4. Heft. Berlin. W. Ernst & Sohn. 

La Orasserie, R . de, Loi du 12 avril 1906, modifiant et complStant la loi du 
30 novembre 1894 sur les babitations ä bon marchA Loi du 10 avril 1908 
relative ä la petite propri£t6 et aux maisons 4 bon marchA Commentaires. 
(77 p.) Paris. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


298 E. Bibliographie. 

Majreder, K„ Baugesetz und Baukunst. Ein Vergleich der Bauordnungen von Berlin, 
London, Paris, Rom und Wien. (22 S.) Kr. 1,—. Wien. Lehmann & Wentzel. 
Mewes, W., Die wohnnngspolitische Bedeutung der Mietverlustversicherung. Ztschr. 
f. Wohnnngsw. VII, p. 33. 

Pfeiffer, J., Darmstädter Bauvorschriften nebst den wichtigsten gesetzlichen Be¬ 
stimmungen im Bauwesen. Zusammengestellt und bearbeitet. (VIU, 150 S.) 
Darmstadt. A. Bergstraeßer. 

Pohlmann, A., Zur Praxis des Erbbaurechts. Jahrb. f. Bodenreform. IV. p. 303. 
Rößler, A., Die Baupolizeiverordnung für die Vororte von Berlin vom 28. Mai 1907. 

Für d. Handgebr. hrsg. (130 S.) Mk. 3,—. Berlin. A. W. Hayn’s Erben. 
Sanders, W., Das neue englische Gesetz Uber Wohnungswesen und Stadterweiterung. 
Kommunale Praxis. VIII, p. 993. 

Schefold, Wohnungspolitik und Erbbaurecht. D. Juristen-Ztg. XIII, p. 171. 
Schmittmann, B., Neuere Rechtsprechung betr. Vereinbarung von Benutzungs¬ 
und Veräußerungsbeschränkungen auf dem Gebiete des Arbeiterwohnungs¬ 
wesens. Ztschr. f. Wohnungsw. VII, p. 50. 

Schmoll, L., Habitations k bon marchA Commentaire de la loi du 10 avril 1908, 
relative k la petite propri6t6 et aux maisons k bon marchA (XVHI, 107 p.) 
Fr. 3,50. Paris. Marchal & Billard. 

Sohm, R., Betrachtungen über das Erbbaurecht. Ztschr. f. Bodenreform. IV, p. 241. 
Techow, Baupolizeiordnung I. für die Städte, H. für das platte Land des Regierungs¬ 
bezirks Potsdam und Frankfurt a. 0. vom 1. Dezember 1894 und 28. November 
1895 bzw. 18. Februar und 23. März 1872. Neuer Abdr. (126 S.) Mk. 1,—. 
Berlin. R. Eisenschmidt. 

Teichmüller, G., Bauordnung für das Herzogtum Anhalt nebst den Ausführungs¬ 
verordnungen. Nach der Fassuug der Gesetze vom 19. Juni 1905 und vom 
21. Mai 1906. 3. Aull. (VII, 176 S.) Mk. 2,50. Dessau. C. Dünnhaupt. 
Vogel, E. H., Die Fürsorge für Volks Wohnungen auf dem Gebiete der Steuer- und 
Verwaltungsgesetzgebung in Oesterreich. Eine wirtschaftspolitische Studie zur 
Schaffung eines Volkswohnungsgesetzes. (108 S.) Mk. 2,50. Wien. M. Perles. 

— Arbeiterwohnungsgesetz und Volks Wohnungsfrage in Oesterreich. Zeitschrift für 

Wohnungsw. VI, p. 117. 

— Die praktischen Erfolge der Arbeiterwohnungsgesetzgebung in Oesterreich. Zeit¬ 

schrift f. Wohnungsw. VI, p. 129. 

— Der gegenwärtige Stand der Wohnungsgesetzgebung in den europäischen Haupt- 

staateu. Arch. f. öffentl. Recht, p. 132. 

Wagner, A., Staatliche Zuwachssteuer. Jahrb. f. Bodenreform. IV, p. 81. 
Wagner, H. v.. Staatliche Zuwachssteuer. Jahrb. f. Bodenreform. Iv, p. 99. 

— Praktische Bedenken und Einwände gegen die heutige Form des Erbbaurechts. 

Jahrb. f. Bodenreform. IV, p. 296. 

Weil, B„ Die Behandlung des unverdienten Wertzuwachses am Boden in der 
französischen Gesetzgebung. Jahrb. f. Bodenreform. IV, p. 161. 

Wiedfeldt, Die Essener Wohnungsinspektion in den letzten vier Jahren. Ztschr. 
f. Wohnungsw. VI, p. 269. 

The London building acts 1894 to 1908. Edit. by B. Dicksee. 2*d ed. 10 s. 
London. Stanford. 

Baupolizeiordnung ihr den Stadtkreis Berlin vom 15. August 1897 nebst den dieselbe 
ergänzenden neueren Polizeiverordnungen. 7. Aufl. (92 S.) Mk. 1,—. Berlin. 
Polytechn. Buchh. A. Seydel. 

Baupolizeiordnung für die Vororte von Berlin vom 5. Dezember 1892 in der jetzt 
gültigen Fassung und ergänzt durch die für den Teil „Westend“ von Char¬ 
lottenburg erlassenen neueren Polizei Verordnungen. Neue Ausg. 1908. (63 S.) 
Mk. 0,75. Berlin. Polytechn. Buchh. A. Seydel. 

Baupolizeiordnung für den Stadtkreis Berlin. Neue Nachträge. Bau-, Gewerbe- 
und Feuerpolizei betr. (Neue Ausg.) (62 S.) Mk. 1,—. Berlin. Polytechn. 
Buchhdlg. A. Seydel. 

Baupolizeiverordnung für die Stadt Charlottenburg vom 22. August 1898 mit 
Ausnahme des Teiles, welcher der Baupolizeiordnung vom 6. Dezember 1892 
untersteht, für den mit dem Namen Plötzensee bezeichneten Teil des Forst¬ 
gutsbezirks Tegel und für die Gemeinden Rummelsburg, Lichtenberg, Stralau, 
Deutsch-Wilmersdorf, Schöneberg, Tempelhof, Rixdorf und Treptow, soweit 
dieselben innerhalb der Berliner Ringbahn liegen. 2. verm. Aufl. (70 S.) 
Mk. 0,75. Berlin. Polytechn. Buchhdlg. A. Seydel. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 299 

Baupolizeiordnung für die Landkreise der Regierungsbezirks Düsseldorf vom 
26. Oktober 1903 und Ausführungsanweisung hierzu vom 26. Oktober 1903. 
Nebst einem Anhang, die anderen noch gültigen baupolizeil. Verordnungen 
und Bekanntmachungen enthaltend. Mit alphabet. Sachregister. 2. verm. AufL 
(VII, 200 8.) Mk. 1,60. Düsseldorf. L. Schwann. 

Baupolizeiverordnung für die Stadt Hagen i. Westf. (127 u. Nachtr. 11 S. m. 

1 Taf. u. 1 färb. Plan.) Mk. 1,25. Hagen. 0. Hammerschmidt. 
Bauordnung für die kleineren Städte und Flecken des Regierungsbezirks Schleswig 
in der durch Nachträge vom 27. Juni 1903, 2. November 1905, 30. November 
1906 und 7. Oktober 1907 abgeänderten Fassung. (148 S.) Mk. 1,25. Schles¬ 
wig. J. Ibbeken. 

Bauordnung für die kleineren Städte und Flecken des Regierungsbezirks Schleswig 
in der durch Nachträge vom 27. Juni 1903. 2. November 1905, 30. November 
1906 und 7. Oktober 1907 abgeänderten Fassung. Nebst Sachregister und 
einem Anhang, enthaltend den Wortlaut aller in dieser Bauordnung angeführten 
wichtigeren Stellen aus anderen Gesetzen und Verfügungen. Neuabdr. (176 S.) 
Mk. 1,20. Garding. H. Lühr & Dircks. 

Bericht über die Wohnungsinspektion der Stadt Metz. Gesundheit. XXXIII, p. 201. 
Eine Enquete über die gesetzliche Regelung des Erbbaurechts in Oesterreich. 
Ztschr. f. Wohnungsw. VI, p. 285. 

Das Gesetz vom 8. Juli 1902, Reichsgesetzblatt Nr. 144, betr. Begünstigungen von 
Gebäuden mit gesunden und billigen Arbeiterwohnungen samt Durchführungs¬ 
vorschrift und Nachtragsverordnungen. Unter Berück, der parlamentarischen 
Materialien herausg. von der Zentralstelle für Wohnungsreform in Oesterreich. 
(VIII, 120 S.) Mk. 1,70. Wien. Manz. 

Jahresbericht des großherzoglich hessischen Landes-Wohnungsinspektors für das 
Jahr 1907. Hrsg, im Auftr. d. großh. Ministeriums des Innern. (IV, 162 S.) 
Mk. 1,—. Darmstadt. G. Jonghaus. 

Jahresbericht des Zentralwohnungsinspektors im k. Staatsministerium des Innern 
für das Jahr 1907. Herausg. im Auftr. des k. Staatsministeriums des Innern. 
(Von Dr. Bergmann.) (32 ö.) Mk. 0,30. München. J. Lindauer. 
Polizeiverordnung betr. den Anschluß der bebauten Grundstücke an die städtischen 
Kanäle und die Anlage der Hausentwässerungen nebst Ortsstatut und Ge¬ 
bührenordnung für den Stadtkreis Rheydt. (24 S. m. 2 färb. Taf.) Mk. 1,80. 
Rheydt. 


5. Soziale Hygiene der Kleldmng. 

Jaeger, H„ und Jaeger, A., Hygiene der Kleidung. Mk. 3,—. Bibliothek der 
Gesundheitspflege. Bd. 19. Stuttgart. E. H. Moritz. 

Lange, F., und Trumpp, J., Entstehung und Verhütung der körperlichen Miß¬ 
gestalt. Mk. 2,—. Bibliothek der Gesundheitspfl. Band 14. Stuttgart. 
E. H. Moritz. 

O'Followel, Le corset. Tome IL Etüde mSdicale. Fr. 5,—. Paris. Maloine. 
Pochhammer, M., Die Kleidung der Mutter in Beziehung zur Gesundheit des 
Kindes. Ztschr. f. Krankenpfl. XXX, p. 39. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



300 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


VII. 

Soziale Hygiene der Kinder und jugendlichen 

Personen. 

1* Allgemeines« 1 ) 

Altschul, Th., Lehrbuch der Körper- und Gesundheitslehre. (Somatologie tl Hygiene.) 
Für Mädchenlyceen u. fthnl. Lehranstalten. Mit 133 Abbildungen im Text, 
2 färb. Taf. „eßbare u. gift. Schwämme“ u. 1 Uebersichtskarte „erste Hüfe a . 
(183 S.) Mk. 3,—. Wien. F. Tempsky. 

Andrö, L., L’assistance publique de l’enfance, commentaire d’ensemble de la loi du 
27 iuin 1904, de la loi du 28 juin 1907 avec r6f6rences aux circulaires 
ministerielles etc. 2e 6d. (120 p.) Fr. 2,—. Paris. 

Anton, G., Vier Vorträge über Entwicklungsstörungen beim Kinde. (91S.) Mk. 1,80. 
Berlin. S. Karger. 

Beminger, J., Elternhaus, Schule, Lehr- u. Werkstätte. Vorschläge u. Anleitung 
zur gemeinsamen Erziehung u. Pflege der Jugend durch Eltern, Lehrer u. 
Meister unter Berücks. d. Schul- u. Volkshygiene. (107 S.) Mk. 1,80. Leipzig. 
0. Nemnich. 

Blache, Hygiene de l’enfance. Bull, de PAcad. 3. S6r. LX, p. 473. 
Bonet-Maury, G., et Harven, H. de, La protection morale de l’enfance en Bel- 
giquq. Journ. des Economistes. LXVII, novembre. 

Bonoif, Etüde medico-p6dagogique sur Pesth6siometrie et la Simulation k l’ecole* 
Internat Arch. f. Schulhyg. IV, p. 384. 

Borgmann, H., Kinderfürsorge während der großen Ferien in Berlin. Kommunale 
Praxis. VIH, p. 646. 

Büttner, G., Heilpädagogisches Seminar. Ztschr. f. Schulgesundheitsnfl. XXI, p. 24. 
Carlton, F. T., Education and industrial evolution. (XIV, 320 pp.) $ 1,25. 
New York. The Macmillan Co. 

Clopper, E. N„ Children on the streets of Cincinnati. Annals of the Americ. 

Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 113. 

Comby, J., Alimentation et hygifcne des enfants. Fr. 6,—. Paris. Vigot frfcres. 
Czerny, A., Der Arzt als Erzieher des Kindes. Vorlesgn. 2. AufL (Hl, 103 S.) 
Mk. 2,—. Wien. F. Deuticke. 

Devine, E. T., The new view of the child. Annals of the Americ. Acad. of Polit 
and Soc. Science. XXXII, Suppl., p. 4. 

Dietrich, E„ Arzt und Jugend Wohlfahrt Arch. f. Volkswohlf. II, p. 1, 97. 
Drake, A study of infant life in Westminster. Journ. of the Boys! Statist. Soc. 
LXXI, n. 678. 

Dutton, T., Our children. 4thed. 1 s. London. H. Kimpton. 

Egger, A., Der Rechtsschutz des Kindes im Entwurf des schweizerischen Zivil¬ 
gesetzbuches. Vortrag. (50 S.) Mk. 0,60. Zürich. Schultheß & Co. 

* Ensch, N„ Le droit hygienique de Penfant. (7 p.) Bruxelles. V. Feron. 

* — Documenta sur l’organisation de l’hygifcne personnelle de Penfance. (53 p.) 

Bruxelles. L. Severeyns. 

Felix-Faure-Goyau, L., L’6ducation familiale. R6forme Sociale. LV, p. 709. 
Fichaux, E., Petites lo^ons d’hygifcne k l’usage des Scoles primaires et des classes 
elementaires des lycSes et Colleges. Fr. 0,60. Paris. Hachette. 

Girard, J., L’education de la petite enfance. (Ecoles matemelles et enfantines.) 
Fr. 3,—. Paris. Colin. 

Glum und Schultz, CL, Neuere Einrichtungen u. Pläne auf dem Gebiete der Für* 
sorge für die normale, volksschulentlassene, männliche, städtische Jugend. 
(V, 76 S.) Mk. 1,60. Leipzig. Duncker & Humblot 
Goldstone, K. H., The injurious habits and practices ofchildhood: their detection 
and correction. Medical Record. LXXIH, p. 1030. 


*) Ueber Kinderarbeit vgl. den Abschnitt „Frauen- und Kinderarbeit“ IV, 5. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


301 


Groos, K., Das Seelenleben des Kindes. Ausgew, Vorlesungen. 2. verm. Anfl. 

(Vni, 260 S.) Mk. 3,60. Berlin. Benther & Beichard. 

Hahn, H„ Berufswahl und körperliche Anlagen. Berlin 1907. B. Oldenbourg. 
Hartmann, A., Die Kindergerichte in Amerika. Soz. Praxis. XVII, p. 669. 
Hayward, F. H., Education and the heredity spectre. (164 pp.) 2 s. London. 
Watts. 

Herrmann, A., Zur Berufswahl unserer 14jährigen schulentlassenen Mädchen. 
Jugendfürsorge. IX, p. 647. 

Hummel, C., Die militärische Jugenderziehung in Ungarn. Vierteljahrsschrift für 
körperl. Erziehg. IV, p. 157! 

Jenkins, E. F., The New York Society for the prevention of eruelty to children. 

Annals of the Americ. Acad. of Polit. and Soc. Science. XXXI, p. 492. 
Jenkins, J. D., Still-born children. Public Health. XXII, p. 13. 

Karnitzky, A. 0., Zur Physiologie des Wachstums und der Entwicklung des 
kindlichen Organismus. Jahrb. f. Kinderheilk. III. F. XVIII, p. 462. 
Kieler, O., Die Prügelstrafe in der Erziehung. (42 S.) Mk. 0,75. Beitr. z. Kinder* 
forschung n. Heilerziehung. H. 49. Langensalza. Beyer & Söhne. 
Koenigsbeck, Ein Erlaß des preußischen Unterrichtsministers Uber die Befreiung 
vom Turnunterricht. Ztschr. t Schulgesundheitspfl. XXI, p. 568. 
Krukenberg, E„ Jugenderziehung und Volkswohlfahrt. (VII, 341 S.) Mk. 4,80. 
Tübingen. J. C. B. Mohr. 

Lawrence, A, S., Health and Board of Education. The Nineteenth Century. 
No. 380. 

Lederer, W. J., The care of the mouth during infancy and childhood. Medical 
Becord. LXXIV, p. 959. 

Lorentz, F„ Gesundheitspflege durch die Schule. Gesundheitswarte der Schule. 
VI, p. 25. 

— Die Frage der körperlichen Erziehung auf dem XIV. internationalen Kongreß für 
Hygiene und Demographie zu Benin. Vierteljahrsschr. f. körperl. Erziehung. 
IV, p. 29. 

Meisner, H., Spiel, Sport und Wandern in ihrer Beziehung zur Gesundheitspflege 
in Schule und Haus. Aerztl. Sachverst-Ztg. XIV, p. 29. 

Nagörski, 8., Das Rechtsverhältnis des unehelichen Kindes zu seinem Erzeuger 
nach deutsche m u. französischem Becht in geschichtl. u. rechtsvergl. Dar¬ 
stellung. (XXVUl, 173 S.) Mk. 3,60. Zürich. Gebr. Leemann & Co. 

Faul, G., Lehrbuch der Somatologie und Hygiene für Lehrer* und Lehrerinnen- 
bildnngsanstalten. 2. Anfl. (VII, 232 S. m. 87 Abbildgn.) Mk. 2,50. Wien. 
F. Deuticke. 

Pieper, A., Jugendfürsorge und Jngendvereine. (310 S.) Mk. 2,70. Soziale Tages¬ 
fragen. Heft 20. M.-Gladbach. Zentralstelle d. Volksvereins für das kathol. 
Deutschland. 

Pinard, A., De la pudriculture. Bev. d’Obst. et de P6d. XXI, p. 209, 291. 
Preyer, W., Die Seele des Kindes. Beobachtungen über die geistige Entwicklung 
des Menschen in den ersten Lebensjahren. 7. Anfl. hrsg. von K. L. Schaefer. 
(XVI, 424 8.) Mk. 8,—. Leipzig. Th. Grieben. 

Ravenhill, A., Some characteristics and requirements of childhood. (71 pp.) 9 d. 
Glasgow. E. J. Arnold. 

Rock, W., Leitfaden der Somatologie und Hygiene für Mädchenlyceen. Nach dem 
Normallehrplane bearb. 2. durchges. Aul. (III, 98 S. mit 88 Abbildungen.) 
Mk. 1,40. Wien. A. Pichlers Wwe. & Sohn. 

Salge, B., Ueber die Answahl der Kinder für die Ferienkolonien. Berliner klin. 
Wochenschr. XLV, p. 411. 

Schenckendorff, E. v.. Zur Frage der werktätigen Erziehung der Jugend. Monats¬ 
blätter f. öffentl. Gesundheitspfl. XXXI, p. 117. 

Schwartz, L. H., Essay rulcs for calculating in the percentage method of infant 
feeding and for remembering tbe weights and hights of children at various 
ages. New York a. Philad. med. Journ. LXXXVI, p. 979. 

Simon, H., Schule und Brot. 2. erw. Aufl. (112 S.) Mk. 1,20. Hamburg. L. Voß. 
Btettbacher, H., Aus dem Bericht des Kongresses für Kinderforschung und Jugend¬ 
fürsorge in Berlin. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspfl. VI, p. 2. 


Digitizetf by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



302 E. Bibliographie. 

Szilägyi, A. K., Moderner Kinderschutz in Ungarn. Vortrag. (32 S.) Wien. 

C. Fromme. 

Taudidre, H., Les enfants n£s bors manage d’apr&s les lois des 13 juillet et 7 no- 
vembre 1907 bot la protection et la tuteile des enfants natnrela et des enfants 
adultörins. 2" ed. (98 p.) Fr. 2,—. Paris. 

Temme, G., Schafft frohe Jugend! Eine Einführung in die Arbeit der Nordhäuser 
Jugendfürsorge. (26 S.) Mk. 0,30. Nordhausen. C. Haake. 

Thomas, C. J., The aphasias of childhood and educational hygiene. Public Health. 
XXI, p. 90. 

Tortur, A., Eine Lehrerorganisation für Jugendfürsorge und Wohlfahrtspflege. 
Arbeiterfreund. V, p. 441. 

Wattenberg, H., Wie verschaffen wir unseren Kindern gesunde Knochen und er¬ 
höhen dadurch die Widerstandsfähigkeit des Körpers gegen Krankheit? Er¬ 
fahrungen aus 60jähr. ärztl. Praxis, als Volksbelehrung mitgeteilt. (31 S.) 
Mk. 0,75. München. Verlag d. ärztl. Rundschau. 

Weigl, F., Was die Eltern von der Erziehung geistig schwacher Kinder wissen 
sollen. (47 8.) Mk. 0,30. Donauwörth. L. Auer. 

Weigl, J., Gesundheitspflege für die Jugend. (59 S.) Mk. 0,30. München. Ph. 

L. Jung. 

Welpton, W. P., Principles and methods of physical education and hygiene. (XI, 
401 pp.) 4 s. 6 d. London. W. B. Clive. 

Ziegelroth, A-B-C für junge Mütter nebst Anleitung zur Ernährung und Pflege 
des Kindes bis zur Schulzeit 6. Aufl. (VII, 139 S.) Mk. 2,—. Frankfurt a. ö. 

M. Richter. 

Zollinger , F., Erster Schweizerischer Informationskurs für Jugendfürsorge in Zürich. 

Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspfl. VI, p. 129. 

Jugendfürsorge und Kinderschutz. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspfl. VT, p. 116. 
Kinderschutz und Jugendgerichte. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspfl. VI, p. 85. 
Zum Kinderschutz in Basel. Schweiz. Bl. f. Volksgesundheitspfl. VI, p. 40. 

Die Legitimation vorehelich geborener Kinder in der Schweiz im Jahre 1906. 

Ztschr. f. Schweiz. Statist. XLIV, 2, p. 168. 

Organisation der Jugendfürsorge und Wohlfahrtspflege durch die Schule. Schwein. 
Bl. f. Schulgesundheitspfl. VL p. 113. 

Puiriculture et hygiene infantile. Conferences faites pour l’enseignement, secondaire 
des jeunes Alles sous la presidance de G. Lyon et Th. ßarrois, par Bud, D6- 
tearde, Gaudier, Lambling, Oui’ et V. Dubron. Fr. 2,—. Paris. Alcan. 
Report on cemmittee on infant life protection. With evidence and appendix. 11 d. 

Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 

Ein Schritt zur Kinderfürsorge. Kommunale Praxis. VIII, p. 1121. 

Von der Schulkinderspeisung in Dresden. Kommunale Praxis. VHI, p. 68. 
Eine Wohlfahrtsschule. Schweiz. Bl. f. Volksgesundheitspfl. VI, p. 118. 


2. Säugllngsschutz. 1 ) 

Baginsky, A., Von der Säuglingskrankenpflege. Zeitschr. f. Krankenpfl. XXX, 
p. 97. 

Baron, C., 25 Merkblätter für die Pflege und Behandlung von Kindern in gesunden 
und kranken Tilgen. Zur Mitgabe an die Mütter oder Pflegerinnen bestimmt. 
(4 mal 25 Bl. u. S. m. 1 S. Text.) Mk. 1,60. Leipzig. B. Konegen. 

Baum, M., Fortschritte der Säuglingsfürsorge. Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 233. 
Börot-Berger, Les causes de la mortalite infantile et la protection de la matemit6 
ouvri^re. Reforme Sociale. LVI, p. 345. 

* Biedert, Ph., Versuche zur vorläufigen statistischen Aufklärung über die Er- 
gebnisse der modernen Säuglingsfürsorge. Med. Reform. XVI, p. 333. 
*Bluhm, A., Die Stillungsnot, ihre Ursachen und die Vorschläge zu ihrer Bekämpfung. 
(Fortsetzung u. Schluß.) Zeitschr. für Soz. Medizin. HI, p. 160, 261, 357. 


*) Ueber Blennorrhoe der Neugeborenen vgl. den Abschnitt „Augenkrankheiten“ 
III, 11. Ueber Sterblichkeit der Kinder und Säuglinge vgl. den Abschnitt „Sterblich- 
keitsstatistik“ II, 3. Ueber Hygiene der Milch vgl. den Abschnitt „Die animalische 
Nahrung“ V, 2. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 303 

Böhme, JET., Die Säuglingsfürsorgestelle HI der Stadt Berlin. Ztschr. 1 Säuglings¬ 
fürsorge. 1L p. 138, 15t. 

Böhmert, W., Die Säuglingssterblichkeit in Deutschland und ihre Ursachen. 
Neue Generation. I, p. 84. 

Boye, B., Jahresbericht der städtischen Säuglingsfürsorgestelle zu Halle a. S. 
Ztschr. f. Säuglingsfürs. II, p. 275. 

Brennemann, J., The feeding of the healthy infant. Journ. of the Americ. Med. 
A8soc. LI, p. 101. 

Brod, B., Studien und Vorschläge österreichischer Gelehrter zur Bekämpfung der 
Säuglingssterblichkeit Arbeiterschutz. XIX, p. 1. 

Brüning, H. t Geschichte der Methodik der künstlichen Säuglingsernährung. Nach 
mediz.-, kultur- u. kunstgeschichtl. Studien zusammenfassend bearb. (VH, 
132 S. m. 78 Abbildgn.) Mk. 6,—. Stuttgart F. Enke. 

— Säuglingssterblichkeit und Kostkinderwesen in Mecklenburg-Schwerin. Ztschr. t 

Säuglingsfürs. II, p. 87. 

— Säuglingssterblichkeit im Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin in den Jahren 

1876—1905. Ztschr. f. Säuglingsfürs. II, p. 367. 

Camp, O. de la, Die ärztliche und soziale Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit. 

Oeffentl. Antrittsrede. (32 S.) Mk. 0,90. Freiburg L B. Speyer & Kaerner. 
Claudo, L., La culture des nourissons. De l’organisation d’une consultation de 
nourissons; son fonctionnement; ses räsultata. (35 p.) Nice. Impr. des Alpes- 
Marit 

Cohn, M., Städtische Säuglingsfürsorge in Rixdorf. Ztschr. f. Säuglingsfürs. H, 
p. 299. 

Custer, ff., Grundsätze für die Gesundheitspflege des Kindes im ersten Lebens¬ 
jahre (Säuglingsalter). Zur Verbreitung in Familien, auch durch Standes¬ 
ämter. Gesundheitsbehörden, Frauenvereine usw. zusammengestellt 14. Aufl. 
(32 S.) Mk. 0,25. Zürich. Th. Schröter. 

Dardel, J., The nursing difficulty in France. Lancet. CLXXIV, p. 1342. 
Deipser, Beitrag zur Säuglingsfürsorge. Ztschr. f. Medizinalb. XXI, p. 580. 
Dietrich, E ., Das Fürsorgewesen für Säuglinge. Zeitschr. für Säuglingsfürs. II, 
p. 1, 45. 

Doerfler, H., Bericht über das erste Jahr der Tätigkeit der Säuglingsfürsorge¬ 
stelle in Weißenbur^ i. B. Münch, med. Wocbenschr. LV, p. 79, 124. 
Dürig, F., Ueber den Einfluß des Selbststillens der Mütter auf die Neugeborenen 
in den ersten Lebenstagen. Ztschr. f. Geburtsh. u. Gynäkol. LXII, p. 227. 
Effler, E., Bericht des Ziehkinderarztes über die Ergebnisse der Ziehkinderbeauf- 
sichtigung in Danzig im Jahre 1907. Ztschr. f. Säuglingsfürs. II, p. 204. 

— Die Säuglingsfürsorge und der Staat. Ztschr. f. Säuglingsfürs. II, p. 246. 
Eichel, Th., Zur Säuglingsfürsorge. D. militärärztl. Ztschr. XXXVH, p. 1007. 
Escherich, Th., Ueber Säuglingsernährung. Oesterr. Aerzte-Ztg. V, p. 390, 417, 

438, 459. 

Eschle, Die Anfänge einer Erziehung zu geistiger und körperlicher Gesundheit 
während des ersten Lebensjahres. Fortschr. d. Med. XXVI, p. 641. 
Fanconnet, J., L’assistance aux filles-m^res et aux enfants illegitimes du premier 
&ge en France. (158 p.) Paris 1907. Giard & Bri&re. 

Felsenthal, S., Fünf Jahre Ziehkinderfürsorge in Mannheim. Ztschr. f. Säuglings¬ 
fürsorge. II, p. 379. 

Qroth, A., Amtsarzt und Säuglingssterblichkeit. Münch, med. Wochenschr. LV, 
p. 76. 

Haeseler, Säuglingsfürsorge und ihre Begründung aus Sterblichkeits- und Geburta- 
zifFer. Aerztl. Vereinsbl. p. 629. 

Hammer, W„ Gesetzlicher Ammenschutz! — ein Teil der Jugendfürsorge. Jugend¬ 
fürsorge. IX, p. 463. 

— Gesetzlicher Ammenschutz. Monatsschr. f. Kriminalpsych. V, p. 437. 

— Gesetzlicher Ammenschutz. Sexual-Probleme. IV, p. 732. 

— Gesetzlicher Ammenschutz. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 535. 

— Gesetzlicher Ammenschutz. Zeitschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechtskrankh. VIII, 

p. 151. 

Hanauer, W., Säuglingsfürsorge und Wohnungsfrage. Zeitschr. für Wohnungsw. 
VI, p. 259. 

— Versorgungshäuser für Mütter und Säuglinge und ihre finanzielle Sicherstellung. 

Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 1774. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



304 


£. Bibliographie. 


Digitized by 


Hartmann, Säuglingsfürsorge und Kostkindervermittlung durch die Arbeitsämter 
in Bayern. Soz. Praxis. XVII, p. 751. 

— Säuglingsfürsorge und Kostkindervermittlung. Concordia. XV, p. 114. 
Heubner, O., Die natürliche Ernährung des Säuglings. Bl. f. Volksgesundheitspfl. 

VIII, p. 98. 

Hillenberg ; B. W., Die Ernährungs- und Sterblichkeitsverhältnisse der Säuglinge 
im Kreise Springe. Ztschr. f. Säuglingsfürs. II, p. 384. 

Hirschberg, L. K., Cholera infantum. New York a.Phil&d. med. Journ. LXXXVII, 
p. 1191. 

Hotia, Th., Aerztlicher Jahresbericht über das „Barmer Säuglingsheim mit Krippe“ 
für die Zeit vom 1. Mai 1907 bis 31. März 1908. CentralbL f. allg. Gesund- 
heitspfl. XXVII, p. 229. 

— Ueber Säuglingsheime. Concordia. XV, p. 463, 509. 

— Das Säuglingsheim zu Barmen. Ztschr. f. Säuglingsfürs. II, p. 172, 191. 
Jacobius, S., Beobachtungen an stillenden Frauen. Arch. f. Kinderheilk. XLVTII, 

p. 67. 

Jaschke, R. Th., Die Bedeutung des Selbststillens im Kampfe gegen die Säug¬ 
lingssterblichkeit. Monatsschr. f. Geburtsh. u. Gynäkol. XXVlfi, p. 172, 257. 
Hatz, L., Zur Frage der Säuglingsfürsorge in Wien. Oesterr. Aerzte-Ztg. V, 
p. 31, 50. 

Keller, A., und Lindemann, P., Kommunale Säuglingsfürsorge. Aerztliche Er¬ 
fahrungen. — Die Stadtgemeinde im Dienste der Säuglingsfürsorge. Prak¬ 
tische Vorschläge. (III, 136 S. mit Fig.) Mk. 4,—. Ergebnisse der Säug¬ 
lingsfürsorge. Hrsg, von A. Keller. Heft 1. Leipzig. F. Deuticke. 

Klose, H., Moderne Säuglings-Pflege und -Fürsorge. Wien. klin. Bundschau. 
XXII, p. 357, 375. 

* Knöpfei, Ueber die Ursachen der hohen Säuglingssterblichkeit in den Gemeinden 

Lampertheim, Lorsch, Bürstadt und Biblis im Zeitraum 1891 bis 1900. Mitt. 
d. großh. hess. Zentralstelle f. d. Landesstatistik. Bd. 38. Nr. 864. 

Knopf, de, L’alimentation des enfants. La Bevue Medico-Sociale. II, Nr. 1, 2. 
Koelzer, W., Ueber die ersten Ursachen der hohen Säuglingssterblichkeit und die 
Frage ihrer Bekämpfung. Monatsbl. f. öffentl. Gesundheitspfl. XXXI, p. 133. 
Kolleck, O., Ein Beitrag zur Milchversorgung, Säuglingsfürsorge und Mütter¬ 
beratung. Ztschr. f. Säuglingsfürs. II, p. 335. 

— Ein Beitrag zur Milchversorgung, Säuglingsfürsorge und Mütterberatung. Con¬ 

cordia. XV, p. 135. 

Krukenberg, E., Hebung des Hebammenstandes durch Fortbildung in der Säug¬ 
lingshygiene. Ztschr. f. Säuglingsfürs. II, p. 39. 

Lenk, H., Zur Frage der Stillfähigkeit. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 1074. 
Linke, F., Säuglingspflege. Vortrag. (23 S.) Mk. 0,30. Berlin. Dr. A. Tetzlaft 
Linzen-Ernst, C., Stillstuben. Im Auftr. des Deutschen Bundes für Mutterschutz. 
(28 S.) Mk. 0,50. Kultur u. Fortschritt. Nr. 203/204. Leipzig. F. Dietrich. 

— Krippen und Stillstuben bei Fabriken in Italien. Soz. Praxis. XVHI ? p. 126. 
Luerssen, A., Nathan Strauß und seine Propaganda für die Pasteurisierung der 

Säuglingsmilch. Bl. f. Volksgesundheitspfl. VIH, p. 152. 

Mayet, P., Säuglingsschutz, Mutterschutz, Mutterschaftsversicherung. Reformbl, 
f. Arbeitervers. IV, p. 33. 

Meinert, Wo stehen wir mit der Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit? Soz. 

Med. u. Hyg. III, p. 637. _ 

Mutschler, Ueber das Stillen. Württemb. med. Korr.-Bl. LXXVIII, p. 341. 
Nagel, M., Ueber Stillpraxis und ihren Einfluß auf die Entwicklung des Kindes. 
Münch, med. Wochenschr. LV, p. 1071. 

Nesemann, F., Die Entwicklung der Säuglingsfürsorge und deren Stand Ende 1907. 
D. Vierteljahrsschr. f. öffentl. Gesundheitspfl. XL, p. 450. 

* Neumann, H., Einfluß der Ernährungsweise auf die Säuglingssterblichkeit. Ztschr. 

f. Soz. Medizin. HI, p. 196. 

— Statistik des Betriebes der Säuglingsfürsorgestellen und Milchküchen. Ztschr. t 

Säuglingsfürs. II, p. 212. 

Oberwarth, E., und Oberwarth, L. f Ueber Ammen und Ammenkinder. Med. 
Keform. XVI, p. 453. 

Oppenheimer, K., Ueber die bisherigen Ergebnisse in den Münchener Beratungs¬ 
stellen mit Vorschlägen zum weiteren Ausbau dieser Einrichtungen. Münch, 
med. Wochenschr. LV, p. 178. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 305 


Orgler, A., Das Strauß’sche Verfahren zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit. 
Med. Klinik. IV, p. 1038. 

Pescatore, M„ Pflege und Ernährung des Säuglings. Ein Leitfaden für Pflege¬ 
rinnen. 2. Aufl. (VII, 85 S.) Mk. 1,—. Berlin. J. Springer. 

Petruschky, Weitere Studien zur Frage der Milchverderbnis als Ursache der Säug¬ 
lingssterblichkeit. Gesundheit. XxXIII, p. 651, 683. 

Phillips, W. C., A plan for reducing infant mortality in New York City. Me¬ 
dical Record. LXXIII, p. 890. 

Pointin, La puäriculture du premier äge chez les enfants jumeaux de la classe 
ouvriöre. Rev. d’Obst. et de P6d. XXII, p. 164. 

*Prinzing, F., Die Entwicklung der Kindersterblichkeit in Stadt und Land. Ztschr. 
f. Soz. Medizin. III, p. 99. 

Rabnow, Säuglingsfürsorge in Schöneberg. Med. Reform. XVI, p. 540. 
Rechtenstamm, M. S. v., Ein Mahnwort an römische Mütter. Zeitschrift für 
Säuglingsfürs. U, p. 285. 

Rietschel, Das städtische Säuglingsheim in Dresden. Städteztg. V, p. 233. 
Risel, H., Ein Beitrag zur Statistik der Säuglingsmorbidität. Vhdl. der Mediz. 
Gesellsch. Leipzig. 1907. p. 58. 

Robinson, A., The trained midwife and her effect on infantile mortality. Public 
Health. XXI, p. 22. 

Rott, F., und Langstein, L., Die Säuglingsstation der Kgl. Charitö in den Jahren 
1894 bis 1908. Ztschr. f. Säuglingsfttrs. II, p. 399. 

Russell, B., The St. Pancras school for mothers. The Nineteenth Century. Nr. 375. 
Salge, B., Zur Technik der Säuglingsfürsorge. Berl. klin. Wochenschrift XLV, 
p. 386. 

Schelble, H., Säuglingsfürsorge in Freiburg i. B. Ztschr. für Säuglingsfürsorge. 
H, p. 344. 

Schiller, A., und Behrens, R„ Bericht für das Jahr 1907 über die Beratungs¬ 
anstalt der Säuglingsfürsorge des Badischen Frauenvereins in Karlsruhe. Zeit¬ 
schrift f. Säuglingsfürs. II, p. 223. 

Schloßmann, A., Die Pflege des Kindes in den zwei ersten Lebensjahren. 3. Aufl. 
(40 S.) Mk. 0,30. Veröffentl. d. dtsch. Vereins für Volkshygiene. 13. Heft. 
München. R. Oldenbourg. 

— Ueber die Organisation des Vereins für Säuglingsfürsorge im Regierungsbezirk 

Düsseldorf. (34 S.) Berlin. C. Heymann. 

— Ueber die Organisation des Vereins für Säuglingsfürsorge im Regierungsbezirk 

Düsseldorf. Concordia. XV, p. 239. 

— Ueber die Fortschritte in unseren Kenntnissen auf dem Gebiete der Säuglings¬ 

krankheiten. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 1713. 

Schneider, F., Vom Haltekinderwesen in einem Vororte Berlins. Zeitschrift für 
Krankenpflege. XXX, p. 164. 

Schofield, H., A nursing mothers’ aid association. Economic Review. XVIII, 
p. 232. 

Sherman, D. H., Coneerning the first week of infant life. New York a. Philad. 
med. Journ. LXXXVII, p. 56. 

Sittler, P., Ernährungsstörungen des Säuglings. (12 S.) Mk. 1,—. Leipzig. 
B. Konegen. 

— Das Säuglingsheim der medizinischen Universitätsklinik zu Marburg während der 

drei ersten Jahre seines Bestehens; 1905—1908. (Mit 8 Abbildgn.) Ztschr. 
f. Soz. Medizin, Säuglingsfürs. u. Krankenhausw. IV, p. 84. 

Snyder, J. R., The breast milk problem. Journ. of the Americ. Med. Assoc. LI, p. 1212. 
*Spaim, O., Die Verpflegungsverhältnisse der unehelichen Kinder, besonders in 
ihrer Bedeutung für die Sterblichkeit betrachtet. Arch. f. Sozialw. u. Sozial¬ 
pol. XXVII, p. 686. 

Stein, E„ Hebammenwesen und Säuglingssterblichkeit Soziale Kultur. XXVin, 
p. 423. 

Szana, A., Kurze Bemerkungen über den heutigen Stand der Frage von der An¬ 
staltspflege kranker Säuglinge. Ztschr. f. Säuglingsfürs. II, p. 354. 

Taube, M. A., Das Fürsorgewesen für Säuglinge. Ztschr. f. Säuglingsfürs. II, p. 30. 
Temme, G., Die sozialen Ursachen der Säuglingssterblichkeit. 1.—3. Tausend. 

(90 S.) Mk. 1,—. Berlin-Schöneberg. Verlag d. Hüfe. 

Torday, F. v., Das Budapester staatliche Kinderasyl. Archiv für Kinderheilk. 
XLVIII, p. 92. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 20 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


306 B. Bibliographie. 


Trumpp, J., Die Milchktichen und Beratungsstellen im Dienste der Säuglinga- 
fürsorge. Ztschr. f. Säuglingsfürs. II, p. 110,119. 

Tugendreich, G., Vorträge f. Mütter üb. Pflege und Ernährung des gesunden 
Säuglings. Nebst e. Vorwort v. Finkeistein. (IV, 63 S. m. 7 Abbildungen.) 
Mk. 1,20. Stuttgart. F. Enke. 

— Bericht über die Säuglingsfürsorgestellen der Schmidt-Gallischstiftung in Berlin. 

Ztschr. f. Säuglingsfürs. II, p. 62. 

*— TJeber die Bewertung der die Säuglingssterblichkeit bedingenden Ursachen. 
Arch. f. Kinderheilk. XLVIII, p. 3y0. 

— Die städtische Säuglingsfürsorge in Berlin. Arch. t Volkswohlf. I, p. 638. 
Vallois; L„ Le nouveau-n& Guide pratique pour les soins 4 lui donner. 2« Edition. 

Fr. 2,50. Montpellier. Coulet nls. 

Vincent, R Lectures on babies. A course of lectures delivered at the infants t 
hospital, Westminster. (122 pp.) 2 s. 6 d. London. Bailliöre. 

Vogel, R„ Der Verein für Säuglingsfürsorge in Basel. Denkschrift. Basel Helbing 
& Lichtenhahn. 

— Die Säuglingsmilchküche in Basel im ersten Jahre ihres Bestehens. Ztschr. für 

Schweiz. Statist. XLIV, 2, p. 208. 

Walcher, Eine Abnahme der Stillfähigkeit unserer Frauen ans anatomischen 
Gründen existiert nicht. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 2440. 

Wegner, R . E., Dreijährige Erfahrungen über die Mitwirkung der Hebammen bei 
der Säuglingspflege und -Ernährung im Kreise Lissa. Ztschr. f. Medizinalb. 

XXI, p. 437. 

Weig, 8 ., Die gesetzlichen Vorschriften für die Kindermilchgewinnung in Oester¬ 
reich. Monatsschr. f. Gesundheitspfl. XXVI, p. 16. 

— Die öffentliche Säuglingsfürsorge im Deutschen Reiche. Wien. klin. Bundschau. 

XXII, p. 570, 586, 600. 

— Die Organisation der Still- und Milchkasse in Wien. Concordia. XV, p. 264. 
Wichura, Ethische Momente im Kampfe gegen die Kindersterblichkeit. Ztschr. f. 

Säuglingsfürs. II, p. 290. 

Wlllim, R Ueber die Beziehungen zwischen Säuglingssterblichkeit und Sommer¬ 
temperatur. Ztschr. f. Hyg. LXII, p. 95. 

Winkler, H. v. und Winkler, J. v., Merkblätter für die erste Ernährung des 
Kindes. (16 S.) Mk. 1,—. Beval. Kluge & Ströhm. 

Wittschieben, Das Problem der Findelpflege. Bl. f. das Armenwesen. H. 3—5. 
Würtz, A„ Aerztlicher Bericht für das Jahr 1907 der Säuglingsheilstätte zu Straß¬ 
burg. Straüb. med. Ztg. V, p. 87. 

Zander, P„ Wieviele unter 1000 Wöchnerinnen sind unfähig zu stillen und welches 
sind die Ursachen? Wien. klin. Bundschau. XXII, 643,660,679. 

The attack of infantile mortality. Public Health. XXI, p. 43. 

Ausstellung für Säuglings- und Kinderpflege zu Solingen vom 12. bis 26. Sep¬ 
tember 1908. Centralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 252. 
Berufsvormundschaft und Kostkinderfrage mit besonderer Berücksichtigung 
der im ersten Lebensjahre stehenden Kinder. Beferate von J. F. Landsberg 
und Coßmann. (IV, 59 S.) Mk. 1,—. Veröffentl. des Vereins f. Säuglings¬ 
fürsorge im Beg.-Bezirk Düsseldorf. Hrsg, von A. Schloßmann u. M. Baum. 
Berlin. C. Heymann. 

National Conference on infantile mortality. 1 8. 6 d. London. P. S. King & Son. 
Jahresbericht des Vereins Säuglingsschutz für das Jahr 1907. (62 S.) Wien. 
Selbstverlag. 

Report of the proceedings of the national Conference on infantile mortality, held 
in the Caxton Hall, Westminster, on march 23, 24, and 25, 1908. (200 pp.) 
1 s. 6 d. London, r. S. King. 

Säuglingsfürsorge und Mutterschutz in Bayern. Med. Reform. XVI, p. 124. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


307 


3. Kinderkrankheiten, 1 ) 

Arnheim, G„ TJeber den gegenwärtigen Stand der Kenchhnstenfrage. Berliner 
klin. Wochenschr. XLv, p. 145§. 

Gutmann, B., Die Rachitis. (8. 89—113.) Hk. 0,85. Wtirzb. Abhdlgn. ans dem 
Gesamtgeb. d. prakt. Medizin. VIII. Bd. H. 5. Würzburg. C. Kabitzsch. 
Jürgensohn, A., Ueber das Wesen und die Entstehung der Rachitis. Petersb. 
med. Wochenschr. XXXIII, p. 257. 

Kankeleit, A., Ein Mahnwort. Ueber Heilung und Verhütung von Rückgrats- 
krttmmung bei unsera Kindern. Mit einem Geleitwort von A. Hoffa. (29 S. 
m. 3 Abbildgn.) Mk. 0,25. Gumbinnen. C. Sterzei. 

Kirsch, E., Rachitis und Skoliose. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 1309. 

— Ergebnisse der Rückgratsuntersuchungen Magdeburger Schulkinder im Jahre 1906 

ois 1907. Gesunde Jugend. VIII, p. 136. 

Kowarski, H., Einiges über Rachitis. Jahrb. f. Kinderheilk. IIL F. XVII. Er¬ 
gänzungsheft. p. 171. 

Lagrange, F., La scoliose des gcoliers. Arch. de med. des enf. Juli. 

Laurent, O., La scoliose. La Revue MMico-Sociale. II, No. 3. 

— Le rachitisme. La Revue MSdico-Sociale. II, No. 4. 

Muskat, G„ Beitrag zur Entstehung der seitlichen Wirbelsäulenverkrümmung. 
Arch. f. Kinderheilk. XLIX, p. 54. 

Nakahara, T., Ueber Rachitis und Osteomalazie in Toyama (Japan). Med. Klinik. 
IV, p. 743. 

Schanz, Ueber Schule und Skoliose. Jahresber. der Ges. für Natur- und Heilk. in 
Dresden, p. 1. 

Southworth, Th. S., The importance of early recognition and treatment of 
rachitis. Joum. of the Americ. Med. Assoc. L, p. 89. 

Wieland, E., Ueber sogenannte angeborene und über frühzeitig erworbene Rachitis. 
Klinische und anatomische Untersuchungen. Jahrb. f. Kinderheilk. IIL F. 
XVH, p.675. 

Behütet eure Kinder vor englischer Krankheit (Raehitis)! Den deutschen Frauen! 
Gewidmet vom Plauener Verein „Jugendfürsorge“. (1 Taf. u. 1 Blatt Text.) 
Mk. 0,50. Plauen. A. Keil. 


4. Schulhygiene. 2 ) 

Aberle, R. v., Orthopädische Aufgaben des Schularztes. Monatsschr. f. Gesund- 
heitspfl. XXVL p. 140. 

Agahd, K., Worauf beschränkt sich die sog. individuelle Behandlung gebrechlicher 
Kinder im Massenunterricht? Ztschr. f. Krüppelfürs. IV, p. 91. 

Alexander, G., Ueber die schulärztliche Untersuchung des Gehörorgans. Monats¬ 
schrift f. Ohreuhkde. XLII, 2. 

— Ueber die schulärztliche Untersuchung des Gehörorgans. Monatsschr. f. Gesund¬ 
heit^ XXVI, p. 133. 

Altschul, Th., Bericht über die schulhygienische Literatur Oesterreichs für die 
Jahre 1906 und 1907. Internat. Arch. f. Schulhyg. V, p. 33. 

Bach, W. G., Ueber Koedukation. Pädagog. Abhdlgn. Bd. XTTT. H. 4. Mk. 0,40. 
Bielefeld. A. Hehnich. 

Baumann, E. P., The effect of altitude upon school children. Transvaal med. 
Joum. HI, p. 318. 

Baur, A., Die Hilfsschulen und die Erziehungshäuser für Schwachbegabte und ab¬ 
norme Kinder in sozialhygienischem Licht. Soz. Kultur. XXVIII, p. 401. 

Bayerthal, Schulärztliche Erfahrungen. Psychiatr. neurol. Woch. IX, p. 43, 44. 


*) Ueber Scharlach, Masern und Diphtherie vgl. den Abschnitt „Epidemio¬ 
logisches“ HI, 2. Ueber die Bekämpfung der Tuberkulose im Kindesalter vgL den 
Abschnitt „Tuberkulose“ DI, 3. Ueber nervöse und geistesschwache Kinder vgl. den 
Abschnitt „Nerven- und Geisteskrankheiten“ HL 6. 

Ä ) Ueber Zahnpflege vgl. den Abschnitt „Zahnkrankheiten“ in, 12. 

20 * 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



308 


E. Bibliographie. 


Bends, Th., Die freiere Gestaltung der Oberklassen der höheren Schulen vom Stand¬ 
punkt der Hygiene. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXI, p. 293. 

Berthelot, M., La mutualitö scolaire. Fr. 4,—. Paris. Alcan. 

Blumenbsch, E. t Zur Hygiene der Schuljugend im Elternhause. (132 S.) Mk. 2,—. 
Riga. Jonck & Poliewsky. 

Bluth, J., Ueber die Beziehungen der schulärztlichen zur armenärztlichen Tätig¬ 
keit. Monatsbl. f. öffentl. Gssundheitspfl. XXXI, p. 77. 

Boss, K., Der Schularzt für höhere Lehranstalten und seine Obliegenheiten. 
Ztschr. f. Krankenpfl. XXX, p. 107. 

Boodstein, 0„ Die Erziehungsarbeit der Schule an Schwachbegabten. Erfahrungen 
u. Ratschläge für Lehrende, Eltern u. Behörden. (XV, 432 S.) Mk. 8,—. 
Berlin. G. Reimer. 

Boyer, J., Les arriSres scolaires. Progrfcs med. 3. S6r. XXETI, 19. 

Brühl, G., Aufgaben des Schularztes in der Taubstummenschule. Sprachstörungen 
u. Sprachheilk. (Festschr.) p. 51. 

Bubsr, F., Uebersicht über die schulhygienische Literatur in kroatischer Sprache 
bis zum Jahre 1908. Internat. Arch. f. Schulhyg. V, p. 1. 

Büttner, G., Sonderklassen für höhere Schulen. Ztschr. f. d. Behandlg. Schwachs. 
XXVIII, p. 56. 

— Wormser Erholungsheim für kränkliche, schwächliche Schulkinder. Ztschr. für 

Schulgesundheitspfl. XXI, p. 361. 

— Hilfsschulen für das Land. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXI, p. 583. 

— Die Fürsorge für die Schwachbegabten auf dem Lande. Ztschr. f. d. Erforschg. 

u. Behdlg. d. jugendl. Schwachsinns. II, p 481. 

Burgerstein, L., Zur Schulbankfrage. (II, 86 S. m. Abbildgn.) Mk. 1,50. Leipzig. 
W. Engelmann. 

— Ein englisches Schularztgesetz. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXI, p. 59. 

— Die Trinkspringbrunnen. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXI, p. 141. 

— Zur Schulbankfrage. Internat. Arch. f. Schulhyg. V, p. 227. 

Clouston, T. 3., The medical inspector of schools as a psychiatrist. Brit. med. 
Journ. I, p. 252. 

Cohn, M., Die Unterweisung der Schuljugend in den Lehren der Gesundheitspflege. 
Gesunde Jugend. VIll, p. 10. 

Cornell, W. 8., Backward children in the public schools, with a preliminary 
study on the relation of physical to mental defects in school children. (II, 
46 pp.) 25 c. Philadelphia. F. A. Davies Co. 

Crswley, R. H., The Provision of meals for school children. Public Health. XX, 
p. 325. 

Cumbo, E., Contributo allo Studio dello sviluppo fisico degli scolari delle scuole 
elementari deli’ Italia centrale. Internat. Arch. f. Schulhyg. IV, p. 373. 
Dehne, R., Die Organisation des schulärztlichen Dienstes zu Berndorf in Nieder¬ 
österreich im Herbste 1907. Monatsschr. f. Gesundheitspfl. XXVI, n. 117. 

— Vorschläge zu dauernder Organisation des schulärztlichen Dienstes an der Volks¬ 

schule zu Berndorf in Niederösterreich. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXI, 

p. 201. 

Derslice, J. W. van, The school child. New York a. Philad. med. Journ. 
LXXXVIII, p. 881. 

Dörnberger, E., und Graßmann, K., Unsere Mittelschüler zu Hause. Schul¬ 
hygienische Studie. Nach Erhebungen an Münchener Mittelschulen, veran¬ 
staltet durch die Schulkommission des ärztl. Vereins München. (VH, 208 S.) 
Mk. 5,—. München. J. F. Lehmann. 

Domitrovich, A. v., Die Schulhygiene auf dem II. internationalen Kongreß für 
Wohnungshygiene in Genf. Ztschr. für Schulgesundheitspfl. XXI, p. 217, 
302, 374. 

Edwards, A. D., The infant in the school medical examination. Lancet CLXXV, 
p. 92. 

Edwards, W. L., Medical inspection of schools. Brit med. Journ. II, p. 142. 
Jältes, M., Das Hilfsschulwesen in Ungarn. Ztschr. f. d. Behandlung Schwachs. 
XXVIII, p. 105, 132. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 309 

* Ensch, La sdlection mldicale dans les oeuvres de colonies scolaires. (4 p.) Bruxelles. 

V. Feron. 

Escherich, Th., Die Bedeutung des Schularztes in der Prophylaxe der Infektions¬ 
krankheiten. Monatsschr. f. Oesundheitspfi. XXVI, p. 131. 

Esmarch, E. v., Schnlhygienischer Ferienkursus für Direktoren und Lehrer höherer 
Lehranstalten. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXI, p. 705. 

Felteen, E., Bericht über die zur Schulhygiene in Beziehung stehenden Ver¬ 
öffentlichungen in Luxemburg vom Jahre 1907. Internat. Arch. f. Schulhyg. 
V, p. 12. 

Fischer, A., Die Einrichtung der höheren Schulen. Gesunde Jugend. VID, 
p. 102, 129. 

Flachs, R., Schularztwesen in Dresden. Städteztg. V, p. 71. 

Forel, A., Die Gehirnhygiene der Schüler. Vortrag. (29 S.) Mk. 0,86. Wien. 
Manz. 

Förster, E., Ueber die körperlichen Strafen in der Schule. BerL klin. Wochenschr. 
XLV, p. 1668. 

Foveau de Coormelles, L’hygiöne 4 l’6cole primaire. Journ. d’Hyg. XXXIV, 

p. 26. 

Friedebereer, M., Vom zweiten internationalen Kongreß für Schulhygiene in 
London. Eos. IV, p. 66. 

Fritsche, M., Die zwölfte Konferenz für das Idioten- und Hilfsschulwesen vom 
17. bis 20. September 1907 in Chemnitz. Eos. IV, p. 64. 

Qastpar, A., Bericht über die Untersuchung der Volksschulkinder in Stuttgart im 
Jahre 1907. Württemb. med. Korr.-Bl. LXXVIII, p. 845, 862, 885. 

— Einige Bemerkungen zu dem Entwurf einer Dienstanweisung für Schulärzte. 

Württemb. med. Korr.-Bl. LXXVIII, p. 20. 

— Die Beurteilung des Ernährungszustandes der Schulkinder. Zeitschrift für Schul¬ 

gesundheitspfl. XXI, p. 689. 

Qans, K„ Die administrativTechtliche, bez. sozialpolitische Seite der Schularztfrage. 

Monatsschr. f. Gesundheitspfl. XXVI, p. 163. 

Qrau, H., Ergebnisse der Waldschule. Aus den Heilanstalten der Stadt M.-Glad- 
baeh. Centralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 200. 

Orasianl, A., I vari gradi della intelligenza nei ragazzi ed il loro substrato 
sociale, sessuale morfologico e psico-fisiologico. Ricerche eseguite nelle scuole 
elementari di Padova durante l’anno scolastico 1906—1907. Internat. Arch. f. 
Schulhyg. V, p. 158. 

Grunow, W., Statistik über Volksschul-Brausebäder. Bl. f. Volksgesundsheitspfl. 
VIH, p. 78. 

Qulick, L. H., and Ayres, L. P„ Medical inspection of schools. (X, 276 pp.) 

$ 1,—. New York. Charities Publication Committee. 

Habgood, W., Cleansing and disinfektion of school buildings. Sanitary Record. 
XLH, p. 195. 

Harrington, Th. F., Medical inspection in public schools. Public Health. XXI, 
p. 279. 

Heller, J., Die Bedeutung der durch tierische Parasiten hervorgerufenen Haut¬ 
krankheiten für die Schule und die Mittel zur wirksamen prophylaktischen 
Bekämpfung dieser Affektionen. Gesunde Jugend. VIII, p. 161. 

* Heller, Th., und Pirquet, v.. Der Stand der Schularztfrage in Oesterreich. Ver¬ 

handlungen der österr. Gesellschaft f. Kinderforschung in Wien unter Vorsitz 
von Th. Escherich im Jänner 1908. (145 S.) Mk. 0,50. Volksschriften der 

österr. Gesellschaft l Gesundheitspfl. No. 20. Wien. M. Perles. 

Heller, Th., Ueber Hifsschulen für Schwachsinnige. Monatsschr. f. Gesundheitspfl. 
XXVI, p. 144. 

Henze, Die Organisation der Hilfsschule. Ztschr. f. d. Erforschg. u. Behdlg. des 
jugendL Schwachsinns, n, p. 115. 

Herbst, H„ Ueber die Erfolge eines versuchsweise eingeführten orthopädisch¬ 
gymnastischen Spielkursus für kranke und zurückgebliebene Schulkinder 
jüngeren Alters. Centralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 1. 

Hoch, A„ Die Lösung des Problems der Schulbankfrage. Gesundheit XXXIH, 

p. 661. 

Hogarth, A. H., School clinics. Public Health. XXI, p. 194. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



310 E. Bibliographie. 

Holden, J. 8,, The medical inspection of achool children in raral districts. Public 
Health. XXII, p. 22. 

Hopf, F. E., Schulbäder. Städteztg. V, p. 145. 

Hulbert, H. L. P., Conntry achoola, achool campa. and open air achoola. Public 
Health. XXII, p. 59. 

Igl, J; Schulärztliche Einrichtungen der Stadt Brünn« Monatsschrift f. Gesundheits¬ 
pflege. XXVI, p. 136. 

Ingrisch, F„ Schülerausflüge. Vierteljahrsschr. f. körperliche Erziehung. IV, p. 75. 
Jarrett, E. t Health of our high school children. Medical Record. LXXIII, p. 601. 
Johannessen, A„ Ueber das System der Schulärzte. Jahrb. f. Kinderheilk. m F. 
XVH, p. 131. 

Jordy, E., IX. Jahresversammlung der schweizerischen Gesellschaft für Schul¬ 
gesundheitspflege am 16. und 17. Mai 1908 in Baden (Aargau). Gesunde 
Jugend. VIII, p. 97. 

— Jahresversammlung des deutschen Vereins für Schulgesundheitspfl. Schweiz. BL 

f. Schulgesundheitspfl. VI, p. 152. 

Juba, A., Schularzt im Haupt- oder Nebenamt? Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. 
XXI, p. 541. 

— Die geplante Reform der körperlichen Erziehung in den ungarischen Mittel¬ 

schulen. Vierteljahrsschr. f. körperliche Erziehung. IV, p. 176. 

Kassel, C., Die Versuchsschule, ein Weg zur besseren Hygiene der Jugend. Ztschr. 
f. Schulgesundheitspfl. XXI, p. 231. 

Kayser, P., Ueber Turnen und Bewegungsspiele in den höheren und niederen 
Schulen vom Standpunkte der öffentlichen Gesundheitspflege. D. Vierteljahrs¬ 
schrift f. öffentl. Gesundheitspfl. XL, p. 695. 

Kirmsse, M, Der VI. Verbandstag der Hilfsschulen Deutschlands zu Charlottenburg 
am 3. bis 5. April 1907. Eos. IV, p.48. 

König, K„ Die kulturelle Bedeutung der Waldschulen. (21 S.) Mk. 0,40. Leipzig. 
Verlag deutsche Zukunft. 

Kohlhaas, Gutachten des K. Medizinalkollegiums über die Frage der Errichtung 
von Walderholungsstätten. Württemb. med. Korr.-Bl. LXxVffl, p. 261, 277. 
Kraft, A., Waldschulen. (28 S. m. 4 Taf.) Mk. 0,75. Zürich. Orell Füüli. 

— Die IX. Jahresversammlung des Deutschen Vereins für Schulgesundheitspflege 

am 9., 10. und 11. Juni 1908 in Darmstadt Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. 
XXI, p. 328, 501, 758. 

Krantwig, P., Schule und ansteckende Krankheiten. Zentralbl. f. allg. Gesund¬ 
heitspfl. XXVII, p. 99. 

Kuhse, B„ Schülerrudern. Geschichte u. Betrieb. (VT, 166 S.) Mk. 3,60. Berlin. 
Weidmann’sche Buchh. 

Kuli, E., Ueber Waldschulen. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspfl. VT, p. 6. 
Lauzun-Brown, W., The importance to the national health of school disinfection. 
Sanitary Record. XLII, p. 165. 

Lazar, E Zur Hülfsschulbewegung. Wien. med. Wochenschr. LVIII, p. 2427. 

— Die ärztlich-pädagogische Beurteilung geistig abnormer Schulkinder. Monatsschr. 

f. Gesundheitspfl. XXVI, p. 149. 

Ley, La litterature d’hygiene scolaire en Belgique (1905—1907). Internat. Arch. f. 
Schulhyg. V, p. 61. 

Lietz, H., Deutsche Land-Erziehungsheime in Schloß Bieberstein i. d. Rhön, Hau- 
binda i. Thür., Ilsenburg i. H., Gaienhofen a. Bodensee u. Sieversdorf i. d. 
Mark. Das 10. Jahr 1907/08. II. TI. (106 S. m. Abbildgn. u. 6 Taf.) Mk. 2,50. 
Leipzig. R. Voigtlaender. 

Lorentz, F., Die neuen Berliner Schulpausen und ihr gesundheitlicher Wert 
Vierteljahrsschr. f. körperl. Erziehg. IV. p. 90. 

— Schülerspeisungen. Eine sozialhygienische Notwendigkeit BL f. Volksgesund- 

heitspfl. VIH, p. 15. 

Ly st er, R. A., School hygiene. (VIII, 360 pp.) 3 s. 6 d. 2nd ed. (396 pp.) 
London. W. B. Clive. 

Mackenzie, W. L., and Foster, A., Memorandum on Systems of physical trainiM' 
and their relation to the personal hygiene of school life. Public Health. XX, 

p. 268. 

Mathieu, A., La question du surmenage scolaire. Internat Arch. £. Schulhyg. 
IV, p. 419. 


Difitized by Gougle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


311 


Maynard, G. D., Public health and the school. Transvaal med. Jonrn. m, p. 279. 
Menge, P., Gesunde Alnmnatserziehung. Vierteljahrsschr. f. körperl. Erziehg. 
IV, p. 1. 

Meyer, Cf., Deutsche Landerziehungsheime. Vierteljahrsschr. f. körperl. Erziehg. 
IV, p. 144. 

Meyer, P„ Bericht über die Tätigkeit der Berliner Schulärzte im Jahre 1906/1907. 
Berlin 1907. 

— Die Tätigkeit der Berliner Schulärzte im Jahre 1906/1907. Berl. klin. Wochenschr. 

XLV, p. 479. 

Michel, O., Die Wohn- und Schlaf Verhältnisse unserer Schulkinder. (33 S.) 
Mk. 0,60. Sammlg. pädagogischer Vorträge. Bd. XVIII. H. 2. Minden. 
C. Marowsky. 

Moses, J., Ein Nachwort zur Darmstädter Versammlung des Deutschen Vereins 
für Schulgesundheitspflege. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXI, p. 340. 
Mouton, J. M. C., Die notwendige Verbesserung des Trinkspringbrunnens. Ztschr. 
f. Schulgesundheitspfl. XXL p. 144. 

Muensterberg, E., Zur Frage aer Schulspeisung in Berlin. Soz. Praxis. XVII, 
p. 1194. 

Negresco, G., Hygiene scolaire. Le surmenage des ölfeves. Journ. d’Hyg. XXXIV, 
p. 83. 

Nitzsche, G., Die kgl. sächsische Landes-Erziehungsanstalt für schwachsinnige 
Kinder. (112 S. mit Bild. u. PI.) Mk. 1,60. Chemnitz. C. Heisecke. 
Oebbecke, A., Einheitliche Organisation des schulärztlichen Dienstes. Gesunde 
Jugend. VIII, p. 229. 

— Die Schularztfrage auf dem internationalen Kongreß für Hygiene und Demo¬ 

graphie in Berlin 1907. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXL p. 62. 

Oliver, M. J„ Cleanliness in public schools. Sanitary Record. XLII, p. 307. 
Pabst, Die Bedeutung des Handarbeitsunterrichts in der Hilfsschule. Ztschr. f. d. 

Erforschg. u. Behdlg. d. jugendl. Schwachsinns. II, p. 29. 
Paschayan-Khan, G. H., La litterature armSnienne concernant l’hygiöne scolaire 
pendant Tannee 1907. Internat. Arch. f. Schulhyg. V, p. 27. 

Pauli, H., Nervosität bei Schulkindern und Erziehungsfragen. Bl. f. Volksgesund- 
heitspfl. VIII, p. 25, 68. 

Pilf, T., Die körperliche Züchtigung der Schulkinder. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. 
XXI, p. 238. 

Pimmer, V„ Ein österreichischer Musterschulhausbau. Vierteljahrsschr. f. körperl. 
Erziehg. IV, p. 140. 

— Zur Schulbaupraxis der Gemeinde Wien im Jahre 1908. Vierteljahrsschr. für 

körperl. Erziehg. IV, p. 225. 

*Poelchau, G., Anleitung für die schulärztliche Tätigkeit. (VIII, 134 S.) Mk. 2,50. 
Hamburg. L. Voß. 

Porter, Ch., School hygiene and the laws of health. (350 pp.) 3 s. 6 d. London. 
Longmans. 

Quirsfeld, E., Ergebnisse photometrischer Untersuchungen in Schulen. Prag. med. 
Wochenschr. XXXIII, p. 160. 

Ragazzi, M., La scuola nella profilassi della tubercolosi. Internat. Arch. f. Schul¬ 
hygiene. IV, p. 339. 

Ravenhill, A., Some resnlts of an investigation into hours of sleep among children 
in the elementary schools of England. Internat. Arch. f. Schulhyg. V, p. 9. 
Richards, H. M., The methods and aims of the medical inspection of school 
children. Public Health. XXI t p. 31. 

Rose, F., The use of shower baths in schools in England and abroad. Arch. für 
Volkswohlf. I, p. 337. 

Royster, L. T., The medical professions duty to the children of America. New 
York a. Philad. med. Journ. LXXXVIT, p. 930. 

Samosch, J., Ueber eine Vereinigung der Schulärzte Deutschlands. Med. Klinik. 
IV, p. 315. 

Sanders, W., Die Speisung von Schulkindern in England. Kommunale Praxis. 
Vin, p. 129. 

Sartorius, R., Fürsorge für krampfkranke schulpflichtige Kinder. Vierteljahrs¬ 
schrift f. gerichtl. Med. u. öffentl. Sanitätsw. HL F. XXXVI, p. 404. 


Difitized by Gougle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



312 


E. Bibliographie. 


Schreuder, A. H„ Schwachsinnigenunterricht in Holland. Eos. IV, p. 196. 
Schultz, R., Schale and Infektionskrankheiten. Jahrb. f. Kinderhlkde. IIL F. 
XVH, p. 184. 

Selter, JET., Schalhygienische Fragen auf dem Internationalen Kongreß für Hygiene 
and Demographie in Berlin. Gesunde Jagend. VIII, p. 18. 

Selter, H., and Griesbuch, H„ Schalhygienische Fragen auf dem internationalen 
Kongreß für Hygiene and Demographie in Berlin vom 23. bis 29. September 1907. 
Internat. Arch. f. Schulhyg. V, p. 113. 

Selter, H., und Roller, Der internationale Kongreß für Schulhygiene in London. 
Gesunde Jagend. VH, 5, 6. 

Simon, H., Schulspeisung. Armenpflege oder Schulpflege? Gesetzliche Regelung^ 
Soz. Praxis. XVHI, p. 1. 

Simon, P„ Bericht über die Tätigkeit des Berliner Vereins für Schulgesundheits¬ 
pflege im Vereinsjahr 1907/98. Gesunde Jugend. VIII, p. 76. 

Steiger, E., Die Abgabe warmen Frühstücks an bedürftige Schulkinder Tom 
Standpunkt des Schularztes. (61 S. m. 2 Taf.) Hk. 1,50. Stuttgart. C. A. 
Reitz. 

Steinhaus, F., Der Trinkspringbrunnen. Betrachtungen über eine neue Art der 
Trinkwasserversorgung in Schulen. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XX, p. 746. 

— Bericht über die schulärztliche Tätigkeit an den Volksschulen der Stadt Dort¬ 

mund für das Schuljahr 1906/07. Centralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, 
p. 283. 

Stephani, P., Die Systemfrage im Schularztwesen. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. 
XXI, p. 127, 187. 

— Zur Vereinheitlichung des Schularztwesens. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXI, 

p. 729. 

Sternberg, M., Der Schularzt an der Lehrlingsschule. Monatsschr. f. Gesundheits¬ 
pflege. XXVI, p. 161. 

Sternfeld, H., Die Schularztfrage auf dem Aerztetage in Danzig. Ztschr. f. Schul¬ 
gesundheitspfl. XXI, p. 615. 

Stuart, H., The doctor in the schools. Being notes on the medical inspection of 
public elementary scbool children. (32 pp.) 1 s. London. H. K. Lewis. 
Such, H., Schulbänke in Hilfsklassen für Schwachbefähigte. Ztschr. f. pädagog. 
Psychol., Pathol. u. Hyg. X, p. 80. 

— Schulhygiene-Ausstellung in Dortmund. Gesundheit. XXXIH, p. 633. 

— Die Entwicklung der Zahn-Schulbank. Med. Reform. XVI, p. 76. 

Sullivan, J. T., and Cronin, M. J., Medical inspection of schools. Boston med. 

a. surg. Journ. CLIX, p. 816. 

Thomas, C. J., The history and practice of school inspection. Public Health. 
XXI, p. 189. 

Treillet, H., L’education physique ä l’6cole et dans la famille. (VII, 142 p.) 
Mende. A. Privat. 

Ufer, Chr., Durch welche Mittel steuert der Lehrer außerhalb den sittlichen Ge¬ 
fahren der heran wachsenden Jugend? 6. Aufl. (30 S.) Mk. 0,40. Langen¬ 
salza. H. Beyer & Söhne. 

Vandegrift, G. W., The new school hygiene. Medical Record. LXXHI, p. 986. 
Vogel, Zum Abiturientenexaraen. Gesunde Jugend. VIII, p. 14, 65. 

Vogl, v„ Die körperliche Schulerziehung in Deutschland. Vierteljahrsschr. für 
körperl. Erzieh g. IV, p. 86. 

Vogt, K., Betrachtungen über die körperlichen Uebungen an den Mittelschulen Oester¬ 
reichs. Vierteljahrsschr. f. körperl. Erziehg. IV, p. 40. 

Walter, A., Das Schulhaus und seine Einrichtung. Vierteljahrsschr. für körperl. 
Erziehg. IV, p. 65. 

Weber, L., Die Tagesbeleuchtung der städtischen Schulen in Kiel. (42 S. mit 
4 Taf.) Mk. 4,—. Mitt d. Statist. Amts d. Stadt Kiel. Nr. 9. Kiel. Lipsius 
& Tischer. 

Wehmer, R„ und Profi, A., Bericht über den internationalen Kongreß für Schul¬ 
gesundheitspflege in London, August 1907. Hyg. Rundschau. XVHI, p. 932. 
Weigl, F., Internationale Schulhygienekongresse und Subsellienfrage. Ztschr. für 
Schulgesundheitspfl. XXI, p. 703. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


313 


Weiskopf, H., Ergebnis einer Untersuchung über die Wohn- und Schlafverhält¬ 
nisse der Knaben der 2. Klasse einer Volksschule in Fürth. Allg. D. Lehrer¬ 
zeitung. p. 345. 

Weiss, K. E., Schularzt und Schul-Augenarzt. Württemb. med. Korr.-Bl. LXXVIIL 
p. 795. 

Welge, O., Ueber Walderholungsstätten. Soz. Med. u. Hyg. III, p. 306. 

Wipf, H., Die Erstellung von Schulbänken. Schweiz. Bl. für Schulgesundheitspfl. 
VI, p. 22. 

— Die Schulbankfrage in Württemberg. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspfl. VI, 
p. 134. 

Wittmann, K., Unterrichtsfach Turnen. Vierteljahrsschr. für körperl. Erziehung. 
IV, p. 86. 

Wolf, W., Infektionskrankheiten und Schule. Gesunde Jugend. VIII, p. 1. 

Wussow, E., Schulärzte und was weiter? St&dteztg. V, p. 217. 

Zappert, Schularzt und Nervenkrankheiten. Monatsschr. f. Gesundheitspfl. XXVI, 
p. 142. 

Zolünger, F„ Bericht über die schulhygienische Literatur der Schweiz in den 
Jahren 1906 und 1907. Internat. Arch. f. Schulhyg. V, p. 75. 

Zondek, M., Ueber Walderholungsstätten für Kinder. Med. Reform. XVI, p. 85. 

School attendance of children under five. Public Health. XXII. p. 62. 

Bericht über den zweiten internationalen Kongreß für Schulhygiene in London, 
ö.—10. August 1907. Internat. Arch. f. Schulhyg. V, p. 26. 

The new elementary edncation Code. Public Health. XXI, p. 240. 

School doctors in Germany. Public Health. XXI, p. 195. 

Ergebnis der ärztlich-sanitarischen Untersuchung der ins schulpflichtige Alter ge¬ 
langten Kinder im Kanton Appenzell A.-Rh. 1899—1907. Ztschr. f. Schweiz. 
Statist. XLIV, 2, p. 483. 

Die Eröffnung der Schulpoliklinik in Luzern. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheits¬ 
pflege. VI, p. 67. 

The feeding of school children. Public Health. XXII, p. 97. 

Ferienversorgung in Basel. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspfl. VI, p. 104. 

Die Förderklassen in St Gallen. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspfl. VI, p. 43. 

Zur Frage der Förderung des Turnunterrichts. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheits¬ 
pflege. VI, p. 101. 

The medical inspection of school children, with notes and schedule. Public 
Health. XXI, p. 37. 

The medical inspection of school children. Public Health. XX, p. 323. XXI, 
p. 185. 

Dritter internationaler Kongreß für Schulhygiene, Paris, 29. März bis 2. April 
1910. Internat. Arch. f. Schulhyg. V, p. 1*. 

Memorandum of the circumstances under which the closing of public elementary 
schools or the exclusion therefrom of particular children may be required in 
order to prevent the spread of disease. 1 d. Publ. of the Local Government 
Board. London. P. S. King & Son. 

The regulations for the training of teachers for elementary schools. Public 
Health. XXI, p. 242. 

Report of the consultative committee upon the school attendance of children below 
the age of five. 1 s. 5 d. Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 

Open air schools. Bostall Wood, Plumstead, and open air schools in Germany. 
Report by the Council’s educational adviser. 1 s. Publ. of the London County 
Council. London. P. S. King & Son. 

Zur Schularztfrage in Basel. Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspfl. VI, p. 71. 

Eine großstädtische Schulhausanlage in Zürich. Schweiz. Bl. für Schul¬ 
gesundheitspfl. VI, p. 66. 

Schulärztliche Tätigkeit in Basel. Schweiz. Bl. für Schulgesundheitspfl. VI, 
p. 134. 

Verhandlungen der achten Jahresversammlung des Deutschen Vereins für Schul- 

g esundheitspflege am 21.—23. Mai 1907 in Karlsruhe. Gesunde Jugend. VIL 
rgänzungsheft. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



314 


E. Bibliographie. 


Difitized by 


5« Fürsorgeerziehung 1 ) und Kriminalität der Jabendlichen Personen« 

Abel-Mus grave, C., Kinder in deutschen Gefängnissen. Ein Appell an das öffent¬ 
liche Gewissen. (75 S.) Mk. 1,60. Dresden. E. Pierson. 

Agahd, K., Soll die Lehrerschaft in Jugendfürsorgeorganisationen mitarbeiten? 

Vortrag. (31 S.) Mk. 0,60. Halle. H. Schroeael. 

Baehr, v., Jugendabteilungen oder Jugendgefängnisse. Jugendfürsorge. IX, 
p. 1, 66, 129. 

Bärnreither, Ueber Jugendgerichte. Jugendfürsorge. IX, p. 465. 

Baron, D„ Les mineurs de 16 ä 18 ans devant la loi pönale. (151 p.) Fr. 3,50. 
Toulouse. C. Dirion. 

Barthelmeß, JR. f Gesetz, betr. die Berufsvormundschaft vom 23. Februar 1308. 
Handausgabe mit Erläuterungen und Sachregister. (VTH, 138 S.) Mk. 3,—. 
München. J. Schweitzer. 

Baum, M., Vormundschaft und Pflegschaft über vermögenslose Minderjährige. (VIII, 
60 S.) Mk. 1,—. Veröffentiicngn. des Vereins f. Jugendfürsorge im Keg.-Bez. 
Düsseldorf. Hrsg, von A. Schloßmann u. M. Baum. Heft 2. Berlin. C. Heymann. 
Beck, 0., Das Institut der Vormundschaft in seiner Beziehung zur Generalprävention 
der Kriminalität. (16 S.) Mk. 0,50. Bern. A. Fraucke. 

* Becker, Einige Bemerkungen zum Entwurf eines Gesetzes über die Fürsorge¬ 
erziehung im Königreich Sachsen nach den im März 1908 gehaltenen Vor¬ 
trägen im Richterverein und in der forensisch-psychiatrischen Vereinigung in 
Dresden. (20 S. u. 1 Beilagebl.) Mk. 0,50. Dresden. Lehmann’scheBudidr. 
Brandts, Berufsvormundschaft. Soz. Kultur. XXVIII, p. 519. 

Büttner, 0 Ueber Jugendgerichte. Ztschr. f. d. Behdlg. Schwachs. XXVIII, p. 88. 
Dix, A., Das Problem der Jugendlichen. Ztschr. f. Sozialwissensch. XI, p. 233,277. 
Edwards, A. D., The future of the ailing poor-law child. Brit. med. Joura. II, 
p. 1148. 

Forcher, H„ Die Verurteilung von Unmündigen und Jugendlichen im Jahre 1905. 
Statist Monatsschr. XIII, p. 421. 

Frank, F., Das Fürsorgeerziehungsgesetz in Preußen. Neue Zeit. XXVII, 1, p. 459. 
Fuld, Erhöhung des Schutzalters jugendlicher Personen. Soz. Praxis. XVII, p. 597. 
0roß, A., Ein neues Jugendstrafrecht in Oesterreich. Monatsschr. f. Kriminalpsych. 
V, p. 92. 

Haeseler, Die Jugendfürsorge auf der Eisenacher Tagung des deutschen Vereins 
für Armenpflege und Wohltätigkeit 1907. Concordia. XV, p. 398. 

Hasler, E., Die jugendlichen Verbrecher im Straf- und Strafprozeßrecht mit be¬ 
sonderer Berücksichtigung des Vorentwurfs zu einem schweizerischen Straf¬ 
gesetzbuch und der züricnerischen Strafprozeßreform. (VH, 170 S.) Mk. 2,80. 
Aarau. H. R. Sauerländer. 

Hemprich, K, Zur Literatur über Jugendfürsorge und Jugendrettung. (27 S.) 
Mk. 0,50. Beitr. z. Kinderforschg. u. Heilerziehg. 51. Heft. Langensalza. 
H. Beyer & Söhne. 

Hirt, J., Die appenzellische Rettnngsanstalt für Knaben in Wiesen bei Herisau. 

Ztschr. f. Schweiz. Statist. XLIV, 2, p. 321. 

Julhiet, E., Rollet, H., et Kleine, M., Les tribunaux pour enfants aux Etats- 
Unis, en France, en Allemagne, en Angleterre. Fr. 3,50. Paris. Revue 
„l’Enfant“. 

Junot, E., Enfants moralement abandonnSs et jeunes dfclinquants. Fr. 4,—. Paris. 
Fischbacher. 

Kleine, M., Les tribunaux pour enfants en Angleterre. Fr. 2,—. Paris. A. Rousseau. 
Kloss, A., Die Jugendfürsorgeausschüsse. Monatsschr. f. Kriminalpsych. V, p. 42. 
Kluge, O., Die Zwangs- und Fürsorgeerziehung schwachsinniger und psychisch 
abnormer Minderjähriger. Monatsschr. f. Kriminalpsych. IV, p. 593. 
Klumker, Chr . J., Die Berufsvormundschaft Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 19. 


*) Ueber Fürsorge für schwachsinnige und geistig zurückgebliebene Kinder vgl. 
den Abschnitt „Nerven- und Geisteskrankheiten“ III, 6. Ueber Alxoholismus im Kindes¬ 
alter vgl. den Abschnitt „Alkoholismus“ HI, 5. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 315 

Köhne, P., Ist eine Abänderung des preußischen Fürsorgeerziehungsgesetzes er¬ 
forderlich? D. Jnri8ten-Ztg. XIII, p. 226. 

— ^ U ^X^ r8 7^ er# (^ r °k at * on wor ^ “H Staate New York.) Ztschr. f. d. Armenw. 

— Zur Reform des Jugendstrafrechts. Ztschr. f. d. Armenw. IX, p. 245. 
Kohlrausch, E., Die Kriminalität der Jugendlichen. Ztschr. f. d. ges. Strafrechtsw. 

XXVHI, p. 679. 

Kopetzky, J„ Wiener städtische Knabenhorte. Vierteljahrsschrift für körperliche 
Erziehg. IV, p. 27. 

Kriegsmann, N. JET., Die Zentralisation der öffentlichen Jugendfürsorge in Ham¬ 
burg. Monatsschr. f. Kriminalpsych. V, p. 193. 

Landsberg, J. F., Erste Vorbeugung gegen Verwilderung und Verwahrlosung 
Minderjähriger. Jugendfürsorge. IX, p. 17, 77,140, 193. 

— Ist ein „Erziehungs u beschlnß gemäß § 1666 des Bürgerlichen Gesetzbuchs wirklich 

nichts anderes als die Anordnung einer Zwangserziehung? Arch. f. Volks¬ 
wohlfahrt. II, p. 111. 

— Das Recht der Zwangs- und Fürsorgeerziehung. Einführung — Kritik — Vor¬ 

schläge. (XII, 373 S.) Mk. 8,—. Berlin-Wilmersdorf. Dr. W. Rothschild. 
Lasson, A., Gefährdete und verwahrloste Jugend. Mit einem Vorwort von v. Kap- 
hengst-Kohlow. (110 S.) Mk. 1,—. Großstadtdokumente. Bd. 49. Berlin. 
H. Seemann Nachf. 

— Jugendfürsorge — Fürsorgejugend. Med. Reform. XVI, p. 88. 

Lederer, M., Das Probation System in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 
(20 8.) Mk. 0,50. Wien. Manz. 

— Amerikanische Jugendgerichte. (32 S.) Mk. 0,85. Wien. Manz. 

— Der gegenwärtige Stand des probation System in den Vereinigten Staaten von 

Nordamerika. Ztschr. f. d. ges. Strafrechtsw. XXVIII, p. 391. 

Leonhard, Wahrnehmungen im Strafvollzüge über die Wirkungen der Fürsorge¬ 
erziehung. Jugendfürsorge. IX, p. 705. 

Liepmann, M„ Die Kriminalität der Jugendlichen und ihre Bekämpfung. Vortrag. 

(48 S.) Mk. 1,-. Tübingen. J. C. B. Mohr. 

Liszt, E. v., Welche Reformen des Strafrechts, des Strafprozesses und des Straf¬ 
vollzuges sind vom Standpunkt der Jugendfürsorge zu fordern? Ztschr. f. d. 
ges. Strafrechtsw. XXVIII, p. 538. 

Löffler, A ., Die strafrechtliche Behandlung Jugendlicher. (77 S.) Wien. Manz. 
Lohsing, E., Die österreichische Regierungsvorlage betr. strafrechtliche Behandlung 
und strafrechtlichen Schutz Jugendlicher. Archiv für Kriminalanthrop. und 
Kriminalistik. XXIX, p. 261. 

Longard, J., Ueber strafrechtliche Reformbestrebungen im Lichte der Fürsorge. 
(20 S.) Mk. 0,50. Jurist.-psychiatr. Grenzfragen. VI. Bd. H. 4. Halle. 
C. Marhold. 

Mac Donald, A., Juvenile crime and reformation, including Stigmata of degeneration: 
being a hearing on the bill to establish a laboratory for the study of the 
criminal pauper, and defective classes. (339 pp.) 50 c. Washington. 

Matz, Unsere Jugendlichen. Monatsschr. f. Kriminalpsych. V, p. 123. 

Moses, J\, Die Statistik über die Fürsorgeerziehung Minderjähriger und über die 
Zwangserziehung Jugendlicher für das Rechnungsjahr 1906. Ztschr. f. Schul- 
gesundheitspfl. XXI, p. 370. 

Meter, E., Die Behandlung der straffälligen Jugend. (53 S.) Mk. 1,60. Der Arzt 
als Erzieher. 30. Heft. München. Verl. d. ärztl. Rundschau. 

Petersen, J., Allgemeiner Fürsorgeerziehungstag. Ztschr. d. Armenw. IX, p. 257. 

— Die neuen haraburgischen Gesetze über Jugendfürsorge. Concordia. XV, p. 111. 
Pupke, W., Die Fürsorgeerziehung Minderjähriger in Preußen 1906. Jahrb. für 

Nationalükon. u. Statist. XXXVI, p. 670. 

Rauchstein, J., Die Gerichtsbarkeit und die staatliche Fürsorge für Minderjährige 
im nordamerikanischen Staate Kansas nach George Asbury Stephens: the ju¬ 
venile court System of Kansas. Bl. f. Gefängnisk. XLII, p. 589. 

Recke, F., Die Durchführung der Fürsorgeerziehung in Preußen. Concordia. XV, 
p. 1, 48. 

— Neuere Schöpfungen auf dem Gebiete zentralisierter Jugendfürsorge. Concordia. 

XV, p. 177. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


316 E. Bibliographie. 

Reicher, H., Die Fürsorge für die verwahrloste Jugend. IIL TL 1. B d. Die 
Theorie der Verwahrlosung und das System der Ersatzerziehung. (VIU, 388 S.) 
Mk. 6,80. Wien. Manz. 

Rohden, Q. v., Darf bei der üeberweisung von Fürsorgezöglingen deren Erzieh- 
barkeit in Frage kommen? Jugendfürsorge. IX, p. 257. 

Rothschild, F., Ueber Einrichtung von Jugendgerichten. Monatsschr. t Kriminal¬ 
psychologie. IV, p. 623. 

Schlichting und Neckes, Welche Aufgaben fallen den Organen der Entlassenen- 
fürsorge bei Ausführung der neuen preußischen Ministerialerlasse betr. die 
Ausweisung Bestrafter zu? Ztschr. f. d. ges. Strafrechtsw. XXVIII, p. 375. 
Schloss, L„ Die Kinderfürsorge in Ungarn. Soz. Kultur. XXVIII, p. 366. 
Schmidt, F., Jugendfürsorge. Jugendfürsorge. IX, p. 338. 

Schmidt, O., Die Kinderfürsorge und der städtische Erziehungsbeirat in Mainz. 

Schweiz. Bl. f. Schulgesundheitspfl. VI, p. 17, 33. 

Schmitz, L., Die Fürsorgeerziehung Minderjähriger. Preuß. Gesetz vom 2. Juli 
1900 u. die dazu ergang. Ausführgsbestimmgn., Erlasse, VerfÜggn. und Ver¬ 
ordnen., sowie die Fürsorge- bzw. Zwangserziehungsgesetze der übr. dtsch. 
Bundesstaaten. Textausg. m. Einleitg. u. ausführl. Erläutergn. 4. erh. erw. 
Aufl. (IX, 440 S.) Mk. 5,—. Düsseldorf. L. Schwann. 

— Das preußische Fürsorgeerziehungsgesetz vor dem Forum des Kammer- und 

Oberverwaltungsgerichts. D. Juristen-Ztg. XIII, p. 1361. 

Selter, H., Konferenz zur Fürsorge für die schulentlassene Jugend. Centralbl. t 
adlg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 352. 

Speck, W., Strafvollzug an Jugendlichen. Monatsschrift für Kriminalpsych. V, 

p. 118. 

Sternberg, M., Kritische Bemerkungen zum österreichischen Gesetzentwurf betr 
die strafrechtliche Behandlung und den strafrechtlichen Schutz Jugendlicher. 
Monatsschr. f. Kriminalpsych. V, p. 277. 

Szene, A., Staatliche Fürsorge für verkommene und sittlich gefährdete Kinder in 
Ungarn. Soz. Praxis. XVIII, p. 96. 

— Fürsorge für verkommene und moralisch gefährdete Kinder in Ungarn. Oesterr. 

Aerzte-Ztg. V, p. 333. 

Tischendorf, v., Die Kriminalität jugendlicher Personen. D. Juristen-Ztg. XIII, 
p. 388. 

Trevis, T., The young malefactor: a study in juvenile delinquency, its causes and 
treatment With an introduction by B. Lindsey. (XXVIII, 243 pp.) 6 s. 6 d. 
London. Crowell. 

Vogt, H., Zur Fürsorgeerziehung. Monatsschr. f. Kriminalpsych. V, p. 158. 
Weber, J., Grundzüge der Waisenfürsorge vom sozial-pädagogischen Standpunkt 
aus. (60 S.) Mk. 0,60. Donauwörth. L. Auer. 

Wulften, Das Verfahren gegen jugendliche Beschuldigte. Monatsschrift für 
Kriminalpsych. V, p. 162. 

Fürsorgeerziehung und Psychiatrie. Jugendfürsorge. IX, p. 27, 84. 
Jugendgerichte und Jugendstrafrecht Soz. Praxis. XVII, p. 436. 

Eine Konferenz zur Fürsorge für die schulentlassene Jugend. Gesunde Jugend. 
VIII, p. 72. 

Stetistik über die Fürsorgeerziehung Minderiähriger und über die Zwangserziehung 
Jugendlicher für das Rechnungsjahr 1906. Bearb. im kgl. preuß. Min. des 
Innern. (106 u. 194 S.) Berlin. 

Die Zwengserziehung minderjähriger Personen in Bayern im Jahre 1907. Zeit¬ 
schrift d. kgL bayer. Statist Bur. XL, p. 481. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


317 


VIIL 

Öffentliche Gesundheitspflege. 1 ) 

1« Allgemeine*. 

Abe, N., Ueber das japanische Bad and die Einführung eines Volksbades nach 
System Matsushita. Arch. f. Hyg. LXV, p. 140. 

Aldwinckle, T. W., Public baths and washhouses. Sanitary Record. XLL 
p. 272, 296. 

Baur, A., und Fischer, E„ Wie bleiben wir gesund? Erklärender Text zudem 
anatomisch-hygien. Wandtafelwerk. (159 S. m. Abbildgn.) Mk. 1,20. Leipzig. 
F. E. Wachsmuth. 

Beschorner, Leber die Notwendigkeit der Verschärfung des Spuckverbotes. Jahres- 
ber. d. Ges. f. Natur- u. Heük. in Dresden, p. 9§. 

Broadbent, A., Health, strength, and body building. (86 pp.) 1 s. 6 d. London. 
R. J. James. 

Burman t F. J., A country cousin’s views on public health. Public Health. XXI, p. 128. 
Burrell, H. L., A new duty of the medical profession: the education of the public 
in scientific medicine. Medical Record. LXXIII, p. 925. 

Chopinet, M., Le mädecin devant les lois nouvelles. Annales d’Hyg. publ. IX, 

2, p. 97. 

Collingridge, W., Cleansing work in relation to public health. Sanitary Record. 
XLH, p. 118. 

Crandall, F. M., Enforcement of medical practice laws by county societies. Joum. 
of the Americ. Med. Assoc. L, p. 413. 

Csaplewski, E., Kurzes Lehrbuch der Desinfektion, als Nachschlagebuch für 
Desinfektoren, Aerzte, Medizinal- und Verwaltungsbeamte unter Zugrundelegung 
der Einrichtungen der Desinfektionsanstalt der Stadt Cöln zusammengestellt. 

3. umg. Aufl. (Xj 178 S.) Mk. 3,—. Bonn. M. Hager. 

Dippe, H., Die wichtigsten Gesundheitsregeln für das tägliche Leben. (108 S.) 
Leipzig. S. Hirzel. 

Dubron, V., Une croisade par Thygi^ne sociale dans le nord de la France. Con¬ 
ferences et discours. Fr. 6,—. Paris. A. Rousseau. 

Eiloart, A., The league against health. 1 s. London. C. W. Daniel. 

Esmarch, E. v., Hygienisches Taschenbuch für Medizinal- und Verwaltungs¬ 
beamte, Aerzte ? Techniker und Schulmänner. 4. Aufl. (XII, 324 S.) Mk. 4,—. 
Berlin. J. Springer. 

Faivre, P., L’office international d’hygifcne publique. Rev. d’Hyg. XXX, p. 929. 
Firth, R. H., Military hygiene. A manual of sanitation for soldiers. (396 pp.) 
3 s. 6d. London. ChurchilL 

— The theory and practice of hygiene. (1010 pp.) 21 s. London. Churchill. 
Fischer, E., Die Dorfanlage. Kommunale Praxis. VIII, p. 1381. 

Gärtner, A., Leitfaden der Hygiene. Für Studiernde, Aerzte, Architekten, In¬ 
genieure und Verwaltungsbeamte. 5. verm. u. verb. Aufl. (XV, 634 S. m. 190 
Abbildgn.) Mk. 7,60. Berlin. S. Karger. 

Geißler, W., Ueber Vorbedingungen beim hygienisch-sozialen Fortschritt Bl. f. 
Volksgesundheitspfl. VIII, p. 73,103. 

Gemünd, W., Beiträge zur Kenntnis der großstädtischen Luftverunreinigung und 
des Großstadtkliinas auf Grund von Untersuchungen des Aitkenschen Staub¬ 
zählers. D. Vierteljahrsschr. f. öffentl. Gesundheitspfl. XL, p. 401. 

Gienapp, E., Die Gartenkunst im Dienste kommunal-sozialer und volkshygienischer 
Bestrebungen. (14 S.) Mk. 0,25. Kultur u. Fortschritt Nr. 170. Leipzig. 
F. Dietrich. 

Hanauer, W., Gesundheitsschutz im Kleingewerbe. Aerztl. Sachverst-Ztg. XIV, p. 45. 
Harrington, Ch., States’ rights and the national health. Joum. of the Americ. 
Med. Assoc. L, p. 1953. 

Hensgen, Anleitung zur Desinfektion. (23 S.) Mk. 0,40. Berlin. R. Schoetz. 

J ) Ueber Seuchenbekämpfung vgl. den Abschnitt „Epidemiologisches“ III, 2. 


Difitized 


bv Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


318 E. Bibliographie. 

Herzfeld, P., Die Eisenbahnhygiene im Jahre 1907. Deutsche med. Wochenschr. 
XXXIY, p. 699. 

Hettersdorf, F., Ueber Selbstreinigung der Flüsse. D. Vierteljahrsschr. 1 öffentl. 
Gesundheitspfl. XL, p. 615. 

Imbart de la Tour, J., La defense de 4a santd publique. Ann. des Sciences 
polit. XXIII, 3. 

Jahns, Das naturgemäßeste Wasserrecht. (36 S.) Mk. 1.60. Halle. W. Knapp. 
Jordan, E. O., The problems of sanitatiou. Journ. of tue Americ. Hed. Assoc, 
L, p. 493. 

Kenwood, H. R., Public health laboratory work. 4 th ed. (482 pp.) 10 s. London. 
H. K. Lewis. 

Hirstein, F., Leitfaden für Desinfektoren in Frage und Antwort 4. AufL Hk. 1,40L 
Berlin. J. Springer. 

Kruse, W., Beiträge zur Hygiene des Wassers. Ztschr. f. Hyg. LIX, p. 6. 
Lessing, Th., Der Lärm. Eine Kampfschrift gegen die Geräusche unseres Lebens. 

J Y, 94 S.) Mk. 2,40. Grenzfragen des Nerven- u. Seelenlebens. Hrsg, von 
j. Loewenfeld. Heft 54. Wiesbaden. J. F. Bergmann. 

Lietmann, H., Ueber die Bauch- und Rußfrage insbesondere vom gesundheitlichen 
Standpunkte und eine Methode des Rußnachweises in der Luit. (VIII, 90 S. 
m. 8 Abbildgn.) Mk. 2,50. Braunschweig. F. Vieweg & Sohn. 

— Ueber die Rauch- und Rußfrage insbesondere vom gesundheitlichen Standpunkte 
und eine Methode des Rußnachweises in der Luft. D. Vierteljahrsschrift für 
öffentl. Gesundheitspfl. XL, p. 282. 

Luedecke, Die Wasserversorgung von ländlichen Ortschaften und Einzelgehöften. 

Sonderabdr. aus Fühling’s „Landwirtsch. Ztg. M . LVH, H. 7. 

Lnmley, Public health. 2 nü ed. 2 vols. (3000 pp.) 77 s. 6 d. London. Butterworth. 
Mapleton, H. B., The inspector. Sanitary Record. XLI, p. 324. 

Mashrexiier, J„ Notions d’hygi&ne mädicale. Fr. 2,—. Paris. Cornöly. 

Mosny, E., ßureaux d’hygi&ne des stations de eure. Aunales d’Hyg. pubL IX, 1, 
p. 475. 

* Müller, J. P., Mein System. Zweihundertstes Tausend. Mk. 2,—. Leipzig. 
Köhler. 

*— Hygienische Winke. (204 S.) Mk. 3,—. Leipzig. Köhler. 

Nickel, Die Gesundheitspflege auf dem Lande. Berlin 1907. R. Oldenbourg. 
Nocht, Die Aufgaben des Arztes im Seeverkehr. Soz. Med. u. Hyg. III, p. 465. 
Owens, J. S., The smoke nuisance in cities. Sanitary Record. XUI, p. 141, 166. 
Peixoto, A„ Climat et maladies du Br6sil. Annales d’Hyg. pubL IX, 1, p. 353. 
Pickenbach, Beitrag zur Eisenbahnhygiene. Med. Klinik. IV, p. 1393. 

Plaut, Th., Eine Organisation für die Desinfektion am Krankenbette. Med. Reform. 
XVI, p. 273. 

Prausnitz, W., Wasserversorgung durch „natürliche Filtration“. CentralbL für 
allg. Gesundheitspfl. XXVTI, p. 377. 

Rapmund, O., Die diesjährige Beratung des preußischen Abgeordnetenhauses über 
den Medizinaletat. Ztschr. f. Medizinalb. XXI, p. 160,185. 

Raudnitz, R. W., Ueber das Verhalten der öffentlichen Gesundheitspflege zur 
fabrikmäßigen Milchsterilisation. Prag. med. Wochenschr. XXXIII, p. 55. 
Retslag, Hygienisches Leben. (78 S.) Mk. 2,—. Blankenburg. Ch. F. Vieweg. 
Robertson, W. G. A., Manual of medical jurisprudence. toxicology, and public 
health. (XII, 560 pp.) 8 s. London. Simpkin, Marsnall. 

Rodenacker, Eine hygienische Predigt. (24 S.) Mk. 0,25. Pößneck. H. Schneider 
Nachf. 

*Roth, E., Ländliche Hygiene. Nach Vorträgen des Verf. in der Vereinigung für 
staatswissenschaftl. Fortbildg. zu Berlin. Mit 2 Beilagen. [Aus „Elin. Jahrb.“.] 
(64 S.) Mk. 1,50. Jena. G. Fischer. 

— Ländliche Hygiene. Klin. Jahrb. XX, p. 129. 

Rubner, M., Die Schäden des großstädtischen Verkehrs. Städteztg. V, p. 29. 

— Gesundheitspflege einschließlich der Lehre von den Krankheitserregern. Jahresb. 
d. ges. Med. XLII, 1, p. 561. 

Schmick, R., Wasserversorgung in ländlichen Bezirken. Monatsschr. f. Gesund¬ 
heitspfl. XXVI, p. 254. 

Schoofs, F., Traite d’hygiäne pratique. Möthodes de recherches. Fr. 12,—> Paria. 
J. B. Bailiiere. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


319 


Schnitze, S., Fortschritte nnd Rückschritte unserer Kultur. Die Körperkultur der 
antiken und modernen Menschheit (VI, 58 S.) Mk. 1,—. Halle. E. Trensinger. 
Sedgwick, W. T., The call to public health. Yale med. Journ. XV, p. 1. 
Selter, H., Zur Hygiene der Hallenschwimmbäder. Hyg. Rundschau. XVIIL 
p. 1381. 

Silbergleit, H„ Die öffentlichen Warmbadeanstalten im Deutschen Reiche. Ver- 
öffentl. d. D. Oes. f. Volksb. IV, p. 1. 

Starr, M. A„ The duties of the medical profession to the public. Medical Record. 
LXXIV, p. 605. 

Tjaden, Wie hat sich auf Grund der neueren Forschungen die Praxis der Des¬ 
infektion gestaltet? D. Vierteljahrsschr. f. öffentl. Gesundheitspfl. XL, p. 38. 
Treptow, W., Arbeiterbäder. Arch. f. Volkswohlf. n, p. 161. 

Twistei, Volksbad und Schulbad für kleine Städte und das flache Land. (59 S.) 

Mk. 2,—. Berlin. Deutscher Städteverlag. 

Vasseur, L., Le premier congr&s international de la route. Annales d’Hyg. publ. 
IX, 2, p. 536. 

Vossen, L., Sonderbeschränkungen gefährlicher genehmigter Anlagen. Chemische 
Industrie. XXXI, p. 116. 

Warrack, J. S., Sanitation in a territorial camp. Lancet. CLXXV, p. 938. 
Werner, K., Die Bäder Dresdens. Städteztg. V, p. 202. 

Whitelegge, B. A., and Newman, G., Hygiene and public health. New ed. 
(658 pp.) 7 8. 6d. London. Cassel. 

Wolff-Eisner, A„ Ein Beitrag zur Frage der Organisation der Desinfektion am 
Krankenbett. Med. Reform. XVI, p. 302. 

Wolff, C., Oeffentliche Bade- und Schwimmanstalten. (151 S. m. 60 Fig.) Mk. 0,80. 
Leipzig. G. J. Göschen. 

Wood, C. E., The public health plank. New York a. Philad. med. Journ. 
LXXXVTH, p. 1025. 

Wright, H. J. B., Some experiences of a health officer. Calif. State Journ. of 
Med. VI, p. 203. 

Wurtz t R., et Bourges, H., Ce qu’il faut savoir d’hygifcne. Fr. 4,—. Paris. 
Masson. 

Offizieller Bericht über die IV. Landesversammlung des Bayerischen Medizinal¬ 
beamten-Vereins, München am 13. Oktober 1907. Beil. z. Ztschr. f. Medizinalb. 
XXI. Bd. Berlin. Fischer’s med. Buchhdlg. H. Kornfeld. 

The sanitary record year book and diary, 1908. (68 pp.) London. Office. 
Die Gesundheit. Ein Büchlein für Schule und Haus. Hrsg, vom Arbeiterwohl. 
Verband für soziale Kultur u. Wohlfahrtspflege. (173 S. mit Abbildungen.) 
Mk. 0,75. M.-Gladbach. Volks Vereins- Verlag. 

Gesundheitsbüchlein. Gemeinfaßliche Anleitung zur Gesundheitspflege. Bearb. 
im kaiserl. Gesundheitsamte. 13. Ausg. (X, 272 S. m. Abbildgn. und 3 färb. 
Taf.) Mk. 1,—. Berlin. J. Springer. 

Aerztüches Jahrbuch für Oesterreich 1908. Nach amtlichen Quellen zusammen- 

f estellt und redigiert von E. Fuhrmann. (VIII, 610 S.) Mk. 7,—. Wien, 
pielhagen & Schurich. 

Die Rauchplage. Ztschr. f. Gewerbehyg. XV, p. 395. 

Die freien Volksbäder der Stadt New York. Gesundheit. XXXIII, p. 353. 


2« Impfwesen* 

Boche, G., Die Schutzpockenimpfung. (80 S.) Mk. 0,40. Veröffentl. d. Deutschen 
Vereins f. Volkshygiene. H. 15. München. R. Oldenbourg. 

Raupe, W., Zu welcher Jahreszeit sollen wir impfen? Centralbl. f. allg. Gesund¬ 
heitspfl. XXVII, p. 343. 

Kermorgant, Vaccination dans les colonies fran^aises. Annales d’Hyg. pubL IX, 
1, p. 155. 

Levy, S., Oeffentliche Impfungen mit aseptischem Verband. Straßb. med. Ztg. V, 
p. 153. 


Difitized 


bv Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



320 


E. Bibliographie. 


Paul, G„ Die Tätigkeit der k. k. Impfstoff-Gewinnungsanstalt während der Blattem¬ 
erkrankungen in Wien im J. 1907. Das österr. Sanitätsw. XX, p. 21, 33 T 
41, 65. 

— Uebersichtsbericht der k. k. Irapfstoffgewinnungsanstalt in Wien über die Be¬ 
triebsjahre 1893 bis 1906. Das österr. Sanitätsw. XX, p. 425, 433, 445. 

Pfeiffer, L., Die Vaccination in Frankreich im Jahre 1908. Korr.-BL d. ärztl. 
Vereins von Thür. XXXVII, p. 311. 

Schmidtbauer, M., Warnruf an alle Regierungen und speziell an das öster¬ 
reichische Parlament gegen die Einführung eines Impfzwanges. (72 S.) Mk. 1,—. 
Linz. R. Pirngruber. 

Shaw, Manual of the vaccination law. 8 th ed. By J. Lithiby. 7 s. 6 <L London. 
Butterworth. 

Stumpf, L., Bericht über die Ergebnisse der Schutzpockenimpfung im Königreich 
Bayern im Jahre 1907. Münch, med. Wochenschr. LV, 50. Beil. 

Voigt, L., Bericht über die im Jahre 1907 erschienenen Schriften über die Schutz¬ 
pockenimpfung. Arch. für Kinderheilk. XLVIII, p. 246. 

Woltemas, Ueber Pocken und Pockenimpfung. Schmidts Jahrb. d. ges. Med. 
Bd. 300. p. 1. 

Ziemann, Schutzpockenimpfung in den Kolonien. Berl. klin. Wochenschr. XLV, 
p. 123. 

Bericht über die Tätigkeit der Schutzirapfungsanstalt gegen Wut in Wien in 
den Jahren 1905 und 1906. Das österr. Sanitätsw. aX, p. 473, 481. 

Ergebnisse der Schutzpockenimpfung und -Wiederimpfung im Jahre 1907. Ztschr. 
d. kgl. bayer. Statist. Bur. XL, p. 246. 

Vaccination (Scotland) Act, 1907. Return of statutory declarations of conscien- 
tious objection. 1 d. London. P. S. King & Son. 

Vaccination report, North-West Frontier Province, 1907—08. Publ. of the Indian 
Governra. London. P. S. Kin^ & Son. 

Vaccination report. Central Provinces, 1906—07. 1 s. 6 d. Publ. of the Indian 
Governm. London. P. S. King & Son. 

Vaccination report, Eastem Bengal and Assam, 1905—06 to 1907—08. Publ. of 
the Indian Governm. London. P. S. King & Son. 

Vaccination report, Bengal, 1906—07. 9d. Publ. of the Indian Governm. London. 
P. S. King & Son. 

Vaccination report, United Provinces, 1906—07. 9 d. PubL of the Indian 

Governm. London. P. S. King & Son. 

Die Tätigkeit der im Deutschen Reiche errichteten staatlichen Anstalten zur 
Gewinnung von Tierlymphe während des Jahres 1907. MedixinalstatisL Mitt. 
aus dem Kaiserl. Gesundheitsamte. XI, p. 135. 


3« Staatliches Gesundheitswesen. 

Abel, Der vorläufige Entwurf eines Reichsgesetzes betr. die Ausübung der Heil¬ 
kunde durch nichtapprobierte Personen und den GeheimmittelverKehr. Zeit¬ 
schrift f. ärztl. Fortbildg. V, p. 123. 

Alexander, C„ Die Bedeutung des neuen Kurpfuschereibekämpfungs-Gesetzentwurfs 
für die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Mitt. der D. Geselisch. z. 
Bekpfg. d. Geschlechtskr. VI, p. 29. 

— Die Bedeutung des neuen Kurpfnschereibekämpfungs-Gesetzentwurfs. Berl. klin. 
Wochenschr. XLV, p. 623, 674. 

Arbeit, J., Die neue preußische Anweisung vom 9. Juli 1907 betr. die Verhütung 
der Verbreitung ansteckender Krankheiten duroh die Schulen. Ztschr. für 
Medizinalb. XXI, p. 46. 

* Ascher, L., Entwicklungstendenzen in der Hygiene Preußens. Ztschr. für Soz. 
Medizin. III, p. 144. 

Aubert, L., Les btireaux d’hygi£ne dans le dGpartement de la Seine. Annales 
d’Hyg. publ. IX, 2, p. 205. 

Auerbach, S„ Ein Reichsgesetz betr. die Gesundheitsschädigung durch Lärm. 
Med. Klinik. IV, p. 515. 

Barj, W. de, Ueber die Leichenschau in Elsaß-Lothringen. Straßb. med. Ztg. 
V, p. 225. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 321 

Bandin, Application de l’&rticle 9 de la loi du 15 fävrier 1902 relative & la protection 
de la s&nte publique. (119 p.) Besanqon 1907. Millot & Cie. 

Bayer, Das Militärsanitätswesen in Belgien. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 27. 

Bergeat, Zum Entwurf des Gesetzes zur Einschränkung der Kurpfuscherei und des 
Geheimmittelschwindels. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 1346. 

Bertarelli, L’enseignement de l’hygifcne en Italie. Rev. d’Hyg. XXX, p. 745. 

Branlt, J., L’hygi&ne et la pathologie des femmes et des enfants indigfcnes en 
Algdrie. Annales d’Hyg. publ. IX, 1, p. 257. 

Brenner, G„ Das Wassergesetz für das Königreich Bayern vom 23. März 1907. 
Handausg. m. Einleitg. u. Erläutergn., sowie m. e. Anhg., enth. die Vollzugs¬ 
vorschriften, den Text des Zwangsenteignungsgesetzes und sonstige in das 
Wasserrecht einschläg. Bestimmungen und m. e. Sachregister. (XIV, 786 S.) 
Mk. 6,50. München. C. H. Beck. 

Brice et Battet, Le corps de sant6 militaire en France, son Evolution, ses cam- 
pagnes 1708—1882. Fr. 25,—. Paris. Berger-Levrault. 

Brüning, H., Zum Kurpfuschereigesetz. Med. Klinik. IV, p. 636. 

Buchka, v., und Renk, Gutachten des Reichsgesundheitsrates, betr. die Ver¬ 
unreinigung der Orla und Kötschau durch gewerbliche Abwässer. (77 S.) 
Mk. 4,40. Berlin. J. Springer. 

Burmeister, K., Jahresbericht über die Tätigkeit des Medizinaluntersuchungs¬ 
amtes der kgl. Regierung in Magdeburg. 1907. Hyg. Rundschau. XVIU, 
p. 647. 

Chantemesse, A„ Projet d’un r6glement de surveillance et de police sanitaire 
maritimes. (48 p.) Paris. A. Doin. 

Chassevant, A., L’enseignement de l’hygifcne en France. L’Hygifcne gen. et 
appliquee. HI, p. 260. 

Clavel, L’assistance m6dicale indig&ne en Indo-Chine. Organisation et fonctionne- 
ment. Fr. 12,—. Paris. Challamel. 

Cramer, H„ Die Kriegs-Sanitäts-Ordnung vom 27. Januar 1907 nebst der Dienst¬ 
vorschrift für die freiwillige Krankenpflege vom 12. März 1907. Ztschr. f. 
Krankenpfl. XXX, p. 1. 

Czaplewski, E., Fünfter Jahresbericht über die Tätigkeit der amtlichen Des¬ 
infektorenschule an der Desinfektionsanstalt der Stadt Cöln in dem Kalender¬ 
jahr 1907. Centralbl. f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 221. 

Bitthorn, F., Leliwa, v„ Lieberknecht und Schuster, Bericht über die Unter¬ 
suchungstätigkeit der hygienisch-bakteriologischen Abteilung des königlichen 
hygienischen Instituts in Posen in den Geschäftsjahren 1906 und 1907. Hyg. 
Rundschau. XVIII, 1077. 

Brouinan, G., La loi sanitaire & l’academie de medecine. Rev. d’Hyg. XXX, 
p. 564. 

Büttmann, Der Gesetzentwurf gegen Kurpfuscher und Geheimmittelverkehr. Der 
Versichergsbote. I, p. 49. 

Emerson, H . C., State sanitary supervision. Boston med. a. surg. Journ. CLIX, 
p. 370. 

Eymann, O., Das Wassergesetz für das Königreich Bayern vom 23. März 1907. 
Erläutert. 1. Bd. (VIII, 567 S.) Mk. 6,50. Ansbach. C. Brügel & Sohn. 

— Das Wassergesetz für das Königreich Bayern vom 23. März 1907. 2. (Schluß-)Bd. 

(XIII, 961 S.) Mk. 8,50. Ansbach. C. Brügel & Sohn. 

Ezdorf, R. H. v., Report of proceedings of the third international sanitary Con¬ 
vention. New York a. Philad. med. Joum. LXXXVIII, p. 953. 

Feistmantel, Zur Frage des sanitären Schutzes des persischen Golfs. Auf Grund 
der letzten Cholera- und Pestepidemien. D. medizin. Wochenschr. XXXIV, 
p. 655. 

— Die sanitären Verhältnisse in Persien. Wien. klin. Wochenschr. XXI, p. 323. 

Finger, Die Wasserversorgung in den Marschen des Regierungsbezirks Stade. 

(54 S. m. 2 Abbildgn. u. 1 Karte.) Mk. 2,—. Jena. G. Fischer. 

Fischer, A Das Gesundheitswesen in Englana. Gesundheit. XXXIILp. 65. 

Flensburg, C., Zur Sanitätsstatistik der Garnison in Stockholm 1878—19Ö2. (161 S.) 
Stockholm. F. A. Norstedt & Söner. 

Jahresbericht Über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 21 


Digitized by 


Gck igle 


Original frum 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


322 E. Bibliographie. 

Tollet, A„ La pratique de la dtainfection dgpartementale. Organisation du Ser¬ 
vice dgpartemental de la d&infection en snrface. Fr. 3,60. Paris. Dnnod 
& Pinat. 

Fr&nkel, C„ und Nieter, Bericht über die Tätigkeit des Untersuchungsamtes für 
übertragbare Krankheiten im Hygienischen Institut der Universität Halle a. 8. 
im Jahre 1907. Kün. Jahrb. XIX, p. 285. 

Frey, K. v., Entwurf eines österreichischen Gesetzes betr. Auswanderung nach über¬ 
seeischen Ländern. (51 S.) Hk. 0,85. Wien. Manz. 

Triedl&nder, P., Zum Gesetzentwurf gegen die Kurpfuscher. Berl. klin. Wochen¬ 
schrift. XLV, p. 575. 

Gattky, Bericht über die Tätigkeit des Instituts für Infektionskrankheiten in Berlin 
vom 1. April 1906 bis 31. Härz 1907. Klin. Jahrb. XX y p. 65. 

Giebel, C., Zu dem Gesetzentwurf gegen Kurpfuscher. Volkst. Ztschr. für prakt. 
Arbeitervers. XIV, p. 100. 

Groack, H., Der Entwurf eines Gesetzes betr. die Ausübung der Heilkunde durch 
nichtapprobierte Personen und den Geheimmittelverkehr. Ztschr. f. ärztliche 
Fortbildg. ▼, p. 470. 

Grossl, J., Der vorläufige Entwurf eines Gesetzes betr. die Ausübung der Heil¬ 
kunde durch nichtapprobierte Personen und Geheimmittelverkehr. Münchener 
med. Wochenschr. LV, p. 519. 

H&berlin, H., Beitritt der Schweiz zum internationalen Sanitätsamte. Hediz. 
Klinik. IV, p. 1851. 

Hahn, Der deutsche Kriegssanitätsdienst Der Militärarzt XLII, p. 145,165,181. 
Hamm, A., Die Leichenschaubestimmungen in Elsaß-Lothringen. Straßb. med. 
Ztg. V, p. 135. 

— Unsere Leichenschau. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 2288. 

Hanasiewics, O., Das militärärztliche Fortbildungswesen in der Schweiz. Der 

Militärarzt XLII, p. 321. 

Harster, Th., und Cassimir, J„ Kommentar zum bayerischen Wassergesetze vom 
23. März 1907, zur Verordnung vom 1. Dezember 1907 und zur Vollzugs¬ 
bekanntmachung vom 3. Dezember 1907. (XV u. 8. 81—922.) Mk. 16,20. 
München. J. Schweitzer. 

Heine, W., Der Entwurf eines Kurpfuschereigesetzes. Sozialist Monatsh. XII, p. 294. 
Hewett, J. P., On sanitation in India. Lancet CLXXV, p. 1207. 

Hilgermann, R., Bericht über das erste Jahr der Tätigkeit des Medizinalunter¬ 
suchungsamtes der kgl. Regierung zu Coblenz vom 1. April 1907 bis 31. März 
1908. Klin. Jahrb. XX, p. 103. 

Hi 20 de Grais, Grundriß der Verfassung und Verwaltung in Preußen und dem 
Deutschen Reiche. 9. Aufl. (VIII, 124 8J Mk. 1,—. Berlin. J. Springer. 

— Handbuch der Verfassung und Verwaltung in rreußen und dem Deutschen Reiche. 

19. Aufl. (XII, 676 S.) Mk. 7,50. Berlin. J. Springer. 

*Hueppe, F., Die gesetzlichen Grundlagen der Seuchenbekämpfung im Deutschen 
Reiche unter besonderer BerücksichtigungPreußens. Kommentar von M. Kirchner. 
D. med. Wochenschr. XXXIV, H. 10. 

Jones, L. A., The need and value of health inspection work. New York a. Philad. 
med. Journ. LXXXV1II, p. 790. 

Kirchberg, F., Der Kurpfuschereigesetzentwurf und die ärztliche Sachverständigen¬ 
tätigkeit. Aerztl. Sachverst-Ztg. XIV, p. 284. 

Kirchner, M., Die neue Organisation der bakteriologischen Seuchenfeststellung in 
Preußen. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 341. 

Kloess, A., Das deutsche Wasserrecht und das Wasserrecht der Bundesstaaten des 
Deutschen Reichs. Grundzüge der geschichtlichen Entwicklung und des Systems 
auf Grund der deutschen Rechtsquellen, Literatur und der Wasser-, Mühlen- 
und Fischereigesetzgebung der Bundesstaaten. (VIII, 221 S.) Mk. 6,60. 
Halle. W. Knapp. 

Klostermann, M., Mitteilungen aus dem Jahresbericht des chemischen Unter¬ 
suchungsamtes am Hygienischen Institut der Universität Halle a. S. Hyg. 
Rundschau. XVIII, p. 572. 

Köhn, Th., Der Entwurf eines preußischen Wassergesetzes von 1906. (110 S.) 
Mk. 2,—. Berlin. Dr. Sasse. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


323 


Körting, Q. Aas der Literatur des Militärsanitätswesens. (S. 59—88.) Mk. 1,—. 

Mediz. Klinik. 4. Jahrg. 3. Beiheft. Wien. Urban & Schwarzenberg. 
Kolb, K., Unsere Leichenschau. Münch. med. Wochenschr. LV, p. 2095. 

— Unsere Leichenschau. Erwiderung. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 2494. 
Krauss, H., Ueber die Gesundheitsverhältnisse in Deutseh-Ostafrika. Münch, med. 

Wochenschr. LV, p. 1936. 

Küster, JE., Jahresbericht über die Tätigkeit des Untersuchungsamtes des hygieni¬ 
schen Institutes in Freiburg L B. vom 1. Januar 1907 bis 1. Januar 1908. 
Hyg. Bundschau. XVm, p. 385. 

Leigh, J. Q,, America’s triumph in Panama: three years’ medical and sanitary 
record in the Canal Zone. Lancet. CLXXIV, p. 1646. 

Lents, Bericht über die Tätigkeit der Wutschutzabteilung am Institut für Infek¬ 
tionskrankheiten zu Benin vom 1. April 1906 bis 31. März 1907. Klin. Jahrb. 
XX, p. 79. 

Lingelsheim, W. v., Das königliche hygienische Institut in Beuthen. Viertel- 
jahrsschr. f. gerichtl. Med. u. öfifentl. Sanitätsw. m. F. XXXV, p. 161. 
Marmann, J,, Bericht über die Tätigkeit des bakteriologischen Untersuchungs¬ 
amtes zu Göttingen im Jahre 1907/08. Hyg. Bundschau. XVIII, p. 1013. 
Marquardt, Die Verbesserung des Medizinalwesens in Württemberg Ende des 18. 

und Anfang des 19. Jahrhunderts. Württemb. med. Corr.-Bl. LXXV1IL 5. 
Mühlschlegel, Die neue deutsche Kriegs-Sanitätsordnung. Der Militärarzt. XLII, 
p. 7. 

Negresco, G., Rapport de l’dtat sanitaire du döpartement de Bamme-Sarat (Bou- 
manie) pendant l’annSe 1907. Journ. d'Hyg. XXXEV, p. 67. 

Neumann, O., Der neue Gesetzentwurf gegen die Kurpfuscherei und den Geheim¬ 
mittelverkehr. f. Volksgesundheitspfl. VIII, p. 106. 

— Zum Kurpfuschereigesetz. Mea. Klinik. IV, p. 676. 

Neumann, R . O., Bericht über die Ergebnisse des Untersuchungsamtes für an¬ 
steckende Krankheiten in Heidelberg vom Januar bis Dezemoer 1907. Hyg. 
Bundschau. XVIII, p. 445. 

Neustätter, O., Vorschläge zu dem vorläufigen Entwurf eines Gesetzes betr. die 
Ausübung der Heilkunde durch nichtapprobierte Personen und den Geheim¬ 
mittelverkehr. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 1389. 

Olshausen, Th., Zum Entwurf eines Gesetzes gegen die Kurpfuscherei. D. Ju- 
ri8ten-Ztg. XIII, p. 340. 

Paalsow, F., Militärsanitätswesen, Armeehygiene und Armeekrankheiten. Jahresb. 
d. ges. Med. XLII, 2, p. 267. 

Fach, JET, Die öffentliche Gesundheitspflege Ungarns. Ztschr. f. Soz. Medizin. III, 
p. 173, 235. 

— Sozialhygienische Aufklärung des ungarischen Volkes. Oesterr. Aerzte-Ztg. V, 

p. 445. 

Pistor, M., Geschichte der preußischen Medizinalverwaltung. D. Vierteljahrsschr. 

f. öffentl. Gesundheitspfl. XL, p. 225, 500, 749. 

Polenski, W. M., Das Militärsanitätswesen in Serbien. D. mediz. Wochenschr. 
XXXIV, p. 833. 

Poley, A. P., Sanitary provisions of the public health acts amendment act Sani¬ 
tary Becord. XLII, p. 553, 563, 585, 610. 

* Rapmund, O., Das Preußische Medizinal- und Gesundheitswesen in den Jahren 
1883—1908. Festschrift zur Feier des 25jährigen Bestehens des Preuß. Me¬ 
dizinalbeamten-Vereins. (VII, 614 S.) Mk. Io, —. Berlin. Fischer’s med. 
Buchhdlg. H. Kornfeld. 

— Das preußische Medizinalwesen im Staatshaushaltsetat für 1908/09. Ztschr. für 

Medizinalb. XXI, p. 57. 

— Der vorläufige Entwurf eines Gesetzes betr. die Ausübung der Heilkunde durch 

nicht approbierte Personen und den Geheimmittelverkehr. Ztschr. f. Medi¬ 
zinalb. XXI, p. 115. 

Reißig, C., Der vorläufige Entwurf eines Gesetzes betr. die Ausübung der Heil¬ 
kunde durch nichtapprobierte Personen und den Geheimmittelverkehr. Med. 
Klinik. IV, p. 247, 278. 

Roth, C., Unser Seuchengesetz und die Desinfektionseinrichtungen. MonatsbL f. 
öffentl. Gesundheitspfl. XXXI, p. 49, 61. 

21 * 


Difitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



324 


E. Bibliographie. 


Schmidt, Q., Das Heeressanitätswesen während der Jahre 1906 und 1907. BerL 
klin. Wochenschr. XLV, p. 1189. 

Schmidtmann, Die Entwicklung, Aufgaben und Ziele der kgl. preußischen Versuche 
und Prüfungsanstalt für Wasserversorgung und Abwässerbeseitigung. New 
Yorker med. Monatsschr. XX, p. 39. 

Schneller, A., Unsere Leichenschau. Münch, med. Wochenschr. LV, p. 2615. 
Schöltz, Das preußische Gesetz gegen die Verunstaltung der Ortschaften. Ztschr. 
f. Wohnungsw. VI, p. 281, 297. 

Schwalbe , J„ Der Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Kurpfuscherei und des 
Geheimraittelwesens. D. med. Wochenschr. XXXIV, p.465. 

Schwiening, H., Internationale Militär-Sanitätsstatistik. D. militärärztl. Ztschr. 
XXXVII, p. 58. 

Sergeant, E., County health administration. Public Health. XXII, p. 77. 

Snell, E. H., The development of a health department. Public Health. XXI, 
p. 283. 

— The development of a health departement. Sanitary Record. XLII, p. 320. 
*Sofer, L., Aus der öffentlichen Gesundheitspflege Oesterreichs. Ztschr. f. Soz. 

Medizin, Säuglingsfürs. u. Krankenhauswesen. IV, p. 70. 

Taneur, F., L’hygi£ne militaire et les circulaires ministerielles. Rev. d’Hyg. XXX, 

p. 89. 

— Les difticultes budgetaires de l’hygi&ne militaire. Rev. d’Hyg. XXX, p. 457. 
Tsuzuki, Das Militärsanitätswesen in Japan. Dtsch. med. Wochenschr. XXXIV, 

p. 1313. 

Urban, E., Die gesetzlichen Bestimmungen über die Ankündigung von Geheim¬ 
mitteln, Arzneimitteln und Heilmethoden im Deutschen Reiche einschließlich 
der Vorschriften über den Verkehr mit Geheimmitteln. Nachtr., enth. die bis 
März 1908 ergangenen Bestimmungen u. Entscheidgn. (72 S.) Mk. 1,—. Berlin. 
J. Springer. 

Vollmann, Zum Gesetzentwurf, betr. die Ausübung der Heilkunde durch nicht- 
approbierte Personen und den Geheimmittelverkehr. Berl. klin. Wochenschr. 
XLV, p. 575. 

Wehmer, R., Hygienisches aus England. Hyg. Rundschau. XVIII, d. 112. 

— Hygienische Rückblicke aus England. D. Vierteljahrsschr. t öffentl. Gesundheits¬ 

pflege. XL, p. 430. 

Wistinghausen, Mitteilungen über die Estländische Sanitätsform. Petersb. med. 
Wochenschr. XXXIII, p. 237. 

Wolf, W. t Jahresbericht über die Tätigkeit des Untersuchungsamtes für ansteckende 
Krankheiten für den Regierungsbezirk Cassel vom 1. November 1906 bis 31. Ok¬ 
tober 1907. Hyg. Rundschau. XVIII, p. 57. 

Public health act, 1875, and other Statutes and parts of Statutes relating to 
public health. Preceded by a cornplete iudex by H. Davey. 8 s. 6 d. London. 
C. Knight. 

The public health acts amendment act, 1907. Circular to councils of muni- 
cipal boroughs and urbau and rural districts. 1 d. Publ. of the Local Go- 
vernm. Board. London. P. S. King & Son. 

The administration of the midwives act in London. Public Health. XXI, p. 27. 
Anweisung über das praktische Jahr der Mediziner. (8 S.) Mk. 0,20. Berlin. 
A. Hirschwald. 

Bericht des Medizinalrates über die medizinische Statistik des Hamburgischen 
Staates für das Jahr 1907. Mit 5 Abbildgn. im Text u. 9 Taf. nebst Anhg.: 
Schulärztliche Untersuchungen in den Volksschulen. Hamburg. L. Voß. 
Sanitätsstatistischer Bericht des k. und k. Heeres für das Jahr 1906. Ueber 
Anordnung des k. u. k. Reichskriegsministeriums bearb. u. hrsg. von der 
III. Sektion des k. u. k. techn. Militärkomitee. (IV, 259 S.) Mk. 6,—. Wien. 
Hof- u. Staatsdruckerei. 

Die gesetzlichen Bestimmungen über die ärztlichen Prüfungen für das Deutsche 
Reich vom 28. Mai 1901 und 12. Februar 1907. (32 S.) Mk. 0,50. Berlin. 
A. Hirschwald. 

By-laws as to house drainage and sanitary Attings made by the London County 
Council. Annotated by J. G. Jensen and another. Containing referenc es to 
the by-laws of vanous other cities in the United Kingdom. S&d ed. (XVII, 
147 pp.) 3 s. 6 d. London. Sanitary Pub. Co. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 325 

Desinfektionsordnung für den Regierungsbezirk Düsseldorf. (39 S.) Mk. 0,60. 
Düsseldorf. L. Voß & Co. 

Entwurf eines Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krank¬ 
heiten. Das österr. Sanitätsw. XX. Beil. 

Vorläufiger Entwurf eines Gesetzes betreffend die Ausübung der Heilkunde 
durch nicht approbierte Personen und die Geheimmittel. Münch, med. Wochen¬ 
schrift. LV. Beilage zu Nr. 6. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 288. 
*Das Gesundheitswesen des Preußischen Staates im Jahre 1906. Im Auftr. 
Sr. Exz. des Herrn Ministers d. geistl., Unterrichts- und Medizinalangelegenh. 
bearb. von der Medizinalabtlg. des Ministeriums. (XII, 610 u. 48 S.) Mk. 14,—. 
Berlin. R. Schoetz. 

Jahrbuch der Medizinalverwaltung in Elsaß-Lothringen. 19. Bd. Jahrg. 1906. 
Im amtl. Auftr. hrsg. von Ph. Biedert. (VIII, 297 S.) Mk. 9,—. Straßburg 
1907. F. Bull. 

Jahrbuch der Medizinalverwaltung in Elsaß-Lothringen. 20. Bd. üb. d. J. 1907. 
Im amtl. Auftr. hrsg. von Ö. Pawolleck u. A. Holtzmann. III. Jahrgang. 
Bericht über das Jahr 1907. (X, 2% S.) Mk. 9,—. Straßburg. F. Bull. 

* 38. Jahresbericht des kgl. Landes-Medizinalkolleginms über das Medizinalwesen 

im Königreich Sachsen auf das Jahr 1906. (387 S.l Mk. 4,—. Leipzig. 

F. C. W. Vogel. 

* Medizinalbericht von Württemberg für das Jahr 1906. Im Auftr. d. kgl. Mi¬ 

nisteriums des Innern hrsg. vom kgl. Medizinal-Kollegium. Mit 2 Abbildgn. 
u. 3 Uebersichtskärtchen im Text. (VH, 184 S.) Mk. 2,50. Stuttgart. 
W. Kohlhammer. 

Medizinalberichte über die deutschen Schutzgebiete Deutsch-Ostafrika, Kamerun, 
Togo, Deutsch-Südwestafrika, Neu-Guinea, Karolinen- uud Marshallinseln und 
Samoa f. d. J. 1905/06. Hrsg, vom Reichskolonialamt. Mit 4 Skizzen im 
Text u. 2 Plänen. (III, 440 S.) Mk. 7,50. Berlin 1907. E. S. Mittler & Sohn. 
Report of H. M. Inspector under the aliens act 1905, with a Statement with regard 
to the expnlsion of aliens, for the year 1907. 9 d. Pari. Publication. London. 
P. S. King & Son. 

Report of the medical ofticer of the Local Government Board, England and Wales, 
for 1906—1907, being Supplement to the 36th annual report of the Board. 
Plates and diagrams. 1 s. 9 d. Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 
Report of the Local Government Board, Ireland, for 1907—1908. 2 s. 9 d. Pari. 
Publication. London. P. S. King & Son. 

Report of the Local Government Board, Scotland, for 1907. 13th annual. 2 s. 3 d. 

Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 

Report of the Belfast health commission to the Local Government Board for Ire¬ 
land. Maps &. Diagrams. 5 s. 4 d. Pari. Publication. London. P. S. King 
& Son. 

Report of the army medical department for 1907. 2 s. 2 d. Pari. Publication. 
London. P. S. King & Son. 

Reports of Medical Inspectors on the sanitary circumstances and administration 
of the Emley, Farnley Tyas, Gunthwaite- and Ingbirchworth, Hoylandswaine 
and Thurstonland Urban districts, in the West Riding of Yorkshire, together 
with suggestions for the formation of Joint Sanitary Districts. 6 d. Publ. of 
the Local Governm. Board. London. P. S. King & Son. 

Report on the general sanitary circumstances and administration of the Sutton 
Bridge Urban District 3 d. Publ. of the Local Governm. Board. London. 
P. S. King & Son. 

Report on the general sanitary circumstances and administration of the Brixworth 
Rural District, Northamptonshire. 4 d. Publ. of the Local Governm. Board. 
London. P. S. King & Son. 

Report on a recent epidemic of scarlatina in the Urban District of Burnham-on- 
Crouch (Essex); and on the measures taken with respect thereto. 2 d. Publ. 
of the Local uovernm. Board. London. P. S. King & Son. 

Report on the general sanitary circumstances and administration of the Wimborne 
and Cranborne Rural District 3 d. Publ. of the Local Governm. Board. 
London. P. S. King & Son. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



326 


E. Bibliographie. 


Report npon the sanitary circumstances and administration of the St. Asaph (Flint- 
shire) and of the St. Asaph (Denbigshire) Bnral District. 5 d. PudL of the 
Local Governm. Board. London. P. S. King & Son. 

Report npon the sanitary circmnstances and administration of the raral district 
of Dorchester. 2 d. Publ. of the Local Governm. Board. London. P. S. King 
& Son. 

Sanitärjr commissioners’ report, India, 1906. 4 s. 6 d. Publ. of the Indian 
Governm. London. P. S. King & Son. 

Sanitary report, Bnrmah, 1906. 1 s. 9 d. Publ. of the Indian Governm. London. 
P. S. King & Son. 

Sanitary report, Eastern Bengal and Assam, 1907. 1 s. 1 d. Publ. of the Indian 
Governm. London. P. S. King & Son. 

Sanitary report, Central Provinces and Bear, 1906. 1 s. 6 d. Publ. of the Indian 
Governm. London. P. S. King & Son. 

Sanitary report, Madras, 1907. 1 s. 2 d. Publ of the Indian Governm. London. 
P. S. King & Son. 

Sanitary report, North-West Frontier Province, 1907. 5 d. PubL of the Indian 
Governm. London. P. S. King & Son. 

Opium Report, Bengal, 1906—1907. 4 s. 6d. Publ of the Indian Governm. 
London. P. S. King & Son. 

Sanitätsbericht über die kgl. preußische Armee, das XII. und XIX. (L und 2. 
kgl. sächsische) und das XIII. (kgl. württembergische) Armeekorps sowie über 
die kaiserl. ostasiatische Besatzungsbrigade und über das kaiserl. ostasiatische 
Detachement für den Berichtszeitraum vom 1. Oktober 1905 bis 30. September 
1906. Bearb. von der Mediziualabtlg. d. kgl. preuß. Kriegsministeriums. Mit 
31 Karten, 9 graph. Darstellgn. u. 1 Zeichng. (VH, 213 , 223 u. 16 S.) 
Mk. 14,—. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. 

* Sanitätsbericht über die kaiserl. deutsche Marine für den Zeitraum vom 1. Ok¬ 

tober 1905 bis 30. September 1906. Bearb. in der Medizinal&btlg. des Beichs- 
marineamta. (IV, 208 S.) Mk. 2,—. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. 

* Sanitätsbericht über die Marine-Expeditionskorps in Südwestafrika 1904/06 und 

in Ostafrika 1905/06. Bearb. in der Medizinalabteilg. des Beichsmarineamts. 
(89 S. m. 17 Taf.) Mk. 2,—. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. 

Die wichtigsten Sanitätsvorschriften, mit einem Anhang für Aerzte, Wund¬ 
ärzte und Hebammen in Oberösterreich. (TV, 155 S.) Mk. 3,—. Linz. J. Feich- 
tinger’s Erben. 

Statistik des Sanitätswesens in den im Beichsrate vertretenen Königreichen und 
Ländern für das Jahr 1904. (II, XXIXj 253 S.) Mk. 8,50. Oesterr. Statistik. 
Hrsg, von d. k. k. Statist. Zentralkommission. Bd. 80. H. 3. 

Statistik des Sanitätswesens in den im Beichsrate vertretenen Königreichen und 
Ländern für das Jahr 1905. (II, XXXIj 253 S.) Mk. 8,50. Oesterr. Statistik. 
Hrsg, von d. k. k. Statist. Zentralkommission. Bd. 82. H. 1. Wien. C. Ge¬ 
rolds Sohn. 

Supplement to the report of the Local Government Board, Scotland, for 1907, 
containing statistics of infectious disease notiücations and of mortality. 7 d. 
Pari. Publication. London. P. S. King & Son. 


4. Kommunales Gesundheitswesen. 

Adam, P., Hygiene des villes, fumees et odeurs. Annales d’Hyg. publ. IX, 2, 
p. 289. _ 

Ascher, L., Soziale Hygiene und soziale Gesundheitsämter. Med. Beform. XVI, 
p. 357, 371. 

Böhm, A., Die Errichtung der dritten Desinfektionsanstalt und Sanitätsstation 
durch die Gemeinde men und damit verbundene Umgestaltungen im Sanitäts¬ 
dienste. Das österr. Sanitätsw. XX, p. 297. 

Borosini, V. v., (Jeber sozialhygienische Verhältnisse in Chicago. Med. Beform. 
XVI, p. 157,173, 186. 

Davies, S., Twenty years’ metropolitan advance in präventive medicine. Public 
Health. XXI, p. 114. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



£. Bibliographie. 


327 


Deneke, K„ Der Einfluß der Zuleitung der Salze und Endlaugeu der Kaliindustrie 
zur Elbe auf das Magdeburger Tnukwasser. Vierteljahrsschr. f. gerichtl. Med. 
u. öffentl. Sanitätsw. HL P. XXXV, p. 361. 

Dutton, W. F. t The responsibiüties of municipalities in the Ohio Valley for 
epidemica of typhoid fever. Joum. of the Americ. Med. Assoc. LI. p. 14%. 
Ebeling, Gemeindeverwaltungen als Träger wirtschaftlichen und sozialen Fort¬ 
schritts. Dessau — eine deutsche Mittelstadt. Arch. f. Volkswohlf. 1, p. 629. 
Flynn, E„ The sanitary drcumstances and administration of Dublin. Public Health. 
XX, p. 264. 

Gienapp, E., Der moderne landschaftliche Zentralfriedhof in den Groß- und In¬ 
dustriestädten. (11 S.) Mk. 0,25. Kultur u. Fortschritt. Heft 147. Leipzig. 
F. Dietrich. 

— Der moderne landschaftliche Friedhof des neuen Jahrhunderts. Blätter f. Volks¬ 

gesundheitspflege. VIII, p. 35. 

— Die landschaftliche Ausgestaltung und die Kommunalisierung städtischer Fried¬ 

höfe. Gesundheit. XXXIII, p. 33. 

Giss, E., Erster Jahresbericht der Desinfektionsgenossenschaft der Gemeinden des 
Kreises Diedenhofen-Ost. Straßb. med. Ztg. V, p. 164. 

* Gottstein, A. f Die Regelung des Gesundheitswesens in den deutschen Großstädten. 

D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 612, 663, 698. 

Guttmann, M. f Die Pflege der Körperkultur im Jordanpark zu Krakau. Zeitschr. 
f. Schulgesundheitspfl. XXI, p. 1. 

Haeseler, Zur Entwicklung der praktischen Sozialhygiene in den Großstädten. 
Aerztl. Vereinsbl. Nr. 677. 

Kabrhel, G., Wasserversorgungsfrage in Prag. Monatsschr. f. Gesundheitspflege. 
XXVI, p. 1. 

Krautwig, Naturwissenschaft und Gesundheitswesen in Cöln. Festschrift für die 
Teilnehmer an der 80. Versammlung der Gesellschaft deutscher Naturforscher 
und Aerzte in Cöln. Im Auftr. der Stadt Cöln hrsg. (VIII, 648 8. m. Abbildgn.) 
Mk. 6,—. Cöln. P. Neubner. 

Lührig, Gedanken über die Sanierung der Breslauer Grundwasseranlagen. Ge¬ 
sundheits-Ingenieur. XXXI, p. 629, 645. 

Lnerssen, A., Das „Untersuchungsamt für hygienische und gewerbliche Zwecke“ 
der Stadt Berlin. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 721. 

Mangold, F., Gemeindeverwaltungen als Träger wirtschaftlichen und sozialen Fort¬ 
schritts. Basel — ein schweizerisches Städtebild. Arch. f. Volkswohlf. I, p. 685. 
Müller, H„ Kanalisation und biologische Abwasserreinigungsanlage des Kanalisations¬ 
zweckverbandes der Gemeinden Wilmersdorf, Schmargendorf, Zehlendorf und 
Teltow. Hyg. Rundschau. XVIII, p. 797. 

Neander, G„ The social-hygienic experiments made in the parish of Lower Lule’s. 
Struggle against tnberc. p. 43. 

Prichard, M. H., and Fisher, L., The Oxford sanitary aid association. Economic 
Review. XVIII, p. 175. 

Rahlson, J., Die öffentliche Gesundheitspflege Wiesbadens. Von der Stadt Wies¬ 
baden dem deutschen Verein für öffentliche Gesundheitspflege zur 33. Ver¬ 
sammlung in Wiesbaden 1908 dargebotene Festschrift. Im Auftr. des Ma¬ 
gistrats hrsg. (IV, 176 S. mit Abbildungen, 44 Taf.) Mk. 8,—. Wiesbaden? 
J. F. Bergmann. 

Samosch, J., Bedarf die Organisation des Gesundheitswesens in großen Städten 
einer Reform ? Med. Klinik. IV, p. 916. 

Sanders, W., Englische lokale Selbstverwaltung und ihre Erfolge. Mit einer Ein¬ 
leitung von A. Südekum. (42 S.) Mk. 0,7ö. Berlin. Buchh. Vorwärts. 

— Lokale Selbstverwaltung und ihre Erfolge in England. Kommunale Praxis. VIII, 

p. 417, 449. 

Schirmacher, K., Hygienisches aus Paris. Bl. f. Volksgesundheitsufl. VlIL p. 181. 
Schwalbe, E., Städtische Prosekturen und Untersuchungsämter. D. med. Wochen¬ 
schrift. XXXIV, p. 1683. 

Schwalbe, J., Das Berliner städtische Untersuchungsamt für hygienische und ge¬ 
werbliche Zwecke. D. med. Wochenschr. XXXIV, n. 466. 

Silbergleit, H„ Preußens Städte. Denkschrift zum 100 jährigen Jubiläum der 
Städteordnung vom 19. November 1908. Hrsg, im Auftr. des Vorstandes des 
preuß. Städtetages. (XII, 248 u. 609 S.) Mk. 12,—. Berlin. C. Heymann. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



328 E. Bibliographie. 

Stade, C., Jahresbericht über die Ergebnisse der Untersuchungstätigkeit des hy¬ 
gienisch-bakteriologischen Instituts der Stadt Dortmund auf dem Gebiete der 
ansteckenden Krankheiten für das Jahr 1907. Hyg. Rundschau. XVIII, p. 619. 
Thirring, G., Gemeindeverwaltungen als Träger wirtschaftlichen und sozialen 
Fortschritts. Budapest — die jüngste Großstadt Europas. Archiv für Volks¬ 
wohlfahrt. II, p. 40. 

Weyl, Th., Die Assanierung von Düsseldorf. (178 S. m. 96 Abbildgn. u. 8 T&f.) 
Mk. 14,—. Leipzig. W. Engelmann. 

Wilmart, J., Application des mesures d’hygifcne par radministration communale 
de Bruxelles en 1907. Presse med. beige. LX, 81. 

Bericht über die Gesundheitsverhältnisse und Gesundheitsanstalten in Nürnberg. 
Hrsg, vom Verein f. öffentl. Gesundheitspflege unter Mitwirkung des Stadt¬ 
magistrats. (V, 805 S.) Mk. 3,—. Nürnberg. J. L. Schräg. 

Bericht über die Gesundheitsverhältnisse und Gesundheitsanstalten in Nürnberg. 
Hreg. vom Verein für öffentl. Gesundheitspflege unter Mitwirkung des Stadt¬ 
magistrats. Jahrg. 1907. (VI, 287 S. m. Abbildungen u. 1 Tab.) Mk. 3,—. 
Nürnberg. J. L. Schräg. 

Fragen der Volksgesundheit in Nordhausen. Eine Werbeschrift. Vereinsprogramm 
1908/09. Hrsg, vom Verein für Gesundheitspflege zu Nordhausen. (27 S.) 
Mk. 0,80. Nordhausen. C. Haacke. 

The health of Belfast. Sanitary Record. XLI, p. 400, 464, 632. 

* Medizinisch-statistischer Jahresbericht über die Stadt Stuttgart im Jahre 
1907. 35. Jahrg. Hrsg, vom Stuttgarter ärztl. Verein. Red. von A. Gastpar. 
(85 S.) Mk. 1,—. Stuttgart. C. Grüninger. 

Municipalities report, Bombay, 1906—07. 2 s. 3 d. Publ. of the Indian Govemm. 
London. P. S. King & Son. 

Municipalities report, Burma, 1906—07. 1 s. 6 d. Publ. of the Indian Govemm. 
London. P. S. King & Son. 

Municipalities report, Eastem Bengal and Assam, 1906— 07. 1 s. 6 d. PubL 
of the Indian Govemm. London. P. S. King & Son. 

Municipalities report, Punjab, 1906—07. 2 s. 10 d. Publ. of the Indian Govemm. 
London. P. S. King & Son. 

Report of the Public Health Committee of the London County Council, submitting 
the annual report of the Medical officer of Health of the County for the year 
1906. Diagrams. 3 s. 6 d. Publ. of the London County CounciL London. 
P. S. King & Son. 

Annual report of proceedings of the London County Council for the year ended 
march, 1907. 1 s. Publ. of the London County Council. London. P. S. King 
& Son. 

Statistique sanitaire des villes de France. Rlcapitulations quinquenales. II. Re- 
leves de la periode 1896—1900 et r6sultats comparatifs des trois pgriodes 
1886—1890, 1891—1895, 1896—1900. Naissances et mort-n6s. D6c£s suivant 
l’&ge et la cause. Par P. Roux et H. Reynier. (96 p.) Melun. Impr. ad¬ 
ministrative. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


329 


IX. 

Entartwigstheorie, Konstitntionspathologie und 
Sexuelle Hygiene. 1 ) 

1. Allgemeines. 

Bachmann, Das Entartungsproblem. Polit-anthropol. Revue. VII, p. 496. 

Beck, R., Arzt und Sport Berl. klin. Wochenschr. XLV ? p. 289. 

Buer, H. C., Die Heimstättenversicherung, eine soziale Einrichtung zur Bekämpfung 
der Landflucht. (III, 136 S.) Mk. 2,50. Bonn. C. Georgi. 

Buschan, G., Bericht über die anthropologische Literatur über Entartung und 
verwandte Zustände aus den letzten 5 Jahren (1903—1907). Ztschr. & die 
Erforschg. u. Behdlg. d. jugendl. Schwachsinns. II, p. 139. 

Christ, H., Zur Frage des physischen Fortschritts. Polit-anthropoL Revue. VI, 
p. 767. 

— Physischer Rückgang der Appenzeller Bevölkerung. Polit-anthrop. Revue. VII, 

p. 146. 

Cohn, M., Jugendwanderungen. Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 336. 

Du Bois-Reymond, R., Arzt und Sport Berl. klin. Wochenschr. XLV, p. 37. 
Duprat, G. L„ L’Sthique des adolescents. N6cessit6 d’une morale sexuelle. Rev. 
Internat, de Soc. XVI, p. 161. 

Button, A. St., The national physique. (200 pp.) 5 s. London. Bailiiere. 

* Eisenstadt, L., Die Renaissance der jüdischen Sozialhygiene. Arch. f. Rassen- 
u. Gesellschaftsbiol. V, p. 707. 

Bischer, E., Jahresbericht der Literatur über physische Anthropologie. 2. Band. 

Bericht üb. d. J. 1906. (130 S.) Mk. 6,—. Jena. G. Fischer. 

Forel, A., Ueber die Stellung der Sozialisten zu den Entartungsproblemen. Sozialist 
Monatsh. XII, p. 1273. 

Fürst, M., Ein Vorschlag zur Nutzbarmachung der Schulgesundheitsscheine. Soz. 
Med. u. Hyg. III, p. 61. 

Fürth, H., Die Berufstätigkeit des weiblichen Geschlechts und die Berufswahl der 
Mädchen. (31 S.) Kultur u. Fortschritt Nr. 136, 137. Mk. 0,50. Leipzig. 
F. Dietrich. 

Geissler, W., Anleitung zur hygienischen Erziehung. Ztschr. f. Schulgesundheits¬ 
pflege. XXI, p. 344. 

Hagen, Gewinnung der männlichen Jugend, insbesondere der schulentlassenen, für 
regelmäßige Leibesübungen. Concordia. XV, p. 138. 

Hauser, O., Anthropologisches aus dem Alten Testament. Polit-anthropol. Revue. 
VI, p. 763. 

Hentschel, W., Varuna. Das Gesetz des aufsteigenden und sinkenden Lebens in 
der Geschichte. 2. Aufl. (626 S.) Leipzig 1907. Hammer-Verlag. (Th. Fritsch.) 
His, W„ Medizin und Ueberkultur. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 625. 

— Medizin und Ueberkultur. Vortrag. (18 S.) Leipzig. G. Thieme. 

Keller, A. G., Eugenics, the Science of rearing human thoroughbreds. Yale Review. 
XVII, 2. 

Kraepelin, E., Zur Entartungsfrage. Centralbl. f. Nervenhkde. u. Psych. N. F. 
XIX, p. 745. 

Kuhr, H„ lieber die Möglichkeit und Notwendigkeit einer Einigung von Turnen 
und Sport. Vierteljahrsschr. f. körperl. Erziehg. IV, p. 193. 

Leföbure, L’education physique en Suede, sa diffusion universelle. Fr. 6,—. Paris. 
Alcan. 

Lomer, G., Bismarck als Anthropologe. Polit-anthrop. Revue. VI, p. 754. 


’) Ueber Bevölkerungsstillstand, Fruchtbarkeitsstatistik und andere Beziehungen 
des Entartungsproblems zur Demographie vgl. die Abteilung „Bevölkerungsstatistik 
und Mortalität 4 *. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



330 E. Bibliographie. 

Macchioro, V., Die anthropologischen Grundlagen der Tradition. Polit-anthrop. 
Bev. VII, p. 1. 

Marcuse, J., Körperpflege durch Wasser, Luft und Sport Eine Anleitung zur 
Lebenskunst. (VIII, 222 S. m. 121 Aboildgn.) Mk. o,—. Leipzig. J. J. Weber. 
Martin, R., Bemerkungen zur anthropologischen Bibliographie. Korresp.-BL der 
Dtsch. Gesellsch. f. Anthropol. XXXIa, p. 60. 

Meissner, Physiognomie, Milieu, Rasse. Umschau. XIT, 1L 
Paulin, E„ Entwicklung und Stand der körperlichen Erziehung in Triest Viertel¬ 
jahrsschrift f. körperl. Erziehg. IV, p. 11. 

Pearson, K., Ueber Zweck und Bedeutung einer nationalen Rassenhygiene (National- 
Eugenik) für den Staat. Uebers. von H. Fehlinger. (36 S. m. 1 Tat) Mk. 1,—. 
München. Verlag d. Archivgesellschaft. 

— Ueber den Zweck und die Bedeutung einer nationalen Rassenhygiene (National- 

Eugenik) für den Staat. Arch. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiol. V, p. 67. 
Poetter, Die körperliche Erziehung der Mädchen. Zeitschr. f. Schulgesundheitspfl. 
XXI, d. 574. 

Reck, H., Was können wir für die körperliche Erziehung unserer Mädchen tun? 

Monatsbl. f. öffentl. Gesundheitspfl. XXXI, p. 149. 

Recke, F., Behördliche Förderung der Turn- und Sportpflege der schulentlassenen 
Jugend in Groß-Berlin. Concordia. XV, p. 46*7. 

*Röse, C„ Erdsalzarmut und Entartung. (III, 166 S.) Mk. 2,40. Berlin. J. Springer. 

— Erdsalzarmut und Entartung. D. Monatsschr. f. Zahnhkde. XXVL p. 13L 191, 

241, 321, 445. 

Rubner, M„ Kraft und Stoff im Haushalt des Lebens. D. mediz. Wochenschrift. 
XXXIV, p. 1705. 

Rutgers, J., Rassenverbesserung. Neue Generation. Lp. 24. 

♦ Schallmayer, W., Der Krieg als Züchter. Arch. t Rassen- u. Gesellschaftsbiol. 

V, p. 364. 

*— Eugenik, Lebenshaltung und Auslese. Zeitschr. f. Sozialwissensch. XI, p. 267, 
338, 458. 

Schenckendorff, E . v., Erhebungen des Zentralausschusses zur Förderung der 
Volks- und Jugendspiele in Deutschland. Concordia. XV, p. 466. 

— Erhebungen des Zentralausschusses zur Förderung der Volks- und Jugendspiele 

in Deutschland. Central bl. f. allg. Gesundheitspfl. XXVII, p. 525. 
Schenckendorff, E. v., und Heinrich, J., Ratgeber zur Pflege der körperlichen 
Spiele an den deutschen Hochschulen. Im Auftr. des Zentralausschusses und 
unter Mitwirkung einiger Mitglieder dess. hrsg. 3. Aufl. (II, 66 S.) Mk. 0 ? 80. 
Kleine Schriften des Zentralausschusses zur Förderg. d. Volks- u. Jugendspiele 
in Dtschld. 4. Bd. Leipzig. B. G. Teubner. 

*Semon, R., Die Mneme als erhaltendes Prinzip im Wechsel des organischen Ge¬ 
schehens. 2. verb. Aufl. (XV, 391 S.) Mk. 9,—. Leipzig. W. Engelmann. 
Smith, W., Back to the land. Econ. Journal. Nr. 70. Vol. XVTH. June. 
Stella, A., The effects of urban congestion on Italian women and children. Medical 
Record. LXXIII, p. 722. 

* Tugendreich, Q., Die „Gesundheitskarte“. Sonderabdr. aus Bert. klin. Wochen¬ 

schrift. 1908. Nr. 23. 

Wieth-Knudsen, K. A., Physischer Fortschritt der dänischen Bevölkerung. Polit- 
anthropol. Revue. VI, p. 712. 


2. Anthropometrie and Statistik der Wehrfähigkeit. 

Alsberg, M., Militäruntauglichkeit und Großstadteinfluß. Arch. f. Bassen- und 
Gesellschaftsbiol. V, p. 729. 

Barker, J. E., National military Service and national physique. Brit med. Journ. 
II, p. 654. 

Beusch, P., Die Wehrsteuer. Soz. Kultur. XXVIII, p. 276. 

Chlumsky, V., Ueber das Wachstum der Kinder und die Längeveränderung der 
Erwachsenen. Wien. klin. Rundschau. XXII, p. 225, 242. 

Daae, H., Ueber die Zunahme der Körpergröße der militärpflichtigen Jugend in 
Norwegen. D. militärärztl. Ztschr. XXXVTI, p. 721. 


Difitized by Gougle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 331 

Dufestel, L., Appareil enregistreur des perimötres thoraciques en inspiration et en 
expiration. Internat Arch. f. Schnlhyg. V, p. 105. 

Freund, W. A., und Mendelsohn, L., Der Zusammenhang des Infantilismus, 
des Thorax und des Beckens. (VII, 70 S. m. 18 Abbildgn.) Uk. 2,40. Stutt¬ 
gart F. Enke. 

Gerhatz, H., Zur Physiologie des Wachstums. Biochem. Ztschr. XTT, p. 97. 
Glaser, E„ Der Wert physischer Eigenschaften für die Beurteilung der Militär¬ 
diensttauglichkeit und der Körperentwicklung. Der Militärarzt. XLII, p. 241, 
259, 277. 

Qlogner, M., Ueber das Gewicht des Europäers und des Sperlings in den Tropen. 

Arch. f. Schiffs- u. Tropenhyg. XII, p. 751. 

Hahn, M., Ueber die Beziehungen zwischen Säuglingssterblichkeit, Säuglingser¬ 
nährung und Militärtauglichkeit Münch, med. Wochen sehr. LV, p. 560. 
Hart, C„ und Harrass, P., Der Thorax phthisicus. Eine anatomisch-physiolo¬ 
gische Studie. (VII, 116 S. m. 15 Abbildgn. u. 34 Taf.) Mk. 28,—. Stuttgart 
F. Enke. 

Kohnstamm, O., Geistige Arbeit und Wachstum. Med. Klinik. IV, p. 1803. 
Mattauschek, E., Hilfsschulzöglinge und Militärdiensteignung. Ztschr. f. d. Er- 
forschg. u. Behdlg. d. jugendl. Schwachsinns. II, p. 272. 

— Neurosen und Militärdiensteignung. Militärarzt XLII, 6, 7, 8. 

Mo sing, St. v„ Ueber die physische Entwicklung der Zöglinge während des Studien¬ 
aufenthalts in der Lemberger Kadettenschule. Der Militärarzt XLII, p. 37. 
Myrdacz, Körperwägungen der Mannschaften im IV. Korps. Der Militärarzt. XLII, 
p. 4, 25, 65. 

Ogata, M., Beckenmessungen an lebenden Japanerinnen. Beitr. z. Geburtsh. u. 
Gynäkol. XIII, p. 1. 

Pittard, E., et Kappeyne, J., La taille humaine en Suisse. Ztschr. f. Schweiz. 
Statist. XLIV, 2, p. 182. 

*Prinzing, F„ Der Prozentsatz der Militärtanglichen als Maßstab der körperlichen 
Entwicklung einer Bevölkerungsgrnppe. Ztschr. f. Sozialwissensch. XI, p. 20. 
Heed, C. A. L., A national department of public health. A message to the people 
on its character, Status, and economic value. Journ. of the Americ. Med. 
Assoc. LI, p. 1856. 

Reuter, F., Kopfform und Körperbau. Arch. f. Bassen- u. Gesellschaftsbiol. V, 
p. 449. 

Rohrer, Fr., Eine neue Formel zur Bestimmung der Körperfülle. Korresp.-Bl. d. 
dtsch. anthropol. Gesellsch. XXXIX, p. 5. 

Rubner, M., Das Wachstumsproblem und die Lebensdauer des Menschen und einiger 
Säugetiere, vom energetischen Standpunkte aus betrachtet. (Aus Sitzgsber. d. 
preuß. Akad. d. Wiss.) (16 S.) Mk. 0,50. Berlin. G. Reimer. 

— Das Problem der Lebensdauer und seine Beziehungen zu Wachstum und Ernäh¬ 

rung. (VHI, 208 S.) Mk. 6,—. München. R. Oldenbourg. 

— Probleme des Wachstums und der Lebensdauer. Wien. med. Wochenschr. LVTII, 

p. 545, 619, 680. 

— Probleme des Wachstums und der Lebensdauer. Beibl. z. d. Mitt der Ges. für 

innere Med. u. Kinderhkde. VII, p. 68. 

— Das Wachstumsproblem und die Lebensdauer des Menschen und einiger Säuge¬ 

tiere vom energetischen Standpunkt aus betrachtet. Arch. f. Hyg. LXVI, p. 127. 
* Schwlening, H., Beiträge zur Rekrutierungsstatistik. Mit bes. Berücks. der die 
Dienstuntauglichkeit beding. Krankheiten u. Gebrechen. [Aus „Klin. Jahrb.“.] 
(20 S. m. 8 Abbildgn. u. 7 färb. Karten.) Mk. 3,—. Jena. G. Fischer. 

— Beiträge zur Rekrutierungsstatistik. (Mit besonderer Berücksichtigung der die 

Dienstuntauglichkeit bedingenden Krankheiten und Gebrechen. Klin. Jahrb. 
XVin, p. 399. 

*— Ueber die Zunahme der Körpergröße der militärpflichtigen Jugend in einigen 
europäischen Staaten. D. militärärztl. Ztschr. XXXVII, p. 409. 

— Neuere Arbeiten über Rekrutierungsstatistiken des In- und Auslandes. D. mili¬ 

tärärztl. Ztschr. XXX VII, p. 651. 

Seydel, Die angeborene totale Farbenblindheit in der militärärztlichen Tätigkeit. 
D. militärärztl. Ztschr. XXXVII, p. 289. 

Stratz, C. H., Das normale Wachstum. Vierteljahrsschr. f. körperl. Ersiehg. IV, 
p. 135. 


Digitizetf by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


332 E. Bibliographie. 


Symonds, B., The influence of overweight and nnderweight on vitalitj. Medical 
Record. LXXIV, p. 389. 

Thilenius, Die Tätigkeit der anthropologischen Kommission. Korresp.-BL d. Dtsch. 
Gesellsch. f. Anthropol. XXXIX, p. 92. 

Tomellini, Photographie m^trique. Nouvel appareil de la süretä g6n£rale, mode 
d’emploi et consideration sur les applications 4 la mädecine legale et 4 Pan* 
thropologie. Arch. d’anthrop. crim. p. 169. 

Variot, G., L’accroissement statnral et l’accroissement pondäral che* le nouveau-ne. 
Bull. Soc. d’anthrop. Paris. IX, p. 283. 

Viola, L’anthropometrie corame base de Classification des constitntions individuelles. 

VI Congres internat. d’anthrop. crim. Turin, p. 466. 

Weissenberg, 8., Das Wachstum des Kopfes und des Gesichtes. Jahrb. f. Kinder- 
heilk. UI. F. XVIII, p. 304. 

Zemann, W., Sind Totalaufgemeißelte kriegsdiensttauglich? Arch. f. Ohrenhlkde. 
LXXVn, p. 224. 

Dienstbetreiungsgründe. Ztschr. f. Schweiz. Statist XLIV, 1, p. 236, 414, 426. 
Dienstbefreiungsgründe. Ztschr. f. Schweiz. Statist. XLIV, 2, p. 12,100, 109. 
Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäftes (1907 und 1898—1907). Vierteljahrs¬ 
hefte z. Statist, d. Dtsch. Reichs. XVII, 4, p. 128. 

Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts im Königreich Bayern für das Jahr 

1906. Ztschr. des kgl. bayer. Statist. Bur. XL, p. 21. 

Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts im Königreich Bayern für das Jahr 

1907. Ztschr. d. kgl. bayer. Statist. Bur. XL, p. 463. 

Uebersicht über die Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäftes sowie eine Nach¬ 
weisung über die Herkunft und Beschäftigung der Militärpflichtigen. (15 S.) 
Reichstagsdrucks. Nr. 1025. Berlin. 


8* Vererbungs* und Entwicklungstheorie« 

Bateson, W., Facts liraiting the theory of heredity. Science. XXVT, n. 649. 
Baum, H. P., Darwinismus und Erkenntnistheorie. (IV, 155 S. m. Abbildungen.) 
Mk. 2,—. Regensburg. G. J. Manz. 

Bernelot-Moens, H. M„ Wahrheit. Experimentelle Untersuchungen über die Ab¬ 
stammung des Menschen. (30 S.) Mk. 1,—. Leipzig. A. Owen & Co. 
Buschan, G., Mongolismus. Encyklopäd. Jahrb. d. ges. Heilk. N. F. Bd. VI. 
Darwin, Ch., Die Abstammung des Menschen. Deutsch von H. Schmidt (Jena). 

Volksausg. (VI, 154 S.) Mk. 1,—. Leipzig. A. Kröner. 

Davenport, Ch. B., Heredity of some human pbysical caracteristics. Proceed of 
the Soc. experim. Biol. a. Med. V, p. 101. 

— Heredity and Mendels law. Proc. Washingt. Assoc. sc. IX, p. 179.. 
Driesmans, H., Dämon Auslese. Vom theoretischen zum praktischen Darwinismus, 
(XV, 349 S.) Mk. 3,50. Berlin 1907. Vita, Deutsches Verlagshaus. 

Fick, R., Ueber Vererbungsfragen. Ztschr. für d. Ausbau der Entwicklungslehre. 
II, p. 295. 

Forel, A„ und Juliusburger, Ueber Blastophthorie (Keimverderbnis). Ztschr. 
f. Sexualwissensch. I, p. 346. 

Raeckel, E., Unsere Ahnenreihe. (Progonotaxis hominis.) Kritische Studien über 
phyletische Anthropologie. Festschrift. (IV, 57 S. mit 6 Tafeln.) Mk. 7,—. 
Jena. G. Fischer. 

Hatschek, B., Beantwortung der theoretischen Einwände Plate’s gegen meine 
Vererbungslehre. Biol. Centralbl. XXVIII, p. 306. 

Hertwig, O., Die Entwicklung der Biologie im 19. Jahrhundert. Vortrag. 2. erw. 
Auflage mit einem Zusatz über den gegenwärtigen Stand des Darwinismus. 
(46 S.) Mk. 1,—. Jena. G. Fischer. 

Hink, A., Die erworbenen Eigenschaften und das Vererbungsproblem. Eine züchtungs¬ 
biologische und naturphilosophische Studie. (32 S.) Mk. 1,—. Hannover. 
M. & H. Schaper. 

Jaeger, G., Ueber das Keimplasma. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 364. 
Jordan, H., Ueber Entwicklung vom physiologischen Standpunkt aus. Biol. Central¬ 
blatt. XXVIII, p. 278. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 333 

Konrädi, D., Ist die erworbene Immnnität vererbbar? Centralblatt für Bakteriol. 
XL VI, 1 2. 

Küster, K., Der gesetzmäßige Austausch der Keimelemente bei der geschlecht¬ 
lichen Fortpflanzung. Ztschr. f. Sexual wissensch. I, p. 720. 

Meyer, H., Der gegenwärtige Stand der Entwicklungslehre. (112 S.) Mk. 1,60. 
Bonn. P. Hanstein. 

Meyer, P., Les croisements et I’h6r6dit6 des caract&res (la loi de Mendel). Rev. 
gen. d. sc. pures et appl. 1908. p. 27. 

Paulin, 0., No struggle for existence. No natural selection. A critical exami- 
nation of the fundamental principles of the Darwinian theory. (XXI. 261 pp.) 
5 s. London. Clark. 

Pearson, K, On a determinal theory of inheritance, from notes and suggestions 
by the late W. F. R. Weldon. Biometrica. VI, 1, 2. 

Perimett, R. E., Mendelism in relation to disease. Proc. Roy. Soc. of Med. I. 
(Epidem. Sect.) p. 83. 

Pilcz, A., Beitrag zur Lehre von der Heredität. Festschr. z. 25jähr. Bestehen d. 

Neurol. Instituts d. Wien. Univers. I, p. 282. 

Plate, L., Selektionsprinzip und Probleme der Artbildung. Ein Handbuch des 
Darwinismus. 3. sehr verm. Aufl. (VIII, 493 S. mit 60 Fig.) Mk. 12,—. 
Leipzig. W. Engelmann. 

— Die Beweismittel der Descendenztheorie und das Verhältnis von Lamarck zu 

Darwin. Arch. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiol. V, p. 593. 

Prinzing, F., Die Vererbung pathologischer Eigenschaften. Monatsschr. f. Kriminal¬ 
psychologie. V, p. 7. 

Prochnow, O., Der Erklärungswert des Darwinismus und des Neolamarckismus 
als Theorien der indirekten Zweckmäßigkeitserzeugung. (76 S.) Berliner 

Entomol. Ztschr. LII. Beiheft. _ 

Schneider, C. K., Versuch einer Begründung der Deszendenztheorie. (Vm, 132 S.) 
Mk. 3,—. Jena. G. Fischer. 

— Das Grundproblem der Descendenztheorie. Wien. klin. Rundschau. XXI I, p. 489,504. 
Sofer, L., Auf den Spuren der Menderschen Gesetze. Polit.-anthrop. Revue. VII, 

p. 345. 

Stauff, Ph., Entartung und Zuchtwahl (16 S.) Mk. 0,25. Kultur u. Fortschritt. 
Nr. 185. Leipzig. F. Dietrich. 

Steiner, M., Die Lehre Darwin’s in ihren letzten Folgen. Beiträge zu einem 
systemat. Ausbau des Naturalismus. (VH, 244 S.) Mk. 3,—. Berlin. E. Hof¬ 
mann & Co. 

Strohmayer, W., Zur Kritik der Feststellung und der Bewertung psychoneuro- 
tischer erblicher Belastung. Arch. f. Rassen- u. Gesellschaftsbiol. V, p. 478. 
Surbled, 0., Die Moral in ihren Beziehungen. 1. Band: Das organische Leben. 
Uebers. nach der 10. Aufl. der franz. Ausg. von A. Sleumer. (VIII, 208 S.) 
Mk. 2,50. Hildesheim. F. Borgmeyer. 

Tanh, S., Ein Beitrag zu den Theorien einer Vererbungssubstanz. Arch. f. Anat. 
u. Physiol. (Physiol. Abtlg.) p. 43. 

Teichmann, E., Die Vererbung als erhaltende Macht im Flusse organischen Ge¬ 
schehens. (95 S. m. Abbildgn. u. 4 Taf.) Mk. 1,—. Stuttgart. Franckh. 
Thomson, J. A., Heredity. (622 pp.) 9 s. London. J. Murray. 

Tigges, Die Abnormitäten der Ascendenz in Beziehung zur Descendenz. Allgem. 
Ztschr. f. Psych. LXIV, p. 891. 

Tschermak, E. v.. Der moderne Stand des Vererbungsproblems. Arch. f. Rassen- 
u. Gesellschaftsbiol. V, p. 305. 

Tschulok, S., Zur Methodologie und Geschichte der Descendenztheorie. Biolog. 
Centralbl. XXVIII, p. 4, 33, 73, 97. 

Twrdy, K., Vermehrung und Vererbung. Nach dem gegenwärtigen Stande der 
Vererbungsfrage gemeinverständlich dargestellt. (76 S.) Mk. 0,20. Miniatur- 
Bibliothek. Nr. 755/756. Leipzig. A. 0. Paul. 

Weber, M., Erhebungen über Auslese und Anpassung (Berufswahl und Berufs- 
Schicksal) der Arbeiterschaft der geschlossenen Großindustrie. (Als Manuskript 
gedrackt.) 

Weinberg, W., Ueber den Nachweis der Vererbung beim Menschen. Jahreshefte 
d. Ver. f. vaterl. Naturk. in Württemb. p. 369. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



334 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


Weismann, A„ Ueber das Keimplasma Ztschr. f. Sexual wissen sch. I, p. 364. 
Woltmann, L., Politik und Biologie. Polit.-anthropol. Revue. VI, p. 623. 
Jahresberichte über die Fortschritte der Anatomie nnd Entwicklungsgeschichte. 
Hrsg, von G. Schwalbe. N. F. XIII. Bd. Literatur 1907. D. TL (256 S.) 
Mk. 10,—. Jena. G. Fischer. 


4. Konstitutionspathologie nnd medizinische Stammbaumforschung. l ) 

Albrand, W., Oculistische Beiträge zur Wertung der Degenerationszeichen. Arch. 

f. Psych. u. Nervenkrankh. XLIV, p. 121. 

Aletrino, A., Uranisme et d6g6n6rescence. Arch. Anthrop. Crimin. p. 633. 
Apert, L’idiotie amaurotique familiale (maladie de Tay-Sachs). Simaine m&L 
XXVIII, p. 3. 

Bachmann, Ernährung und Körperbeschaffenheit. (Beiträge zum Konstitutions¬ 
begriff.) (29 S.) Mk. 0,76. München. Verl. d. ärztl. Kundschau. 

Baiser et Railliet, Pemphigus familial k kystes 6pidermiques. BuU. de la Soc. 

fr. de Dermatol, et de Syph. XIX, p. 121. 

Bartel, J., Ueber die hypoplastische Konstitution und ihre Bedeutung. Wiener 
kÜn. Wochenschr. XXI, p. 783. 

Berger, P., Erbliche Krankheiten mit besonderer Berücksichtigung ihrer Bedeutung 
für die Ehe. 3. rev. Aufl. (128 S.) Mk. 2,—. Berlin. H. Steinitz. 
Bircher, E., Zur Pathogenese der kretinischen Degeneration. Mk. 1,—. Media. 

Klinik IV. Beiheft 6. Wien. Urban & Schwarzenberg. 

*Bluhm, A Familiärer Alkoholismus und Stillfähigkeit. Archiv für Bassen- und 
Gesellschaftsbiol. V, p. 636. 

Bordley, J„ A family of hemeralopes. Bull, of the John Hopkins Hosp. XIX, 
p. 278. 

Braus, H., Entwicklungsgeschichtliche Analyse der Hyperdaktylie. Münch, med. 
Wochenschr. LV, p. 386. 

Bunge, Gr. v., Bemerkungen zur Abhandlung von A. Bluhm über familiären Al¬ 
koholismus und Stillfähigkeit. Arch. f. Kassen- u. Gesellschaftsbiol. V, p. 656. 
Bursio, F., Becherches anthropologiques sur le cretinisme. VI. Congrös internat. 
d’anthrop. crim. Turin, p. 346. 

Chance, B Unusual form of hereditary congenital cataract in several members of 
a family. Transact. of the Americ. ophthalm. Soc. XI, p. 334. 

Cohn, E., Hereditary predispositions: their relation to insamty and some of our 
social problems. Journ. of the Americ. Med. Assoc. LI, p. 1224. 

Crzellitzer, A. t Stammbaum einer Starfamilie nebst methodologischen Bemerkungen 
über die Darstellung von Stammbäumen für medizinisch-biologische Zweoce. 
D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 1894. 

— Ueber Sippschaftstafeln, ein neues Hilfsmittel zur Erblichkeitsforschung. Med. 

Reform. XVI, p. 673. 

Curschmann, H., Eine neue Chorea-Huntingtonfamilie. D. Ztschr. t Nervenhkde. 

XXXV, p. 293. 

Delöarde, A., et Minet, J., Le syndrome de parapl^gie spasmodique familiale. Bev. 
de Med. XXVIII, p. 1. 

JDuput-Dutemps, Lesions opthalmoscopiques dans un cas d’idiotie amaurotique 
familiale. Ann. d’Oculist. CXXXIX, p. 54. 

Ebstein, W., Die vererbbaren cellulären Stoffwechselkrankheiten vom Standpunkte 
eines Lebensversicherungsvertrauensarztes. Ztschr. f. Versichergsmed. I, 2. 

— Die Stellung des Vertrauensarztes einer Unfall- oder Lebensversicherung bei der 

Frage, ob ein Zuckerkranker bei ihr Aufnahme finden dürfe. Ztschr. f. Ver- 

sicherungsmed. I, 4. _ 

Eccles, R . O., Darwinism and diabetes. Medical Record. LXXm, p. 757. LXXIV, 
p. 213. 

Esch, Ueber Krankheitsdisposition. Fortschr. d. Med. XXVI, p. 706. 


Ueber Erblichkeit der Disposition zur Tuberkulose vgl. den Abschnitt 
„Tuberkulose“ III, 3. Ueber Vererbung der Syphilis vgl. den Abschnitt „Venerische 
Krankheiten“ III, 4. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 335 

Flatau, G., Ueber hereditären essentiellen Tnmor. Arch. f. Psych. n. Nervenkrankh. 
XLIV, p. 306. 

Florschütz, G., nnd Mollwo, Die Konstitutionsminderwertigkeit in ihrer Be¬ 
deutung für die frühzeitige Feststellung des Vorhandenseins einer Veranlagung 
zur Tuberkulose. Ztschr. f. Versicherungsw. VIII, p. 508. 

Fachs, A., Eine bisher nicht beschriebene Form familiärer Nervenerkrankung nebst 
einem Falle einer ungewöhnlichen Motilitätsnenrose. Wien. med. Wochenschr. 
LVHI, p. 233, 299. 

— Ein weiterer Fall von ungewöhnlicher familiärer Nervenerkrankung (Besiduen 
einer Hemiplegia cruciata?). Wien. med. Wochenschr. LVm, p. 446. 

Gerhardt, D., Ueber Anpassung«- und Ausgleichungsvorgänge bei Krankheiten. 
(22 S.) Uk. 0,75. Leipzig. J. A. Barth. 

Gossage, A. M., The inheritance of certain human abnormalities. Quart. Journ. 
of. Med. I, p. 331. 

Gowers, W. R., Hereditv in diseases of the nervous System. Lance t. CLXXV, 
p. 1506. Brit. med. Journ. Nov. 21. 

Gr&ienberg, E., Ueber den Zusammenhang angeborener Mißbildungen mit der 
kongenitalen Syphilis. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 1589. 

Grober, J,, Zum erblichen Auftreten der Basedow’schen Krankheit. Med. Klinik. 
IV, p. 1262. 

Großmann, E., Kongenitaler Herzfehler, familiäre Polydaktylie nnd Retinitis pig¬ 
mentosa. Wien. med. Wochenschr. LVM, p. 741. 

Hammerschlag, V., Die hereditäre Taubstummheit und die Gesetze ihrer Ver¬ 
erbung. (40 S.) Wien. Selbstverlag. 

Hayward, F. H., Education and the hereditary spectre. (164 pp.) 2 s. London. 
Watts. 

Henneberg, Kasuistischer Beitrag zur kongenitalen, familiären, dermatogenen Kon¬ 
traktur der Fingergelenke. D. med. Wochenschr. XXXIV,p. 1804. 

Herbert, H., Hereditary disposition in phthisis. Tuberculosis. VII, p. 7. 

Herter, C. A., On infantilism from chronic intestinal infection. 4 s. London. 
Macmillan. 

Huismans, L., Bemerkungen zur Tay-Sachs’schen familiären amaurotischen Idiotie. 
Journ. f. Psychol. u. Neurol. X, p. 282. 

Kisch, JE. H., Zur Lebensversicherung der Lipomatösen. Ztschr. t Versich.-Med. 

Kollaritis, J„ Weitere Beiträge zur Kenntnis der Heredodegeneration. D. Ztschr. 
f. Nervenhlkde. XXXIV, p. 410. 

Krehl, v., Ueber Selbsthilfe der Natur bei Krankheiten. Wttrttemb. Corr.-Bl. 
LXXVUI, 3. 

Malaisi, E. v., Ueber familiäre infantile Cerebralerkrankung. Neurol. CentralbL 
XXVH, 22. 

Martins, F., Pathogenese innerer Krankheiten. Nach Vorlesgn. f. Studierende und 
Aerzte. IV. Heft: Das pathogenetische Vererbungsproblem. (HI u. S. 326 
bis 467 m. 2 Taf.) Mk. 3,—. Wien. F. Deuticke. 

Merzbacher, Weitere Mitteilungen über eine eigenartige hereditär-familiäre Er¬ 
krankung des Zentralnervensystems. Med. Klinik. IV, p. 1952. 

Morin, Ch., Contribution ä l’ötude des malformaüons congenitales de la main. Dies. 
(138 p.) Genöve 1907. 

Müller, E., Ueber hereditären Nystagmus. D. Ztschr. f. Nervenhkde. XXXV, 
p. 467. 

Nettleship, A history of congenital stationary night blindness in nine consecutive 
generations. Ophthalm. Soc. Trans. XXVH. Nov. 

Notthai ft, A. v., Ein Fall von familiärer Psoriasis. D. med. Wochenschr. XXXIV. 
p. 872. 

Ormerod, J. A., On bered ity in relation to disease. Lancet. CLXXV, p. 1199. 

Peters, A., Ueber kongenitale Wortblindheit. Münch, med. Wochenschr. LV. 
p. 1116, 1239. 

Pilcz, A., Beiträge zur Lehre von der konjugalen, hereditären nnd „familiären“ 
Paralysis progressiva. Wien. med. Wochenschr. LVH!, p. 1773, 1835, 1875. 

Pollak, E„ Chronischer familiärer acholurischer Ikterus. Mitt. d. Ges. f. innere 
Med. u. Kinderhkde. VHI, p. 92. 


Digitized by 


Gck 'gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



336 


£. Bibliographie. 


Raymond, F., The relationship of the socalled family diseases to a prematare 
physiological senescence localised to certain organic Systems, and oonsidered 
with special reference to the nervous System. Lancet. CLXXTV, p. 1859. 
Renvall, G., Zur Kenntnis der kongenitalen, familiär anftretenden Extremitäten- 
mißbildungen. Arch. f. Anat u. Physiol. (anat. AbtL). p. 39. 

Ross, S. J„ A family showing a marked tendency to arterial degeneration. Brit. 
med. Journ. II, p. 407. 

Strandgaard, N. J., Ueber konstitutionelle Ursachen zu Lungenblntungen. Ztschr. 
f. Tuberk. XIII, p. 209. 

Veiel, F., Lichen ruber planus als Familienerkrankung. Arch. für Dermatol, u. 

Syph. XCni, p. 383. 

Velden, F. v. d., Konstitution und Vererbung. Untersuchungen über die Zusammen¬ 
hänge der Generationen. (131 8.) Mk. 2,80. München. Verl. d. ärztl. Rund¬ 
schau. 

Weil, A., Ueber die hereditäre Form des Diabetes insipidus. D. Arch. f. klin. Med. 
XCIII, p. 180. 

Wieland, JE., Ueber Krankheitsdisposition. (S. 89—116.) Mediz. Klinik. IV. Jahrg. 

Beiheft 4. Wien. Urban & Schwarzenberg. 

Ziermer, M., Genealogische Studien über die Vererbung geistiger Eigenschaften 
(Konstanz der Familiencharaktere im Mannesstammei, nachgewiesen an einem 
Material von 1334 Waldauer Haushaltungen. Arch. I. Rassen- u. Gesellschafta- 
biol. V, p. 178, 327. 


5. Ethnographisches. 

Bieder, Th., Vorläufer Gobineau ? s. Polit.-anthrop. Revue. VT, p. 625. 

Bolk, L., Ueber die Verbreitung der Rothaarigen in den Niederlanden. Nebst 
einigen allgemeinen Bemerkungen über die Anthropologie der Holländer. 
Ztschr. f. Morphol. u. Anthrop. XI, p. 139. 

Cheinisse, L., La race juive jouit-elle d’une immunitä ä l’egard de l’alcoolisme? 
Sämaine mäd. XXVIII, 52. 

Ehrenfels, Chr. v.. Die gelbe Gefahr. Sexualprobleme. IV, p. 185. 

Eikind, A., Versuch einer anthropologischen Parallele zwischen Juden und Nicht¬ 
juden. Ztschr. f. Demogr. u. Statist, d. Juden. TV, p. 1, 24. 

Fishberg, M., Die angebliche Rassenimmunität der Juden. Ztschr. f. Demogr. u. 
Statist, d. Juden. IV, p. 177. 

Forel, A., Gelbe und weiße Rasse. Archiv für Rassen- und Gesellschaftsbiol. V, 
p. 249. 

Gerhardt, F. v.. Der Niedergang der arischen Rasse. Polit.-anthrop. Revue. VH, 

p. 72. 

Lienhard, F., Gobineau’s Amadis und die Rassenfrage. Mit den Bildnissen von 
Gobineau und seiner Amadisbüste. (52 S.) Mk. 0,50. Stuttgart. Greiner 
& Pfeiffer. 

Mattauschek, E., Einiges über die Degeneration des bosnisch-herzegowinischen 
Volkes. Jabrb. f. Psych. XXIX, p. 134. 

Oppenheim, H., Zur Psychopathologie und Nosologie der russisch-jüdischen Be¬ 
völkerung. Journ. f. Psychol. u. Neurol. XIII, p. 1. 

Pöch, R., Rassenhygienische und ärztliche Beobachtungen aus Neu-Guinea. Arch. 
f. Rassen- u. Gesellschaftsbiol. V, p. 46. 

Scholz, F., Rassentheorie und Geschichtsforschung. (24 8.) Mk. 0,60. Metz. 
G. Scriba. 

Smurthwaite, T. E., The six races of mankind, their mental capabilities, and 
political and commercial tendencies. Rep. 77. Meet. British Assoc. Adv. of 
Sc. Leicester. 1907. p. 652. 

Sofer, L., Zur anthropologischen Stellung der Juden. Polit.-anthrop. Revue. VH, 

p. 65. 

— Ueber die Plastizität der menschlichen Rassen. Arch. f Rassen- u. Gesellschafts¬ 
biologie. V, p. 660. 

Steudel, Kann der Deutsche sich in den Tropen akklimatisieren? Arch. f. Schiffs- 
u. Tropenhyg. XII, Beiheft 4. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


337 


Stone, A. H„ Studios in the American race problem; with an introdnction and 
three papers by W. F. Wilcox. (XXII, 556 p.) $ 2,—. New York. Donbleday, 
Page & Co. 

Wilser, R„ Rassentheorien. Vortrag. (32 S.) Hk. 0,80. Stuttgart Strecker 
& Schröder. 


6. Sexuelle Hygiene* 

Abram, P., L’ävolution du mariage. Fr. 3,50. Paris. Sansol. 

Adler, Homunculus, medizinisch-juristische Betrachtungen über die künstliche Be¬ 
fruchtung. Geschlecht und Gesellschaft. HI, 5. 

Ahlteld, F., Das heiratsfähige Alter und seine gesetzlichen Unterlagen. Ztschr. 
f. Medizinalb. XXI, p. 421. 

Arner, G. B. L., Cons&nguineous marriages in the American population. (99 pp.) 

$ 0,75. New York. Longmans Green & Co. 

Baars, E„ Sexuelle Ethik. Ein Vortrag. (31 S.) Mk. 0,50. Charlottenburg. 
Akad. Bund „Ethos“. 

Bahn, E„ Künstliche Befruchtung und Vaterschaft Neue Generation. I, p. 383. 
Berenger et Leroy-Allais, La propagande nöo-malthusienne. Röforme Sociale. 
LVI, p. 161. 

Bernheim, Question d’hvgiöne morale. Joum. f. Psychol u. Neurol. Xd, p. 19. 
Bloch, J„ The sexual life of our time. Translated by M. E. Paul 21 s. London. 
Rebman. # 

Block, Juristische Zurechtstellung und Beantwortung der von Mensinga behandelten 
Frage: „Hat der Arzt das Recht, bei einer tuberkulösen, schwangeren Frau 
im 2. Monat den Abort einzuleiten?“ (5 8.) Mk. 1,—. Leipzig. B. Konegen. 
Bluhm, A., Die Strafbarkeit der Vernichtung des keimenden Lebens (§ 218 des 
Reichsstrafgesetzbuchs) vom Standpunkte des Mediziners. Referat. (8 S.) 
Abolitionistische Flugschriften. H. 9. Dresden. 

Boas, K., Die sexuelle Belehrung Schwachsinniger. Ztschr. f. Erforschg. u. Be¬ 
handlung d. jugendl. Schwachsinns. H, p. 373. 

Bonn, E., Wie schützen wir unsere Jugend vor der sexuellen Gefährdung? Prag. 

med. Wochenschr. XXXIII, p. 395, 410, 420, 486, 600. 

Braun, R., und Winterberg, J., Kritische Bemerkungen über die verschiedenen 
antikonzeptionellen Maßnahmen. [Aus „Monatsschr. f. Harnkrankhtn. usw.“.] 
(13 S.) Mk. 0,80. Leipzig. Verlag d. Monatsschr. f. Harnkrankhtn. 

Bray, R. A., The bürden of the family. The National Review. Nr. 306. 
Brennecke, Freiheit! Ein offenes Wort zur sexuellen Frage an Deutschlands 
Jugend. Vortrag. 2. unveränderte Aufl. (24 S.) Mk. 0,50. Magdeburg. 
Faber’sche Buchdr. 

Breysig, K„ Die Frau und die Entstehung der Familie. Neue Generation. I, 
p. 357. 

Bunge, Gr. v., Die zunehmende Unfähigkeit der Frauen, ihre Kinder zu stillen. 
Die Ursachen dieser Unfähigkeit, die Mittel zur Verhütung. 6., durch neues 
Statist. Material verm. Aufl. mit einem polem. Nachwort. (36 S.) Mk. 0,80. 
München. E. Reinhardt. 

Cabanis, Castration et criminalitA Bull, de Ther. CLVL p. 321. 

Chajes, B., Die Ehe des Proletariers. Sexual-Probleme. IV, p. 523 
Climent, H., La däpopulation dans la Creuse. Reforme Sociale. LVI, p. 261. 
Cumston, C. G., Marriage from a medical viewpoint. Medical Record. LXXIV, 
p. 314. 

Dohrn, K., Ueber die geschlechtliche Aufklärung der Jugend. (7 S.) Mk. 0,30. 
Halle. H. Schroedel. 

Doin, P„ La depopulation dans le dSpartement de PYonne. RSforme Sociale. LVI, 
p. 617. 

Dorsett, W. B., Criminal abortion in its broadest sense. Journ. of the Americ. 
Med. Assoc. LI, p. 957. 

Drasto, K., Zur Frage der konstitutiven Verderblichkeit der Monogamie. Polit.- 
anthrop. Revue. VII, p. 356. 

Drigalski, Die Stellung der Eltern zur „sexuellen“ Aufklärung ihrer Kinder. 
Jugendfürsorge. IX, p. 577. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 22 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



338 E. Bibliographie. 


Ebert-Stockinger, C., Die natürliche Erziehung. Vortrag. [Aus „Mutterschutz“.] 
(46 S.) Mk. 0,60. Leipzig. K. Lentze. 

Eder, M. D., The endowment of motherhood. (86 pp.) London. New Age Press. 
Ehrenberg, R., Raubwirtschaft und Kraftkultur. Thünen-Archiv. II, p. 1. 
Ehrenfels, Chr. v., Erwiderung auf Dr. A. Ploetz’ Bemerkungen zu meiner Ab¬ 
handlung über die konstitutive Verderblichkeit der Monogamie. Archiv für 
Rassen- u. Gesellschaftsbiol. V, p. 97. 

— Weltpolitik und Sexualpolitik. Sexual-Probleme. IV. p. 472. 

— Die Postulate des Lebens. Sexual-Probleme. IV, p. ol4. 

Ehrlich, M., Aeußerungen einer Mutter zur Aufkl&rungsfrage. Mitteil. d. D. Ge¬ 
sellschaft z. Bekämpfg. d. Geschlechtskrankhtn. VI, p. 126. 

Elüs, H., La pudeur. La periodicite sexuelle. L’Auto-6rotisme. Traduite par 
A. van Gennep. Fr. 6,—. Paris. Mercure de France. 

Ewart, F., Zur Kenntnis der Geschlechtsbestimmung des Menschen. Archiv für 
Physiol. CXXII, p. 606. 

Fehlinger, H., Geschlechts- und Eheleben in Japan. Polit-anthrop. Revue. VH. 
p. 98. 

Feldhusen, M., Die Sexualenquete unter der Moskauer Studentenschaft Zeitschr. 

f. Bekämpfg. d. Geschlechtskrankh. VIII, p. 211, 246. 

Ferdy, H., Der Cöcal-Condus als Proletarierbehelf. Sexual-Probleme. IV, p. 783. 
Fiaux, L., Enseignement popnlaire de la moralite sexuelle. Fr. 1,—. Paris. Alcan. 
Flachs, R., Sexuelle Pädagogik. Bl. f. Volksgesundheitspfl. VIII, p. 228. 
Flesch, M., Die Beziehungen zwischen Mann und Frau in der Entwicklung des 
Menschengeschlechtes. Festschr. d. 39. Jahresvers. d. anthropol. Gesellsch. 
Frankfurt a. M. 

Forel, A., The sexual question: a scientific, psychological, hygienic and sociological 
study for the cultured classes. English adaption by C. F. Marshall. (XV, III, 
536 pp.) $ 5.—. New York. Rebman & Co. 

Frese, Die Höhe der Geldrenten zum Unterhalt unehelicher Kinder. D. Juristen- 
Zeitung. XIII, p. 1009. 

Freud, S., Die „kulturelle“ Sexualmoral und die moderne Nervosität Sexual- 
Probleme. IV, p. 107. 

— Ueber infantile Sexualtheorien. Sexual-Probleme. IV, p. 763. 

Friedjung, J„ Sexuelle Aufklärung in der Schule. Monatsschr. f. Gesundheitspfl. 
XXVI, p. 152. 

Friedlaender, B., Die Renaissance des Eros Uranios. Die physiologische Freund¬ 
schaft ein normaler Grundtrieb des Menschen und eine Frage der männlichen 
Geselluugsfreiheit. In naturwissenschaftlicher, kulturgeschichtlicher und sitten¬ 
kritischer Beleuchtung. 2. Aufl. (XVI, 322 u. 88 S.) Mk. 3,—. Treptow- 
Berlin. B. Zack. 

Fürth, H., Mutterschaft und Beruf. Neue Generation. I, p. 99. 

— Mutterschaft oder Beruf. Neue Generation. I, p. 134. 

— Der Aufklärungsunterricht. Ein Beitrag zur Sexualpädagogik. Sozialist Monatsh. 

XII, p. 243. 

— Sexualpädagogik und Sexualethik. Sozialist. Monatsh. XII, p. 564. 

— Das Geschlechtsproblem und die moderne Moral. (23 S.) Mk. 0,50. Kultur u. 

Fortschritt. Heft 179/180. Leipzig. F. Dietrich. 

Fuld, Strafgesetzlicher Schutz der Unterhaltspflicht des unehelichen Vaters. Sexual- 
Probleme. IV, p. 63. 

Gerhard, A., und Simon, E, Mutterschaft und geistige Arbeit Eine psycho¬ 
logische und soziologische Studie auf Grundlage der internationalen Erhebungen 
mit Berücksichtigung der geschichtlichen Entwicklung. 2. unveränd. Aufl. 
(IX, 333 S.) Mk. 5,—. Berlin. G. Reimer. 

Gerhartz, H., Geschlechtsorgane und Hunger. Centralbl. f. Physiol. XXII, 3. 
Graßl, J., Die Mekrlingsgeburten, insbesondere in Bayern. Friedreich’s Bl. für 
gerichtl. Med. LIX, p. 280, 367. 

— Zur Frage der Frucktfähigkeit und der Mutterschaft Archiv für Rassen- und 

Gesellschaftsbiol. V, p. 498. 

Hahn, E., Der physiologische Weg zur Lösung der Frauenfrage. Gemeinverständ¬ 
liche Studie. (32 S. m. 1 Fig.) Mk. 0,75. Berlin. Modernes Verlagsbureau. 

— Die Frauenfrage. Leipzig. C. Wigand. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


339 


* Hamburger, C., Ueber den Zusammenhang zwischen Konzeptionsziffer und Kinder¬ 
sterblichkeit in (großstädtischen) Arbeiterkreisen. Ztschr. f. Soziale Medizin. 

in, p. 121 . 

— Ueber die Frage der Konzeptionsbeschränkung in Arbeiterfamilien. Med. Reform. 

XVI, p. 37, 50. 

Heim, A., Das Geschlechtsleben des Menschen vom Standpunkte der natürlichen 
Entwicklungsgeschichte. Vortrag. 4. Aufl. (VI, 34 S.) Mk. 0,50. Zürich. 
A. Müller. 

Hei mann, G., Beiträge zur Ehehygiene nach den Lehren des Kamasutram. Zeit¬ 
schrift f. Sexualwissensch. I, p. 537. 

Heller, Th., Bemerkungen zur Frage der sexuellen Aufklärung. Zeitschrift für 
SchulgesundheitspÜ. XXI, p. 498. 

Hilse, B„ Pflicht der unehelichen Mutter zur Benennung des Vaters ihres Kindes. 
Reformbl. f. Arbeiterve»s. IV, p. 173. 

Hirsch, M„ Das Geschlechtsleben und seine Abnormitäten. Mit einem Vorwort 
von A. Eulenburg. 1.—3. Tausend. (VIII, 208 S.) Mk. 4,—. Berlin. A. Pulver¬ 
macher & Co. 

— Das geschlechtliche Elend der Frau. Sexual-Probleme. IV. p. 17. 

Hirschfeld, M., Ueber Sexualwissenschaft. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 1. 

— Einteilung der Sexualwissenschaft. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 669. 

— Zur Methodik der Sexualwissenschaft. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 681. 
Jaffö, K., Ueber den gegenwärtigen Stand der Frage der sexuellen Jugendbelehrung. 

Vortrag für Eltern und Lehrer. (20 S.) Mk. 0,20. Flugschriften der dtsch. 
Gesellsch. z. Bekämpfg. d. Geschlechtskrankh. Heft 11. Leipzig. J. A. Barth. 
Jansen, J., Brauchen wir ein neues Ehe-Ideal? Gedanken über freie Liebe und 
Ehe-Reform. (45 S.) Mk. 0,75. Kiel. R. Cordes. 

Jarricot, J., Sur les variations saisonnteres du nombre des conceptions k Lyon. 
Bull. Soc. d’anthrop. IX, p. 505. 

Jolj, H., La population et le divorce. RSforme Sociale. LVT, p. 129. 

Kannamüller, L., Caveant moniti! Ein offenes Beherzigungswort über Mastur¬ 
bation für Gebildete aller Stände, besonders Eltern, Erzieher, Seelsorger und 
Aerzte. (VIII, 264 S.) Mk. 3,—. Berlin. H. Bermühler. 

Hatte, M., Leben, Tod und Degeneration im Verhältnis zur geschlechtlichen Fort¬ 
pflanzung. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 160. 

— Ueber den Begriff der Abnormität mit besonderer Berücksichtigung des sexuellen 

Gebietes. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 385. 

Keith, M. C., Die Ehe. Aus dem Englischen von E. H. von Atzenbach. (HI, 
191 S.) Mk. 2,50. Lorch. K. Rohm. 

Kemöny, F., Literatur über Sexualpädagogik. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechts¬ 
krankheiten. VHI, p. 137. 

— Sexualpädagogische Enquete in Budapest. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechts¬ 

krankheiten. VIII, p. 307. 

Key, E., Mutter und Kind. 3. Taus. (38 S.) Mk. 1,—. Berlin. Pan-Verlag. 

— Mutter und Kind. Neue Generation. I, p. 241. 

Kiaer, A. N., Fecondite du mariage. Nombre des enfants par famille. Bull, de 
lTnst. d. Statist. XVII, p. 169* 

Hopp, C., Das Geschlechtliche in der Jugenderziehung. 2. Aufl. (32 S.) Mk. 0,30. 
Flugschriften der dtsch. Gesellsch. z. Bekämpfg. der Geschlechtskrankheiten. 
H. 4. Leipzig. J. A. Barth. 

Hornig, Th. G., Die Hygiene der Keuschheit. 6. Aufl. (187 S.) Mk. 2,—. Berlin. 
H. Steinitz. 

Hromayer, Neue Geschlechtsmoral. Gedanken eines verheirateten Arztes. Neue 
Generation. I, p. 343. 

Hronfeld, A., Das Divergenzprinzip und die sexuelle Kontrektation. Ein Beitrag 
zur Sexualtheorie. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 257. 

Krukenberg, E., Sexuelle Aufklärung, die Aufgabe der MTutter, des Hauses. Referat. 

(18 S.) Mk. 0,20. Leipzig. H. G. Wallmann. 

Huczynski, R., Zur Statistik der Fruchtbarkeit. Jahrb. für Nationalökon. und 
Statist. XXXV, p. 229. 

Küster, K., Ueber Geschlechtsbeeinflussung. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 155. 
Lanz-Liebenfels, J., Rasse und Weib und seine Vorliebe für den Mann der 
minderen Artung. (16 S.) Mk. 0,35. Rodaun b. Wien. Verlag der Ostara. 

22 * 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



340 E. Bibliographie. 

Lapouge, G. V. de, Die Krisis in der sexnellen Moral Polit-anthrop. Berne. 
VII, n. 408. 

Leute, J., Das Sexualproblem und die katholische Kirche. (XXIV, 415 S.) Mk. 5,—. 

Frankfurt a. M. Neuer Frankfurter Verlag. 

Liebermann, L, v., An die akademischen Bürger und Abiturienten höherer Lehr¬ 
anstalten. Zur Aufklärung in sexuellen Fragen. Im Auftr. d. medizinischen 
Fakultät der Universität Budapest verfaßt. (HI, 23 S.) Mk. 0,40. Halle. 
C. Mar hold. 

Linden&u, Reform der Sittlichkeitsgesetzgebung. D. Juristen-Ztg. XIII, p. 279. 
Lischnewska, M. t Die geschlechtliche Belehrung der Kinder. Zur Oescnichte 
und Methodik des Oedankens. 4. er weit. Aufl (46 S.) Mk. 0,70. Frank¬ 
furt a. M. J. D. Sauerläuder. 

— Weitere Ausgestaltung des praktischen Mutterschutzes. Neue Generation. L 

p. 169. 

Loewenfeld, L„ Ueber das eheliche Olück. Erfahrungen, Reflexionen und Rat¬ 
schläge eines Arztes. 2. Aufl. (XV, 398 S.) Mk. 6,—. Wiesbaden. J. F. 
Bergmann. 

Lutze, E. A., Das klimakterische Alter der Männer. (Klimaxis virilis.) Ein Mahn¬ 
wort und Trostwort für Ehefrauen, die sich vor dem Witwenstande fürchten. 
(22 8.) Mk. 0,76. Berlin. B. Staar. 

Madelung, A., Das erotische Problem. Neue Generation. I, p. 420. 

Mantegazza, P., Die Geschlechtsverhältnisse des Menschen. Anthrop.-kulturhistor. 

Studien. 6. Aufl. (442 S.) Mk. 6,—. Berlin. Neufeld & Henius. 

March, L., Les causes professionelles de depopulation. RSforme Sociale. LVI, 
p. 463. 

— Les statistiques de familles. Bull, de 1’Inst. de Statist. XVII, p. 209*. 
+Marcuse, J., Die sexuelle Frage und das Christentum. (VI, 87 S.) Mk. 2,—. 

Leipzig. Dr. W. Klinkhardt. 

— Grundzüge einer sexuellen Pädagogik in der häuslichen Erziehung. (46 S.) 

Mk. 1,20. München. Verl. d. ärztl. Rundschau. 

— Geschlechtliche Erziehung in der Arbeiterfamilie. (19 S.) Arbeiter-Gesundheits- 

Bibliothek. Heft 15. Mk. 0,20. Berlin. Buchhandlg. Vorwärts. 

— Das Liebesieben des deutschen Studenten. Sexual-Probleme. IV, p. 667. 

Marin, L„ La dSpeuplewent des campagnes et le retour aux champs. RSforme 

Sociale. LVI, p. 317. 

Mayer, A., Ueber Sterilität. (22 S.) Mk. 0,76. Sammlung klinischer Vorträge. 

Neue Folge. Nr. 499. Leipzig. J. A. Barth. 

Mayet, P., Konzeptionsbeschränkung und Staat. Med. Reform. XVI, p. 209, 224. 
Mensinga, Dürfen kranke Frauen konzipieren? (4S.) Mk. 1,—. Leipzig. B. Konegen. 

— Zur Frauenfrage. (6 S.) Mk. 1,—. Leipzig. B. Konegen. 

Merzbach, G., Die krankhaften Erscheinungen des Geschlechtssinnes. (VIII, 
470 S.) Mk. 5,20. Mediz. Handbibliothek. Bd. 17. Wien. A. Holder. 
Meyer-Benfey, H., Die neue Ethik und ihre Gegner. Neue Generation. I, p. 163. 
Miller, R., Die Verhütung der Empfängnis oder Liebe ohne Kinder. Eine Recht¬ 
fertigung und Kritik der konzeptionswidrigen Mittel. (50 S.) Mk. 1,—. 
Leipzig. M. Wendel. 

Moebius, P. J., Ueber den physiologischen Schwachsinn des Weibes. 9. verm. 

Aufl. (XII, 171 S.) Mk. 1,60. Halle. C. Marhold. 

Moll, A., Das Sexualleben des Kindes. (VIII, 313 S.) Mk. 6,-—. Berlin. H. Walther. 

— Das Sexualleben des Kindes. Ztschr. f. ärztl. Fortbildg. V, p. 209. 

— Sexuelle Erziehung. Ztschr. f. pädagog. Psychol., Pathol. u. Hyg. X, H. 3. 
Nadobnik, M., Die Abnahme des durchschnittlichen Heiratsalters in Deutschland. 

Ztschr. d. kgl. sächs. Statist. Landesamts. XLVIII, p. 69. 

Näcke, P., Die Zeugung im Rausche und ihre schädlichen Folgen für die Nach¬ 
kommenschaft. Neurol. Centralbl. XXVII, 22. 

— Gedanken über sexuelle Abstinenz. Sexual-Probleme. IV, p. 321. 

Nath, M., Ueber sexuelle Aufklärung. BerL klin. Wochenschr. XLV, p. 2315. 
Naumann, Ueber Drillingsschicksal. (7 S. m. 1 Taf.) Mk. 1,—. Leipzig. B. Konegen. 
Neißer, A., Dürfen Geschlechtskranke heiraten? (36 S.) Mk. 0,20. Volksschriften 
der österr. Gesellschaft f. Gesundheitspflege. Nr. 21. Wien. M. Perles. 

— Dürfen Geschlechtskranke heiraten? Monatsschr. für Gesundheitspflege. XXVI, 

p. 173. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


341 


Neubecker, Lösung von Familienbeziehnngen wegen Tuberkulose. Arch. f. bttrgerl. 
Recht. XXXI, 3. 

Neugebauer, F. L. v., Hermaphroditismus beim Menschen. (VII, 748 S. m. Abbildgn.) 
Mk. 40,—. Leipzig. Dr. W. Klinkhardt. 

Nyström, A-, Die Einwirkung der sexuellen Abstinenz auf die Gesundheit. Sexual- 
Probleme. IV, p. 398. 

Oesterlen, F., Unser Geschlechtsleben. Eine Aufklärungsschrift für Jung und Alt. 

(128 S.) Mk. 2,80. Dresden. Welt-Reform-Verlag. 

Olberg, 0., Ueber den juristischen Schutz des keimenden Lebens. Neue Generation. 
I, p. 197. 

Olshausen, Tb., Künstliche Befruchtung und eheliche Abstammung. D. med. 
Wochenschr. XXXIV, p. 515. 

— Das Reichsgericht zur Frage der künstlichen Befrachtung. D. med. Wochenschr. 
XXXIV, p. 1636. 

Paulsen, F„ Moderne Erziehung und geschlechtliche Sittlichkeit. Einige päda¬ 
gogische und moralische Betrachtungen für das Jahrhundert des Kindes. (IV, 
95 S.) Mk. 1,—. Berlin. Reuther & Reichard. 

Pierret, E., L’oeuvre maconnique de la d&population en France. Rdforme Sociale. 
LVI, p. 172. 

Ploss, H., und Bartels, M., Das Weib in der Natur- und Völkerkunde. Anthro¬ 
pologische Studien. 9. Aufl. Neu bearb. u. hrsg. von P. Bartels. 2 Bände. 
(XXIV, 986 8. u. VIH, 884 S.) Mk. 28,—. Leipzig. Th. Grieben. 
Plothow, A., Auswirken der Mütterlichkeit. Neue Generation. I, p. 335. 
Poinat, J., La question de l’ölargissement du divorce. Thfese. (136 p.) Paris. 
Giard & Bnöre. 

Pudor, H., Geschlechtsleben und Ehe mit Berücksichtigung der Gleichgeschlecht¬ 
lichkeit (5 S.) Mk. 0,60. Leipzig. Verlag d. Monatsschr. f. Harnkrankh. 
Qu eitel, Assistance k la femme ouvriferc avant et aprfes l’accouchement au triple 

g iint de vue de la prövoyance, de l'hygi&ne et des secours proprement dits. 
ev. d’Obst et de P6d. XXII, p. 164. 

Hasser, E. O., Die Gesamtschule. Betrachtungen über Erziehungs- u. Ehereform. 

Pädagog. Abhandlgn. Bd. XIIL H. 4. Mk. 0,40. Bielefeld. A. Helmich. 
Reany, O. S„ Mothers and motherhood. (112 pp.) 1 s. London. Thynne. 
Redlich, E., Ueber das Heiraten nervöser und psychopathischer Individuen. Med. 
Klinik. IV, p. 217. 

Reitzenstein, F. v„ Urgeschichte der Ehe. Ihre Bildung und ihr Entwicklungs¬ 
gang. (116 S.) Mk. 1,—. Stuttgart Franckh. 

Renault, J., Comment prdparer les enfants au respect des questions sexuelles? 
(28 p.) Fr. 0,50. Namur. Godame. 

*Roesle, E., Die natürliche Bewegung der Bevölkerung in den europäischen Staaten 
in dem ersten Jahrfünft dieses Jahrhunderts. Ztschr. f. Soz. Medizin, Säuglings- 
fürsorge u. Krankenhauswesen. IV, p. 1. 

Rohden, <?., Individualisierung des Geschlechtslebens. Eine sozialethische Studie 
Uber Ehe und freie Liebe. Ztschr. f. Sozialwissensch. XI, p. 1, 89,149. 
Rohleder, H., Dr. C. R. Drysdale, der Hauptvertreter der neumalthusianischen 
Lehre. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 139. 

— Die Abstinentia sexnalis. Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 626. 

Rosön, 0„ Wie Ellen Key die Liebe verkündigt! Eine kritische Studie. Aus 
dem Schwed. von H. Torbald. 2. Aufl. (VIII, 118 S.) Mk. 1,60. Dresden. 
E. Pierson. 

Rosenkranz, C., Ueber sexuelle Belehrungen der Jugend. (Aus „Praxis der Volks¬ 
schule“.) 2. Aufl. (20 SJ Halle. H. Schroedel. 

Rosenthal, Grundfragen des Eheproblems. Neue Generation. I, p. 449. 

Rühle, O., Die Aufklärung der Kinder Uber geschlechtliche Dinge. (2. Aufl.) 

(20 S.) Mk. 0,20. Bremen. Bremer Bürger-Ztg. 

Rutgers, J., Wollust und Enthaltsamkeit, ärztliche Studien. Neue Generation. 
I, p. 254. 

le Differenzierung. Neue Generation. I, p. 461. 

Sarason, D., Zum Problem der Sexualbelehruug. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. 
XX, p. 733. 


— Sexueüe 


Digitized by 


Gck igle 


Original fro-m 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



342 


E. Bibliographie. 


Schidlof, B„ Das Sexualleben der Australier und Ozeanien (XVI, 314 S.) Mk. 8,—. 

Das Sexualleben der Naturvölker. Bd. L Leipzig. Leipziger Verlag. 
Schmidt, H . E Zum Thema der sexuellen Abstinenz. Sexual-Probleme. IV, p. 812. 
Schmitz, O. A. H., Die Zeitehe. Neue Generation. I, p. 127. 

Schreiber, A., Der Bund für Mutterschutz und seine Gegner. (14 S.) Mk. 0,25. 
Kultur und Fortschritt. Heft 151. Leipzig. F. Dietrich. 

— Romane aus dem Leben. Aus den Erfahrungen des Bundes für Mutterschutz. 

(15 S.) Mk. 0,25. Kultur u. Fortschritt. H. 162. Leipzig. F. Dietrich. 

— Mutterschutz und Volkswohlfahrt. Arch. f. Volkswohlf. I, p. 464. 

Schultze, E„ Die Ehescheidungsfrage in den Vereinigten Staaten. Ztschrift für 

Sozialwissensch. XI, p. 220. 

Schur, E., Ueber das Erotische. Neue Generation. I, p. 47. 

Schwarz, O., Die Maßregeln gesen Uebervölkerung vom Standpunkt der öffent¬ 
lichen Gesundheitspflege und der Malthusischen Volkswirtschaftslehre. Soz. 
Med. u. Hyg. III, p. 419. 

Schwimmer, R., Sexualreform in Ungarn. Neue Generation. I, p. 50. 

Scott, J. F., The sexual instinct. 2nd ed. 7 s. 6 d. London. S. Appleton. 

Seibt, G,, Limitation internationale de l’immigration, eji vue de la pr6servation des 
races, de la culture et de la vie economique. Rev. Econ. Internat. V, Vol. I, 3. 
Senator, H., und Kaminer, S., Krankheiten und Ehe. Darstellungen der Be¬ 
ziehungen zwischen Gesundheitsstörungen und Ehegemeinschaft. In Verbindung 
mit G. Abelsdorff, L. Blumreich, R. Eberstadt u. a. bearb. u. hrsg. Nach dem 
Original gemeinverständl. dargestellt von R. Fischer. Volksausgabe. (767 S.) 
Mk. 12,50. Berlin. S. Schottländers schles. Verlagsanst 
Shaw, T. C., On the special pRychology of women. Lancet. CLXXIV, p. 1286. 
Sicard de Plauzoles, La fonction sexuelle au point de vue de Fäthique et de 
rhygi&ne sociale. Fr. 7,—. Paris. Giard & Briöre. 

*Siebert, F. t Die Fortpflanzung in ihrer natürlichen und kulturellen Bedeutung. 
(VII, 227 S.) Mk. 1,80. München. E. Reinhardt. 

— Welsch oder deutsch? Askese oder Manneszucht? Eine Auseinandersetzung über 

sexuelle Moral. (31 S.) Mk. 0,60. Leipzig. J. A. Barth. 

Steenhof, F., Humanität und Kindererzeugung. Neue Generation. I x p. 441. 
Sternberg, W., Der positive und negative Faktor (Lust und Unlust) in der Liebe. 
Ztschr. f. Sexualwissensch. I, p. 39. 

— Verschiedenheiten im Liebesieben des Weibes und des Mannes. Ztschr. f. Sexual- 

wissenschaft I p 350 

Stöcker, H„ Die Liebe und die Frauen. 2. Aufl. (XVI, 225 S.) Mk. 2,50. Minden. 
J. C. C. Bruns. 

— Verschiedenheiten im Liebesieben des Weibes und des Mannes. Ztschr. f. Sexual¬ 

wissenschaft. I, p. 706. 

— Die alte Ethik und die Verantwortlichkeit. Neue Generation. I, p. 41. 

—- Mutterschutz der Vorzeit. Neue Generation. I, p. 181. 

— Strafrechtsreform und Abtreibung. Neue Generation. I, p. 399. 

Stoll, O., Das Geschlechtsleben in der Völkerpsychologie. (XIV, 1020 S.) Mk. 30,—. 
Leipzig. Veit & Co. 

Stout, T. D . M., The decline of the birth-rate. Sanitary Record. XLI, p. 7, 30. 
Strassmann, P., Die anthropologische Bedeutung der Mehrlinge. Zeitschrift für 
Ethnol. XL, p. 362. 

Stratz, C . H., Die Schönheit des weiblichen Körpers. Den Müttern, Aerzten und 
Künstlern gewidmet. 19. Aufl. (XVIII, 438 S. m. 270 Abbildgn. u. 4 Tat) 
Mk. 15,60. Stuttgart. F. Enke. 

Streitberg, G . v., Die Bevölkerungsfrage in weiblicher Beurteilung. I. Die Frage 
der Uebervölkerung. Einiges über die tatsächlichen Folgen örtlicher Ueber¬ 
völkerung. (31 S.) Mk. 0,50. Kultur u. Fortschritt. Nr. 182/183. Leipzig. 
F. Dietrich. 

— Die Bevölkerungsfrage in weiblicher Beurteilung. II. Staat und Gesellschaft in 

ihrem Verhalten in bezu^; auf die Volks Vermehrung. III. Die Vorbeugungs¬ 
mittel gegen Empfängnis, ihre Bekämpfung und Befürwortung. (31 S.) 
Mk. 0,50. Kultur u. Fortschritt. Nr. 193/194. Leipzig. F. Dietrich. 

— Die Bevölkerungsfrage in weibl. Beurteilung. IV. Das Verhalten von Staat und 

Gesellschaft gegen die Mütter. (36 S.) Mk. 0,50. Kultur u. Fortschritt. 
Nr. 205 206. Leipzig. F. Dietrich. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



E. Bibliographie. 


343 


Szöllösy, L. v Mann und Weib, zwei grundlegende Naturprinzipien. Eine 
sexualphilosophische Untersuchung. (124 S.) Mk. 2,—. Würzburg. A. Stu- 
ber’s Verlag. 

Talmey, B. S. 9 Notes on sterility in women. Medical Becord. LXXIV, p. 316. 
Taruifi, C., Hermaphrodismus und Zeugungsunfähigkeit. Eine systematische Dar- 
stellg. d. Mißbüdgn. d. menschl. Geschlechtsorgane. Deutsch von R. Teuscher. 
2. C[fitel-)Aufl. (VII, 417 S. m. 40 Abbildgn.) Mk. 10,—. Berlin. H. Barsdorf. 
Thaller, E., La population et les lois successorales. RSforme Sociale. LVI, p. 709. 
Thiel, H., Zur Frauenfrage. Vortrag. (31 S.) Mk. 0,75. Stuttgart. Deutsche 
Verlagsanstalt. 

Tluchor, A., Sexuelle Aufklärung für heranwachsende Männer. Der Universal¬ 
erbe. Eine Erzählung. (VI, 108 S. m. Fig.) Mk. 1,—. Wien. K. Graeser & Co. 
Touton, K„ Ueber sexuelle Verantwortlichkeit. Ethische und mediz.-hygienische 
Tatsachen und Ratschläge. Ein Vortrag vor Abiturienten. (24 S.) Mk. 0,30. 
Flugschriften d. dtsch. Gesellsch. z. Bekpfg. d. Geschlechtskranke 10. Heft. 
Leipzig. J. A. Barth. 

— Ueber die sexuelle Verantwortlichkeit. Ztschr. f. Bekämpfg. d. Geschlechtskranke 

VIII, p. 98. 

Touzand, D., La depopulation d’une commune rurale. Reforme Sociale. LVT, 
p. 424. 

Tugendreich, O., Ueber den Einfluß des Stillens auf die Empfängnis. Sexual- 
Probleme. IV, p. 459. 

Velden, Fr. v. d., Die Minderwertigkeit der Erstgeborenen. Arch. f. Rassen- u. 
Gesellschaftsbiol. V, p. 531. 

— Staatliche Eingriffe in die Freiheit der Fortpflanzung. Polit-anthropol. Revue. 

VII, p. 18. 

— Der Einfluß des Heiratsalters auf die Beschaffenheit der Nachkommenschaft. 

Polit.-anthrop. Revue. VH, p. 264. 

— Zur Frage: Rassenkreuzung und Fruchtbarkeit. Polit.-anthrop. Revue. VH, 

p. 381. 

— Die Nachkommenschaft der au Krebs und Schwindsucht Verstorbenen. Ther. d. 

Gegenw. N. F. X, p. 413. 

Vierath, W„ Geschlechtstrieb und Sinnlichkeit beim Weibe. (Ist das Weib sinn¬ 
licher als der Mann ?) Eine Studie. 2. vollst. umg. Aufl. (30 S.) Mk. 0,50. 
Oranienburg. Orania-Verlag. 

Vonweh, Zur Gesetzgebung über uneheliche Mutterschaft und Kindschaft nach 
deutschem und französischem Recht Sexual-Probleme. IV, p. 333. 
Wachenfeld, Zur Frage der Berechtigung einer Agitation gegen § 176 des Straf¬ 
gesetzbuchs. D. med. Wochenschr. XXXIV, p. 156. 

Wächter, W„ Die Ehe. Ein kulturgeschichtliches Problem. (116 S.) Mk. 2,—. 
Oranien bürg. Orania-Verlag. 

Wegener, H., Das nächste Geschlecht. Ein Buch zur Selbsterziehung für Eltern. 
Das sexuelle Problem in der Kindererziehung. (190 S.) Mk. 2,—. Gießen. 
A. Töpelmann. 

Weinberg, W., Ueber die Fruchtbarkeit der Phthisiker beiderlei Geschlechts. 
Med. Reform. XVI, p. 285, 298. 

Werther, Hütet Euch! Aerztliche Mahnworte an unsere Söhne beim Eintritt ins 
Leben! Rede an die Gymnasialabiturienten, geh. im Auftr. des Rates zu 
Dresden, am 14. März 1908. (48 S.) Mk. 0,90. Dresden. A. Köhler. 
Westermarck, E., Moralbegriffe über die Ehelosigkeit. Arch. f. Rassen- u. Ge¬ 
sellschaftsbiol. V, p. 221. 

— Neueres über die Ehe. Ztschr. f. Sozialwissensch. XI, p. 553. 

— Gattenwahl, Inzucht und Mitgift. Neue Generation. I, p. 6. 

— Die Ehelosigkeit. Neue Generation. I, p. 184. 

— Der Ehebruch. Neue Generation. I, p. 328. 

Weygandt, W., Sind die Einwände gegen gesetzliche Bestimmungen betreffs 
sexueller Anomalie wissenschaftlich haltbar? Münch, med. Wochenschr. LV, 
p. 439. 

Wieth-Knudsen, K. A., Rassenkreuzung und Fruchtbarkeit Polit.-anthropolog. 
Revue. VII, p. 289. 

William, J. Th., Sex and society. Studies in the social psychology of sex. (325 pp.) 
Chicago. University Press. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



344 E. Bibliographie. 

Winkler, JET., Zar Hygiene der Geschlechtsorgane. Allgem. medis. Zentrabst«?. 
LXXVH, 27. 

Wittels, F., Die sexuelle Not. (XIII, 207 8.) Mk. 4,—. Wien. C. W. Stern. 

Aathropophyteia. Jahrbücher f. folklorist. Erhebgn. u. Forschgn. nr Entwick¬ 
lungsgeschichte der geschlechtl. Moral. Hrsg, von Fr. S. Kraasa. IV. Bd. (IV, 
477 S. m. 10 Taf.) Mk. 30,—. Leipzig. Dtsch. Verlagsaktiengesellsch. 

Die sexuelle Aufklärung; der Kinder. Versammlungsbencht der österreichischen 
Gesellschaft für Kinderforschung. Vierteljahrsschr. f. kürperl. Erziehg. IV, 
p. 31. 

Jahrbuch für sexnelle Zwischenstufen unter besonderer Berücksichtigung der Homo¬ 
sexualität. Hrsg, unter Mitwirkg. namhafter Autoren im Namen des wissen- 
schaftl.-humanitären Komitees von M. Hirschfeld. 9. Jahrg. (HL 664 S. m. 
16 Taf.) Mk. 12,—. Leipzig. M. Spohr. 

Manu und Weib. Ihre Beziehungen zueinander und zum Kulturleben der Gegen¬ 
wart. Unter Mitwirkung von Th. Achelis, J. Bloch, W. Bölsche u. a. Volks- 
tüml. dargest. u. hrsg. von R. Kossmann u. J. Weiß. 3 Bde. 4 Mk. 12.—. — 
1. Der Mann. Das Weib. Mit 421 Abbildgn. im Text und 22 Kunstbeilagen. 
(XVIII. 434 S.) — 2. Mann und Weib in ihren Beziehungen zueinander. Mit 
273 Abbildgn. im Text und 13 Kunstbeilagen. (XII, 672 S.) — 3. Mann und 
Weib in ihren Beziehungen zur Kultur der Gegenwart. Mit 285 Abbildgn. 
im Text und 13 Kunstbeilagen. (XII, 497 S.) Stuttgart. Union. 

Soll man junge Leute über die eigentliche Art der Erzeugung der Menschen be¬ 
lehren? Ein Beitrag zur Entscheidung dieser Frage. Med. Reform. XVI, 
p. 14, 28, 40. 


bv Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. 


Namenverzeichnis. 


A. 

Abbott, E. 167. 248. 

Abe, N. 817. 

Abel 289. 

Abel 320. 

Abel, R. 284. 
Abel-Musgrave, C. 314. 
Abelson, A. R. 233. 

Aberle, R. v. 43. 307. 
Abraham, E, 191. 203. 
Abram, P. 337. 

Abramowski 208. 

Achelis, Th. 164. 

Achmann, E. U. F. 262. 
Acker, P. 229. 

Adam, H. L. 205. 

Adam, P. 326. 

Addams, J. 58. 60. 

Ad6, A. 255. 

Adler 337. 

Adler, A. 199. 

Adler, F. 41. 248. 

Adler, E. 255. 

Adler, V. 191. 

Agaha, E. 248. 279. 307. 
314. 

Ahlemann 213. 

Ahlfeld, F. 337. 

Alabone, A. 182. 

Albaret, A. 234. 

Albertoni, P. 286. 

Albrand, W. 334. 

Albrecht, H. 279. 

AJbrecht, P. 203. 

Albu, A. 233. 284. 

Alden, M. 248. 

Aldwinckle, T. W. 317. 
Aletrino, A. 334. 
Alexander, C. 189. 320. 
Alexander, G. 307. 


Digitized by Gougle 


Alexander, H. 41. 
Alexander, J. 228. 
Alexander, S. 48. 213. 
228 

Alexander-Eatz, P. 297. 
Alexander-Eatz, W. 251. 
Alfassa, G. 62. 248. 

Alfassa, U. 229. 
Algermissen, J. L. 279. 
Allan, F. J. 234. 

Allbutt, T. C 217. 

Allegret, J. 262. 

Alsberg, M. 166. 320. 

Alt, E. 42. 217. 

Altenrath, J. 279. 289. 292. 
297. 

Althoff 66. 

Althoff, F. 2. 

Altmann 279. 

Altmann-Gotheiner, E. 234. 
Altmann, J. 279. 

Altschul, Th. 217. 300. 
307. 

American, S. 60. 

Amienx, A. 234. 

Ammon, A. 176. 

Amtmann, H. 278. 
Anderegg, H. 171. 

Anders, H. S. 60. 

Anderson 61. 

Anderson, E. P. 192. 
Anderson, G. H. 52. 
Anderson, R. 205. 

Andre, A. 273. 

Andre, G. C. 205. 

Andr6, L. 167. 300. 
Andvord, E. F. 182. 
Angerer, E. 209. 

Angiolella, G. 203. 

Antoine, A. 279. 

Anton, G. 300. 


Antonini. G. 206. 

Apert 334. 

Appelins 273. 

Arbeit, J. 320. 

Archibald 62. 

Arends, E. 179. 

Arendt, H. 189. 

Arloing, F. 69. 

Armer, G. B. L. 337. 

Annit, H. W. 204. 

Armor, M. H. 193. 
Armstrong, S. T. 217. 
Araaud. F. W. F. 286. 
Arndt, M. 201. 

Arndt, P. 234. 

Arnheim, G. 307. 

Arnstein, E. 209. 

Arthur, W. B. 213. 
Aschaffenburg, G. 42. 56. 

87. 165. 205. 207. 
Aschenborn, 0. 228. 

Ascher, L. 70.146. 166. 182. 

251. 320. 326. 

Ashley, W. J. 234. 243. 
Aslan, G. 229. 

Assmy, H. 217. 

Aubaret 210. 

Aubert 44. 

Aubert, L. 320. 

Aubert, P. 179. 

Audenino, E. 205. 

Auerbach, E. 176. 

Auerbach, S. 199. 320. 
Auernhainmer 56. 

Aufrecht 182. 

Augstein 262. 

AuTo, T. A. 233. 

Auriac, J. d’ 170. 
Aurnhammer, A. 286. 
Avebury 229. 

Ayres, L. P. 309. 


Original from 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



346 


F. Namenverzeichnis. 


B. 

Baars, E. 337. 

Bach, W. C. 307. 

Bachmann 284. 329. 334. 
Bade, P. 279. 

Baehr, v. 314. 

Baentsch, Th. 243. 

Baer, A. 2. 87. 

Baer, G. 262. 

Baer, K. M. 189. 

Baer, Th. 192. 
Baernreither, v. 48. 314. 
Baernreither, J. M. 255. 
Baeskow, A. 262. 

Bäumel, A. 58. 

Bäumler, Chr. 255. 
Babinsky, A. 82. 176. 179. 
302. 

Bahmann 217. 

Bahn, E. 337. 

Bahnson 49. 

Bailey, P. J. 199. 

Baillet, G. 273. 

Baines, T. A. 166. 

Baker, J. E. 176. 
Ballerstedt, 0. 248. 

Ballod, C. 131. 176. 292. 
Baiser 192. 

Balzer 334. 

Bang, S. 183. 

Baradat 61. 183. 

Barbier, H. 183. 

Bardoux, J. 229. 

Bardswell, N. D. 183. 
Barker, J. E. 63. 330. 
Barlach 251. 

Barnard, K. 41. 60. 

Barnett 279. 

Barnett, H. N. 192. 

Baron, C. 302. 

Baron, D. 314. 

Barr, M. W. 68. 

Barrus, C. 199. 

Bartel, J. 334. 

Bartels, M. 341. 

Bartels, P. 341. 

Barth 44. 

Barth, E. 251. 

Barthelmeß, R. 314. 

Barton, G. S. 286. 

Bartsch, E. 262. 

Barus, 0. 248. 

Barwise, S. 217. 

Bary, W. de 320. 

Bashford, E. F. 208. 

Bass, E. 179. 

Bateson, W. 332. 

Battara 179. 

Battet 321. 

Baud in 321. 

Baudin, P. 289. 

Bauer, A. 255. 


Bauer, E. 243. 

Bauer, G. 43. 

Bauer, St. 62. 

Baum, H. P. 332. 

Baum, M. 234. 302. 314. 
Baumann, E. P. 307. 
Baumann, F. 189. 
Baumann, W. 262. 

Baur, A. 213. 307. 317. 
Bayer 321. 

Bayerthal 307. 

Beale, E. C. 217. 

Beatson, G. Th. 262. 
(Beaufreton 295. 

Beaujean, Ch. 295. 297. 
Bechly 4o. 

Bechtel 297. 

Beck, A. 233. 

Beck, G. 209. 314. 

Beck, H. 251. 

Beck, R. 233. 329. 

Beck, R. J. 179. 

Becker 145. 314. 

Becker, E. 183. 

Becker, F. 183. 

Becker, G. 47. 

Becker, H. 221. 

Becker, J. 255. 

Becker, L. 262. 

Becker, Th. 262. 

Becker, W. H. 192. 

Bedall 54. 

Beerwald. K. 261. 286. 
BSgnin, P. 205. 

Behla, R. 208. 

Behr, F. B. 289. 

Behre, A. 288. 

Behrend, W. 288. 

Behrendt, P. 289. 

Behrens, R. 305. 

Bek6ss, A. 262. 

Bellet, D. 243. 

Beilom, M. 229. 251. 255. 

262. 273. 278. 284. 
BSnard, L. 234. 

Benda, Th. 308. 

Beneke, R. 169. 

Benham, F. L. 179. 
Bennett, S. R. 53. 
Benoit-Levy, G. 292. 

Benon 195. 

Bensch 273. 

Berenger 337. 

Bergeat 321. 

Bergeil, P. 212. 

Berger 297. 

Berger, F. 63. 

Berger, K. 221. 262. 
Berger, P. 334. 

Bergman, J. 192. 

Berkhan, 0. 199. 

Berlepsch, v. 234. 

Berliner, M. 254. 


Berlitt, B. 262. 

Bernacchi, L. 64. 
Bemelot-Moens, H. M. 332. 
Berner, A. 94. 95. 98. 106. 
107. 108. 110. 111. 112. 
113. 114. 115. 117. lia 
124. 125. 146. 

Bernhardt, A. 295. 
Bernhardt, Ch. 41. 
Bernhardt, M. 262. 
Bernheim 337. 

Berninger, J. 300. 
Bernstein, J. 233. 
Berot-Berger 302. 

Berruyer 60. 

Bertarelli 321. 

Berthelot, M. 308. 

Berthiot, A. 229. 

Bertilion, J. 166. 170. 171. 
290. 295. 

Berze, J. 199. 205. 
Beschorner 183. 317. 

Best 210. 

Best, W. 297. 

Bensch, P. 330. 

Beyer, E. 42. 44. 119. 273. 
Beyers, J. 183. 

Beynet Saint-Marc, R. 234. 
Bezensek, A. 183. 

Biechele, M. 212. 

Bieder, Th. 336. 

Biedermann 45. 

Biedert, Ph. 43. 139. 302. 
Bielefeldt, A. 64. 255. 292. 
Bier, A. 167. 

Bieganski, W. 164. 

Biermer, H. 117. 

Biesalski, K. 43.56.161.279. 
Biggs, H. 60. 61. 

Bille-Top, H. 98. 229. 262. 
Binet-Sangl6 204. 

Biondi, C. 64. 

Bircher, E. 334. 

Bischoff, H. 288. 

Bitta 221. 

Bitter 49. 

Blache 300. 

Blackham, R. J. 62. 53. 284. 
Blank, H. 273. 

Blaschko, A. 41. 84. 85. 
Blauhorn, J. 248. 

Blaum 274. 

Bleicher 262. 

Bleuler 192. 

Bleyer, E. 251. 

Blind, E. 65. 

Bloch, C. 279. 

Bloch, J. 167. 337. 

Bloch, M. 2. 

Blocher, E. 192. 

Blocher. H. 167. 192. 

Blochwitz 51. 

Block, F. 189. 337. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


347 


Blnhm, A. 140.157.192.302. 
334. 337. 

Blum, P. 49. 292. 

Blum, W. v. 279. 

Blume, J. 48. 

Blumenbach, E. 308. 
Blumenthal, F. 217. 
Blumenthal, H. 289. 

Bluth, G. 179. 

Biuth, J. 308. 

Boardman 61. 

Boas, J. 228. 

Boas, K. 87. 153. 167. 192. 

308. 337. 

Bobier, P. 251. 

Bock, C. E. 213. 

Bode W. 192. 
Bodelschwingh, F. v. 16. 
Bodenstein, B. 234. 

Böckel. F. 87. 192. 

Böhm 179. 286. 

Böhm, A. 213. 326. 

Böhme, A. 176. 

Böhme, H. 303. 

Böhme, M. 189. 

Böhmert, V. 193. 229. 
Böhmert, W. 303. 

Boeing 179. 

Boelcke, M. 221. 
Boennecken, H. 217. 
Boesser 45. 

Boethke 217. 

Bohn 63. 

Boissard 62. 

Boizet, L. 243. 

Bolk, L. 336. 

Bollag, M. 183. 

Bolliet 50. 

Boigey 204. 

Boncour. G. P. 284. 

Bondi, M. 251. 
Bonet-Maury, G. 300. 

Bonn, E. 189. 337. 
Bonneau, E. 279. 

Bonneff, L. 2135. 

Bonneff, M. 235. 

Bonnet, H. 235. 

Bonnier, P. 251. 

Bonoff 300. 

Boobyer, Ph. 51. 

Boodstein, 0. 308. 

Boom, E. v. d. 248. 279. 284. 

289. 292. 297. 

Borchard, A. F. 55. 
Borchgrevink 48. 
Bordoni-Ufferduzzi, G. 64. 
293. 

Borgmann, H. 300. 
Borosini, V. v. 326. 
Bortkiewicz, L. v. 170. 
Boruttau 167. 

Bossu, L. 167. 

Boston, L. N. 193. 


Digitized by Gougle 


Boucher, J. B. 217. 
Bouchet, F. 286. 

Boudon 183. 

Boulin, M. 243. 

Bourcille 59. 

Bourgain, J. 235. 

Bourges, H. 319. 
Bourneville 54. 

Bovaird, D. 58. 

Bowditch, H. J. 58. 
Bowley, A. L. 170. 

Boyce, J. W. 279. 

Boyce, ß. 55. 

Boycott, A. E. 251. 

Boyd, L. C. 59. 

Boye, B. 303. 

Boyer, J. 308. 

Brabrook, E. 64. 221. 262. 
Brachvogel. W. 262. 274. 
Bracken, H. M. 61. 
Bradley, J. 52. 

Bradstreet, H. 60. 
Bräutigam 217. 
Brandenburg, E. 179. 
Brandes 51. 

Brandt 221. 

Brandt, L. 279. 

Brandt, P. 286. 

Brandts 314. 

Brandweiner. A. 189. 
Branquart, K. 262. 

Brants, V. 229. 

Brat, H. 251. 

Bratz 199. 

Brauer, Th. 274. 

Brault, J. 179. 189. 321. 
Braun, A. 235. 

Braun, L. 248. 

Braun, R. 837. 

Brauns 235. 

Braus, H. 334. 

Bray, R. A. 337. 

Breder, J. 199. 

Bredt, J. V. 289. 

Breger 179. 

Breithaupt 263. 

Breitung, M. 279. 

Brendel, C. 193. 

Brennecke 337. 
Brennemann, J. 303. 
Brenner, G. 321. 

Breslauer, B. 279. 

Bresler, J. 62. 205. 
Brettschneider, F. 213. 
Breul 183. 

Brewer, D. J. 58. 

Breysig, K. 337. 

Briat o2. 

Brice 321. 

Bridge, N. 57. 

Brieger, L. 43. 204. 
Briegleb, K. 46. 

Brindley, A. E. 289. 


Brissaud 263. 

Bristow, A. T. 217. 
Brittlebank. J. W. 52. 
Brix, J. 290. 

Broadbent, A. 143. 317. 
Broadhead, H. 244. 

Broca, A. 290. 

Broche, G. 274. 

Brod, B. 303. 

Brod, J. 244. 

Brodley, J. 334. 

Brodnitz, G. 229. 

Bröcker, P. 290. 

Broesike, M. 171. 
Brogsitter, A. 274. 

Bron, J. 80. 178. 

Brouardel, G. 263. 

Brown, L. 67. 

Brown, L. 61. 183. 

Browne, J. C. 53. 54* 
Bruce, E. M. 284. 
Bruckmayer, R. 239. 
Brückner, M. 179. 

Brühl, v. 244. 

Brühl 263. 

Brühl, G. 308. 

Brüning, H. 303. 321. 
Brnhns, C. 189. 

Brummund, J. 213. 
Bruneti&re 210. 

Brunn, P. 274. 

Brunner, F. 213. 

Bry, G. 244. 

Bryan, T. 290. 

BuÖar, F. 308. 

Buchholz 47. 

Buchholz, A. 62. 

Buchka, v. 321. 

Buckeley, A. 278. 

Budde, G. 204. 

Budin P. 176. 

Büchel, K. 74. 

Bücher, K. 229. 

Buer, H. C. 329. 

Bürger, H. 235. 

Bürgers 67. 

Büttner, G. 204. 300. 308. 
314. 

Bulle 221. 

Bulstrode, H. T. 217. 
Bumke, 0. 199. 

Bunge, G. v. 157. 193. 334. 
337. 

Burckhardt, A. 81. 179. 
Burckhardt, Alb. 94. 221. 
Burgerstein, L. 308. 
Burgess, J. H. 59. 

Burkard, 0. 67. 68. 83. 164. 
183. 

Burke, W. M. 193. 

Burman, F. J. 317. 
Burmeister, K. 321. 

Burrell, H. L. 164. 317. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



348 


F. Namenverzeichnis. 


Digitized by 


Burzio, F. 334. 
ßnsch 221. 228. 

Bnschan, 6. 203. 329. 332. 
Busching, P. 290. 
Buschmann, B. 263. 
Bushneil, F. G. 53. 164. 
Busson. F. 263. 

Butz, ü. 189. 

Buzzo, J. 274. 


c. 

Cabanäs 205. 337. 
Cabaniss, S. H. 60. 
Caboche, L. 251. 

Cadbury, G. 290. 

Cadoux, G. 284. 286. 
Caillaud 210. 

Caülaud, M. 263. 

Caire, C. 183. 

Calderwood, W. G. 193. 
Calker, F. van 209. 
Calmette, A. 67. 61. 183. 
Calpin, E. G. 53. 

Calwer, R. 229. 293. 
Camerer, W. 233. 
Cameron, J. 8. 286. 

Camp, 0. de la 303. 
Campagnole, E. 42. 274. 
Candler, A. G. 41. 

Cannon, J. M. 59. 
Cardamitis, J. P. 180. 
Carlton, F. T. 248. 300. 
Carlyle, A. J. 235. 
Carozzi, L. 53. 251. 
Carrifcre 183. 

Carrington, H. 284. 
Carrington, P. M. 57. 60. 
Carter, H. 193. 

Cassimir, J. 322. 

Casson, W. A. 274. 

Caton 54. 

Cauer, M. 167. 

C6resole, E. 64. 

Chachoin, L. 274. 
Chadwick, E. H. 193. 
Chajes, B. 337. 

Chalmers, A. K. 52. 293. 
Chalonner, W. 297. 
Champeaux 290. 

Chance, B. 334. 
Chantemesse, A. 251. 321. 
Chapin, Ch. V. 61. 
Chapman, 8. J. 235. 
Chaptal, J. 60. 

Charas, H. 48. 213. 
Charon, R. 54. 

Chart, R. M. 284. 

Chasse van t, A. 321. 
Chatelain, L. 244. 
Chanmier 270. 


Chavernac, P. 211. 
Cheinisse, L. 336. 

Cheysson, E. 65. 235. 279. 
290 

Chittenden 127. 128. 
Chlumskf, V. 330. 

Choleau, J. 193. 

Chopinet, M. 317. 

Christ, H. 329. 

Christensen, N. 183. 
Christian 286. 

Christophe, Ch. 65. 

Chyzer, A. 251. 

Chyzer, B. 101. 102. 251. 
Cilleuls, A. des 167. 
Claghorn, K. H. 166. 

Clapp, H. C. 59. 

Clark, A. W. 193. 

Clark, L. D. 263. 

Claudo, L. 303. 

Clausen 210. 

Clavel 321. 

Cleftie, E. 193. 

Clement, H. 337. 
C16rambault, G. G. de 200. 
Clerget, P. 229. 

Clenet, J. 244. 

Clopper, E. N. 41. 300. 
Clouston, T. 8. 308. 

Cluss, A. 193. 

Cockburn 274. 

Codding, J. K. 193. 

Coffey, T. 290. 

Cohn, E. 200. 334. 

Cohn, G. 210. 

Cohn, M. 263. 

Cohn. M. 303. 308. 329. 
Cohnneim, 0. 284. 

Coleman, Th. D. 67. 
Coleman, W. M. 233. 
Collard, Ch. 248. 

Collet, C. E. 248. 
Collingridge, W. 317. 
Collings, J. 293. 

Colmers 48. 

Coltman, F. J. 269. 

Comby, J. 58. 183. 300. 
Commons, J. R. 58. 290. 
Compter 263. 

Conrad, E. 13. 235. 

Conrad, J. 230. 

Conrairie 263. 

Constentin 263. 

Cook, J. B. 279. 

Coppens 50. 

Corbin, BL E. 217. 

'Coreil, F. 251. 

Corman, J. 46. 

| Comelissen, Ch. 230. 
j Cornell, W. S. 308. 

Corson, F. 193. 

|Cossmann 42. 51. 

Courcelle, L. 284. 297. 


Gck igle 


Courgey 200. 

Courmont, P. 69. 60. 
Craemer, S. 214. 

Crafer, Th. W. B. 58. 
Craies, W. F. 269. 

Cramer, A. 42. 206. 

Cramer, E. 252. 263. 274. 
Cramer, H. 56. 66. 214. 321. 
CrandaU, F. M. 317. 

Craske, U. 189. 

Crawford, G. S. 68. 193. 
Crawley, R. H. 308. 

Cremer, M. 167. 

Cremona, J. C. 183. 

Crespin 61. 

Crile, G. W. 208. 

Cron 200. 

Crone-Miinzebrock 286. 
Croner, E. 235. 

Cronin, U. J. 312. 

Croston, J. W. 46. 

Crotch, W. W. 290. 

Crum, F. S. 176. 
Croveilhier, L. 188. 
Crzellitzer, A. 834. 

Cnmbo, E. 306. 

Cumpston, H. 179. 

Cumston, Ch. G. 228. 337. 
Curachmann, H. 334. 

Curtis, H. S. 60. 

Curtius, G. 235. 

Custer, G. 303. 

Czaplewski, E. 214.317.321. 
Czerny, A. 300. 

Czimatia 252. 


D. 

Daae, H. 330. 

Dade, H. 235. 

Dahlhoff, J. 230. 

Dahn, F. 159. 

Damant, G. C. C. 251. 

Damm-Etienne, P. 235. 

Dannemann 19. 200. 203. 

Dardel, J. 303. 

Dardonville 263. 

Darwin, Ch. 332. 

Davenport, C. B. 332. # 

Davidsohn, F. 263. 

Davies, A. M. 63. 

Davies, D. S. 52. 53. 176. 

Davies, H. 52. 

Davies, S. 286. 326. 

Davis, E. S. 193. 

Dauwe, F. 290. 

Dearden, W. F. 62. 288. 

Decker, R. 263. 

De Cock, H. 263. 

Decuty, M. 279. 

Deegen 63. 


Original frorn 

UNIVERSiTY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


349 


Degle, H. 179. 

Dehne, R. 308. 

Deichert, H. 167. 

Deipser 303. 

Deiace, L. 235. 263. 
Deiatour, A. 274. 

Delbet 274. 

Delbrück 198. 

Delden, A. M. van 214. 
Deläarde, A. 334. 

Delearde, D. 65. 256. 274. 
Delitsch 279. 

Delmer, A. 244. 

Delorme, E. 290. 

Delpon de Vissec, L. 236. 
Demeor, M. 263. 

Dendy, M. 200. 

Deneke, K. 327. 

Denison, C. 60. 

Dennig, A. 178. 

De Quäker, Ch. 235. 

Derlin, L. 286. 

Derslice, J. W. van 308. 
des Voeux, H. A. 53. 
Deutsch, J. 235. 

Deventen J. 63. 

Deviue, E. T. 41. 300. 
Devoto, L. G. 65. 

Dewar, Th. F. 54. 
Didczum, M. 171. 

Diefke, M. 293. 

Diehl, K. 293. 

Diek, G. 263. 

Dienstag, P. 193. 

Dietlen, H. 233. 

Dietrich, E. 214. 279. 300. 
303. 

Dietz, A. 71. 

Dietz, H. 193. 
Dieudonne.A. 284. 
Dieupart, L. 252. 295. 
Dilloo, W. 274. 

Dippe, H. 317. 

Ditthorn, F. 321. 

Dittler, R. 233. 

Dittraann, W. 235. 

Dittrieh 279. 

Diverneresse 50. 

Dix, A. 176. 314. 

Dixon, J. A. 288. 

Dixon, S. G. 61. 

Dock, G. 58. 

Dock, L. L. 168. 

Dodd, J. T. 279. 

Döderlein 209. 

Dönitz, J. 45. 

Dörbeck, Fr. 167. 

Doerfler, H. 303. 

Döring 45. 

Dornberger, E. 308. 

Dohm 193. 

Dohrn, K. 189. 337. 

Dohrn, W. 293. 


Digitized by Gougle 


Doin, P. 263. 337. 
Dollinger, J. 43. 208. 
Domingnez, C. 235. 
Domitrovich, A. v. 308. 
Don, A. 193. 

Doret 263. 

Dorsett, W. B. 337. 
Dosenheimer, E. 193. 
Dosquet, W. 67. 286. 

Dost, M. 200. 

Douglas, H. 41. 

Dove, H. 244. 

Dräger, B. 47. 

Dragehielm 49. 
Dragenscheck, E. 255. 263. 
Drake 300. 

Drastich, B. 63. 200. 
Drasto, K. 230. 337. 
Dreydorff, R. 74. 214. 
Dreyer, A. 263. 

Drie8mans, H. 332. 
Drigalski 337. 

Droop, F. 204. 

Droulnan, G. 321. 

Droz, N. 255. 

Drücke, L. 274. 

Drury, A. 63. 

Dubief 63. 

Dubois. J. 64. 

Du Bois-Rcymond, R. 329. 
Dubron, V. 317. 

Dubuisson 50. 

Duck, A. C. 55. 

Duck, A. G. 290. 
Duckering, G. E. 252. 
Ducrot, M. 252. 

Dudfield, R. 166. 

Dudfield, T. 0. 183. 

Dudley, F. W. 208. 

Düms 214. 

Dürig, F. 303. 

Düring, E. v. 44. 284. 
Dütschke 62. 

Düttmann 65. 221. 255. 
321. 

Düwell, W. 279. 

Dufestel, L. 331. 

Dufour, R. 263. 

Duguit, L. 230. 

Dunham, H. B. 183. 
Dunton, W. R. 200. 

Duprat, G. L. 329. 
Dupureux 61. 
Duput-Dutemps 334. 

Dnpuy, J. 252. 

Durlacher 209. 

Du Saint. F. 244. 

Dutton, A. St. 329. 

Dutton, T. 300. 

Dutton, W. F. 327. 
Dyckerhoff 63. 

Dyer, C. E. 60. 

Dyhrenfurth, G. 235. 


£. 

Eager, J. M. 166. 

East, 0. E. 204. 

Ebeling 327. 

Eberbach 61. 

Eberstadt, B. 130.131. 290. 
293. 

Ebert-Stockinger, C. 338. 
Ebert, P. 244. 

Ebner, A. 263. 

Ebstein, W. 204. 334. 
Eccles, R. G. 334. 
Echtermeyer, Th. 288. 
Eckstein, G. 280. 

Edar, M. D. 338. 
Edgeworth, F. Y. 166. 
Edinger, L. 44. 200. 

Edson, C. E. 67. 

Edwards, A. D. 308. 314. 
Edwards, D. A. 62. 
Edwards, W. L. 308. 

Effert, J. 221. 244 280. 
Effler 280. 

Effler, E. 303. 

Egbert, J. H. 210. 

Egger, A. 300. 

Egger, F. 67. 

Eggers 193. 

Eggers-Smidt, M. 193. 
Ehrenberg, P. 288. 
Ehrenberg, R. 235. 284. 338. 
Ehrenberg, V. 280. 
Ehrenfels, Chr. ▼. 336. 338. 
Ehrenzweig, A. 206. 
Ehrlich, M. 338. 

Ehrmann, S. 189. 

Eichel, Th. 303. 

Eichler, C. 263. 276. 

Eiloart, A. 317. 

Einecker 244. 

Eisenstadt, H. L. 156. 164. 

204. 212. 217. 228. 329. 
Eisler, R. 87. 

Eisner, W. 233. 

Ekstein, J. 212. 

Elben 264. 

Eiderton, W. P. 64. 200. 
Elentheropulos, A. 164. 
Eikind, A. 336. 

Ellering 183. 

Ellis, H. 189. 338. 

Ellmann, M. 64. 228. 
Elsching 210. 

Elsegheim, G. d’ 64. 

Eisner, G. 46. 

Elster, A. 169. 278. 

Eltes, M. 308. 

Ely, R .T. 230. 

Emerson, H. 212. 

Emery, H. C. 235. 321. 
Eminger, F. 49. 
Emminghaus, A. 206. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



350 


F. Namenverzeichnis. 


Ende, P. am 290. 

Engel, A. 230. 

Engel, H. 264. 
Engel-Reimers, J. 189. 
Engelken, H. 90. 
Engelmann 210. 

Ennesch, A. 276. 

Ensch, N. 141. 143.144. 300. 
309. 

Ensign, F. H. 193. 

Ensler 200. 

Epstein, E. 233. 

Epstein, J. H. 235. 
v. Erffa 244. 

Erkelenz 235. 

Erler 45. 

Erman, H. 42. 293. 

Ernst, G. 235. 

Ernst, J. W. 193. 

Esch 334. 

Esche 193. 

Escherich, Th. 144. 303. 309. 
Eschle 303. 

Eschle. E. 235. 

Esmarch, E. v. 56. 309. 317. 
Esmarch, F. v. 2. 

Espine, A. d’ 167. 

Esters, J. 264. 

Eurich, F. W. 52. 

Evans, D. 0. 274. 

Evans, E. 52. 

Ewald 214. 

Ewald, W. 264. 

Ewart, F. 338. 

Ewart, W. 286. 

Ewens, G. F. W. 200. 
Exner, F. 164. 

Evmann, 0. 321. 

Eidorf, R. H. v. 321. 


F. 

Fabarins, W. 293. 

Fabry, H. 189. 

Fage, R. 167. 

Fagnot, F. 62. 248. 
Fahlbeck, P. E. 230. 
Faivre, P. 178. 317. 

Falk, E. 209. 

Farrand, L. 58. 183. 
Fabbender 280. 

Fabbender, Chr. 183. 
Fauchille, P. 214. 
Fauconnet., J. 303. 

Faunce, W. P. 60 
Favill, H. B. 58. 60. 
Fehling 209. 

Fehlinger, H. 235. 244. 264. 

274. 338. 

Fe ick 61. 

Feigenwinter 62. 


Feilchenfeld, L. 204. 264. I 
Feilchenfeld, W. 200. 228. 
Feistmantel 321. 

Feith 248. 

Feldhusen, M. 338. 
Feldmann 217. 
Felix-Faure-Goyau, L. 300. 
Fellner, A. 49. 

Felsenthal, S. 303. 

Feltgen, E. 309. 

Ferdy, H. 338. 

Ferenczi, E. 235. 

Fernet 189. 

Ferrari 63. 

Ferreri, G. 210. 

Ferris, A. W. 200. 

Fesch, P. 164. 

Fette, R. 264. 
Feucktwanger, L. 167. 
Fiaux, L. 338. 

Fichaux, E. 300. 

Fick 127. 

Fick, R. 332. 

Ficker, M. 179. 

Fiessinger, Ch. 164. 
Fillunger, A. 47. 214. 
Finger 321. 

Finger, E. 189. 

Finkelnburg 44. 

Firtli, R. 11. 317. 

Fischer 274. 

Fischer, A. 221. 255. 278. 
290. 309. 321. 

Fischer, E. 193. 230. 293. 
317. 329. 

Fischer, H. 214. 244. 
Fischer, H. W. 46. 

Fischer, J. 63. 230. 

Fischer, L. H. 18. 

Fischer, M. 63. 66. 

Fischer, P. 193. 

Fischer, R. 200. 252. 
Fischer, W. 194. 

Fishberg, M. 183. 280. 336. 
Fisher, J. 58. 

Fisher, L. 327. 

Fizia, B. 214. 

Fizia, M. 217. 

Flachs, R. 309. 338. 

Flack, M. 53. 

Fl ade, E. 194. 

Flatau, G. 335. 

Fleck, A. 248. 

Flegel, K. 47. 

Fleissig, P. 194. 

Flemming 46. 214. 
Flensburg, C. 321. 

Fle-sch, J. W. 166. 

Flesch, M. 338. 

Fletcher 183. 

Flick, L. F. 57. 183. 
Flinker, A. 284. 

Flint, A. 209. 


Flocken 213. 

Florschütz, G. 335. 

Floyd, C. 6& 

Flügge 228. 

Flügge, K. 62. 180. 

Flynn, E. 327. 

Fock 194. 

Förster, F. W. 159. 160. 
Foerster, P. 43. 

Foley, E. L. 59. 

Folker, H. 48. 

Folks, H. 58. 

Follet, A. 322. 

Foot, A. 264. 

Forcher, H. 314. 

Fordham, M. 290. 

1 Forel, A. 194. 200. 309. 329. 

332. 336. 338. 

Forgne, E. 264. 

Forli, V. 180. 

Forrest, G. T. 52. 

Förster, E. 309. 

Foster, A. 310. 

Fovean de Courmelles 309. 
Fowler, J. K. 164. 

Fox, A. W. 290. 

Fox, H. F. 194. 

Frankel, B. 167. 184. 
Fraenkel, C. 194. 322. 
Fraenkel, F. 264. 

Fraenkel, P. 215. 

Fräbdorf, J. 50. 221. 256. 
Francine, A. P. 184. 

Franck, E. 256. 264. 

Franck, 0. 264. 

Francke, E. 62. 206. 244. 

248. 264. 

Francke, H. 54. 

Francois, E. 252. 

Francotte, H. 64. 

Frank, F. 235. 314. 

Frank, P. 46. 256. 264. 
Frank, R. 206. 

Franke 284. 

Frankenberg, H. v. 74. 221. 

228. 230. 256. 264. 274. 
Frankenburger, A. 184. 217. 
Frankenhäuser 204. 

Fraser, M. 53. 

Freeman, A. C. 217. 
Freeman, R. C. 233. 
Freiberg, A. H. 248. 
Fremantle, F. E. 290. 293. 
Frenay 50. 

Frenzei, F. 200. 

Fr&rejouan du Saint, G. 244. 
Frese 338. 

Freud, S. 338. 

Freudenberg, F. C. 290. 293. 
Freudenthal, G. 180. 

Freund 297. 

Freund, R. 57. 

Freund, W. A. 331. 


e 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


351 


Frey, E. 230. 

Frey, K. v. 322. 

Fried, A. H. 295. 
Friedeberger, M. 309. 
Friedjung, J. 338. 
Friediung, J. K. 180. 
Friedlaender, A. 63. 
Friedlaender, B. 338. 
Friedlaender, P. 322. 
Friedmann, U. 209. 
Friedrich 45. 

Friedrichs, H. 280. 
Frischeisen-Köhler, M. 233. 
Fritsch, H. 56. 209. 

Fritsch, J. 166. 

Fritsche, M. 309. 

Fritzsch 206. 

Froehlich, E. 264. 

Fröhlich, F. W. 233. 

Frois, M. 252. 

Frosch 210. 

Frost 230. 

Frost, E. W. 248. 

Frost, J. 235. 

Fruwirth, C. 288. 

Fryxell, K. A. 184. 

Fuchs, A. 335. 

Fuchs, C. J. 62. 131. 290. 

293. 295. 297. 

Fuchs, W. 200. 

Fürer 264. 

Fürst, M. 180. 256. 329. 
Fürstenheim, W. 200. 228. 
Fürth, E. 284. 

Fürth, H. 278. 329. 338. 
Fuld,L.222.256.264.314.338. 
Fulmer, H. 59. 

Funke, E. 222. 256. 

Fnster, E. 65.119.121. 256. 

264. 274. 278. 

Fyfe, P. 52. 

Fyfe, W. H. 248. 


G. 

Gabriel 180. 

Gärtner, A. 317. 

Gaffky 180. 322. 
Gallagher, M. A. 59. 
Galland, L. 44. 

Galle, J. 206. 

Galli, F. 190. 

Gamaleia, N. Th. 180. 
Ganter, R. 200. 
Gantkowski 195. 
Gardiner, Ch. F. 57. 
Gardiner, F. 54. 252. 
Gareis, K. 213. 

Garforth, W. E. 47. 
Garratt, J. H. 286. 
Gastpar. A. 50. 151. 309. 
Gans, K. 309. 


Digitized by Gougle 


Geigel, F. 280. 

Geißler, W. 317. 329. 
Geller, J. 206. 

Geller, L. 236. 

Gellhorn, G. 208. 

Gemünd, W. 317. 

Genart, C. 230. 

Genzmer, E. 297. 

Genzmer, F. 290. 

Georgii 217. 

Gerenyi, F. 63. 

Gerhard, A. 338. 

Gerhardt, D. 335. 

Gerhardt, F. v. 336. 
Gerhartz, H. 331. 338. 
Gerlach, B. 248. 

Gerloff, W. 284. 

Gernhardt, J. F. 285. 
Gereon, A. 85. 97.190. 233. 
Gerstner, P. 236. 
Geser-Rohner, A. 236. 
Getty, 8. E. 176. 

Giddings, F. H. 164. 166. 
Giebel, C. 42. 322. 

Gienapp, E. 317. 327. 
Giesberts 62. 

Giese 256. 

Giese, E. 264. 

Giesen, W. 265. 

Gilbert, A. 190. 

Gill, C. A. 180. 

Gillette, A. J. 57. 

Gilruth, M. 288. 

Giraklewicz 274. 

Girard, J. 300. 

Girbig, E. 236. 290. 
Gisevius, W. 290. 

Gisler, G. 167.169.178.194. 
Giss, E. 327. 

Gladwell, S. W. 64. 
Glässing 50. 

Glaser, E. 331. 

Glasow 265. 

Gleitsmann 265. 

Glibert, D. 64. 66. 

Glogner, M. 331. 

Glum 65. 300. 

Ginelin 167. 

Gobbi, U. 65. 

Gocht, H. 169. 

Goddard 200. 

Goebel, C. 63. 

Goebel, W. 169. 

Goebel], R. 63. 

Goes, F. v. d. 194. 

Goetz, M. 256. 

Goetze, E. 256. 

Götze, K. 265. 

Goldberg, B. 178. 
Goldsborough, F. C. 209. 
Goldscheid, B. 68. 69. 164. 
Goldscheider 285. 
Goldschmidt, A. 170. 


Goldstein, F. 171. 
Goldstone, K. H. 300. 
Goldwater, 8. S. 217. 
Gollmer, 4. 176. 184. 
Gonder 190. 

Gonin 274. 

Gonser, J. 194. 

Gordon, A. 265. 

Gordon, J. M. 41. 249. 
Gossage, A. M. 335. 
Gottstein, A. 1. 70. 71. 72. 
80. 82. 84. 146. 147. 149. 
156. 164. 327. 

Gottstein, J. F. 280. 
Gouchet, A. 288. 

Goujon, H. 244. 

Gowers, W. R. 335. 

Goyke, C. 209. 

Graack, H. 322. 

Grabowsky, A. 278. 

Graefe, H. C. 236. 
Gräfenberg, E. 190. 335. 
Graf, A. 236. 

Graf, H. 212. 

Graf, L. 214. 

Graham, E. E. 176. 
Graham, F. W. 194. 
Graham, J. W. 53. 

Gran 48. 

Granger, A. 0. 41. 

Grassl, J. 322. 338. 
Graßmann, K. 308. 

Grau 187. 

Grau, H. 309. 

Gravier, A. L. 293. 

Gray, B. K. 280. 

Graziani, A. 309. 

Greef, G. de 165. 

Greeff, B. 204. 210. 
Greenwood, A. 200. 287. 
Gr6hant, N. 180. 

Gretzschel 290. 

Greussing, A. 228. 
Griesbach, H. 45. 312. 
Grimm, B. 236. 

Grimme 180. 

Grissac, de 50. 

Grober, J. 233. 335. 

Groedel, F. M. 262. 
Groeneveld, H. W. 64. 

Groll 50. 

Groos, K. 301. 

Groß, A. 314. 

Groß, P. 236. 

Grossmann 280. 

Großmann, E. 335. 
Grossmann, E. 293. 

Groth, A. 303. 

Grotjahn, A. 67. 68. 69. 82. 
83. 88. 89. 90. 91. 97.127. 
128. 130. 138. 154. 155. 
156. 159. 160. 165. 169. 
217. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


352 

Grotowski, Z. 187. 

Grober, H. ▼. 66. 290. 
Grünberg, S. 244. 

Grttnfeld, A. J. 190. 
GrUninger, G. 297. 
Grambach 44. 

Gronenberg 61. 298. 296. 
Granewald, J. 266. 

Gronow, W. 309. 
Granw&ld, H. 291. 

Gndden, H. 200. 204. 
Güldenberg, M. 266. 266. 
Günther, A. 236. 

Günther, E. 236. 

Günther, F. W. 266. 
Gnerin, C. 287. 

Gürtler, A. 194. 

Güth 190. 

Guilfoy, W. H. 61.176.184. 
Gaill&ume 43. 

Gnlick, L. H. 60. 809. 
Gumprecht 213. 

Gnnn, A. R. 184. 

Guradze, H. 170. 176. 
Gnrlitt, L. 204. 

Gntknecht, E. 62. 
Gutknecht 119. 121. 266. 
Gutmann, y. 274. 

Gntmann, B. 307. 
Guttmann, M. 827. 
Gnttmann, P. 208. 
Guttmann, W. 169. 
Gnttstadt, A. 70. 91. 166. 
178. 210. 


H. 

Haacke. H. 171. 

Haag, G. 265. 

Haberfeld, W. 208. 
Haberstolz, A. 176. 
H&bgood, W. 62. 309. 
Hadjimichaelis, H. 180. 
Hadlich, R. 228. 287. 
Haeberlin, H. 64. 256. 265. 
822 

Haeckel, E. 169. 332. 
Haenisch 180. 

Haeseler 184. 303. 814. 327. 
Hagemann, F. 47. 

Hagen 329. 

Haglund, P. 280. 

Hahn 322. 

Hahn, E. 233. 338. 

Hahn, H. 301. 

Hahn, J. 166, 222. 

Hahn, M. 331. 

Halberstadt 291. 

Haldane, J. S. 251. 

Hall, F. 8. 41. 249. 

Hall, G. A. 249. 


F. Namenreneichni*. 


Halleck, R. P. 249. 

Haller, A. 169. 184. 
Haltenhoff 265. 

Hamann, 0. 184. 
i Hambarger, C. 160.176.889. 
Hamburger, F. 184. 

Hamei 184. 218. 

Hamer 288. 

Hamilton, A. 58. 

Hamilton, A. HcL. 200. 
Hamm, A. 322. 

Hammer, F. 45. 

Hammer, W. 190. 303. 
Hammerschlag. V. 210.836. 
Hanasiewicz, ö. 822. 
Hanauer, W. 66. 71. 98.167. 
214. 222. 244. 262. 256. 
280. 303. 317. 

Hankar, F. 65. 

Hankins, F. H. 167. 

Hanna, W. 55. 

Hanow 222. 

Haneberg, F. W. 56. 
Hansen 194. 214. 280. 
Hansen, P. Chr. 194. 
Hardegg 244. 

Harder 295. 

Harmaja, L. 194. 

Harrass, P. 184. 331. 
Harrington, Ch. 317. 
Harrington, Th. F. 166. 309. 
Harris, H. J. 249. 

Harrison. J. 212. 

Harster, Th. 322. 

Hart. C. 331. 

Hartn 222. 

Hartig, S. 236. 

Hartleben, A. 170. 
Hartmann 304. 

Hartmann, A. 301. 
Hartmann, F. 49. 
Hartmann, K. 49. 
Hartmann, K. A. H. 194. 
Harven, H. de 300. 
Hartwell, E. M. 170. 
Hasbach, W. 236. 
Hasenfratz, E. 200. 
Haskovec, L. 200. 

Hasler, E. 314. 

Hasterlik 288. 

Hatiield, C. J. 59. 
Hatschek, B. 332. 

Hatt, J. 206. 

Hauck, K. 103. 252. 

Haun, Ch. 45. 

Hauser, 0. 329. 

Haverkamp, L. 236. 

Haw, J. 1Ö4. 

Hay, J. 184. 

Hayn 194. 

Hayward, F. H. 301. 335. 
Hazard, R. G. 58. 

Heath, A. R. 249. 


Gck igle 


H6bert, H. A. 862. 

Hecht 222. 

Hecht, H. 190. 

Eegar 66. 

Heg&r, A. 209. 

Hegener, J. 210. 

Heiberg, P. 160. 

Heiden. J. 236. 266. 
Heidenhain, A. 291. 
Heilbronner 191 
Heilig, G. 252. 

Heilinger, A. 241 
Heim, A. 339. 

Heim, F. 252. 

Heimann, G. 184. 389. 
Heimann, W. 266. 

Heine 289. 

Heine, W. 322. 

Helbing, K. 280. 

Helbling, E. 74. 
Helenins-Seppälä, M. 191 
Heller 53. 

Heller, E. 244. 

Heller, J. 167.190. 228.309. 
Heller, Th. 49.144.200.306. 
339 

Heilier, J. B. 209. 

Hellpach, W 66. 238. 265. 
Hellwig, A. 204. 

Helly, A. 171. 

Helm, F. 184. 

Helwes 184. 

Hemenway, H. B. 180. 
Hemprich, K. 314. 

HSnard, E. 14. 

Henck, F. 265. 

Henderson, C. R. 41. 59. 64. 
256. 265. 

Hengerle, A. 194. 

Henius, L. 213. 228. 
Henking, F. 169. 171. 
Henneberg 335. 

Hennig, A. 184. 

Hennig, C. 214. 

Henrici, K. 293. 

Henriot, L. C. 244. 
Hensgen, H. 46. 317. 
Hentschel, W. 329. 

Henze 309. 

Herbert, A. 252. 

Herbert, H. 336. 

Herbig 236. 252. 

Herbst, H. 309. 

Hercod, R. 194. 

Herford, M. 180. 

Herff, 0. v. 209. 

Herkner, H. 230. 291. 
Hermann, J. 8. 214. 

Herold 45. 

Heron 61. 

Heron, G. A. 60. 

Herrmann 293. 

Herrmann, A. 178. 301. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


353 


Herter, C. A. 336. 

Herting, J. 63. 

Hertwig, 0. 332. 

Herz, H. 206. 

Herzfeld 222. 266. 

Herzfeld, P. 318. 

Hessberg, R. 262. 

Hesse 176. 184. 

Hessel 66. 

Hessen, R. 190. 

Hettersdorf, F. 318. 
Henbner, 0. 304. 

Henbner, W. 262. 

Hewett, J. P. 322. 

Hewitt, C. G. 63. 

Heyl, G. 213. 

Heyl, H. 43. 44. 

Heymann, B. 184. 
Heymann, G. 204. 

Heymans 61. 

Heyn 61. 

Hiestand, H. 43. 
Hildebrand, H. 201. 
Hilgenstock 236. 
Hilgermann, R. 322. 

Hm, L. 63. 

Hillenberg, B. W. 83. 180. 
184 304 

Hilse,B. 222. 266. 339. 
Hilty 194. 

Hindbede, M. 127.128. 286. 
Hink, A. 332. 

Hippe, G. 222. 

Hirsch, L. 228. 

Hirsch, M. 209. 339. 
Hirschberg, L. E. 304. 
Hirschfeld, F. 127. 
Hirschfeld, H. 266. 
Hirschfeld, M. 163. 339.344. 
Hirt, J. 314. 

His, W. 71. 166. 329. 

Hielt, A. 64. 276. 

Hladik, J. 286. 

Hoch, A. 309. 

Hoch, G. 236. 244 266. 
Hoche 66. 

Hocbe, G. 319. 

Hochhaus, H. 169. 180. 
Hochsinger, E. 190. 
Hodgetts, C. A. 61. 

Höher, R. 194. 

Höckner, G. 166. 176. 
Hoegel 206. 

Hofer, P. 171. 

Hoffa, A. 266. 

Hoffa, Th. 304. 

Hoffman, F. L. 68. 230. 266. 
Hoffmann 46. 

Hoffmann-Paravicini, A. 266. 
Hoffmann, F. 222. 
Hoffmeister, A. 236. 291. 
Hofmeier, M. 209. 
Hofmeister 6L 


Hofmokl, E. 214. 218. 266. 
Hofschl&ger 167. 

Hogarth, A. H. 309. 

Hoge, S. H. 196. 

Holden. J. S. 810. 
Holdheim, W. 184. 
Holitscher, A. 196. 
Hollaender, E. 184. 

Holman 60. 

Holmes, F. G. 64. 

Holmes, G. E. 166. 
Holmström, E. A. 213. 
Holten, E. v. 218. 
Holtzmann 262. 286. 
Holtzmann,F. 204. 
Holzapfel, F. 184 
Honsig, H. 276. 

Hoorn, F. 180. 

Hooslef, A. 208. 

Hope, E. W. 293. 

Hopf, F. E. 310. 

Hopkins, A. A. 249. 

Hoppe, F. 206. 

Hoppe, H. 167. 184. 196. 
Hornung 275. 

Horsley, V. 195. 

Hostetter, F. 59. 

Hovorka, 0. v. 204. 

Hrach 180. 

Hrdse, J. 201. 

Huber, J. B. 185. 

Huber, J. M. 180. 

Huber, L. 236. 

Hudson, A. E. 66. 

Hue, 0. 230. 

Hue de Grais 322. 

Hübner, A. 244 
Hübner, H. 218. 

Hübner, 0. 170. 

Hüls, P. 143. 144. 146. 
Hueppe, E. 214. 

Hueppe, F. 48.147.214.322. 
Hüttner, R. 266. 

Hufnagel, W. 186. 
Huggenberg, E. 180. 
Huhnfleisch, H. 266. 
Huismans, L. 336. 

Hulbert. H. L. P. 310. 
Hummel, C. 301. 

Hunter, R. 98. 99. 230. 
Hunziker, H. 196. 
Hurmerinta, St. V. 196. 
Hurty. J. N. 170. 
Hutchmgs, R. H. 186. 
Hutchins, B. L. 176. 236. 
Hutchinson, A. 237. 
Hutchinson, W. 60. 


I. 

Igl, J. 310. 
Ihrer, E. 237. 


Jahresbericht über Soziale Hygiene. VIII. Jahrgang. 


Imbart de la Tour, J. 318. 
Imbert, A. 233. 

Imle, F. 204. 

Immerspach, F. 29L 
Inama-Stemegg, E. Th. ▼. 
230 

Inglis, M. E. 166. 

Ingrisch, F. 310. 

Inman, A. C. 57. 

Insolera, F. 65. 

Irish. R. H. 166. 

Irwann 46. 

Irwin, J. W. 69. 


J. 

Jackson, J. C. 195. 

Jacob. L. 277. 

Jacobius, S. 304. 

Jacobs, H. B. 69. 60. 
Jacobs, P. P. 186. 

Jacobs, W. 278. 

Jacobsohn, P. 92. 214. 
Jacoby, G. W. 201. 
Jacquart, C. 291. 

Jacques, M. 59. 

Jaeckel, R. 237. 

Jaeger, A. 299. 

Jaeger, G. 332. 

Jaeger, H. 299. 

Jaeger, M. 46. 

Jaeger, 0. 119. 120. 260. 
Jane, E. 222. 228. 266.339. 
Jagwitz, F. v. 66. 266. 275. 
Jahns 318. 

Jahrmärker 202. 

Jaks, A. 266. 

Jambran, E. 264. 

James, J. B. 63. 176. 
Jankau, L. 291. 

Jansen, J. 339. 

Jaquet, A. 214. 

Jarrett, E. 810. 

Jarricot, J. 339. 

Jaschke, R. Th. 304. 

Jay, M. 249. 

Jay, R. 62. 

Jeannin, J. 195. 

Jehle, G. 267. 266. 

Jehle, J. 257. 

Jehle, L. 262. 

Jellett, H. 209. 

Jellinek, C. 206. 

Jenkihs, D. 62. 

Jenkins, E. F. 301. 

Jenkins, J. D. 301. 

Jenkins, N. B. 186. 

Jesionek 167. 

Jessen, E. 45. 212. 

Jessen, F. 186. 

Jeziecski, P. J. 66. 

23 


Digitizetf by 


Go^ 'gle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



364 


F. Namenverzeichnis. 


Digitized by 


Johannessen, A. 177. 310. 
Johansson, J. E. 185. 

John, A. 213. 

Johnson 185. 

Johnson, A. 0. 244. 
Johnson, H. 62. 

Johnston, C. 53. 

Johnston, G. A. 291. 
Johnston, H. H. 53. 
Johnston, J. 249. 

Joltrain, A. 180. 190. 

Joly, H. 339. 

Jones, D. P. 62. 

Jones, H. 297. 

Jones, H. E. 176. 

Jones, J. A. 52. 

Jones, J. H. 52. 

Jones. L. A. 322. 

Joniak, N. 295. 

Jordan, A. 190. 

Jordan, E. 0. 318. 

Jordan, H. 332. 

Jordy, E. 310. 

Joseph, E. 46. 214. 

Josselin de Jong, E. de 185. 
Joteyko, J. 233. 

Jottkowitz. P. 266. 
Jouanny, GL 66. 

Joubert de la Fert6, C. H. 53. 
Jouve, A. 257. 

Joyner, W. R. 41. 

Juba, A. 310. 

Jtirgensen, Chr. 285. 
Jürgensohn, A. 307. 

Jnlhiet, E. 314. 

Julin, A. 237. 

Jnliusbnrger, 0. 62. 206. 

332 

Jnlliard, Ch. 267. 

Junck 65. 

Jungö 66. 

Jungfer 252. 

Junius, P. 201. 

Junot, E. 314. 

Just, T. H. 63. 


K. 

Kaan. J. 257. 

Kabrhel, G. 327. 

Kaff, S. 237. 257. 

Kahl 201. 

Kahn, J. S. 185. 

Kalckstein, W. y. 230. 291. 

293. 297. 

Kalmus, E. 206. 

Karainer, S. 342. 

Kamnitzer. H. 190. 

Kamp, 287. 

Kampffmeyer, B. 293. 
Kampffmeyer,H.131.291.293. 


Kankeleit, A. 307. 
Kannamüller, L. 339. 
Kanthack, E. 287. 

Kantor, H. 204. 

Kapff 42. 218. 

Kappelmann 65. 

Kappeyne, J. 331. 

Karger, M. 228. 

Karll, A. 214. 

Karner, F. 280. 

Karnitzky, A. 0. 301. 
Kassel, C. 310. 

Kassowitz, M. 87. 195. 
Kätscher, B. 249. 

Kätscher, L. 244. 249. 291. 
Katte, M. 339. 

Katz, L. 304. 

Katzenstein, L. 280. 
Kauffmann, H. 7. 
Kaufmann, C. 64. 266. 
Kaufmann, K. 187. 

Kaup, J. 100. 101. 102.103. 
104. 105. 106. 196. 244. 
262. 280. 287. 

Kaupe, W. 319. 

Kautsky, K. 167. 

Kayser, P. 310. 

Kayserling, A. 44. 49. 57. 
185. 

Kehl 257. 

Keiditsch, M. 262. 

Keith, M. C. 339. 
Kellenaers, A. 195. 

Keller 56. 

Keller, A. 249. 

Keller, Arth. 304. 

Keller, A. G. 329. 

Keller, E. 249. 

Keller, J. 280. 

Kelley, F. 41. 249. 

Kellner 201. 

Kelly, R. J. 266. 276. 
Kelynack, T. H. 185. 
Kemeny, F. 339. 

Kende, 0. 171. 

Kenwood, H. R. 318. 
Kerdyk, F. 252. 
Kermorgant 319. 

Kern 266. 

Kerry, A. F. 249. 
Kerschenstein er, G. 43. 
Keßler, K. 295. 

Ketteier, y. 230. 

Kettle, T. M. 275. 

Key, E. 339. 

Keyes, E. L. 190. 

Kiaer, A. N. 339. 

Kiefer, 0. 301. 

Kiene, J v. 195. 

Kimmle 215. 

Kimmritz, W. 237. 

King, G. 166. 

King, H. M. 57. 


Gck igle 


Kingsbnry, J. A. 58. 
Kingsley, S. C. 68. 
Kircnberg, F. 190. 322. 
Kirchner, H. 275. 

Kirchner, M. 44. 61. 84.147. 
185. 322. 

Kirkby, R. G. 62. 

Kirkland, J. H. 249. 
Kirmsse, M. 210. 310. 
Kirsch. E. 307. 

Kirstem, F. 318. 

Kisch, E. H. 335. 

Kißkalt, K. 286. 

Kissinger, Ph. 266. 
Kitzinger 63. 

Klammer, H. 266. 

Klatt, M. 177. 

Klausner, E. 257. 

Kleeis, F. 42, öl. 223. 249. 

267. 266. 275. 293. 

Kleene, G. A. 280. 

Klein 212. 

Klein, G. A. 267. 

Kleine, M. 314. 

Kleitsch, J. 211. 

Kleppner 223. 

Klinkerfues, F. 285. 

Klocke 237, 262. 

Kloess, A. 322. 

Klose, H. 304. 

Klose, W. 280. 

Kloss, A. 48. 314. 
Klostermann, M. 253. 322. 
Klotz-Forest 209. 

Klotz, 0. 233. 

Klnczenko, B. 180. 

Kluge, 0. 201. 314. 

Kluge, R. 280. 

Klumker, Chr. J. 314. 
Klttpfel 223. 

Knapp, A. 266. 

Knapp, Ph. C. 218. 

Knight, J. J. 57. 

Knittel 51. 

Knöpfei 141. 304. 

Knörk 49. 

Knopf, de 304. 

Knopf, H. E. 201. 211. 
Knopf, 8. A. 60. 61. 185. 

218. 291. 

Knorr 280. 

Knortz, K. 204. 

Knottnerus, A. M. 280. 

Kob, C. 171. 

Kobatsch, R. 230. 246. 
Kober, G. M. 252. 

Kobert, R. 218. 

Koblanck, A. 209. 

Kobler 257. 266. 

Kobrak, F. 211. 

Koch 62. 257. 

Koch, A. 218. 

Koch, H. 237. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


355 


Koebke, v. 223. 267. 
Koegler, EL 46. 63. 64.266. 
Köhler, A. 266. 

Köhler, F. 186. 218. 266. 
Köhler, J. 266. 

Köhler, P. F. 61. 

Köhn, Th. 322. 

Koehne, C. 297. 

Köhne. P. 48. 316. 

Koelsch, F. 262. 

Koelzer, W. 304. 

König 266. 

Koenig, H. 228. 

König, K. 310. 

König, K. A. 1. 
Koenigsbeck 301. 

Köppe, H. 56. 237. 
Koeppen, P. 257. 267. 
Körmöczi, E. 180. 

Körting, G. 48. 216. 823. 
Kohlhaas 310. 

Kohlrausch, E. 316. 

Kohn, A. 43. 133. 296. 
Kohn, H. 228. 

Kohnstamm, 0. 831. 

Kohut, A. 168. 

Kokall, H. 252. 

Kolb, A. 237. 

Kolb, G. 201. 

Kolb, K. 323. 

Koliaritis, J. 835. 

Kolleck, G. 304. 

Koller, A. 201. 
Komorzynski, 0. ▼. 245. 
Kompert, P. 177. 228. 267. 

27o. 291. 

Konrad, E. 63. 

Konrädi, D. 333. 

Konrich, F. 180. 
Kooperberg 267. 

Kopetzky, J. 316. 

Koplik, H. 218. 

Kopp 235. 

Kopp, C. 190. 339. 

Koppe, U. 280. 

Korkisch, H. 258. 

Korman, U. 46. 215. 
Körnig, Th. G. 839. 
Koslowski 46. 

Kossel 186. 

Kossmann, B. 344. 

Kotze, 0. 297. 

Koväch, A. y. 48. 

Kowarski, H. 307. 

Kraemer, C. 186. 

Kraepelin, E. 195. 329. 
Kraft, A. 43. 211. 310. 
Kramer, B. 267. 

Kraus, K. 206. 

Krauß, F. S. 163. 344. 

Krau 88, H. 323. 

Krautwig, P. 268.310.827. 
Krebs, A. 294. 


Digitized by Gougle 


Krebs, W. 230. 

Krech, J. 280. 

Krebl, t. 335. 

Kress, G. H. 287. 

Kreuser, H. 63. 

Kriegei, F. 72. 78. 74. 76. 
76. 77. 78. 79. 80. 96. 
108. 122. 123. 158. 169. 
Kriegsmann, N. H. 206. 315. 
Kriwoschejew, A. 47. 
Kroell, H. 180. 

Kroener, F. 206. 

Krohne 44. 

Kromayer 339. 

Krone 234. 

Kronfeld. A. 204. 889. 
Kronthal, P. 201. 

Kropveld, A. 46. 

Kruesi, W. E. 59. 
Krukenberg, E. 301. 804. 
339. 

Krupp, A. 145. 

Kruse, W. 66. 318. 
Kuczynski, B, 177. 839. 
Kühn, J. 218. 

Kühne 267. 

Kühner, A. 285. 

Kfilz 195. 

Kürsteiner 168. 186. 

Küster 56. 288. 297. 

Küster, K. 333. 839. 
Küttner, W. 268. 

Kufferath, E. 209. 

Kühl, M. E. 195. 

Kuhr, H. 329. 

Kuhse, B. 310. 

Kuli, E. 310. 

Kullmann 203. 

Kunn, K. 211. 

Kunz, M. 211. 

Kunz-Kraase, H. 213. 
Kurpjuweit 180. 

Kutner, B. 51. 195. 

Kuttner 185. 

Kyrie, J. 190. 

Kyllmann, W. 297. 


L. 

Lacassagne, A. 206. 207. 
Lachmann, E. 49. 
Lagrange, F. 807. 

La Grasserie, B. de 297. 
Laitinen, T. 195. 

Laker, K. 206. 

Lambert, E. 230. 
Lambert, M. 285. 

La Motte, E. 60. 
Lampens, J. 185. 
Lamprecnt, E. 211. 
Lands, M. J. 230. 


Landis, H. B. M. 185. 
Landouzy, L. 57. 252. 285. 
Landsberg, J. F. 42.61.316. 
Landsberg, 0. 74. 75. 
Landsberger, J. 185. 291. 
Lange, F. 43. 299. 

Lange, H. 249. 

Lange, P. 49. 246. 276. 
Langer 206. 

Langstein, L. 805. 

Lanske, E. 204. 
Lanz-Liebenfels, J. 339. 
Lapouge, G. V. de 840. 
Laquer, B. 168. 196. 218. 
Laquer, L. 267. 

Laqueur, L. 168. 

Laschke, B. 222. 223. 
Lasson, A. 316. 

Latham, A. 58. 186. 
Lathrop, J. C. 218. 

Latiöre, H. 293. 

Lauenstein, C. 267. 

Lauer, A. 106. 237. 249. 
Laurent, L. 206. 

Laurent, 0. 307. 

Lauter 215. 

Laux, W. 213. 
Lauzun-Brown, W. 53. 310. 
Laveleye, E. de 230. 
Lawrence, A. S. 801. 
Lawrence, E. C. 216. 
Lawson, D. 218. 

Layer, M. 64. 

Laymann 285. 

Layton, W. T. 237. 

Lazar, E. 310. 

Lazarus, P. 168. 

Le Bon, G. 87. 204. 

Lebram 291. 

Lecky, W. B. H. 275. 
Ledere de Pulligny 263. 
Lecourbe, G. 223. 
Ledderhose, G. 267. 
Lederer, M. 316. 

Lederer, W. J. 301. 
Ledermann, B. 84. 190. 
Ledos, E. 206. 

Ledoux, E. 196. 

Lefebure 329. 

Lefövre 186. 

Le Fort, B. 178. 

Legrain 195. 

Legrand 215. 

Lehmann, G. A. 249. 
Lehmann, H. 42. 275. 
Lehmann, K. B. 178. 
Leichner, J. 267. 

Leigh, J. G. 323. 

Leliwa 321. 

Lemaltre, J. 297. 

Lemercier, M. 275. 

Lemmel 195. 

Lemiire 50. 

23* 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



356 


F. Namenverzeichnis, 


Lemoine, Q. H. 68. 186. 
L6mozin, M. 237. 

Lenhard 203. 

Lenhartz, H. 218. 

Lenk, H. 304. 

Lennhoff, R. 64. 168. 180. 

228. 258. 267. 

Lent, M. E. 60. 

Lentz 162. 323. 

Lentz, H. 186. 

Leo, V. 237. 268. 

Leonhard 316. 

Leonhardt 60. 

Le Pileur, L. 168. 
Leppmann, A. 44. 206. 
Leppmann, F. 66. 267. 
Leredde 50. 

Leroy-Allais 337. 
Leroy-Liberge 249. 

Leroy, R. 201. 

Lessing, Th. 2. 318. 
Lestrade, C. de 230. 
Letham, A. 67. 

Letourneur, E. 216. 

Letulle, M. 67. 

Letulle, R. 186. 

Leube, W. v. 61. 186. 
Leubuscher 218. 

Lenpp, F. E. 69. 

Leute, J. 340. 

Levasseur, E. 170. 230. 237. 
Levy, A. 281. 

Levy, 8. 319. 

Lewin, D. 195. 

Lewin, L. 253. 

Lewinski, J. 8t. 237. 

Lewy, A. 267. 

Lexis, W. 166. 186. 

Ley 61. 310. 

Leyers, F. 223. 

Leymann 8. 102. 103. 104. 
253. 

Liebe, G. 92. 168. 186. 206. 
Lieberknecht 321. 
Liebermann, L. v. 178. 340. 
Liebeschütz, J. 46. 65. 
Liefmann, H. 253. 318. 
Lienhard, F. 336. 
Liepmann, M. 315. 

Liese, W. 190. 218. 281. 
Lietz, H. 310. 

Lilienthal, K. v. 201. 

Lill, F. 267. 

Lill, H. 267. 

Linke, F. 304. 

Lindemann, H. 134. 294. 
Linderaann, P. 304, 
Lindemuth 267. 

Lindenau 340. 

Lindenberg 206. 

Lindhamer, H. 281. 
Lindrum, L. 195. 

Lindsay, S. Mc.Cune 41. 


Lingelsheim, W. v. 323. 
Lingner 72. 

Link, G. 267. 

Linow, C. 267. 
Linzen-Ernst, C. 304. 
Lischnewska, M. 46. 62. 340. 
Lissau, 8. 268. 

Lißmann, P. 268. 

Lissner, J. 196. 

Liszt, E. v. 315. 

Lloya 62. 

Lloyd, J. 8. 63. 

Loane, M. 281. 

Lobedank, E. 201. 

Locke, E. A. 67. 
Lockemann 162. 

Loebl, W. 48. 

Löffler, A. 315. 

Lösaer 62. 

Lössner 181. 

Loew 181. 

Loew, 0. 178. 

Loewenberg 268. 
Loewenfeld, L. 206. 340. 
Loewen8tein, A. 66. 
Loewenatein, E. 223. 
Loewenthal, E. 165. 
Lohmar, P. 258. 

Lohse, 0. 281. 

Lohsing, E. 315. 

Lombroso, C. 196. 204. 
Lomer, G. 201. 329. 
Lommatzsch, F. 216. 
Lommatzsch, G. 171. 
Longard, J. 315. 

Longridge, C. N. 209. 
Lopez-Nunez, A. 118. 119. 
258 

Lord, E. W. 41. 249. 
Lorentz, F. 169. 285. 301. 
310. 

Lorenz, J. 54. 294. 295. 
Lorin, H. 237. 

Losch 171. 

Loth, R. 295. 

Lottin, J. 166. 

Lotz 43. 

Louis, P. 245. 

Lovejoy, 0. R. 41. 249. 
Loydold, L. 245. 295. 

Loz6, E. 245. 

Lubahn, J. 294. 

Lucas, R. C. 190. 

Lucke, W. 168. 

Ludwig 196. 

Ludwig, E. 168. 

Luedecke 318. 

Lüders, E. 237. 

Lührig 327. 

Luerssen. A. 304. 327. 
Lüttgendorff, M. v. 208. 
Lüttich, A. 295. 

Lukinac, A. 237. 


Lnmley 318. 
Lundt, E. v. 47. 
Lupinski, H. 69. 
Luppe, H. 66. 281. 
Luther 159. 

Lutze, E. A. 340. 
Lyman, D. R. 186. 
Lyon, T. G. 62. 
Lyster, R. A. 310. 


M. 

Macalester Loup, R. 64.119. 
121. 268. 268. 
McCarrison, R. 201. 
McCarthy, C. 281. 
Macchioro, V. 330. 
McConnel, G. 208. 

Mc Cracken, A. 64. 
McCrindle, J. D. 52. 

Mac Donald, A. 315. 

Mac Donald, C. F. 218. 
Macdonaid, J. 231. 
Macdonald, J. R. 237. 
McDonald, St. 181. 
Macllwaine, S. W. 165. 
Mclsaac, J. 216. 
McKechnie, M. W. 69. 

Mc Kelway, A. J. 41.68.249. 
Mackenzie, H. 57. 
Mackenzie, J. M. 63. 
Mackenzie, W. L. 310. 

Mac Lean, A. 181. 253. 
McLean, F. H. 69. 
McManus, J. 212. 
Macnamara, T. J. 281. 
Macpherson, W. G. 63. 
Macry, N. 166. 190. 
McSwain, J. A. 186. 

Mc Walter, J. C. 64. 294. 
Madelung, A. 340. 

Mächtig 223. 

Maeder, A. 181. 

Mag&ldi, V. 64.119.120.258. 
Magen, 0. 223. 228. 

Mager, W. 253. 

Mahaim, E. 62. 245. 

Mäher, St. J. 186. 

Mahling 62. 

Maigne, L. 65. 

Maire 50. 

Mairinger, E. 181. 
Maisonneuve, P. 190. 

Major, G. 204. 

Malais6, E. v. 335. 

Malbeck 268. 

Mamlock 168. 

Mamv, H. 66. 

Mandelbaum, M. 181. 
Mandl, J. 196. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


357 


Manes, A. 61. 64. 117. 118. 

119. 258. 275. 291. 
Mangold, F. 296. 327. 
Mangold, G. B. 177. 
Mangoldt, K. v. 132. 294. 
Mankowski, H. 196. 291. 
Mann, A. 201. 

Mansfeld 245. 

Mansholt, L. H. 245. 
Manson, J. 281. 
Mantegazza, P. 340. 
Mapleton, H. B. 318. 
Marasuen, N. P. 253. 
March, L. 166.171.231. 340. 
Marchant, A. 268. 

Marens, G. 166. 

Marens, K. 268. 

Marens, 0. 48. 

Marcnse, J. 159. 160. 196. 

296. 330. 340. 

Marcuse, M. 162. 340. 
Marek. F. 253. 

Margolin, 8. 237. 
Margolionth 249. 
Margueritte, V. 190. 

Mane 206. 

Marie, A. 80. 181. 218. 
Marin, L. 340. 

Markiel 223. 

Marks, G. C. 209. 

Marks, L. H. 181. 

Marks, M. A. M. 291. 
Marmann, J. 323. 
Marquardt 323. 

Marquart 218. 

Marr, H. C. 218. 

Marschner, R. 275. 

Märtel, H. 181. 

Marteil, P. 249. 

Martial, R. 253. 268. 

Martin 209. 

Martin, A. 168. 

Martin, D. 43. 

Martin, J. 58. 215. 258. 
Martin, J. W. 215. 

Martin, R. 330. 

Martins, F. 335. 

Martius, W. 55. 219. 
Martna, M. 196. 245. 

Marx, H. 209. 

Marx, K. 215. 

Marx, K. 231. 

Masbrenier, J. 318. 
Maschke, E. 211. 

Masing, E. 186. 

Mason, E. J. 249. 

Massoin, F. 196. 

Masson, L. 206. 

Matern, J. 294. 

Matthes, M. 181. 

Mathieu, A. 310. 

Matignon, J. J. 285. 
Mattauschek, E. 49.331.336. 


Digitized by Gougle 


Mattntat, H. 257. 268. 

Matz 315. 

May, J. 64. 65. 275. 

May, 0. M. 52. 

Mayen, A. 65. 

Mayer 57. 

Mayer, A. 285. 340. 

Mayer, L. 48. 

Mayer, 0. 181. 

Mayet, P. 56. 66. 95. 223. 

304. 340. 

Maygrier, Ch. 42. 

Maynard, G. D. 311. 
Mayreder, K. 298. 

Mayweg, W. 66. 

Meesmann 49. 

Meinert 196. 287. 304. 
Meirowsky. E. 186. 

Meisner, H. 301. 

Meißen 186. 

Meissner 330. 

M&ine, J. 281. 

M61ine, P. 165. 

Meltzing, 0. 196. 258. 275. 
291. 

Meitzer, 0. 201. 

Mendel, K. 201. 268. 

Menge, P. 311. 

Menßinga 340. 

M6ray, C. H. de 165. 
Meredith, H. 0. 231. 
Merkel, S. 46. 

Merzbach, G. 340. 
Merzbacher 335. 

Metin. A. 223. 

Mets, de 46. 

Metschnikoff, E. 181. 
Mennier, R. 206. 

Mewes, W. 294. 298. 

Meyer 186. 

Meyer 219. 

Meyer, A. 228. 

Meyer, B. 206. 

Meyer, G. 311. 

Meyer, Gge. 48. 92. 215. 
Meyer, G. A. 47. 
Meyer-Benfey, H. 340. 
Meyer, H. 333. 

Meyer, L. 171. 

Meyer de Stadelhofen, M. 268. 
Meyer, P. 333. 

Meyer, P. 17. 311. 
Michailoff, S. 48. 

Michel, A. 219. 231. 237. 
Michel, 0. 311. 

Michels, R. 171. 

Miethke, W. 196. 

Mijnlieff, C. J. 46. 

Miklas, L. 201. 

Mikusch, G. 65. 

Milhaud, C. 249. 

Milian 268. 

Mill, J. St. 231. 


Millard, C. K. 52. 

Miller, J. A. 57. 58. 

Müler, M. 268. 275. 

Müler, R. 340. 

Miüerand, A. 231. 

Müton, G. F. 41. 186. 
Minet, J. 334. 

Minor, Ch. L. 57. 

Minovici, M. 207. 

Miraband, R. 44. 

Mischler, E. 296. 
Mittelhänser, E. 268. 
Moebins, P. J. 340. 

Möglich, A. 294. 

Möhr, J. 171. 

Moeli, C. 201. 207. 

Möüer, M. 190. 
Mönkemöüer. 0. 207. 

Moens, Ch. 46. 

Mössinger 258. 268. 

Mohr, H. 268. 

Mohr, P. 294. 

Moldenhawer, J. 211. 
Molkenbnhr, H. 49. 231. 237. 
Moll, A. 340. 

Moü, B. 237. 

Mollwo 335. 

Money, L. G. C. 281. 
Moniez, H. 42. 

Montgomery, H. J. B. 207. 
Mooij, C. de 45. 

Moore, N. 168. 

Moore, S. G. 53. 

Moosborg, R. 185. 

Morard, Ch. 275. 

Morauf, E. 186. 

Morax, J. 186. 

Moreau. C. 268. 

Morel <rArleux 207. 

Morel, A. 268. 

Morgan, J. H. 237. 

Morgan, L. H. 165. 

Morgan, L. M. 52. 
Morgand, H. 294. 

Morgner 245. 285. 
Morhardt, F. 190. 

Morin 53. 

Morin, Ch. 335. 

Moritz, F. 233. 

Morris, St. P. 249. 

Mortara, G. 171. 234. 
Moses, J. 207. 311. 315. 
Mosing, St v. 331. 

Mosny 251. 

Mosny, E. 318. 

Most, 0. 171. 281. 

Motais 50. 

Mouton, J. M. C. 311. 
Muckenthaler, J. 296. 
Müderspach, L. 196. 
Mühlemann, C. 285. 
Mühlens, P. 42. 
Mühlschlegel 323. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



358 


F. Namenverzeichnis. 


Müller 228. 

Müller, E. 196. 

Müller, E. 335. 

Müller, Ed. 54. 

Müller, E. L. 268. 

Müller, F. 168. 

Müller, F. 215. 

Müller, F. 245. 

Müller, F. C. 268. 

Müller, H. 228. 

Müller, H. 327. 

Müller, J. 234. 

Müller, J. P. 127. 138. 318. 
Müller, K. 245. 

Müller, R. 103. 104. 253. 
Muensterberg, E. 281. 311. 
Muensterberg, 0. 50. 190. 
196 

Münziger, W. 258. 275. 
Mugdan, 0. 223. 

Muirhead, W. 55. 

Malert, 0. 129. 285. 

Mumm, E. y. 281. 
Mummery. N. H. 53. 
Munter, D. 268. 

Murphy, S. 289. 

Murray, A. T. 219. 

Muskat, G. 57. 281. 307. 
Müssen. A. A. 55. 
Mutschler 304. 

Mynlieff, C. J. 48. 

Myrdacz 331. 


N. 

Nadabnik, M. 340. 
Nadastiny, F. 207. 

Näcke, P. 207. 340. 

Naegeli 268. 

Nagel, M. 304. 
Nagelschraidt, F. 219. 
Nagörski, S. 301. 

Nakahara, T. 307. 

Nameche, L. 268. 

Nascher, J. L. 190. 
Nassauer, M. 166. 168. 
Nast, M. 245. 

Nath, M. 340. 

Naumann 340. 

Neander, G. 327. 

Neckes 316. 

Neefe, M. 74. 174. 

Negresco, G. 288. 311. 323. 
Neiße, E. 268. 

Neißer, A. 44. 86. 186. 340. 
Neißer, E. J. 186. 253. 
Neißer, M. 181. 

Neister 49. 

Nelken 245. 

Neltner, J. 186. 

Nenninger 178. 


Nesemann, F. 181. 304. 
Neter, E. 315. 

Nettlefold, J. 8. 291. 
Nettleship 336. 

Neubecker 44. 

Neubecker 141. 341. 
Neubecker, F. K. 249. 
Neuberger, J. 228. 
Neufeind, H. 190. 
Neugebauer, F. L. v. 341. 
Neugebauer, 0. 253. 
Neukamp, E. 249. 

Neuhaus, G. 169. 

Neumann 64.119.120. 258. 
Neumann, A. 196. 
Neumann, H. 140. 304. 
Neumann, 0. 152. 155. 178. 
204. 323. 

Neumann, R. 0. 323. 
Neumann, 8. 2. 

Neustätter, 0. 211. 323. 
Neve, 0. 281. 

Neves, A. 208. 

Newcomb, J. E. 59. 
Newman, G. 181. 319. 
Newsholme, A. 186. 
Newton, E. C. 186. 
Niceforo, A. 207. 

Nicholson, 8. E. 196. 

Nickel 318. 

Nicolas, L. 251. 

Niemann, R. 291 
Nieter 322. 

Nietner 170. 186. 

Nitzsche, G. 311. 

Niven, J. 177. 186. 

Noble, E. 58. 

Nocht 318. 

Noetel 258. 

Noikow, P. M. 234. 
Nolcken, M. v. 237. 

Noll, H. 211. 

Nonne, M. 191. 

Nordenholz, A. 165. 
Norikus, F. 231. 

North, Ch. 287. 

North, S. N. D. 171. 
Norton, W. H. 60. 

Nostiz, v. 259. 

Nothnagel, H. 170. 
Notthafft, A. v. 56. 168. 181. 
335 

Novicow, J. 231. 

Nowicki, R. 47. 

Nowikow 155. 

Nowotny, E. 289. 

Nuß 43. 

Nußbauer, R. 64. 

Nußbaum, H. Chr. 66. 291. 
Nutting, M. 168. 

Nuville, L. 268. 

Nyssen, Ch. 46. 

Nyström, A. 191. 341. 


o. 

Oakeshott. Q. M. 250. 

Oba, S. 207. 

Obermayer-Wallner, A. 62. 
Oberndörffer, E. 219. 
Oberst, A. 215. 

Oberwarth, E. 304. 
Oberwarth, L. 304. 
Oebbecke, A. 311. 
Oesterlen, F. 341. 
Oettingen, W. v. 47. 

Ofis, E. 0. 186. 

Ofner 62. 

O'Followel 299. 

Ogata, M. 331. 

Onlandt 48. 215. 

Olberg, 0. 250. 341. 

Oliver, M. J. 811. 

Oliver, Th. 53. 65.105. 253. 
Olphe-Gaillard, C. 275. 
Olshausen, Th. 323. 341. 
Opalka 287. 

I Oppenheim 224. 

Oppenheim, A. v. 181. 
Oppenheim, H. 336. 
Oppenheimer, F. v. 294. 
Oppenheimer, K. 304. 

Orelli, S. 196. 

Orgler, A. 305. 

Ormerod, J. A. 335. 

Orth, J. 177. 

Osborn, S. 47. 

Osbome, A. E. 207. 
Osswald 203. 

Ost, W. 63. 

Ostermayer 224. 

Ostertag, R. 287. 

Otis, E. 0. 59. 

Ott, M. 196. 

Otto, B. 294. 

Owens, J. S. 318. 

Ozenne, E. 268. 


P. 

Paalzow. F. 323. 

Pabst 311. 

Pach, H. 169. 196. 224. 237. 
245. 250. 253. 281. 296. 

Pagel* J. 168. 

Palla, A. 181. 

Pallmann, F. 207. 

Palma, S. 177. 

Pandy, K. 90, 201. 
Pannwitz, G. 67. 61. 186. 
Pape, R. 231. 

Pap6e. J. 191. 

Pappntz, A. 191. 291. 
Paquier, J. A. 250. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


359 


Paraf, V. 291. 

Parant, V. 201. 

Parker, L. W. 41. 250. 
Parmelle, U. 207. 

Farsons, H. 58. 
Paschayan-Ehan, G. H. 311. 
Passama, P. 238. 

Paterson, M. S. 57. 187. 
Patrikios, B. 60. 

Patrizi, M. L. 234. 

Patry, E. 268. 

Patterson, E. T. 59. 

Pani, G. 301. 320. 

Paulet, G. 64. 

Paulin, E. 330. 

Panlin, G. 333. 

Pauli, H. 311. 

Paulsen.F. 341. 

Payen, E. 238. 

Pearse, F. 177. 

Pearson, K. 330. 333. 

Pease, E. R. 196. 

Pedder, D. C. 276. 

Pedley, R. D. 212. 

P6hu 68. 

Pein, v. 46. 

Peiser, A. 253. 

Peixoto, A. 818. 
Pels-Leusden, F. 168. 
Peltier, L. 268. 

Penberthy, J. 52. 

Penkert, J. E. R. 215. 
Pereira, F. 211. 

Perier, Ch. 64. 

Perko, F. 228. 

Pemnett, R. E. 333. 
Perreau, E. H. 228. 

Pers, C. v. 275. 

Perutz, F. 224. 

Pescatore, M. 305. 

Peters, A. 336. 

Peters, E. 191. 

Petersen, J. 196. 281. 816. 
Petersen, Th. 224. 
Petersilie, E. 287. 

Peterson, F. 196. 

Petersson, 0. 196. 

Petit 62. 

Petit, E. 238. 

Petmschky 305. 

Peyser, A. 64. 259. 

Pezold, A. ▼. 219. 

Pfahl 269. 

Pfannknchen, L. 224. 259. 
Pfarrius, J. 269. 

Pfeiffer, A. 71. 

Pfeiffer, G. 46. 

Pfeiffer, J. 298. 

Pfeiffer, L. 177.215.234.320. 
Pfeiffer, W. 234. 

Pfister, R. 196. 

Pfleghart, A. 238. 

Pflüger, P. 238. 


Pflüger, R. 238. 

Pflttgl, R. y. 171. 
Phelps, E. B. 177. 
Philbrick, J. C. 285. 
Philip, R. W. 67. 
Philippe, H. 215. 
Philippovich, E. v. 231. 
Phillips, W. 52. 

Phillips, W. C. 305. 
Phipson, S. L. 269. 

Pic, P. 246. 

Pick, G. 224. 
Pickenbach 318. 

Pieper, A. 62. 245. 301. 
Pierce, B. 54. 

Pierret, E. 341. 
Pietrzikowski, E. 259. 
Pikier, J. 177. 

Pilcz, A. 204. 333. 335. 
Pilf, T. 311. 

Pilgrim, Ch. W. 219. 
Piloty, R. 269. 

Pimmer, V. 311. 

Pinard, A. 301. 

Pineiro, C. 263. 

Pirquet, v. 144. 309. 
Pisenti, G. 162. 

Pistor, M. 323. 
Pitschke, H. 259. 
Pittard, E. 331. 

Placzek 201. 

Plate, L. R33. 

Plaut, Th. 318. 
Pleasants, J. H. 201. 
Ploner, E. 294. 

Ploss, H. 341. 

Plothow, A. 341. 
Pochhammer, M. 299. 
Poe, C. H. 250. 

Pöch, R. 336. 

Poelchau, G. 144. 311. 
Po61s, E. 269. 
Poerschke 269. 

Poethe, R. 44. 

Poetter 330. 

Pohl, E. 238. 

Pohlmann, A. 298. 
Poinat, J. 341. 
Poincare, H. 166. 
Pointin 305. 

Polanski, W. M. 323. 
Poley, A. P. 323. 
Politis, N. 214. 

Pollak, M. 207. 

Pollak, R. 336. 
Polligkeit 48. 61. 
Pollitz 207. 

Pollock, Ch. A. 246. 
Pontiggia, L. 65. 

Pope, £. G. 183. 187. 
Popert, H. M. 196. 
Porcher, Ch. 287. 
Porter, Ch. 311. 


Porter J. B. 269. 
Poschinger, H. v. 281. 
Posner, C. 228. 

Post, A. 219. 

Poth, F. 238. 

Potpeschnigg, E. 49. 201. 
Pottenger, F. M. 67. 
Potthoff, H. 65. 238. 245. 
276. 

Power, W. H. 219. 

Poyet 253. 

Prahl 204. 

Prausnitz, W. 818. 

Preyer, W. 301. 

Preysing, H. 211. 

Price, Ch. H. 250. 

Price, G. M. 58. 

Price, M. L. 60. 

Prichard, M. H. 327. 
Priestley, J. 289. 

Prigge. P. 74. 288. 
Pringsneim, J. 196. 
Prinzing, F. 1. 70. 71. 80. 
83. 90. 91. 94. 139. 147. 
150. 151. 152. 158. 172. 
177. 178. 208. 209. 228. 
305. 331. 333. 

Pritchard, G. E. 54. 

Probst, C. 0. 60. 

Prochnow, 0. 338. 
Pröbsting, A. 169. 

Proelss, F. 287. 

Profe, A. 46. 312. 

Profume, G. 66. 

Provensal, H. 291. 

Pryor, J. H. 69. 

Pudor, H. 294. 841. 

Pütter, E. 187. 

Pulawski, W. 181. 

Putzer, F. 49. 

Pupke, W. 315. 

Pusch 287. 

Putnam. H. C. 60. 

Putz, Bl 196. 

Putzeys, F. 106. 


Q. 

Queirel 341. 

Querton, L. 66. 

Quirsfela, E. 311. 

Qyigstad, E. 119. 120. 259. 


B. 

Raab 296. 

Rabe, A. 259. 
Rabnow 187. 305. 
Radestock, G. 177. 


Digitizetf by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



360 


F, Namenverzeichnis. 


Radomski. J. 211. 

Radtke 187. 

Raffalovich, A. 212. 
Ragazzi, M. 311. 

Rahlson, H. 77. 296. 327. 
Rahts 177. 208. 

Railliet 334. 

Rambousek, J. 45. 253. 
Ramm 187. 

Randone, J. F. 46. 

Ranke, 0. 202. 

Ranker, J. 215. 

Rankin, G. 219. 

Ranonx, H. 245. 
Rapchewsky, J. 60. 
Raphael, A. 168. 181. 
Rapmund, 0. 146. 228. 318. 
323. 

Rasch ke 269. 

Raschke, M. 62. 
Raspiller-Laigneaux,M. 216. 
R&sser, E. 0. 341. 

Rastal], B. Mc.Kie 238. 
Rath 196. 

Ratner 178. 

Rauchberg, H. 296. 
Rauchstein, J. 315. 
Raudnitz, R. W. 287. 318. 
Ravenei, M. P. 187. 
Ravenhill, A. 301. 311. 
Ravogli, A. 191. 

Rawliugs, B. B. 215. 
Raymond, F. 336. 

Razous, J. P. 238. 

Reach, F. 234. 

Reany, G. S. 341. 
Rebeillard, E. 281. 

Reber 269. 

Rechtenstamm, M. S. v. 305. 
Reck, H. 196. 330. 

Recke, F. 281. 315. 330. 
Redard, P. 46. 

Redlich 47. 

Redlich, E. 341. 

Reed, C. A. L. 331. 

Reetz 196. 

Reger, A. 224. 

Rehe, C. 2:38. 

Rehlen, R. 56. 

Rehm, E. 202. 

Reibmayr, A. 88. 204. 
Reicher, H. 56. 316. 
Reichesberg, N. 238. 

Reif, H. 245. 

Reille, P. 253. 

Reinecke, K. 224. 269. 
Reiner, P. 196. 

Reinhard, W. 269. 
Reinhardt, W. 172. 

Reiß, E. 197. 

Reiß, F. 287. 

Reißig, C. 323. 

Reißmann 287. 


Reitz, A. 287. 

Reitz, K. 224. 

Reitzenstein, F. v. 341. 
Remlinger, P. 219. 

Renard 62. 

Renault, J. 341. 

Rendu, A. 253. 

Rendu, A. 292. 

Renk 321. 

Renoir, A. 294. 

Renvall, G. 336. 

Retßlag 318. 

Reumaux, T. 172. 

Reuter, F. 331. 

Revillon, A. 246. 

Rewald, G. 212. 

Rheiner, G. 187. 
Ribierre.P. 269. 

Ricard, H. 284. 

Richards, H. M. 51. 181. 311. 
Richer, M. 202. 

Richet, Ch. 54. 

Richter 63. 

Richter, 0. 123. 

Richter, P. 168. 

Richter, P. F. 178. 

Riehl, M. 234. 

Rieß, A. 224. 

Rietöchel 305. 

Risel, H. 305. 

Ritter 187. 

Ritter, G. 215. 

Ritterband 287. 

Ritti, A. 202. 

Rivers, W. H. B. 197. 
Rixen, P. 66. 

Robb, H. 60. 

Robbins, 8. T. 59. 

Robert 269. 

Roberts, D. 219. 

Robertson, W. 289. 
Robertson, W. G. A. 318. 
Robin, A. 187. 

Robinovitch, L. G. 205. 
Robinson, A. 305. 

Rochelin, E. 231. 

Rock, W. 301. 

Rodenacker 318. 

Roehring 269. 

Roepke, 0. 187. 269. 
Roerdam, H. 60. 

Rose, C. 156. 330. 

Roesle, E. 72. 160. 172.177. 
341. 

Rösler 229. 

Roeßler, A. 298. 

Roger 46. 

Rogers, J. E. Th. 231. 
Rogerson, R. 197. 

Rohden, G. v. 316. 341. 
Rohleder, H. 163. 341. 

Roh rer, F. 331. 

Rolet, A. 287. 


Roller 312. 

Rollet, H. 314. 

Romeyn 45. 

Roncoroni, L. 207. 

Roscher, E. 292. 

Roscoe 269. 

Rose, A. 181. 

Rose, F. 52. 250. 311. 
Ros6n, 0. 341. 

Rosenau, M. J. 61. 
Rosenberg, E. 74. 224. 
Rosenberg, 0. F. S. 224. 
Rosenbrock 269. 

Rosenfeld 287. 

Rosenfeld, L. 43. 

Rosenfeld, 8. 177. 
Rosenkranz, C. 341. 
Rosenstock 197. 224. 
Rosenthal 341. 

Rosenthal, 0. 168. 191. 
Rosin, H. 259. 

Rosnen K. 229. 

Ross, R. 181. 

Ross. S. J. 336. 

Rossi, F. 286. 

Rossolimo, G. J. 187. 

Rost, H. 205. 

Rotenhan, v. 46. 

Roth 45. 

Roth, C. 323. 

Roth, E. 99. 148. 149. 253. 
31o 

Roth, F. K. 55. 

Roth, W. 169. 

Rothholz, J. 276. 

Rothschild 51. 

Rothschild, F. 316. 
Rothschuh, E. 191. 
Rothstein, Th. 238. 

Rott, F. 305. 

Rouff, F. 238. 

Rowe, F. J. 55. 

Rowntree, J. 197. 

Roy, E. van 278. 

Royster, L. T. 311. 

Rubens 181. 

Rubinow, J. M. 238. 
Rubner, M. 43. 56.125. 126. 
285. 286. 289. 318. 330. 
331. 

Rudolf, F. 197. 

Rudoln, C. W. 205. 

Rudorff, F. 287. 

Rudel, G. A. 50. 

Ruegg 269. 

Rühle, 0. 341. 

Rühlemann, G. A. 215. 
Ruelens 65. 

Rüstig, A. 216. 

Ruhemann, J. 181. 
Ruhemann, K. 269. 
Ruhland, G. 231. 

Rumpf, E. 65. 187. 276. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


361 


Rumpf, Th. 67. 166. 229. 
Runkel-Langsdorf 269. 
Rappel, F. 218. 219. 
Ruppin, A. 281. 
Rupprecht, P. 216. 
Russell, B. 306. 

Rust, C. 269. 

Rutgers, J. 330. 341. 
Ratten 263. 


s. 

S&ager, A. 168. 

Sachs, Th. B. 68. 69. 187. 
Sachs, W. 177. 

Sadger, J. 206. 

Sadmoff, J. 181. 

Sahli, W. 46. 

Saint-Albin, L. de 245. 

St. Clair, 0. 281. 

Saint-Cyr, Ch. de 231. 
Sajtzeff 48. 

Saleby 53. 

Salge, B. 229. 301. 306. 
Salung, G. 234. 

Salm, J. 286. 

Salomon, A. 66. 260. 278. 
Salomon, 0. 47. 

Salzer, 229. 

Salzmann 64. 

Salzwedel 216. 

Samaran, J. 281. 

Sambon, L. W. 181. 
Samosch, J. 311. 327. 
Samson, J. W. 181. 210. 
Samuelson, J. 238. 

Sanders, W. 298. 311. 327. 
Sandner, F. 219. 

Sänger, S. 62. 

Sarason, D. 219. 341. 

Sarbb, A. y. 211. 
Sarraz-Bournet 269. 
Sartorius. R. 311. 

Saucke, A. 269. 

Sauter, v. 231. 246. 

Savage, W. G. 62. 

Savidge, E. C. 208. 

Savoire, C. 187. 

Saxen, P. G. 292. 

Saxinger, R. 205. 

Sayffaerth 259. 

Schacherl, M. 197. 
Schachner, R. 231. 

Schaefer 187. 

Schäfer 135. 136. 

Schäfer, H. 259. 

Schaefer, Th. 282. 

Schäffer 210. 

Schaeffer-Stuckert, F. 212. 
Schallmayer, W. 154. 155. 
330. 


Schanz, A. 282. 307. 

Schanz, Fr. 219. 
Scharfenberg, J. 197. 
Schauseil 49. 

Schauta, F. 210. 219. 
Schefold 298. 

Scheibe, L. 238. 

Scheier, L. 253. 

Schelble, H. 306. . 

Scheller, R. 181. 

Schellmann 61. 
Schenckendorff, E. Y. 301. 
330. 

Scherber, G. 191. 

Scherer, V. E. 269. 

Scherrer, F. 46. 

Scherrer, H. 42. 

Scheu, C. H. 269. 
Scheuermann, W. 21. 

Schick 66. 

Schidlof, B. 342. 

Schießer 234. 

Schiff, A. 64. 

Schiß, J. H. 60. 

Schiß; W. 231. 

Schiller, A. 305. 

Schilling, B. 294. 

Schindler, P. 256. 

Schiner, H. 49. 63. 

Schippel, M. 231. 289. 
Schirmacher, K. 250. 327. 
Schirmeyer 50. 294. 
Schlasberg, H. J. 191. 
Schlecht, H. 269. 

Schlee, H. 282. 

Schliack 270. 

Schlichting 316. 
Schlodtm&nn 211. 253. 
Schloßmann, A. 56.191. 305. 
Schlosz, L. 203. 316. 
Schmick, R. 56. 318. 
Schmid, E. 282. 

Schmid, F. 53. 187. 

Schmidt 50. 

Schmidt, F. 316. 

Schmidt, F. A. 45. 49. 
Schmidt, G. 282. 316. 
Schmidt, G. 324. 

Schmidt, H. E. 342. 
Schmidt, R. 245. 270. 
Schmidtbauer, M. 320. 
Schmidtmann 324. 
Schmittmann. B. 187. 298. 
Schmitz, L. 316. 

Schmitz, 0. A. H. 342. 
Schmoll, L. 298. 

Schmoller, G. 69. 126. 231. 
232. 

Schmuker 259. 270. 
Schneider 294. 

Schneider, C. 85. 86. 
Schneider, C. K. 191. 333. 
Schneider, F. 305. 


Schneider, G. 285. 
Schneider, H. 270. 

Schneller, A. 324. 

Schnetzler 43. 

Schnitzer, H. 44. 203. 
Schnitzler, 0. 166. 

Schön, Th. 168. 

Schönfeld, R. 270. 
Schoenlank, B. 168. 
Schöppler, H. 168. 

Schoneid, H. 305. 

Scholtz 324. 

Scholtz, H. 191. 

Scholtz, K. 197. 

Scholz, F. 211. 

Scholz, F. 336. 

Scholz, K. 63. 

Scholz, L. 203. 

Schorn erus, F. 294. 

Schoofs, F. 318. 

Schorer, H. 296. 

Schottelius, M. 288. 
Schrammen, F. 56. 

Schreiber 216. 

Schreiber, A. 62. 342. 
Schreiber, A. 172. 

Schreiber, R. 172. 

Schreiber, S. E. 47. 
Schreuder, A. H. 312. 
Schroeder 45. 

Schroeder 219. 

Schröder, G. 187. 

Schrötter, G. 168. 

Schüller, A. 203. 

Schultz 103. 

Schultz, A. 62. 

Schultz, CI. 55. 
Schultz-Schultzenstein, K. 
181. 

Schultz, R. 18J. 312. 
Schultz, W. M. 285. 
Schnitze, B. S. 210. 
Schnitze, E. 219. 250. 287. 

294. 342. 

Schnitze, S. 319. 

Schulz, A. 238. 294. 

Schulze -Gaevemitz, G. v. 
105. 168. 

Schumacher, E. D. 270. 
Schumpeter, J. 231. 

Schur, E. 342. 

Schuster 321. 

Schuster, J. 168. 

Schwab 219. 

Schwab, M. 46. 

Schwalbe, E. 181. 327. 
Schwalbe, J. 324. 327. 
Schwandner 207. 

Schwartz, H. J. 182. 
Schwartz, L. H. 301. 
Schwartz, 0. 205. 219. 
Schwarz, E. 47. 270. 
Schwarz, 0. 224. 270. 342. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



362 


F. Namenyerseichnia. 


Schwechten, I. 870. 
Schwedöw, y. 46. 
Schweninger, F. 197. 886. 
Schwiedland, E. 170. 
Schwiening, H. 19.167.168. 

170. 191. 324. 331. 
Schwimmer, B. 348. 
Scodnick, E. 66. 

Scott, A. 53. 

Scott. J. F. 342. 

Scurneld, H. 53. 

Secr6tan, H. 270. 

Seddon, A. E. 41. 850. 

S wick, W. T. 819. 

/ J. 270. 

Seeligmann, L. 229. 
Seelmann, H. 118. 225. 869. 

270. 276. 

Sehlbach, P. 187. 

Seibt, 0. 170. 342. 

Seidel 246. 

Seidel 270. 

Seidler, 0. 66. 

8eifart, H. 202. 

Seiffert 61. 

Seiffert 187. 

Seiffert, M. 56. 287. 

Seilhac, L. de 238. 246. 
Seitz, L. 210. 

Seive, A. 253. 

Selig, A. 234. 

Seil. 0. 56. 281. 

Sellneim, H. 210. 

Selter, H. 56. 169. 318.816. 
319. 

Seilers, E. 276. 282. 

8emon, B. 153. 330. 
Senator, H. 179. 187. 842. 
Sergeant, E. 324. 

Sergent, Ed. 182. 

Sergent, Et. 182. 
Sentemann, K. 172.238. 298. 
Seward, E. T. 52. 

Seydel 331. 

Seymour, N. G. 187. 

Shann, G. 250. 

Shaw 320. 

Shaw, A. B. 59. 

Shaw, T. C. 64. 202. 342. 
Sheehy, B. J. 275. 

Sheldon 53. 

Shennan, Th. 182. 

Sherman, D. H. 305. 
Sherwell, A. 197. 

Shickle, M. 62. 

Shiga, E. 182. 
Shufflebotham, F. 58. 253. 
Sicard de Plauzoles 348. 
Sichel, M. 202. 

Siebert 56. 

Siebert, F. 159. 342. 

Siefart, H. 259. 

Siegel, W. 179. 


Siemon, G. 254. 870. 
Sighele, 8. 168. 

Siguret, G. B. 219. 
SUbergleit, H. 14. 66. 124. 

282. 319. 327. 

Silbermann 276. 
Silberschmidt, W. 63. 
Silberstein, Ph. 254. 

Sill, E. M. 287. 

Simiaud, F. 238. 

Simmel, G. 166. 

Simon 61. 

Simon 54. 

Simon, E. 74. 

Simon, H. 850. 301.812. 838. 
Simon, P. 312. 
Simon-Auteroche, E. 166. 
Simons, E. 282. 

Singer, K. 282. 

Sinzheimer, H. 106.107.889. 
Sioli, E. 202. 

Sittler, P. 306. 

Skaiweit, B. 238. 
Skarzynski, L. 197. 

Slack, A. E. 197. 

Sleeswijk, B. 165. 

Slocnm, W. F. 69. 

Smester, 50. 

Smissen, E. y. d. 172. 
Smith, A. 231. 

Smith, C. 232. 

Smith, E. M. 61. 62. 

Smith, F. E. 197. 

Smitb, G. E. 168. 

Smith, H. 41. 250. 

Smith, J. W. 231. 

Smith, M. M. 172. 

Smith, S. W. 179. 202. 
Smith, W. 330. 

Smithwick, F. B. 69. 
Smnrthwaite, T. E. 336 
Snedden, D. S. 60. 

Snell, E. H. 324. 

Snell, S. 211. 254. 

Snowden, P. 197. 

Snyder, J. B. 805. 

Sobotta 187. 

Soden, v. 50. 

Sölder, y. 63. 

Sörensen, A. 119. 121. 269. 
Soergel, Th. 229. 

Sofer, L. 153. 226. 231. 270. 

324. 333. 336. 

Sohm, B. 298. 

Sohnrey, H. 282. 
Sokolowski, A. y. 187. 
Sokolowsky, B. 188. 
Solbrig, 0. 211. 

Soltmann, 0. 56. 

Soltsien, A. 216. 

Sombart, W. 168. 232. 
Sommer 43. 

Sommer, E. 270. 


Sommer, B. 19. 208. 807. 
Sommerfeld, Th. 68. 108. 

105. 254. 

Sonderegger 133. 
Sonnenberger 188. 
Sonnenkalb 216. 

Sonolet, H. 170. 

Soufiek, J. 246. 

Sonthworth, Th. S. 807. 
Sooza, B. de 292. 

Spann, 0. 51. 142. 166. 30&. 
Spannagel 238. 

8pargo, J. 287. 

Sparmann, 0. 286. 

Speck, W. 316. 

Spencer, A. G. 69. 

Spender, H. 276. 

Sperling, E. 288. 

Spiegel 177. 

SpiethoS, B. 86. 87. 
Sprague. 0. 210. 

Sprengel, U. 49. 

Squire, J. E. 69. 

Srdinko, 0. 172. 

Stakemann 182. 

Stade, C. 328. 

Stagg, J. W. 41. 

Stahl 216. 

Staiger, E. 312. 

Stark, B. L. 69. 

Starlinger, J. 63. 886. 

Starr, M. A. 319. 

Stäuber, D. 197. 

Staudt, E. 48. 

Stauff, Ph. 333. 

Stead, A. 197. 

Steele, H. W. 860. 

Steenhof, F. 191. 342. 
Steffenhagen, E. 188. 
Stegmann, A. 197. 

Stehle, B. 212. 

Stehr 56. 

Steiger, A. 43. 211. 

Stein, E. 306. 

Stein, Ph. 60. 

Steinbach, B. 296. 
Steinbrinck, 0. 246. 
Steiner-Stooss. H. 166. 
Steiner, M. 333. 

Steiner, V. 232. 838. 864. 

270. 282. 292. 

Steinhaus, F. 188. 312. 
Steinitz, E. 270. 

Steinmetz 165. 

Stella, A. 59. 330. 
Stellmacher, A. 197. 
Stempelmann, H. 219. 
Stengel 66. 

Stephani, P. 60. 169. 312. 
Stern, A. 270. 

Stern, C. 166. 188. 
Starnberg, M. 64. 834. 864. 
269. 312. 316. 


Digitizedl 


bv Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


363 


Sternberg, W. 220. 285. 342. 
Sternfeld, H. 312. 

Sternthal, A. 191. 
Stettbacher, H. 301. 

Steudel 336. 

Stevens, L. M. N. 197. 
Stevenson, K. L. 197. 
Sticher, R. 210. 

Sticker, G. 182. 

Stier 202. 

Stier-Somlo, F. 65.116. 205. 

225. 259. 270. 276. 

Stiles, C. W. 60. 

Stille 197. 

Stille, G. 128. 286. 

Stiller, F. 282. 

Stillich, 0. 232. 

Stockman, St. 289. 

Stoecker 270. 

Stoecker, A. 47. 

Stöcker, H. 162. 342. 

Stöger, 0. 260. 

StoU, 0. 342. 

Stone, A. H. 337. 

Stont, T. D. M. 342. 
Stowell, W. L. 188. 

Strahl, J. 216. 

Strakosch, S. 292. 
Strandgaard, N. J. 336. 
Stransky, E. 63. 202. 207. 
Strasser, A. 254. 
Strassmann, P. 342. 

Stratz, C. H. 331. 342. 
Straub, W. 286. 

Strauch 179. 

Strauch, C. 62. 

Strauss, P. 66. 

Streb, J. 225. 

Strecker, R. 62. 

Streffer, P. 47. 216. 
Streitberg, G. v. 342. 
Streiter, G. 216. 

Stritt, M. 62. 

Strohe, H. 270. 

Strohmayer. W. 333. 
Stromer, v. 65. 

Strümpell, A. 202. 

Stuart, H. 312. 

Stubbe, Chr. 197. 288. 
Stübben 131. 294. 296. 
Stumpf, A. 239. 

Stumpf, L. 320. 

Sturge, M. D. 195. 

Sturm, M. J. 57. 

Stutzin 220. 

Suck, H. 312. 

Südekum, A. 98. 116. 131. 

132. 134. 136. 137. 294. 
Süssenguth 191. 

Sullivan, J. T. 312. 
Sulzbach, H. 46. 

Surbled, G. 333. 

Sury, K. v. 210. 


Digitized by Gougle 


Stumann, S. 239. 
Sutherland, J. F. 207. 
Sntiiff, P. T. 260. 

Swan, W. H. 67. 

Swift, E. J. 260. 

Sydow, G. 225. 

Symonds, B. 332. 

Symons, C. T. 234. 

Szana, A. 305. 316. 
Szilägyi, A. K. 302. 
SzöUüsy. L. ▼. 343. 
Szterdnyi, J. 114, 119. 120. 
246. 260. 


T. 

Talmey, B. S. 343. 

Tanenr, F. 324. 

Tarde, G. 165. 

Tarle, E. 239. 

Tarleton. A. 210. 
Tarnowsky, P. 205. 

Taruffi, C. 343. 

Taty 270. 

Taub, S. 333. 

Taube, M. A. 305. 

Taudi&re, H. 302. 

Taussig, A. 188. 

Taylor, Th. 237. 

Taylor, W. 197. 

Techow 298. 

Teichmann, E. 333. 
Teichmüller, G. 298. 
Teleky, L. 66.100.101. 188. 

OM OfiO 

Temme, G.’ 302. 305. 
Templeman, Ch. 54. 
Terrien, F. 54. 197. 271. 
Tesdorpf 271. 

Tetschen, A. 254. 

Thaller, E. 343. 

Thayer, A. S. 246. 

Thayer, W. S. 165. 

Theate, Th. 260. 

Theimer, K. 260. 

Theopold, R. 211. 254. 
Thery 188. 

Thibaut, E. 64. 

Thiel, H. 343. 

Thielen, v. 48. 

Thierfelder, H. 286. 

Thies, F. 239. 

Thilenius 332. 

Thirring, G. 328. 

Thoinot, L. 182. 207. 
Thoma, H. 213. 

Thomalla, R. 271. 

Thomas, C. J. 52. 302. 312. 
Thomas, D. 188. 

Thompson, J. T. 62. 
Thompson, R. E. 246. 


Thomson, J. A. 333. 
Thorade, W. 48. 

Thomer, W. 211. 254. 
Tibaut, E. 225. 

Tichomicow, N. P. 233. 
Tienes 44. 

Tigges 333. 

Tiktin-Hausmann, N. 182. 
Tilkowsky, A. 202. 
Tiilinghast, A. L. 60. 
Timm, J. 260. 

Tinzmann, A. 45. 
Tischendorf, v. 316. 

Tiaden 319. 

Tluöhor, A. 343. 

Tobin, R. F. 179. 

Todd, H. 60. 

Töndury, J. F. 197. 
Tönnies, F. 165. 

Tomellini 332. 

Tonche, G. A. 198. 

Torday, F. v. 250. 306. 
Touton, K. 343. 

Towles, J. K. 239. 

Touzaud, D. 343. 

Townsend, D. 67. 

Toynbee, A. 169. 

Tranjen 179. 

Trap, C. 64. 271. 

Trapp, S. 216. 

Trautmann, A. 182. 
Trautmann, H. 182. 

Travis, G. L. 64. 

Travis, T. 316. 

Treillet, H. 312. 

Treplin, L. 220. 

Treptow, W. 246. 319. 
Treutlein 260. 

Tribius 276. 

Tronnier, R. 166. 

Troschel, J. 260. 

Trotter, A. M. 288. 

Truc, H. 211. 

Trüdinger 198. 288. 

Trüper, J. 220. 

Trum pp, J. 299. 306. 
Tschembers 260. 

Tscherbina, A. 47. 216. 
Tschermak, E. v. 333. 
Tschulok, 8. 333. 

Tsuzuki 324. 

Tuckwell, G. M. 232. 250. 
Tümpel, M. 198. 
Tugan-Baranowsky, M. 232. 
Tugendreich, G. 139. 140. 
141. 142. 143. 157. 160. 
161. 306. 330. 343. 
Tuma v. Waldkampf, M. 282. 
Tummer, J. A. 288. 

Turner, F. M. 177. 

Turner, W. P. 188. 

Turtur, A. 302. 

Tusar, W. 239. 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



364 

Twiss, G. E. 63. 
Twistei 319. 
Twrdy, E. 333. 


u. 

Uebl 207. 

Ufer, Chr. 312. 
Ufermann 55. 

Uhthoff 211. 

Ulbrich, H. 211. 
Ullmann, E. 191. 
Umbreit, P. 246. 
TJnfried, H. 225. 271. 
Ungar, K. 198. 
Unger, E. 220. 

Unger, H. 225. 276. 
Unglert 208. 
Unterberger, 8. 188., 
Unzer 49. 

Upjohn, E. P. 69. 
Urban, E. 324. 
Urdahl, T. K. 246. 
Uschold, G. 289. 
Utting, J. 62. 


Y. 

Valento-Vivd 207. 

Vallette, Cb. 277. 

Vallois, L. 306. 

Yallot, P. G. 182. 
Vandegrift, G. W. 312. 
Vandervelde, E. 294. 

Yan Durme, P. 188. 

Variot, G. 332. 

Varro, St. 246. 

Vasseur, L. 319. 

Vaugban, V. C. 61. 

Veiel, F. 336. 

Veiller, L. 60. 

Velden, F.v.d. 179.336.343. 
Vidal 50. 

Viebahn, v. 47. 

Vierath, W. 343. 

Vierkandt, A. 165. 

Vimont 50. 

Yincent, R. 306. 

Viola 332. 

Viollet, M. 202. 

Vivian, H. 53. 

Yliebergh 46. 

Vögeli, 0. 198. 

Vogel 312. 

Vogel, E. H. 298. 

Vogel, K. 271. 

Vogel, R. 306. 

Vogelsang, H. 246. 

Vogl, y. 312. 


F. Namenverzeichnis. 


Vogt, H. 63. 198. 202. 316. 
Vogt, E. 312. 

Vogt, P. 281. 

Voigt, L. 320. 

Voisin, J. 63. 

Voisin, M. 271. 

Volger, B. 232. 

Volland 202. 

Vollmann 229. 324. 

Volz, G. B. 169. 

Vonweh 343. 

Vorberg, G. 206. 

Voss, E. V. de 220. 

Vossen, L. 319. 

Vulpius, 0. 43. 282. 


w. 

Waal, A. de 260. 
Wachenfeld 343. 
Wachenheim, F. L. 68. 
Wächter, W. 343. 

Wadler, A. 207. 

Wächter, G. 225. 

Waechter, E. 105.106. 264. 
Wagener, C. 198. 

Wagner 271. 

Wagner, A. 42. 298. 
Wagner, H. v. 42. 69. 298. 
Wagner, L. 202. 

Wagner, M. 277. 282. 
Wagner, P. 286. 

Waitz, H. 169. 

Walcher 306. 

Wald, L. D. 60. 
Waldschmidt, J. 192. 198. 
Waldstein, L. 166. 
Waldvogel 191. 

Walford, E. 52. 

Walker, A. 63. 

Walker, F. A. 99. 

Walker, J. 62. 

Walker, W. B. 286. 
Wnllace 269. 

Walli, P. F. 282. 

Wallis, C. E. 212. 

Walter, A. 312. 

Walter, F. 260. 

Walz, E. 179. 

Wandel, A. 294. 

Ward, H. B. 61. 

Warner, A. G. 282. 
Warner, F. 64. 

Warrack, J. S. 319. 
Warwick, F. J. 216. 
Wassermann, R. 198. 207. 
Watchorn, R. 60. 
Waterstradt, E. 288. 
Watson, A. 62. 

Watson, J. R. 64. 
Wattenberg, H. 302. 


Webb, S. 232. 

Weber 216. 

Weber, A. 225. 

Weber, A. 292. 

Weber, J. 316. 

Weber, L. 168. 312. 

Weber, M. 333. 

Webersick, G. 171. 

Weck, R. .198. 225. 
Weckerling 216. 
Wedemeyer 202. 

Wegener, H. 343. 

Wegner, R. E. 306. 

Wehl 294. 

Wehmer, R. 312. 324. 
Wehrmann 46. 

Weichardt, W. 234. 
Weichselbaum, A. 198. 
Weicker, H. 188. 

Weigl, F. 202. 302. 312. 
Weigl, J. 302. 

Weil, A. 336. 

Weil, B. 298. 

Weiland. W. 234. 

Weill 68. 

Weinberg, W. 161.188. 333. 

Weinbrenner, F. 182. 
Weiskopf, H. 296. 313. 
Weismann, A. 163. 334. 
Weiß, J. 344. 

Weiß, E. E. 211. 313. 
Weiß, P. 226. 

Weiß, 8. 306. 

Weißenberg, S. 220. 332. 
Welander, E. 41. 191. 
Welczek, A. v. 62. 

Weldler, N. 172. 202. 
Welge, 0. 260. 313. 
Welpton, W. P. 302. 
Wenck, M. 232. 

Wendlandt, E. 42. 51. 225. 
Wengler, J. 220. 

Weniger, M. 202. 

Werner 188. 

Werner 216. 

Werner, G. 271. 

Werner, E. 319. 

Wernicke, J. 239. 

Weither 343. 

Werthmann 198. 

West, W. W. 62. 
Westergaard, H. 177. 
Westermarck, E. 205. 343. 
Weydemann, J. 282. 
Weyermann, M. 292. 
Wevgandt, W. 202. 343. 
Weyhe, E. 172. 

Weyl, Th. 65. 328. 
Weymann, E. 225. 
Wheeler, C. E. 202. 

White, F. M. 292. 

White, W. A. 220. 


Digitizetf by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



F. Namenverzeichnis. 


365 


White. W. C. 57. 188. 
Whitehouse, J. H. 250. 
Whitelegge, A. 116. 
Whitelegge, B. A. 319. 
Whitin, E. St. 239. 
Whittaker, Th. P. 198. 
239. 

Wichmann, P. 188. 
Wichura 306. 

Wiedfeldt 44. 292. 298. 
Wieland, E. 307. 336. 
Wien, F. 202. 

Wiersma 204. 
Wieth-Knndsen, K. A. 167. 

286. 330. 343. 

Wilbur, C. L. 61. 

Wilcox, W. F. 68. 

Wild, A. 250. 

Wile, J. 8. 254. 

Wilhelm, F. 117. 277. 
Wilke, R. 239. 254. 

Wilker, K. 198. 

Willcox, W. F. 172. 
Willers, K. 277. 

Willführ 225. 

William. J. Th. 343. 
Williams, Ch. 202. 
Williams, C. Th. 57. 
Williams, E. E. 197. 
Williams, F. W. 62. 
Williams, H. 246. 

Williams, L. R. 59. 
Williams, T. 58. 

Williams, W. R. 208. 
Williamson, 6. 166. 

Willim, R. 306. 

Willner 246. 

Willoughby, F. W. 232. 
Wilmart, J. 328. 

Wilser, R. 337. 

Wilson, A. M. 57. 

Wilson, G. B. 198. 

Wilson, R. 69. 

Wimmer, J. 56. 
Windscheid, F. 271. 
Winkler, F. 82. 188. 254. 
Winkler, H. v. 306. 
Winkler, H. 344. 

Winkler, J. v. 306. 


Digitizer! by Gck igle 


Winship, A. E. 60. 
Winslow, C. E. A. 58. 
Winslow, K. 288. 

Winter, G. 208. 210. 
Winter, M. 239. 
Winterberg, J. 337. 

Wipf, H. 313. 

WisseU, R. 198. 226. 277. 
279. 282. 

Wietinghausen 324. 
Witmer, L. 68. 

Witt, F. A. 260. 

Witte, E. 198. 

Wittek 43. 

Wittels, F. 344. 

Wittmann, E. 313. 
Wittschieben 306. 
Wöhrmann 65. 

Wörmbcke, M. 226. 277. 
Wörner, G. 45. 47. 

Wohlers, W. 282. 
Wohlmannstetter, H. 239. 
Wokurek, L. 260. 271. 
Wolf 188. 

Wolf, J. 232. 

Wolf, M. 226. 

Wolf, W. 182. 813. 324. 
Wolff-Eisner, A. 188. 319. 
Wolff, C. 319. 

Wolff, G. 213. 

Wolff, H. 292. 

Wolff, H. W. 260. 294. 
Wolff, J. 271. 

Wolfring, L. ▼. 282. 
Wolfstieg, A. 282. 

Woltär, Ö. 203. 

Woltemas 320. 

Woltmann, L. 169. 334. 
Wood, C. E. 319. 

Woodruff, J. 0. 57. 

Worbs 220. 

Wrench, G. T. 210. 

Wright, C. D. 239. 

Wright, H. J. B. 319. 
Würtz, A. 306. 
Würzburger, E. 172. 296. 
Wulffen, E. 207. 316. 
Wurm, E. 198. 

Wurtz, R. 319. 


Wttssow. E. 313. 
Wygodzinski, W. 282. 


Y. 

Yates, M. 53. 
Yilliers, B. 232. 
Yvemös, U. 198. 


Z. 

Zacher, G. 64.118.119.121. 

260. 277. 

Zadek 220. 

Zahn, F. 260. 

Zander, P. 271. 306. 

Zanon, L. 205. 

Zappert 313. 

Zenaen, G. 182. 

Zeidler, B. 51. 220. 

Zelle, W. 182. 205. 

Zellner, H. 288. 

Zemann, W. 332. 

Ziegelroth 302. 

Ziegler, H. 271. 

Ziegler, 0. 51. 

Ziehen, Th. 203. 

Ziemann 320. 

Ziermer, H. 336. 

Zieschö 271. 

Zimmer, F. 216. 
Zimmermann, W. 106. 239. 
246. 

Zinner, F. 277. 

Zinsli, Ph. 250. 

Zisterer 282. 

Zitzen 198. 
iiiek, F. 167. 

£mavc, J. 232. 

Zoephel 62. 

Zollinger, F. 250. 302. 313. 
Zondek, M. 313. 

Zucker, G. 239. 

Zuzak 63. 

Zweig, A. 271. 


v 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


Lippert k Co. (G. P&tz’sche Buchdr.), Naumburg a. S. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Verlag von Gnstav Fischer in Jena. 


Handbuch der Sozialen Medizin, f™ n D , r Morlfc ? 

- ——— ■ - Fürst, Arzt in Hamburg und 

Dr. F. Windscheid, Professor in Leipzig. 

Bd. I, II, IV, V, VI, VII, VIII, 1, 2. Preis: M. 56.50, geb. M. 64.50 

Subskriptionspreis: M. 48.—, geb. M. 56.— 

Band I: Fürst, Moritz, Dr. med., Armenarzt a. D., prakt. Arzt. u. Armenpfleger 
in Hamburg, Stellung und Aufgaben des Arztes in der öffentlichen Armen¬ 
pflege. 1903. Preis: M. 7.—, geb. M. 8.— 

Subskriptionspreis: M. 6.—, geb. M. 7.— 

Band II: Jaff6, Karl, Dr. med., Arzt in Hamburg, Stellung und Aufgaben des 
Arztes auf dem Gebiete der Krankenversicherung. 1903. 

Preis: M. 6.—, geb. M. 7.— 
Subskriptionspreis: M. 5.—, geb. M. 6.— 

Band IV: Mit 24 Textabbildungen. 1904. Preis: M. 12.—, geb. M. 13.— 

Subskriptionspreis: M. 9.—, geb. M. 10.— 
Inhalt: Jessen, F., Dr., Soziale Krankenpflege in Krankenhllnsern. 
(M. 5.—.) — Nonne, Dr., Stellung und Aufgaben des Arztes in der Behand¬ 
lung des Alkoholismus. Über Trinkerheilstätten« (M. 1.20.) — Ritter, J., 
Dr., Stellung and Aufgaben des Arztes in den Volksheilslätten für Lungen¬ 
kranke. (M. 2.—.) — Nocbt, B., Dr., Die ärztliche Mitwirkung bei der 
sozialen Fürsorge im Seeverkehr. (M. 1.50.) — IIborg, Georg, Dr., Irren¬ 
anstalten, Idioten- und Epileptikeranstalten mit besonderer Berücksich¬ 
tigung der Tätigkeit des Arztes in denselben. (M. 2.50.) 

Band V: 1905. Preis: M. 4.— geb. M. 5.— 

Inhalt: Henins, L., Samariter- und Rettungswesen. (M. 3.—.) — Fried - 
heiw, H., Das Militär-Sanitfttswesen. (M. 1.20.) 

Band VI. Sommerfeld, Th., Dr. Prof., Arzt in Berlin, Der Gewerbearzt. 
1905. Preis: M. 5.—, geb. M. 6.— 

Subskriptionspreis: M. 4.—, geb. M. 5.— 

Band VII. Mit 2 Kurven im Text. 1903. Preis: M 7.50, geb. M. 8.50 

Inhalt: Bett mann, S., Die ärztliche Überwachung der Prostituierten 
(M. 7.—.) — Sch mal full, G. y Stellung und Aufgabe des Ammenunter- 
Buchungsarztes. (M. 1.20.) 

Band VIII. Der Arzt als Begutachter auf dem Gebiete der Unfall- und 
Invalidenversicherung. Erste Abteilung: Windscheid, Franz, Dr. med., 
a. o. Prof. a. d Univ. Leipzig, dirig. Arzt des Hermann-Hauses, Unfallnerven- 
klinik der Sächsischen Bangewerks-Berufsgenossenschaft in Stötteritz bei Leipzig, 
Innere Erkrankungen mit besonderer Berücksichtigung der Unfallnerven- 
krankhelten. Mit 2 Textabbildungen. 1906. Preis : M. 5.—, geb. M. 6.— 

Subskriptionspreis: M. 4.50, geb. M. 5.50 

Zweite Abteilung: Sudeck, Paul, Dr. med , leitendem Arzt des Chirurg. 
Ambulatoriums des Allgemeinen Krankenhauses Hamburg-Eppendorf, Chirurgische 
Erkrankungen, besonders der Bewegungsorgane. Mit 90 Textabbildungen. 
1906. Preis: 10— geb. M. 11.— 

Subskriptionspreis: 8.—, geb. M. 9.— 


Handhuch der Arbeiterkrankheiten. 


Gelehrten herausgegeben 
21 Abbildungen im Text. 


von Dozent Dr. Th. 

1908. Preis: 22 Mark, geh. 24 Mark 50 Pf. 


Unter Mitwirkung von 
zahlreichen Ärzten und 
Weyl in Charlottenbnrg. Mit 


Die Heidelberger Wohnungsuntersuchung ^ on d a e t “ n YÄ r 6 

und 189H/97, deren Ergebnisse und deren Fortsetzung durch eine ständige 
Wohnungsiuspektion im Aufträge des Stadtrates dargestellt von Max May. 

1903. Preis: 2 Mark. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 




Verlag von ftaatav Flacher in Je**» 


Digitized by 


Kommunales Jahrbuch 

Erster Jahrgang 1908. 

Herausgegeben von 

Dr. Hugo Lindemann und Dr. Albert Sfidekum 

iu Degerloch in Berlin. 

888 Seiten stark. — Preis 14.— Mark, geb. 15. — Mark. 

Inhalt; Vorwort — Gesundheitskommissionen — Hygienische Kongresse — 
Städtereinigung — Fürsorge für die Ernährung — Badewesen — Bekämpfung der 
Krankheiten (Alkoholismus, Apotheken. Begrabnisweseu, Desinfektion, Kinderheil- 
und Erholungsstätten, Krankenhäuser, Rettung»wesen, Säuglingsfürsorge, Tuberkulose¬ 
bekämpfung, Walderholungsstätten, Zahn- und Mundpflege, Literatur) — Städtebau 
und Wohnungswesen — Volksschule — Mittelschulen und höhere Schulen — Fort¬ 
bildungsschule — Schulgesundheitspflege — Volksbildung — Allgemeine Arbeiter¬ 
politik — Spezielle Arbeiterpolitik — Kommunale Beamte — Armenwesen — Wirt¬ 
schaftspflege (Allgemeines. Elektrizitätsversorgung, Gasversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbahnen, Kreditanstalten, Sparkassen, Statistischer Anhang) — Finanz- und 
Steuerwesen — Polizeiwesen— Feuerlöschwesen — Statistische Ämter — Sammlung 
von Ortsstatuten. — II. Teil: Die Einrichtungen der deutschen Gemeinden mit mehr 
als 5000 Einwohnern — Register. 


Handbuch der medizinischen Statistik. Jjj 

Arzt in Ulm a. D. 1906. Preis: 15 Mark, geb. 16 Mark. 


Kleinlebewesen und Krankheiten. 

und Hygiene. Von Prof. Dr. Ernst Schwalbe, bisheriger Leiter des patholo¬ 
gisch - anatomischen Instituts des städtischen Krankenhauses in Karlsruhe (jetzt 
in Rostock). Mit 2 Karten und 67 Abbildungen im Text. 1908. Preis: 1 Mark 
80 Pf., geb. 2 Mark 40 Pf. 


Alkoholgcnnß und wirtschaftliche Arbeit. 

Arzt in Magdeburg, Dr. der Staatswissenschatt. 1904. 


Von Dr. roed. 

_ Alfred H. Stehr, 

Preis: 4 Mark 80 Pfc 


Archiv für Soziale Medizin und Hygiene. Bd. I. Heft 1. 

. . . Nach diesem Buche zu urteilen, ist anzunehmen, daß man dem Namen des 
Autors in der sozialmedizinischcn Literatur noch oft begegnen wird, es ist daa um so 
wünschenswerter, als Arzte mit staatswisscnschaftlichcr Ausbildung noch Immer seltene 
Vögel sind. Dieses Buch Stehrs darf aber niemand unbeachtet lassen, der sich irgendwie 
für das Volkswohl interessiert. Ks sei deshalb allen Sozialmedizinern angelegentlichst 
empfohlen. 


Entwurf einer Liste der gewerblichen Gifte. In ? Allft , ra f? 9 

————.... .... ■ ° ■ -.... - ... der inter¬ 

nationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz unter Mitwirkung von 
Prof. Dr. Thomas Oliver in London u. Prof. Dr. Felix Putzeys in Lüttich 
verfaßt von Prof. Dr. Th. Sommerfeld, Berlin. 1908. Preis: 80 Pf. 


Deutsche Sozialgesetzgebung. 

Stier-Souilo in Bonn. 1906. Preis: 4 Mark, geb. 5 Mark. 


Alkohol, Religion, Kunst. 


Drei sozialistische Untersuchungen von 
Emil Vanderrelde, ehern. Professor an 
der Neuen Universität zu Brüssel. Mitglied der belgischen Abgeordnetenkammer. 
Berechtigte U»Übersetzung aus dem Französischen von Engelbert Perner- 
storffer, Mitglied des österreichischen Reichsrates. Preis: 2 Mark, geb. 
H Mark. 


Yolkssoucheil. ^ erze l‘ 11 Vorträge. Herausgegeben vom Zentralkomitee für 

—-——.—1—-—1 das ärztliche Fortbildungswesen in Prenßen ; in dessen Anf- 

trag** redigiert von Prof Dr. K. Kutuer. Mit 74 Abbildungen im Text. Preis: 

6 Mark, geb. 7 Mark. 


Lippen d Co. (0. Pätz’sche Buchdr.), Naumburg a. S. 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by Gougle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 






Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


Go igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 





2Ö R 2 C Mofn T L?bra° EPARTMENT 642-3403 

LOAN PERIOD 1 



LIBRARY USE 

This book is d ue betöre closing time on the last dole slomped below 

rxi ic AC CTAMPPn BELOW 



LIBRARY MS- 

fi^etR.0Cri3 78 


CT 1 3 1978 




UNIVERSITY OF CALIFORNIA, BERKELEY 
FORM NO. DD 6A, 12 m, 6 76 BERKELEY, CA 94720 

® > 






Digitized by 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 











































































Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 






